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Vor  w  ort. 


ie  Bearbeitung  des  Katalogs  der  Handschriften  der  Kgl.  Biblio- 
thek in  Bamberg  ist  von  dem  Unterfertigten  in  Angriff  genommen 
worden,  nachdem  der  übrige  Bücherbestand  eine  vollständige  Neuord- 
nung erfahren  hatte. 

Die  berühmten  Handschriften  der  Kgl.  Bibliothek,  welche  in  diesem 
Bande  verzeichnet  sind,  stammen  sämmtlich  aus  dem  Besitze  der  stän- 
dischen Stifte  und  Klöster,  deren  Bibliotheken  durch  die  Säkularisation 
bayerisches  Staatseigenthum  geworden  sind. 

Die  ausführliche  Geschichte  der  Bibliothek,  welche  diesem  Bande 
beigegeben  wird,  enthält  auch  die  wissenswerthen  Aufschlüsse  über 
die  Geschichte  und  den  Bestand  der  einzelnen  Stifts-  und  Kloster- 
bibliotheken, welcher  die  Kgl.  Bibliothek  ihren  Reichthum  verdankt. 

Einen  Index  dieses  Ilandschriftenbestandes  Hess  Heinrich  Joachim 
Jäck  1831/32  unter  dem  Titel  erscheinen:  „Vollständige  Beschreibung 
der  öffentlichen  Bibliothek  zu  Bamberg". 

Aus  dem  Umstände,  dass  Jäcks  Arbeit  der  gelehrton  Welt  die 
erste  Kunde  von  dem  reichen  Besitz  brachte,  lässt  sich  die  begeisterte 
Aufnahme  erklären,  welche  sein  Verzeichniss  fand.  Professor  Merkel 
in  Aschaffenburg  feierte  es  in  einem  Briefe  vom  10.  April  1833  in 
folgenden  Distichen : 

Quas  tuet  Bibliotheca  tenet,  Betmberga  beata, 

Pandel  ojx't;  docta  Jaechius  ille  mann. 
Difficili  praebet  filtern  farilc  in  lahyrintho, 
Jnque  diem  longitm,  quae  latucre,  vocat. 
Quosqne  sitits  jncasit  torpensque  ineuria,  libri 
Nosci  jam  gaudent  atque  teri  manibus ;  — 
Tales  optandi  awtodes,  invidiosas 
Qiä  face  dispeUant  ingenii  tenebras. 
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Die  moderne  ßibliothekwissenschaft  stellt  freilich  andere  Anfor- 
derungen an  einen  Handschriftenkatalog,  und  bei  aller  Anerkennung 
der  hohen  Verdienste  Jäcks  lässt  sich  nicht  läugnen,  dass  sein  Hand- 
schriftenverzeichniss  unter  bedauerlichen  Mängeln  in  Anordnung  und 
Ausführung  litt. 

Die  Herstellung  eines  beschreibenden  Katalogs,  der  auch  ein  zu- 
verlässiges Bild  des  ganzen  Handschriftenbandes  dem  Benutzer  ver- 
mittelt, war  mit  der  Zeit  ein  wirkliches  Bedürfniss  geworden.  Und  je 
mehr  die  Aufmerksamkeit  auf  den  Bamberger  Handschriftenschatz 
hingelenkt  wurde,  desto  zwingender  trat  die  Nothwendigkeit  der  Druck- 
legung des  neuen  Kataloges  an  die  Bibliothekverwaltung  heran. 

Was  nun  die  Einrichtung  des  neuen  Kataloges  anlangt,  so  waren 
zwei  Arten  der  Haupteintheilung  möglich.  Nämlich  einmal  die  Bei- 
behaltung der  Reihenfolge  nach  den  ehemaligen  Besitzern,  den  Stiften 
und  Klöstern,  so  dass  also  zuerst  der  Bestand  der  ehemaligen  Dom- 
bibliothek, dann  der  Bibliothek  des  Michelsberges  u.  s.  w.  beschrieben 
worden  wäre.  Dieser  Eintheilung  stände  ohne  Zweifel  die  innere  Be- 
schaffenheit der  Bamberger  Handschriften-Sammlung  nicht  entgegen, 
aber  sie  schien  doch  aus  äusseren  Gründen  undurchführbar,  vor  allem 
in  Rücksicht  auf  die  nach  der  Säkularisation  vorgenommene  neue 
Nummerirung  des  gesammten  Handschriftenbestandes. 

Dem  Benützer  ist  damit  genügend  gedient,  wenn  er  durch  ein 
übersichtlich  angelegtes  Verzeichniss  erfährt,  welche  Handschriften  im 
Besitze  der  einzelnen  Klöster  sich  befanden.  Ein  solches  ausführliches 
Verzeichniss  erscheint  unter  den  Registern.  So  wurde  nun  trotz  der 
grossen  und  mannigfachen  Sammlung  bei  der  Katalogisirung  die  An- 
ordnung nach  dem  Inhalte  der  Handschriften  gewählt.  Aber  nicht 
in  der  Weise,  dass  damit  eine  Zersplitterung  des  Inhalts  der  Sammel- 
bände vorgenommen  worden  wäre.  Jede  Handschrift  wurde  in  die 
Abtheilung  eingeordnet,  zu  der  sie  ihrem  wesentlichen  Inhalte  nach 
gehört;  hier  findet  sich  auch  die  genaue  Beschreibung  des  ganzen 
Handschriftenbandes.  Tritt  nun  der  Fall  ein,  dass  sich  Handschriften 
anderer  Abtheilungen  kleinere  oder  grössere  Stücke  anderen  Inhalts 
beigebunden  finden ,  so  sind  diese  in  compendiarischer  Art  der  Be- 
schreibung (unter  dem  nöthigen  Hinweis)  auch  da  eingeschaltet,  wo 
sie  bei  einer  sachlichen  Anordnung  zu  suchen  sind.  Diese  Systemati- 
sirung  nach  inhaltlichen  Gesichtspunkten  Hess  sich  bei  dem  Bamberger 
Handschriftenbestande  ohne  besondere  Schwierigkeiten  durchführen, 
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einmal  weil  die  Zahl  der  Sammelbände  (mit  Ausnahme  der  theologischen 
Handschriften)  keine  allzugrosse  ist,  und  dann  auch  aus  dem  gewich- 
tigen Grunde,  weil  die  bedeutendsten  der  ihm  einverleibten  Bibliotheken, 
die  Dombibliothek  und  die  Bibliothek  des  Michelsberges,  ebenfalls 
sachlich  geordnet  waren.  Wo  sich  aber  —  wie  z.  B.  in  der  Theo- 
logie —  über  die  passende  Einreihung  einzelner  Stücke  vielleicht  Zweifel 
ergeben  könnten,  wird  der  Index  bei  Benützung  des  Katalogs  auch 
darüber  glücklich  hinweghelfen. 

Was  die  Beschreibung  der  einzelnen  Bände  anlangt,  so  haben 
dieselben  zuerst  in  jeder  Abtheilung  durchlaufende  Nummern  erhalten. 
Dann  folgt  die  Bibliothek-Signatur  und  in  fortlaufender  Zeile:  Angabe 
des  Materials,  der  Grösse  in  Centimetern,  Blattzahl,  Columnen,  Zeilen, 
etwaige  Glossen,  Ausstattung  (Miniaturen  u.  Initialen)  und  Entstehungszeit. 

In  neuer  Zeile  steht  sodann  die  meist  der  Handschrift  entnommene 
fettgedruckte  Inhaltsangabe*);  dieser  folgt  die  Beschreibung  der  Hand- 
schrift, bei  welcher  Genauigkeit  und  Kürze  gleichmässig  angestrebt 
wurde.  Von  jeder  selbständigen  Schrift  ist  Anfang  und  Ende  angegeben. 
Die  Excerpte  aus  der  Handschrift,  welche  sämmtlich  mit  diplomati- 
scher Treue  wiedergegeben  wurden,  sind  ewsiv  gedruckt;  die  Zusätze 
und  Bemerkungen  des  Herausgebers  hingegen  sind  durch  Antiqua 
gekennzeichnet. 

Nach  der  Beschreibung  folgt  meist  der  Hinweis  auf  die  oder  auf 
eine  der  Veröffentlichungen  der  Handschrift,  dann  die  Angabe  von 
Besonderheiten  in  der  Schriftart,  der  Ausstattung  oder  des  gegenwärtigen 
Zustandes,  der  Erhaltung  des  Bandes.  Mierauf  kommen  die  Ermittel- 
ungen über  die  Schicksale,  über  Provenienz  und  Geschichte  der  Hand- 
schrift mit  der  Angabe  über  die  Klosterbibliothek-Signatur,  soweit  sie 
ermittelt  werden  konnten,  dann  die  Beschreibung  des  Einbandes  und 
endlich  die  litterarischen  Angaben  über  Besprechungen  der  Handschrift. 
Diese  letzteren  beschränken  sich  in  allen  Abtheilungen  auf  das  Not- 
wendige, hauptsächlich  auf  den  Nachweis  von  Druckschriften,  die  sich 
eingehender  mit  der  betreffenden  Handschrift  befassen,  da,  falls  auch 
auf  kurze  Erwähnungen  Rücksicht  genommen  worden  wäre,  nicht  selten 
die  Zusammenstellung  einer  ganzen  Littcratur  den  Katalog  in  unzweck- 
mässiger Weise  beschweren  würde.  Bei  Papierhandschriften  hat 
endlich  auch  das  Wasserzeichen  Beachtung  gefunden. 

*)  Daher  die  in  einigen  Fällen  bemerkbare  Abweichung  von  der  sonst  üblichen 
Schreibart  der  Eigennamen. 
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Von  der  Vorführung  von  Schriftproben  und  der  künstlerischen 
Ausschmückung  einzelner  Seiten  der  Handschriften  durch  Facsimiles 
durfte  wohl  deshalb  abgesehen  werden,  weil  das  Illustrationswerk 
„Aus  den  Schätzen  der  Kgl.  Bibliothek"  noch  im  Erscheinen  begriffen 
ist  und  kunstgeschichtlichen  wie  paläographischen  Anforderungen 
Genüge  zu  leisten  sich  bestrebt. 

Besonderes  Gewicht  wurde  auf  die  sorgfältige  Ausarbeitung  der 
Register  gelegt,  um  den  Handschriftenschatz  so  recht  zugänglich  zu 
machen.  Sie  bieten  ein  Autoren-,  ein  Sach-,  ein  Orts-  und  ein  Per- 
sonenregister, ein  Verzeichniss  der  Schreiber,  der  Miniaturen  und  der 
Vorbesitzer. 

Die  Grundsätze,  nach  welchen  bei  der  Einrichtung  und  Aus- 
arbeitung des  Handschriftenkataloges  verfahren  wurde,  werden  —  so 
hoffe  ich  —  den  Anforderungen,  die  man  an  derartige  Arbeiten  heute 
zu  stellen  gewohnt  ist,  im  Allgemeinen  entsprechen. 

Die  Einleitungen  der  einzelnen  Abtheilungen  werden  noch  dank- 
bar der  sachverständigen  Beihilfe  gedenken,  deren  sich  der  Bearbeiter 
in  verschiedenen  kritischen  Fällen  zu  erfreuen  hatte.  An  dieser 
Stelle  sei  nur  meinem  lieben  Kollegen,  Herrn  k  Bibliotheksekretär 
Fischer,  der  schuldige  Dank  gesagt,  der  das  Manuscript  des  Kataloges 
sorgsam  revidirte,  und  mich  mit  meinem  verehrten  Freunde,  Herrn 
k.  Gymnasialprofessor  A.  Jäcklein,  auch  bei  der  Korrektur  in 
dankenswertester  Weise  unterstützte. 

Bamberg,  25.  Dezember  1894. 


Friedrich  Leitschuh. 


Einleitung  zu  den  Bibelhandschriften. 


ie  umfangreichste  Abtheilung  der  Handschriftensammlung  ist 
die  der  Theologie.  Der  erste  Versuch  zur  Systematisirung  der  Hand- 
schriften dieses  Faches  fällt  ohne  Zweifel  bereits  in  das  17.  Jahrhundert:  die 
alte  Dombibliothek  nämlich  war  schon  nach  inhaltlicher  ( )rdnung  auf- 
gestellt und  auch  in  der  Bibliothek  des  Klosters  Michelsberg  war 
die  Klasse,  zu  welcher  eine  Handschrift  gehörte,  durch  einen  Buch- 
staben bezeichnet.  Die  Gliederung  der  Theologie  war  hier  bereits 
durchgeführt.  Für  die  Neukatalogisirung  der  theologischen  Hand- 
schriften wurden  nun  fünf  gross  gefasste  Unterabtheilungen  gewählt. 
Die  erste  Abtheilung  enthält  Bibeltexte  und  Kommentare,  die  zweite 
die  liturgischen,  die  dritte  die  patristischen,  die  vierte  die  historischen, 
dogmatischen,  moralischen,  concionatorischen,  die  fünfte  die  kirchen- 
rechtlichen Handschriften. 

Unter  den  Bibel handschriften,  deren  Verzeichniss  den  ersten 
Band  des  Katalogs  der  Handschriften  eröffnet,  dürfte  im  Allgemeinen 
die  glänzende  Ausstattung  grösseres  Interesse  erregen,  als  die  Be- 
schaffenheit des  Textes.  Sind  doch  unbestritten  in  einzelnen  Hand- 
schriften die  bedeutendsten  auf  uns  gekommenen  Reste  der  Malerei 
des  9.  und  10.  Jahrhunderts  erhalten.  Und  so  liegt  bei  dieser  Ab- 
theilung für  den  Beschreiber  die  Gefahr  nahe,  gewissen  Aeusserlich- 
keiten  mehr  Beachtung  zuzuwenden,  als  dem  Inhalte  der  Handschriften 
selbst.  Das  Bestreben  des  Herausgebers  war  nun,  diese  Gefahr  mög- 
lichst zu  umgehen,  aber  doch  auch  die  Würdigung  der  künstlerischen 
Bedeutung  der  einzelnen  Handschriften  nicht  zu  vernachlässigen,  also 
Inhalt  und  Form  gleichmässig  gerecht  zu  werden. 

Es  ist  bekannt,  dass  die  Bamberger  Bibelhandschriften  für  die 
Geschichte  der  lateinischen  Bibelübersetzung  von  hoher  Bedeutung 
sind.    Vor  allem  gilt  dies  von  der  Alkuinbibel  (I),  die  leider  Leopold 
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Delisle  in  seiner  bahnbrechenden  Publikation  über  Karolingische 
Handschriften  nicht  behandelt,  die  aber  von  Samuel  Berger,  dem 
vorzüglichen  Vulgatakenner ,  und  von  P.  Cor  —  t ^»ch  Ares 
Textes  und  ihrer  Stellung  unter  den  Turomschen  Handschriften  ge- 
bübrend  gewürdigt  wurde. 

Und  auch  das  „Psalterium  quadrupartitum"  A.  I.  14  (44).  dieses 
ehrwürdige  Denkmal  St.  Galler  Gelehrsamkeit  und  Schreibkunst  bietet 
n  Bezug  auf  das  Verhältniss  von  Urtext  und  Uebersetzung  durch 
seine  drei  lateinischen  Versionen  und  den  griechischen  Text  in  latei- 
nischen Buchstaben  eine  wichtige  Quelle  der  Belehrung. 

Ueber  den  unmittelbaren  Zusammenhang  von  Text  und  Bild  gib 
namentlich  die  prachtvolle  Handschrift  A.  I.  47  <«)  (Optica  canticorum) 
aus  dem  10.  Jahrhundert  werthvollen  Aufschluss.  Für  die  Darstellungen 
der  Handschrift  gewähren  nämlich  hier  die  den  Text  begleitenden 
Glossen  die  Grundlage.  Aehnlich  verhält  es  sich  mit  dem  von  gleichen 
Händen  geschriebenen  und  mit  Miniaturen  geschmückten  Codex  A.  I. 

4 7  (76)  (Prophetia  Isaiae). 

Ein  reicher  exegetischer  Apparat  zum  Verständnis  der  Apoka- 
lypse liegt  in  dem  grossen  Bildercyklus   vor,  den  die  Handschrift 

A  IL  42  (140)  enthält. 

Auf  die  künstlerische  Ausstattung  der  übrigen  Handschriften  will 
ich  hier  nicht  eingehen,  weil  den  Bilderhandschriften  ein  eigenes  Kapitel 
der  Einleitung  gewidmet  ist. 

Was  aber  die  Anordnung  der  Bibelhandschriften  anbelangt,  so 
werden  zuerst  von  Nr.  1-13  die  vollständigen  Bibelhandschriften  aufge- 
führt, dann  von  Nr.   14-17  die  Handschriften,  welche  verschiedene 
Theile  der  Bibel  enthalten.     Hierauf  folgen  von  Nr.  18-21  Hand- 
schriften, welche  nur  das  alte  Testament  bieten,  dann  von  Nr.  22—28 
diejenigen,  welche  mehrere  Theile  des  alten  Testaments  bringen.  Von 
Nr.  29-87  sind  die  Einzelstücke  des  alten  Testaments  nach  der  Reihen- 
folge der  Vulgata  aufgeführt.    Dabei  kommen  immer  zuerst  die  Texte, 
dann  in  alphabetischer  Reihenfolge  die  Commentare  mit  nachweisbaren 
Verfassern,  dann  die  anonymen  Commentare;  die  gleichartigen  Theile 
sind  unter  sich  nach  Jahrhunderten  geordnet.    Unter  diesen  Hand- 
schriften befinden  sich  natürlich  auch  die  Psalterien,  welche  nicht  die 
für  den  Chor  dienst  bestimmte  Einrichtung  haben. 

Die  Handschriften  des  neuen  Testaments  umfassen  die  Nummern 
88-91  in  der  gleichen  Anordnung,   Nr.  92-104  die  vollständigen 
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Evangelien.  Von  Nr.  105 — 120  folgen  die  einzelnen  Evangelien,  dann 
deren  Commentare.  Nr.  121:  Commentar  zur  Apostelgeschichte  (Beda 
Venerabiiis),  Nr.  122—132  kommen  die  Briefe  des  hl.  Paulus:  Texte, 
dann  Commentare,  Nr.  133:  einzelne  Briefe  desselben,  Nr.  134 — 139 
die  katholischen  Briefe,  140—144  die  Apokalypse;  von  Nr.  145—155 
die  (zu  dieser  Abtheilung  gehörigen)  Schriften  über  die  Prologe, 
Auszüge,  Erklärungsschriften  u.  drgl. 

Die  Commentare,  bei  welchen  der  Schwerpunkt  der  Beschreibung 
weniger  auf  Aeusserlichkeiten,  als  auf  den  Inhalt  der  einzelnen  Stücke 
zu  legen  war,  sind,  wie  gesagt  da  eingereiht,  wo  der  Text  in  der 
biblischen  Reihenfolge  —  seinen  Platz  gefunden  hat.  Unter  den  Com- 
mentatoren  finden  sich  u.  v.  a.  Autpertus,  Beda,  Bernhardus 
Claraevallensis,  Guilelmus  Brito,  Cassiodor,  Ilaymo  Hal- 
berstadensis,  Hugo  de  S.  Ca r o,  Nikolaus  de  Lyra,  Nikolaus 
de  Gorram,  Rupertus  Holkoth,  Odilo  von  Cluny,  Petrus 
Blesensis,  Petrus  Eombardus,  Petrus  de  Tarantasia,  Rha- 
banus Maurus,  Sedulius,  Williram;  auch  W al d r a m,  der  Mönch 
von  St.  Gallen,  ist  mit  einem  Brief  an  Notker  vertreten. 

Es  ist  nicht  anders  möglich,  als  dass  sich  auch  bei  diesen  Hand- 
schriften fremdartige  Beigaben  finden,  die  eigentlich  in  dieser  Abtheilung 
nicht  gesucht  werden. 

Solche  Beigaben,  wie  z.  B.  die  Urkunden  im  Codex  A.  I  47  (24) 
(Cantica  canticorum),  B.  IV.  3  (71)  und  B.  IV.  4  (72)  (Sermones  Bernardi 
Claraevallensis),  B.  V.  12  (87)  (Coniment.  Hieronymi  in  Oseam)  sind 
noch  eigens  an  der  Stelle  aufgeführt  und  behandelt,  an  welche  sie 
ihrem  Inhalte  nach  gehören. 

Einzelne  der  Handschriften,  wie  B.  V.  2  1  (27)  (Coniment.  Rhabani 
Mauri  in  libr.  Sapientiae  et  Judith)  enthalten  auch  werthvolle  Einträge, 
einleitende  Gedichte,  wie  das  Psaltcrium  quadrupartitum,  oder  Wid- 
mungen, wie  B.  V.  6  (43)  (Mor.  d.  Papstes  Gregor)  und  B.  IV.  18  (78) 
(Exposit.  Hieron.  in  Isaiam),  in  welchen  der  Bamberger  Diaconus  Bebo 
den  Kaiser  Heinrich  II.  feiert. 

Gerade  diese  Beigaben  und  Einträge  aber,  welche  bei  der  Be- 
schreibung der  Handschriften  gewissenhaft  angeführt  sind,  erhöhen 
das  Interesse  an  dieser  Abtheilung  unserer  Handschriftensammlung. 


A.  Bibelhandsehriften. 


1.  A.  I.  5.  Perg.  47,4  X  35,3  cm.    423  HL    2  Col.    50—52  ZI.  Init.  u.  Min. 

9.  Jahrh. 

Biblia  Sacra  (Die  sog-.  Alkuinbibel). 
Bl.  i':   Auf  Purpurgrund:  Incipit  epistola  Sancti  Hieronimi  ad  Pauli- 
n/um Presbytern hi  de.  omnibus  (Heinis  (sie!)  Iiistor  iae  libris.  (Enthalten 
auf  Bl.  2—4'). 

Bl.  5' :    In  geschmackvoller  Einfassung  auf  verschiedenfarbigen  Linien : 
Incijnnnt  versicidi  Albini  maifistri.     Es  folgen  26  Verse.  —  In 
der  Mitte  des  Blattes  das  Medaillonbildniss  Alkuins  u.  die  Verse: 
Jnsserat  hos  omnes  Christi  decUtctua  atnore 
Alcuinus  ecclesiae  famidus  perscribere  libros 
Bl.  6:    Incipit  praefatio  8.  Hieronimi. 
Bl.  6':    Incipiunt  capitula. 

Bl.  7':  Genesisbilder  in  4  Abtheilungen  mit  beigefügter  Erklärung: 
Formavit  igituf  dominus  Adam  de  limo  terrae  et  adduxii  <  i  cuneta 
animantia  nomina  inponendi  causa. 

Das  Blatt  ist  in  vier  violette  Purpurstreifen  fjetheilt,  welche  rings  von  einem  breiten 
Silberrand  eingeschlossen  werden,  der  mit  roth  gezeichneten  Arabeskon  geschmückt  ist. 
Innerhalb  des  Silberstreifens  goldene  Medaillons  mit  Brustbildern  in  Umrissen.  Die 
vier  Abteilungen  enthalten  in  kleinen  goldenen  und  silbernen  Figuren  Scenen  aus  der  Ge- 
schichte des  ersten  Elternpaares,  nämlich:  die  Erschaffung  Adams;  die  Uebergabe  der 
Herrschaft  über  die  Thierwelt  an  den  ersten  Menschen;  die  Erschaffung  der  Eva;  die  Zu- 
führung derselben  zu  Adam;  den  Sündenfall;  das  sündige  Paar  vor  dem  Schöpfer  und  die 
Veitreibung  desselben  aus  dem  Paradiese;  die  Darstellung  des  den  Boden  bearbeitenden 
Adam,  des  Brudermordes  und  der  den  nachgeborenen  Seth  wartenden  Eva. 

Reihenfolge:    (ienesis  bis  libri  reijum.     Dann:  Isaias  bis  Malachias 
(ohne  Harnch).    Dann:  J'sa/mi   David  bis  Ecclesiasficns.  Dann 
Paralip.  I.  II.  Usdras  I.  IL  Esther.  Tobias.  Judith.  Machab.  I.  II. 
Bl.  334':  Incipit  praefatio  s.  Hieronimi  presbijleri:  Beato  papae  Damaso. 
1^1  •  335* — 337 :    Canonestafeln  in  Bogen. 

Bl.  339':  Lamm  Gottes  mit  den  4  grossen  Propheten  und  den  Sym- 
bolen der  Evangelisten. 
Loitschuh,  Haa&sohrUtenkatalog  I.  A.  Bibelh&ntltchrifton.  1 
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Bl.  340  ff.:  Evangelium  Matthaei  bis  Liber  actuum  Apostolorum.  Dann: 
Incipit  prologus  Septem  epistolarum  canonicarum.  Epistola  S.  Jacobi 
bis  Epist.  S.  Judae.   Dann :  Epist.  Pauli  ad  Romanos  bis  ad  Hebraeos. 

Schi.  Bl.  423':    Explicil  epistola  ad  Hebraeos. 

Die  reiche  Ornamentik  dieser  Alkuinbibel  äussert  sich  namentlich  in  Randverzier- 
ungen von  feinem  Gold-  und  Silbergeriemsel;  einzelne  der  vielen  Initialen  bringen  im  Flecht- 
und  Rankenwerke  kunstreiche  Enden  und  Auswüchse,  zu  denen  sich  zuweilen  noch  Vögel 
gesellen,  welche  die  Füllung  der  Buchstaben  beleben.  Reich  ist  die  Bibel  auch  an  goldenen 
und  silbernen  Medaillons  in  Form  antiker  Münzen. 

Auf  Bl.  7  sind  9  Medaillons  ausgeschnitten,  vielfach  ist  das  Pergament  am  Rande  ab- 
geschnitten, (Bl.  219  auch  einTheil  des  Textes);  auch  finden  sich  noch  andere  Verletzungen 
(Init.  F  Bl.  2  etc.). 

Provenienz  u.  Geschichte:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  5).  Bl.  2:  Istc  liber  special 
ad  bibliothecam  majoris  ecclesiae  Bambcrgensis. 

Der  Codex  ist  im  Auftrage  Alkuins  geschrieben,  wahrscheinlich  aber  erst  nach  dem 
804  erfolgten  Tod  desselben  vollendet  worden.  Er  ist  zweifelsohne  im  Kloster  St.  Martin 
in  Tours  entstanden. 

Einband:  Der  grösste  Theil  der  Handschriften  der  ehemaligen  Dombibliothek  wurde  1G1 1 
auf  Kosten  des  Domdechants  Erasmus  Neustetter  genannt  Stürmer  und  des  Domkapitulars 
Hektor  von  Kotzau  ganz  gleichmässig  in  weisses  Schweinsleder  mit  rothem  Schnitt  ge- 
bunden. Auf  der  Vorderseite  des  Einbandes  ist  das  Capitelswappen,  der  thronende  Kaiser, 
auf  der  Rückseite  das  Wappen  der  beiden  Domherrn  eingedruckt. 

Lit.:  Blanchini,  Vindiciae  can.  Script.  Rom.  1740  p.  CCCXIX — XXIX.  1843. 
Waagen,  Kunstwerke  u.  Künstler  in  Franken.  I.  S.  91. 
Delisle,  L'ecole  calligraphique  de  Tours. 

Die  Trierer  Adahandschrift,  herausg.  von  Jan  i  t  s  c  he  k ,  Corssen,  Menzel.  1889. 

Berger,  De  l'histoire  de  la  Vulgate  en  France.    Paris  1887. 

F.  Leitschuh,  Aus  den  Schätzen  der  kgl.  Bibliothek  zu  Bamberg.  1888. 

F.  F.  L  ei  t  schuh,  Der  Bilderkreis  der  karoling.  Malerei.  1894. 


2.  A.  I.  1.  Perg.  63,6  X  41  cm.  402  Bl.  2  Col.  55  Zeilen,  von  Bl.  379  an  88  Z. 

Init.  Min.  13.  Jahrh. 

Biblia  sacra  Latina. 

Bl.  1:  Miniatur:  Gott  Vater  auf  dem  Throne. 

Bl.  2:  Incipit  registrum  Byblie  ad  inueniendum  aniversos  libros.  Hierauf: 
Sequilar  registrum  chori  qualiter  .  .  .  innestigande  sunt  legende 
matutinarum. 

Bl.  7  ff.  Text  (den  einz.  Büchern  gehen  voraus  Praefationes  s.  Hieron. 

u.  Capihda)  in  folg.  Reihenf. :  Genesis  bis  Liber  Esdre  II.  Dann: 

Liber  Proverbiorum  bis  Ecclesiasticus.    Dann:  Job.  Tobias.  Judith. 

Esther.  Dann:  Machub.  I.  II.  Dann:  Isaias  bis  3Ialachias. 
Dann:  Actus  apost.    Dann:  Miniatur  (der  segnende  Christus).  Epist. 

Jacobi  bis  Judae.  Apocahjpsia.  Dann:  Pauli  ep.  ad  Rom.  bis  ad.  Hehr. 

Dann:  Psalterium  (mit  bedeutend  kleinerer  Schrift). 


Bl.  387' — 389:  Canoncstafeln. 
Dann:  Evang.  Matthaei  bis  Jounnis. 

Unter  den  Paulin.  Briefen  auch  der  apocryphe  ad  Luodicenses  (folgt 
auf  Thessal.  II). 

Schi.  Bl.  402  mit  Ev.  Joannis. :  arbiträr  uuoidum  nou  caperc  cos  <jni 
scribendi  sunt  Jibros. 

Starkes  Pergament,  welches  zuweilen  vergilbt  und  stark  abgegriffen  ist;  die  Ränder 
sind  öfters  abgeschnitten,  theilw.  durch  neues  Pergament  ergänzt.  52  grössere  Initialen, 
2  Miniat.  (s.  üben!),  4  Canonestafeln. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  I.)  Bl.  1  :  Ad  bibliothccam  reverendissimi 
Capituli  Bambcrycnxix. 

Ebd.:  Merkwürdiger  Originaleinbd.  mit  Eisenbuckeln,  von  ungewöhnlicher  Grösse. 


3.  A.  I.  9.  Pcrg.  34,4  X  24,2  cm.  501  Bl.  2  Col.  51  Zeil.  Init.  13.  Jahrh. 
Biblia  sacra  Latina. 

Bl.  1 :  Hieroni/mi  cpistola  ad  l'aidiniim. 

Bl.  3  ff.  Text.  Die  einzelnen  Bücher  mit  vorausg.,  theilw.  mehrfachen 
u.  wohl  einigen  noch  ungedruckten  Prologen  in  der  gew.  Reihen- 
folge, nur  stehen  die  Actus  apost.  zwischen  den  Paulinischen  und 
den  kath.  Briefen.  Ferner  sind  unter  den  Büchern  d.  a.  Test, 
auch  enthalten  die  Apokryphen:  Oratio  Manassc  (folgt  auf  Para- 
lip.  II.)  und  Esdrae  lib.  III. 

Schi.  Bl.  466:  Expiicil  Uber  apocalipsis. 

Bl.  467  —  501:  Hicronijmi  interpretationes  hcbreorum  nominum. 
Schi.  Bl.  501:  Zudm.  Consiliantes  eos  vel  consiliatorcs  eorum.  Eoeplete 
sind  interpretationes. 

Glcichmässig  geschriebenes  Manuscript;  mit  95  sehr  schönen  Initialen  mit  Bildern, 
weiteren  71  grösseren  und  sehr  vielen  kleinen  mit  reichen  Ornamenten ;  ausgezeichnet  durch 
die  vortreffliche  Erhaltung  und  das  zarte  Pergament. 

FrOV.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  9). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


4.    A.  I.  19.    Perg.  20,8  X  15,7  cm.    369  Bl.  2  Col.  54  —  58  Zeilen.  Init. 

13.  Jahrb. 
Biblia  sacra  vulgatae  editionis. 

Bl.  1 :  Hieronymi  epistola  ad  Pauliwum. 

Bl.  2':  Die  einzelnen  Bücher  mit  vorausgehenden  Prologen  in  der 
gewöhnlichen  Reihenfolge;  nur  stehen  die  Actus  apostol  zwischen 
den  Paulinischen  und  den  katholischen  Briefen. 

1* 
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Ausserdem  ist  auch  die  apocryphe  Oratio  Mcmassae  in  dem  Codex 
enthalten,  welche  ohne  Kapitelüberschrift  auf  Paralip.  II  folgt, 
sowie  d.  apocr.  Esäras  III.,  als  Esdr.  II.  bezeichnet,  während 
dieses  als  „neormae  (i.  e.  Neemiae)  Hb.  I<-s"  vorangeht. 

Schi.  Bl.  346  mit  Apocal.:  gratia  domini  nostri  jesu  christi  cum  omnibus 
uobis  .  amen. 

Bl.  346 — 369'.  (In  etwas  grösserer,  flüchtiger  Schrift  und  blasserer 
Tinte;  gegen  Schluss,  etwa  von  Bl.  357  ab,  auch  weniger  feines 
Perg.):  Interpretationes  hebraicorum  noniinum  incipientium  per  a 
Utteram.  Schliesst  mit  Zuzim.  consiliantes  eos  vel  consiliatores  eorwn 

Dann  d.  Vers.:  Est  scriptus  Uber  sit  scriptor  crimine  Uber. 

Feinstes  italienisches  Pergament,  gleichmässige  zierliche  Schrift  mit  geschmackvollen 
Ornamenten  auf  jeder  Seite,  die  sich  anschliessen  an  die  kleinen  mit  rother  und  blauer 
Farbe  eingezeichneten  Initialen  und  Zahlen  bei  jedem  Kapitel.  Vor  jedem  Buche  befindet 
sich  eine  Init.  mit  figürlicher  Darstellung,  die  sich  auf  den  betr.  Abschnitt  bezieht  ;  ausser- 
dem etwas  kleinere,  bes.  mit  phantastischen  Thiergestalten  ornamentirte,  vor  den  kleineren 
Abschnitten  (den  Prologen  etc.).    Zusammen  über  140  Initialen. 

Von  Bl.  346 — 362  ist  der  freie  Rand  auf  der  unteren  Seite  des  Buches  weggeschnitten 
und  dann  durch  später  eingesetztes  Pergament  ergänzt.  Bl.  261  ist  von  anderer  Hand  auf 
gröberes  Pergament  kunstlos  geschrieben  und  später  eingeklebt.  Zw,  Bl.  338  u.  339  fehlt 
ein  Blatt  mit  dem  Schluss  der  Actus  ap.  und  Anf.  der  epist.  Jacobi. 

(Schi.  Bl.  338  Act  XXVIII,  7:  In  locis  autem  Ulis  erant  pracsidia  prin  .  .  . 

Beg.  Bl.  339  ep.  Jacobi  IV,  16:  Omnis  exultatio  talis  maligna  est). 

Trov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (155). 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  Goldschnitt  auf  Bünde  geb.  mit  Messing- 
schliessen,  von  denen  die  eine  theilweise  fehlt. 


5.  A.  I.  20.  Perg.  23,2  X  17,9  cm.  524  Bl.  2  Col.  50  Zeilen.  Init.  13.  Jahr- 
hundert (1263). 

Biblia  latina. 

Bl.  1.:  Incipit  epistola  sct.  ieronimi  presbiteri  ad  paidinum  presbiterum 
de  omnibus  diuine  liistorie  Ubris. 
Bl.  4  ff.:  Die  einzelnen  Bücher,  denen  proJogi,  argumenta  u.  drgl. 
vorausgehen,  in  der  gewöhnl.  Reihenfolge;  nur  stehen  die  Actus 
apostol.  zwischen  den  Paulinischen  und  kathol.  Briefen.  Ausser- 
dem folgt  auf  Hb.  Neemiae:  „Uber  esdre  secundus  et  apogryplnts" 
(i.  e.  Esdr.  III). 

An  einzelnen  Stellen  des  Textes  Glossen  auf  dem  Rande  (von  späterer  Hand). 

Schi.  Bl.  492'  m.  Apocal.:  gratia  .  .  .  cum  omnibus  uobis. 
Bl-  493  —  524'  (m  3  Col.):  Interpretationes  hebraicorum  nominnm.  Schi. 
Bl.  524':  Zuzim  .  .  .  consiliatores  eorum. 
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Darunter  der  Vers:  laus  tibi  sit  christe,  quoniam  Uber  explidt  inte. 

Bl.  524':  Millosimo  CCLIIl  .  indiet.  VI.  die  Jovis.  XV.  nouembris 
bonaventura  veroniensis  scriplor  fauenie  comorans  scripsit  haue 
bibiiam  fratri  Matheo  de  bononiu.     Hier  sind  einige  Zeilen  ausradirt. 

Das  ganze  Manusctipt  ist  mit  sehr  hübscher  Schrift  auf  feinstes  italienisches  Perga- 
ment geschrieben.  Vor  den  Kapiteln  kleine  in  rother  und  blauer  Farbe  ausgeführte  Ini- 
tialen mit  Ornamenten,  bei  Beginn  der  einzelnen  Bücher  grössere  zum  Theil  mit  figürlichen 
Darstellungen  (Propheten,  Apostel  u.  A.  in  Brustbild  und  ganzer  Figur). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Langheimer  Bibliothek.  Auf  dem  letzten  Blatt  unten  steht 
in  verblasster  schwer  lesbarer  Schrift:  Johannes  Zehcntter  (f)  me  iure  possidet  Anno  1482. 
Daneben  eine  zweite  unlesbare  Inschrilt  v.  J.  1549. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederbd.  mit  Schliessen.  Auf  der  Decke  die  Buchstaben 
F.  S.  A.  L.    (Fr.  Stephan  (Mösinger)  Abbas  Langheimensis  t  1 7 5 1 ). 


6.  A.  L  21.  Perg.  16,9X12,3  cm.  421  Bl.  2  Col.  53  Zeilen.  13.  Jahrli. 
Biblia  latina. 

Bl.  1  enthält  eine  moral-theologische  Abhandlung;  es  ist  in  grös- 
serer, doch  ähnlicher  Schrift  geschrieben  und  wohl  als  Deckblatt 
eingesetzt.  Auf  dem  Rande  ein  Register  zu  der  folg.  Bibel 
von  späterer  Hand. 

Bl.  2:  Kpistota  S.  Jeronimi  ad  Pauli  mim. 

Bl.  4'  ff.:  Text.  Die  einzelnen  Bücher  meist  mit  Prologen  in  der  ge- 
wöhnlichen Reihenfolge;  nur  steht  Job  zwischen  Ecclesiasticus 
und  Isaias  und  die  Actus  apost.  zw.  den  Paulin.  u.  kathol.  Briefen. 

Auf  das  Buch  Nehemiac  folgt  das  apogryphe  Esdrae  III.  (als  Uber 
seciindus  esdre  bezeichnet). 

Auf  die  Apocalypse  folgen  mehrere  prologi  und  die  apoeryphe 
Oratio  Manassae. 

Schi,  mit  „Oratio"  (i.  e.  Mauassae)  Bl.  421:  et  tibi  est  i/loria  in  secuta 
secidoram  amen. 

Bl.  143  fehlt  ein  Stück  Pergament  vom  Rande,  ebenso  148  und  225. 
Auf  dem  Rand  einige  Glossen  von  späterer  Hand. 

Sehr  feine  zierliche  Schrift  auf  feinem,  jedenfalls  italien.  Pergament,  zierliche,  theilw. 
mit  Ornamenten  versehene,  in  rother  u.  blauer  Farbe  eingez.  Initialen  in  versch.  (irösse. 

Prov.  M.  Gesch.:  A.  d.  ersten  Papier-Deckbl.  hdschr.  Eintrag:  Biblia  c  bibliolhcca  Fr. 
ord.  min.  ad.  s.  Annarn  Bambcrtjae. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederbd.  m.  Messingschliessen  m.  d.  Aufschr.  Biblia  und 
Jahrz.  1608.  Auf  der  Vorderseite  Christus  am  Kreuze,  auf  der  Rücks.  Maria  mit  Christuskind. 


(i 


7./1.    A.  I.  6.    Perg.  40,8  X  28  cm.    435  Bl.    2  Col.    39  — 43  Zeilen.  Init. 

13.  Jahrb. 

Biblia  latina  veteris  testamenti  (i.  e.  vol.  I). 

Beg.  Bl.  i':  Hij  libri  continentur  in  hoc  volumine  (Inhaltsangabe  in 

15  Zeilen).  Hierauf:  Incipit  Epistola  Iheronimi  presbiteri  adpaulinum 
presbitcrum  de  Omnibus  divine  hystorie  Ubris. 
Bl.  7'  ff:  Text.  Die  einzelnen  Bücher  mit  vorausg.  Prologen  in  folg. 

Reihenf.:  Genesis  bis  Esdr.  III.  Dann:  Job.  Tobias.  Esther.  Judith. 

Dann:  Machab.  I.  II.    Dann:  Psalterium. 
Der  Codex  enthält  also  auch  das  apocryphe  Buch  Esdras  III  (Bl- 

276—286). 

Schi.  Bl.  38g  mit  Ps.  150,  dem  noch  ein  Canticum:  Pusillus  era/m  inter 
fratresmeos  folgt,  welches  schl.:  et  äbstulit  obprobrium  afiljis  israhel. 

Bl.  390—429':  Interpretationes  hebraicoruvn  et  latinorum  nominum  per 
ordinem  alphabeticnm.    Beg. :  Aad  testificans  vel  testimonium. 

Schi.  Zuzim:  consiliantes  eos  vel  consiliatores  eorum. 

Bl.  430 — 434':  Interpretationes  nominum  latinorum  secundum  libros 
totius  biblie. 

Beg.:  De  singulis  Ubris  biblie  decisiones. 

Schi.  434':  in  quo  remissio  peccatorum  et  virtutttm  collatio  siynificatur. 

Das  Manuscript  enth.  18  sehr  schöne  mit  der  Feder  gezeichnete,  roth,  blau  u.  grün 
cülorirte,  mit  Thiergestalten  und  Ornamenten  verzierte,  grössere,  ausserdem  viele  kleinere 
roth,  lila  u.  blau  ausgeführte,  in  der  ganzen  Länge  der  Seite  ornamentirte  Initialen. 

Fror.  u.  Gesch  :  Nach  einer  Bemerkung  auf  dem  Deckblatte  des  II.  Bandes  soll  das 
Buch  im  Besitz  Conr.  Schalarii  Archidiaconi  Basil.  gewesen  sein.     Später  gehörte  es  der 
Dombibliothek  (A.  6.)  u.  kam  von  da  in  die  k.  Bibliothek. 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


7./2.  A.  I.  7.  Perg.  40,5  X  29,5  cm.  404  Bl.  2  Col.  38  Zeilen.  Init.  13.  Jahrb.. 
Biblia  latina  (vol.  II). 

Beg.  Bl.  1 :  Incipit  prologus  Iheronimi  prespiteri  (sie !)  in  Salomonem. 
Bl.  2':  Incipiunt  capitula  in  librum  sapientie. 

Bl.  3  ff :  Text  der  einz.  Bücher  in  der  gew.  Reihenfolge  mit  vorang. 

Prologen  u.  Inhaltsangabe  der  Capitel:  Proverbia  (Parabole  Salo- 

monis)  bis  Malachias. 
Bl.  218:  Incipiunt  capitula  Iheronimi  presbiteri  ad  damasum.  Hierauf: 

prologus  super  quatuor  evangelia. 
Bl.  221  —  224':  Canones.    Dann:  Capitula. 
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Dann:  Matthaeus  bis  Apocah/psis ;  nur  stehen  die  Actus  upost.  zwischen 

den  Paulin.  und  den  kath.  Briefen,  ferner  ep.  ad  Colocenses  nach 

den  Briefen  an  die  Thessaloniker. 
Unter  den  Briefen  d.  Paulus  steht  auch  die  apocryphe  ep.  ad  Laodi- 

censes  (zw.  Coloss.  u.  Thimoth.  L). 
Schi,  mit  Apocalypse  Bl.  404:  Gratia  dotnini  nostri  Jesu  Christi  cum 

omnibus  aobis.  Amen. 

Der  Codex  enthak  2  Miniaturen  (gebild.  Initialen),  ausserdem  50  grössere  mit  der 
Feder  sehr  zierlich  gezeichnete  U.  in  blauer,  grüner  u.  rother  Farbe  ausgeführte  Initialen. 
Auf  dem  Vorsatzblatte  die  Inhaltsangabe. 
Prot',  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  7.). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


8.  A.  I.  22.  Perg.  15,5  X  10,8  cm.  521  Bl.  2  Col.  50  Zeilen.  Ii.it.  13.  Jahrh. 
Biblia  sacra  latina. 

Bl.  i :  Tiluli  librorwm  J>i/blie. 

Bl.  i':  Incipit  epistola  ieroi/inii  presbUeri,  FYatßT  Aiuhrosius  mihi  tun 
munusetda  perferens  .... 

Bl.  3  ff.:  Text  der  einzelnen  Bücher,  theilweise  mit  mehreren  Pro- 
logen, in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge;  nur  stehen  die  Actus 
apost.  zwischen  den  Paulinischen  und  kathol.  Briefen. 

Schi.  Bl.  475  mit  Apocalypse:  Gratia  domini  nostri  Jesu  Christi  cum 
Omnibus  UObis  amen. 

Bl.  470:  Incipiunt  iiiterprelalioiies  heliruicorum  Dominum. 

Schi.  Bl.  517':  Zwirn,  consitianlcs  cos  uel  consilialores. 

Bl  518  von  etwas  späterer  Hand:  incipiunt  quotaciones  episfolarum  et 
evangeliorum  per  tot  um  atutum.  (Perikopen.) 

Hierauf  folgen  tiluli  hibliorum.  Dann  eine  Erklärung  über  die  Völker- 
schaften, an  welche  die  Briefe  dos  hl.  Paulus  gerichtet  sind. 

Schi.  Bl.  521'  mit  d.  ErkL  von  „Phillippenses"  u.  Bemerkungen  Bedas 
super  Ularcum  u.  des  heil.  Ambrosius  super  Lucam  m.  d.W.:  qui 
tollit  peccata  muudi. 
Einige  Glossen  auf  dem  Rande. 

Sehr  zierliche  glcichmiissige  Schrift.  5  gebildcrte,  14  grosse  u.  eine  Anzahl  kleiner 
Initialen  u.  Ornamente,  immer  bei  Beginn  eines  neuen  Stückes. 

I'rov.  u.  Gesch.  :  Bl.  I  :  E.c  dono  fratns  Johannis  Riedl  ordinis  Johannilarum  in  Schlel- 
stat  anno  1441.  —  1484  kam  das  Buch  in  den  Besitz  eines  Bernhard  Gibisliecht  u.  dann 
in  den  des  Weihbischofs  Friedr.  Förncr,  aus  dessen  Nachlass  es  dem  Jesuitencolleg  zufiel. 

Ebd. :  Gepressler  Schweinsleder!«!,  mit  Buckeln  u.  Schliesse. 
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9./1— 3.  A.  I.  2.  Perg.  50,7  X  35   cm.  212  Bl.  2  Col.  49  Zeil.  Init.  14.  Jh.  (1389). 
A.1. 3.    „    50,9  X  35,5  »  186,, 
A.  1. 4.    „    50    X  35,3  „    160  „  „ 

Bibliorum  sacrorum  pars  I.  .IL  III. 

Pars  T.  Genesis  bis  Esdrae  l.  III. 

Bl.  i :  S.  Hieronymi  epistola  ad  Paulirmm. 

Bl.  4  ff.  Text :  In  der  gewöhnl.  Reihenfolge  der  einzelnen  Bücher,  mit 
vorausg.  Prologen.  Auf  das  Buch  Nehem.  folgt  das  apocryphe 
Esdr.  III.  als  sucundus  Uber  Esdre. 

Schi.  Bl.  212:  Explicit  pars  prima  biblie  in  qua  continentur  libri  sub- 
scripti:  Penthatheucus  moysi  Josue  Judicum  Ruth  Regum  Para/i- 
pomenon  Esdras  cum  Neemia.  Sub  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  octuagesimo  nono  in  uigilia  penthecostes  finit  manus  Conradi 
allecis  de  Eckolczheim.    Sequiter  Uber  Thobie. 

Der  Codex  enthalt  9  Initialen  m.  Bildein  u.  weitere  9  grössere  Initialen. 

Pars  II.  Tobias  bis  Daniel  mit  vorausg.  Prologen  in  gewöhnlicher 
Reihenfolge. 

Beg.  Bl.  1:  Prologus  Jeronimi  in  Töbyam.  Cromacio  helyodoro  episcopis. 

Schi.  Bl.  186:  Explicit  Uber  Danielis  prqphetae.  hij  libri  continentur  in 
hoc  volumine:  Tliobias.  Judith.  Hester.  Job.  psalmista.  Parabole 
salotnonis.  Ecclesiastes.  Cantica  canticorum.  Sapientie.  EcclesiasUat*. 
Ysaias.  Jeremias.  Trenorum  ejnsdem.  Baruch.  Ezechiel.  Daniel. 

Der  Codex  enthält  34  grössere  zum  Theil  gebilderte  Initialen,  mit  der  Feder  gezeichnet, 
in  blau  u.  roth  ausgeführt  u.  ornamentirt. 

Pars  III.  Prqphetae  minores  bis  Apocalypsis.  In  der  gew.  Reihenfolge, 
theilweise  mit  mehrfachen  Prologen,  nur  stehen  die  Actus  apost. 
zwischen  den  Paulinischen  u.  den  kathol.  Briefen. 

Beg.  Bl.  1 :  Incipit  prologus  in  minores  prophetas. 

Schi.  Bl.  155  mit  Apocal.:  Gratia  domini  nostri  Jesu  Christi  cum 
omnibus  uobis  Amen. 

Bl.  156 — 160  Register:  In  registro  Mo  inveniuntur  initia  et  fines  Epi- 
stolarum  et  Evangeliorum  cum  quoftacionibus  propriis  diuinorum 
officiorum  de  tempore  et  de  sanctis  per  cireulum  anni. 

Schi.  Bl.  1 60 :  Pro  pace.  Petite  et  dabitur  vobis. 

Der  Codex  enthält  48  gebilderte  Initialen  mit  Thier  u.  Menschengestalten  u.  reicher 
Ornamentik,  ausserdem  noch  44  grössere  Initialen. 

P.  II.  u.  III.  sind  von  dem  gleichen  Schreiber  wie  I,  jedoch  nur  mit  schwärzerer  Tinte 
geschrieben. 


Prov.  u.  Gesch.:  Die  drei  Bände  stammen  nach  handschr.  Finzeichnung  aus  dem 
Kloster  der  Canoniker  zu  Neunkirchen  am  Brand  und  kamen  1390  an  die  Domkapitels- 
bibliothek, von  da  in  die  kgl,  Bibliothek. 

Ebd.:  Holzdeckel  mit  Lederiiberzug ;  von  den  Buckeln,  Riemen  etc.  zum  Verschliessen 
sind  nur  noch  die  beiden  Schliessen  in  A.  I.  4  vorhanden,  sowie  ein  Riemen  in  A.  I.  2. 
Zum  Einbd.  von  A.  I.  4  ist  als  Deckblatt  auf  der  inneren  Rückseite  des  Deckels  ein 
auf  Papier  geschriebenes  Blatt  aus  e.  theol.  Tractat  a.  d.  16.  Jahrh.  benützt. 


10.  A.  I.  10.  Perg.  32  X  22,5  cm.  490  Bl.  2  Col.  48  Zeilen.  Init.  14.  Jahrh. 
Biblia  sacra. 

Im  Anfange  unvollständig. 

Bl.  f:  bog.  mit  den  Worten  aus  der  ep.  Hieronymi  ad  Paulinum :  <■/  de 

extremis  nwndi  parübus  venient  ad  tentphim. 
Bl.  2  ff:  Text  der  einzelnen  Bücher  theilw.  m.  mehrfachen  Prologen, 

in  folgender  Reihenfolge: 
Genesis  bis  JParaJip.  II.  Dann :  Vsatmomm  Uber  bis  Ecclesiasticus.  Dann : 

Job,  Tobias,  .Judith.    Dann:   Isaias  bis  Malachias  ((.loch  liarmh 

vor  d.  Lamentationes).  Dann:  I\sdnis  l.  II.     Machab.  I.  II. 
Das  neue  Testament  in  der  gewöhnlichen  Ordnung,  nur  die  Actus 

apost.  zwischen  den  Paulin.  und  den  kathol.  Briefen. 
Schi.  449':  Gratia  domini  nostri  Jesa  Christi  cum  omni/ins  uobis.  Ex- 

plicit  apoealipsis  beati  Johannis  apostoh  et  ewangeliste.  Incipiunt 

interpretationcs. 

Unter  den  Paulinischen  Briefen  ist  auch  der  apoeryphe  ad  Laodicenses 
enthalten  (folgt  auf  den  ad  Co/oss.). 

Am  Schi,  der  Psalmen  sind  einige  Verse  hinzugefügt. 

Mehrere  Bücher  sind  unvollständig,  nämlich;  von  Gcncsix  fehlen  cap.  I — III,  14  (beg.: 
comedex  cunetis  diebus  uitc  tue);  von  ep.  I  ad.  Thessal,  fehlt  das  Ende  des  cap.  V  (schl. 
m.  V.  19:  SjJirilum  nolile  crxlinyucrc) ;  ep.  II  ad.  Thessal.  fehlt  ganz,  von  ep.  I  ad.  Timolh. 
fehlt  cap.  I— II,  11  (beg.  Bl.  422:  in  virum,  sed  esse  in  silenlio). 

Bl.  450  —  490':  Hicronijnti  interpretationcs  nomiiunn  hebraicorum. 

Sehl:  Zucim;  consüiantes  eos  vel  consiliatores  eorum. 

70  Initialen,  theilweise  mit  Dai Stellungen,  welche  sich  auf  den  betr.  Abschnitt  be- 
ziehen; sie  sind  sorgfältig  in  Gold  11.  mit  glänzenden  Farben  ausgeführt.  Der  Schmuck 
der  gebilderten  Initialen  nimmt  meist  die  ganze  Seite  ein.  .Jedes  Kapitel  hat  ausserdem 
kleine  roth,  grün  und  blau  ausgef.  Initialen  mit  Ornamenten.  Die  Ueberschriften,  ebenso 
neue  Abschnitte,  sind  stets  mit  rother  Farbe  geschrieben. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Langheimer  Bibliothek  (A   IV.  4).  Bl.  I.:  Langheim  1673. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  gut  erhaltener  Schweinslederbd.  m.  Schliessen. 
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11.  A.  T.  11.  Perg.  36,5  X  27,8  cm.  341  Bl.  2  Col.  39  Zeilen.  14.  Jahrh. 
Biblia  sacra  latina. 

Der  Anfang  fehlt. 

Bl.  i  beg. :  Antequam  rumpatur  funis  argenteus  (Ecclesiastes  XII ,  6). 
Dann  folgen  die  einzelnen  Bücher  in  der  gewöhnlichen  Reihen- 
folge, nur  stehen  die  actus  apost.  zwischen  den  Paulin.  und  den 
kathol.  Briefen.  Die  den  einzelnen  Büchern  vorangehenden 
Prologe  sind  wohl  zum  Theil  noch  ungedruckt. 

Es  fehlen:  Der  Anfang:  Genes,  bis  Ecclesiastes  XII,  6  (s.  o).  —  Jerem. 
von  LH,  16  bis  Schluss  (schl.:  De  pauperibus  vero)  mit  Lammt.  I, 
i — 21  (beg. :  Ingrediatur  omne  malum). —  Ezech.  von  XLV,  17  an 
(schl.:  et  in  itniversis  solempnitatibus  domus  Israel.  Ipse  .  .  .)  mit 
Daniel  I,  1 — II,  5  (beg.  Si  autem  sompnium  et  conjecturam). 

Schl.  Bl.  299:  Explicit  Uber  apocalipsis  b.  Joannis  Apostoli. 

Bl.  300 — 344:  Interpretationen  Jiebraicorum  nominum  super  totam  bibliam. 
Abweichend  von  jener  des  h.  Hieronymus  i.  d.  Ausg.  Paris  1693. 

Sehl.:  hic  finiuntur  interpretationes  uocabulorum  super  totam  bibliam. 

Bl.  112  — 117  sind  durchschnitten. 

Der  Codex  enthält  einfache,  blau  und  roth  kunstlos  ausgeführte  Initialen  bei  Beginn 
eines  jeden  Abschnittes. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  d.  Langheimer  Bibliothek  (A.  III.  10). 

Ebd.:  Weisses  gepresstes  Schweinsleder  mit  den  Buchstaben  F.  S.  —  A.  L.  auf  der 
vorderen  Seite.    Mit  Messingschliessen. 


12.    A.  I.  12.    Pap.    38,7  X  26,3  cm.  383  Bl.  2  Col.  52  Zeilen.  15.  Jahrh. 

(1471). 

Biblia  sacra  latina. 

Bl.  1:  Hieronymi  prologus  de  omnibus  s.  scripturae  libris. 

Bl.  3:  Text.  Die  einz.  Bücher  mit  vorausg.  Prologen  in  folgender 
Reihenfolge:  Genesis  bis  Esdr.  III.  Dann:  Machab.  1.  II.  Dann: 
Ezech.  Daniel.  Isaias.  Jerem.  Danich.  Dann :  Lib.  proverb.  bis 
Ecclesiasticus.  Dann:  Job.  Tobias.  Judith.  Es/her.  Dann:  Oseas  bis 
Malach.  Dann:  epistolae  Da  alz  ad  Horn,  bis  Judae.  Dann:  Apostol. 
actus.  Apoculypsis.  Dann:  Evangel.  Matth,  bis  Joannis.  Dann: 
Dsalmor.  Uber. 

Nach  Paralip.  II.  folgt  die  apoeryphe  Manassae  regis  oratio;  auf 
Nehemias  d.  apoeryphe  Esdr.  III  (als  Esdr.  II.  bezeichnet). 
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Schi.  Bl.  382:  omnis  Spiritus  landet  Dominum.  Deo  gratias.  Hierauf: 
Explicit  hoc  opus  per  fratrem  Mathiam  farinulorem  ordinis  fralrum 
beatae  Mariae  virginis  de  monte  carmeli.  Anno  dotnini  mülesimo 
quadringentesimo  sepluagesimo  primo  quinta  feria  post  l\fartinum  in 
conventu  monte  dei  (Vogelsburg  bei  Volkach)  ejusdem  ordinis  sab 
regimine  venerabilis  prioris  prae/aü  loci  et  fratris  Johannis  Tino- 
toris  de  weissenburga  sacre  theologie  bacealarij  Jbrmati. 

Hierauf  folgt  die  Inhaltsangabe.  Is  est  librorum  ordo  contentorum  in 
hoc  voltimine. 

Die  erste  Initiale  Bl.  1  ist  ausgeschnitten  u.  durch  eine  andere  ersetzt,  darum  die 
zweite  Seite  verletzt. 

Bl.  365  bei  Beg.  d.  Psalmen  findet  sich  eine  von  roher  Hand  mit  der  Feder  eingez. 
obseöne  Darstellung. 

PrOV.  u.  Gesch.:  Aus  der  Langheimcr  Klosterbibliolhek  (A.  III.  21). 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederbd.  m.  2  Messingschlicsscn.  Auf  der  Vorderseile 
des  Deckels  die  Buchst.  F.  S.  A.  L. 

Lit  :  Ueber  Tinctor  vgl.  Archiv  des  hist.  Vereins  für  Unterfr.  23.  Band  'S75.  S.  239. 


13./ 1.2.  Q.  IV.4t.Pap.  80,3  X  20,7  cm.  65'J  151.  lj>OoL  40— 60  Zeil.  17.  Jahrh. 

42.    „    31,5X^0,5   „   540  „    '/a   „   39—49    „    17.  „ 

Bibliorum  e  Graeco  in  Latinum  Translatio  Achatii  Hüls, 

descripta  e  versione  Ariae  Motdani  qnoad  vetits;  e  versione  Bezae, 
quoad  novum  tes/amodum.    2  voll,  scripta  1608 — 16 12. 

Vol.  I.  Bl.  1.  Beg.  Genesis  1,  1 :  In  prineipio  fecit  Dens  cehm  et  terram. 

Der  Band  enthält  die  Bücher  des  alten  Testaments  bis  EcclesiasHcus 
mit  Ausnahme  der  Psalmen,  sammt  den  apoeryphen  Büchern 
TSsdr.  ///.  u.  IV.;  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge. 

Bl.  659.  Schi.  m.  EcclesiasHcus:  et  dabit  mercedem  vestram  w  /r)ii/><>rc 

siio.  Finis  libri  lurh'siastiei.  Aii  MDXll  (sie!)  "'  '  '!!'!"'  '".Fiat 

v        8.  Februar 

hoc  opus  bibliav  nrtendo  ex  graeco  in  lutinum  lingnam  obseruando 

sli/o  Iuterpretis.    Absolutum  a  mc  Acacio  Hüls. 

Bei  den  einzelnen  Büchern  ist  häufig  das  Datum  des  Beginnes,   manchmal   auch  lies 

2  ?  .  , 

Schlusses  der  Arbeil  angegeben.  Auf  dem  ersten  Bl.  steht:    "     Xoucmb.  An.  1(110  incepi 
6  b  19 

Ir.msfcrrc  Genesin  ex.  Greco  in  latinum  sermonem. 

Vorgebunden  ist  das  Bildniss  des  Achalius  Hüls  nach  dem  Kupferstich  von  A.  P. 

Multz  mit  biographischen  Angaben. 
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Vol.  II.    Bl.  i.  Beg.  m.  Psalterium :  Beatus  vir  gut  non  abiit  in  con- 

silio  impiorum. 

Der  Band  enthält  die  Psalmen,  dann  die  Bücher  des  alten  Testa- 
ments von  den  Propheten  an,  doch  fehlen  die  Bücher  der  Macha- 
bäer;  dann  die  des  neuen  Testaments;  gewöhnliche  Reihenfolge. 

Bl.  540.  Schi.  m.  Apocalypse:   gratia  domini  nostri  Jesu  Christi  cum 

omnibus  vobis  Amen.   Finis  Apocalyps.       ^^^-A~  1010.  Fuit 

iste  Uber  incipiens  a  psalterio  usqite  ad  finem  Apocalypseos  finitus 
absolutusque  diuina  concessa  gratia. 

Ausserdem  sind  folgende  Zeitangaben  von  Belang:  Der  Anfang  dieses  Bandes  (Psalter) 
hat  keine  Zeitangabe ;  dann  bei  Beginn  des  Jesaias  Bl.  63 :  Incepi  hanc  Versioncm 
10.  Nouemb.  Ah  1608  aetalis  meae  75.  —  Am  Schluss  des  alten  Testamentes  Bl.  272: 
Finis  Malachiae  Prophetae.    12.  Die  Mensis  januarij  An.  1610.  —  Am  Beginn  des  neuen 

Testamentes  Bl.  280:  Incepi  Versioncm    ^f'  An.  1610.  —  Nach  Schluss  der  Evan- 

10.  julij 

22 

gelien  Bl.  395:  Die  ~  Nouemb.    Ah  1610.  felicilcr  Absolui  Nouum  testamentum  incipiens 

ab  Actis  Aposlolorum  cum  sequenlib.  libris  et  Epistolis.  Apocalypsi  Joannis.  Tum  demum 
accedens  ad  quatuor  Euangelislas.  —  Am  Beginn  der  Apostelgesch.  Bl.  400  :  IS.  Januarij 
Ah  1610,  Incepi  hanc  lect.  versioncm. 

Prov.:  Wahrscheinlich  von  Jack  erworben.  —  Vgl.  Jack,  Pantheon.  S.  506. 

Ebd.:  Schweinslederband. 


In  vetus  et  novum  testamentum  sermones  s.  Augustini.  1 5.  Jahrh. 

(Fragment). 

Enthalten  in  dem  theol.  Mscr.  Q.  V.  8.  Bl.  82—101. 


14.  A.  I.  41.  Perg.  20  X  13,8  cm.   77  Bl.    1  u.  2  Col.    17—44  Zeil.  Von 
verschiedenen  Händen.    10./13.  Jahrh. 

Cantica  canticorum.  —  Sententiae  patrum.  —  Martyrolog.  fragm. 
—  Petri  Damiani  liber  qui  dicitur  gratissimus.  —  In  ep. 
Jacobi,  Petri,  Judae,  Joannis  commentaria. 
Bl.  1 — 27:  Cantica  canticorum.  (i  Col.  17  Zeil.  10.  Jahrh.). 

Text.  Beg.  Bl.  1.:  Osculctur  nie  osculo. 

Schi.  Bl.  27:   assintilare  capreae  hinnuloque  ceruorum   super  montes 
aromatum. 
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Glossen.  Beg.  Bl.  1 :  tangat  me  dulcedine  presentiae  tuae. 
Schi.  Bl.  27:  saltcm  crebra  uisitatione  me  consolari  memento. 

Jeder  Vers  beginnt  mit  einer  kleinen  in  Gold  eingeschriebenen  Initiale. 

Bl.  28—30:  Sententiae  patrum  de  vita  clericorum.  (1  Col.  29  Zeil. 
13.  Jahrb.) 

Beg.  Bl.  2S:  Quia  ergo  conslat  sanctam  ecclesiam  nraedictorum  patrum 

exempla  sequi  dehere. 
Schi.  Bl.  30:  similes  sunt  scribarum  et  sacerdo/uiii. 
Bl.  31 — 32:  Martyrologii  fragmentum  ea  mensibus  Od.  Nov.  Di 

cemb.  (22.  Sept.  —  6.  Dez.).  (1  Col.  30  Zeilen.  13.  Jahrh.) 

Mit  Einzeichnungen  lür  die  jeweiligen  Tage. 

Beg.:  X.  Kai.  Ott.  Home  uia  saluriu  in  eimeterio  ejusdem. 

Schi.:  VIII.  Id.  (?)  Dec.    In  affrica  .  .  royata  et  sanete  ayalv  ainji. 

Bl.  33—50':  Petri  Damiani  liber  qui  dicitur  gratissimus  "</  Hen- 

ric/nn  Arcliiejn.sc.  Jlarennatensem.  (t  Col.  30 — 36  Zeil.  12.  Jahrh.) 
Beg.:  Incipit  liber  J'etri  Damiani  Osliensis  episcopi  ijui  appeftatar  yratis- 

simits  Domino  uenerabili  rauennatice  sedis  a/ntistiti. 
Schi.:  iam  emerso  peUujo  dauern  strinyentes  uela  sulmtittiuuts  quia  ducr 

Christo  lilus  aspicientes  porlui  />roj)inquamU8.  Amen. 
Ed.  Paris.  1743.  t.  III.  42  —  70.  Es  fehlen  Cap.  16 — 18;  29,  36,  38,  39. 
Bl.  51—77.  Commentaria  in  epistolas  Jacobi,  Petri,  Judae,  Jo- 

annis.  (2  Col.  44  Zeilen.  13.  Jahrh.) 
Beg.:  Jaeobus.  Petrus.  Johannes.  Judas.   Yll  epistolas,  quas  ecclesiastiea 

consuetudo  uocat  eathoficas  et  universales  i.  e.  a  fide  universalis 

ecclesie  uon  discrepantes. 
Sehl,  auf  dem  verstümmelten  u.  etwas  verwischten  Blatt  77:  Sepien/ 

sanete  epistole  que  eanonice  d'uuulur,  una  Jacobi,  due  Petri  et  /res 

Johannis,  una  Jude  .  .  .  mit  den  Worten:  quod  Septem  fuerunl. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  148). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


15.  A.  I.  30.  Porg.  23,5  X  15,5  cm.  143  Bl.  meist  3  Col.  1  Enit.  13.  Jahrh. 
Liber  Job.  —  Evangelium  Matthaei. 
Bl.  1—72 :  Job. 

Mit  Glossen  theils  auf  d.  beiden  breiten  Randern,  theils  zwischen  d.  Linien. 

Text.  Beg.  Bl.  2:  (V)ir  erat  in  terra  hus  nomine  Job. 
Schi.  Bl.  69':  mortuus  est  aenex  et  plenus  dierum. 
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Glossen:  Beg.  Bl.  i':  Liber  iste  etiam  apud  hebreos  obliquus  fertur  .  .  . 
Sie  nehmen  nach  Abschluss  des  Textes  noch  Bl.  70  bis  72  ein  und 

schl.  Bl.  72:  in  nie  latentem  ipse  reprehendo  in  cunctante  aperio. 
Bl.  73—143:  Evangelium  Matthaei.  Mit  Glossen. 
Prologus.  Beg.  Bl.  73:  Mattheus  ex  iudea  sicut  in  ordine  primus ponitur, 

ita  eiuangelium  primus  scripsit. 
Schi.  Bl.  75:  diligenter  dispositionem  querentibus  non  tacere. 
Text.  Beg.  Bl.  76:  Liber  gener  ationis  Jesu  christi  filii  dar  id. 
Schi.  Bl.  143:  usque  ad  consummationem  seculi. 

Glossen.  Beg.  Bl.  73:  A  camali  gener atione  cepit,  ut  per  hominem 

dominum  discere  incipiamus. 
Schi.  Bl.  143:  miractda  que  uiderant. 

1  gebilderte  Initiale  bei  Beg.  des  Evangeliums. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  1 1 5). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


16.    A.  I.  39.    Perg.    26,5  X  17,7  cm.   70  Bl.  1  Col.  22  Zeilen  u.  Glossen. 

13.  Jahrh. 

Liber  Sapientiae.  —  Apocalypsis. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  1— 31:  Liber  Sapientiae. 

Text.  Beg.  Bl.  I:  Diligite  justitiam  qui  judicatis. 

Schi.  Bl.  31:  in  omni  loco  assistens  eis;  explicit  liber  sapientie. 

Glossen.  Beg.  Bl.  1:  Rabanus:  hunc  librum  Jeronimus  asserit  non  a 

Halomone  ut  putatur  sed  a  Philone  doctissimo  quodam  iudeo  fuisse 

conscriptnm. 

Schi.  Bl.  31:  Malte  enim  trümlationes  iustorum  et  de   omnibus  his 

liberauit  eos  dominus. 
Bl.  32— 7°:  Apocalypsis  beati  Johannis  Apostoli. 

Text.  Beg.  Bl.  32:  (Apocalypsis  Jesu)  Christi  quam  dedit  Uli  deus 
palam  facere. 

Schi.  Bl.  6g':  Gratia  dei  nostri  Jesu  Christi  cum  omnibus  uobis  Amen. 

Explicit  apoccdipsis. 
Glossen.  Beg.  Bl.  31':  Deus pater providens  tribulationes  quas passura 

erat  sancta  ecclesia  .  .  . 
Schi.  Bl.  69':  Dicit  apostolus  domino  affectione  desiderantis  ut  ueniat 

ad  remunerandum. 
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Von  einer  späteren  Hand,  die  zuweilen  schon  Bemerkungen  in  den  Text  schrieb, 
sind  Bl.  70  die  Worte  Jnlroilus  apoealypsis  beigefügt. 

Hierauf  folgen  33  Zeilen  beg.:   Omnis  qui  udlt  pie  uiuere  in  Christo. 
Schi. :  visio  ysaie  hec  est  et  parabole  solomonis  (sie !). 

Prov.  u.  Gesch.:  Auf  dem  eisten  Blatte:  Ad  bibliothecam  monastcrii  Mich.  Archang. 
0.  S.  B. 

Ebd.:  Gepr.  Schweinslederbd.  auf  Bünden  mit  Messingschliessen. 

Zum  Vorsatzblatt  ist  auf  der  Innenseite  des  vorderen  Deckels  ein  Pergamentbl.  aus 
einem  Antiphonarium  mit  Neumen  aus  dem  II.  Jahrh.  benützt.  Auf  der  Innenseite  des 
hinteren  Deckels  sind  2  Perg.-Blütter  aus  einem  theolog.  Traktat  eingeklebt. 


17.  A.  I.  50.  Pap.  29,5  X  20,7  cm.    388  Bl.   1  CoL  32— 3ö  Zeilen.  Init. 

14.  Jahrh. 

Evangelia.    Epistolae  apost.    Apoealypsis.    Actus  apostoloruni. 
Ecclesiastes.    Cantica  Canticorum.  Job. 

Mit  Glossen  am  Rand  u.  zwischen  den  Zeilen  v.  spaterer  Hand.  (Auf  der  Vorderseite 
des  Einbandes  der  Titel:  Tcxlus  noui  testamenti  cum  Job  a  domino  liichardo.) 

Bl.  1—32:  Evangelium  Matthei. 

Beg.  Bl.  1:  Matheus  ex  iudea  sicut  in  online  primus  ponitur. 

Bl.  2—32.  Text  d.  Evangel.:  Uber  yenera/ionis  Jesu  Christi  fdij  dauid 

Schi.:  Explieit  textiis  ewanycliorum  Saudi  Matthei.  Hierauf:  Anno 
domini  M.CCC  octuagesvmo  quarto  finitus  est  iste  textua  ewangeliorutn 
Saneti  Ufa/hei  in  camera  Coralium  novi  hospitatis  in  nuremberga 
in  viyilia  saneti  Augustini  hora  meridiei  (27.  August). 

Bl-  33  — 51*:  Marcus. 

Beg.:  Marens  eicanyelista  (tri  clcctus  vi  p<  tri  aposloli  in  baptismutc  jilius. 

Bl.  33' — 51.    Text  des  Evangel.  Beg.:  Tnüium  ewemgelij. 

Schi.  Bl.  51':  et  sennonem  confirmante  sequenHbU8  siqnis  den  yraaas 
amen.  Hierauf:  Explieit  textns  ewangeUorwm  saneti  Marci  hora 
secunda  noctis  in  viyilia  sanclorum  ('osme  et  Damian]  (26.  Septbr.) 
Anno  domini  MCCCLXXX 1 1 1 1 . 

Bl.  52  —  84:  Lucas. 

Beg.:  Uu-as  Syrus  nadone  Antiochenus  a/rte  medicus. 
Bl.  52'— 84.   Text  des  Evangel.  Beg.:  Qnoniam  quidem  midti  conati 
sunt  ordinäre. 

Schi.:  laudantes  et  benedieeules  drum.  Deo  yra/ias.  Hierauf:  Explieiunt 
eivanyelia  luce  eompleta  proxima  secunda  feria  post  dnmiuicam  qua 
canta/ur  ocidi  mei  semper  ad  dominum  (14.  Marz).  Anno  octuayesimo 
quarto.    Incipit  Johannes. 
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Bl.  84 — 109:  Johannes. 

Beg.:  Hic  est  Johannes  ewangelista  unus  ex  disciptdis  dei. 

Bl.  85' — 109.  Text  des  Evangel.  Beg.:  In  principio  erat  verbum. 

Schi.  Bl.  109:  qui  scribendi  sunt  libros  deo  gratias.    Explicit  ewange- 

lium  sancti  Johannis. 
Bl.  109' — 190:  Pauli  Epistolae.    In  der  gewöhnlichen  Reihenfolge. 
Beg.  m.  Prologus  ad  Romanos. 

Bl.  109'  — 190:  Text  der  Briefe.  Beg.:  Paulus  servus  Jesu  Christi  uoeatus. 

Schi.  Bl.  190:  Expliciunt  epistole  (sie!)  paidi  ad  hebreos. 

Bl.  190' — 209':  Epistolae  catholicae.   In  der  gewöhnl.  Reihenfolge. 

Beg:  Incipit  prologus.    Non  ita  ordo  est. 

Bl.  191:  Einleitung:  Jacobus  apostolus  instruit  sanetum  dementem. 
Bl.  191 — 209'.   Text  der  Briefe.    Beg.:   Jacobus  dei  et  domini  nostri 

Jesu  Christi  seruus. 
Schi.  Bl.  209':  Expliciunt  epistolae  catholicae. 
Bl.  210—237':  Apocalypsis. 
Beg. :  Omnes  qui  pie  aolunt  untere  in  Christo. 
Bl.  2 1  l' — 2 1 2  leer. 

Bl.  212' — 2371:  Text  der  Apocalypse.  Beg.:  ApocaJipsis  Jesu  Christi 
quam  dedit  Uli  deus  palam  facere. 

Schi.  Bl.  237':  Explicit  Uber  apocalipsis  beati  Johannis  Apostoli  finitw 
in  vigilia  sancti  egidij  confessoris  (31.  August)  hora  completorii 
in  camera  Ghoralium  novi  hospitalis  in  Niiremberg  anno  domini 
MCCC.  octuagesimo  quinto  per  manum  Hermanni  dicti  Ziegler prae- 
positi  tunc  temporis  in  eodem  hospitali. 

Bl.  238 — 267  :  Actus  Apostolorum. 

Hier  fehlen  die  Marginal-  und  Interlineai glossen  gänzlich. 

Bl.  238-267:  Text  der  Apostelgeschichte.  Beg.:  Incipiunt  actus  Apo- 
stolorum.   Frimum  quidem  sermonem  feci. 

Schi.  Bl.  267':  Explicit  Uber  actuum  apostolorum  in  vigilia  nativitatis 
domini  hora  prima  anno  87°. 

Bl.  268  —  278:  Ecclesiastes. 

Bl.  268  Beg:  Lncipit  prologus  in  libro  ecclesiastes. 

Bl.  268—278:    Text  des  Ecclesiastes.  Beg.:  Quod  vanitas  vanitatum 

sit  .  .  .  dann:  Verba  ecclesiastes  filij  dauid. 
Schi.  Bl.  278:  sine  bonum  siue  malum  sit.  Deo  gratias.   Explicit  Uber 

ecclesiastes. 
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Bl.  278 — 284:  Cantica  canticorum. 

Beg. :  Osculetur  me  osculo  oris  sui. 

Schi.:  super  montes  aromatum.    Explicit  Uber  cantica  canticorum. 

Bl.  285—335:  Job. 

Beg.  Incipit  prologus  in  librum  Job. 

Bl.  288 — 335.  Text  des  Buches  Job.  Beg.:  Vir  erat  in  terra  hus. 
Schi.:  et  mortuus  est  senex  et  pJenus  dierum.    Explicit  liber  Job  feria 

sexta  ante  festum  Symonis  et  Jude  Apostolorum. 
Bl.  335':  Casus  pertinentes  ad  episcopum. 
Beg. :  adidtcrium. 

Schi.:  violatores  templorum  mittendi  sunt  ad  sedem  apostolicam. 

Bl.  335'— 338:  Tabula  super  novum  testamentum  primo  de  adventu 

domini  et  deinceps. 
Beg.:  Dom. I.  Epist.:  Fratres.  Scientes.  Eivang.:  Cum  appropinguaret  Jesus. 
Schi.:  Valentinus:  epist.  ad  Hebr.  XL 

In  dem  Manuscript  sind  enthalten  10  grössere  Initialen  in  rober  Zeichnung,  ferner 
2  Initialen  mit  Caricaturen  (Blatt  84'  und  190').  Zwischen  Blatt  8  und  9  ist  wahrscheinlich 
eines  ausgefallen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliterbibliothek  (nach  dem  Eintrag  auf  dem  I.  Blatte: 
Carmeli  Bamberg.). 

Ebd.:  Schweinslederband,  auf  Bünde  gebunden,  andern  die  Buckeln  und  Ecken  fehlen. 
Als  Vorsatzblätter  sind  benützt  Pergamentstreilen,  welche  mit  einem  theologischen 
Tractate  beschrieben  sind,  und  Papier  mit  einem  ähnlichen  aus  dem  15.  Jahrhundert. 

Lit.:  Ueber  „Chorales"  vergl.  „Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeil".  26.  Bd.  1879. 


18.  A.  I.  8.  Perg.  36,3  X  24,2  cm.  399  Bl.  2  Col.  50—51  Zeilen.  1  gelnld. 

Initiale     13.  Jahrh. 
Biblia  sacra  veteris  testamenti  (unvollständig). 

Bl.  1 :  Incipit  Epislola  beati  Hieronymi  ad  PauVnixm  (in  grüner  und 

rother  Majuskelschrift). 
Bl.  4  ff.:  Text  der  einzelnen  Bücher,  mit  vorausgehenden  Prologen, 
in  folgender  Reihenfolge:   Genesis  bis  Reg  um  IV.    Dann:  Isaias 
bis  Malachias  ohne  Baruch.    Dann:  Job.    Dann:  Paralip  I.  II. 
Esdr.  I.  II.    Dann:  Prorerb.  bis  Ecclesiasticus.    Dann:  Tobias. 
Judith.  Esther.    Dann:  Machab.  1.  II. 
Es  fehlen:  Baruch,  die  Psalmen  und  der  Schluss  von  Machab.  II. 
Schi.  Bl.  399'  mit  II  Mach.  I,  32 :  Quod  uf  factum  est  flamma  ex 
eis  accensa. 

Leitschuh,  UandschriftenkataloR.    A.  ßibelhandscliritten.  2 
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Das  Uebrige  scheint  schon  vor  dem  1 6 1 1  erfolgten  Binden  des  Buches  verloren; 
denn  von  etwas  späterer  Hand  als  der  der  Handschrift  ist  beigefügt:  hie  deficit  secundus 
machabeorum  Uber. 

Rothe  Initialen  vor  den  einzelnen  Abschnitten.  i  gebilderte  Initiale  am  Anfang  der 
Genesis  (Bl.  5'). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  8).  —  Bl.  1:  Ille  Uber  spectat  ad  biblio- 
thecam  majoris  ecclesiae  Bambergensis. 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


19./ 1.2.  A.I.17.Pap.u.Perg.29,2  X  20,5  cm.  324B1.  2Col.  33Zeil.  15.  Jh.(1460). 

A.T.18.  „    „     „    28,5X  20,2  „  278  „      „    32  „ 
Biblia  sacra  latina  (vet.  testamenti)  manu  propria  scripta  per 
Nicol.  Cusanum. 

Pars  I.  A.  I.  17:  (Genesis  bis  Tobias). 
Bl.  1 :  Incipit  prologus  S.  Hieronymi. 

Bl.  5'  ff.:  Text  der  einzelnen  Bücher  mit  Prologen  in  der  gewöhn- 
lichen Reihenfolge. 
Bl.  324.  Schi.:  cunctis  habitantibus  in  terra.  Explicit  Uber  Thobie. 

Je  beim  Beginn  einzelner  Abschnitte  15  grössere  mit  der  Feder  kunstlos  gezeichnete 
Initialen  in  rother  Farbe. 

Beim  Beginn  der  Genesis  Bl.  5'  Federzeichnung  mit  leichter  Deckfarbe  (Adam,  Eva 
und  die  Schlange). 

Pars  II.  A.  I.  18:  (Judith  bis  Machab  II.  ohne  Psalmen). 

Bl.  1.:  Incipit  prologus  in  librum  Judith.     Apud  hebreos  Judith  inter 

agyographa  legitur. 
Bl.  1 '  ff.  Text.  Beg. :  Arphaxat  \taq\ie  rex  medorum. 
Die  einzelnen  Bücher  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge. 
Schi.  Bl.  278':  Hie  ergo  sermo  noster  erit  consummatus. 
Hierauf :  Finito  Ubro  sit  laus  et  gloria  Christo  domino  ab  incarnatione 

anno  1460  deeimo  tertio  die  mensis  septembris. 

Mit  einigen  roth  eingezeichneten  kunstlosen  Initialen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Am  Anfange  angefügte  Bemerkung:  Nicolaus  de  Cusa  ob  eam  causam 
quod  Ecclesiam  Brixianam  tamfideliter  defenderat,  a  Sigismundo  duce  Austriaco  cuslodiae  traditus 
fuit,  (1460)  in  qua  Biblia  liaec  descripsit.  Sigismund  wurde  vom  Papste  Pius  II.  mit  harten 
geistlichen  Strafen  belegt,  worauf  Nicolaus  de  Cusa  aus  dem  Gefängnisse  entlassen  wurde. 

Der  Weihbischof  Friedrich  Förner  macht  auf  der  Rückseite  der  Decke  die  Bemerk- 
ung :  „  Volumen  istud  veteris  testamenti  quondam  Cardinalis  Cusani  propria  conscriptum 
manu  dono  aeeepi  ab  illuslrissimo  et  reverendissimo  principe  et  domino,  domino  Joanne  Philippo 
(de  Gebsattel)  episcopo  Bambergensi"  (1599  — 1609). 

Nach  testament.  Bestimmung  des  Weihbischofs  Friedrich  Förner  kam  das  Buch  163  t 
an  das  Jesuitenkolleg  und  von  da  an  die  kgl.  Bibliothek. 

Ebd. :  Braur.er  Lederband  auf  Bünden  mit  einfacher  Goldpressung  und  Goldschnitt. 
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20.    A.  I.  48.    Pap.  29,5  X  20,8  ein.    359  Blätter.    2  CoL    37—39  Zeilen. 

15.  Jahrh.  (1438). 
Biblia  sacra  latina.  (Genesis  bis  Esdr.  II.) 
Beg.  Bl.  i:  Incipit  Uber  JBresith  (sie !)  quem  nos  Genesim  dieimus.  Uber 

Genesis.    In  prineipio  creavit  deus. 
Es  folgen  die  einzelnen  Bücher  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge 
ohne  Prologe. 

Schi,  mit  Uber  Neemie  esdre  secundus  Bl.  359:  Dens  mens  in  bonum. 
Amen.    Explicit  Uber  Neemie.    Sequilar  Uber  Esdre  tertius. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Franziskanerbibliothek. 

Ebd.:  Brauner  Lederband  mit  Messingbuckeln  und  einer  mit  Messing  beschlagenen 
Lederschliesse. 


21.  A.  L  51.  Pap.  30,6  X  21cm.  237  Bl.  2  OoL  43— 48  ZI.  15.  Jahrh.  (1464). 
Bibliorum  sacrorum  pars  I.    (Genesis  bis  Paralip.  II.  resp.  Oratio 
Manassae.) 
Bl.  1 — 8:  Kurze  Inhaltsangabe. 

Hierauf  16  Verse  (beg.:  Ut  Seriem  mente  teneas  text/ts  doeeam  te). 

Bl.  10:  Incipit  Epistola  saneti  Jeronimi  presbiteri  ad  Patüinum  presbi- 
terum  de  omnibus  diaine  hystorie  Ubris. 

Bl.  13  ff.:  Text  der  einzelnen  Bücher  mit  Prologen  in  der  gewöhn- 
lichen Reihenfolge  bis  Paralip.  II,  dem  noch  die  apoeryphe 
Oratio  Manassae  folgt. 

Schi.  Bl.  237':  Explicit  oratio  Manassea  (von  späterer  Hand). 

Hierauf:  Anno  domini  MCCCÜLXIfll 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Franziskanerbibliothek. 

Ebd. :  Brauner  gepressier  Lederband,  die  Buckeln  und  Ecken  fehlen  sämmtlich,  von 
den  Schliessen  die  eine. 


22.  A.I.  47.  Perg.  24,9  X  18,7  cm.   88  Bl.   1  CoL   19  Zeil.  u.  Gloss.  Min. 

11.  Jahrh. 

Cantica  canticorum.  —  L.  Proverbiorum  fragm.  —  Daniel. 

Bl.  i — 3  enthält  einen  Vertrag  des  Bischofs  Udalricus  II.  von  Eichstett 
mit  Brunwardus  v.  J.  1 1 22.  (Von  etwas  späterer  Hand  als  das  Msc.) 

Beg.:  In  nomine  sanete  et  indiuidne  trinitatis.  Omnibus  Christi  fidelibns 
tarn  futuris  quam  presentibus  notum  jieri  uohtmus  qualiter  Vdalricus 
Eistetensis  episcopus  Briauvardnm  qnendam  .  .  de  jure . . .  connnnnieavit. 

Bl.  3'— 4  Urkunde  über  die  Schenkung  des  Gutes  Hoveheim  durch 
den  Grafen  Wolframmus  de  Abenperc  an  das  Domstift. 

2* 
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Beg. :  Notum  sit  omnihus  Christi  ßäelibus  quod  Games  Wolframmus  de 

äbenperc  aduöcatus  Babenpergensis  ecclesie  tradidit  predium  suum 

Honeheim  .  .  . 
Bl.  4 — 17.  Cantica  canticorum  mit  Randglossen. 
Bl.  4'  und  5  zwei  Miniaturen.    (Taufe  und  Abendmahl  —  Christus 

umgeben  von  Engeln  und  Gläubigen.) 
Text.    Beginnt  auf  dem  Rand  der  letzteren  Initiale:  Osculetur  me 

osculo  oris  sui  etc. 
Schi.  Bl.  1 7 :  super  montes  aromatum.  Expliciunt  cantica  canticorum,  habent 

uersus  (=  Zeilen)  CCLXXX  (in  Goldschrift). 
Glossen.  Beg.  Bl.  4':  Bulcedo  euangelicae  doctrinae  austeritate  legali 

melior  est. 

Schi.  Bl.  17':  Sattem  crebra  uisitatione  me  consolari  memento. 
Bl.  18—20':  Lib.  Proverbiorum  cap.  XXXI  v.  10 — 31. 
Text.  Beg.  Bl.  18:  Aleph  Midierem  fortem  quis  inueniet. 
Schi.  Bl.  19':  in  portis  opera  ejus. 

Glossen.  Beg.  Bl.  18:  Mulier  fortis  ecclesia  catholica  nocatur. 

Schi.  Bl.  20':  a  quo  ut  laudari  mereamur,  concedat  ipse  propicius  nos 

cum  dignis  in  presenti  uita  collaudare  seruitiis. 
Bl.  20':  Bemerkungen  über  die  septuaginta  ebdomades.  Beg.:  septuaginta 

inquit  ebdomades  adbreuiatae  sunt  super  populumtuum.  Dan.  IX,  24  f. 
Bl.  21  —  21':  Notizen  über  das  Leben  und  Sterben  des  heil.  Beda.  Incipit 

de  valitudine  (sie!)  et  obitu  uenerabilis  Bede  presbiteri.  Hierin  sind 

einige  angelsächsische  Worte  enthalten.  (V.  Beda  f  26.  Mai  735.) 
Bl.  22—21  leer. 

Bl.  23' -88:  Danielis  prophetia. 

Bl.  23' — 26':  Prologus  Jeronimi  in  Danihelem,  prophetam   (mit  Gold- 
buchstaben.)   Banihelem  prophetam  juxta  septuaginta  interpretes . . . 
Bl.  26':  hicipiunt  capitida. 

Bl.  27 — 31:  Expositio  Jeronimi  Presbiteri  in  Banihelem  prophetam. 

Contra  prophetam  Banihelem  duodeeimum  librum  scribit  porphyrius. 
Bl.  31  u.  32:  zwei  Miniaturen  (Traum  d.  Nebukadnezar  —  der  Prophet 

Daniel  die  Eingebung  des  Engels  aufschreibend). 
Text.  Beginnt  auf  der  zweiten  Min.:  Licipit  Uber  Banielis  prophetae 

Anno  mit  zweiter  Init.  A  darunter:  nno,  dann  Text  weiter  auf 
Bl.  32':  tertio  rengni  (sie!)  Joachim. 

Schi.  Bl.  88:  et  deuorati  sunt  in  momento  coram  eo.    Explicit  Banihel 
propheta.  (Fehlt  ein  Vers.) 
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Glossen.   Beg.  Bl.  32  ':  Quod  traditus  scribitur  ioachim  monstrat  non 

aduersariomm  mnltitudinis  flösse  uictoriam. 
Schi.  Bl.  84' :  propter  LXX  dua/rutn  gentium  linyuas  qnae  orbcm  hnplevernnt. 

Das  Manuscript  ist  mit  einem  scharfen  Griffel  liniirt,  selir  schon  geschrieben  und  vor- 
trefflich erhalten.    4  kunstgeschichtlich  bedeutsame  Minialuren  zieren  das  Manuscript. 

Die  Ueberschrifien ,  sowie  die  Anfangsbuchstaben  und  Endworte  der  Verse  u.  s.  w. 
sind  in  schönen  Goldbuchstaben  ausgeführt.  Das  leere  Bl.  22  war  wahrscheinlich  zum 
Einmalen  eines  Bildes  bestimmt. 

Prov.  Vi.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  103). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 

Lit.:  Leitschuh,  Führer  d.  d.  kgl.  Bibliothek.  S.  93  ff. 

Janitscheck,  Geschichte  der  deutschen  Malerei.  S.  82. 

Schnaase,  Gesch.  d.  bild.  Künste  IV,  I.  S.  480. 

Sighart,  Gesch.  d.  bild.  Künste  im  Königreich  Bayern.  S.  143. 

Vöge,  Eine  deutsche  Malerschule  um  die  Wende  des  ersten  Jahrlausends.  S.  99  ff. 

Waagen,  Kunstwerke  und  Künstler  Deutschi.  1  101. 

23.  A.  I.  28.  Perg.  29  X  19,8  cm.  172  Bl.  meist  3  Col.  20  Zeil.  13.  Jahrh. 
Libri  Josuae.  Judicum.   Proverb.  Ecclesiastes.  Sapientiae.  Ec- 
clesiastici. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Linien  des  Textes. 

Bl.  1—40:  Liber  Josuae. 

Text.  Beg.  Bl.  i:  (E)t  factum  est  post  mortem  moi/si. 

Schi.  Bl.  40:  qne  data  est  ei  in  monte  ejdiraim.  Krplicit.  Jesus  have. 

Glossen.  Beg.  Bl.  i :  Adamantins  (Beiname  des  ürigenes).  Maises 

famulus  meus  defunctus  est. 
Schi.  Bl.  40:  sed  omnes  me  dereliquerunt.  non  i/tis  impatc/nr. 
Bl.  40 — 70':  Liber  Judicum  (bis  cap.  XIV.  9). 
Text.  Beg.  Bl.  40:  (P)ost  mortem  iosue  consuluerunt filii  israel. 
Schi,  (mit  XIV,  g)  Bl.  70':  gut  et  ipsi  comedernnt :  nec  tarnen  eis  uolttit. 

Hier  bricht  der  Text  ab ;  es  scheinen  Blätter  ausgeschnitten  oder  sonstwie  verloren  zu  sein. 

Glossen.  Beg.  Bl.  40:  Mistoria  iudicata  nonpwua  tnisteriorum indicat 

sacramenta. 
Schi.  Bl.  70':  et  munimenta  prebent. 
Bl.  71—  109':  Liber  proverbiorum. 

Text.  Beg.  Bl.  71:  (PJarabotc  stdomonis  secundum  hebraicam  verdatet» 
translate. 

Schi.  109':  et  landen t  enm  in  portis  opera  ejus. 

Glossen.    Beg.  Bl.  71:   Proverbiorum  guoquß  Uber  non  ttt  simplices 

arbilrantiir. 
Schi.  Bl.  109':  Itabcidibits  dabatnr. 
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Bl.  109' — 123':  Ecclesiastes. 

Text.  Beg.  Bl.  109':  Verla  ecclesiastes  filii  Dauid. 

Schi.  Bl.  123':  Sive  bonum  sive  malum  sit.  Explicit. 

Glossen.  Beg.  Bl.  109':  Jeronimus.   Vanitas  etc.  Si  cuncta  que  fecit 

deus  ualde  bona  quomodo  omnia  uanitas. 
Schi.  Bl.  123':  hoc  fine  omnis  conciliat. 
Bl.  124—144':  Liber  Sapientiae. 
Text.  Beg.  Bl.  124:  (D)iligite  justiciam  qui  iudicatis. 
Schi.  Bl.  144':  et  in  omni  loco  assistens  eis.  Explicit.  (Blatt  144  ist  erst 

später  eingefügt.) 

Glossen.  Beg.  Bl.  124.  hunc  librum  ieronimus  asserit  non  a  salomone 
nt  putatur  sed  a  philone  doctissimo  quodam  iudeo  esse  scriptum. 

Schi.  Bl.  144':  multe  enim  tribidationes  justorum  et  de  omnibus  Iiis. 

Bl.  145 — 172':  Liber  Ecclesiasticus  (bis  cap.  XXXIII,  28). 

Text.  Beg.  Bl.  145:  (O)mnis  sapientia  a  domino  deo  est. 

Schi,  (mit  cap.  XXXIII,  28)  Bl.  172':  mitte  illum  in  operatione  ne  vacet. 

Dann  sind  von  späterer  Hand  noch  die  Worte  des  folgenden  Verses 
beigefügt:  multam  enim  malitiam  docuit  otiositas  —  mit  der  Be- 
merkung: Ab  hoc  loco  .  .  deficiunt  in  hoc  volumine  capitula  sequeutia 
numero  XVIII. 

Glossen.  Beg.  Bl.  145:  Librum  Jesu  filii  sirach  dicit  se  ieronimus 

apnid  hebreos  reperisse. 
Schi.  Bl.  172':  quod  per  aliorum  utilitatem  suscipiunt. 

Die  Initialen  fehlen,  der  Raum  für  dieselben  ist  beim  Beginn  eines  jeden  Buches 
reigelassen.    Blatt  119  ist  theilweise  herausgerissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Michaelsberger  Klosterbibliothek. 
Ebd.:  Pappband  mit  Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 


24.  A.  I.  29.  Perg.  17,5  X  12  cm.  77  Bl.  1  Col.  16  Zeilen.  13.  Jahrh. 
Libri  Tobiae.  Judith.  Esther.  Ruth. 

Auf  den  Rändern  und  zwischen  den  Zeilen  häufig  Glossen. 

Bl.  1—25:  Liber  Tobiae. 

Text.  Beg.  Bl.  1:  Platz  für  das  Wort  Tobias  und  für  die  Initiale 

frei,  dann  ex  tribu  et  civitate  neptalim  (sie!) 
Schi.  Bl.  24':  ita  ut  aeeepti  essent  tarn  deo  quam  hominibus  et  cunetis 

habitantibus  terre. 

Glossen.  Beg.  Bl.  1:  Beda:  Uber  tobie  in  superficie  littere  est  salubris 
maximis  enim  vite  moralibus  exemplis  habundat. 
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Schi.  Bl.  25':  et  dem/um  victorias  ad  caJdeos  vel  assirios  concesseril. 
Bl.  261— 42:  Uber  Judith. 

Text.  Beg.  Bl.  26':  Platz  für  das  Wort  Arphaxut  und  für  die  Ini- 
tiale frei,  dann:  ifaqiie  rex  medorum  u.  s.  f. 
Schi.  Bl.  42:  usque  in  praesentem  diem. 

Glossen.  Beg.  Bl.  26':  In  galxitanis  etc.    Que  medie  .  .  .  metropolis 

est  quam  dejocus  rcx  medorum  condidit. 
Sie  füllen  noch  die  Rückseite  von  Bl.  42  und  zum  Theil  Bl.  43  und 

schl.  sie  gesta  dampnat  ut  hec  mistice  gerenda  suadeat. 
Bl.  43—58':  Liber  Esther  (bis  X,  3). 

Text.  Beg.  Bl.  43:  Platz  für  die  Worte  In  diebus  Assueri  und  für 

die  Initiale,  dann:  qui  regnennt  ab  india  u.  s.  f. 
Schi.  Bl.  58'  mit  X,  3:  obeJo,  id  est,  verum  (sie!)  prenotavimiis. 
Glossen.  Beg.  Bl.  43':  tercio  etc.  hnius  secuti  incarnatioms  suc 
Schi.  Bl.  58'  bei  der  Stelle  ad  paa  m  sid  seminis  mit  den  Worten : 

in  hoc  seculo  et  in  futuro  .  .  . 
Bl.  58—77:  Liber  Ruth. 

Text.    Beg.  Bl.  58':    Platz  für  die  Worte  In  diebus  und  für  die 

Initiale,  dann:  unius  judicis  quundo  u.  s.  f. 
Schi.  Bl.  77:  ysay  gennit  danid  regem.     Krplicit  liidh. 
Glossen.  Beg.  Bl.  58':  llabaims.  Abijt  Konto  etc.  Mi  betkleem  Uida 

natus  peregrinafionem  .  .  . 
Schi.  Bl.  77:  roboratis  Jide  et  deuocione  desiderabilis  est  et  deo  placet. 

Initialen  fehlen  vollständig. 

Ttov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Bibliothek  der  Benediktiner- Abtei  Banz,  in  deren  Besitz 
sich  nach  Eintrag  auf  Bl.  I  das  Buch  1739  beland. 

Ebd.:  Schön  gepresster  Schweinsledcrband  mit  Schliessen. 


25.    B.  III.  24.  Perg.  25,5  X  17,3  cm.  100  151.  1  Col.  19-27  Zeil.  10.  Jahrh. 
Bl.  1 — 88:  Inlibros  Exodi,  Levitici,  Numerorum,  Deuteronomii, 

Judicum,  Ruth:  Expositiones  S.  Augustini. 
Bl.  1  —  26:  Expositio  in  Exodum. 

Bl.  1 :  Incipit  exposicio  exodi  (folgt  Inhaltsangabe). 
Bl.  1'  Beg.:  Qnaedam  misteria  ex   libro   genesis   et  obsenriora  renim 
gestarum. 

Bl.  26  Schi.:  Krplicit  questio  exodi  incipit  LeuiHci. 
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Bl.  26  —  40:  Expositio  in  Leviticum. 

Bl.  26:  Angabe  des  Inhalts. 

Bl.  26'  Beg.:  Hostiaruni  diuersitates  exsequitur. 

Bl.  40  Schi.:  et  reicitur  huius  modi  sacrificium  ab  ecclesia  catholica. 

Bl.  40—60:  Expos,  in  libr.  Numeror. 

Bl.  40  Beg.:  Numeri  Uber  unus  ex  quinque.  Ideo  Uber  unus  ex  quinque 

Ubris  moysi  numeri  appellatus  est  eo  quod  egressae  multitudinis. 
Bl.  60'  Schi.:  in  baltheo  egredientes  ad  necaessacta  (?)  naturae. 
Bl.  60' — 78':  Expos,  in  Deuteronomium. 

Bl.  60'  Beg.:   Liber  deuteronomiorum  repetitio  est  precedentium  IUI 

librorum  legis  .  . 
Bl.  78'  Schi.:  quod  ex  se  maiora  non  subicit.  Explicit. 
Bl.  79  —  87:  Expos,  in  libr.  Judicum. 

Bl.  79  Beg.:  Historia  judicum  non  parva  misteriorum  indicat  sacramenta. 
Bl.  87  Sehl.:  et  reparato  certamine  in  finem  fortissime  a  demonibus 

triumphauit. 
Bl.  87—88:  Expos,  in  libr.  Ruth. 

Bl.  87  Beg.:  Ueniamus  nunc  ad  Ruth,  habet  ista  txjpum  ecclesiae;  primum 
quod  alienigena  est. 

Bl.  88  Schi.:  cum  quo  est  Uli  honor  et  gloria  in  secula  seculorum.  Ex- 
plicit interpretatio  libri  iudicum  (sie!). 

(Ed.  Paris,  tom  III.). 

Bl.  88—100':  Epistola  ad  Hieronymum  de  origine  animae. 

Bl.  88  Beg. :  Incipil  liber  primus  ad  sanetum  Hieronimum  de  origine 
animae.  Deum  nostrum,  qui  nos  uocauit  in  suum  regnum  et  gloriam 
et  rogavi  et  rogo. 

Bl.  100'  Schi.:  nisi  per  gratiam  nominis  Christi  quam  suis  sacramentis 
commendauit  .  .  . 

(Ed.  Paris.  1689  f.  tom.  II.  583—594). 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  100). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


26.    A.  II.  1.  Perg.   34,9  X  25,2  cm.   133  Bl.  2  Col.  34—40  Zeil.  3  Init, 

15.  Jahrh.  (1408). 

In  Job,  Esther,  Proverbia,  Ecclesiasten,  Cantica:  Commentarius 
Nicolai  de  Lyra. 
Bl.  1—64:  Commentarius  in  librum  Job. 
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Bl.  i :  Incipit  prologus  in  Hinan  Job.    Patienciam   habe  in  nie  etc. 

Omnia  reddam  tibi. 
Bl.  i'  Beg.:  Vir  erat  in  terra  Tins  etc.  Sic  dictum  est.   lntencio  saneti 

Job  est  declarare. 

Bl.  64  Schi.:  quibus  perduet/us  est  ad  futuram  gloriam  que  perdurat  in 
secuta  seculorum  Amen.  Explicit. 

Bl.  65-73:  Commentarius  in  librum  Esther. 

Bl.  65  Beg.:  In  diebus  Assueri.  Postquam  descriptus  est progre88U8 poptdi 

de  captwitate  babylonica. 
Bl.  73  Schi.:  exeogitata   et  scripta  et  postea  edilioni  vulgate  inserta. 

Amen.  Explicit  postüla  in  librum  hester.    Incipiunt  poslille  in  pro- 

verbia  Salomonis. 

Bl.  73'  — 105':  Commentarius  in  Proverbia  Salomonis. 

Bl.  73':  Prologus:  Ecce  descripsi  eam  tibi  fripliciter.  quod  dictum  in 
prineipio  libri  de  planlis  tria  ut  ait  empedoclcs  .  .  . 

Bl.  105  Schi.:  Explicit  postilla  magistri  nycolai  de  Jyra  in  librum  pro- 
verbiorum.    Incipit  postilla  magistri  ejusdem  in  Ecclesiasten. 

Bl.  105'— 121:  Commentarius  in  Ecclesiasten. 

Bl.  105'  Beg.:  Verba  ecclesiastes.  Sicuf  dir/ 11  m  fuit  in  prineipio  libri 
prorerbiorum. 

Bl.  121  Schi.:  Et  ad  gloriam  Dei,  cui  est  honor  in  secuta.  Krplicit 
postüla  fratris  nicolai  de  lyra  in  ecclesiasten.  Incipit  postilla  ejus- 
dem in  cantica  canticorum. 

Bl.  121  — 133:  Commentarius  in  Cantica  canticorum. 

Bl.  121  Beg.:  Osculetur  nie  osculo  etc.  Expedito  primo  salomonis  libro 
in  quo  tradunlur  documenta  que  faciunt  ad  illustracionem  .  .  . 

Bl.  133  Schi.:  quia  ibi  est  sitavissima  refectio  electorum,  ad  quam  nos 
perducat  qai  cum  patre  et  sjriritu  saneto  viril  et  regnat  etc.  Hier- 
auf: Explicit  Nicolaus  de  lyra  super  cantica  canticorum  per  manus 
Jo.  Alberti  de  Lompetz .  In  vigilia  palmar  um  anno  MCCC VI  1 1  Jinis. 

Kleine,  kunstlos  roth  eingezeichnete  Initialen. 
l'rov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  35). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 
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27.    B.V.  2!.  Perg.  2G,5  X  19,1  cm.  112  Bl.  1  Col.  30  Zeil.  3  Init,  11.  Jahrb. 
In  libr.  Sapientiae  et  Judith:  Commentarius  Rhabani  Mauri. 
Bl.  1  —  70:  Expositio  in  librum  sapientiae. 

Beg. :  Incipit  prologus  Rabani  in  librum  sapientie.  Domino  reuerendis- 
simo  et  cultii  sincerissime  caritatis  obseruando  sancto  uiro  et  omni 
honore  dignissimo  Otgario  archiepiscopo  (826 — 847)  Rabanus  solidem. 

Bl.  2 :  Incipiunt  capitula  trium  librorum. 

Bl.  3'  Beginn  des  Commentars:   Incipit  expositio   Rabani  in  librum 

sapientie.    Diligite  justitiam  qui  judicatis  terram. 
Bl.  71'  Schi.:  quia  culpa  leuis  presenti  supplicio  compensata  sit. 
Bl.  71'— 112:  Commentarius  in  librum  Judith. 

Bl.  7 1 :  Prologus  Rabani  in  librum  Judith. 

Bl.  72:  Incipiunt  capitula:  I  De  Arfaxat  rege  medorum. 

Bl.  73'  Beginn  des  Commentars:   Incipit  expositio  Rabani  in  librum 

Judith.  Arfaxat  itaque  rex  medorum  sidyugaverat  multas  gentes. 
Bl.  1 1 2  Schi. :  deus  dominus  in  syon  et  sancti  ejus  regnabunt  cum  eo  in 

secula  secidorum  amen.    Explicit  Uber  Rabbani  archiepiscopi  mogon- 

tiensis  ecclesie  (847—856)  super  iudifh. 

(Ed.  Colon.  1626.  f.  tom.  ÜL  243  und  363). 
3  Initialen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Michaelsberger  Bibliothek. 
Auf  dem  Vorsatzblatte  steht: 
Sciendum  quod  hunc  librum  cum  altero  volumine  glossas  super  Eneida  continente  apud 
judeos  diutius  expositos  et  obligatos    ecclesia  Ebraccnsis   novetn  uneiis  Bambergensium 
dcnariorum  libero  mercatu  nemineque  contradicente  redemit   Anno  1243.     quos  si  quis 
iniuste  abstulerit  anathema  sit. 

Die  Vorsatzblätter  enthalten  Theile  aus  theolog.  Tractaten  aus  dem  9.  u.  10.  Jahrh. 
Das  vordere  enthält  Gloria  und  Credo. 

Auf  dem  Vorsatzblatte  stehen  die  Verse: 

Cuius  et  unde  sit  hic  si  forte  Uber  dubilatur 
Babenberg ensi  quod  sit  de  monte  sciatur, 
Qui  fraudaverit  hunc  anathemate  percutiatur 

Et  sat  miehahelis  eum  vindicta  sequalur.  (Vgl.  Cod.  B.  III.  16.) 
Ebd. :  Neuer  Lederband. 

Lit.:  Wattenbach,  „Das  Schriftwesen  des  Mittelalters"  1875.  S.  461. 


28.    A.  1.  23.  Perg.  26,7  X  20,7  cm.  183  Bl.  2  Col.  45—53  Zeil.  14.  Jahrh. 
In  Proverbia,   Isaiam,  Genesin,  Exodum,  Ecclesiasten ,  libr. 
Sapientiae:  Commentarius. 
Bl.  1  —  66:  Commentarius  in  Proverbia. 

Bl.  1:  lungat  epistola  prologum  ieronimi  super  libros  salomonis. 


27 

Bl.  i':  Parabole  salomonis  .  .  iste  Uber  dividitur  in  duas  partes. 
Bl.  66  Sehl.:  recedens  redierut  ad  eam. 

Bl.  66'  und  67:  folgt  von  späterer  Hand:  Alphabetisches  Register 

über  den  Inhalt  der  Proverbia  Salomonis. 
Bl.  68:  leer. 

Bl.  69—93:  Commentarius  in  Isaiam. 

Beg.  Bl.  69:  Assit  prineipio  saneta  Maria  meo.  Prologus.  In  qua  facit 

primo  .  .  .  falsa/m  opin  ionein  .  .  . 
Schi.  Bl.  93:  ardent  sie  maJi  in  inferno.  Ejplieit. 
Bl.  93 — 127':  Commentarius  in  Genesin. 
Beg.  Bl.  93:  In  prineipio  creavü  etc.    In  istis  uerbis  tanguntur. 
Schi.  127':  vite  papetue  reseruaeio  .  .  .  Explicit  reputacio  in  genesin. 
Bl.  127' — 146:  Commentarius  in  libr.  Exodi. 
Beg.  Bl.  127':  Veniam  ad  te  in  caligine  nubis. 
Schi.  Bl.  146:  (kridilur  se  exponens  pericido  pro  cor  am  llberatione. 
Bl.  147 — 160':  Commentarius  in  Ecclesiasten. 
Beg.  Bl.  147:  Memini  etc.  Tncipii  prologus  swper  ecclesiasten  et  dividitur 

in  Iren  partes  .  .  . 
Schi.  161':  Explicit  reputacio  super  ecclesiasten  per  fratrem  iacobum 

de  tuttana  ordinis  praedicatorum. 
Bl.  161'— 183:  Commentarius  in  libr.  Sapientiae. 
Beg.  Bl.  160:  Sapientiam  loquuntur. 

Schi.  Bl.  183:  et  postea  ad  statum  eteuet  bonorum  guod  UOS perducai  gut 
Semper  uiuit  et  regnat.  Amen. 

An  vielen  Stellen  sind  von  späterer  Hand  Bemerkungen  am  Rand  beiyefüyt.  Von 
Bl.  180  an  wird  die  Schrift  gedrängter  und  kleiner.  Von  Bl.  178  bis  zum  Schlüsse  hat 
das  Pergament,  bevor  das  Buch  gebunden  wurde,  stark  gelitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  87). 

Ebd.:  Wie  gewohnlich. 

28a.   Q.  IV.  15.  Pap.  31  X  21  cm.  254  Bl.  2  CoL  35—45  Zeil.  15.  Jahrh. 
Super  Genesin       Danielem  —  Prophetas  minores:  Commen- 
tarius. 

Bl.  1—95:  Commentarius  in  Genesim. 

Bl.  1:   Ueberschrift  von   späterer  Hand:  Genesim.    Dann  beg. 

Einleitung:  Hce.  omnia.  Uber.  rite.  Exo.  24.  (sie!  i.  e.  Ecclesia- 
sticus  24,  32.)  Secundnm  qnod  dicit  sanctus  gregorins  omet.  HU 
(Correctur  von  späterer  Hand  211)  ewangeliorum  iemporalis  uita 
eterne  vite  comparata  (sie!)  mors  est  potius  dicenda  quam  uita. 
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Bl  3  Sehl . :  perducii  nos  ad  uitam  eternem  ueram et  quam  Omnibus  concedat  etc. 
Hierauf:  (V)idi  in  dextera  dei  sedentis  supra  thronum  et  Warum  scriptum 

intus  et  foris  etc.  Apoc.  5.    Sic  dan.  est  in  prologo  preced&nti  Uber 

iste  est  sacra  scriptura. 

Im  Anfang  noch  allgemeine  Einleitung  über  die  heil.  Schrift,  welche  dann  zu  der 
Erklärung  der  Genesis  übergeht.  Bei  den  einzelnen  Abschnitten  ist  Raum  für  die  Ueber- 
schrift  frei  gelassen,  der  nicht  mehr  ausgefüllt  wurde. 

Bl.  95.  Schi,  mit  Erklärung  des  letzten  (L.)  Capitels  und  den  Worten: 

visibile  et  quod  spqrabat  resurgere  cum  christo  resurgente  Cid  est 
honor  et  gloria  in  secuta  secidorum.    Amen.  Etc. 

Der  übrige  Theil  der  Vorderseite  und  die  Rückseite  des  Bl.  95  leer. 

Bl.  96  —  158:  Commentarius  in  Danielem. 

Bl.  96.  Ueberschrift  von  späterer  Hand:  In  Danielem  Prqphetam, 
Hierauf  Einleitung.  Beg. :  (D)Anieli  aidem  dedit  deus  intelligenciam 
omniam  visionum  Darij ;  primo  In  uerbo  proposito  tanguntur  quatuor 
cause  libri  Daniel  quem  pro  manibus  habemus. 

Bl.  96'  Schi.:  Et  tandem  data  est  sibi  a  deo  visio  clara  .  .  .  ad  quam 
nos  perducat  qui  cum  patre  etc.  .  .  .  Amen.  Hierauf  Beg.  des 
Commentars:  (A)Nno  tercio  Joachim  (sie!)  etc.  Uber  danielis  diui- 
ditur  in  tres  partes. 

Bl.  158  Schi.:  et  per  hoc  rex  gentilis  et popidus  ei  subiectus  fuit  induetus 
ad  laudandum  deum  qui  est  benedictus  in  secuta  secidorum  Amen 
amen  Amen.    Explicit  huius  (sie!). 

Bl.  158 — 254:  Commentarius  in  Prophetas  minores. 

Bl.  158:  Ueberschrift  von  späterer  Hand:  In  Prophetas  minores. 
Hierauf  beg.  Einleitung:  (D)Vodecim  prophetarum  ossa  pollulant 
(sie!)  de  loco  suo.  Ecclesiastici  40°  Sicut  in  Ubro psalmorum psalmi  a 
diuersis  actoribus  (sie!)  compositi  in  vno  Ubro  complectuntur. 

Bl.  159  Sehl.:  Ad  quam  nos  perducat  etc.  amen. 
Hierauf  Ueberschrift:    Uber  Ozee.    Dann:   (V)Erbum  domini  etc.  Uber 
iste  in  XII  partes  diuiditur  secundum  XII  prophetas. 

Es  folgen  die  12  Propheten  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge. 

Bl.  254'  Sehl.:  quam  nobis  concedat  qui  cum  patre  .  .  .  regnat  in  secuta 
secidorum  Amen  Amen  Explicit  super  Malachiam  prophetam. 

Am  Schlüsse  sind  mehrere,  jedenfalls  leere  Blätter  herausgerissen. 
Von  den  Initialen  ist  nur  die  erste  (in  rother  Farbe)  eingezeichnet. 
Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Carmeliten-Bibliothek  (Bl.  2  am  oberen  Rande :  Carmeli 
Bamberg). 

Ebd. :  Originaleinband,  Holzdeckel  mit  braunem  gepresstem  Leder  überzogen,  ringsum 
kleine  Medaillons  mit  Thiergestalten  und  Bänder  mit  dem  Wort  maria.    Auf  einem  auf- 


29 


geklebten  Pergamentsireifen  die  Ueberschrift :  (Commcntaria)  super  Gen.  Dan.  et  XII  pro- 
phelas.  Auf  einem  kleinen  Blättchen  darunter  die  Bezeichnung  A.  Von  den  Leder- 
schliessen  mit  Metallbeschlag  ist  nur  noch  eine  vorhanden.    Die  Buckeln  fehlen. 

Beim  Einbinden  wurden  kleine  Stieifen  von  Papier-  und  Pergamentmanuscripten 
verwendet. 


29.    A.  II.  4.  Perg.  32  X  20,5  cm.    171  BL  1  Col  44  Zeil.  13.  Jahrh. 
Liber  Genesis. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Zeilen. 

Beg.  Bl.  i  mit  den  Glossen  s.  u.l 

Text.  Beg.  Bl.  4:  In  prineipio  creanit  dem. 

Schi.  Bl.  171:  repositus  est  in  Joeulo  in  egypto. 

Glossen.  Beg.  Bl.  1:  Sicut  paidus  per  revelationem  didicit  evangelium, 
ita  moyses  docente  spiritu  saneto  conditi  mnndi  exordium. 

Schi.  Bl.  171:  perfecta  est  leticia.  unde  adimplebis  nie  leticia  cum 
uultu  tuo. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  50). 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


30.  A.  I.  24.    Perg.  27,7  X  18,2  cm.  97  Bl.  1  Col.  und  2  Reihen  Glossen. 

ca.  17  —  20  Zeilen  und  40  —  50  Zeilen.  13.  Jahrh. 
Liber  Exodi. 

Mit  Glossen  auf  dem  Rande  und  zwischen  den  Linien,  letztere  wahrscheinlich  von 
etwas  späterer  Hand. 

Bl.  1 :  Exodus  cum  (/Jossa  ordinaria  (hierauf  Rasur). 

Text.  Beg.  Bl.  1:  (II)ec  sunt  noiuina  (Worum  israhel. 

Schi.  Bl.  96:  populis  israhel  per  cunetas  mansiones  suas;  explidi  exodttS. 

Glossen.  Beg.  Bl.  i:  Itabanus:  In  pentatheueo  e.rcellit  exodus  in  tju<> 

pene  omnia  .  .  .  quibus  ecclesia  instrui/ur. 
Sehl.  Bl.  97':  dum  de  presenti  vita  mente  ad  celeslem  patriam  redire 

festinanms. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Michaelsberger  Klosteibibliothek.   (Auf  dem  ersten  Blatt: 
Codex  monasterii  s.  Michaelis  in  monle  monachorum  prope  Bambcrgam.) 
Ebd.:  Schwarzer,  gepresster  Lederband. 


31.  A.  II,  5.   Perg.  31,8  X  20,8  cm.    155  PI.  1  Col.  und  Glossen.  44  Zeil. 

1  Iuit.    13.  Jahrh. 

Liber  Exodi. 

Mit  vielen  Glossen  zu  beiden  Seiten,  letztere  nehmen  oft  allein  die  ganze  Seite  ein. 

Text  Beg.  Bl.  1:  Hec  sunt  nomina  Ji/iorum  Israel. 
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Schl.Bl.  1 55:  cunctis populis Israel per cunctas mansiones suas .  Explicit  Uber. 
Glossen.  Beg\  Bl.  1:  Exodus  grece:  exitus  uel  egressus  latine.  Odos 

enim  uia.  hinc:  odoporium. 
•Sehl.  Bl.  155:  ubi  castra  posuissent  nubes:  per  diem.  flamma:  per  noefem. 

Mit  grosser  gleichmässiger  Schrift  auf  starkem  Pergament.    Eine  grössere  Initiale 
bei  Beginn  des  Textes. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  51). 
Ebd. :  "Wie  gewöhnlich. 

32.  A.  II.  6.  Perg.  31,8  X  20,3  cm.  107  Bl.  1  Col.  und  Glossen.  9  und  44 

Zeil.    13.  Jahrh. 

Liber  Leviticus. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen  des  Textes. 

Beg.  mit  den  Glossen  s.  u. ! 

Text.  Beg.  Bl.  2 :  Vocavit  autem  moysen  et  loquutus  est. 

Schi.  Bl.  107':  que  mandavit  dominus  moysi  adfilios  israel  in  monte  synai. 

Glossen.  Beg.  Bl.  i :  Querenduni  est  quare  liber  iste  leuiticus  dicatur. 

Quia  in  hoc  nomine  totius  libri  argumentum  manifestatur. 
Schi.  Bl.  107':  et  ab  illo  solo  qui  sanetos  discernit  cognoscuntur. 

J'rov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  55.) 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

33.  A.  I.  26.  Perg.  27,3  X  18  cm.  82  Bl.  1  Col.  40  Zeil.  2  Init.  13./14.  Jahrh. 

In  Libros  Leviticum  et  Numeros:  Homiliae  s.  Hieronymi. 

Bl.  1 :  Incipiunt  capitula  (omeliarum)  libri  leuitici  numero  XVI. 

Es  folgt  die  Inhaltsangabe  über  die  16  Homilien  über  den  Leviticus. 

Hierauf:  Incipit  omelia  I.  de  prineipio  leuitici  et  de  variis  sacrifieiis 

uolatilium  et  peeudum. 
Bl.  53 :  finit  omelia  XVI.    Incipit  prologus  Jeronimi  in  librum  numeri. 
Es  folgt  die  Inhaltsangabe  über  die  22  Homilien  über  Numeri. 
Bl.  53':    Inc.  omilia  prima  de  prineipio  numeromm.    Divinis  numeris 

non  omnes  digni  sunt. 
Bl.  72':  Schi,  mit  dem  Capitel  de  primitiis  offerendis  und  den  Worten: 

uidetur  ei  proselitos  excludere  .  .  . 

Hier  ist  ein  anderer  Tractat  mit  anderer  Schrift  aus  dem  13.  Jahrhundeit  dazwischen- 
gebunden,  dem  noch  ein  kleines  Fragment  von  6  Zeilen  vorausgeht: 

B1-  73—74:  Regula  Augustini  de  vita  et  moribus  clericorum. 

Bl  73  Beg.:  Quia  ergo  constat  sanetam  ecclesiam  praedictorum  patrum 
exempla  sequi  debere. 
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Bl.  74  Schi,  mit  dem  Tractate:  Quod  canonica  institntio  evanyelica  <t 
apostolica  auctoritate  fulta  ceteris  superemineat  institutionibus ;  mit 
den  Worten:  qualiter  in  semetipsis  eandem  bricht  die  Regula  ab. 

Bl.  75  folgt  Fortsetzung  der  Homilien  mit  den  Worten:  huiusmodi 
munere.    Solos  mim  sanclijicatos. 

Bl.  82' :  Sehl,  mit  der  Homilie  de  balaam  et  asina  ejus  und  den  Worten: 
propositum  earum  providenlie  sitae  iusticia  et  ineffabili  quadaw. 

Zwei  grosse  Initialen  (Bl.  73  und  74). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Donibibliothek  (A.  85). 

Ebd.:  "Wie  gewöhnlich. 


34.    A.  I.  25.    Perg.  26,5  X  18  cm.    106  Bl.  1  Col.  und  Glossen.  18-20 
Zeilen.    1  Init.    13.  Jahrh. 

Liber  Numeri. 

Mit  Glossen  auf  beiden  Seilen,  zum  Theil  auch  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  1:  Numeri  cum  glossa  ordinaria. 
Bl.  1':  Beg.  mit  den  Glossen  s.  u.! 

Text.  Beg.  Bl.  2:  Loculus  (Rasur)  est  dominus  ad  moysen  in  deserto 
synai. 

Schi.  Bl.  106:  moab  super  iordanem  contra  Jericho,  explu  it. 
Glossen.  Beg.  Bl.  1':  dirinis  numeris  non  omnes  dignt  sunt. 
Schi.  Bl.  106:  et  proyressu  virtutum  mouehtr  atnbulans  (!<■  uirtute  in 
uirtutem. 

Eine  Initiale  bei  Beginn  des  Textes  in  rother,  blauer  und  grüner  Farbe. 

Bl.  24  und  25  ist  ein  Stück  jedenfalls  unbeschriebenes  Pergament  ausgeschnitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Michaelsberger  Kloster. 

Ebd.:  Da  die  Decke  abgerissen  war,  befand  sich  das  Buch  in  einer  Pappendeckel- 
kapsel und  ist  seit  Juni  1890  in  Schweinsleder  gebunden. 

In  librum  Numerorum:  Homiliae  28  Origenis  cum  prologo  Rufini 
interpretis  ad  Ursacium.    12.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B  IV.  25.  Bl.  1  — 131. 


35.    A.  II.  7.  Perg.  29  X  20  cm.  94  Bl.  1  OoL  und  Glossen.  17—21  Zeilen. 

1  Init.     13.  Jahrh. 

Liber  Deuteronomii. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Zeilen. 

Text.  Beg.  Bl.  i :  Hec  sunt  tterba  que  loquu/us  est  tnoyses  ad  omnetn 
Israel. 
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Sehl.  Bl.  93:  Magnaque  mirabüia  que  fecit  moyses  coram  nniverso  israel. 
Explicit. 

Glossen.  Beg.  Bl.  1:  Hec  fuit  causa  huius  libri:  ut  que  facta  fuerant 

breuiter  collecta  artius  tenerentur. 
Schi.  Bl.  93 :  ut  incredulitati  gentium  misceamur  sed  intrinsecus  esse  et 

uoluntati  domini  ministrare. 
Bl.  94  folgt:  Hieronimus  de  decem  temptationibus. 
Beg.  Bl.  94:  (H)ec  sunt  verba  que  locutus  est  moyses  .  .  .  in  transitu 

iordanis. 

Schi.  Bl.  94':  quoniam  me  misit  moyses  ad  terram  considerandam. 

Es  folgt  noch  (von  etwas  späterer  Hand  in  kleiner  Schrift)  ein  Nachtrag:  Ordo  lüere 
hec  sequentia.  (17  Zeilen). 

Am  Anfange  schöne  Initiale  H. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  70). 

Ebd. .  Wie  gewöhnlich. 


36.    A.  IL  8.  Perg.  30,2  X  21,3  cm.  110  Bl.  1  Col.  und  Glossen.  22  Zeilen. 

Einf.  Init.    13.  Jahrh. 
Libri  Josue.  Judicum. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  1  — 61:  Liber  Josue. 

Beg.  mit  den  Glossen  s.  u.! 

Text.    Beg.  Bl.  3:  Et  factum  est  post  mortem  moysi. 
Schi.  Bl.  6 1 :  que  data  est  ei  in  monte  efraim. 

Glossen.  Beg.  Bl.  1:  Promisit  dominus  iosue  dicens:  sicut  fui  cum 

moyse  ero  tecum. 
Schi.  Bl.  61:  In  prima  mea  defensione  nemo  mihi  affuit  .  .  . 
Bl.  61  — 110:  Liber  Judicum. 

Meist  mit  Glossen  zu  beiden  Seiten.    Dieser  Theil  schliesst  sich  unmittelbar  an  den 
Text  des  Buches  Josuae  an,  bloss  durch  eine  roth  eingezeichnete  Initiale  unterschieden. 

Text.  Beg.  Bl.  61:  Post  mortem  Josue  considuerunt. 

Schi.  Bl.  110:  unusquisque  quod  sibi  rectum  uidebatur  hoc  faciebat. 

Glossen.  Beg.  Bl.  61 :    SS.  Historia  judicum  non  parua  misteriorum 

indicat  sacramenta. 
Schi.  Bl.  108':  bonis  uero  omnibus  sit  submissa. 

3  einlache  roth  und  blau  eingezeichnete  Initialen,  wovon  eine  Bl.  3  mit  Goldgrund. 
Prov.  it.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  65). 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 
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37.    B.  IV.  2G.    Perg.  29,2X22  cm.  20  Bl.    1  Col.  31  Zeilen.     11.  Jahrh. 

In  librum  Judicum :  Homiliae  Origenis. 

Bl.  i  Bcg. :  Incipimd  capitata  omeliarum  Origenis  Adamauti  in  Hbro 
iudicum.  I.  De  eo  quod  scriptum  est  in  libro  judicum:  et  seruiuit 
pqpulus  domino. 

Die  omelia  VIII.  de  fitiis  orientis  et  de  Gedeon  bricht  Bl.  20  ab  mit 
den  Worten:  nec  sine  causa  eorpressit  vellus  in  pelvem.  Nun  fohlt 
das  Ende  der  VIII.  und  die  Hälfte  der  IX.  Homilie.  Diese  be- 
ginnt mit  den  Worten:  (Adhuc  inquit)  pqpulus  nudtus  est,  depone 
eos  ad  aqnam. 

Bl.  20'  Schi.:  in  guibus  tränt  cametti  sicut  hären a  ma(ris).  Das  Ueb- 
rige  fehlt. 

(Ed.  Par.  1733  tom.  II.  458  —  478.) 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  72). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 

In  librum  Judicum:  Homiliae  8  Origenis.    12.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  palristischen  Msc.  R.  IV.  25.  Hl.  131  — 154. 


38.    A.  T.  13.    Berg.  32,0X24  cm.  02  Hl.  1  Col.  23  Zeilen.    II.  Jahrh. 

Libri  Samuelis  (=  Regum  I,  II.)  Am  Anfang  und  Schluss  unvoll- 
ständig. 

Bl.  1  Beg.  mit  I.  cap.  V,  11:  dimittiie  antun  Vei  Tsrahel. 

Bl.  92'  Schi,   mit  II.  cap.  XXIV,   1  1  :   Snrrcxit  itmpte  da  nid  Diane  et 

sernio  domini  (actus  est,  ad  gad,  prophe  .  .  . 
Hier  bricht  die  Schrift  ab.   Es  fehlen  also  Buch  I  cap.  I — V,  10  und 

theilweise  11,  und  Buch  II  cap.  XXI V  von  der  Mitte  des  v.  11 

bis  Schluss  des  Buches. 

Prov.  u.  Qcach.:  Aus  der  Dombibliothek. 

Ebd.:  Einfacher  Holzdeckel,  der  Lederüberzug  desselben  ist  abgerissen. 

31).    A.  II.  «).     Berg.  31,5X22  cm.    188  Hl.  1  Col.  und  Glossen.    22  Zeilen. 

2  eint'.  Init.     13.  Jahrh. 

Libri  IV  Regum. 

Mit  Glossen,  meistens  zu  beiden  Seilen  des  Textes  und  zwischen  den  /.eilen. 

Bl.  1—3:  Protogns  s.  Weronymi.    Beg.:    Viginti  et  duas  esse  litteras 
apnt  hebreos. 

Loitschnh,  Handsohriftenkatalog  I.  A.  BibfilhandBchrifton.  3 
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Text.  Beg.  Bl.  4:  Init.  F.  (dann  fehlt  uit  wir)  unus  de  ramatha  sophim. 

Schi.  Bl.  188':  per  singulos  dies  omnibus  (Hehns  uite  sue. 

Glossen.  Beg.  Bl.  3':   Post  Horum  iudicum  sequitur  regwm,  aspice 

tempora  primo  iudicum  .  .  .  Ramatha  siue  arimatha  ut  in  aliquibus 

exemplaribus  habetur  .  .  . 
Schi.  Bl.  188':  qui  antem  nescit  et  non  facit  uapulabit  paueis. 

Sehr  schöne  gleichmässige  Schrift  auf  schönem  starkem  Pergament.   2  schreinfache, 
blau  und  roth  mit  der  Feder  eingezeichnete  Initialen  Bl.  4  und  52'. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  53). 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


40.    B.  II.  17.    Perg.  52X^2,8  cm.    171  Bl.    2  Col.    42  Zeilen.    9.  Jahrh. 

Libri  decem  priores  morales  in  Job:  Gregorii  M. 

Bl.  r  stehen  mit  grossen  Buchstaben  die  Worte:  Incipit  prefatio. 
Reverentissimo  (sie!)  et  sanetissimo  fratri  Leandro  coepiseopo  Grego- 
riiis servns  servorani  Bei. 

Bl.  1'.  Die  Präfatio  beginnt:  Dudum  te  frater  beaüssimß  in  Consta  n  Ii - 
nopolitana  nrbe  cognoscens. 

Schi.  Bl.  4:  tahor  studii  ex  utraque  (parte)  fuldatur.  Explicit  prefatio. 

Bl.  4':  Incipit  in  expositione  beaü  Job  moralia  Gregorii  Papae  per  eon- 
tempJationem  sumpta  libri  V.  pars  prima.  Inf  er  mutlos  saepe  quae- 
riiur  qnis  libri  beati  Job  scriplor  habeatur. 

Bl.  86':  Expticit  Uber  (sie!)  quinti  pars  prima,. 

Bl.  87:  In  expositione  beati  Job  moralia  Gregorii  Papae  per  coniem- 
plationem  sumpta  libri  quinque  pars  seeunda.  Incipit  Uber  VI. 
Servata  historiae  ueritate  beati  Job  dicta  amicorumque  illius  mistica 
proposui. 

Bl.  171'  Schi.:  Quatenus  se  lector  tanfo  feruenlior  ad  legendi  Studium 
redeat  (sie!)  quanto  ex  lectionis  quoqm  intercessione  respiret.  Explicit 
pars  II. 

(Ed.  Paris  1705  t.  I.  1—366.) 

Bei  Beginn  eines  jeden  Buches  ist  die  Ueberschrift  mit  über  3  cm  grossen  Buchstaben 
geschrieben. 

An  den  meisten  Blättern  ist  das  leere  Pergament  abgeschnitten. 
Fror.,  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  15). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 
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41.    B.  II.  16.    Perg.  51,5  X  34  cm.    389  BL    Inil.  u.  Min.    10.  Jahrb. 
Libri  XXXV  moralium  in  Job:  Gregorii  Magni.  (Opus  absolutum.) 
Bl.  i :  Incipit  epistola  beati  Gregorii  pape  vrbis  tarne  ad  leandrwm  epis- 
copum  directa  cujus  rogatn  apud  const  antin  opolitanam  vrbem  librutn 
beati  Job  primum  mchoamerat. 
Bl.  2  Schi. :  ex  vtraque  parte  fulciatur. 

Bl.  2  Beg.  des  Textes :  In  Christi  nomine  incipit  Uber  primus  moralium 
beati  Gregorii  pape  pars  prima  per  contemplationem  suscepta.  Tnter 
multos  saepe  qneritur  guis  libri  beati  Job  scriptor  hdbeatur. 

Bl.  38g'  Schi.:  sicut  per  me  uerba  accipit  per  »ir  lacrimas  reddü  amen. 
Explicit  Hb.  XXXV. 

Vortreffliche  Miniaturen  zieren  Jas  in  Grossfolio  geschriebene  Buch.  Vor  jedem 
Buche  ist  eine  grosse  Initiale  eingezeichnet  mit  einer  auf  die  Geschichte  Jobs  bezüglichen 
Darstellung. 

Die  ersten  15  Seiten  sind  von  anderer  Hand  ergänzt. 
(Ed.  Par.  1705  I.  1  —  468.) 

l'rov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  14). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


42.    15.  IV.  9.    Perg.  30,0X22,4  ein.    232  Bl.  1  Col.  25  Zeil.    10.  Jahrh. 

Expositio  in  beatum  Job  sive  Moralium  Gregorii  Magni  lib.  23  31 

Bl.  1 :  Am  oberen  Rande  des  ersten  Blattes  steht  von  späterer  1  fand : 
Quinta  pars  moralium  Gregorii  et  est  dominorum  majoris  eedes.  in 
Habend. 

Hierauf:   Explicit  Uber  XXII.    Incipit  Uber  XXI//  moraliortm  (sie!) 

beati  Job.   V.  Pars.    Vrefationem  hu  ins  qperis  totiens  necessario 

repeto  qaotieus  a<t  hoc  in  distinetione  uoltuninum  locutionis  nur 

pausatione  succedo. 
Bl.  232  Schi,  mit  lib.  XXX  und  den  Worten:  quanto  de  80  sab  spe 

humilius  trepidat  (an/o  in  Wo  robustius  stuf. 
Von  späterer  Hand:  Explicit  Uber  XXX 

(Ed.  Par.  1705  t.  I.  730-994  ) 

Prov.  it.  Catch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  59). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 
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43.  B.  V.  ß.  Perg.  25,3  X  21  cm.  173  Bl.  1  Col.  25  Zeilen.  11.  Jnhrh. 
(In  Job)  Libri  8  postremi  moralium  Gregorii  M. 

Bl.  i  Beg. :  Vicesimus  octauus  Uber  moralium  cum  VII  sequcntibus 
Gregorii  beatissimi  (von  späterer  Hand).  Hierauf:  Incipit  Uber 
(leere  Stelle)  (P)ost  dampna  rerum  post  funera pignorum post  u/ulnera 
corporis  post  nerba  male  suadentis  uxoris. 

Bl.  172'  Schi.:  per  me  uerba  accipit  per  me  lacrimas  reddit.  Expliciuvd 
ultimae  partis  moralium  libri  VIII.  Totvus  explanationis  moralium 
sex  sunt  Codices  et  XXXV  volumina. 

(Ed.  Par.  1705  f.  t.  I.  891  — n 68.) 

An  die  obigen  Worte  ist  am  Ende  eine  Widmung  des  Codex  an 

Kaiser  Heinrich  beigefügt  von  Bebos  Hand. 
Beg.:  Ecce  partem  moralium  quam  petisti  Cesar  tibi  carissimc  iribuo. 
Bl.  173  Schi.:  vi  per  dulcedinem  lectionis  memoria  fial  dulcor ata  scriptoris. 

Hier  ist  ein  Stück  Pergament  abgeschnitten. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek. 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 
Lit.  :  Jaffe,  Mon.  Bamb.  496. 

Gutenäcker,  25.  Bericht  des  h ist.  Vereins  S.  157. 
Hirsch,  Jahrb.  d.  d.  R.  unter  Heinrich  II.  Bd.  I.  553. 


In  Job:  Commentarius  Joannis  de  Hischinio.  15.  Jahrb. 

Wahrscheinlich  nicht  gedruckt. 
Enthalten  in  dem  theol.  Msc.  Q.  IV.  38.  Bl.  6  —  13. 


Super  prophetiam  Job:  Commentarius  moralis  Petri  Blessensis 

15.  Jahrh. 

Mit  Initialen  und  Randverziei  ungen. 
(Ed.  Par.  1667.  f.  407—424.) 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  IV.  38.  Bl.  52  —  62. 


44.  A.T.  14.  Perg.  40,1  X  30,8  cm.  168  Bl.  4  Col.  40  Zeil.  10.  Jahrh.  (909). 
Psalterium  quadrupartitum  episcopi  et  abbatis  Salomonis  III. 

Die  I.  Columne  bildet  das  „Psalterium  Gallicum"  oder  „Gallicanum",  die 
zweite  Ausgabe  des  Psalters  (der  Itala)  von  Hieronymus,  nach  dem  hexaplarischen  Septua- 
gintatext,  vom  Texte  der  Vulgata  nicht  wesentlich  verschieden,  jedoch  ohne  Obolen  und 
Asterisken;  die  2.  Columne  das  sog.  Psalterium  Romanum",  die  erste  von  Hierony- 
mus in  Rom  besorgte  Revision  der  Itala;  die  3.  Columne  das  „Psalterium  Hebrai- 
cum",  die  lateinische  Uebersetzung  des  Hieronymus  nach  dem  Hebräischen;  die  4.  der 
Text  der  LXX  („Grecum")  mit  lateinischen  Schriftzeichen. 
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Bl.  i'Beg.:  Epistola  beaii  Hieronimi  de  diapsalmala  (sie!).  Von  späterer 
(Jäcks)  Hand  ist  beigefügt:  „ad  MarceUam".  Beg. :  Quae  aeeeperis 
reddenda  cum  foenere.  —  Schi.:  tuo  iudieio  derelinquo  (das  letzte 
Wort  in  neuerer  Zeit  beigefügt). 

Bl.  2 — 9:  Incipit  epistola  saneti  Hieronimi  ad  Sunniam  et  Fretelam  de 
psalterio.  Que  de  LXX  mterpretum  ediHone  coiTupta  sunt.  —  Sehl.: 
ergo  dolaiorium  <li<i  potest. 

Bl.  9:  Incipit  orif/o  prophetiae  Daaid  regis  psatmorum  mniuro  GL. 
Daaid  filius  Jesse.  —  Sehl.:  omnis  spiritus  landet  dominum. 

Bl.  9—9':  Incipit  praefatio  saneti  Hieronimi  presbyteri.  Psalterütm 
Roman  duckt/m  positus  emendaram.  —  Schi.:  fönte  polare. 

Bl.  9' — 10:  Incipit  protogus  beali  Hieronimi  in  psalterwm  juxta 
Hebraeos  quod  ipse  transtulit  in  latinum.  Eusebius  Sieronimus 
Soffronio  sao  sahilem.  Scio  quosdam  pulare.  —  Schi.:  meminisse  tnei. 

Bl.  10:  Von  späterer  Hand  mit  kleinerer  Schrift  der  Hymnus:  Ave 
maris  Stella  etc.  —  Schi.:  honor  Irinas  et  tmus.  Amen. 

Bl.  10' — 11:  44  Hexameter  in  rother  Majuskelschrift  (eine  Art  Vor- 
rede). Beg.:  Nonijenlis  parit<  r<pte  nouem  tabentibus  annis.  —  Schi.: 
Quae  minus  11t  di.ri  cum  sinf  uutgata  pröbamus.  Vgl.  unten  Pro- 
venienz ! 

Bl.  1 1':  Versiculi  Hieronimi  presbyteri.  Beg.:  Psalter e  qui  doeuit.  —  Schi.: 
Gelebrare  triumphos.  Explieiunt  versus  Damast  papae,  item  versus. 
Beg.:  Ader m patris.  —  Schi.:  7'ra.rit  in  e/oquium  fr/i.rcitharista  latinum. 

Bl.  12  — 150:  Psallerium  quadruplex. 

In  4  Columnen  (s.  oben!).  Am  Schluss  der  Ps.  151  der  LXX,  jedoch  ohne  den 
griechischen  Text,  also  nur  Col.  I,  II,  III  beschrieben. 

Bl.  150':  Canticum  Aesaie  prophetae.    Bog.:  Confitebor  tibi.  —  Schi.: 

sanetus  Israhet.   (Columnen  I,  II,  IV.) 
Bl.  150'— 151:  Canticum  Kzec/tiae  regis  post  reenpera/ionem  egritudinis 

(sie!).  Beg.:  Ego  di.ri  in  dimidio.  —  Schi.:  /'//  domo  domini. 
Bl.  151'— 152':    Canticum   Aunae.    Beg.:  ExuUamt.   —   Sehl.:  Coma 

Christi  sui. 

Bl.  152'— 154:  Canticum  Moysi  prophetae.    Beg.:  Gantemus  domino. 

Schi.:  per  siccum  in  medio  eins. 
Bl.  154 — 156:  Canticum  Abbacuc  prophetae.    Beg.:  Domine  audiui.  — 

Schi.:  in  pealmis  canentem. 
Bl.  156  —  159':  Canticum  Moysi  ad  Jilios  fsrahef.  Beg.:  Audite  codi.  — 

Schi. :  terrae  populi  sui. 
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Bl.  159' -i 60:  Ymnum  (sie!)  trium  puerorum.    Beg.:  Bencdicite  omnia 

opera.  —  Schi. :  et  super  exaltatus  in  saecula.  (Columnen  I,  IT,  IV.) 
Bl.  160 — 161:  Gantimm  Zachariae  prophetae.    Beg\:  Benedictus  dem. 

Schi.:  in  uiam  pacis.    (Columnen  I,  II,  IV.) 
Bl.  161  — 161':  Canticum  Mariae.  Beg. :  Magnificat.  —  Schi. :  in  saecula. 

(Columnen  I,  II,  IV.) 
Bl.  161':  Canticum  saneti  Simeonis.  Beg.:  Nunc  dimittis.  —  Schi.:  plebis 

tuae  israhel.  (Columnen  I,  II,  IV.)    Am  Schlüsse:  Expliciunt  Amen 

Domino  Christo  Gratias. 
Bl.  1 62 :  Oratio  dominica  (eine  Columne  lateinisch,  dann  eine  griechisch). 
Bl.  162:  Symbolum  apostolorum  (ebenso). 

Bl.  162 — 162':  Ymnus  matutinalis.  Beg.:  Te  deum  laudamus.  —  Schi.: 
non  conßmdar  in  aeternuni.  —  Dann :  Laus  post  lectionem  saneti 
euangelii.  Te  decet  laus  te  decet  ymnus  .  ...  in  saecula  saeculorum. 
amen.  (Ebenso,  doch  das  Griechische  nur  bei  einem  Theil  des 
Hymnus.) 

Bl.  163  —  167:  Incipit  Letania  Greca  —  Item  Latina.  Beg.:  ATLA 
MAPIA  —  Schi.:  KYPIE  EslEHZON.  (Die  zwei  vorderen 
Columnen  griechisch,  die  zwei  hinteren  lateinisch.) 

Bl.  167:  Ymnus  angelicus.  (2  Columnen:  griechisch-lateinisch.)  Das 
Latein,  beg.:   Gloria  in  excelsis.  Schi.:  in  gloria  dei  patris  amen. 

Bl.  167 — 168:  Fides  catholica  Niceni  concilii  (ebenso).  Die  Rückseite 
des  Bl.  167  ist  jedoch  mit  Hymnen  beschrieben,  die  theil- 
weise  von  der  gewöhnlichen  Fassung  etwas  abweichen.  (Vox 
clara  ecce  intonat.  —  Veni  redemptor  gentium.  —  Veni  creator 
spiritus.  —  Ut  queant  laxis.  —  Antra  deserti.  —  0  nimis  felix.  — 
Aurea  luce  et  decore  roseo.) 

Bl.  168  —  168':  Fides  catholica  edita  a  saneto  Athanasio  episcopo  (auf 
der  rechten  Halbseite,  während  die  erste  Columne  hier  frei 
blieb).  Beg.:  Quicunque  uult  saluus  esse.  —  Der  ursprüngliche 
Text  bricht  mit  dem  Ende  des  letzten  Blattes  (168')  ab  bei  den 
Worten:  non  confusione  suhstantiae,  seel  .  .  .  doch  ist  er  von 
späterer  Hand  auf  dem  noch  freien  Theil  der  vorderen  Halbseite 
ergänzt  bis  zum  Sehl:  saluus  esse  non  poterit. 
Auf  dieser  letzten  Seite  ist  die  vordere  Hälfte  beschrieben  mit 
Hymnen  mit  Neumen  und  zwar  von  verschiedenen  Händen: 
a)  Hymnus  quadragesimaUs  des  heil.  Gregor  des  Gr.  Beg.:  Ciarum 
decus  jejunii.  —  Schi. :  dans  spirituale  gaudium.  Presta  .  .  . 
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b)  Hymnus  de  quad/ragesima  vom  heil.  Hilarius  Pictav.  heg.:  Jhesu 
quadragenariae.  —  Schi. :  Presta patn-  pcrJUinm.  (Dies  ohne  Neumen.) 

c)  Hymnus  auf  das  Leiden  Christi  vom  heil.  Gregor.    Beg. :  (R)ex 
Christe  factor  omniam.  —  Schi.:  Defende  nos  rex  optima.  Amen. 

Dann  schliesst  dieser  Theil  mit:  Bniedicot  hos  dcus  jm/cr  custodia!  HOB 
iesus  christiis  .  .  .  induhjeat  nobis  dominus  vniuersa  delicto  nosfra. 

Prov.u.  Gesch.:  Die  Abfassungs-Zeit  dieses  prachtvollen  und  seiner  wissenschaftlichen 
Bedeutung  nach  höchst  werthvollen  Psalteriums  ist  klar  aus  den  Versen  Bl.  tO— II: 
Nongcntix  pariterque  nouem  labcnl ibus  annig 
ex  illo,  camem  quo  sumpsit  /empöre  Christus 

Solomon  

tertius   

hoc  et  psaltcrium  docte  colleijil  in  unum. 
Salomon  III.,  Bischof  von  Constanz  und  Abt  von  St.  Gallen  (f  5.  Januar  920),  hat 
es,  wenn  nicht  mit  eigener  Hand  geschrieben,  so  doch  sicher  im  Kloster  zu  St.  Gallen 
schreiben  lassen.  Jedenfalls  wurde  der  Codex,  wie  aus  einer  Bemerkung  Ekkehards  (Casus 
St.  Galli,  J'crlz  Mou.  t.  II.  p.  117)  zu  schliessen  ist,  bei  einem  Besuch  Ottos  II.  aus  der 
St.  Gallener  Klosterbibliothek  mit  lorlgenommcn,  gelangte  dann  später  durch  Eibschaft  an 
Kaiser  Heinrich  II.  und  wurde  von  diesem  der  Bamberger  Kathedrale  überwiesen.  (A.  17.) 

Die  eben  erwähnten  Worte  des  Chronisten  lauten:  Abbatc  interca  assumpto,  Otto 
Jilius  armarium  sibi  aperiri  royat.  (}uod  illc  rentiere  noH  ausus,  condicto  tarnen  rixibiti,  nc 
tanlus  predo  locum  et  jratres  spoliarct,  aperiri  jubel.  Illc  autevi  libris  optiinis  illcctux 
plurcs  abstulit;  quorum  tarnen  aliquos,  Ekhardo  roijante,  postca  reddidit. 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 
Litteratur:  Blanchini,  Vindiciae  canon.  script.  Rom    1740  p.  I  —  278.   In  tom.  I.  CCLI. 
Leilschuh,  Führer  durch  die  kgl.  Bibliothek  Bamberg.  S.  40.  59. 
Joh.  Mar.  Thomas  ii  opera  tom.  II.  p.  I — 350. 
Neugast,  Episcopatus  Constantiensis  I.  p.  267. 

v.  Murr,  Merkwürdigkeiten  d.  fürstbischöfl.  Residenzstadt  Bamberg  1 799.  p.  233—236. 
Giesebrecht,  Gesch.  der  deutschen  Kaiserzeit  1*60.  II.  582.  V.  Aull.  18S5.  II.  üoi. 
Dümmler,  Gesch.  cl.  ostiränk.  Reiches.  1865.  II.  680—  682. 
Hirsch,  Jahrbücher  d.  deutsch.  Reichs  unter  Heinrich  II.  1864.  II.  109  IT. 
Delitzsch,  Commentar  über  den  Psalter.  1860  II.  424.  454. 
Dümmler,  Das  Eormclbuch  des  Bischofs  Salomo  III.  Leipzig  1857. 
Schönfelder,   Das  l'salterium  quadrupartitum  der  Bamberger  Bibliothek  in:  Nau- 
manns Serapeum.  Leipzig  1865.  p.  321—327. 
Hamann,  Canticum  Moysi  ex  psalterio  <piadruplici  Salomonis  III.  episc.  Constant. 
et  abb.  Sangallcnsis.  Lips.  1 873. 
Ueber  die  lateinischen  Schriftzeichen  der  griech.  Septu.iginta,  sog.  Ilacistische  Aus- 
sprache, in  denen  die  „Ellenici  Fratres"  in  St.  Gallen  auch  mehrere  andere  Codices  ge- 
schrieben, vgl.  noch:  Caspari,  Quellen  zum  Taufsymbol.  Chrisliania  1806.  S.  237. 

45.  A.  T.  15.  Perg.  39,2  X  27,8  cm.  198  Hl.  l  Ool  30  Zeil.  Init  Ll.Jahifc, 
Liber  Psalmorum. 

Doppelte  Uebersetzung:  die  der  Vulgata  und  eine  zweite  nach  dem 
hebräischen  Text.    Bei  beiden  Glossen. 
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Bl.  i:  Die  Vorderseite  enthält  ein  Verzeichniss  fehlender  Stücke  des 
Domschatzes. 

Beg. :  de  thesauro  Bambergensis  ecclesie  hec  deswnt:  libri  III  auro  ac 
gemmis  ornati. 

Schi.:  Pannus  I  niger  acu  pictus.  ad  altare  cooperiendum  et  palliwm 
altaris  .  .  . 

Mit  angefügter  Uebertragung  aus  dem  Anfange  dieses  Jahrhunderts. 
Auf  der  Rückseite  von  Bl.  I  beginnen  die  Psalmen  nach  der  Vulgata,  mit  Glossen 
auf  den  beiden  breiten  Rändern,  die  gegenüberstehende  Seite  enthält  die  andere  Uebersetzung. 

Text.  Beg.  Bl.  i':  Beatus  vir  qui  non  abiit. 

Schi.  Bl.  1 88' :  Omnis  Spiritus  landet  dominum.  Die  andere  Uebersetz- 
ung schliesst  Bl.  189:  omne  quod  spirat  landet  dominum. 

Glossen.  Beg.  Bl.  1':  Psalmus  iste  non  habet  titulum  sed  ipse  est  loco 
tituli  aliorum. 

Bl.  2 :  Ideo  non  resurgunt  impii  in  iudicio. 

Schi.  188':  ut  creatura  landet  suum  creatorem. 

Hierauf  folgen,  ebenfalls  mit  Glossen,  aber  nur  in  einer  Textform: 

Psalmus  David,  cum  pugnavit  contra  Goliath,  Canticum  Isaiae  pro- 
phetae,  Canticum  Esechiae,  Canticum  Annae,  Canticum  Moysi  ( Can- 
temus  domino),  Canticum  Abbacuc,  Canticum  Moysi  (Audite  caeli), 
Ymnus  trium  puerorum,  Ymnus  (Te  deum  laudamus),  Canticum 
Zachariae,  Canticum  s.  Mariae,  Canticum  Symeonis,  Oratio  domi- 
nica,  Symbolum  apostolorum,  Fides  Athanasii  episcopi. 
Bl.  198  Schi.:  Haec  est  fides  catholica  .  .  .  saluus  esse  non  poterit. 

Roth  eingezeichnete  Initialen  am  Anfange  eines  jeden  Psalms,  ausserdem  2  grössere 
mit  der  Feder  ausgeführte  Initialen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  19). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


46.    A.  IL  10.    Perg.  28  X  19  cm.    323  Bl.  1  Col.  und  Glossen.  15  Zeilen. 

Init.    12.  Jahrh. 

Liber  Psalmorum. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  1  leer. 

Text.  Beg.  Bl.  1':  Initiale  Beatus  vir,  Fortsetzung  Bl.  2.:  qui  non 

abiit.  u.  s.  w. 
Schi.  Bl.  304':  Omnis  Spiritus  landet  dominum. 

Es  folgt  dann  noch  Bl.  304':  Canticum  Ysaiae  prophete.    (Beg.:  Con- 
fitebor  tibi  domine)  Script ura  Ezechiae  (Ego  dixi  in  dimidio),  Can- 
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ticum  annae  (Exultauit  cormemn),  Cant.  Moysi  (Cantemus  domino), 
Oratio  dbacuc  (Domine  a/udiui),  Cant.  moysi  (Audite  cueli). 
Bl.  323  Schi.:  et  propitius  erit  terrae  populi  sui. 

Glossen.    Beg.  Bl.  2:  primns  psalmus  bipartitus ,  de  beato  uiro  et 

ultionibus  iniqnorum. 
Schi.  Bl.  323:  qnod  yenus  ipsius  usque  ad  diluuinm  i>erseverarit. 

Der  Codex  enthält  2  gebilderte  (Iii.  1  und  236),  16  grössere  und  viele  kleine  Ini- 
tialen sowie  2  Federzeichnungen  (Hl.  125  und  169').  Er  ist  höchst  wahrscheinlich  unter 
angelsächsischem  Einfluss  geschrieben  und  zwar  auf  prachtvolles  Pergament.  Auf  Bl.  109, 
n6,  145,  149,  161,  177  sind  aus  den  breiten  freien  Rändern  Streifen  ausgeschnitten,  die 
wahrscheinlich  wie  Bl.  125  einen  mit  der  Feder  gezeichneten  Kopf  enthielten. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  79). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


47.    A.  I.  33.   Perg.  21,8X14,7  ein.    152  Hl.   1  CoL   20  Zeil.   Min.  u.  Init. 

13.  Jahrb. 

Psalterium. 

Bl.  i  —  6:  Calendarium. 

Bl.  7—9:  Miniaturen  (Christus  segnend,  Verkündigung  Maria  und 
Maria  mit  dem  Christuskind).  Rückseite  von  Bl.  7  unbeschrieben, 
auf  der  Rückseite  von  Bl.  8  und  9  sind  fatutes  beigefügt  von 
viel  späterer  Hand. 

Bl.  10  Beg.  der  Psalmen:  Beatus  vir  qui  nun  abiit. 

Bl.  138'  Schi,  mit  dem  CL.  Psalm:  omnis  Spiritus  laudei  dominum. 

Hierauf  folgen  mit  der  jedem  vorausgehenden  Bezeichnung  „Canticum" 
dieCantica:  Isaiae,  Ezechiae,  Annae,  Moyri  (Cantemus).  HabctCUC, 
Moysi  (Audite),  triam  piwrorum,  dann  Ymnus  ('/'<  tb  um),  dann 
Canticum  (Zachariae) ;  hier  fehlt  ein  Blatt  (Bl.  149'  schl.  salatis 
plebi  eius).  Das  nächste  beginnt  im  vorletzten  Verse  des  Magni- 
ficat:  misericordie  Site.  Dann:  Dominica  oratio,  Symbolnm  (s.  Atlia- 
nasii),  Bl.  152  Letania  (Allerheiligen-Litanei)  von  der  nur  der 
Anfang  vorhanden  ist.  Die  letzte  Seite  (152')  ist  sehr  stark  ab- 
geschabt. (Das  letzte  lesbare  ist:  Scle.  Johannes.)  Am  unteren 
Rande  derselben  ist  von  späterer  I  fand  ein  deutsches  Vater  uus<  r 
eingeschrieben. 

Am  Schlüsse  sind  Blätter  ausgeschnitten.  Stark  vergilbtes  Pergament.  4  Miniaturen 
und  10  grosse  Initialen,  sämmtlich  mit  der  Feder  vorgezeichnet  und  in  rother,  grüner  und 
blauer  Farbe  mit  Gold  und  Silber  ausgeführt. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Auf  dem  ersten  Bl.  unten:  Ex  donatione  admodum  reverendi  domini 
D.  Joannis  Graß,  Eecl.  Imp.  Sub-Custodis.     Darüber:  Collegii  Soc.  Jesu  Bambergae  1742. 

Ebd.:  Grün  gefärbtes  Schweinsleder  mit  Buckeln,  von  denen  4  fehlen. 

Als  Vorsatzblatt  ist  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Missale  benützt:  de  sancta  Kuni- 
gunde leclio  prima. 


48.  A.  IL  47.  Perg.  25,8  X  17,8  cm.  207  Bl.  1  Col.  Min.  u.  Init.  13.  Jahrh. 
Psalterium. 

Bl.  1 — 6:  Kalender  mit  Initialen,  Randleisten,  bildlichen  Darstel- 
lungen des  Thierkreises  und  der  Monatsbeschäftigungen  in 
prächtiger  Ausführung. 

Bl  7  Beg.:  Beatus  vir  qui  non  dbiit. 

Bl.  167  Schi.:  Omnis  spiritus  landet  dominum.  Gloria  patri  etc. 

Hierauf  Bl.  167 — 184  folgende  Cantica  und  dergl.:  Confitebor  tibi 
(i.  e.  Cant.  Isaiae),  Gant.  Ezechie  (Ego  dixiin  dimidio  dierum),  Anne 
(Etultavit  cor  meum),  Israel  ( Gantemus  domino  gloriose  enim  honori- 
ficatus  est),  Hdbacuc  (domine  audivi  auditionem  tu  am) ,  Moysi 
(Audite  celi  que  loquar),  trium  puerorum  (Benediciie  omnia  opera), 
Zachariae  (Benedictus  dominus  dem  israel),  s.  Mariae  (Magnificat), 
Symeonis  (Nunc  dimittis),  Cant.  Eccles.  (Te  deum  laudamus),  Fides 
Eccles.  (Quicunque  uult  saluus  esse),  Oratio  dominica,  Symbolum 
Apostolorum.  Hierauf  Bl.  184'— 187  Letania:  Allerheiligenlitanei, 
in  der  Scta.  Chunegundis  vor:  Omnes  sancte  virgines  vorkommt; 
dann  Versiculi  u.  Orationes. 

Bl.  189  — 197':  Officium  des  Pfingstfestes  mit  allen  Hören. 

Bl.  197':  Stücke  aus  dem  Officium  de  s.  Trinitate,  dann  Theile  der 
Hoven  per  annum,  hierauf  die  Tsalmi  graduales,  zuletzt  die  Bene- 
dictiones  vor  den  Lectiones,  eingetheilt  für  Sonntag  und  die 
6  Ferien. 

Bl.  207'  Schi.:  Ab  insidiis  diaboli  Uberet  nos  gracia  spiritus  sancti. 

15  Vollbilder  auf  Goldgrund  erzählen  die  Geschichte  Christi  von  der  Verkündigung 
bis  zu  seiner  Wiederkunft  als  Richter: 
Bl.  7':  Verkündigung  Mariä. 

Bl.  8:  Geburt  Christi  und  Anbetung  der  Hirten. 

Bl.  8':  Anbetung  der  Könige  und  Darstellung  Jesu  im  Tempel. 

Bl.  9:  Reinigung  Mariä  in  einer  Tempelhalle. 

Bl.  9':  Taufe  Christi  am  Jordan. 

Bl.  60' :  Hochzeit  zu  Kanaan. 

Bl.  61  :  Versuchung  Jesu  in  der  Wüste. 

Bl.  61':  Einzug  Jesu  in  Jerusalem. 
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Bl.  62:  Fusswaschung. 

Bl.  62':  Gefangennehmung  Jesu  am  Oelberg. 

Bl.  115:  Christus  am  Kreuze. 

Bl.  115':  Auferstehung  Jesu. 

Bl.  116:  Christi  Himmelfahrt. 

Bl.  116':  Erscheinung  des  heil.  Geistes. 

Bl.  117:  Christi  Erscheinung  als  Weltrichter. 

Prächtige  oft  die  ganze  Seite  füllende  Initialen  zeigen  öfters  rothe  Zeichnung,  Ranken 
und  Blattwerk  mit  goldener  Füllung,  doch  auch  goldene  Zeichnung  mit  rother  oder  blauer 
Füllung.  Von  gebilderten  Initialen  sind  die  kostbarsten  ein  B,  in  dessen  oberer  Biegung 
David  mit  der  Leier  sitzt;  dann  ein  O,  in  dessen  Rand  Goliath  als  deutsche  Rittergestalt 
erscheint,  wie  er  gegen  den  mit  der  Schleuder  bewaffneten  David  losstösst. 
I'rov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek. 

Ebd. :  Merkwürdig  durch  die  unter  durchsichtiges  Horn  gelegten  Gemälde  und  zwar 
auf  der  Vorderseile:  Christus  segnend  auf  dem  Regenbogen  thronend,  nur  wenig  bartig. 
In  jeder  Ecke  ein  Cherubim,  zwischen  diesen  in  4  Medaillons  die  Symbole  der  Evangelisten. 
Auf  der  Rückseite:  Maria  mit  dem  Christuskinde  auf  dem  Schoose,  vier  männliche  Heilige 
in  den  Ecken,  vier  weibliche  in  den  Medaillons. 

Lit. :  Jäck,  Beschreibung  der  Bibliothek  I.  S.  X  und  Leitschuh,  Führer  S.  106. 


4«J.  A.  I.  34.  Perg.  21,1  X  15,9  cm.  19J  Hl.  1  Col.  17  Zeil,  Init.  14.  Jahrh. 
Psalterium. 

Bl.  1  Bcg. :  Incipii  Uber  psalmorutn  David  Hegis.  Beatus  vir  qui  tum 
äbiit. 

Bl.  161  Schi.:  omnis  Spiritus  landet  dominum. 

Es  kommen  in  diesem  Psalterium  mehrere  Psalmen  öfters  vor;  wahrscheinlich  lind 
sie  aus  Versehen  zusammengebunden. 

Angefügt  sind  Bl.  161—182:  Die  Cantica  Ysaiae,  Ejsechiae,  Annae, 
fi/iorum  Israel  (Cantvmits  donihw),  alman-,  ('(iiüivum  (i.  <■.  Moi/si  : 
Audite  coli),  trium  puerorujn,  Zaekariae,  s.  Mariae,  symeonis, 
Dann:  das  canticum  Augustini  et  Ambrosii  (T>-  Deum),  eathol.  fides 
(i.  e.  symbolum  s.  Athanasii).  Hierauf  folgt  nach  2  Gebeten  die 
AJ/ci/i('iJi(j('U-Lit((i>ci  mit  weiteren  anschliessenden  Gebeten. 

Bl.  182'  -  188:  Jiuipit  citmts  smiclc  Marie  rinj  'ntis:  das  Officium  B.  M.  V. 

Bl.  189  — 191:  Gebete  aus  dem  Brevier  und  Hymnen:  die  Hören 
z.  B.  Prim  von  einer  Hand  des  16.  Jahrhunderts. 

Interessant  ist,  dass  bei  jedem  Psalm  und  Canticum  deutsch  angegeben  ist,  in  welchen 
Angelegenheiten  er  mit  Nutzen  gebetet  werden  kann;  leider  ist  durch  übermässiges  Be- 
schneiden des  Manuscriptes  viel  davon  verdorben. 

Auf  der  unteren  Seite  des  Randes  sind  zuweilen  Noten  und  einzelne  kurze  Be- 
merkungen eingeschrieben. 

Bl.  49—54  Papicroinlagc  mit  Nachtrag  von  späterer  Hand  (18.  Jahrh).    Auch  nach 
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Bl.  184  scheint  ein  Blatt  ausgefallen,  dafür  folgen  2  Bl.  Papiereinlage.  Ebenso  ist  Bl.  188 
ein  Nachtrag  von  späterer  Hand  (18.  Jahrh.)  auf  Papier. 

Stark  vergriffenes  und  vergilbtes  Pergament,  auf  der  oberen  Seite  zu  stark  beschnitten. 
2  (Bl.  2  und  55)  gebilderte,  Ii  grössere  and  viele  roth  eingezeichnete  kleine  Initialen. 

Prov.  w.  Gesch. :  Aus  der  Langheimer  Bibliothek. 

Ebd. :  Gepresster  Schweinslederband  auf  Bünden  mit  Buckeln  und  2  Messingschliessen. 
Messingbeschläge  fehlen. 


50.  B.  II.  2.  Perg.  33,3  X  26,1  cm.  176  Bl.  1  Col.  28  Zeil.  12.  Jahrh. 
In  psalmum  CXVIII:  Expositio  S.  Ambrosii. 

Bl.  1'  Beg\ :  Indpit  expositio  sancti  Ambrosii  Episcopi  de  psalmo  cen- 
tesimo  octavo  decimo.  Licet  mistice  guoque  veluti  tabue  incvepu&rit 
sono  David  propheta  tarnen  moralium  magnus  magister. 

Bl.  176  Schi.:  cepit  in  (hjortis  esse  ecclesia,  postquam  in  ortis  passus  est 
christus  dominus  noster.  Cui  est  honor  et  gloria  in  secuta  seculorum. 
Amen.    Explicit  feliciter. 

Ed.  Paris.  1687.  t.  I.  971  —  1258. 

Auf  der  Vorderseite  von  Bl.  I  ein  Schreiben  des  Papstes  Lucius  III. :  Lucius  III. 
papa  Keinhardo  episcopo  Wirzeburgensi  mandat,  ut  decumas  quasdam  Wol/rammo  abbali 
S.  Michaelis  Bambergcnsi  solvi  cogat.  Geschrieben  von  Fr.  Conrad  aus  dem  Kloster 
Michelsberg.  Vgl.  Jaffe:  Biblioth.  rerum  german.  V.  (Monumenta  Bambergensia  S.  534). 
Darunter  Versuche  zu  Initialen. 

Die  Linien  sind  mit  einem  scharfen  Stifte  ins  Pergament  eingeritzt.  Der  Band  hat 
durch  Holzwurm  stark  gelitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  (Bl.  I:  Codex  monasterii  S.  Michaelis  etc.) 

Ebd. :  Holzdeckel  mit  Schweinsleder  überzogen,  auf  Bünde  geheftet.    Schliesse  fehlt. 

Als  Vorsatzblätter  zum  Einbinden  wurden  je  2  Pergamentblätter  aus  einem  Graduale 
mit  Neumen  verwendet. 


51.    B.  III.  3.    Perg.  35,5  X  24,2  cm.   234  Bl.  1  Col.  28—29  Zeil.  2  Init- 

12.  Jahrh. 

In  psalmos  51—68:  Enarrationes  S.  Augustini. 

Bl.  1  Beg.  mit  der  Inhaltsangabe:  Quid  gloriaris  in  malicia psalmus  LI. 

Bl.  1':  Incipit  tructutiis  Aurelii  Augustini  de  psalmo  LI. 

Bl.  2  Beg.  des  Textes:  Psalmus  brevis  est  de  quo  hie  loquendum  susce- 

pimus  caritaü  uestre  sed  titulum  habet  aliquantulum  negociosum. 
Bl.  234  Schi,  mit  Psalm  68  und  den  Worten:  et  qui  diligunt  nomen  ejus 

non  se  negent semen  seruorum  ejus.  Amen.  Explicit  de  psalmo  LXVIII. 

Vgl.  Ed.  Paris.  1689.  t.  IV.  475  —  711. 
2  Initialen  (Bl.  2  und  5). 
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Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Michelsberger  Klosterbibliothek.  (Bl.  I:   Codex  monant.  n. 
michaelis  in  monte  prope  bambcrgam.    Quem  si  quis  abstulerit  analhcrna  sit.) 
Ebd.:  Holzdeckel  mit  Schweinsleder  überzogen. 

Als  Vorsatzblätter  wurden  Pergamcnlblätter  eines  Gradaale  mit  Neumen  aus  früherer 
Zeit  (Kaiser  Heinrich)  benützt. 


52.  B.III.  4.  Perg.  33,5  X  22,7  cm.  174  BL  1  Col.  28  Zeil.  Enit.  12.  Jahrb. 
In  psalmos  69-  84:  Enarrationes  S.  Augustini. 

Bl.  1:  Inhaltsangabe.  Beg.:  Psalmi  subscripti  habentur  in  hoc  volumine. 

(DJeus  in  adiutorium  ps,  LXIX  bis  Benedünsti  domine  terram 

tuam  ps.  LXXXIIfl. 
Bl.  ia— 2.    Einleitung.    Bog.:  graiias  grano  Irilici  quia  wwri  voluii  et 

multiplicari.  gratins  tmico  Ji/io  der.  Schi.:  Cbamemus  ergo  mm  uoce 

omnes  kec  uerba. 

Bl.  2  Beg.  des  Textes:  Dens  in  adjutorium  meum.  O/ms  enim  hdbemus 

eterno  adjidorio  in  isto  saeculo. 
Bl.  174'  Schi,  mit  Ps.  LXXXIV:  BendixisH  Domine  terram  tuam  und 

mit  den  Worten:  ('(»ijilcyc  ritani  et  ajtcris  rium  !  et  ueniet  Christus 

et  ponet  in  uia  gressus  sttos,  ut  te  vnformet  vestigiis  suis'  Gonversi 

ad  deum. 

Vgl.  Ed.  Paris.  1689.  tom.  IV.  711-900. 

Die  Rückseite  von  Bl.  I  enthalt  ein  Stück  eines  theologischen  Traktates  aus  dem 
9.  Jahrh,  Beg.:  sed  in  rellule  clanslris  (tut  in  solilndinis  seecsstim  (llC !)  sanclonivit/ur  tOMOrtio. 
Schi.:  Nam  si  rationc  dilirjcntcr  cxcutias  ledi  ab  .  .  .  (hier  bricht  der  Text  ab).  Die  Vorder- 
seite desselben  Blattes  ist  abgeschabt,  so  dass  wenig  lesbar  ist,  und  das  Inhaltsverzeichniss 
darauf  geschrieben. 

15  grössere  mit  der  Feder  gezeichnete  Initialen  (Bl.  150'  in  der  Init,  D.  David  vor 
Gott  knicend). 

J\ov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Michelsberger  Klo>lerbibliotliek  (nach  Kintrag  auf  Bl.  la). 
Ebd.:  Gepresster  weisser  Schweinslederband  mit  Schliessen,  Buckeln  fehlen. 

|8.  B.  TU.  5.  Perg.  35,4  X  23,8  cm.  185  BL  l  OtL  28  Zeil.  Init.  12.  Jahrh. 
In  psalmos  85—100:  Enarrationes  S.  Augustini. 

Bl.  1  Inhaltsverzeichniss.  Dann  Einleitung.  Beg.:  Tncipit  tractotus  An 
relii  Augustini  de  psaLmo  LXXJLV.  Nullum  maiius  donum  prestare 
possot  deus  hominibus  quam  ut  uerbum  suum  (pate)  faceret  Ulis  .  .  . 

Bl.  3  Sehl.:  nisi  quia  corpus  eins  quod  est  eeeleeia  martgrum  sanguine 
iam  fluebat. 

Bl.  3  Beg.  des  Textes:  Tnclina  I Nomine  an  rem  tuam. 
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Bl.  185  Schi,  bei  Psalm  100  mit  den  Worten:  de  societate  sanetorum, 
de  .societate  ecclesic  .  .  .  quia  umturum  est  iudicium.  Explie.it 
expositio  Aurelij  Augustini  de  psalmo  centesimo. 

Viele  mit  der  Feder  eingezeichnete  Initialen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Bibliothek  des  Klosters  Michaelsberg.  Mit  den  bekannten 
4  Versen  auf  der  Rückseite  des  ersten  Blattes :  Cuique  et  unde  sit  hie  si  forte  Uber  dubi- 
tatur  etc. 

Ebd.:  Ppbd.  aus  neuerer  Zeit. 


54.  B.  III.  19.  Perg.  24,1  X  16,9  cm.  259  Bl.  1  Col.  28— 30  Zeil.  12.  Jahrh. 
In  psalmos  (i.  e.  93 — 120)  Sermones  S.  Augustini. 

Am  Anfang  und  am  Schlüsse  unvollständig. 

Bl.  1  beinahe  unleserlich.  Beg\ :  Löguendi  Ecclesiasticus  procedit  tarnen 
si  quem  forte  consuetudo  traxerit  ut  illud  exeat  ex  ore. 

Bl.  259  Schi.:  defecit  a  sdlutari  tuo.  Hier  bricht  der  Text  ab,  die 
übrigen  Blätter  fehlen. 

Ed.  Paris,  t.  IV.  1000 — 1328. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  107). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


55.  B.  III.  6.  Perg.  35,6  X  24,7  cm.  170  Bl.  1  Col.  30  Zeil.  Init.  12.  Jahrh. 
In  psalmos  (134—150)  Commentaria  S.  Augustini. 

Bl.  1  Inhaltsangabe:  Laudate  nomen  domini psalmus  GXXXIIIIu.  s.  w. 
Bl.  2  Beg.  des  Textes:  Vahle  nobis  dulce  esse  debet  et  didee  nobis  esse 

gemdendum  est,  quo  nos  psalmus  iste  cohortatur. 
Bl.  169  Schi,  bei  Psalm  150  mit  den  Worten:  omnis  Spiritus  landet 

dominum.  Explioit  fauente  domino  Uber psalmorum  Aurelii  Augustini 

episcopi. 

Hierauf  folgen  noch  2  Verse: 

In  euangelici  discurrens  germine  campi 
Spernit  legis  onus  psalmi  sophista  bonos. 
Bl.  169' — 170':  Sermo  de  VII  donis  Spiritus  saneti.  Beg.:  Mediator  Bei 
et  hommum  Christus  Jesus  .  .  .  Schi.:  et  regnat  deas  in  unitate 
spiritus  saneti  per  omnia  secuta  seculorum.  Amen. 
Es  folgen  Bl.  170'  16  Verse:  Versiculi  in  monastcrio  nostro  depicti. 
Beg.:  Summt  swmmorum  legati  mysteriornm.  Schi.:  Porta  tranquillo 
reeipi  mereamur  in  illo.  Amen. 
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Schi,  mit  einigen  Auszügen  aus  den  Briefen  des  Apostels  Paulus 
ad  helweos,  ad  timotlwum  et  <id  ephesws  mit  den  Worten:  sed 
eliam  in  fuiuro. 

Ii  grössere  Initialen,  leichte  Federzeichnung. 

Prov.  w.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg  (Codex  monastcrii  S.  Michaeli* 
archan;/.  prope  babenberk  und  nochmals  dasselbe  von  späterer  Hand). 

Ebd.:  Mit  weissem  Leder  überzogener  Ilolzdeckel.  Auf  der  Vorderseite  steht  von 
gleichzeitiger  Hand :  Augustinus  super  ps.  a  centesimo  XXXI f II"  usque  finem  psalmorum  GL. 

Als  Vorsatzblätter  wurden  Pergamentstreifen  aus  einem  Missale,  zum  grössten  Theil 
mit  Papier  überklebt,  verwendet. 


5(5.  R.  II.  15.  Perg.  46,7  X  34,3  cm.  304  BI.  2  Ool.  48  Zeü.  10.  Jahrb. 
In  Psalmos  Explanatio  M.  Aurelii  Cassiodori. 

Bl.  i  Beg.  d.  Praefatio:  Tneipit  prefatio  compositionum  in  psalmis  Cas- 
siodori senatoris.  Ilipidsis  aligaando  in  rauuetmati  urbt  soüieüudi- 
nibifS  .  .  .  cum  psal/crii  cclcstis  animarnm  nullit  gtts/assem. 

Bl.  5  Schi.:  nunc  »tinidalim.  ad  exponenda  psalterii  uerba  ueniamus. 

Magni  aurelii  cassiodori  senatoris  .  .  .  escplicit  prefatio.  Tneipit 

ejusdem  expositio  ÖL  psahnorwn. 
Hierauf:  Qua/re  primus  psdhnus  non  habeat  titulum.  Schi.  BL  6:  quasi 

in  qttibitsdam  ntteicis  frttclits  dulcissimus  inm  nitur. 
Bl.  6  Beg.  des  Textes:  Beatus  ttir.    Nimis  pulehrum  commodumque 

prindpium. 

Bl.  300'  Schi.:  que  proprios  expositores  habere  noscunttt/r.  Magni  Aurelii 
Cassiodori  senatoris  .  .  .  expliciunt  tractatus  in  Ubro  psalmorum. 

Ed.  Venet.  17 19  tom.  II.  1  —  478. 

Es  folgt  noch  Bl.  301  —  304: 
Augustinus:  Tractatus  de  decem  chordis. 

Bl.  301  Beg.:  Tneipit  tractatus  S.  Augustini  de  decem  cordis  (sie J)  Habitus 
feliciter.    Dominus  et  dctts  )iostcr  misericors  et  miserator. 

Bl.  304'  Schi.:  td  quod  hie  desideramus,  ibi  intteniamus.  Explicit. 

Es  folgen  noch  3  Verse  mit  anderer  Tinte,  doch  wohl  von  gleicher 
Hand,  beg.:  (hnnia  nineif  nmor  .  .  .  Schi.:  nullit  il>i  erit  indi- 
gentia  »tiserornm. 

F.d.  Paris,  tom.  V.  48  —  63. 

J'rov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliolhck  (A.  16). 
Ebd.  :  Wie  gewöhnlich. 
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57.  B.  IT.  19.    Perg.  33,3  X  25,2  cm.     185  BL    2  Col.     30  Zeilen.  Init, 

12.  Jahrh.  (1186.) 
In  psalmos:  Expositiones  Haymonis. 

Die  ersten  Blätter  fehlen. 

Bl.  i  Beg.  mit  Psalm  32,  dem  noch  ein  Stück  des  Ps.  31  vorangeht: 

.  .  .  sum  et  patefeci  omnia.  scio  enim  te  cito  remitiere  delicto,. 
Bl.  185  Schi,  mit  Psalm  150:  his  mereamur  adjungi  concentihus  ipsi 
gloria  et  Imperium  cum  coctemo  patre  et  spiritu  sancto  per  inßnita 
secuta  seculorum.  Amen. 

Auf  der  Rückseite  des  letzten  Blattes  in  einem  Kreise  folgende  Worte:  Libcr  sancti 
Michahclis  in  rnonte  Babenbcrgk  seriptus  anno  domini  millesimo  centesimo  octogesimo  sexto 
sub  domino  Wolframo  abbate.    Darunter  XXVIII  (die  28.  Lage  des  Pergaments). 

5  grössere  und  viele  kleine  einfache  Initialen. 

Pror.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg;  unter  Abt  Wolfram  II.  im  J.  1186 
durch  den  Mönch  Conrad  geschrieben  (nach  Bemerkungen  auf  Bl.  I  und  185'). 
Ebd. :  Neuer  Lederband. 

58.  Q.IV.  20.  Pap.  31,5  X  21,6  cm.  284  Bl.  2  Col.  ca.  39—44  Zeil.  15.  Jahrh. 
In  Psalmos:  Commentarius  Nicolai  de  Lyra. 

Bl.  1  Einleitung.  Beg.:  Prqpheta  magnus  surrexit  in  nöbis.  luce  VII0. 
Quamvis  liher  psalmorum  apud  hebreos  inter  agyographa  computetur, 
tarnen  apud  latinos  inter  libros  propheticos  reputatur. 

Bl.  5  Schi.:  q/iod  dicendum  non  est  hic  normen  auctoris  sed  libri  psal- 
morum .  .  .  Et  debet  istud  nominabüe  (?)  poni  ante. 

Bl.  5  Beg.  des  Commentars  mit  Ps.  I:  Beatus  vir.  Qua  iuris  bcatus 
Augustinus  dicai  ipsum  dauid  fuisse  auctorem  omnium  psalmorum 
tauten  Jeronimus  etc. 

Bl.  284'  Schi,  mit  Psalm  CL  nach  Erklärung  der  Stelle:  omnis  Spiritus 
landet  dominum  mit  den  Worten  :  qui  cum  patre  et  spiritu  sancto 
viuit  etc.  .  .  .  amen. 

Darunter:  Explicitpostilla  super  librum psalmorum  edita  a  fratre  Nicoiao  de 
lira  de  ordine  frafrmu  minorum  sacre  theologie  doctore  anno  domini 
Millesimo.  CCC".XXVI  to. 

Einfache  roth  eingezeichnete  Initialen;  die  Textstellen  sind  durch  Unterstreichen, 
anfangs  mit  schwarzer,  dann  auch  mit  rother  Tinte  hervorgehoben. 

Prov.  it.  Gesch. :  Aus  der  Carmeliter-Bibliothek  (auf  dem  oberen  Rande  des  ersten 
Blattes  :  Carmcli  Bamberg). 

Ebd.:  Holzdeckel  mit  sehr  defektem  Lederüberzug.  Vom  Beschlag  ist  nur  jenes  der 
Schliessen  noch  vorhanden,  während  die  ursprünglichen  Lederschliessen  selbst  und  sämmt- 
liche  Buckeln  fehlen.  Auf  einem  Blättchen  aussen  die  Bezeichnung  P.  Auf  der  Innenseite 
des  vorderen  Einbanddeckels  steht  von  alter  Hand:  poslilla  nicolai  de  lira  super  psaltcrium 
Emi  pro  IIIII  guld.  ren. 
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59.  B.  I.  10.  Perg.  35  X  23,5  cm.  220  Bl.  2  Col.  43  Zeil.  Min.u.Init,  13.  Jahrh. 
In  psalmos:  Expositio  Petri  Lombardi. 

Bl.  i.    Beg. :   Exposicio  magistri  Petri  Longobardi  super  psalterium. 

Dann  Präfatio:    Cum  omnes  prophetas  Spiritus  sancti  reuelaeione 

constet  esse  Jocutos. 
Bl.  6'  Schi.:  Primus  homo  infelix  qui  abiit.  stetit.  sedit.  sed  secundus  est. 
Bl.  7  Beginn  des  Textes:   Beatus   cid  omnia  optata  siiceediint  uir: 

contra  prospera  et  aduersa  firmus. 
Bl.  220  Schi,  bei  Psalm  150  mit  den  Worten :  vite  eterne  uox  est.  onniis 

spiritus  landet  dominum. 

Beim  Beginn  eines  jeden  Psalmes  eine  meistentheils  gebilderte  Initiale. 
Auf  4  Blättern  gehen  Miniaturen  dem  Texte  voran,  darstellend  Begebenheiten  aus 
dem  Leben  Sauls,  Davids  und  Absolons. 

1.  David  als  Hirte. 

2.  König  Saul  im  Trübsinn. 

3.  David  erfreut  den  König  Saul  durch  Gesang  und  Saitenspiel.  —  Erwählung  und 
Vorlührung  des  David  durch  Jonathan. 

4.  Salbung  Davids  durch  Samuel. 

5.  Kampf  Davids  mit  Goliath. 

6.  Tod  Goliaths  und  Ueberbringung  des  Hauptes  Goliaths  durch  David  zu  Saul. 

7.  Zuführung  der  Michol  durch  Saul. 

8.  Gastmahl. 

9.  Michol  wird  Davids  Frau. 

10.  Achis,  König  der  Philister,  will  David  aufnehmen. 

11.  Prophezeihung  Samuels  über  das  Geschick  Sauls. 

12.  Saul  fällt  im  Kampfe  mit  den  Philistern  auf  dem  Gebirge  Gelboe. 

13.  David  spricht  seinen  Schmerz  über  den  Fall  der  Helden  vor  dem  Gebirge  Gelboe  aus. 

14.  David  wird  König. 

15.  Der  Feldherr  Joab  besiegt  die  Philister. 

16.  David  holt  die  Bundeslade. 

17.  Absolon  empört  sich  und  lässt  sich  huldigen. 

18.  David  flieht  aus  der  Stadt  Jerusalem. 

19.  Absolon  bleibt  am  Baume  hängen. 

20.  Absolon  wird  getödtet. 

21.  Trauer  Davids  um  Absolon. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliolhek  (A.  42). 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 

Lit.:  Leitschuh,  Führer  durch  die  k.  Bibliothek.    S.  80. 

«0.    B.  I.  11.  Perg.    35  X  24  cm.    262  Bl.    2  Col.    (1  Col.  Text  uml  1  Col. 

Commentar)  49—51  Zeil.   Init.   13.  Jahrb. 
In  psalmos:  Commentarius  Petri  Lombardi. 

Auf  dem  ersten  Bl. :  Expositio  petri  lutnberdi  (sie !)  super  totum  psal- 
terium. 

Leitschuh,  Ilandschriftonkatalog  [,    A.  Bibolhumlseluiften.  4 
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Bl.  i  auf  dem  am  Deckel  festgeklebten  Vorsatzblatt  beg.:  Praefatio  : 

Cum  omnes  prophetas  spiritus  sancti  reuelatione  constet  esse  locutos. 
Schi.:  infelix  qui  abiit;  stetit,  sedit  sed  secundus  beatus. 
Text  Beg.  Bl.  ia':  Beatus  vir  qui  non  abiit  in  consilio  impiorum. 
Schi.  Bl.  261  mit  dem  Psalm  150  und  den  Worten:  landet  dominum. 
Commentar.  Beg.  Bl.  ia':  Beatus  cid  omnia  optata  succedunt. 
Schi.  Bl.  261':  vite  eterne  uox  est.     Omnis  spiritus  landet  dominum. 

Explicit  Uber  psalmorum  dauid. 
Es  folgt  Bl.  262:   Sermo  Leonis  pape.    Beg.:  Fratres  presbiteri 

sacerdotes  domini  cooperatores  ordinis  nostri  estis  (über  Confitemini 

domino  et  inuocate). 
Schi.  Bl.  262':  prestante  domino  Jesu  Christo. 

Mit  21  sorgfältig  und  geschmackvoll  ausgeführten  Initialen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg  (Bl.  1  unten:  Codex  monasterii 
seti.  michael.  in  monte  monachorum  prope  bambergam.  Quem  si  quis  abstulerit  anathema 
sit  A.  31.) 

Ebd. :  Weisser  Schweinslederband. 

Beim  Einbinden  ist  auf  der  Innenseite  des  hinteren  Einbanddeckels  ein  Blatt  Pei- 
gament-Manuscript  beniitzt,  welches  Exhortationen  für  die  Osterwoche  (Fer.  V.)  enthält. 


Gl.  B.  I.  12.  Perg.  32,2X21,4  cm.  185  Bl.  2  Col.  55  Zeilen.  13.  Jahrh. 
In  Psalmos:  Commentarius  Petri  Lombardi. 

Bl.  1  Vorsatzblatt  s.  unten ! 

Bl.  2  Beg.  mit  Präfatio:  (Cum  omnes)  proplietas  spiritus  sancti  reue- 
latione constet  esse  locutos. 

Bl.  3  Schi. :  ac  si  dicat.  primus  komo  infelix  qui  habiit.  stetit.  sedit.  sed 
secundus  est. 

Bl.  3  Beg.  des  Textes:  (B)eatus  uir  qui  non  habiit  in  conscilio  impi- 
orum .  .  .  Beatus  cui  omnia  optata  succedunt. 

Bl.  185  Schi,  bei  Psalm  150  mit  den  Worten:  Gantabo  tibi  domine. 
vite  eterne  uox  est.  Omnis  spiritus  landet  dominum. 

Hierauf  folgt  Bl.  185'  in  17  Zeilen  eine  Bemerkung:  Conradus  custos 
ecclesiae  Trevirensis  Wirceburgensibus  de  miraculis  quibusdam  sig- 
nificat.  (Vgl.  Jaffe  Monum.  Bamberg  S.  535.) 

An  mehieren  Stellen  sind  Pergamentstreifen  ausgeschnitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg.  Auf  der  Vorderseite  des  ersten 
Blattes  (Bl.  2)  steht  unten  am  Rande:  Codex  monasterii  sti.  michaelis  in  monte  monachorum 
prope  bambergam  quem  si  quis  abstulerit  anathema  sit.  Darunter:  Pelrm  lombardus  super 
tolum  psalterium.  A.  35. 


Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband  mit  Messingecken;  Schliessen  und 
Buckeln  fehlen. 

Zum  Einband  wurde  ein  Pergamentblatt  mit  Hymnen  de  sanctis  verwendet,  welches 
dem  hinteren  Einbanddeckel  angeklebt  ist,  als  Vorsatzblatt  (Bl.  i)  ein  Blatt  aus  einem 
anderen  (biblischen)  Commentar. 


62.  B.  I.  13.  Perg.  30,5  X  22,7  cm.  94  Bl.  2  Ool.  39— 40  Zeil.  13.  Jahrh. 
In  Psalmos  (ioi— 150):  Commentarius  Petri  Lombardi.  Et  alia. 

Auf  der  vorderen  Seite  des  Einbanddeckels  ein  Pergamentblättchen  mit  der  Auf- 
schrift: Petrus  lumbardus  super  lertiam  (juini/uayenam  pmlterij.  A.  34;  eine  ähnliche 
Inschrift  auf  Blatt  I  unten  (wie  in  B.  [,  12). 

Bl.  1  Beg.  mit  Psalm  101  :  Domine  exaitdi.  Titidas.  Oratio  pauperü 
cum  anxiaretar  .  .  .  Iste  est  quintns  psatmas  penitentic 

Bl.  79'  Schi,  mit  Ps.  150  und  den  Worten:  cantabo  tibi  domine  vite 
eterne  uox  est.    Omnis  Spiritus  landet  dominum. 

Dann  folgen  von  anderer  Hand  : 

Bl.  79' — 86:  Theodoricus:  Medicamentum  regenerationis  hoc 
est:  baptismus  sive  poenitentia. 

Beg. :  Devotis  in  chrislo  sponsa/ilnis  t/a-odoricas.   Schi.:  Honoram  in- 

qpia.    Aliornm  invidia.     Dann  am  unteren  Rande  eine  Note, 

welche  schliesst:  sed  multo  p/ara  nOH  dubites. 
Hiezu  kommt  Bl.  8b'  ein  Nachtrag:  Qualiter  häbÜUTtU  86  8Ü  8OCerd08 

erga  eonfdentem.  Schi.:  utrum  deceptus  fuerit  pecunia,  uel  precutn 

dideedine.  rel  ebrietate. 
Bl.  87  —  94:  Alarms  ab  Insulis:  Poenitentiale. 
Beg.:  domine  dens  guoniam  puer  ego  8titn  et  nescio  logui. 
Schi.  Bl.  94:  Ipse  numquam  deest  alicin  sed  homo  deest  ei. 

Vgl.  Magna  biblioth.  eccles.  Col.  Allobr.  1734  {-  ,8z- 
1  grössere  Initiale  am  Anfang. 

Prov.  U,  Gesch.:  Aus  der  Michaelsberger  Klosterbibliothek  (Auf  Bl.  I  unten:  Codex 
monaslcrii  saneti  michaclis  in  monte  monaehorum  prnjic  bamberyam  etc.) 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinsledeiband  mit  Messingecken;  die  Buckeln  und 
Schliessen  fehlen. 

Das  an  den  Deckel  angeklebte  Vorsatzblatt  auf  der  vorderen  Seite  ist  einem  sehr 
früh  gedruckten  Missale  entnommen;  das  am  Schlüsse  einem  geschriebenen  Evangelistar 
des  XII.  Jahrhunderts. 
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63.    Q.  IV.  14.  Pap.  30,3  X  22  cm.  371  Bl.  2  Col.  ca.  45—52  Zeil.  15.  Jahr- 
hundert. (1427.) 

In  Psalmos  (109 — 150):   Commentarius  (Petri  de  Tarentasia  s. 
Innocentii  V.)  et  Petri  de  Palude. 

Bl.  1  Beg.:  (D)ixit  dominus  domino  meo.  Titulus  hebreus.  dauid  can- 
ticum  uel  dauid  psalmus.  Sed  proponitur  litter a  lamed.  ad  designan- 
dum  quod  dauid  est  datiui  casus. 

Bl-  353  Schi. :  landet  dominum,  unde  dicit  omnis  spiritus  landet  dominum 
etc.  Hierauf  in  rother  Schrift:  Expliciunt  dicta  super  psalterio 
a  beatus  vir  usque  ad  dixit  dominus  primi  editoris  scilicet  petri  de 
tharentasie  Et  secunda  pars  a  dixit  dominus  usque  ad  finem  ipsius 
editoris  scilicet  petri  de  palude.  Sub  anno  domini  M°CCCC  XXVI 1° 
feria  tertia  ante  festum  penthecosten. 

Darüber  am  oberen  Rande  eine  Notiz  über  Petrus  de  Tharentasia. 

Hierauf  folgt  (Bl.  353' — 365')  ein  Register  mit  kurzer  Einleitung, 
welches  Bl.  365'  mit  dem  Worte  Zelus  schliesst. 

Darunter:  Istud  registrum  quod  sequitur  est  pro  glossis  (glossulis?) 
appositum  in  margine  circa  glossam  istam  petri  de  thar.  et  petri  de 
palude. 

Es  folgt  nun  noch  eine  Anlage  zu  einem  jedenfalls  nicht  ausge- 
führten zweiten  Register,  welches  die  letzten  Blätter  (366 — 371) 
nur  zum  geringen  Theil  ausfüllt. 

Kunstlose  rothe  oder  blaue  Initialen  mit  blauen,  beziehungsweise  rothen,  Ornamenten. 
Beim  letzten  Psalm  kunstlose  Federzeichnungen:  Musikinstrumente. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dominikaner-Bibliothek.  Auf  dem  oberen  Rande  des 
ersten  Blattes  steht  in  alter  Schrift :  hunc  librum  donavit  dominus  fridcricus  quondam 
capellanus  domini  de  lebenstayn  (ähnlich  auf  der  Innenseite  des  vorderen  Einbanddeckels). 
Dann:  Bl.  1:  bamberg.  praedicaiorum  und  mit  blasserer  Tinte  ergänzt:  ord.  Conuenlus.  Die 
letztere  Angabe  ist  dann  noch  einmal  darunter  in  späterer  Schrift  wiederholt. 

Ebd. :  Starker  mit  Leder  überzogener  Holzdeckel  mit  metallbeschlagenen  Leder- 
schliessen,  oben  mit  Schutzdecke;  die  Buckeln  fehlen. 

Auf  der  Aussenseite  des  vorderen  Deckels  ein  aufgeklebtes  Pergamentblättchen 
mit  der  Aufschrift:  Petrus  de  tharentasia  super  ps.  Darunter  auf  einem  Papier- 
blättchen  B.  1. 

Auf  der  Innenseile  desselben  kommen  unter  dem  Papieriiberzuge  Pergamentblätter 
mit  alterthümlichen  Schriftzügen  zum  Vorschein. 
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64.  Q.  IV.  19.  Pap.  30,5  X  20  fem.  511  Bl.  2  Col.  ca.  32  — 48  Zeil.  15.  Jahr- 

hundert (1451). 

In  Psalmos  (a  ps.  109  usque  ad  finem):  Commentarius  Petri  de  Palude. 

Bl.  1  Beg.  mit  Ps.  109:  (D)ixit  dominus  domino  nieo.  Titulus  hebreus 
dauid  canticum  uel  dauid  psalmns.  Sed  proponitnr  I Hiera  lameth  ad 
designa/ndum  quod  dauid  est  datiui  casus. 

Bl  496'  Schi,  mit  Ps.  150  und  den  Worten:  landet  dominum,  nnde  (?) 
diät  omnis  Spiritus  landet  dominum  etc.  Hierauf:  Erpliciunt  dicta 
super  psalterio  A  beatus  uir  usijue  ad  dirit  dominus  primi  editoris 
scilicet  petri  de  tharentliusio  Kl  seenndu  /uns  a  dirit  usque  ad 
ßnemipsius  editoris  scilicet  petri  de  palude  Sab  anno  domini  M0('(J('('0 
Ij  feria  secunda  posi  festum  saneti  sebaldi. 

Hierauf  folgt  das  Register  mit  einer  kürzeren  Einleitung,  welches 
Bl.  514'  mit  dem  Worte  Zelus  schliesst. 

Mit  rolher  Farbe  kunstlos  eingezeichnete  Initialen.  Beim  letzten  Psalm  kunstlose 
Federzeichnung  :  Musikinstrumente. 

Bl.  84,  85,  86  sind  halb  ausgerissen. 

Ptov.u.  Gesch.  :  Aus  der  Carmeliterbibliothek.  (Auf  Bl.  i  am  oberen  Rande  :  Carmeli 
Bamberg.) 

Ebd.:  Mit  Leder  überzogener  Ilolzdeckel,  die  Metallbeschläge  und  Schliessen  fehlen 
Auf  der  Aussenseite  des  vorderen  Deckels  sind  zwei  l'ergamentblätichen  mit  der  Inlialls- 
bezeichnung  aufgeklebt:  Die  Schrift  des  einen  ist  nicht  mehr  erkennbar,  auf  dem  anderen 
steht  CIX. 

Als  Vorsatzblätter  vorn  und  am  Schlüsse  sind  2  l'ergamentblälter  aus  einem  Missale 
(Passionswoche)  des  XI  XII.  Jahrhunderts  mit  Neumen  benutzt. 

In  plures  psalmos  (2,  25,  40,  44,  74,  80,  83,97,  io4»  11 7.  I|8>  '21> 
134,  139,  Gantic.  Habaeuc)'.  Mysticae  annotationes  Richardi 
de  S.  Victore.    13.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  IV.  29.  Bl.  73—104. 

65.  Q,.  IV.  21.  Pap.  28,9  X  22  cm.  353  Bl.  2  Col.  35-40  Zeil.  15.  Jahrh. 
Super  Psalterium:  Commentarius  scriptus  per  Erhard.  Winkler. 

Bl.  1  Beg.  Einleitung:  (E)  Grediemiui  jilie  syon  et  Vtdete  regem  salo- 

monem  in  diademate  etc  reihum  est  salontonis  filij  dauid 

üant.  III.  et  diriyitur  ad  omnes  clericos  mat/is  ad  tlieolotjos  maxime 
ad  religio sos. 

Bl.  3  Schi.:  cid  est  omnis  laus  et  gloria  per  injiuila  sectda  secu/orum 
amen. 

Bl.  3  Beg.  des  Textes  mit  Com.  über  Ps.  I:  (B)eatus  vir  gut  n<>u 
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abiit  etc.  In  prindpio  huius  psalmi  sunt  quatuor  attendenda  quae  in 
singulis  consideranda  occurrent. 
Bl.  353  Schi,  mit  Psalm  LI.  und  den  Worten:  psalmista  Gustate  et 
videte  quid  autem  est  sperare  in  eo  nisi  exspectare  enm  igitur  et 
cetera  et  sie  est  finis.    Darunter :  Erhardus  winkler. 

Der  für  die  Initialen  freigelassene  Raum  blieb  unausgefüllt,  ebenso  von  Ps.  8  an 
der  für  die  Anfangsworte  eines  jeden  Psalmes,  so  dass  von  hier  an  jeds  Ueberschrift  und 
sonstige  Eintheilung  fehlt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliter-Bibliothek.  (Am  oberen  Rande  des  ersten 
Blattes :  Carmeli  Barnberg.) 

Ebd.:  Mit  Leder  überzogener  Holzdeckel;  die  Buckeln  fehlen,  von  den  beiden  mit 
Metallbeschlägen  versehenen  Lederschliessen  ist  nur  noch  die  eine  in  defektem  Zustande 
erhalten. 

Auf  der  Aussenseite  des  vorderen  Einbanddeckels  ist  ein  Pergamentblatt  aufgeklebt, 
welches  die  nicht  mehr  lesbare  Titel-Inschrift  trägt;  darunter  auf  einem  aufgeklebten 
Papierblättchen  :  C.  III. 


66.  A.  I.  36.  Perg.  28  X  20  cm.  76  Bl.  2  Col.  50  Zeilen.  13.  Jahrhundert, 
In  Psalmos  (1-67)  commentarius. 

Bl.  1 — 2'  Einleitung.  Beg.:  (I)n  secidarium  librorum  sciencia  considerari 
solet  cid  potissimum  philosophie  speciei  quisque  Uber  supponatur, 
physice  scilicet  u.  s.  w.  Schi. :  intentione  hoc  modo  praerupit. 

Bl.  2'  beg.  d.  Erklärung  des  Psalmes:  Beatus  vir  qui  non  abiit  .  .  . 
Vir  merito  dicendus  est  qui  sanetus  et  innocens. 

Schi.  Bl.  76',  dessen  zweite  Seite  früher  beim  Einbinden  angeklebt 
war,  bei  Ps.  LXVII  (Exsurgat  Dens)  mit  den  Worten:  in  predi- 
catione  et  correptione  sepi  .  .  .  womit  das  Manuscript  abbricht. 

Ungleiches  Pergament,  namentlich  gegen  das  Ende  sehr  dick  und  fleckig. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  77). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


67.  A.  I.  37.  Perg.  20,4  X  13  cm.  52  Bl.  1  Col.  37—43  Zeil.  13.  Jahrh. 
In  Psalmos  commentarius. 

Bl.  1  Beg.:  Ebraice  Uber  iste  intitulatur  Uber  ymnorum  et  soliloquiorum. 
Hierauf:  tytidus  primi  psalmi.    De  Christo  in  omni  opere  agit  (ohne 

Text  der  Psalmen). 
Bl.  52'  Schi,  mit  der  Erklärung  des  letzten  Psalmes  (150):  indiuisibilis 

uocatur,  post  nomim  canticum  repartitione  nostra,  quod  non  (?) 

Carmen  nuptiale  restat. 
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Daran  reihen   sich   noch   einige   Bemerkungen  über  die  verschie- 
denen Cantica,  welche  schliesscn:  Imprimü  quod  dixerit  prominens. 

Beim  Einbinden  hat  das  Bucli  durch  Beschneiden  am  obern  Theile  etwas  gelitten. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  144). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

68.  A.  I.  38.  Perg.  22,5X13,7  cm.  93  Hl.  1  Col.  40  Zeil.  13.  Jahrb. 
In  Psalmos  (68 — 108)  Commentarius. 

Bl.  i  Beg.:  (I)ste  tracta/us  est  a<jens  pro  Iiis  id  est  ad  utililatem  Worum, 

qui  commutandi  sunt  christo  id  est  ad  honorem  rlnisti. 
Nach  dieser  kurzen  Einleitung  zu  dem  Psalm  beg.  der  Commentar 

mit  Erklärung  des  Psalmes  68:  (S)alvum  nie  für  dms.  Jims  cum 

gemcs  humanuni  non  possit  salrari  nisi  per  me. 
Bl.  92'  Schi,  mit  Psalm  108:  senilis  autem  /uns  laetabitur  <■/  nu  rilii. 

quia  seruus  (uns.   Quod  sie  maiori  pondere  per/cr/iir.  1/11111/1  n  ego 

laetabor  diceretur. 

Bl.  93  folgt  noch  eine  kurze  Abhandlung  über  die  Psalmen.  Beg.: 
Primus  psahn us  ideo  dicitur  eareere  (sie!)  tituto  quin  de  COtHtnutli 
domiitatione  christi  prineipatiter  loqui/ur. 

Bl.  93'  Schi.:  Similiter  etiam  in  ce/eris  attendere  de  (betnus?). 

Der  Raum  für  die  Initialen  ist  freigelassen. 
Prov.  U.  Gesch.:  Aus  der  Donibibliothek  (A  133). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

Psalterium  mit  deutscher  Erklärung.  15.  Jahrb. 

Enthalten  in  dein  theol.  Msc.  Q.  IV.  9.  Bl.  204  —  271. 

Psalmorum  poenitentialium  et  aliorum  expositio.       15.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  theol.  Msc.  Q.  IV.  36.  Bl.  167— 178. 

Psalmorum  Summarium.  15.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  VI.  2.  Bl.  377 — 381. 

69.  A.  I.  40.    Perg.  22,2  X  19,8  Cin.    8(i  151.    1  Col.  u.  Glossen.  20  Zeilen. 

Init.    13.  Jahrb. 

Parabolae  Salomonis  s.  Liber  proverbiorum.  Ecclesiastes. 

Mit  Glossen  auf  beiden  Seiten  des  Textes  und  /.wischen  den  Zeilen,  zum  Theil  von 
späterer  Hand. 

Bl  i  — 6 1 :  Liber  Proverbiorum. 

Bl.  i  Inschrift:  Parabole  Salomonis.  Unten  in  kleiner  Schrift  ein 
Distichon:  AlloguitUT  firimus  .  .  .  sonst  leer. 
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Bl.  i'  Beg.  Prologus:  Prologvs  Jeronimi  presUteri.  Ivngot  epistola  qvos 

ivngit.  sacerdotivm. 
Schi.  Bl.  3:  simm  saporem  servaverint. 

Glossen  hiezu.  Beg.  Bl.  2:  Jeronimus  (?)  Cui  dixit  iacob:  Vende 
mihi  primogenita  etc.  Quod  esau  primogenita  per  escam  fratri 
minori  uendidit. 

Schi,  ibid.:  non  quae  edenda  libido  mggerit. 

Text  beg.  Bl.  3:  Parabole  Salomonis  secvndvm  hebrajcam  verjtatem 
translatae  ab  Evsebjo  Jeronimo  j.resbjtero  petente  cromatjo  et  helio- 
doro  episcopjs  und  weiter  Bl.  3':  Parabolae  Scdomonis  filij  dauid 
regis  israel. 

Schi.  Bl.  61':  et  laudent  eam  in  portis  opera  suä. 

Glossen.  Beg.  Bl.  3  oben:  Parabolae  grece.  latine  similitudines.  quod 
uocabidum  ideo  Solomon  huic   libro  imposuit.   und  linke  Seiten- 
columne:    Jeronimvs.     Solomon   gut   interpretatar  pacificus  tria 
'  uolumina  edidit. 

Schi.  Bl.  611:  linke  Seitencolumne:  et  sociam  imortaHtatis  sibi  oggregent. 
rechte  Seitencolumne:  sed  opera  quae  fecit ,  dann  noch  späterer 
Zusatz,  der  schliesst:  sie  composita  dictio  signißcationis. 

Bl.  62—86:  Ecclesiastes. 

Bl.  62  Prolog.  Beg.:  Prologvs  ieronimi  svper  ecclesiasten  ineipit.  Memini 

me  hoc  ferme  quinquennio.  .  .  . 
Schi.  Bl.  62':  fönte  ueritatis  omisso  opinionum  riiados  consectarer. 
Glossen  hiezu.  Beg.  Bl.  62  :  GG.  Quom  .  .  .  (die  oberste  Zeile  ist 

abgeschnitten).    In  concione  vero  sententia  proponitur.  per  quam 

tumidtuosae  turbae  sedicio  comprimatur. 
Schi,  ibid.:  ne  in  epicuri  dogma  ineurrat. 

Dann  Einleitung  (ohne  Glossen).  Beg.  Bl.  63:  Verba  ecclesiastes  filij 
david  regjs  iervsalem.  Trjbus  nomjnjbvs  vocatvm.  uocatum  (sie!) 
fuisse  salomonem  scripturae  manifestissime  docent. 

Schi.  Bl.  66:  nec  debere  ea  nos  studiose  appetere.  quae  dum  tenentur 
intereant. 

Text.  Beg.  Bl.  66:  Vonjtas  vanitatvm  dixit  ecclesiastes. 
Schi.  Bl.  86':  siue  bonum  siue  malvm  sit. 

Glossen.  Beg.  Bl.  66  oben  in  der  Mitte:  Vniuersa  imitas  omnis  homo 
uiuens  und  mit  blasserer  Tinte  auf  der  linken  Seitencolumne: 

Jeronimvs.  vanitas  v  (anitatum).  Si  cuneta  quae  fecit  deus  ualde 
bona,  quomodo  omnia  uanitas. 
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Schi.  Bl.  861:  Linke  Seitencolumne:  que  aliter  quam  ab  eo  disposita 
sunt  vel  äicla  senserunt  homines.  und  rechts:  De  omni  errato  et  de 
ocioso  uerbo  ex  ignorancia  prolato. 

Der  Codex  enthält  6  Initialen  (Federzeichnung  mit  blauer,  rother  und  grüner  Deckfarbe). 
Prov  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  136). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

Super  libros  Salomonis:  Postilla  Nie.  de  Lyra.  15.  JahrL 

F.nthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  VI.  4.  B!.  1 56  — 170. 

In  Ecclesiasten:  Commentarius  s.  Hieronymi.  11.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  V.  10.  Bl.  I — 63. 

70.    A.  I.  42.    Perg.  22,3X14,3  cm.    ol  Bl.    1  Ool.   7  Zeilen    u.  Glossen. 

13./ 14.  Jahrh. 

Cantica  canticorum. 

Auf  der  Vorderseite  des  Einbands  ein  Blättchen  unter  Horndecke: 
Cantica  Canticorum.  ExposiHo  eorundem  cum  glossa  ordinaria.  A.24. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  /.wischen  den  Zeilen  des  Textes,  vor  Beginn  und 
nach  Schluss  desselben. 

Bl.  1 — 2:  laber  Canticorum.  Otnüia.  Auima  ßdelis  ex  praedicerfione 
intelleclum  capiens  .  .  gratia  illnstrari  desiderat,  ut  aliquid  /><■>■  8e 
intelfifjat.  Schi.:  minus  suspiret  ad  celestia.  Von  anderer  Hand 
sind  noch  16  Zeilen  beigefügt.  (Erklärung  von  Osctdetur  me: 
Tria  sunt  oscula  u.  s.  vv.) 

Text.  Beg.  Bl.  2':  Osculetur  me  osculo.  Schi.  Bl.  47':  sujur  montes 
aromatum. 

Glossen.  Beg.  Bl.  2':  tanyat  me  dulcedine  suc  presentie  quam  sepius 
ab  angelis  et  prophetis  promissa  audini.  Sehl.  Bl.  48:  uhi  magui- 
tudo  est  gratiarum,  ibi  et  magnitudo  discriminis  est, 

Hierauf  folgen  noch  weitere  Bemerkungen  z.  Canticum  Canticorum 
auf  Bl.  48 — 51'  (70 — 80  Zeilen  a.  d.  Seite).  Beg.:  Circa  librwn 
qui  dicitur  cantica  canticorum  uidendum  est,  guae  est  matcria,  quae 
intentio,  quae  utilitas  u.  s.  w. 

Schi.  Bl.  51':  vox  ecclesie  perfteientis  eteme  ego  iam  sunt  temporis  quitt 
ipse  me  edißcaui  et  ego  da  uittts  s/im.  compacta  la/>i  .  .  .  (hier 
bricht  der  Text  ab). 

Bl.  46  u.  47  ist  Pergament  abgeschnitten;  am  Schlüsse  sind  mehrere 
Blätter  ausgeschnitten. 


58 


Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Michelsberger  Klosterbibliothek.    (Auf  dem  ersten  Blatte 

steht:  Codex  monaslerii  sancti  michaelis  de  monle  monachorum  quem  si  quis  abstnlerit  anathema 
sit.   Cantica  canticorum  cum  glossa  ordinaria  pars  cxplieationis  eorundcm,.  A.  24) 

Ebd.:  Gepr.  Schweinsleder,  die  Messingbeschläge  an  den  Ecken  fehlen  theilweise, 
ebenso  die  Schliesse. 


71.  B.  IV.  3.  Perg.  31  X  20^2  cm.  135  Bl.  1  Col  30  Zeilen.  12.  JahrL 
In  cantica  canticorum:  Sermones  50  s.  Bernardi  Clarevall. 

Bl.  1  Beg.:  Incipit  Tractatus  Domini  Bernhardt  abbatis  Clären  allensis 
In  Cantica  canticorum.  primus.  Vobis  fratres  alia  quam  aliis  de 
saecido,  aut  certe  aliter  dicenda  sunt.  Bl.  132'  Schi,  mit  Sermo  L. 
(in  Ed.  Paris.  17 19  Sermo  XLIX.):  Introdu.rit  nie  rex  in  cellam 
uinariam  et  ordinauit  in  nie  caritatem  und  den  Worten:  Imitator 
saluatoris  sponsi  ecclesiae  domini  nostri,  qui  est  dens  benedictus  in 
saecida.  Amen.  Finit  tractatus  qtiinqnagesimus  Bernhardi  in  can- 
tica canticorum. 

Bl.  133' — 134'  ist  eine  Urkunde  beigegeben:  „D  ispositio  Nobilis 
Friderici  de  Baresten  pro  Abbatia  S.  Michaelis  Bamb. 
facta,  a.  1163.   Abschrift  aus  dem  XIV.  Jahrh. 

Beg.:  Noverint  Christiani  fideles  tarn  praesentes  quam  futuri.  Schi. 
Adelbertus  de  bidil.  Chtmradus  de  Egre. 

cf.  Ussermann,  Episc.  Bamb.  Cod.  prob.  p.  121.  N.  134. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg  (nach  Eintrag  auf  Bl.  I :  Ex  libris 
Monast.  S.  M ich.  Arch.  Bamb.  0.  S.  B.). 

Ebd.:  Brauner  Lederband  mit  Schliessen,  an  dem  die  Buckeln  fehlen.  Die  Ecken 
mit  Messingbeschlägen. 

Als  Vorsatzblätter  sind  am  Anfang  und  Schlüsse  (Bl.  135)  je  2  Pergamentblätter  mit 
Hymnen  de  uno  marlyre,  de  uno  confessore  u.  s.  \v.  mit  Neumen  verwendet. 


72.    B.  IV.  4.    Perg.  27,7  X  19,3  cm.     107  Bl.     27  Zeil.     12.  Jahrhundert 
In  Cantica  canticorum:    Sermones  S.  Bernardi  Clarevallens. 
LI— LX  XXIII.  (L-LXXXII.) 

Bl.  1  Beg.:  Incipit  Sermo  quinquagesimus  primus  Bernhardi  abbatis 
clareuallensis  de  eo  quod  dictum  est:  Introduxit  et  ordinauit  in  me 
caritatem.  Vos  forsitan  exspectatis  tractari  sequentia.  (Ed.  Paris. 
17 19  Sermo  L.) 

Bl.  107  Schi,  mit  Sermo  LXXXIII.  (Ed.  Paris.  17 19  sermo  LXXXII: 
Quid '  itobis  uidetur?  Possumus  iam  regredi)  mit  den  Worten:  cognos- 
cens  et  cognitus,  diligens  et  dilectus.    Jesus  christus  dominus  noster 


59 


qui  est  .  .  .  benedictxs  in  saecula.  Amen.    Finit  sermo  LXXXIII. 

Bernhardt  abbatis.  In  Cantica  C. 
Vorangeht  auf  Bl.  i:  Bulla  P.  Lucii  III.  ad  episcopos  Germuniae 

pro  Christiano  Archiep.  Mogunt.  data  Signiae  IV.  Non.  Sept. 

a.  1181183  (wohl  kaum  gedruckt). 
Beg. :   Lucius  episcopus  seruus  seruorum   dei   venerabi/ibus  frafribits 

Archiepiscopis  .  .  .  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ad  vesiratn 

uolumus  notitiam  peruenire.    Sehl  :  mereamini  a  domino  premium 

obtinere.  Bat.  Signe  III  IM  Non.  Sept. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg  (nach  Einzeichnungen  auf  Bl.  I  u  2). 
Ebd.  :  Pappband  aus  späterer  Zeit. 

In  Cantica  canticorum:  Comment.  s.  Bernardi  Clarevall.  12.  Jahrb. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  V.  3.  Bl.  1 — 37.  67  —  91. 

In  Cantica  canticorum:  Comment.  Engelberti  abbatis.    r>.  JahrL 

Enthalten  in  dem  theologischen  Msc.  Q.  IV.  13.  Bl.  295—297'. 

In  Cantica  canticorum:  Expositio  Honorii  (vulgo  Solitariiv  15.  Jahrb. 

Enthalten  in  dem  theologischen  Msc.  Q.  IV.  5.  Bl.  143 — 157. 

In  Cantica  canticorum:  Comment.  Justi  ep.  Urgel.    Ii,  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  III.  11.  Bl.  64 — 85. 

73.   Q.IV.  22.  Pap.  27,8  X  19  cm.    5ü  BL    1  Col.  u.  Glossen,  dann  9  Col. 
zuerst  ca.  19  (Text  )  Zeil.,  dann  etwas  über  40.  16.  Jahrh.  (1523). 

In  Cantica  Canticorum:  Expositio  Willrami  Fuldensis. 

Geschr.  v.  A.  Brunner,  Beichtvater  im  Dominikancrinnenldoster  z.  heil.  Grab. 

Bl.  ['  Beg.:  Incipit  proJogas  ail/irami  »toaaclii  ftddensis  In  cantica 
canticorum.  Cum  maiorum  stadia  intaeor  qnibus  in  diuiua  pagiita 
florum  nobüiwm  cogor  huius  temporis  feces  (?)  deflere. 

Schi. :  Explicit  prologus. 

Bl.  2 — 40.  3  Columnen:  Text  des  hohen  Liedes  in  der  schmalen 
mittleren  Columne  mit  grosser  Schrift;  in  den  beiden  Seiten- 
columnen  Erläuterungen  in  kleiner  Currcntschrift  und  zwar: 
links  eine  Paraphrase  in  lateinischen  Hexametern,  rechts  eine 
deutsche  Uebersetzung  und  Glossierung  dieser  Paraphrase. 

Bl.  2  Beg.  mit  Uebcrschrift:  ExposiHo  in  Cantica  canticorum.  (Da- 
zwischen die  zur  Mittelcolumnc  gehörige  Uebcrschrift:  vox 
siuagoge.)    Dann  die  3  Columnen : 
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a)  Text  in  der  Mittelcol.  Beg. :   Oscidetur  nie  osculo  oris  sui.  Schi.: 

super  montes  aromatum. 

b)  Lateinische  Paraphrase  in  der  linken  Seitencolumne.  Beg.: 

Quem  sicio  votis  nunc  oscula  porrigat  oris  —  Quem  michi  venturum 
promiserunt  orgcma  vatum.  Schi.:  Quos  et  aromaticis  virtus  con- 
temperat  herbis  —  In  quibus  ipse  habitus  sponsum  dilecte  reuisens. 

c)  Rechte  Seitencolumne.   Beg.:  Küsse  er  mich  mit  dem  Kusse 

seynes  mundes.  Dick  hat  er  mir  seyne  sukunfft  gesagt  per  prophetas. 
Schi.:  An  den  hohen  bergen  vnd  de  (nen?)  dye  odorem  et  funiuni 
virtutum  de  se  spargunt  als  die  thewerenn  ivolrichenden  ivurcse  thun. 

Hier  sind  die  eingestreuten  lateinischen  Stellen  stets  roth  unterstrichen. 

Bl.  40  nach  Abschluss  der  3  Columnen,  unter  diesen  :  Finis  per  nie 
fratrem  Ambrosium  brunner  pro  tempore  confessorem  sororum  d- 
sepulchri  doniini  ordinis  predicatorum  pridie  vrsule  Anno  1523. 
Darunter  die  Buchstaben  A.  d.  M.   Darunter  B.  f.  G. 

Die  Rückseite  von  Blatt  40  ist  frei. 

Bl.  41:  Incipit  lateralis  expositio  super  Cantica  canticorum  Ca.  1.  Dann 

2  Columnen.  Beg.:   Oscidetur  nie  osculo  oris  sai  etc  Pro 

intellectu  quantum  ad  sensimi  litteralem  est  scienduni  quod  Solomon  .  .  . 
misit  litteras  suas  per  internuncios  solemnes  ad  pharaonem  regem 
egipti  11t  desponsaret  sibi  filiam  suam. 

Die  Stellen  des  Textes  gehen  in  grösserer  (Current-)  Schrift  voraus,  die  Erklärung 
folgt  in  kleinerer. 

Bl.  50'  Schi.:  0  sincerissima  qua  re  coequare  tibi  in  hoc  non  valeo. 

Darunter  in  rother  Schrift:  Laus  otheos  (sie!).  Dann:  Finito  libro 
reddatur  gratia  gloria  laus  christo.  Dann :  Finis  per  me  fratrem  Ambro- 
sium Brunner  pro  tempore  confessorem  sororum  sepulchri  domini  1523. 
Dann  5  Hexameter:  Suscipe  scripta  tui  per  hec  clementer  alumni  etc. 

Die  gewöhnlichen  Initialen  und  die  Ueberschriften  sind  mit  rother  Farbe  eingezeichnet. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikanerinnenkloster  zum  heil.  Grab  in  Bamberg. 
Ebd.:  Neuer  Einband,  Rücken  und  Ecken  in  Leder. 


In  Cantica  canticorum  Commentarius.  10/ 11.  Jahrb. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  IV.  20.  Bl.  19—60'. 


In  cantica  canticorum  Expositio.  15.  Jahrb. 

Enthalten  in  dem  theologischen  Msc.  Q.  III.  25.  Bl.  85  —  151 
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74.  Q.  IV.  25.  Pap.  30,9  X  22  cm.  307  Bl.  2  CoL  47  Zeil.  14.  Jahrh. 
In  librum  Sapientiae:  Commentarius  Ruperti  Holkoth  (Angli 

o.  praed.  f  1349). 
Bl.  1  Inhaltsverzeichniss  (1  CoL):  Incipittnt  tittdi  questionton  in  expo- 

sitione  libri  sapientie,  seeuutlum  ordinem  aljdtttbeti. 
Bl.  1'  Schi.:  Expliciunt  (seil.:  tituli)   questionnm   in  opus  sequens  qui 

tarnen  copiosius  in  tabula  sequenti  inveniuntur. 
Bl.  2 — 31'  Register.  Beg.  mit  Vorbemerkung  von  9  Zeilen:  Ad  eui- 
denciam  tabule  sequentis  que  est  super  expositionetn  libri  sapientie 
sciendum  qitod  in  brevitate  continentur  materie  morales. 
Bl.  31'  Schi.:  Explicit  tabula  expositionis  fratris  Rüper ti  Hol hoth  ordinis 

fratrum  predicalorum  super  libros  (sie!)  Sapientie. 
Bl.  32  leer. 

Bl.  33  Einleitung.  Beg.:  Dominus  petra  mea  et  robur  meum  senottlum 

Regum  22°  artes  et  seiende  humanis  studijs  adnuente. 
Bl.  35  SchL :  quod  nobis  ifle  eoneedat  qui  eum  patre  riuit  et  retpiat  amen. 

Dann  mit  kleineren  Buchstaben,  lectio  prima  (?). 
Bl.  35  Beg.  des  Commentars  (mit  lectio  I):  Diliaite  iusticiam  qui  iudi- 

catis  terram.    Circa  enim  iuieium  istton  (sie!)  qui   Uber  sapinttir 

intitulatur  sunt  in  prineipio  Irin  nominanda. 
Die  Bezeichnung  lectio  secunda  u.  s.  f.  bis  lectio  212  ist  nur  am  oberen 

Rande  der  betreffenden  Blätter  gegeben. 
Bl.  307  Schi,  mit  lectio  212  (Os  iusti  meditabitur  sapienciam)  und  den 

Worten:   ad  quod  regnton  110s  per  du  cat  die  qui  cum  patre  Jilioquc 

spiritn  saneto  (sie!)  viuit  et  retpiat  detts  in  seeultt  seculorum  tonen. 
Kunstlos  roth  eingezeichnete  Initialen. 

Nach  dem  leeren  Blatt  32  sind  mehrere  (4),  wahrscheinlich  ebenfalls  leere,  ausgerissen. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliten- Bibliothek  (Bl.  1  am  Rande  und  Bl.  2  oben: 
Carmeli  Bamberg). 

Ebd.:  Braunes  gepresstes  Leder  über  starkem  Holzdeckel.  Die  Buckeln  fehlen, 
von  den  Schliessen  ist  nur  noch  das  Metallbescliläg  erhalten.  Auf  der  Aussenseite  des 
vorderen  Deckels  ein  Pergamentblättchen  mit  der  fast  unlesbaren  Aufschrift :  H(olkoth  in) 
librum  sapientie.    Auf  einem  Papierblättchen  darunter  die  Bezeichnung  1{. 


75.  B.  V.  22.  Perg.  17,3  X  10,5  cm.  198  Bl.  1  Col.  16—19  Zeil.  10.  Jahrh. 
In  librum  sapientie  Expositiones  Rhabani  Mauri. 

Bl.  1  Präfatio.  Beg.:  Domino  reuerentissimo  .  .  .  Otgario  ttrchiepiscopo 

hrabttnus  in  (Utristo  salutem. 
Bl.  4  Schi.:   mo.r  beneuola  mente  tibi  diritjere  enrabo.    Stoicttt  det  tri- 
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nitas  et  indiuisa  unitas  dilectionem  tuam  .  .  .  conservare  dignetur  Scte. 

pater  memorem  nostri. 
Bl.  4 :  Incipiunt  capitula  libri  primi  —  secundi  —  tertii. 
Bl.  9'  Beg.  des  Textes:  Hrabani  Mauri  expositio  in  Uhr.  sapientiae. 

Incipit  Uber  primus.  Diligite  justitiam  qui  judicatis  terram. 
Bl.  198'  Schi.:  et  non  de(re)linquet  omnes  qui  sperant  in  eum  Explicii 

Uber  III.    Dann  von  späterer  Hand  :  Eabanus  super  libros  sapientie 

Ed.  Colon.  Tom.  III.  362—393. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  152). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


76.    A.  I.  43.  Perg.  24,8  X  18,6  cm.  143  Bl.   1  Col.  und  Glossen.  19  Zeil. 

Min.  u.  Init.    10.  Jahrh. 

Prophetia  Isaiae  cum  commentario.    Mit  Glossen. 

Beg.  Bl.  i  (mit  Goldbuchstaben) :  Incipit  prologns  hieronimi  in  esaiam 
prophetam.    Nemo  cum  uiderit  prophetas  versibus  esse  descriptos. 
Schi.  Bl.  2':  aecelesiis  eins  diutius  insultarent. 
Bl.  2':  Incipiunt  Capitula  in  Esaiam. 

Bl.  7 :  Incipit  prologus  expositionis  hieronymi  in  esaiam  proph.  Expletis 
longo  vix  tempore  in  duodecim  prophetas  uiginti  explanationum  libris. 

Bl.  10  Schi.:  Sed  jam  propositum  persequar. 

Dann:  Visio  Esaiae  mit  2  Miniat.  Bl.  10'  u.  11  (s.  u.!). 

Bl.  11'  Beg.  d.  Textes  (mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen 
den  Zeilen  von  späterer  Hand) :  filii  Arnos  quam  uidit. 

Bl.  143'  Schi.:  usque  ad  satietatem  uisionis  omni  carni.  Explicit  esaias 
propheta. 

Glossen.  Beg.  Bl.  u':  Esaias  principaliter  de  duabus  loquitur  tribubus 

iuda  et  beniamin. 
Schi.  Bl.  143':  quare  uitio  suo  atque  peccato  caruerint  bonis. 

2  sehr  schöne  Miniaturen  Bl.  10':  Visio  Isaiae  und  11:  Der  Engel  erscheint  Jesaias. 
Ausserdem  am  Anfang  eines  jeden  Capitels  Initialen  u.  s.  w.  in  Gold;  auch  die  Ueber- 
schriften,  sowie  die  Endworte  sind  in  Goldbuchstaben  ausgeführt.  Dieser  Codex  ist  wohl 
von  dem  gleichen  Schreiber  und  Miniator  wie  Cod.  A.  I.  47  gefertigt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  110). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 
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77.    A.  L  44.    Perg.  23,1X16,8  cm.    150  Bl.  1  Col.  und  2  Reihen  Glossen. 

12  Zeilen.     13.  Jahrh. 

Prophetia  Isaiae. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Linien. 

Text.  Beg.  Bl.  i:  (V)isio  ysaie  filii  amos  quam  uidü  super  ütdam. 
Schi.  Bl.  150':  ad  satietatem  visionis  omni  carni.  Explicit. 
Glossen.  Beg.  Bl.  1 :  poniint/rr  promptum  esse  agnosccrc  sc. 
Schi.  Bl.  150':  agentes  uisa  impiorum  ifieffabili  pena. 

Die  Initialen  wurden  nicht  eingezeichnet. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  126). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 

18.  B.  IV.  18.  Perg.  28X21  cm.  255  Bl.  1  Col.  35  Zeil.  11.  Jahrh. 
In  Isaiam  prophetam:  Expositiones  s.  Hieronymi. 

Bl.  1 — 7  Beg.  mit  einem  Schreiben  des  Diakon  Bebo  an  Kaiser 
Heinrich:  Domino  Henrieo  cJaritate  rirlutnm  clarissimo  angnstorum 
Bebo  suus.  Bl.  7  Schi.:  ordinator  moriim  sit  benedietus  in  secida 
omnia  qi<e  Ina  magnifice  sint  eins  pietaU  commissi.  —  Hierauf  folgen 
neun  Hexameter.  Beg. :  Landern  scribo  titam  tun  laus  ne  uesperet 
umqua/m.  Schi.:  Leetor  dient  amen  faciat  sie  clausula  finem. 

Bl.  8  Prologus  Beg. :  Jgi/ur  postquam  historicos  quosdatn  libros  diuine 
legis  .  .  .  explanare  s/uduerat.  Schi.:  ad  finem  Utle  in  eo  COncedat 
perseuerare. 

Bl.  8' — 10:  Inhaltsangabc  der  Kapitel. 

Bl    10'  Text  beg.:  Tneipiunt  expositiones  in  Esaiam  propheta/IH  Lib.  1. 

Visio  esaie  filii  amos  quam  nidit  super  indam. 
Bl.  255  Schi.:  c/  mixtum  etementie  sententiam  iudieis  perferendum.  1.x- 
ptieinnt  exphoudiones  in  Esaiam  prophetam  beati  llieronymipresbyteri. 
(Ed.  Par.  1693  tom.  III.  6—516.) 

Es  folgen  am  Schi,  noch  14  Verse  von  Bebos  Hand,  welche  beginnen: 
Quamuis  sis  cunetis  merito  tuuduudm  in  actis. 
Est  tarnen  hec  laudnm  (turissitna  gemma  tuarum, 
Schi.:  Cujus  firma  fides  mihi  stat  earissima  mores. 

Prov.  u.  Gesch.:  Der  Codex  wurde  von  Bebo  dein  Kaiser  Heinrich  übergeben;  später 
kam  er  an  die  Dombibliothek  (A.  78). 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 

Bebo  diaconus  Hcinrico  II.  imperatori  Hieronymi  in  Isaiam  expositiones  deslinans, 
scribit  de  suo  enja  eum  studio.    Jaffc,  Mon.  Bamb.  484. 

Guten äcker,  25.  Bericht  des  bist.  Vereins  z.  Bamberg.  S.  138. 
Hirsch,  Jahrb.  d.  d.  R.  unter  Heinrich  II.  Bd.  I.  S.  547—553. 
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79.  B.  IV.  16.  Perg.  30,3  X  24,3  cm.  239  Bl.  2  Col.  34  Zeil.  11.  Jahrh. 
Super  Isaiam  prophet.  a  libro  I.  ad  finem  XVIII.  Commentarius 

s.  Hieronymi. 

Bl.  i  Vorsatzblatt  s.  unten. 

Bl.  2  Beg.  mit  einem  anonymen,  wohl  noch  nicht  gedruckten  Pro- 
log: Incipit  prologus  cuiuspiam  viri  boni  in  excerptum  decem  et 
octo  librorum  beati  ieronimi  super  ysaiam  prophetam.  Igitur  post- 
quam  hystoricos  quosdam  libros  diuinae  legis  .  .  .  sensu  allegorico 
iuxta  sensum  majorum  explanare  studueram. 

Bl.  2  Schi.:  ad  finem  uite  in  eo  concedat perseuerare.  Fax  omnibus  scri 
pturam  sacram  rite  legentibus  u.  s.  w. 

Hierauf:  Incipiunt  capitula  totius  sequentis  operis.  (Bl.  2 — 3.) 

Bl.  4  Beg.  des  Textes:  Incipiunt  expositiones  in  ysaiam  prophetam  Uber 
primus.  Visio  Isaiae  filii  Arnos. 

Schi.  Bl.  239:  moderatam  arbitramur  et  mixtam  clementiae  sententiam 
iudicis  proferendam.  Expliciunt  explanationes  in  esaiam  prophetam. 
Libri  numero  XVIII. 

Hierauf  sind  2  Zeilen  ausradiert,  dann  folgen  noch  die  Verse:  Quam- 
uis  sis  cunctis  merito  laudandus  in  (sie!).  Est  tarnen  haec  laudum 
carissima  gemma  tuarum.  Quod  nimis  odibüis  odisti  maxime  fures. 

Dann  von  anderer  Hand:  Concedat  finem  requiescat  lector  ibidem. 
Parcere  subiectis  et  debellare  superbos. 

Auf  der  Rückseite  mit  Neumen :  Sexaginta  sunt  reginae  et  octoginta 
coneubinae.  —  Ö  petre  pastor  summe  et  paule.  —  Invit.  christum 
regem  sempitemum  adoremus.   Dann  Rasur. 

Ed.  Paris.  1 693.  f°.  tom.  III.  I  —  516. 

Bl.  29,  48,  148  verletzt,  Bl.  149  n.  239  theilweise  ausgeschnitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Micliaelsberger  Bibliothek  (nach  der  Einzeichnung  auf 
Bl.  2:  codex  monasterii  s.  michaelis  u.  s.  w.  Dann  Expositio  ysaie  prophete.  A.  23). 

Ebd. :  Starker  mit  Leder  überzogener  Holzdeckel,  an  dem  eine  Schliesse  und  die 
Buckeln  fehlen. 

Als  Vorsatzblätter  sind  Stücke  aus  einem  Graduale  mit  Neumen  und  aus  einem 
Missale  aus  dem  12.  Jahrh.,  auf  Pergament  geschrieben,  verwendet,  sowie  I  Blatt  aus  einem 
auf  Papier  geschriebenen  geschichtlichen  Werke  (handelt  von  König  Bela  [II?]  von  Ungarn) 
aus  dem  15.  Jahrh. 
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80.  B.  IV.  17.  Perg.  35,5  X  26  cm.  162  Bl.  2  Col.  35  Zeil.  12.  Jahrh. 
Super  Isaiarn  prophet.  a  libro  VII.  ad  finem  1.  XVIII:  Commen- 

tarius  S.  Hieronymi. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  die  Verse:  Cujus  et  unde  sit  hic  si  forte  Uber 
dubitatur  etc. 

Auf  der  2.  Seite  desselben  Bl. :  Pars  secunda  Jeronimi  in  ysaiam. 
Bl.  i.  Vor  Beginn  des  Textes  steht:  Beati  ieronimi  Uber  alter  semis 

septimns  super  ysaie  decimo  septimo  tropologice. 
Hierauf  Beginn  der  Einleitung:  Septimns  Uber  idem  juxta  narrationem 

secundus  est  immo  extremus.  In  hoc  enim  decem  uisionum  tröpologica 

explanatio. 

Schi.:  ne  tantum  iudaicis  fabuJis  acquiescamus. 

Bl.  i  Beg.  des  Textes:  Mcce  desinet  esse  ciuitas  damaBcuB  ei  erü  sie 
aceruus  lapidum.  Sic  in  tilido  demonstratum  est  per  damattrum 
uocatio  gentium  signißcahtr. 

Bl.  162  Schi.:  modcratam  arbitramur  et  mixtum  clemencie  senienüam 
judicis  profcrcndam.  Eocplicit  Uber  octauus  decimus  8ancH  Jeronimi 
i  in  ysaiam  prophelam . 

(Ed.  Par.  1693  tom.  III.  174—516.) 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Michaelsberger  Bibliothek  (C.  4).  AufBl.  I:  Ex  Hbris  mona- 
slcrii  S.  Mich.  Arch.  prope  Bamberijam  Ord.  S.  Bcned. 
Ebd.  :  Gepresster  Lederband  aus  neuerer  Zeit. 

In  Isaiam  proph.  Commentarii  fragmentum.  14.  Jahrh. 

Enthalten  in  A.  IT.  34.  (Nr.  132.) 


81.    A.  I.  45.    Perg.  25,5X17,5  cm.   38  Bl.   1  Col.  12  Zeilen  und  Glossen. 

12.  Jahrhundert. 
Jeremiae  prophetae  Lamentationes  et  Oratio. 

Mit  später  angefügten  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen 
den  Linien  von  „Qiselberhts  Antysynodorensis  ecclesiae  diaconus." 
(Vgl.  A.  II.  11.) 

Text.    Beg.  Bl.  1:  Aliph.  Qnomodo  sedet  sola  ciuitas  plena  populo. 

Schi.  Bl.  38'  m.  der  Oratio  Jeremiae:  iratus  es  contra  nos  vehementer. 

Glossen.  Beg.  Bl.  i :  Pascasius.  Sunt  cantica  canticorum  et  lamen- 
tationes lamentationum.  cantica  percelltmi  in  guibus  sponsus  et  sponsa 
dulcibus  fruuutur  amplexibus.  lamentationes  in  quibus  sponsi  a  sponsa 
absentia  .  .  .  deploratur. 

Leitschuh,  Hnndschriftonkatalog  I.   A.  BibolhnmUchriflon.  5 
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Schi.  Bl.  38':  Sufßciant  hec  ad  expositionem  lamentationum  iheremie 
que  de  patrum  fontihus  hausi  ego  Giselbertus  anthysynodorensis 
ecclesie  diaconus. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  99). 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


82.  A.  IL  11.  Perg.  32,2  X  22,5  cm.  168  Bl.  1  Col.  u.  Glossen.  Init,  13.  Jahrb. 
Jeremiae  Prophetia,  Lamentationes  et  Oratio. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Linien, 
auch  Einleitungen  vor  Beginn  desselben  (nach  der  Schlussbe- 
merkung Bl.  168  von  Gilbert,  Diakon  in  Auxerre.  Vgl.  A.  I.  45.). 

Bl.  i  Beg.  m.  Praefatio:  Hieremias  propheta  cid  hic  prologus  scribitur, 
sermone  quidem  apud  hebreos,  ysaia,  et  osee  et  quilusdam  aliis  pro- 
phetis  uidetur  esse  rusticior. 

Bl.  1'  Schi.:  iudeorum  insaniam  prouocare. 

Text.  Beg.  Bl.  2':  Verba  Jeremie  filii  elchiae. 

Schi.  Bl.  121':  cunctis  diebus  uite  sue. 

Glossen.  Beg.  Bl.  2:  Orig.  Dens  ad  benefaciendtim  promptus  est,  ad 

puniendum  dissinmlator. 
Schi.  Bl.  121':  in  carcerem  inferni  tibi  gemimt  in  perpetuum  dampnati. 
Bl.  122 — 168:  Lamentationes  et  Oratio. 
Text  beg.  Bl.  123:  Aleph.  Quomodo  sedet  sola  ciuitas. 
Schi.  Bl.  168:  iratus  es  contra  nos  uehementer .  Explicit. 
Glossen.  Beg.  Bl.  122:  Paschasius.  Constat  mtdta  esse  gener  a  fletuum. 
Schi.  Bl.  168:  est  j am  nec  penitenciae  nec  locus  ueniae  erit. 
Dann:  Sufficiant  hec  ad  expositionem  Lamentationum  ieremie  quod  de 

patrum  fontihus  hausi  ego  gillibertus  altisiodorensis  (i.  e.  Auxerre) 

ecclesiae  diaconus. 

2  gebilderte,  3  grössere  Initialen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Nach  Zedier,  Universallexikon  X.  S.  1467  ist  Gillibertus  1166  ge- 
storben.   (Jaeck.)    Der  Codex  stammt  aus  der  Dombibliothek. 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


83.    A.  II.  12.  Perg.  30,71  X  21,6  cm.   136  Bl.   1  Col.  23  Zeilen  u.  Glossen. 

Init.    13.  Jahihundert. 

Ezechielis  prophetia. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Linien. 

Bl.  1  Beg.  m.  Prologus:  Ezechiel  propheta  cum  ioachim  rege  iude  cap 
tivus  dtictus  est. 
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Schi.:  manducans  senecias  (sie !)  Vgl.  Du  Gange,  Glossar,  med.  et  infim. 

latin.  VI,  178. 
Text.  Beg.  Bl.  3':  Et  factum  est  in  tricesimo  anno. 
Sehl.  Bl.  136:  et  nomen  civitatis  ex  illa  die  dominus  ibidem  amen. 
Glossen.  Beg.  Bl.  1':  Non  omnis  captivus  propter  peccatum  suum. 
Schi.  Bl.  136':  secundum  illud:  Ecce  e<jo  vobiscum  sunt  usque  ad  con- 

summationem  seculi. 

2  Initialen  am  Anfang.    Wurmstichig  wie  fast  alle  Codices  aus  der  üombibliothek. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  62). 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 

In  Ezechielem:  Homiliae  Gregorii  M.  11.  Jalirh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  IV.  10.  Bl.  1  — 198. 

84.  B.  IV.  11.  Perg.  40  X  30  cm.  121  Bl.  2  Col.  37  Zeil.  Min.  u.  Init.  1  i.  Jahrb. 
In  Ezechielem  prophetam:  Commentarii  Gregorii  M. 

Bl.  1  Beg.:  Incipit  2>i'oloyus.    Dum  hoc  prophetaH  opei-e  libelli  hujus 

opacitatem  licet  imparibus  .  .  . 
Schi.:  et  sine  mora  lector  posset  .  .  .  JibeUi  huius  senfentiam  inuenire. 
Bl.  1 :  Incipiunt  capitula. 
Bl.  2:  Incipit  ejnstola. 

Bl.  2  Col.  2  Beg.  des  Textes:  In  nomine  domini  summi  Uber  incipit 
omcliarum  saneti  Gregorii  pape  urbis  rome  super  Hezechielem. 
Domini  aspiratione  omnipotentis  de  Ezechiel  propheta  locu/urus  prius 
debeo  tempora  et  modos  aperire  prophetie. 

Bl.  121  Schi.:  aliquando  Jhujello  corriyit  quid  jxr  dolores  et  vulnera  ad 
hereditatem  perpetuam  erudit.    Sil  ilaque  ijloria  omnipotenü  domino 
Jesu  Christo  qui  uiuit  et  reynat  per  omnia  saecula. 
Ed.  Paris.  1705.  t.  I.  1 173— 1430. 

Der  Codex  enthält  21  kleine  Initialen  in  Goldschmuck  und  ein  Widmungsbild:  ein 
Mönch  überreicht  dem  Kaiser  Heinrich  das  Buch;  darüber  die  Hand  Gottes  und  der  heil. 
Gregorius,  auf  dessen  Schultern  die  Taube,  der  heil.  Geist,  sitzt. 
Auf  lila  (Purpur)  Grund  stehen  die  Verse : 

Praesul  Gregorius  septeno  pneumatc  plenus 
Obscwum  vatem  dilucidat  Ezechielem 
Caesar  care  Dco  dignanter  suseipe  queso 
Hoc  modicum  munus  quod  dal  tibi  pauper  amicus 
Pectore  sincero  qui  colit  iudice  Christo. 
Nach  dem  Titelbilde  zu  schliessen  ist  der  Codex  von  einem  Mönche  dem  Kaiser 
Heinrich  zum  Geschenke  gegeben  worden. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  18). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

5* 
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In  Ezechielen!  Homiliae  omnes  Gregorii  Magni.         14.  Jahrh. 

Geschrieben  in  Neunkirchen  am  Brand  1391 . 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  III.  39.  Bl.  1  —  86. 


85.  ß.  V.  11.  Perg.  26,9  X  22,8  cm.  316  Bl.  1  Col.  25  Zeil.  11.  Jahrh. 
In  Ezechielen!  Expositio  s.  Hieronymi. 

Bl.  1  Beg.:  Incipit  Expositio  Beati  Meronimi  preshiteri  super  ezeeltiel 

prophetam.    Finitis  in  Isaiam  decem  et  octo  explanationum  volu- 

minibus  ad  ezechielem  ....  transire  cupiebam. 
Schi.:   quatuor  piagas  mundi  quadruplici  plangit  dlphabeto.  Explicit 

prologus.  Incipit  Uber  primus.  Capitulum  primum.  Et  factum  est  in 

tricessimo  anno. 

Das  Blatt  schliesst:  sedechie  autem  secunda  uel  extrema  captiuitas. 

Dieses  Blatt  ist  von  etwas  späterer  Hand  geschrieben. 

Bl.  2  Beg.  d.  Textes :  Factum  est  verbum  domini  ad  ezechiel  filium  btiz 

sacerdotem  in  terra  chaldeorum. 
Bl.  316'  Schi.:  vt  sit  ei  ipse  possessio  isdem  diseipidis  repromittensi 

Ecce  ego  aobiscum  sum  nsque  ad  consummationem. 
Dann  von  späterer  Hand:  Explicit. 

Ed.  Paris.  1693  f.  tom.  III.  697 — 1072. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Michaelsberger  Bibliothek.    (Bl.  t:  Ex  libris  monastcrii 
S.  Mich,  etc.) 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband  mit  Schliessen.    Die  Buckeln  fehlen. 
Als  Vorsatzblätter  wurden  Pergamentblätter  aus  einem  Antiphonar  mit  Neumen  aus 
dem  12.  Jahrh.  verwendet. 


86.    A.  I.  46.    Perg.  27,2  X  20  cm.    89  Bl.    1  Col.    15  Zeilen  u.  Glossen. 

13.  Jahrhundert. 

Prophetia  Danielis. 

Mit  Glossen  auf  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  1    Einleitung  von  späterer  Hand:    Svptuagynta  ebdomadis.  Ad 

faciliorem  hujus  transitus  exponendum  (?)  hec  consideranda  que  reg- 

norum  principalia. 
Schi.:  ergo  distingue  singula  et  concordab(it)  scriptura. 
Bl.  2  Prologus:  prophetam  juxta  LXX interpretes  domini  saluatoris  ecclesie. 
Schi.  Bl.  2':  labuntur  aut  odio.    Dann   noch  weitere  Bemerkungen, 

welche  Bl.  3  schliessen:  non  uideatur  futura  dixisse,  sed  preterita 

narrasse. 
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Text.  Beg.  Bl.  3':  Anno  tercio  regni  ioachim  regis  iude. 

Schi.  Bl.  88'  (mit  v.  41  d.  XIV.  Cup.):  Et  deuorati  sunt  in  momento 
coram  eo.    Explicit  daniel  propheta.  (V.  42  fehlt.) 

Glossen.  Beg.  Bl.  3':  In  anno  terdo  regni  ioachim  qui  et  heliachim 
qui  reynauit  in  iudea  .  .  .  annis  XI  cui  successit  ioachim. 

Die  Glossen  des  Cap.  XII  schliesscn  Bl.  79'  rechte  Seitencolumne : 
mdt  referre  ad  antioc  (1mm?)  cui  plene  respondit  eusebius  u.  s.  w. 
Von  Cap.  XIII  an  sind  keine  fortlaufenden  Glossen  mehr  vor- 
handen, zuletzt  nur  noch  einzelne  Interlinearglossen. 

Nach  Schluss  des  Textes  Bl.  83'  in  3  Columnen:  Heyes  persarum. 
Heyes  cyypti.    Heyes  syrie. 

Bl.  89  enthält  noch  eine  Uebersicht  über  den  Inhalt  der  ganzen 
Prophetie.  Beg.:  Sicut  in  tabernacido  domini  erant  tabule  integre. 
Schi. :  de  babilonia  (andern  ayit  .  .  .  et  interfectione  draconis  et  sie 
finit  tr actum. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothck  (A.  84).    Bl.  1  oben:  Danxjcl  (jlossatus  est 
dominorum  maioris  ecelesie  in  Bbby. 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

In  Danielem:  Commentarius  s.  Hieronymi.  11.  Jahrh. 

Enthalten  in  den  patristischen  Msc.  B,  V.  9.  Iii.  1 — 55. 

S7.  B.  V.  12.  Perg.  25,3  X  19,4  cm.  82  Bl.  1  toi.  28  Zeil.  12.  Jahrh. 
In  Oseam:  Comment.  Hieronymi  libri  tres. 

Bl.  i.  Präfatio.  Beg.  TempoHbttS  Oziae  et  Joathae  ac  Heo.u>chiav  reyum 
iuda  et  hieroboam  .  .  .  Osee  Ji/ins  beeri  ad  proptotiam  dicendam 
spiritu  saneto  repletus  est. 

Bl.  2  Schi.:  ad  euersionem  carundem  ciuita/tn»  procevsitram  aoJnit  </<■- 
monstrare. 

Bl.  2:  Incipit  proloyits  beati  .  .  .  Jfieroninti  ad  Pamachium  in  tractatu 

super  Osee  prophetam  Hb.  I.  Si  in  explanationibus  omnium  pro- 

phetarum  saneli  Spiritus  indigemus  aduentu. 
Bl.  4  Schi.:  ea  quae  scripta  sunt  disseramus.  Jini/  prologus, 
Bl.  4  Beg.  des  Commentars:  Verbum  quod  factum  est  ad  osee  tili  um 

beeri  septuayinta  similiter.     Verbum  domini  quod  in  pnncipio  erat. 
Bl.  82  Sehl  :  cece  iste  positus  est  in  ruinam  et  in  resurrectionem  mul- 

torum  in  Israel.    Eiplicit  Uber  terüus  de  Osee  eccpl anationum, 

Ed.  Paris.  1693  tom.  III.  1234 — 1330,  wo  die  dem  Prolog  vorausgehende  Vorrede 
unseres  Codex  fehlt. 
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Es  folgt  noch: 

Bl.  82' :  Paschalis  Il.pont.  max. :  Bulla'ad  Imperatorem  Henricum  V. 

concernens  investituras  episcopatuum  et  abbaiiarum,  data  JRomae  a. 

1111.  16.  Cal.  Martii. 
Beg.:  P.  episc.  seruus  seruorum  dei  carissimo  in  christo  filio  H.(enrico) 

teutonicorum  regi  .  .  .  solidem  .  .  .  Begnum  vestram  sancte  romane 

ecclesie  singulariter  coherere  .  .  . 
Schi. :  übseruantes  aidem  diuina  misericordia  custodiat  et  personam  pote- 

statemque  tuam  ad  honorem  suum  et  gloriam  f elidier  imperare  concedat. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliotliek  (A.  95). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

Vgl.  Lünig:  Spie.  eccl.  I.  153. 


88.    A.  I.  49.    Pap.  29,6  X  22,3  cm.   115  Bl.   1  Col.   23  Zeil.  Gloss.  Init. 

15.  Jahrh.  (1405). 

Evangelia  quattuor  et  Epistolae  s.  Pauli  (i.  e.  ad  Rom.  &  Cor.  I.  IL). 

Die  Evangelien  meist  mit  Glossen  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  1  Aufschrift:  Uber  ewangeliorum  cum  concordantia  romana.  Darüber; 

mathei  primo  capitulo. 
Bl.  1 — 28:  Evangelium  sec.  Matthaeum. 

Bl.  1  Beg.:  Liber  gener ationis  iesu  christi. 

Bl.  28  Schi.:  usque  ad  consummationem  aecidi.  explicit  matheus. 

Hierauf:  Incipit  prologus  in  mar  cum  (?),  d.  i.  Prolog  zu  Matthäus. 
Beg:  Matheus  cum  primo  predicasset  ewangelium  in  iudea.  Schi.: 
in  aquila  exprimitur  diuinitatis  sacramentum  (?).  Iste  est  prologus 
secundus  Mathei. 

Bl.  28'— 43:  Evangelium  sec.  Marcum. 

Bl.  28'  Beg.  d.  Prologus:   Marcus  eivangelista  dei  electus  et  petri  in 

baptismate  filius.    Schi.:  qui  atdem  incrementum  praestat  deus  est. 
Bl.  28'  Beg.  d.  Textes:  Initium  euangelii  iesu  christi  filii  dei. 
Bl.  43  Schi.:  sequentibus  signis.  explicit  marcus. 
Bl.  43 — 69':  Evangelium  sec.  Lucam. 

Bl.  43  Prologus:  Lucas  natione  syrus  et  anteocenus  arte  medicus  .  .  .  . 
quam  fastidientibus  prodesse,  schliesst  jedoch  erst  nach  Hinzu- 
ziehung der  ersten  vier  Verse  des  Evangeliums  m.  d.  Worten: 
de  quibus  eruditus  es  veritatem.  explicit  prologus  eivangelii  luce. 

Bl.  43'  Beg.  d.  Textes:  Fuit  in  diebus  herodis  regis  iudee. 

Bl.  6g'  Schi.:  in  templo  laudantes  et  benedicentes  deum. 
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Bl.  69' — 89':  Evangelium  sec.  Joannem. 

Bl.  69'  Prolog  beg. :  Hie  est  Johannes  eivangelista  vnus  ex  disciptdis. 

Schi.:  et  deo  magisterij  doclrina  seraetar. 
Bl.  70  Beg.  d.  Textes:  In  prindpio  erat  verbum. 
Bl.  89'  Schi.:  qui  scribendi  sunt  libros.    Dann:  finitum  per  Bertholdum 

Knapp  de   Tuwingen.    Anno  domini  1405.     In   vigilia  omnium 

sanetorum. 

Hierauf  folgt  Bl.  89' — 91  eine  Zusammenfassung  des  Inhalts  eines 
jeden  der  vier  Evangelien  in  zusammen  308  Versen:  generatnr 
magos  vocat  egyptum  petit  exit.  Schi. :  ehristus  haec  manifestauit 
piscemque  comedit.    ExpJieit  Johannes  ewangelista. 

Bl.  91* — 97':  Ostcrtafel,  Sonntagsbuchstabe  u.  dgl. 

Bl.  98:  leer. 

Bl.  99  —  115:  Epistolae  s.  Pauli. 

Bl.  99   Einleitung  beg.:   Epistole  pauli  ad  romanos  causa  haec  est(?) 

Ecclesiam  e  duobus  popidis  de  iitdeis  et  gentilibus  congregatam. 
Bl.  99'  Schi.:  scribens  (?)  eis  de  corint/10  per  fhymotheum. 
Bl.  99'  Beg.  d.  Textes  mit  Epist.  ad  Rom.:  l'aidus  seruus  iesu  christi 

vocatus  appostohis. 

Auf  den  Römerbrief  folgt  dann  noch  nach  kurzen  einleitenden  Be- 
merkungen Bl.  106  der  erste  und  Bl.  m'  der  zweite  Brief  an 
die  Korinther,  mit  dessen  Schlussworten:  et  communicatio  saneti 
spiritus  sit  Semper  cum  omnibus  uobis  amen  das  Manuscript  Bl.  115. 
schliesst.  Am  Schlüsse  sind  eine  Anzahl  Blätter  ausgeschnitten. 

5  grössere  und  viele  kleine  kunstlos  mit  rother  Farbe  eingezeichnete  Initialen. 

Auf  einem  dem  vorderen  Einbanddeckel  aufgeklebten  Pergamcntblättchcn  steht: 
'lextus  cuangeliorum  concordatus.   Texlus  epislolarum  smicti  pauli.  Er  ptc.  domini  pauli  Ruhen. 

J'rov.  H,  Gesch.:  Aus  der  Carmeliter-Bibliothek.    (Blatt  I  unten:  Canncli  Bamberg.) 

Ebd.:  Schweinslederband  auf  Bünden  mit  einer  Schliesse  aus  Messing  und  Lcder. 
An  beiden  Einbanddeckeln  sind  Pergamentblätler  aus  einem  theolog.  Traktat  eingeklebt, 
auf  dem  dariibergeklebten  Papier  am  hinteren  Deckel  in  acht  Zeilen  Bemerk.:  domine  paule 
(vielleicht  der  obengenannte  Paul  Kuben)  mit  den  Schlussworten  p.  in  hasslach. 

Wasserzeichen:  Ochsenhopf  mit  Stern. 


8J).    B.  II.  20.    Teig.  28,5X23,7  cm.  233  Bl.  2  Col.  31  Zeilen.  12.  Jahrh. 
In  epistolas  S.  Pauli:  Expositiones  Haymonis  (Halberstadens). — 
In  Apocalypsim:  Praefatio  Bedae  presb. 
Bl.  1  —  231:  Haymonis  Expositiones  in  epistolas  s.  Pauli. 


72 


Bl.  i  Beg.:  Incipit  epistola  prior  ad  Corinthios.    In  nomine  filii  dei 

crucifixi  cuius  potentia  creati  cniasque  miseratlone  redempti  sumus. 
Es  folgen  die  Briefe  in  folgender  Ordnung: 

Bl.  1  —  44 — 77:  ad  Cor.  I.  II.    Bl.  78—123:  ad  Born.    Bl.  123— 141': 

ad  Gal.     Bl.  141' — 163':  ad  Ephes.     Bl.  163'— 177':  ad  Philipp. 

Bl.  177' — 185' — 190':  ad  Thessal.  I.  II.    Bl.  190' — 198:  ad  Coloss. 

Bl.  198 — 200:  ad  Titian.    Bl.  200 — 207' — 212:  ad  Timoth.  I.  II. 

Bl.  213:  ad  Bhilem.    Bl.  214 — 231:  ad  Hehr. 
Bl.  231  Sehl.:  ego  vobiscum  sum  omnibus  diebus  usque  ad  consumma- 

tionem  saecidi.  Amen. 

Vgl.  Ed.  Colon.  1528.  8°.     Das  Msc.  hat  verschiedene  Abweichungen  vom  Drucke. 

Bl.  231 — 233:  Praefatio  in  Apocalypsim:  Bedae  presb. 

Bl.  231'  Beg.:  Incipit  praefatio  de  Apocalypsin  (sie!).    Bedae  presbit. 

Apocalipsis  saneti  Johannis  in  qua  beüa  et  meendia  intestina,  ecclesiae 

suae  deus  uerbis  figurisque  reuelare  dignatus  est. 
Bl.  233  Sehl.:  Opto  in  Christo  ualeas  dileetissime  frater  bedanque  (sie!) 

tui  Semper  memor  esse  digneris. 
Es  folgen  noch  22  Verse  auf  den  h.  Johannes.  Beg.:  Exul  ab  humano 

dum  pellitur  orbe  Johannes.     Sehl.:   que  cano  arripiens  pumice 

frange  peto. 
Vgl.  Ed.  Col.  1688.  v.  1—703. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg,  wie  aus  dem  Eintrag  auf  Bl.  i 
ersichtlich  ist.     (Die  alte  Signatur  ist  ausradirt.) 

Ebd. :  Weisser  Schweinslederband.    Die  Schliessen  und  Buckeln  fehlen. 


90.    A.  II.  3.    Perg.  38,6  X  29.  ein.  266  Bl.  2  Col.  46—50  Zeil.  15.  Jahrh. 
In  epistolas  apostolorum  —  Actus  apost.  —  Apocalypsim:  Com- 
mentarius  Nicolai  de  Lyra. 
Bl.  1-28:  Comment.  in  epistolas  canonicas. 

Beg.  1 :   Incipit  Hra   super  epistolas  canonicas.     Septem  epistole  que 

canonice  s.  reguläres  nuneupantur  edite  sunt  ab  apostölis  Jacobo, 

petro,  Johanne,  .Juda  et  in  vno  libro  collocantur. 
Bl.  28  Schi.:  ante  omnia  secuta  etc.  licet  enim  predicti  actus  circa  crea- 

turas  sint  temporales  tarnen  virtus  diuina  que  talia  facit  est  eterna. 

Amen. 
Bl.  28'  leer. 

Bl.  29—192:  Comment.  in  epistolas  S.  Pauli. 
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Beg.  m.  Prologus  epist.  ad  Romanos:  rite  dcseripsi  tibi  triptieiter. 
Darüber  mit  rother  Tinte:  Dictü  magistri  nycdUxi  da  tijra  super 
epistolas. 

Bl.  193  Schi,  mit  Epist.  ad  Hebr. :  sie  enim  vobis  preeepit  dominus  cm 

est  honor  in  secuta  seculoruni.  Amen. 
Bl.  193—232':  Comment.  in  Actus  apostolorum. 
Beg.:  Inripi/unt  Adas  Apostolorum.    Primum  qmdem  hic  ineipit  Uber 

acta  um  apostolorum. 
Schi.:   ad  celestem  gloriam  dedueanlur  prestante  domino  uostro  Jesu 

Christo  qui  cum  patre  etc.  .  .  .  amen. 
Bl.  232'— 266:  Comment.  in  Apocalypsim. 

Beg.:  Inripit  Apockalipsis  beati  Johannis  apostoli  ewemgeUste.  Liber 

iste  in  duas  partes  dividitur. 
Schi.:  Gratia  domini  nostri  Jesu  Christi  nun  omni/ms  uohis.  Amen. 

Prov.  u.  Gesch  :  Aus  der  Dombibliothck  (A.  20). 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


91,    Q.IIL  13.  Pap.  31  X  21  cm.  292  Bl.  2  Col.  ca.  36^45  Zeil.   15.  Jahrh. 

Super  Evangelium  S.  Joannis:  Commentarius  Nicolai  de  Gorra 

(Gorran,  Gorham)  (Galli  Fr.  o.  praed.  c.  a.  1400).  —   Super  Apoca- 
lypsim S.  Joannis:  Commentarius  Haymonis  (episc.  Halberstadens). 
Bl.  1  — 154:  Nicolai  de  Gorra:    Commentarius  in  Evangelium 
S.  Joannis. 

Bl.  1  Ueberschrift.  (Sora  super  iohanmin  Evangelistam.  Dann  beg.: 
Einleitung:  Ecce  intelliget  serutu  mens  et  exaltdbüw  et  sublimis 
erit  valde  quin  commendacio  auctoris  redundat  in  opus  et  commen- 
dacio  operis  in  autorem. 

Bl.  5  Schi. :  et  ideo  rationalis  vehemenciori  desiderio  monetär  rt  rationem 
haue  inveniat. 

Hierauf  Beg.  des  Commcntars:  In  prineipio  erat  rerlntm  etc  

Iste  Uber  quem  beatus  iohannes  episcoporum  (?)  Asiee  (sie!)  eom- 

jxmiit  est  de  verbo  incamato. 
Bl.  154'  Sehl  :  ad  dona  sempitema  /ta  rn/irr  quäe  dominus  ihesus  ipse 

promisit  ipso  domino  ihesu  aitiunante  et  au.ritiantc.    Qui  riuit  etc.  .  .  . 

Amen. 

Hierauf  mit  rother  Farbe:  Ach  ich  icas  n\je  so  fro  —  Wem  do  ich 
schrib  finito  libro. 
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Dann  ebenso :  Si  dl  ponatur  Et  her  associatur  et  tus  addatur  —  Qui 

scripsit,  Sic  vocatur.  (—  Albertus.) 
Bl.  155  —  292:  Haymonis  Commentarius  in  Apocalypsim. 

Bl.  155:  Incipit  praefatio  Haymonis  jn  apokalipsim  iohannis.  Hierauf 
Einleitung.  Beg.:  Legimus  in  ecclesiastica  hystoria  sanctum  (sie! 
seil.  Ioannem )  a  domiciano  inpiissimo  cesare  in  phatmos  (sie !) 
insula  relegatum. 

Bl.  156'  Schi.:  Vnde  idem  moyses  aliquando  dicit  deum  ad  se  locutum 

fuisse  aliquando  vocem  angelicam. 
Hierauf:  Incipit  expositio  haymonis  in  Apocalipsim.    Beg.:  Apocalipsis 

ihesa  christi  plenior  esset  sensus  si  dixisset  adiuneto  hoc  .  .  . 

Die  Textstellen  sind  angeführt  und  bis  Bl.  251  durch  Unterstreichen  mit  rother 
Farbe  hervorgehoben. 

Bl.  292'  Schi.:  vnde  et  paidus  more  haius  loctdionis  epistolas  suas  eccle- 
siis  ordinauit  ut  gracia  inchoaret  et  in  gracia  terminum  poneret  etc. 
Hierauf:  Sed  respice  finem. 

Gewöhnliche  Initialen,  in  rother  Farbe  eingeschrieben ,  ebenso  die  Ueberschriften, 
doch  nur  bis  Bl.  251.  Ueberhaupt  beginnt  hier  ein  neuer  Ansatz  mit  blasserer  Tinte, 
jedenfalls  auch  eine  andere  Hand. 

Zwischen  Bl.  65  und  66  (65  und  67  der  alten  Foliirung)  scheint  ein  Blatt  zu  fehlen. 

An  einigen  Stellen  sind  (wahrscheinlich  unbeschriebene)  Papierblätter  herausgerissen, 
so  zwischen  den  beiden  Commentaren  und  am  Schluss. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dominikaner-Bibliothek.  Auf  Bl.  I  oben  in  alter  Schrift : 
predicatorum  bamberge;  darüber  der  Buchstabe  B.  Darunter  noch  einmal  von  späterer 
Hand:  Conventus  Bambergensis  ordinis  Praed.    (C.  19.) 

Ebd.:  Holzdeckel  mit  stark  brüchigem  dunklem  Lederüberzug,  oben  mit  lederner 
Schutzdecke.  Von  den  Lederschliessen  ist  nur  das  Metallbeschläg  erhalten,  die  Buckeln 
fehlen.    Aussen  auf  dem  Vorderdeckel  ein  Blättchen  mit  der  Bezeichnung  ü. 

Auf  der  Innenseite  des  vorderen  Deckels  von  ähnlicher  Hand  wie  das  Manuscript 
die  Bemerkung:  Nicolaus  de  Gorra.  Darunter:  haymo  super  Apocalipsim.  Hierauf  eine 
Angabe  der  Capitel  des  Commentars  zum  Johannes-Evangelium  nach  der  alten  Foliirung, 
welche  in  diesem  ersten  Theil  der  Handschrift  gegeben  ist. 


92.  A.  IL  19.  Perg.  24,1  X  16,5  cm.  234  Bl.  1  Col.  24  Zeilen  9.  Jahrh. 
Liber  evangeliorum. 

Bl.  1  Ueberschrift:  Quatuor  evangelia.    Dann  Prologus.  Beg.:  Nec  in 

nouo  profuit  enim  deesse. 
Bl.  2  Schi.:  et  loca  in  quibus  uel  eadem  uel  uicina  dixerunt.  opto  ut  in 

christo  ualeas  et  memineris  mei  papa  Beatissime. 
Bl.  1  auf  dem  Rande:  Reihenfolge  von  15  Aebten  von  St.  Gallen, 

darunter  Notker.    Beg.:  Gerhart.    Schi.:  Guarino. 
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Bl.  2—5':  Prologus  IUI  euangeliorum.  Beg.:  Flures  fuisse  qui  man- 
geltet scripserunt.  Schi. :  eos  in  suis  propriisque  locis  similia  dixisse 
reperies. 

Bl.  5'— 6:  Hieronymus  Damaso  papae.    Beg.:  Sciendum  et  iam  neque 

ignarum  et  similitudine  numerorum  error  inuoluat  (sie!).    Sehl.:  In 

Christo  ualeas  et  nemineris  mei  Beatissime  papa. 
Bl.  6—6':  Incipit  argumentum  secundum  Matthaeum.    Beg.:  Mcdheus 

ex  iudaea  sicut  in  ordine  primus  ponitar.    Schi.:  dispositionell 

quaerentibus  non  (?)  tacere. 
Bl.  6':  Incipit  breuiarium  eiusdem.  (i.  e.  Capitula);  auf  Bl.  6' — 8'. 
Bl.  9 — 10':  Kanonestafeln. 

Bl.  11 — 59':  Evangelium  secundum  Matheum .  Beg.:  Incipit  Evangelium 
secundum  Matheum.  Liier  generationis  iesu  Christi .  Sehl.:  usque 
ad  consummationem  saecidi.  Explicit  Uber  saneti  Euangelii  secundum 
Matheum. 

Bl.  60 — 60':  Incipit  prologus  (Evang.  sec.  Marc.).  Beg.:  Marcus  cuun- 
gelista  dei.  Schi.:  qui  autem  incrementum  pravstat  deus  est.  Ex- 
plicit argumentum. 

Bl.  61:  Incipit  breviarium.  (i.  e.  Capitula);  auf  Bl.  61—62'. 

Bl.  62' — 95:  Evangelium  secundum  Marcum.  Beg.:  Incipit  Evangelium 
Marti  Initium  evangelii  Jesu  Christi.  Schi.:  sequodibus  rigtn»,  Ex- 
plicit euangelium  secundum  marcum. 

Bl.  95 — 96  Prologus  zu  Lucas  ohne  Ueberschrift:  Lucas  syrus  antio- 
censis  arte  medicus.  Schi.:  Quam  faslidientibus  prodesse.  Explicit 
proloyus. 

Bl.  96:  Incipiunt  capitula.  (auf  Bl.  96—101'.) 

Bl.  102  —  155:  Evangelium  secundum  Lucam.    Beg.:  Incipit  evangelium 

Lucae.  Quoniam  quidem  multi  conati  sunt.  Schi.:  benedicentes  deum 

Amen.    Explicit  euangelium  sec.  Lucam. 
Bl.  155—156:  Incipit  Breviarius  (i.  e.  Prologus)   euangelii  secundum 

iohannem.    Beg:  Hie  est  iohannes  euanyelista  unus  ex  diseipulis. 

Schi.:  et  deo  magisterii  doctrina  seruelur.  Amen. 
Bl.  156:  Incipit  breuiarius  (auf  Bl.  156  —  157). 

Bl.  157'  — 205  :  Evangelium  secundum  Joannem.  Beg. :  Incipit  Euangelium 
Johannis.  In  prineipio  erat  verbum.  Schi.:  Nec  ipsum  arbüror 
mundum  capere  eos  quae  (sie!)  scribendi  sunt  libros. 

Bl.  206—225':  Incipit  Capitidare  euangeliorum  de  circulo  anni.  In  nat. 
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domint  ad  sanctum  Mariam  mairem  sec.  Luc.  c.  III  (sie!).  Exiit 
edictum  a  caesare.    Schi. :  rescuscitabo  cum  in  nouissimo  die. 
Bl  226:  Incipiunt  capitula  lectionum  euangeliorum  anni  circuli.  In  ui- 
(jilia  natale  (sie!)  domini  secundum  matheum  cap.  III.  (sie!)  Cum 
esset  desponsata  maier  Jesu,  usque  ipse  enim  saluum  faciet  u.  s.  w. 
Bl.  234  Sehl.:  die  XXII.  mens.  iul.  not.  saneti  iacobi  apostoli  secund. 
lue.  cap.  CXLII  (cap.  XII,  2)   nihil  opertum  est  quod  non  reue- 
letur.    usque  coram  angelis  dei.    Hier  bricht  das  Manuscript  ab. 
Es  fehlen  am  Schlüsse  mindestens  2  Blätter. 
Unreines,   etwas  vergilbtes,   an  vielen  Stellen  durchlöchertes  Pergament,  welches 
auch  mehrmals  durch  Abschneiden  verletzt  ist:    Bl.  6,  ior,  [42,  153,  215,  218,  220.  Die 
Handschrift  enthält  6  einfache  schwarze,  mit  der  Feder  gezeichnete  Initialen. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  13). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

1)3.  A.  I.  16.  Perg.  33  X  22  cm.  165  Bl.  1  Col.  29  Zeilen.  10.  Jahrhundert. 
Quattuor  Evangelia. 

Bl.  1  —  2':  Incipit  praefatio  Hieronimi.  Beg. :  Phtres  fuisse  gut  euan- 
gelia  scripserunt.  Schi. :  mortuis  magis  hereticis  quam  ecclesiasticis 
uittis  canendas. 

Bl.  3 — 4':  Beato  papae  Damaso  hieronimus.  Beg.:  Nouum  opnis  facere 
me  cogis.    Schi.:  Opto  ut  .  .  .  memineris  mei  papa  beatissime. 

Bl,  5  —  5':  Incipit  argumentum  (sc.  ev.  Matthaei).  Beg.:  Mattheus  ex 
iudea  qui  et  Leui  siciä  in  ordine.    Schi.:  quaerentibus  non  tace7~e. 

Dann:  Incipiunt  capitula  (auf  Bl.  5' — 6'). 

Bl.  7  — 10:  Zehn  Canonestafeln:  Canon  primus  in  quo  quattuor  bis 
( 'm/on  X.  in  quo  proprie  Johannis. 

Bl.  11 — 50':  Evangelium  sec.  Matthaeum.  Ohne  Kapiteleintheilung. 
Beg.:  Uber  generationis  iesu  christi.  Schi.:  ad  consummationem 
saeculi.    Explicit  Euangeliam  secundum  Mattheum. 

Bl.  50' — 51:  Incipit  prolog ns  secundum  Marctim.  Beg.:  Marcus  euan- 
gelista  dei  et  petri  inbaptismate  filius.  Schi.:  qui  aiUem  incremen- 
tum  prestat  deus  est.  Explicit  argumentum  saneti  euangelii  secundum 
Mattheum  (sie!). 

Bl.  51 — 52:  Die  Capitula  zu  Marcus  ohne  Ueberschrift. 

Bl.  52' — 76:  Evangelium  sec.  Marcum.  Ohne  Kapiteleintheilung.  Beg.: 
Incipit  evangelium  secundum  Marcum  (Bl.  52'):  Initium  euangelii 
Jesu  Christi.  Schi.:  sequentibus  signis.  Explicit  euangelium  secun- 
dum Marcum. 
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Bl.  76' — 77:  Prologus  zu  Lucas  ohne  Ueberschrift.  Beg. :  Lucas  sgrus 
antiocensis  arte  medicus  discipulus  cvpostolorum.  Schi.:  quam  fasli- 
dientibus  prodidisse. 

Hierauf:  Incipiunt  capihda.  (Bl.  77' — 78'). 

Bl.  79 — 120:  Evangelium  sec.  Lucam.  Ohne  Kapitelcintheilung.  Beg.: 
Incipit  euangelium  secundum  Lucam.  (Bl.  79'):  Quod  quidem  mulH 
conati  sunt.  Schi.:  laudantes  ac  benedicenles  denm.  Explicil  euan- 
gelium secundum  Lucam. 

Bl.  120 — 121:  Incipit  argumentum  secundum  John  um in.  Beg.:  Hic  est 
iohannis  euangclisla  unm  ex  discipulis.  Schi.:  magisterii  doc/rina 
semetur.    ExpUcit  argumentum. 

Hierauf:  Incipiunt  capitata,  (Bl.  121  — 121'). 

Bl.  122 — 154:  Evangelium  sec.  Joannem.  Ohne  Kapitelcintheilung.  Beg.: 
Incipit  evangelimn  secundum  Johanucm.  (Bl.  122'):  In  jniwi/uo 
erat  verbum.  Schi.:  qui  scrtbendi  sunt  libros.  anuu.  Explicit  evan- 
gelium  secund.  Johanucm.   Qu/  legis  ora pro  nobis  qui  cum  scripserunt. 

Bl.  154' — 165:  Incipit  Capilulare  evangelior um  anui  circu/i.  In  fiatoletn 
domini  ad  sanclam  mariam  maioron  secundum  lucam  cap.  III.  In 
illo  tempore  exiit  edictum.  Schi.:  et  ego  resuscitabo  cum  in  notis- 
simo  die. 

Unten:  In  nomine  domini  omne  genu  Jlecta/ur.  Dazwischen  von  anderer 
Hand  3  Zeilen,  teilweise  verwischt:  In  ...  ecclesie  .  .  .  requie  .  . . 
de  tigno  domini.  scti  andree  u.  s.  w. 

Vrov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  10). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


94.    A.  II.  18.  Perg.  24,4  X  18.9  cm.  206  Bl.   1  CoL  34  Zeil.  Min.  u.  Init. 

11.  Jahrhundert. 

Evangeliarium. 

Bl.  t  :  Purpurgrund  mit  Umrahmung  zur  Einzeichnung  eines  Bildes  frei. 
Bl.  1':  Miniatur:   Der  heil.  Hieronymus  dictiert  einem  Schreiber. 
Bl.  2 — 3':  Prologus.    Ueberschrift  fehlt.    Beg.  mit  grosser  Initiale  X: 

Xovum  opus  me  facere  cogis.    Sehl:  memim  vis  mei  beatissime papa. 
Bl.  3' — 4  Desgleichen.    Beg.:  Et  in  media  sedis  et  in  cireui/u  sedis. 

Schi.:  qui  natiuitatem  urrbi  uelut  ortum  solis  pers2)icaciter  aspectat. 
Bl.  4 — 4'  (Goldschrift):   Item   bealissimo  papae    Damaso  Hieronimus. 

Beg.:  Sciendum  etiam,  ne  quis  ignarum.     Schi.:  et  memineris  mei 

beatissime  papa. 
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Bl.  4' — 5  (Goldschrift  auf  Purpur):  Incipit  argumentum  sec.  Mattheum. 

Beg. :  Matheus  ex  iudea  sicut  in  ordine  primus  ponitur.    Schi. :  a 

quaerentibus  non  tacere. 
Bl.  5' — 7  (Goldschrift  auf  Purpur):  In  nomine  dei  summi  incipit  pro- 

logus  Scti.  Hieronimi  super  Mathetim  evangelistam.    Beg.:  Flures 

fuisse  qui  evangelia  scripserunt.    Schi. :  magis  hereticis  quam  aeccle- 

siasticis  uiuis  canendas. 
Bl.  7 — 8  Desgleichen:  Satisqu,e  miror  eusebi  dileciissime,  cur  romam 

subito  nauigaturus.    Schi. :  armariolo  sibi  postea  scripta  concludat. 
Bl.  8  (Goldschrift):  Incipiunt  capihda  (auf  Bl.  8 — 8'). 
Bl.  9  frei.  9':  Min.:  Christus  auf  einem  Kreise  sitzend,  der  den  Himmel 

darstellt,  die  Erde  zu  seinen  Füssen;  in  den  Ecken  die  vier 

grossen  Propheten,  zwischen  diesen  die  Symbole  der  Evangelisten. 
Bl.  10 — 15':  Canonestafeln  in  bunten  Farben. 

Bl.  16:  Min.:  Der  Evangelist  Mathäus,  oben  in  der  Ecke  der  Engel 

herabkommend. 
Bl.  1 6' — 6 1 :  Evangelium  secundum  Matthaeum. 

Bl.  16':  Auf  Purpurgrund  mit  Goldschrift:  Incipit  Uber  sancti  euan- 
gelii  secundum  Matheum.  Bl.  17  mit  grosser  Initiale:  Liber  gene- 
rationis.  In  der  Umrahmung  4  Medaillons  mit  Halbfiguren. 
Bl.  17  auf  Purpurgrund  in  Gold-  und  Silberschrift  in  Umrahmung 
weiter:  Jesu  christi  u.  s.  w. 

Bl.  61  Schi.:  usque  ad  consummationem  seculi. 

Bl.  61' — 62  (Goldschrift  auf  Purpur):  Incipit  argumentum  secundum 
Marcum.  Marcus  euangelista  dei  et  petri  u.  s.  f.  Schi. :  qui  autem 
incrementum  prestat  deus  est. 

Bl.  62  (Goldschrift  auf  Purpur):  Incipiunt  capihda.  (Bl.  62 — 63).  Bl. 
63'  leer.  Bl.  64:  Min.  Der  Evangelist  Marcus  schreibt  sitzend, 
oben  in  der  Ecke  geflügelter  Löwe. 

Bl.  64' — 94:  Evangelium  secundum  Marcum. 

Bl.  64'.  Auf  Purpurgrund  mit  Gold-  und  Silberschrift:  Incipit 
liber  sancti  evangelii  secundum  Marcum.  Bl.  65  mit  grosser  Ini- 
tiale: Initium.  Bl.  65'  auf  Purpurgrund  in  Silberschrift  in  Um- 
rahmung weiter:  euangelii  Jesu  Christi  u.  s.  f. 

Bl.  94  Schi.:  et  sermonem  confirmante,  sequentibus  signis. 

Bl.  94' — 95  (Goldschrift  auf  Purpur):  Incipit  prologus  (sec.  Lucae). 
Beg.:  Lucas  syrus  antiocensis  arte  medicus.  Schi.:  fastidientibus 
prodesse. 


79 


Bl.  95'  (Goldschrift  auf  Purpur) :  Incipit  breviarium  sccundum  Marcum 

(sie!  statt  Lucam);  auf  Bl.  95' — 99'. 
Bl.  100 — 101  leer.    Bl.  102  Min.:  Der  Evangelist  Lucas  taucht  die 

Feder  ein,  oben  in  der  Ecke  geflügelter  Ochse. 
Bl.  102' — 151:  Evangelium  secundum  Lucam. 

Bl.  102':  Auf  Purpurgrund  mit  Gold-  und  Silberschrift:  Incipit  Uber 
sandi  evangelii  secundum  Lucam.  Bl.  103  mit  grosser  Initiale: 
Quoniam  quidem,  Bl.  103'  mit  Goldschrift  auf  Purpurgrund  in  Um- 
rahmung weiter:  multi  conati  sunt. 

Bl.  151  Schi.:  laudantes  et  benedicentes  deum. 

Bl.  151'  leer.  Bl.  152 — 152'  Prolog  zu  Johannes  (die  Ueberschrift 
fehlt).  Beg. :  Uic  est  Johannes  evangelisla  unus  ex  discipulis.  Schi.: 
et  deo  magisterii  doctrina  seruetur. 

Darunter  (Goldschrift):  Incipit  breviarium  secundum  Johanncm  (Bl.  153 
bis  153'). 

Bl.  154  leer.  Bl.  154'  Min.:  Christus  segnend  zwischen  zwei  Cherubim 
auf  der  Himmelskugel  sitzend,  welche  durch  Kreise  abgethcilt 
ist:  In  der  oberen  Abtheilung  liegende  allegorische  Gestalten: 
Ignis  mit  Sol  in  der  Hand,  Aer  mit  Luna;  in  der  unteren 
Marc  mit  einem  Fisch,  Terra  mit  einer  menschlichen  Gestalt  in 
der  Hand.  —  Im  inneren  Kreise  2  Abtheilungen:  Oben  Engel, 
welche  ein  Buch  (?)  halten,  das  Christus  zum  Schemel  dient ; 
in  den  unteren  Abtheilungen:  rechts  Taufe  der  Katechumenen, 
links  Aufnahme  eines  Täuflings  in  die  Kirche.  Goldene  In- 
schriften: In  prineipio  erat  verbu/m  u.  s.  w. 

Bl.  155  Miniatur:  Oben  Geburt  Christi  und  Verkündigung,  unten  Ver- 
klärung: Christus  zwischen  Moses  u.  Elias  und  die  drei  Jünger. 
Aehnliche  Inschriften  wie  oben. 

Bl.  155'  leer.  Bl.  156  Min.:  Evangelist  Johannes  mit  einem  Buche 
in  der  Rechten,  oben  in  der  Ecke  der  Adler. 

Bl.  156' — 191':  Evangelium  secundum  Joannem. 

Bl.  156'  Auf  Purpurgrund  mit  Gold- und  Silberschrift:  Iiicium  sandi 
evangelii  secundum  Johannem.  Bl.  157  Initiale  In  mit  kleinen 
Miniaturen:  In  der  Mitte  das  Lamm,  in  der  Umrahmung  die 
Symbole  der  vier  Evangelisten.  Bl.  157'  auf  Purpurgrund  in 
Goldschrift  in  Umrahmung  weiter:  prineipio  erat  uerbum  u.  s.  w. 

Bl.  191'  Schi.:  capere  eos  qui  scribendi  sunt  libros. 
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Bl.  192  leer.    Bl.  193  (Silberschrift):  In  nomine  domini  nostri  Jesu 

Christi  incipit  capitulare  euangeliorum  per  anni  circulum.  In 

uigilia  domini.  Securiäum  matheum.  Capitulum  III.  Cum  esset 
desponsata. 

Sehl.  Bl.  206'  bei:  in  agenda  mortuorum  mit  den  Worten:  ego  resu- 
scitabo  eum  in  novissimo  die. 

Die  Concordanzen  sind  auf  dem  Rande  angemerkt. 

Sehr  schön  geschriebenes  Manuscript  auf  starkem  Pergament.  Ausser  den  ange- 
gebenen 5  grossen  7  etwas  kleinere  Initialen  bei  Beginn  der  Prologe  u.  dergl.  in  bunten 
Farben,  bei  Beginn  der  einzelnen  Capitel  und  Verse,  grössere  und  kleinere,  in  Gold. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  12). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 

Lit. :  Leit  schuh,  Führer  durch  die  legi.  Bibliothek.    S.  78,  10  [  IT. 
Sighart,  Geschichte  der  bildenden  Künste  in  Bayern.   S.  52. 


95.    A.  II.  46.   Perg.  24,5  X  17,6  cm.  124  Bl.  1  Col.  21  Zeil.  Min.  u.  Init. 

11.  Jahrhundert. 
Evangelia  per  totum  annum  legi  solita. 

Bl.  i  leer.  Bl.  2 — 3'  Register.  Beg.:  Incipiunt  Capitula  euangeliorum 
in  nat.  Sanctorum.  In  not.  S.  Siluestri.  Vigilate  ergo  u.  s.  w. 
Schi.:  In  nat.  8.  Thomae:  Hoc  est  preeeptum. 

Bl.  4 — 5  leer. 

Bl.  5'  Miniatur:  Der  Evangelist  Matthäus  schreibt  sitzend  in  archi- 
tektonischer Umrahmung,  oben  Symbol.  Bl.  6:  Ebenso  Johannes 
Bl.  6':  Ebenso  Marcus.  Bl.  7:  Ebenso  Lukas.  Bl.  7':  Kaiser 
Heinrich  (Heinricus  rex  pius).    Bl.  8:  Sancta  Maria  Qsoxoy.og. 

Bl.  8'  Min.:  Joseph,  dem  der  Engel  im  Traume  erscheint.  Dann 
Bl.  9  Beginn  der  Evangelien'  mit  grosser  Initiale  (C)  auf  vio- 
lettem Grund  in  Goldschrift:  In  uigilia  nat.  Domini.  Cum  esset 
desponsata  mater  Jesu. 

Bl.  14'  Min.:  Oben  die  drei  Könige  vor  Herodes,  unten  die  Anbetung 
derselben.  Auf  dem  nächsten  Blatte  15  Beginn  (des  Evange- 
liums für  Epiphanie)  wie  oben  mit  Initiale  (C)  etc.:  In  illo  tem- 
pore, Cum  natus  esset  iesus  in  Betleliem. 

Bl.  53'  Min.:  Der  gekreuzigte  Heiland.  (Vor  den  Worten  Bl.  54: 
Passio  .  :  .  secundum  Johannem  :  In  illo  tempore  egressus  iesus.) 

Bl.  59'  Min.:  Oben  die  Wächter  schlafend,  unten  der  Engel  und 
zwei  Frauen  am  Grabe.    Die  nächste  Seite  Bl.  60  beginnt  wie 
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oben  mit  Initiale  (M)  etc.:  !)<>ih.  Vasehe.  Seeundum  Marcvm. 
Maria  Magdidenac  (sie!)  et  Maria  Ja  (sie!)  Jacöbi  et  Salome, 

Sehl,  mit  den  Evangelien:  In  dedicatwne  aecclesioe.  Ja  adventti 
judienm  seeundum  Lara»/.  -  Pro  pace  seeundum  Marram.  -  Ja 
Agenda  mortuoram  seemtdam  Johannem  (In  Ülo  tempore  dixit  Jesus 
turbis:  Ego  sinn  jxniis  uiuus)  Bl.  122  mit  den  Worten:  ego  vesit- 
scitabo  eum  in  nouissimo  dir. 

Bl.  123  leer. 

Bl.  123' — 124':  Kurze  Abhandlung-  über  die  Evangelien.  Beg. : 
Aeuangelicae  auetoritatis  insirtdmur  documentis  ut  iterbi  </<i  talentum, 
quod  nobis  licet  indignis  est  commissum. 

Bl.  124'  Schi.:  Adiuuet  onwipotens  deus  desideriutn  vestrum,  gui  pro 
nobis  fradidit  filium  suum  dominum  nostrum. 

Sehr  schone  gleichmässige  Schrift  auf  starkem  Pergament.  10  Miniaturen  siehe  oben! 
Ausser  den  angegebenen  3  grossen  mehrere  etwas  kleinere,  farbige  Initialen  bei  Reginn 
einiger  Evangelien,  sonst  hier  immer  in  Gold  eingezeichnete;  die  ersten  Worte  eines  jeden 
sind  mit  Gold  eingeschrieben;  auch  jeder  Vers  beginnt  mit  einem  kleineren  Goldbuchstaben. 

Prot.  m.  Oesch.  1  Aus  der  Dombibliothek. 

Ebd.:  Höchst  interessanter  Originaleinband  in  rother  Seide. 

Lit.:  Leitschuh,  Führer  durch  die  kgl.  Bibliothek.     S.  JJ,  (>8  f. 

96.    A.  II.  20.  Perg.  21,8 X  15cm.   193  Bl.    1  Col.  Text    1  Col.  Glossen. 

32  Zeilen.    12.  Jahrhundert. 

Liber  evangeliorum. 

Der  Text  halbseitig  geschrieben,  auf  der  anderen  Coldinne  die  Glossen,  bei  denen 
immer  mit  rother  Schrift  bemerkt  ist,  aus  welchem  Kirchenvater  die  betreffende  Bemerkung 
gezogen  ist. 

Bl.  1—48:  Evangelium  seeundum  Matthaeum. 

Text.  Beg.  Bl.  1  mit  grossen  Buchstaben  in  Gold :  Liber  generoHonis 
Jesu  Christi  filii  David  ßlii  Abraham  und  Bl.  t'  weiter:  Abraham 
genuit  Isaar  u.  s.  w. 

Sehl.  Bl.  48':  ad  consumrnationem  saeculi.  Explicii  Euangelium  seeun- 
dum Matthaeum. 

Glossen.    Beg.  Bl.   1:   Orilo  praepostrrns  srd  iwcessario  riaiiniulatas. 

Si  mim  primum  posuisset  abraham. 
Sehl.  Bl.  48':    decitno  uideruni  christum  iesum  ipsa  die  ia»/  iam  in 

terra  positm»  .  .  .  dierntihns  angelis.    I  'iri  galilaei. 
BL  49,  50,  51  leer. 

Bl.  51'  -86:  Evangelium  seeundum  Marcum. 

Bl.  51':  Prologus.   Beg.:  (M)areus  euangelista  dei. 

LiBitachnh,  Handsohriftenkatalog  I,  A.  BibeUiandaoh  ritten . 
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Schi.  Bl.  52 :  qui  autem  incrementum  praestat  deus  est. 
Bl.  52'  leer. 

Text.  Beg.  Bl.  53:  Initium  evangelii  Jesu  Christi  filii  dei  (wie  oben 
Bl.  1),  dann  Bl.  53'  weiter:  sicut  scriptum  est  u.  s.  w. 

Schi.  Bl.  86:  sermonem  confirmante,  sequentibus  signis. 

Glossen.  Beg.  Bl.  53':  Am.  Euangelium  bonum  nuntium  dicitur. 
Quod  autem  melius,  praeclarius  .  .  .  humanae  nostrae  fragilitati 
nuntium  allatum  est. 

Schi.  Bl.  86:  quanto  nobis  ante  iudicium  magnam pacientiam, praerogauit. 

Bl.  86',  87,  88  leer. 

Bl.  8g — 127:  Evangelium  secundum  Lucam. 

Bl.  89 :  Incipit  prologus  in  Lucam.  Lucas  syrus  antiocensis  arte  medicus. 

Schi.  Bl.  8g':  quam  fastidientibus  prodesse.    Explicit  prologus. 

Text.  Beg.  Bl.  go  mit  grossen  Goldbuchstaben:  Quoniam  quidem, 
dann  hier  auf  derselben  Seite,  aber  in  rother  Schrift,  weiter: 
Midti  conati  sunt  u.  s.  w. 

Schi.  Bl.  135':  laudantes  et  benedicentes  deum.  Amen.  Explicit  Evan- 
gelium secundum  Lucam. 

Glossen.  Beg.  Bl.  .91:  Bedae  presbiteri.  Missus  est  angelus  .  .  ptu 
profecto  humanae  restaurationis. 

Schi.  Bl.  127:  et  inmutabilis  eadem  sancta  trinitas  semper  manet  (bei 
Cap.  XVIII,  nach  unserer  Eintheilung  XXI.) 

Bl.  136  leer. 

Bl.  137 — 176:  Evangelium  secundum  Joannem. 

Bl.  137  Prologus.  Beg.:  Hic  est  Johannes  euangelista  unns  ex  discipulis. 
Schi.  Bl.  137':  magisterii  doctrina  seruetur. 

Text.    Beg.  Bl.  138:  In  principio  erat  verbum  (wie  oben  Bl.  1)  und 

Bl.  138'  weiter:  Et  uerbum  erat  u.  s.  w. 
Schi.  Bl.  176':  eos  qui  scribendi  sunt  libros. 
Glossen.    Beg.  Bl.  138':  Ambr.  Ecce  uerbum  cum  dico  deus. 
Schi.  Bl.  173':  gratia  autem  et  ueritas  per  Jesum  Christum  facta  est 

(bei  Cap.  XIV,  nach  unserer  Eintheilung  XIX,  37). 
Bl.  177 — igo:  Capitula. 

Beg.:  Incipiunt   Capihdu  euangeliorum.     In  uigilia  natalis  domini. 

Secundum  matth.  Cap.  III.    Cum  esset  desponsata  u.  s.  w. 
Schi.  (In  agenda  mortuorum):  Item  secundum  ioh.  Capitidum  LXVI: 

Amen  amen  dico  uobis  .  .  .  resuscitabo  eum  in  nouissimo  die. 
Bl.  igo'  leer. 
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Bl.  191  — 193:  Angabe  der  Evangelien  für  besondere  Feste.  .Schi. 
Bl.  193:  Contra  iudices  male  agentes  secundum  lucam  eap.  CCXIIII. 
In  illo  tempore  dixit  Jesus  discipulis  suis:  Judex  quidem  erat. 
Usque  fidens  super  terram  (sie!). 

Die  Initien  der  4  Evangelien  auf  4  Blättern  in  grosser  goldener  Schrift  s.  oben! 
Die  Glossen  haben  am  oberen  Rande  durch  zu  starkes  Beschneiden  gelitten.  Das 
Pergament  ist  an  vielen  Stellen  wurmstichig. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  137.) 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


97.  A.  EL  45.  Perg.  31,4  X  22,1  cm.  182  Bl.  1  CoL  21  Zeil,  hrit  12.Jahrh. 
Evangelia  per  annum  legi  solita. 

Bl.  1:  Üegistru/m  hujus  libri  require  folio  CLXX1 

Bl.  1  Beg. :  Dom.  IUI.  ante  nat.  Domini  sequentia  s.  erang.  secundum 
Matkeum.    In  illo  tempore  cum  appropinqnasset  Jesus  Hierosolimis. 

Bl.  170  Schi,  mit  d.  Sermo  in  cena  dornini  und  den  Worten :  sie  fädle 
surgite  eamus  hinc. 

Bl.  171  — 172'  enthält  das  Register.  Beg.:  SÜuestri:  Vigüate  ergo  CLXII. 
Schi.:  Thome  apostoli:  hec  mundo  uobis  (  LI III. 

Bl.  173 — 182' folgen  die  Evangelien  de  saneto  Stephano;  de  8.  Johanne 
ev.;  in  oct.  Epiphanie  et  in  nat.  domini.  Sehl,  mit  Iniha  quatuor 
evangeliorxm  qne  legitntttr  feria  quaiia  p08t  dominieom  letare  sid> 
officio  Scrutinit  in  ecclesia  beule  Marie  cin/inis  und  der  Propheüa 
et  epistola  ejusdetn  ofßcii  Bl.  182'  mit  d.  Worten:  »SV  uohteritU  et 
audieritis  bona  ierre  comedetis  dieil  dominus  omnipotens. 

Das  Manuscript  enthält  14  grössere  aus  Riemenllechtwerk  gebildete  Initialen  auf 
farbigem  Grunde. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek. 

Ebd.:  Auf  der  Vorderseite  Holzdeckel  mit  blauer  Seide  überzogen,  rings  mit  Messing- 
beschlägen; auf  der  Rückseite  Holzdeckel  mit  Lcder  überzogen. 

Schon  bei  der  Uebernahme  dieses  Codex  aus  der  Dombibliothek  fehlte  das  Bild  des 
Gekreuzigten,  auf  der  einen  Seite  des  Einbanddeckels  mit  Maria  und  Longinus,  auf  der 
andern  mit  Johannes  und  einem  Knecht  mit  dem  Essigschwamme,  unter  dem  Kreuze  die 
Schlange,  ebenso  die  symbolischen  Darstellungen  von  Erde  und  Meer  als  Gegenstück  zu 
den  erhaltenen  Darstellungen  von  Sonne  und  Mond  auf  der  vorderen  Seite  des  Einband- 
deckels.   (Vgl.  Falkenstein:  Beschreibung  der  Bibliothek  von  Diesden.  S.  180.) 

Lit.:  Jäck,  Geschichte  der  Bibliothek.    I.  S.  XVI. 
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98.  A.  II.  14.  Perg.  30,3  X  21  cm.  137  Bl.  1  Col.  u.  GIoss.  22  Zeil.  13.  Jahrh. 
Evangelium  secundum  Marcum  et  Joannem. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  i  und  2  sind  zwei  Stücke  aus  einem  Johannes-Evangelium 
(IX, 28 — X,3  und  X,38 — XI,  12)  und  zwar  jedenfalls  Doubletten 
zu  Bl.  104  und  107  dieses  Manuscriptes. 

Bl.  3 — 69:  Evangelium  secundum  Marcum. 

Bl.  3  Prologus  Beg.:  (Marcus  ewangelista  nur  mit  kleiner  Schrift 
angedeutet,  der  Raum  für  Initiale  etc.  frei)  dei  et  petri  in  bap- 
tismate  filvus. 

Schi.  Bl.  4:  qui  au  fem  incrementum  praestat  deus  est. 

Glossen  hiezu.    Beg.  Bl.  3  (linke  Col.):  Marcus  excelsus  manäato, 

lucas  iste  conmrgens. 
Schi.  Bl.  4  (rechte  Col.):  cum  gaudio  metamus  in  celum. 
Text.    Beg.  Bl.  4':  (Initium)  euangelii  iesu  christi  filii  dei. 
Schi.  Bl.  69:  et  sermone  (sie!)  confirmemte  sequentibus  signis. 
Glossen.    Beg.  Bl.  4':  Jer(onimus).     Quatuor  euangelia  unum  sunt, 

unum  quatuor.  itaque  et  marci  Uber  dei  euangelium. 
Schi.  Bl.  69:  Sedet  a  dextris  .  .  .  Stephemm  autem  uidit  cum  stantem. 

quia  in  certamine  habuit  adiutorem. 
Bl.  69'  leer. 

Bl.  70 — 137:  Evangelium  secundum  Joannem. 

Bl.  70'  Prologus.    Beg.  (Raum  für  Initiale  und  die  Worte:  Hie  est): 

iohannes  euangehsta  unus  ex  diseipulis  domini. 
Schi.  Bl.  70':  et  deo  magisterü  doctrina  seruetur. 

Glossen  hiezu.    Beg.  Bl.  70:  Johannes  interpretatur  dei  gratia  sine 

in  quo  est  gratia. 
Schi.  Bl.  70':  cui  et  matrem  uirginem  uirgini  commendanit. 
Text.    Beg.  Bl.  71':  (I)n  prineipio  erat  uerbum. 
Schi.  Bl.  137:  mundum  posse  capere  eos  qui  scribendi  sunt  libros. 
Glossen.    Beg.  Bl.  71:  Contra  eos  qui propter  temporalem  substantiam 

et  natiuitatem  dicebant  christum  von  semper  fnisse,  ineipit  de  eter- 

nitate  nerbi. 

Schi.  Bl.  137:  (fiiod  uirgo  est  iohannes  ronvenit  future  uite,  ubi  neqne 
nubent  neque  nubentur. 

Für  die  Initialen  und  ersten  Worte  ist  Raum  frei  gelassen,  der  nicht  ausgefüllt  wurde. 
Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  63). 
Ebd.  :  Wie  gewöhnlich. 


!>i>.    A.  II.  28.    Perg.  23,2X15,6  cm.   8    Bl.  1  Cul.  u.  Glossen.  24  Zeilen. 

13.  Jahrhundert. 

Evangelium  secundum  Marcum  et  Joannem. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen.  Bei  Marcus  ist  dabei  die 
Quelle  '^Kirchenvater)  meist  mit  rother  Schrift  angedeutet. 

Bl.  i — 45:  Evangelium  secundum  Marcum. 

Bl.  1  Prologus.  Beg. :  Marcus  cuangelista  dei  et  petri  in  bapHsmate 
filius. 

Schi.  Bl.  2:  qui  autem  incr&mentum  praestat  dem  est. 

Glossen  hiezu.    Beg.  Bl.  1:  Marcus  euanyelista  dei  .  .  .  in  italia  hoc 

scripsit  euangelium.  primus  alerandriue  episcopus. 
Schi.  Bl.  2 :  quia  angelus  domini  exereitutm  est. 

Text.  Beg.  Bl.  2':  (Raum  für:  Tnitium)  euange/ii  Jesu  thristi  Jitii  dei 
(s)icut  scriptum  est  in  ysaia. 

Schi.  Bl.  45:  Sermone  (sie!)  conßmnante  Bequentibus  signis. 

Glossen.  Beg.  Hl.  2':  II.  Ecee  mitto  angelum  meum:  Angelus  dicitur 
iohannes  non  societate  naturae  ut  menütur  origenes, 

Schi.  Bl.  45:  Dum  proximos  in  bona  opere  confirmatos  exeniplo  hone 
operalionis  rohorant .  super  egros  tnanus  itnponunt  .  .  .  per  hoc  attimae 
suscitantar  tum  corpora. 

Bl.  45',  46,  47  leer.  Bl.  46'  noch  einige  Bemerkungen  über  das 
Evangelium.  Bl.  47'  die  Worte  Marius  glossattts,  jedenfalls  die 
Aufschrift,  bevor  das  Werk  mit  dem  folgenden  Stück  zusammen- 
gebunden wurde. 

Bl.  48 — 86:  Evangelium  secundum  Joannem. 

Bl.  48  Prolog.    Beg-.  ( H)ic  est  Johannes  euangelista. 

Schi.  Bl.  48':  et  deo  magisterii  doctrina  seruetur. 

Glossen  hiezu.  Beg.  Bl.  48:  In/er  ipsos euangeliorutn  scriptores  iohannes 
ein  inet. 

Schi.  Bl.  48':  et  sie  humauis  mcnlihus  et  seusilms  intimare. 

Bl.  48' — 49:  Inhaltsangabe.  Beg.:  I'harisnei  et  huitae  intcrroijant 
iohannem.    Schi.:  et  sepultura  et  resurreelio  eins. 

Text.    Beg.  Bl.  49':  (I)n  prineipio  erat  uerhnm. 

Schi.  Bl.  86:  capere  eos  qui  scribendi  sunt  libros. 

Glossen.  Beg.  Bl.  49:  Contra  eos  quipropter  temporalem  natiuitatetn 
dicebant  ehris/um  u<>u  Semper  fuisse.  ineipit  de  etemitate  uerbi  dicens 
u.  s.  w.  und  auf  Bl.  49':  nerbuiu  suhslantialc  in/elligitur. 
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Schi.  Bl.  86:  uirgo :  iohannes  conuenit  futurae  uitae  ubi  neque  nahmt 
neque  nubentur. 

Bl.  86 — 87'  folgt  hier  der  Prolog  zum  Marcus-Evangelium,  derselbe 

wie  Bl.  1 :  Marcus  euangelista  dei  beati  petri  .  .  .  filius  bis  incre- 
mentum  dat  dens  est.     Dann  die  Inhaltsangabe  zu  demselben 
Evangelium:  De  iohcmne  baptista  et  uictu  et  liabitu  eins  u.  s.  w. 
Schi.  Bl.  87':  Vnde  descendens  interrogatus  de  lielyae  adnentu  diciteum  .  .  . 
uenisse  non  eici  posse.    Hier  bricht  das  Manuscript  ab. 

Am  oberen  Rande  ist  öfters  durch  zu  starkes  Beschneiden  eine  Zeile  verletzt. 
Prov.  n.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  125). 
Ebd.:  "Wie  gewöhnlich. 


100.  A.  II.  43.  Perg.  28  X  20  cm.  290  Bl.  1  Col.  16  Zeil.  Init.  14.  Jahrb. 
Evangelia  per  circulum  anni  legi  solita. 

Bl.  i  Einleitung  mit:  Ewangelium  de  IUI  doctoribus  secundum  matheum. 

In  illo  t.  dixit  i.  d.  s.  Vos  estis  sal  terre.  Schi.  Bl.  i':  hicmagnus 

uocabitur  in  regno  celorwn.  Darunter: 
Bl.  1'  Ueberschrift:  Incipiunt.    Eivangelia  per  circulum  anni.  primo. 

In  adnentu  domini.    Seqiiencia  sancti  ewangelii  secundum  Matheum. 

Dann  Bl.  2  weiter:  Li  illo  tempore.    Cum  appropinqtiasset  iesus 

iherosolimis.  et  uenisset  bethfage. 
Bl.  240'  Schi,  mit  Evang.  s.  Math.  dorn.  XXV.  .  .  .  fer.  IUI.:  J.  i.  t. 

Uidens  iesus  turbas  midtas  circum  se  iussit  ire  trans  fretum  bis 

sepelire  mortaos  suos. 
Dann  Bl.  240' — 242'  Orationes:  post  aspersionem,   in  monasterio,  in 

capitulo,  in  introitu  ecclesie.  Dann: 
Bl.  242'  Ueberschrift:  Incipiunt  Eivangelia  de  sanctis  per  circulum  anni. 

Dann  Bl.  243 :  In  purißcatione  s.  Marie  u.  s.  w. 
Bl.  285'  Schi,  mit  Ev.  . pro  defunctis  s.  Johannem  und  den  Worten: 

resuscitabo  eum  in  nouissimo  die. 
Bl.  285' — 289'  Verzeichniss:  Incipit  breuicmum  de  sanctis.  Beg.:  Siluestri 

pape:  Vigilate  ergo.    Schi.:  Thome  apostoli:  hec  mando  uobis. 
Bl.  290  folgt  noch  das  Ev.  S.  math.  In  illo  t.  Loquente  iesu  ad  turbas. 

ecce  mater  eins.    Schi.:  mens  freder  et  soror  et  mater  est. 
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Auf  der  letzten  Seite  Bl.  290'  sind  von  späterer  Hand  noch  einige 
Gebete  eingezeichnet,  ebenso  bei  den  Orationes  Bl.  242. 

Grosse,  gleichmässige  Schrift.    Bl.  2  eine  Initiale  mit  Thierfiguren,  sonst  einfachere 
beim  Beginn  der  einzelnen  Evangelien,  sämmtlich  roth  und  blau  eingezeichnet. 
Vrov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek. 

Ebd.:  Pappband,  aus  dem  Anfange   dieses  Jahrhunderts,    Rücken  und  Ecken  in 
Schweinsleder. 

101.    A.  II.  48.     Pap.  15,6X10,8  cm.     271  Bl.    1  Col.    22—24  Zeilen. 

15.  Jahrhundert.  (1476.) 

Liber  evangeliorum. 

Bl.  1  —  1':  Incipit  prologus  in  Mattheum.  Matheue  cum  pritno  predi- 
casset  ewangeliiim  in  iudea.  Schi.:  In  aquüa  erprimitnr  divinitas 
sacramenti. 

Bl.  1' — 2':  Incipit  Argumentum  in  matheum.  Maiheus  ex  iudea  sicut 
in  online  primus  ponitur.  Schi.:  disposicionem  querentibus  non 
tacere. 

Bl.  2' — 7 :  Incipit  Registrwn  in  Evangelium  Mathei  u.  s.  w. 

Bl.  7 — 69':   Evangelium   sec.  Matthaeum.    Beg. :  Explieit  Ilegistnan. 

Incipit  Ewangeliian  Mathei.   Uber  genera/ionis  Jesu  Christi.  Schi.: 

csque  ad  consumacionem  seculi. 
Bl.  69' — 70':  Incipit  prologus   in    Marcion.     Marcus  Euangelista  dei 

electus.    Schi.:  qui  autem  incremention  prestat  detU  est.  Explicii 

prologus. 

Bl.  70' — 73:  Incipit  licgistnnn  in  Enangcliitni  Marci  u.  s.  w. 

Bl.  73 — 110:  Evangelium  sec.  Marcum.  Beg.:  Eiplicif  Jicgistrnm.  In- 

cipit  evangeUum  secundam  Marcinn.    Initium  iinangetii  ihcsii  christi. 

Schi.:  et  sermonem  conjirmante  seqiniitibas  signis. 
Bl.  1 10'  — Iii1:  Incipit  prologus  in  lucam.     Lucas  sgrtts  naeione  antio 

censis.    Schi.:  vastidientibus  prodidisse.  (sie!) 
Bl.  111' — 117':  Krplicit  prologus.    Incipit  Ilegistnan  u.  s.  \v. 
Bl.  117' — 181':  Evangelium   sec.   Lucam.   Beg.:  Krplicit  Ilegistnan. 

Incipit  Eaaugeliian  secundam  Lucam.    Fuit  in  diebus  herodis  regis 

iudee  sacerdos.     Schi.:  In  templu  hnidantes  et  benedicentes  deton. 
Bl.  181' — 182':  Incipit  prologus  in  Johannen/.    Hie  est  Johannes  E/can- 

gelista  vnus  ex  diseipulis  dotnini.  Schi.:  Et  deo  magisterii  doctrina 

seruetur. 

Bl.  182' — 185:  Explidt  prologus.    Incipit  Ilegistnan  u.  s.  w. 

Bl.  185 — 232':  Evangelium  sec.  Joannem.   ExpltCÜ  Ilegistnan.  Incipit 


Evangelium  secundum  Johannem.    Beg. :  In  principio  erat  verbum. 

Schi. :  qui  scribendi  sunt  libros. 
Hierauf:  Et  fin  is  hujus  est  Anno  rc.  Septuagesimo  sexto  per  nie  Fride- 

ricum  partli  rector  scolarum  inn  HornpergTc. 
Bl.  233  leer. 

Bl.  234 — 271:  Ein  Epistel  Sancti  Jeronimi  zu  der  Junchfrawen  Eusta- 
ehiam.  Beg. :  Herr  dauid  spricht  in  dem  psalter:  Neyg  dein  ore 
vnd  vergyss  deines  Volkes. 

Bl.  271  Schi.:  Die  selben/n  süssen  übe  geh  uns  Jesus  niarie  sune  der 
gelobt  sei  mit  got  dem  vater  vnd  dem  heiligen  geist.  Amen.  1480. 

2  kunstlos  mit  rother  Farbe  gemalte  Initialen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliterbibliothek. 

Ebd.:  Roth  gefärbtes  gepresstes  Schweinsleder  mit  Messingschliessen ,  von  denen 
eine  fehlt. 


102.  A.II.  2.  Perg.  36,3  X  27,1  cm.  243  Bl.  2  Col.  37  Zeil.  15.  Jahrb.  (1419). 
In  IV  Evangelia:  Commentarius  Nicolai  de  Lyra. 

Bl.  1' — 10:  Canonestafeln  (Bl.  2  — 10)  mit  vorausgehender  Einleitung 
(Bl.  1').  Beg.:  Canon  sequentis  Tdbule.  Quidam  doctores  antiqui 
circa  ewangelia  Studiosi,  quorum  primns  fuit  Amnionitis  alexandrinus. 
Schi.:  explicit  tabula. 

Darunter  4  Verse:  Virgo  ioliuunes  aitis,  vitulus  lucas,  leo marcus  u. s.  w. 

Bl.  10':  Incipit  Lyra  super  quatuor  Ewangelistas  Et  primo  super 
Mätheum  prologus.    Quatuor  fades  vni  Eseeliielis  primo. 

Bl.  13'  Schi.:  et  in  fitturo  per  gloriam  que  est  gratia  cousttmmata. 

Bl.  13':  Incipit  Prologus  beati  Jeronimi  primus  super  Matheum.  Mathetts 
ex  Judea.    Hic  est  primns  prologus  beati  Jeronimi. 

Bl.  15  Schi.:  pidsate  et  aperietur  uobis. 

Bl.  15:  Secundus  prologus  beati  Jeronimi.  Matheüs  cum  primo  Prologus 

ille  diuiditur  in  dito. 
Bl.  15'  Schi.:  qualiter  in  quatuor  faciebus  designantur  quatuor  ewan- 

geliste.  et  sit  pritis  textus. 
Bl.  15' — 97':  Evangelium  Mathaei.     Beg.:  Incipit  prim um  capillitii)». 

Uber  generationis  iesu  cliristi.    Ewangeliitm  Mathei  diuiditur  in 

duo.    Schi.:  cid  est  honor  et  gloria  in  secula  seculorum.  Amen. 
Bl.  97'  leer. 

Bl.  98.  Prolog  zu  Marcus.  Beg.:  Facies  leonis  a  dextris. 
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Hl.  98'  Schi.:  Cui  est  honor  et  gloria  in  secuta  seculorum.  Amen. 

Bl.  98':  Prologus  Jeronimi.    Manns  eivangelista.    Ewangelio  Marci 

beatus  Jeronimus  premittit  prologum  istum. 
Bl.  100'  Schi.:  ut  possitis  sustinere. 

Bl.  100' — 117.  Evangelium  Marci.  Bog".:  Incipit  Ewangelij  sauet  i 
Marci  Ewangeliste  capitülum  Primum.  Tnicium  sancti  Etcangelii 
ihesu  christi  etc.  Schi. :  cui  est  honor  et  gloria  in  secuta  seculorum 
amen.    Explicit  Marcus. 

Bl.  1 1  7'  leer. 

Bl.  118.  Prolog-us  zu  Lucas.  Beg. :  Facies  bouis  a  sinistris  ipsorutn 
quatuor. 

Bl.  118'  Schi.:  Cui  est  honor  etc.  .  .  .  Amen. 

Bl.  11 8':  Incipit  protogus  beali  Jeronimi.    Lucas  syrus  nacione. 

Bl.  119'  Schi.:  et  intricatis  obimbrasse. 

Bl.  119':  a/ius  protogus  tue.    Quoniam  quidem  etc.    hic  incipit  beatus 

lucas  scribere. 
Bl.  120  Schi.:  loeutionem  hwius  scripture. 

Bl.  120 — 161':  Evangelium  Lucac.  Beg.:  Incipit  primum  Capitülum 
Luce.  Wuit  in  diebits  etc.  Hie  incipit  lucas  narraHonem  ewangelij 
et  <tini(titur  iu  quatuor  partes.  Sehl  :  Cui  >st  honor  etc.  .  .  • 
Amen.  Explicit. 

Bl.  16 1':  Incipit  protogus  nycolai  </<■  lyra  super  joannetn.  Facies  aquile 
(lesuper. 

Bl.  162'  Schi.:  Et  in  hoc  iste  protogus  tnutinatur. 

Bl.  162':  Incipit  protogus  Jeronimi.  Beg.:  Hie  est  iohannes  huic  ewan- 
gelio quod  est  ce/eris  perfectius. 

Bl.  163'  Schi.:  paratus est  reuelare ueritatem fideliter  inquirentibus  ipsatn. 
Hierauf:  Capitülum  primum. 

Bl.  164 — 243'  Evangelium  Joannis.  Beg.:  In  priueipio  erat  nerlmm. 
Secundnm  quod  prius  ex  predietis  inleutio  hea/i  iohauuis  e8t.  dittini- 
tatem  .  .  .  principaliter  declarare.  Schi.:  /andern  ueniamus  ad 
contemplandam  eins  faciem.  I'restante  domino  etc.  Amen,  deo 
gratias. 

Hierauf:  Anno  domini  millesimo  guadrütgentesimo  XIX.  presidente  re- 
uerendo  in  christo  patre  ac  domino  Alberto  episcopo  domino  martino 
proposito  et  domino  Authouio  decano  Ecclesie  Banibergensis  scriptus 

est   Uber   iste  pos/i/farum    magistri  ugcolai  de  lyra  super  quatuor 
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ewa/ngelia  per  fratrem  hermanniim  ordinis  s.  benedicti  iam  dick 
ecclesie  capellano  procurante. 

Das  Manuscript  enthält  5  grössere  Initialen;  ausserdem  viele  kleinere  roth  oder  blau 
ausgeführte,  mit  grünen  oder  violetten  Ornamenten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  30). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


103.    A.II.  21.  Perg.  24  X  17,2  cm.  58  Bl.  2  Col.  ca.  66—94,  später  46  Zeil. 

14.  Jahrhundert. 

In  Evangelia  (sec.  Joannem  et  Marcum):  Commentaria. 

Fortlaufender  Commentar  über  die  Evangelien  nach  Johannes  und  Marcus  mit  Her- 
vorhebung der  Textesworte,  die  unterstrichen  sind. 

Bl.  1 — 26':  Evangelium  sec.  Joannem. 

Bl.  1.    Beg.     Einleitung,  resp.  Commentar  über  den  Prolog:  Poma 

omnia  vetera  et  nana  reseraaui  tibi  dilecte.  IUI.  Solet  sacra  scrip- 

tura  pomorum  notio  censeri  et  quarto  typice. 
Bl.  1'  Schi.:  et  credentes  uitam  habeatis  in  nomine  eins.    Iste  sanctus 

iohannes  glo(ssatus  ?)  .  .  .      de  molestis  coniugii. 
Dann  folgt  Bl.  t'  ohne  weitere  Unterscheidung  der  Comm.  über  das 

Evangelium.    Beg. :  In  principio  erat.    In  principio  hiißis  euan- 

gelii  pommtur  IUI  colata. 
Bl.  26'  Schi,  nach  Erklärung  der  Worte:  Nec  ipsum  arbitror  mtmdum 

capere  mit  den  Worten:  et  tibi  ueritas  est  manifesta  non  est  in- 

conueniens.  si  yperbole  loquitur  sacra  scriptum  et  hic  habes  in  glosa 

non  dient  spacio  temporis  etc.  explicit. 
Bl.  26' — 58:  Evangelium  sec.  Marcum. 

Bl.  26'  Beg.  Einleitung,  dann  Commentar  zum  Prologus:  Vidi  et 
ecce.  IUI.  quadrige  egrediebatur  (sie!)  de  medio  dnorum  montium 
etmontes  Uli  montes  enei  hiumsmodi uisione  dominus  reuelauit  zaccharic. 

Bl.  27'  unten  bricht  diese  Einleitung  ab  mit  den  Worten:  in  (?)  dei 
electione.  hoc  a  dignitate  skie.  ab  officio.  Em  (?)  (am  unteren  Rande 
theilweise  verwischte  Bemerkung). 

Bl.  28  folgt  dann  auf  weisserem  Pergament  weniger  eng  geschrieben 
(46  Zeilen)  zunächst  eine  weitere  Einleitung  ganz  ähnlichen  Inhalts 
wie  die  auf  dem  vorigen  Blatt  abgebrochene.  Beg.:  (Q)voniam 
omnibus  legitime  certan/ibus  merces  eterne  retributionis  in  presenti 
l>er»)iüUnr  et  in  fnturo  retribititm  due  nobis  forme  in  sacra  scrip- 
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twa  sepissitne  commmdcmtur  quadrata  f.  et  rotunda.    (Am  oberen 

Rande  von  späterer  Hand :  in  mar  CO.) 
Bl.  28'  beg.  dann  der  Commentar  über  den  Prolog:  (M)arcvs  ewan- 

gelistu.    Sciendum  est  Jeronimttnt   non  solum  proloyum  premisisse 

mar co.  sed  glosas  quasdam. 
Bl.  30  Schi,  mit  Erklärung  der  Worte:  qui plantat  .  .  .  et qui riyat etc. 

und  mit  den  Worten:  qui  paidatim  incrementam  suscipit  est  deus. 
Dann  folgt  ohne  weitere  Unterscheidung  der  Commentar  über  das  Evan- 
gelium. Beg.:  Inicinm.  Marcus  euangelista more  prophetarum  brevem 

titidum  premittit. 

Bl.  58  Schi,  nach  Erklärung  von  XVI,  20:  Uli  (intern  profecti  mit 
den  Worten:  Marcus  a  predicatione  ioliainiis  et  hmgias  provcssit 
quam  ceteri  et  hoc  est.    Notaqae  marcus  etc.  explicit  Marens. 

Ungleichmässiges,  namentlich  anfangs  vergilbtes,  oft  zerrissenes  Pergament.  Der  obere 
Rand  hat  durch  Beschneiden  gelitten.  Ungleiche  Schrift,  namentlich  im  Anfang  eng;  dann 
von  Bl.  28  an  weiter  und  auf  weisserem  Pergament  (s.  oben!)  bis  Bl.  53,  von  welchem 
nur  lV>  Columnen  auf  der  ersten  Seite  beschrieben  sind,  am  Schlüsse  durch  eine  andere 
Hand,  die  auch  sonst  Nachträge  geliefert  hat.  Hierauf  von  Bl.  54  an,  welches  in  extenso 
und  von  anderer  Hand  geschrieben  ist,  wieder  etwas  engere  Schrift.  Auch  andere  Ungleich- 
mässigkeiten  der  Schrift  u.  dgl.  sind  anscheinend  durch  spätere  Ergänzungen  und  Nachträge 
entstanden.  So  finden  sich  ausser  dem  kleineren  Bl.  13  auch  zwischen  Bl.  55  und  56 
zwei  Blättchen  mit  Ergänzungen  eingebunden,  auf  der  letzten  Seite  (Bl.  58')  ist  ein 
Blättchen  aufgeklebt  mit  Bemerkungen  über  Judas. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  1 1 9). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

In  evangelium  novi  testamenti:  Commentarius.         15.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  theologischen  Msc.  Q.  IV.  9.  Bl.  117— 132. 


104.  A.  IJ.  44.  Pap,  28  X  20  an.  74  n.  1  151.  1  Col.  25  Zeil.  1!».  Jahrh. 
Heliand,  die  altsächsische  Evangelienharmonie  (Abschrift). 

Das  Original  des  Heliand  aus  dem  IX.  Jahrhundert  war  erst  im  Jahre  1794  von 
dem  1830  verstorbenen  Gerard  Gley,  dem  Begründer  der  Bamberger  polit.  Nachrichten,  in 
der  Dombibliothek  gefunden  worden.  Nach  der  Uebertragung  des  Heliand  nach  München  wurde 
es  1830  von  Schindler  herausgegeben.  Das  vorliegende  Exemplar  ist  eine  genaue  Abschrift 
von  dem  im  Jahre  1804  nach  München  verbrachten  und  in  der  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek 
aufbewahrten  Manuscript,  gefertigt  von  dem  Capuzincr- Pater  Stanislaus  Baumgaertner, 
„Lector  et  Secretarius  generalis  emeritus  p.  t.  Praeses  des  Konvents  zu  Bamberg",  wie  aus 
der  dem  Manuscript  vorgesetzten  Anmerkung  zu  ersehen  ist. 

Die  ersten  7  Verse  sind  bereits  im  Original  nicht  mehr  lesbar.  Die 
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Abschrift  beginnt:  saca  ne  sundea.    JJuas  im  thoh  an  sorgwn  hugi. 
that  sie  erbuard  (bei  Schmeller  S.  3,  Z.  8.  S.  1  u.  2  fehlen  hier). 
Bl.  74  Schi.:  nuarun  im  thar  at  thetuu  mähe,  uualdandes  traft. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband. 

Lit. :  Heliand.  Poema  saxonicum  ed.  J.  A.  Schmeller.  Monachii,  Stutgart.. 
Tubingae  1830/40.    Vrgl.  II.  Lief.  S.  IX  ff. 

Gley,  Notices  sur  le  monument  litteraire  le  plus  ancien  que  l'on  connoisse  dans 
la  langue  des  Francs. 

Frank.  Merkur  1799.  5.  März  (Nr.  10). 

W.  Golther,  G.  Gley's  Verdienste  um  den  „Heliand".  Beilage  zur  Allg.  Zeitg. 
2.  October  1894.    Nr.  227. 

105.  A.  II.  24.    Perg.  27,5  X  19  cm.    124  Bl.  1  Col.  u.  Glossen.   15  Zeilen. 

12.  Jahrhundert. 

Evangelium  secundum  Matthaeum. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  1  Beg.  m.  Prolog:  Mathe  us  ex  iudea  sicut  in  ordine primus  ponitur 
.Sehl.  Bl.  1':  et  operantis dei  intelligendam  düigentem  dispositionem  queren- 
tibus  non  tacere. 

Glossen  hiezu.    Beg.  Bl.  1:  Mattheus  cum  primo  praedicasset  enaii- 

gelium  in  iudea  uolens  transire  ad  yentes. 
Schi.  Bl.  1':  in  aquila  exprimitur  diuinitatis  saeramentum. 
Text.    Beg.  Bl.  2:  Libei*  generationis. 

Schi.  Bl.  124:  ogo  uobiscum  sinn  usque  ad  consummationem  seculi. 
Glossen.    Beg.  Bl.  2  (linke  Seitencolumne):  In principio  satis declarat 

se  ägere  de  humanitate. 
Schi.  Bl.  124:  eleuatum  in  aera  celosque  petentem.  dicenübus  sibi  angelis. 

Sic  iteniet  quemadmodum  mdistis  cum  euntem  in  cehtm.  explicit. 

1  grössere  Initiale  L  bei  Beg.  des  Textes  Bl.  2. 

Bl.  121  ist  ein  Stück  unbeschriebenes  Pergament  ausgeschnitten. 

Prov.  ii.  Gesch.:  Aus  der  Michaelsberger  Klosterbibliothek.  (Bl.  I  am  unteren  Rande : 
Ex  libris  Monasterij  S.  Michaelis  Arch.  Barnb.  Ord.  S.  Bened.) 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband  mit  Messingschliessen,  von  denen  die  eine  fehlt, 
ebenso  fehlen  die  Buckeln.  Auf  der  Aussenseite  des  vorderen  Deckels  ein  Pergament- 
streifen mit  der  Aufschrift :  Euangeliurn  mathei  euangeliste.    A.  2. 

106.  A.  II.  13.    Perg.  29,6  X  20,5  cm.  110  Bl.  1  Col.  u.  Glossen.  20  Zeilen. 

13.  Jahrhundert. 

Evangelium  secundum  Matthaeum. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  1  Prologus.    Beg.:  (M)atheus  ex  iudea.  sicut  in  ordine  primus 
ponitur  ita  euangeUum  in  iudea  primus  scripsit. 
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Bl.  2  Schi.:  et  cperantis  dei  intelligendani  diligenter  disposiüonem  queren- 
tibus  not)  tacere. 

Glossen  hiezu.  Beg.  Bl.  1 :  Matheus  cum primo predicasset euangelium in 

iudea  nojens  transire  ad  gentos. 
Schi.  Bl.  i':  vnde  ieremias :  Suscitabo  da  nid  germen  iuskm  etc. 
Text.    Beg.  Bl.  2:  (Liber)  generationis  iesu  christi  filii  dauid. 
Schi.  Bl.  109':  ego  uöbisnnn  sinn  omnihns  dielms  nsqne  ad  consuma- 

tionem  seevli. 

Glossen.  Beg.  Bl.  2  links:  Jer.  In  prmcipio  satis  declarat  se  agere  de 
hnmanitate.  Rechts:  der.  Wehret  uolwninibus  suis  a  prmcipiis 
nomen  imponunt. 

Schi.  Bl.  110  links:  non  sind  defuhiri  qui  diuina  mansione  sunt  digni. 
Rechts:  dicentibusque  sibi  angelis :  Sie  neniet  tpieinadmodmn  nidistis 
eum  eindein  in  celu/m. 

Prov.  it.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  6".) 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


107.   A.  II.  22.  Borg.  23,8  X  16,5  cm.  185  Bl.  1  Col.  u.  Glossen.  12  Zeilen. 

3  Init    13.  Jahrhundert;. 
Evangelium  secundum  Matthaeum. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen. 
Bl.  i'  Beg.   mit  Einleitung:   (X)omeii  tibri  enangelinnn  grece.  bonum 
n/unüum  Udine. 

Schi.  Bl.  3:  per  quem  totius  mundi  egyptus.  et  pharao  diabotus  fluetibus 
abissi  mergerefiir. 

Bl.  3'  Prologus.  Beg.:  Mathias  er  iudea  sind  in  ardine  primns  ponitnr 

ita  euangelium  in  iudea  prinnis  scripsit. 
Bl.  4'  Schi.:  et  operantis  dei  inteUigendaim  diligenter  esse  disposiüonem 

querentibus  non  tacere. 
Text.    Beg.  Bl.  5:  Liber  generationis  iesu  christi. 
Schi.  Bl.  185:  uobiscutn  stttn  omnibus  diebus  usque  ad  consuntntatiönem 

seetdi.  Amen. 

Glossen.  Beg.  Bl.5  in  der  linken  Columne:  Mathens  generationem  ineipii 
ab  exordio  pr Omission is.  Oben  in  der  Mitte:  Hebrei  uoluminibus 
suis  a  princi/nis  nomen  imponunt:  nt  Uber  genesis  er  8U0  prnieipio 
nominatnr. 

Sehl.  Bl.  185:  Quod  apostolis  per  sticcessiones  universalis  eeclesie  pro- 
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mittit.  Nota  quod  usque  in  finem  seculi  non  sunt  defaturi  qui  diuina 
mansione  sunt  digni. 

Sehr  schönes  Pergament,  reine  gleichmässige  Schrift  mit  sorgfältiger  Liniierung. 
3  grössere  Initialen  Bl.  3',  5,  25. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  114).  Auf  dem  ersten  Blatte  steht  von 
einer  Hand  aus  späterer  Zeit :  S.  Maiheus  glossatus  et  est  dominorum  maioris  ecclesie  in 
Babenberga. 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


108.    A.  II.  25.    Perg.  23,7X17,3  cm.  64  Bl.  1  Col.  u.  Glossen.  23  Zeilen. 

13.  Jahrhundert. 
Evangelium  secundum  Matthaeum. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen. 
Beg.  mit  Glossen,  resp.  Einleitung  siehe  unten! 

Text.    Beg.  Bl.  2':  (L)iber  generationis  iesu  christi. 
Schi.  Bl.  64:  ego  uobiscum  sum  omnibus  diebns -usque  ad  eonsummationem 
seadi.  Explicit. 

Glossen.  Beg.  Bl.  1,  zunächst  mit  einer  Einleitung  in  mehreren 
Abschnitten  (in  2  Columnen),  die  dann  Bl.  2  ohne  weitere 
Unterscheidung  zu  den  Marginalglossen  übergeht :  (Pßures  faisse 
qui  enangelia  scripserunt  et  lucas  eivangelista  testatur  dicens. 

Schi.  Bl.  64 :  usque  in  finem  secnli  non  sunt  defuncti,  qui  diuina  man- 
sione sunt  digni. 

Dann  noch  einige  Bemerkungen  auf  der  Rückseite  des  letzten 
Blattes,  welches  früher  angeklebt  war,  weshalb  die  Schrift  sehr 
gelitten  hat.  Schi.:  segregata  tempora  ante  legem,  sub  lege,  sab  gratia. 

Vergilbtes,  zum  Theil  beschmutztes  Pergament  und  verblasste  Tinte;  die  Glossen 
theilweise  ausserordentlich  klein  und  eng  geschrieben. 

Prov.  u.  Gesch.;  Aus  der  Dombibliothek  (A.  117). 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


109.  B.  III.  35.  Pap.  30  X  21  cm.  325  Bl.  2  Col.  43  Zeil.  15.  Jahrb.. 
Super  Matthaeum:  Commentarius  Augustini  Triumphi  de  Ancona 

ord.  erem.  (a.  1243 — 1328.) 

Wohl  kaum  gedruckt. 

Bl.  1  Praefatio  beg.:  Thim  qaietum  silentium  tenerent  omni«. 
Bl.  2'  Schi.:  cui  semper  est  hotwr  et  gloria  in  secuta  seculorum  Amen. 
Bl.  2'  Beg.  des  Commentars:  Liber  generationis  ihesu  eristi.     Tot  um 
evangelinm  mathei  in  octo  partes  principales  dividitxr. 


95 

Bl.  317'  Schi,  mit  Erklärung  der  Stelle  secundum  danieilem  (Matth, 
cap.  XXIV,  i5)  u.  d.  Worten:  fitins  dei  qui  cum  faire  H  filio  et 
spiritu  sancto  est  vwus  deus  benedictns  in  secnla  sectdorum  Amen. 
Deo  gr alias. 

Bl.  317' — 325'  Register.  Beg. :  Abeoluere  utrum  possit  pupa  uel  Ugare 
post  mortem.  Dasselbe  bricht  ab  mit  dem  Buchstaben  J\  Bl.  325: 
Petri  confessa  utrum  per  gralitudinem  reddantar. 

l'rov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliten-Bibliothek.  (Auf  .Blatt  I:  Carmeli  Bamberg.) 
Ebd.:  Pappband.    Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 


110.  A.  II.  23.    Perg.  24,7X15,5  cm.  74  Hl.  2  Col.  40—49  Zeilen.  Ende 

des  13.  Jahrhunderts. 
In  evangelium  sec.  Matthaeum  Commentarius. 

Bl.  1'.  Oben  Ueberschrift  von  späterer  Hand:  Lectura  in  caangetium 
Mafhei.  Dann  Beg.  d.  Einleitung:  Dominus  <i<  redemptor  noster 
ad  commendationem.  et  conßrmationem  mangeltet'  Jidei  ttolitit  euan- 
gelium  non  solum  hominilnis  predicari  srd  et  contra  inre/icam  /ira/ti- 
tatem  scripto  retiner  i. 

Bl.  2'  Schi.:  personam  chrisfi  commendare.  tarn  per  luimanitatem  a  pec- 
catis  immunem,  tum  per  sacerdotium.  tum  per  regnam.  tum  per  eins 
diuinitatem. 

Hierauf  beg.  die  Erklärung  des  Evangeliums :  Liber  generotionis.  In 
ipso  exordio  satis  ostendit  quod  de  humanitäie  sit  acturus. 

Bl.  74  Schi,  nach  Erklärung  der  Stelle:  Ecce  ego  ><ol>iseitm  sunt  etc. 
und  einer  Ausführung  über  die  Erscheinungen  Christi  nach  der 
Auferstehung  mit  den  Worten:  dteentibus  angelie:  sie  ueniet 
quemadmodum  uidistis  eam  euntem  in  cehtm. 

Unten  der  Vers:  .SV  quis  amat  quod  Omare  iuttai  feliciter  ardet. 

Ausführlicher  Commentar,  die  zu  erklärenden  Textslellen  sind  unterstrichen. 
Prov.  n.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  I2l). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

111.  A.  II.  2(>.  Perg.  24,5  X  15,2  cm.  80  Bl.  1  Col.  11.  Clossen.  15 — IG  Zeil. 

3  Init.    13.  Jahrhundert 
Evangelium  secundum  Marcum. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  1' Beg.  Prologus:  Marcus ewangelista dei  et  petri  in  baptismateßliue 
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Bl.  3  Schi.:  qui  autem  incrementum  praestat  deus  est. 

Glossen  hiezu.    Beg.  Bl.  i':  Jer.  Quatuor  sunt  qualitates  de  quibus 

sdncta  euangelia  contexuntur.  precepta,  mandata,  testimonia,  exempla. 
Schi.  Bl.  2':  Malachias  propheta.    Lahia  sacerdotis  custodiunl  sapien- 

tiam  et  legem  e.rquirunt  de  ore  eins,    quia  angelus  domini  est. 
Text.    Beg.  Bl.  3:  Inicium  evangelii  Jesu  Christi  filii  dei. 
Schi.  Bl.  80:  sermonem  confirmante  sequentibus  signis.  Explicit. 
Glossen.    Beg.  Bl.  4:  Beda.    Ecce  mitto  angelum  meurn.  Angelus 

dicitur  iohannes  non  societate  nature  ut  mentitur  origenes  sed  officij 

dignitate. 

Schi.  Bl.  80:  quo  seruos  ducet  per  forma/m  serui  ut  liberi  contemplentur 
formaui  ejus  (von  späterer  Hand:  domini). 

2  grössere  Initialen  (Bl.  1',  3')  und  1  gebilderte  (Bl.  3).  Das  Pergament  ist  nicht 
so  schon  und  die  Schrift  nicht  so  gleichmässig  wie  bei  den  Codices  dieser  Art  aus  der 
Dombibliothek. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Michaelsberger  Benediktinerbibliothek.  (Auf  d.  1.  Blatt: 
Codex  monasterij  saneti  michaelis  archangeli  in  monte  prope  babenberyam.  Quem  si  quis 
abstulerit  anathema  Sit.    B.  8.    Aehnlich  von  neuerer  Hand  Bl.  2.) 

Ebd. :  Aus  neuerer  Zeit.    Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 


In  Marcum  evangelistam :  Expositio  s.  Hieronymi.     14.  Jahrh. 

Geschrieben  1391  in  Neunkirchen  a.  Br. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  III.  39.  Bl.  105' — 116. 


112.  A.  II.  27.  Perg.  25,8  X  17,7  cm.  143  Bl.  1  Col.  11.  Glos*.  12.  Jahrb. 
Evangelium  sec.  Lucam. 

Mit  Glossen  auf  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Zeilen. 

Auf  der  ersten  Seite  oben  steht:  Lucas  glossatus  et  est  domiuonnu 

majoris  ecclesie  in  Babenberga. 
Bl.  1  Beg.  mit  Prologus  Hieronimi    super    lucam:  Lectorem  ohsecro 

studiosc  paginas  recensentem  libri  huius,  ea  qne  incaute  contra  e.a  (?) 

stili  percurrentes  designata  nestigio  sunt,  non  meo  coninngat  errori. 
Schi.:  meiq-ue  memor  sit  benigne. 

Bl.  1.    Alius  prologus  eiusdem.     Beg.:  Lucas  antiocensis  natioue  sirus 
arte  medicus. 

Bl.  1'  Schi.:  ne  non  tarn  uolentibus  deum  uideirmur  (sie!)  quam  fas/i- 
dientibus  prodssse. 
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Bl.  i' — 3  Inhaltsangabe  der  Capitel:  Incipiunt  Capitula  I  Zacharias 
angelo  non  credens  obmutuit.  Schi. :  XX  Judas  tradidit  dominum  .  .  . 
et  resurr ectio  eius  et  reliqua. 

Text.    Beg.  Bl.  3':  Quoniam  quidem  midti  conati  sunt  wdinare. 

.Schi.  Bl.  143:  laudantes  et  benedicentes  deum. 

Glossen.    Beg.  Bl.  3':   Lucas  de  omnibus  que  fecit  iesus  et  docuit 

usque  in  diem  qua  assumptus  est  sermonem  facturus. 
Sch.  Bl.  1 43  :  similes  hominibus  exspectantibus  d.  s.  q.  reuertatur  a  nuptiis. 

Bl.  I,  3,  4  Initialen  von  geringer  Bedeutung. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  97). 
Ebd.  :  Wie  gewöhnlich. 


113.    A.  II.  15.    Perg.  31,5  X  22,7  cm.  172  Bl.  1  Col  u.  Glossen.   18  Zeil. 

13.  Jahrhundert. 

Evangelium  sec.  Lucam. 

Mit  Glossen  auf  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Linien. 

Bl.  1  Beg.  mit  dem  Prologus:  .  .  .  natione  sirus  et  antiochenus  arte 

medicus  diseipulus  apostolorum. 
Bl.  2'  Schi.:  ne  non  tarn  uolentibus  deunt  uideremur  demonstrare  quam 

fastidientibus  p ) vdesse. 
Glossen  hiezu.    Beg.  Bl.  1:  petri  et  pauli  8ed  maxi  nie  pauli. 
Schi.  Bl.  2':  prodesse  alii  prodidisse. 

Text.    Beg.  Bl.  3:  (Quoniam)  quidim  multi  conati  sunt  ordinäre. 
Schi.  Bl.  172:  Et  er eint  Semper  in  tvmplo  laudantes  et  benedicentes  deum. 
Explicit. 

Glossen.  Beg.  Bl.  3:  quidem  multi:  ut  basüides  et  appelles  et  qui  sub 
nomine  thome  et  mathie  uel  aliorum  apostolorum  falsa  scripserunt. 

Schi.  Bl.  172:  uel  uiuere  cupientes  et  primo  quiescendi  per  mortem  et  in 
fine  a  mortuis  resuscitaudi  desiderio  pariter  et  amore  ßrmaretur. 

Auf  Bl.  172'  sind  noch  einige  Glossen  nachgetragen. 

Vortrefflicher  und  ausführlicher  Commcntar. 

Ausserordentlich  gleichmässig  geschriebenes,  sorgtiillig  liniiertes  Manuscript  auf  reinem 
und  schönem  Pergament.  Die  grösseren  Initialen  sind  nicht  eingezeichnet,  kleine  blaue 
und  rothe  beim  Beginn  einzelner  Sätze  angefügt. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  54). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


Leitschuh ,  llandschriftenkatalog  1.    A.  BibelhlUtdaduitten. 


7 


98 


114.  B.  II.  8.  Perg.  23,2  X  16  cm.  169  Bl.  1  Col.  30—37  Zeil.  13.  Jahrh. 
In  Evangelium  secundum  Lucam:  Expositio  s.  Ambrosii  libris 

X  comprehensa. 

Bl.  i  Beg.  d.  Präfatio:  Ambrosius  super  Lucam.    (S)cripturi  in  evan- 

gelii  libro  quem  lucas  sanctus  pleniore  quodammodo  verum  domini- 

carum  distinctione  digessit. 
Bl.  3  Schi.:  Sed  iam  ipsum  sermonem  adoriamur  euangelii. 
Bl.  3  Text  beg.:  ('Q)uoniam  quidem  multi  conati  sunt  ordinäre  narra- 

tionem  refum.    Pleraque  nostrorum,  quemadmodum  veterum  iudeorum 

paribus  et  generibus  formantur. 
Bl.  i6g  Sehl.:  Uel  certe  hoc  quoque  diligentibus  scriptoribus  placuisse 

reperio  nihil  obstat  si  dicamus  pauciores  intra  conclave,  in  monte 
fuisse  plures.  amen. 

Ed.  Paris.  1686  I.  1261 — 1544. 

Von  verschiedenen  Händen  geschrieben. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  123.) 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


115.  B.  IV.  2.  Perg.  35,3  X  23,8  cm.  111  Bl.  2  Col.  31  Zeilen.  10.  Jahrh. 
In  evangelium  sec.  Lucam:  Expositio  Bedae  (a  prooemio  libri  IV 

usque  ad  finem). 

Bl.  1  Ueberschrift:  Expositio  Bede  in  evangelium,  dann  von  späterer 
Hand:  Luce  medici.  Dann  Beg.  des  Prooemiums :  Exultans  spiritu 
saneto  dominus  ut  supra  lectum  est  confiteor  ait  tibi  pater  etc.  Quae 
sententia  secreti  conscia  iudicii  u.  s.  w. 

Dann  Beg.  der  Erklärung  ebenda.  Am  Rande  mit  rother  Schrift 
die  Zahl  I,  darunter  XLVII  (statt  XL VIII.),  darunter  in  schwarzer : 
CXXVI.  Et  erat  eiieiens  daemonium  etc.  (Luc.  XI,  14)  Daemo- 
niacits  iste  apud  matheum  non  solum  mutus, 

Bl.  in'  Schi,  mit  Erklärung  der  Stelle:  Et  ipsi  adorantes  regressi 
sunt  etc.  und  den  Worten:  illius  nimirum  uestigia  sequentes  qui 
ut  nobis  formam  uiuendi  tribueret  /actus.  Hier  bricht  der  Text  ab. 

Ed.  Colon.  1688.  Tom.  V.  337 — 450. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  33.) 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 
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116.  B.  IV.  1.  Perg.  30,3X21  ein.  182  Bl.  1  Col.  40  Zeil.  12.  Jahrb. 
In  evangelium  sec  Lucam:  Commentarius  Bedae. 

Bl.  i  Beg.:  Incipit  Epistolaa  beato  Acca  episcopo  ad  venerabüem  Bedam 
Presbitervm  facta.  Jieverentissinio  in  Christo  fratri  .  .  .  Bede  pres- 
bitero  Acca  .  .  .  sahitem.  Sepe  quidetn  Urne  sanctae  fraternitati  .  .  . 
suggessi. 

Bl.  2'  Schi.:  et  ad  consideranda  sitae  legis  mirobifia  semper  illustrare 
dignetur. 

Bl.  2'  Beg.:  Bescriptio  venerabilis  Bedae  presbüeri.  Domino  beatissimo 
et  nimiitm  desiderantissimo  Acca  episcopo  Beda  .  .  .  solidem.  Miro 
uere  est  et  uere  mint,  doctoris  egregii  sentenfia. 

Bl.  4  Schi.:  atque  ad  defensionem  eccJesiae  sitae  sanctae  semper  corro- 
berore  dignetur. 

Bl.  4:  Incipinnt  capitata  evangelii  Lucae  f.  Prefacione  lucas  theophylo 

evangel tum  in d icat. 
Bl.  6'  Schi.:  oscendit  in  caetnm.    Expliciiint  capitata. 
Bl.  6':  Incipit  explunatio  venerabilis  riri  Bedae  .  .  .  Beatus  euangeJisto 

lucas.  de  omnibus  guae  cepit  .  .  . 
Bl.  6'  Schi.:  non  eos  nocebif. 

Bl.  7:  Vrologus  ipsitts  euangelistae  Quoniam  guidem  mul/i  conaH  sunt. 
Bl.  7'  .Schi.:  et  temporoueae  dispensationis  dl  ins  debet  ordiuem  )iosse. 
Bl.  8  Text  beg.:  Initiitm  Sonc/i  Evangelii  secundwn  Lucam.    Fuii  in 

diebus  Herodis  regis. 
Bl.  182  Sehl  :  non  in  uieti  mortgris  songuiue,  sed  in  laude  dei  et  bene- 

dictione  conc/udil.   Explicit  Uber  venerabilis  Bedae  presbiteri  super 

Lucam. 

Hierauf  folgen  5  Veise: 

Beda  dei  famulus  diuino  dogmatc  clarvs 

Edidil  hunc  UbrWH  de  urna  diuitc  patmn. 

Laus  manet  auclorl,  merecs  collata  labori, 

Scriptori  merces,  sint  laus  et  gloria  perpes 

Premia  scriptori  Icetor  precc  posce  Jideli. 
Ed.  Colon.  1688   f.  tom.  V.  213-  451. 

3  grössere  Inhialen  Bl.  1',  8,  124'.    2  gemilderte  Bl.  6'  und  7. 
Prov.  U.  Gesch.:   Aus  der  Michaelsherger  Bibliothek  (nach  Eintrag  Bl.  I*). 
Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband  mit  Messingschliessen.     Die  Messingecken  und 
eine  Schliesse  fehlen. 

Als  Vorsatzblätter   wurden  beim  Einbinden  3  Pergamenlblätler,  Responsorien  mit 
Netimen  enthallend,  verwendet. 

Vgl.  Jack:  Beiträge  S.  28,  Nr.  49. 
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117.  A.  II.  29.  Perg.  21,6  X  14,5  cm.  108  Bl.  3  Col.  13— 14  Zeil.  13.  Jahrh. 
Evangelium  sec.  Joannem. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Zeilen. 

Beg.  Bl.  i  m.  Prolog:  Hie  estiohannes  euangelista  unus  exdiscipulis  dei. 

Bl.  2  Schi.:  et  deo  magisterii  doctrina  sentekir.  Amen. 

Glossen  hiezu.  Beg.  Bl.  i':  (O)mnibus  diuinae  scripturae  paginis 
excellit,  quia  quod  lex  et  prophetae  praedixerunt.  (Bl.  i  kurze  Be- 
merkung über  den  Namen  „Johannes".) 

Schi.  Bl.  2':  in  forma  diuinitatis  non  posset  agnosci  a  paruulis. 

Text.    Beg.  Bl.  3:  In  principio  erat  uerbum. 

Schi.  Bl.  108:  nec  ipsum  arbitror  mundum  capere  eos  qui  seribendi 
sunt  libros. 

Glossen.  Beg.  Bl.  3  oben:  In  principio.  in  patre  qui  est  principium 
sine  principio.  Zwischen  den  Zeilen:  In  patre  non  in  Maria  cepit 
ut  quidam  uolebant. 

Schi.  Bl.  108:  et  per  virtidem  eiusdem  trinitatis,  cujus  omnipotentia  inse- 
parabilis. 

Es  folgt  noch  eine  kurze  Stammtafel  Jesu  und  seiner  Verwandten. 

Bl.  1  mit  der  Feder  zierlich  ausgeführte  gebilderte  Initiale  H,  Bl.  3:  J. 
Prov.  u.  Gesch.:    Aus  der  Dombibliothek.    (A.  140.) 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


118.  B.  II.  11.  Perg.  37,6  X  27,7  cm.  226  Bl.  2  Col.  34  Zeil.  11.  Jahrh. 
In  Joannis  evangelium  Tractatus  (81)  S.  Augustini. 

Bl.  1  Beg.:  Incipitliher  sancti  Augustini  de  evangeliis  secundicm  Johannem 
ab  eo  quod  scriptum  est  in  principio  erat  verbum  usque  ad  id  quod 
ait  et  tenebre  eum  non  compr eilender unt.  Intuentes  quod  modo  audi- 
vimus  ex  lectione  apostolica. 

Bl.  198':  Schi,  mit  om.  LH.  (Ed.  Paris.  LIV):  qui  credit  in  me  non 
credit  in  me  u.  s.  w.  mit  den  Worten:  ut  peruenire  possimus. 

Dann  die  Einleitungsworte  zum  Tract.  LV:  Cena  domini  .  .  .  ut  nobis 
posse  donaverit  explananda.  und  Bl.  199:  Item  incipümt  capittda 
eiusdem  augustini  super  iohannem  partis  secundae  a  cena  domini 
usque  in  finem.  Hoc  in  libello  inseruntur  omeliis  aurelioli  augustini 
expositum  in  iohanne  euangelium  et  unicuique  euangelii  lectio  per 
liaec  capittda  reperies  adnotatas  (sie!}.  Es  folgt  das  Verzeichniss 
der  Evangelien  in  cena  domini  bis  in  uigilia  .  .  .  petri  et  pauli. 
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Bl.  199'  leer. 

Bl.  200  Verzeichniss  der  29  noch  folgenden  Homilien  (De  Cena 
Domini  u.  s.  w.).  Schi.  Bl.  200':  Expliciunt  capitula  .  .  .  Gratis 
(i.  e.  partis)  secundae. 

Bl.  200'  Beg.  des  Tract.  LV  der  Ed.  Paris.:  Ante  diem  autem  festum 
paschae  sciens  iesus  quod  uetrit  eins  hora. 

Bl.  226  Sehl  mit  Tract.  LXXXII  der  Ed.  Paris.:  de  eo  quod  dicit 
clarificatus  est  pater  mens  und  den  Worten :  nerhum  caro  factum 
est  et  hahitauit  in  nobis.    Von  späterer  Hand:  Erplicit  tractutus  82. 

Ed.  Paris.  1689.  Tom.  III.  p.  II.  289— 707. 

Grosse  gleichmässige  Schrift.  Bl.  112  und  163  ist  der  Rand  ausgeschnitten,  ebenso 
vom  letzten  Blatt  alles  leere  Pergament. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  28.) 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


Iii).  B.  III.  1.  Perg.  33,6  X  25,2  cm.  60  Bl.  2  Col.  40  Zeil.  12.  JahrL 
In  evangelium  sec.  Joannem:  Tractatus  55    124.    S.  Augustini. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  eine  Bemerkung  von  der  Hand  des  Subcustos 
Graf,  bestätigt  durch  Jäck:  Ohserva  lector,  quae  est  Hotnüia 
prima,  eam  esse  et  solere  citari  tractatnm  LV  in  Joannem  atque 
idem  deineeps  de  ßequeniibus  homÜÜ8  dicendum. 

Bl.  1  Heg.:  Incipiimt  omilie  saneti  Augusüni  super  idtimam  partem  sc- 
enndum  Johannem. 

Hierauf  die  Inhaltsangabe. 

Bl.  2  Text  beg.:  [neipiunt  omilie  Scti.  Angustini  .  .  .  de  cena  domini 

omelia  prima  .  .  .  Ante  diem  autem  festum  pasche. 
Bl.  60  Schi,  mit  omelia  LXX  (i.  e.  CXXIV):  de  eo  quod  dicitur:  et 
hoc  cum  d bisset,  dicit  ei,  sequere  nie  mit  den  Worten:  ipse  com- 
pellerer  metim  terminare  s<-rmonem.     Explicinnt  sermones  Augustini 
super  Johannem. 
Ed.  Paris.  1689.  tom.  III.  653-826. 
Bl.  1—3  ist  von  späterer  Hand  nachgetragen. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  40.) 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

120.  B.  III.  40.  Pnp.  28,3  X  20,5  cm.  200  Hl.  2  Col.  41— 50  Zeil.  15.  Jalirh. 
In  evangelium  S.  Joannis:  Commentarius  Hugonis  de  S.  Caro. 

(Bl.  1  — 187.) 

Bl.  2  bog.:    Incipit  prologus  Hugonis  super  Johannem.     Ego  ex  orc 
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altissimi  prodii.  Es  folgt  Prologus  Hugonis,  dann  dessen  Com. 
mentar  zu  den  Prologen  des  hl.  Hieronymus  und  Augustinus, 
welcher  Bl.  7  schl. :  cui  matrem  uirginem  uirgini  commendauit. 

Bl.  7 :  Gapitulum  primum.  In  principio  erat  uerbum  etc.  quia  Johannes 
rogatu  episcoporum  asye  hunc  Horum  composuit  contra  hereticos. 

Bl.  167'  bricht  mitten  im  Blatte  ab  bei  Cap.  X,  23.  Bl  1 68  und  169 
leer.  170  fährt  mit  neuem  Ansatz  daselbst  fort.  Bl.  181  bricht 
wieder  mitten  auf  der  Seite  ab  bei  XI,  44.  (sufßciant  Quantum 
ad  moralitatem  hnins  capihdi).  Dann  Lücke  im  Text;  der  übrige 
Theil  des  Blattes  leer.  Bl.  182  beg.  wieder  mit  Cap.  XIII,  i. 
(Sciens  ihesus  quia  venit  hora  eins  id  est  a  se  ordinata.)  Nach 
Bl.  183  wieder  Lücke:  Schi.  XIII,  14  (vbi  satis  habetur  dehumi- 
litate.  Sequitnr  .  .  .).  Bl.  184  fährt  fort  mit  XIV ,  31  (Surgite 
eanuis  hinc  surgite  de  fecibus  peccatorum).  Doch  springt  der 
Commentar  von  XV,  3  gleich  zu  XVI,  21  über,  mit  dessen  Er- 
klärung er  abbricht. 

Bl.  186  Sehl  :  Quint us  est  dan  qui  interpretatur  iudicium. 

Bl.  186' — 187  (1  Col.)  noch  ein  Nachtrag  über  Cap.  VIII,  26 — 28. 

Bl.  187—189  leer. 

Bl.  190 — 200':  Homiletische  und  exegetische  Excurse  über  verschie- 
dene Texte  nämlich : 
Bl.  190 — 191':  (V)eni  sanete  spiritus. 

Bl.  192' — 193:  (B)ene  omnia  fecit  Mihi  ut  supra.   Cum  gloriose  virginis 

assumpeio  in  octaua  huius  dominice  euenerit. 
Bl.  193' — 195:  Ego  mater  put 'ehre  dilectionis  (Ecclesiasticus  XXIV,  24). 
Bl.  195 — 196':  Si  mortui  sumus  cum  christo  (Rom.  VI,  8). 
Bl.  196'— 197':  Fons  egrediebatur  de  loco  uoluptatis  (Gen.  II,  10). 
Bl.  198 — 198':  Ego  sum  uitis  uera  (Job.  XV,  1 — 7). 
Bl.  198'  Bemerkungen:  de  saneto  Adalberto. 

Bl.  198' — 200':  Amen  amen  dico  uobis  qui  non  intrat  per  ostium  (Joh. 
X,  1— 10). 

Bl.  200'  Schi. :  Quam  nobis  donare  dignetur  ihesus  christus  marie  filius 
in  secuta  benedictus. 

Auf  den  zwei  Vorsatzblättern  vorn  (1  und  ia)  verschiedene  Bemer- 
kungen und  die  Inschrift:  Incipit  hugo  super  Johannem. 

Roth  eingeschriebene  Initialen,  die  zu  erklärenden  Textstellen  sind  roth  unterstrichen. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliter-Bibliothek.    (Bl.  2  oben:  Carmeli  Bamberg.) 
Ebd.:  Neuerer  Pappband,  Rücken  und  Ecken  in  Lcder. 
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121.  B.  V.  1.  Perg.  23,8  X  19  cm.  104  Bl.  1  Col.  19  Zeil.  11.  Jahrh. 
In  Actus  Apostolorum :  Expositio  Bedae. 

Die  erste  Seite  ist  frei.  Bl.  i '  Beg. :  Incipit  exposicio  Bedae  presbiteri 
in  actus  apostolorum.  Primum  quidem  sermonem  feci  etc.  de  omnibus 
se  dicit  christi  /actis  et  dictis  in  euangelio  scripsisse. 

Bl.  94'  Schi.:  vnde  in  eadem  epistoln  pren/isit:  lü/o  enim  iam  immolor 
.  .  .  fidem  seruaui.  Amen. 

Dann  beginnt  die  Expositio  de  nominibus :  Aehedemoe,  ager  sanguinis, 
welche  Bl.  104  schliesst  mit  Theatrum  und  den  Worten:  quod  in 
eo  popidus  .  .  .  Iiidos  scenicos  contemplareidiir.  Explicit  expositio 
Bedae  presbiteri  in  actus  apostolorum. 

Bemerkung  Jäcks  auf  dem  Vorsatzbl.:  Editio  ColotUauit  1C88  f.  T.  V.  625  (i.  e. 
626,  Prolog  fehlt)  —672  multum  diffcrt  (?). 

l'rov.  ii.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek,    (A.  116.) 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


122.    A.  H.  81.    Perg.  27,5  X  18,6  cm.    204  (nicht  215  wie  bei  Jäck)  Bl. 

1  CoL    20  Zeil.    Luit    12.  Jahrh. 
S.  Pauli  epistolae. 

Bl.  1  Beg.:  Incipit  argumentum  in  epistolas  Pauli  apostoli.  "Epistolae 

pauli  ad  romanos  causa  haec  est. 
Ebenda  Schi.:  qui  emendatus  niefior  /actus  est. 
Dann:  Incipit  Proiogus  sancH  Jeronimi  presbiteri  in  epistolas  pa/uli 

apostoli.    Primum  queritur  guare  post  euangeUa  quae  Supplement  um 

legis  sunt. 

Bl.  2  Schi.:  et  alia  dement is  ejtis/ola  eiiius  nos  uoticiam  non  aeeepimns. 
Bl.  3  Einleitung.    Beg.:  Romani  sind  qui  ex  iudeis  gentibusque  credi- 

derunt  u.  s.  w.,  dann:  Incipiitnt  capitida  in  (pistolam  ad  Romanos 

und  hierauf  abermals  kurze  Einleitung  (=  argumentum) :  Romani 

sunt  in  partibns  italiae. 
Bl.  4  Text  beg.:   Ad   romanos.     Paulus   senilis  christi  iesu,  UOCOtuS 

aposto/ns. 

Die  einzelnen  Briefe  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge.  Dem  Texte 
geht  regelmässig  ein  argumentum  und  die  Inhaltsangabe  der 
Kapitel  voraus.  Auf  Thessal.  IL  folgt  (Bl.  151  — 153)  die  apo- 
cryphe  epist.  ad  Laodicenses. 

Bl.  204'  Schi.:  Gratia  cum  omnibus  uobis.  Amen. 
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Der  Text  der  Briefe  (von  Bl.  4  an)  nimmt  nur  die  innere  Hälfte  der  Seite  ein,  die 
äussere  Columne  blieb  für  die  Glossen  frei. 

Das  Manuscript  enthält  auf  Bl.  2  eine  Federzeichnung  (21,2X14,6  cm):  In  der 
Mitte  sitzt  auf  einem  Sessel  unter  einem  Bogen  der  h.  Paulus  mit  einem  Spruchband  in 
beiden  Händen,  welches  die  Worte  enthält:  Omnibus  ornnia  /actus  sum,  ut  omnes  saluos 
facerem.  Umgeben  ist  er  auf  beiden  Seiten  von  13  kleineren  Bildern,  männlichen  und 
weiblichen  Figuren,  vielleicht  die  Personen  und  Völkerschaften  darstellend,  an  welche  er 
seine  Briefe  richtete.  15  grössere  Initialen.  (Die  verschiedensten  Formen  von  P,  Bl.  177  M.) 

Prov.  m.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  81.) 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


123.    A.  II.  16.    Perg.  34,5  X25,5  cm.   242  Bl.  2  Col.  u.  Glossen.  50  Zeil. 

13.  Jahrhundert. 

S.  Pauli  Epistolae. 

Zur  Seite  des  Textes  ausführlicher  Commentar,  welcher  kleiner  geschrieben  ist  als 
jener  und  oft  auch  die  ganze  Columne  ausfüllt.  Die  Namen  der  Kirchenväter,  aus  welchen 
geschöpft  ist,  sind  am  Rande  mit  rother  Schritt  angegeben.    Vgl.  A.  II.  17  (=  124). 

Bl.  1  Beg-.  des  Prologus:  (PJrincipia  rerum  requirenda  sunt  prius  ut 

earum  noticia  plenior  possit  hauriri. 
Bl.  2  Schi. :  Circa  finem  uero  moralis  suMitur  instructio  atque  in  accione 

gratiarum  finem  tenet  epistola  premittit  autem  salutationem  dicens. 
Text.    Beg.  Bl.  2  mit  ep.  ad  Romanos:  (Paulus)  seruus  Christi  ihesu 

uocatus  apostolus. 
Die  einzelnen  Briefe  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge. 
Schi.  Bl.  242 :  Gratia  cum  omnibus  uobis.    Amen.    ExpUcit  apostolus. 
Glossen.    Beg.  Bl.  2:  (P)aidus  seruus  iesu  christi  uocatus  apostolus 

.  .  .  usque  ibi  omnibus  qui  sunt  rome  hucusque  enim  pendet  littera 

ut  perficiatur  sententia. 
Schi.  Bl.  242':  Gratia  et  purgatio  peccatorum  et  alia  dei  munera  sit 

cum  omnibus  uobis.  Amen. 

Sorgfältig  liniirtes  Exemplar.    Die  Initialen  sind  nicht  eingezeichnet. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  37). 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


124.    A.  II.  17.    Perg.  31,7X22,7  cm.    218  Bl.    2  Col.    49  Zeil.  Init. 

13.  Jahrhundert. 

S.  Pauli  Epistolae. 

Mit  durchlaufendem  weitläufigem  Commentar.  Die  Verse  des  Textes  sind  vor  dem 
betreffenden  Stück  des  Commentars  angeführt;  auf  dem  Rande  sind  die  Namen  der  Kirchen- 
väter, aus  denen  geschöpft  ist,  mit  rother  Schrift  angegeben.    Vgl.  A.  II.  16  (=  123). 
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Bl.  i  Incipit  prologus:  Principia  rerum  reguirenda  sunt  prius  u.  s.  w. 
Bl.  2  Schi.:  Circa  finem  uero  moralis  subditur  instructio  atque  in  actione 

gratiarum  finem  tenet  epistola.  premittil  ct/utem  salutationem  dicens. 
Text  beg.  Bl.  2  mit  epist.  ad  Romanos:  Paulus  seruus  Christi  Jesu 

uocatus  apostolus  segregatus  in  euangelium  dei. 
Die  einzelnen  Briefe  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge. 
Bl.  218  Schi,  mit  ep.  ad.  Hebraeos:  Gratia  cum  omnibus  uobis  Amen. 
Glossen.    Beg.  Bl.  2  :  Paulus  seruus  Jesu  Christi  uocatus  apostolus 

.  .  .  usque  omnibus  qui  sunt  rome:  huc  usque  enim  pendet  litter a  ut 

perficiatur  senten/ia. 
Schi.  Bl.  218:  et  aha  dei  munera  sit  cum  omnibus  uobis  rnnen. 

Sorgfältig  liniirte,   gleichmässig  geschriebene   Handschrift,  mit   vielen   kleinen  und 
14  grösseren,  mit  blauer  und  rolher  Farbe  eingezeichneten  einfachen  Initialen. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A  49.) 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


125.  A.  IL  35.  Perg.  21,8  X  15  cm.  56  Bl.  1  CoL  30  Zeil.  Min.  13.  Jahrb. 
S.  Pauli  Epistolae. 

Bl.  i'  Beg.  mit  Epist.  ad  Rom.:  Paulus  seruus  iesu  christi  uocatus 

apostolus  segregatus  in  euangelium  dei. 
Die  einzelnen  Briefe  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge;  jedem  geht 

eine  kurze  Einleitung  von  einigen  Zeilen  voraus.    Nach  der  II. 

Ep.  ad  Coloss.  die  apocryphe  ep.  ad  Loodicenses  (Bl.  38' — 39). 
Bl.  56'  Schi.:  gratia  cum  omnibus  uobis  amen.  Explicit  epistola  ad  hebreos. 

Bl.  1  Federzeichnung.  Paulus,  stehend  unter  Architektur,  hält  in  jeder  Hand  einen 
aufgerollten  Perganientstreifen  ;  in  halber  Grösse  links  4  bärtige  männliche  Gestalten,  rechts 
vier  unbärtige,  in  antiker  Kleidung.  Inschrift:  Sets  Paulus  apostolus  christi,  am  Rand  der 
Vers:  Hac  patet  in  forma  fame»  Pauli  reserata.  Mit  rother  Farbe  eingezeichnete  grössere 
(P)  und  kleinere  Initialen  (etwas  reicher  ornamentierte  Bl.  27'). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dein  Kloster  Michaelsberg.  (Bl.  2  von  alter  Hand:  Codex 
seti.  michaelis  in  monte  prope  babenheryam  quem  si  (juis  abstulerit  anathema  sit.  B.  22. 
Eine  ähnliche  Inschrift  Bl.  I  unten  und  von  späterer  Hanif  Bl.  I*). 

Ebd. :  Schwarzbrauner  gepresster  Lederband  mit  Messingecken,  die  Schliesse  sowie 
die  Buckeln  fehlen.  Auf  der  vorderen  Seite  des  Einbanddeckels  stehen  unter  einem  in 
Messing  gefassten  Hornblättchen  die  Worte:  Epistolc  beati  pauli.  B.  22.  in  nahezu  gleich- 
zeitiger Schrift  wie  die  des  Codex. 
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S.  Pauli  et  Senecae  Epistolae  16  inter  se  missae.      14.  Jahrh. 

Geschrieben  in  Neunkirchen  am  Brand  1 391.    Mit  ziemlich  rohen  z.  Th.  gebilderten. 
Initialen. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  III.  39.  (Bl.  116'—  117.) 


126.    B.  I.  8.  Perg.  34,5  X  27,9  cm.  278  Bl.  2  Col.  40—46  Zeil.  11.  Jahrh. 
In  epistolas  S.  Pauli  apost. :  Commentarius  Odilonis  abb.  Clun. 
ex  libris  S.  Augustini  collectus. 

Auf  der  Rückseite  des  sonst  leeren  Bl.  1  die  Verse : 
Hoc  opus  egregium,  caelesti  nectare  plenum 
Quod  ualet  clausum  Pauli  reserare  uolumen, 
Prespiter  indignus,  monacJiorum  lege  ligatus, 
Odilo  coenobii  clunicensis,  iure  cluenti 
Obtulit  augusto,  simul  exoptans  sibi  longum 
Viuere  post,  regnum  caelesti  in  sede  paratum. 

Bl.  2  Beg.  Präfatio:  Sententia  Cassiodori  ex  libro  de  tractatoribus  divi- 
naruni  scripturarum,  Octavus  codex  canonicas  epistolas  continet 
apostolorum. 

Bl.  2'  Schi.:  quae  forsitan  priscis  doctoribus  celata  monstratur. 

Hierauf  mit  Uncialen  auf  5  Seiten  in  Bögen  (Bl.  2'  — 4')  der  Titel: 
In  nomine  domini  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  in  hoc  volumine 
continetur  expositio  epistolarum  beati  Pauli  apostoli  collecta  et  in 
ordinem  digesta  ex  libris  S.  Augustini  episcopi  u.  s.  w.  bis :  In 
nomine  domini  nostri  Jesu  Christi  incipit  expositio  epistolae  ad 
Romanos. 

Bl.  5  Beg.:  Paulus  seruus  Jesu  Christi  vocatus  apostolus  u.  s.  w.  Paulus 

apostolus  qui  cum  saulus  prius  nocaretur. 
Die  einzelnen  Briefe  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge. 
Bl.  278'  Schi,  mit  der  Erklärung  des  Hebräerbriefes:  simul  ergo  in 

dominico  agro  bonum  operemur,  ut  simul  de  mercede  gaudeamus. 

Explicit  epi stola  ad  Hebreos. 

Am  Beginn  (Bl.  2)  mit  der  Feder  gezeichnete  Initiale;  grosses  J  mit  männl.  Figur 
in  Medaillon  Bl.  2'  (s.  oben!). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  36.) 
Ebd.  :  Wie  gewöhnlich. 
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127.    B.  V.  24.    Perg.  26,6  X  22,(5  cm.  108  Bl.  2  Col.  35  Zeil.  12.  Jahrh. 
Bl.  i — 104:  In  omnes  S.  Pauli  epistolas:  Collectaneum  Sedulii 
Scoti  (et  alia). 

Auf  Bl.  [':  Incipit  collectaneum  ex  variis  auctoribus  Seduli  Scotti  viri 

dissertissimi  in  Apostolum. 
Bl.  2  Beg. :   Paulus  seruus  christi  iesu  uocatus  apostolus  et  reliqua. 

Sciendum  est  quod  in  hoc  proemio  septiformis  diuisio  elucescit. 
Die  Briefe  in  der  gewöhnlichen  Ordnung,  nur  kommt  die  ep.  ad 

Coloss.  nach  der  ad  Thessalon. 
Bl.  104'  Schi.:   Hic  euidenter  ostenditur  quod  haue  epistolam  romae 

scripserit.    Finit  Collectaneum  Sedulii  Scotti  in  epistolas  Pauli. 

Bibl.  max.  vet.  patr.  Lugd.  1677.  T.  VI.  494  —  588 

Bl.  104'  f.  folgen  noch  mehrere  Stücke  ähnlicher  Art:  *S7  surrexistis 
cum  christo  quae  sursum  sunt  quaerüe  (Coloss.  3,  1).  —  Dann: 
Ex  libro  de  civitate.  dei  ad  Tliessalonicenses.  —  Dann :  Omne  pecca- 
tum  quodeumque  f.  h.  e.  c.  e.  (1  Cor.  6,  18)  u.  andere. — Bl.  105: 
Ex  epistola  Johannes  (sie!)  Trio,  sunt  quae  testimonium  perhibent 
aqua  sanyuis  et  Spiritus  (1  Joh.  5,8). —  Dann:  Postulaüones  vestrae 
innolescant  apnd  deum  (Phil.  4,  6)  und  andere. 

Bl.  106  Schi.:  sed  propter  conscientiam  ne  demonibus  communicasse  ui- 
dcatnr.    (Zu  1  Cor.  10,  20.) 

Bl.  106 — 107:  Sermo  sanetae  Columbae  de  increpatione  huma- 
nae  vitae. 

Beg.:  Incipit  u.  s.  f.  0  tu  ri/a  Inuuuuu  fiaijUis  et  mortalis  quantos 
deeepis/i. 

Schi.:  Donatde  domino  uostro  iesu  christo  cui  hottOT  .  .  .  in  saecula  sae- 
cnlonnn.  Amen. 

Bl.  107  folgen  noch  zwei  kleine  Abschnitte  über:  Sententia  Hysi- 
dori:  Iireris  est  Imjus  mundi  fe/icitas  und  Sententia  Hieronimi 

presbiteri :  Christo  domino  donante  dona  quanta  sit  sottempniUu 
uigiliarum. 

Bl.  107 — 108':  Concordia  epistolarum  S.  Pauli. 

lieg.:  Concordia  aepistolarum  Pauli  apos/0/1.     De  unita/c  aecclesiae  Ad 

Corinthios  cap.  III.    Ad  Effesios  XII'  et  A  I 
Schi.:  Erplieiunt  (sie!)  concordia  Pauli  aposloli. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Michaelsberger  Bibliothek  (Bl.  I:  B.  23.  Codex  monasterii 
Sancti  Michaelis  prope  bambergam  hunc  domi  auferens  anathemate  feriatur). 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband;  Buckeln  und  Schliessen  fehlen.  Auf  dem 
vorderen  Einbanddeckel  ein  Blättchen  unter  Horn  mit  der  Inschrift:  Collectaneum  scoti  in 
apostolum  paulum  b.  23. 

Als  Vorsatzblatt  ist  vorn  ein  Stück  aus  einem  Missale  verwendet. 


128.    A.  II.  33.    Perg.  24,2  X  14,3  cm.     128  Bl.    2  Col.    47—49  Zeil. 

13.  Jahrhundert. 
In  epistolas  S.  Pauli:  Commentarius. 

Bl.  1  Beg.  mit  Einleitung:  Videtur  superflua  doctrina  epistolarum  quia 
factae  sunt  post  euangelium  in  quo  plane  continetur  correctio  omnium 
uitiorum. 

Dann  ohne  weitere  Unterscheidung  übergehend  zur  Erklärung  des 
Römerbriefes,  dem  die  übrigen  in  der  gewöhnlichen  Ordnung 
folgen  mit  vorangehenden  kurzen  Einleitungen.  Die  Textstellen 
sind  nur  beim  ersten  Brief  unterstrichen. 

Bl.  128'  bricht  das  Manuscript  ab  in  der  Erklärung  der  Epistola  ad 
Hebr.  (Anfang  des  Cap.  IX.)  mit  den  Worten :  Super  propitia- 
torium.  duo  cherubim  indinato  uultu  Semper  aliud  aspicientia.  et 
conjunctione  .  .  . 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  Iii.) 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


129.    A.  II.  30.    Perg.  24,5  X  16,9  cm.    95  Bl.    1,  dann  2  Col.  48,  dann 

50  Zeilen.    14.  Jahrhundert. 
In  S.  Pauli  epistolas  (complures) :  Commentarii  (duo). 

Der  bisherige  Titel :  Commentaria  in  epistolas  Apostolicas.     Das  Manuscript  enthält 
zwei  verschiedene  Commentare  von  verschiedener  Hand. 

Bl.  1 — 27:  Commentarius  in  epistolam  ad  Romanos,  (i  Columne. 

Unvollständig.) 

Bl.  1  Beg.  Einleitung.  (H)ee  tria  uidentur  esse  consideranda  in  una 
quaque  harum  epistolarum  scilicet  que  fuerit  causa  que  coegit  apo- 
stolum scribere  u.  s.  w.  Der  Commentar  geht  dann  ohne  weitere 
Unterscheidung  zur  Erklärung  des  Römerbriefes  selbst  über 
(Bl.  1').    Von  Bl.  10'  an  sind  die  Textstellen  unterstrichen. 
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Bl.  27  Schi,  mit  Erklärung  der  Worte:  vasa  ire,  apta  in  interitum 
(Rom.  IX,  22.)  und  den  Worten:  quare  patientiam  dei  non  atten- 
derunt.  Deus  dico  uolens  per  ipsam  exspectationem  quam  non  atten- 
derunt.  Das  Uebrige  fehlt;  der  Commentar  schliesst  hier  mitten 
in  der  Seite  ab,  auch  die  Rückseite  des  Blattes  ist  leer. 

Bl.  28 — 95:  Commentarius  in  (7)  epistolas  S.  Pauli. 

Bl.  28  Beg.  mit  Einleitung:  .(SJicut  in  veter j  testamento  post  legem 
moysi  in  qua  precepta  uiuendi  sufficienter  tradita  fuerant  necessaria 
fuit  doctrina  prophetarum. 

Dann  geht  der  Commentar  ohne  weitere  Unterscheidung  zur  Er- 
klärung des  Römerbriefes  über;  die  Textstellen  sind  unterstrichen. 

Der  Commentar  umfasst  folgende  Briefe,  denen  immer  eine  kurze 
Einleitung  vorangeht:  Bl.  28 — 45:  ad  Rom.  Bl.  45' — 61':  ad 
Cor.  I.  (mit  einer  Lücke,  indem  Bl.  60  die  erste  Seite  nur  halb 
beschrieben  ist  und  die  Verse  2—27  des  XV.  Cap.  ausfallen.) 
Bl.  61' — 69':  ad  Cor.  II.  (wo  der  Commentar  schon  Cap.  XIII. 
4  nach  Erklärung  der  Stelle  Sed  tarnen  UÜtemus  cum  eo  ex  air- 
tute  dei  abbricht  und  1  Columne  leer  blieb).  Bl.  70 — 75:  ad  Gal. 
Bl.  75—79':  ad  Ephes.  Bl.  79'— 82:  ad  Philipp.  Bl.  82—95:  ad 
Rehreos.  Es  fehlen  also  vor  dem  letztgenannten  Brief  Coloss  I. 
bis  Philem  ;    jedoch  ist  in  der  Handschrift  hier  nichts  ausgefallen. 

Bl.  95  Schi,  nach  Erklärung  der  Stolle:  ,SW  <h  t<s  />acis  aptet  hos  in 
omni  bono  und  den  Worten :  quare  noao  test/tmmto  .  .  .  non  suc. 
cedet  aliud,  et  hoc  dicil  Uta.     g :  Testament  am  eti-mum.  <■/  caetera. 

Im  ersten  Traktat  einige  Zusäue  von  verschiedenen  Händen.  Lückenhalles  I'er^ament. 
Namentlich  die  letzten  Blätter  eines  jeden  der  beiden  Traktate  haben  durch  Feuchtigkeit 
stark  gelitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Donibibliothek.    (A.  106.) 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


130.  A.  II.  32.  Pcrg.  26,6  X  17  cm.  71  Bl.  2  Ool.  c.  56—70  Zeil.  14.  Jahrb..) 
In  epistolas  S.  Pauli:  Commentarii. 

Wenigstens  2  verschiedene,  unvollständige  Commentare :  Bl.  I  ( — 16?)  — 28'  und 
29—71. 

Bl.  1  Beg.  mit  Einleitung:  Queritur  quare  jwst  evant/elia  que  sulqi/e- 
mentum  legis  sunt  et  in  qnibus  nobis  exempta.  i:  precepta  uiuendi 
plenissime  descripta  sunt. 
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Schi.:  quare  in  quantum  prius  elatus  fuit  .  .  .  tanto  post  ea  humilis  et 
söllieitus  fuit  ad  eandem  exaltandam. 

Hierauf  heg.  ebenda  die  Erklärung  der  epist.  ad  Rom.:  Paulus  senilis 
et  cetera.    Nihil  majus  de  se  ad  laudem  dei  potest  dicere. 

Der  Commentar  enthält  Epist.  ad  Rom.  (Bl.  i  — 15)  ad  Cor.  1.  u.  77. 
(Bl.  15  — 18;  unvollständig),  ad  Gal.  (Bl.  18 — 26'j.  ad  Ephes.  (Bl. 
26'  — 28')  bis  Cap.  II.  v.  17. 

Zwischen  Bl.  16  und  17  ist  eine  grosse  Lücke,  indem  der  grösste 
Theil  des  ersten  und  zweiten  Corintherbriefes  ausgefallen  sind. 
Bl.  16'  bricht  ab  mit  der  Erklärung  von  I.  Cor.  III,  ig:  Quia 
omnis  qui  sapiens  in  hoc  mundo.  Bl.  17  beginnt  mit  anderer 
Schrift  und  Tinte  wieder  mit  II.  Cor.  XII,  2 :  Et  scio  huiusmodi 
hominem  siue  in  corpore  siue  extra  corpus  nescio  deus  seit,  an  paulus 
fuisset  in  corpore  u.  s.  w.  Eine  Bemerkung  von  späterer  Hand 
am  unteren  Rande,  wahrscheinlich  über  die  fehlenden  Stücke, 
wurde  beim  Einbinden  des  Manuscriptes  weggeschnitten. 

Bl.  28'  bricht  dieser  Theil  des  Manuscriptes  ab  bei  der  Erklärung 
von  Ephes.  II,  17  mit  den  Worten:  ipse  est  faciens  pacem.  quem 
iste  effectus.  Am  oberen  Rande  eine  halb  weggeschnittene  Bemer- 
kung von  späterer  Hand  (derselben  wie  oben  bei  der  Lücke 
Bl.  16'):  Isti  duo  commentarii  sunt  solitarii. 

Bl.  29.  Beginnt  wieder  ein  Commentar  von  anderer  Hand  mit  der 
Erklärung  von  II.  Cor.  XI,  7:  nie:  ut  uos  exaltaremini.  quare  pre- 
dicaui  uobis  euangelium  dei  gratis,  i:  nihil  reeipiendo  de  uestris 
bonis.  Nach  Schluss  dieses  Briefes  folgt  dann  die  Erklärung 
der  Briefe  an  die  Galater,  Epheser  u.  s.  w.  in  der  gewöhnlichen 
Reihenfolge. 

Bl.  71  Schi,  mit  Epist.  ad  Hebr.  und  den  Worten:  Signum  quod  epi- 
stola  Pauli  esset.  Salvtant  uos  fratres  de  italia.  Explicit  feliciter. 
Auf  der  letzten  (leeren)  Seite  Bl.  71'  unten  steht:  probatio. 

Ungleiches,  meist  stark  vergilbtes  Pergament,  die  Tinte  ist  oft  sehr  blass,  die  Schrift 
ungleich  und  theilweise  sehr  eng.  Ein  Wechsel  in  der  Handschrift  scheint  abgesehen 
von  Bl.  17  u.  29  auch  innerhalb  der  einzelnen  Theile  stattzufinden ,  besonders  Bl.  34  ist 
von  anderer  Hand.  Die  an  mehreren  Stellen  vorhandenen  Randbemerkungen  sind  durch 
zu  starkes  Beschneiden  vielfach  beschädigt. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  92.) 

Ebd.  :  Wie  gewöhnlich. 
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131.    A.  II.  34.    Perg.  24  X  15,4  cm.    60  Bi    2  Col.    58  Zeil.    14.  Jahrh. 

In  epistolas  S.  Pauli:  Commentarius.  —  Cum  fragmento  com- 

mentarii  in  Isaiam. 

Unvollständig.    Am  Anfang   fehlt  die   erste   Lage    von   8    Pergamentblättern,  am 
Schluss  sind  von  der  8.  Lage  nur  4  Blätter  vorhanden. 

Bl.  1  —  n:  Commentarius  in  epistolas  S.  Pauli. 

Der  Commentar  enthält  eine  Erklärung  von  Stellen  der  Paulinischen 
Briefe  aus  den  Schriften  des  Augustinus,  Ambrosius  und 
Lanfrancus,  die  bei  jedem  Brief  einzeln  angeführt  werden. 

Bl.  1  beg.  in  der  Epist.  ad  Ephes.,  jedenfalls  mit  Ambrosius  und 
zwar  mit  Erklärung  von  Cap.  V.  v.  5  mit  den  Worten:  Auaricir 
pondus  in  simili  monstrauit  idolorwn  serwitutem  ittam  uocans.  Nach 
Schluss  dieses  Abschnittes  folgt  dann:  Lanfrancvs  in  eadem. 

Nach  diesem  Bl.  2:  In  epistola  ad  philipenses  Acgislinvs  episcop<i><. 
Dann  ebenso  Bl.  2':  Ambrosius,  Bl.  3:  Lanfrancus. 

Hierauf  Bl.  3':  Avgvstinvs  in  II.  ad  eosdem  d.  i.  zum  II.  Brief  an  die 
Thessal. ;  der  erste  ist  ausgelassen  (eine  Lücke  im  Manuscript 
ist  nicht  vorhanden  . 

Diesem  Briefe  folgt  dann  in  derselben  Weise  die  Erklärung  zu  der 
ep.  ad  Coloss.,  Tim.  I.  II,  Tit.,  Philrni.,  Hehr.,  doch  ist  bei  den 
beiden  letzten  Briefen  nur  die  Erklärung  aus  Ambrosius  und 
Lanfrancus  gegeben. 

Bl.  11'  Schi,  mit  Erklärung  von  Hebr.  XIII.  20:  In  sanguine  testa- 
menti  etemi  und  den  Worten:  Prdbato  guod  melchisedech  meHor 
sit  äbraham.  et  leui  /noha/  nouam  legem. 

Bl.  12 — 60:  Commentarius  in  Isaiam. 

Bl.  12  Kurze  Einleitung.  Beg.:  (I)saias propheta  nobüi prosapia  ortus 
filins  fuit  amos.  non  Uhus  <p<i  in  .wir  dtwdrcim  prophetarum 
tertius  est. 

Sehl  :  quasi  qnendam  Million  libro  suo  perscribere. 

Dann  Beginn  des  Commentars:   Visio  üage.  i:  intellechts;  vnum  sole- 

mus  interrogare  aliqttem  ittrum  niilrat  hoc  iirl  illnd.  i.  inieUigat. 
Bl  60  Schi,  mit  Cap.  XLI,   v.  2 1 :  Hoc  rtiain  dixit  rr.r  iacoh.  Aß'rrtr 

si  quid  habetis  in  uobis.  et  uestra  aperite  consiha:   qua  ratione. 

quo  sensu  nolneritis.     Hier  bricht  das  Manuscript  und  zwar  mit 

der  ersten  Zeile  der  zweiten  Columne  ab;  der  übrige  Theil  des 


112 


Blattes  ist  leer,  also  waren  wohl  auch  die  am  Schlüsse  ausge- 
schnittenen Blätter  unbeschrieben  und  der  Commentar  überhaupt 
nicht  vollendet. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  118.) 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


132.  A.  II.  36.  Perg.  22,6  X  16,7  cm.  64  Bl.  2  Col.  37  Zeil.  14.  Jahrh. 
In  epistolas  S.  Pauli:  Commentarius. 

Unvollständig  am  Anfang,  am  Schlüsse  und  in  der  Mitte. 

Der  Anfang  fehlt  bis  epist.  ad  Rom.  Cap.  VIII.  v.  3.  Bl.  1  beg.: 

et  (vorher  Rasur)  iusticiam  impletam.  ad  qtiae  duo  perficienda  legem 
diät  inualidam.  addens  quod  impossibüe  etc. 
Nach  Schluss  des  Commentars  zu  der  ep.  ad  Rom.  folgt  ad  Cor.  j. 
und  IL,  Gal.,  Ephes.  und  noch  ein  Stücke  der  ad  Philipp,  (bis  II,  7). 
Doch  fehlt  ein  grosser  Theil  von  ep.  ad  Cor.  II.  mit  dem  Anfang 
der  ep.  ad  Gal.,  indem  zwischen  Bl.  48  und  49  jedenfalls  eine 
Anzahl  Blätter  verloren  gegangen  ist.  (Bl.  48'  schliesst  mit  II. 
Cor.  V.  12.  sicut  non  prius  diceremus.  non  sumus  sicut  plurimi  etc. 
Bl.  49  beg.  Gal.  IV.  6.:  ...  pro  es:  quia  misit  deus:  pater. 
spiritum  filii  sui.) 

Bl.  64'  bricht  das  Manuscript  nach  Erklärung  von  Philipp.  II.  7: 

et  habiki  inventus  ab  mit  den  Worten:  quod  genus  congruit  huic 
comparationi.  dei  enim  filius  semetipsum  exinanivit.  non.  .  .  . 

Die  zu  erklärenden  Textesstellen  sind  durch  Unterstreichen  hervorgehoben.  Für  die 
Initialen  ist  der  Raum  freigelassen,  die  ersten  sind  noch  mit  einem  Stift  vorgezeichnet. 
Die  Schrift  ist  für  die  Zeit  sehr  gleichmässig.  Das  Pergament  hat  an  mehreren  Stellen 
durch  Feuchtigkeit  gelitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  127.) 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


133.  Q.  IV.  26.  Pap.  32,3  X  21,9  cm.  2  Col,  ca.  35—60  Zeü.  15.  Jahrh. 
In  S.  Pauli  Epistolam  ad  Romanos  Commentarius. 

Irrthümlich  Glossa  in  epistolas  S.  Pauli  überschrieben. 

Bl.  1  Beg.:  (P)aulus  servus  iesu  christi  etc.  .  .  .  de  filio  suo.  hec  epis- 

tola  diuiditur  in  tres  partes  scilicet  in  salutationem  narracionem  et 

conclusionem. 

Bl.  204'  Schi,  mit  Erklärung  von  Cap.  XVI,  v.  12:  salutate  persidem 
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etc.  sahitate  trypheum  et  tryphossam  quae  tahorant  in  dontino  .  .  . 
de  sanctis  fratribus  et  sorortbm  epistola  et  pro  fide  christi  multa 
adnersa. 

Hier  sind  wohl  mehrere  Blätter  verloren  gegangen,  welche  den  Schluss  des  Commen- 
tars  enthielten. 

Prov.  u.  Oesch.:  Aus  der  Carmeliter-Bibliothek.  (Auf  dem  Vorsatzblatt:  Carmeli 
Bambergensis). 

Ebd.:  Holzdeckel,  dessen  Lederüberzug  fast  völlig  abgerissen  ist,  auch  die  Schliessen 
und  sonstiges  Beschlag  fehlen. 

Hinten  ist  als  Vorsatzblatt  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Missale  mit  Neunten  und 
einer  Initiale  D  in  Gold,  Roth  und  Violett  aus  dem  10.  Jahrhundert  benutzt.  Innen  an 
den  Einbanddeckeln  finden  sich  aufgeklebte  Pergamentstreifen  aus  einer  Bibelhandschrift 
(Lucas-Evaugel.)  aus  dem  II.  Jahrh.,  auch  an  manchen  defekten  Stellen  des  Einbandes 
kommen  solche  zum  Vorschein. 


In  S.  Pauli  epistolam  I.  ad  Corinthios:   Lectura  Michaelis  de 
Bononia  Carmelitae.  16.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  theolog.  Msc.  Q.  IV.  24,    Hl.  I  —  14g. 


Excerptum  Beati  Hieronimi  ex  epistola  ad  Titum.     13.  Jahrh. 

Enthalten  in  den  Manuscript-Fragmenten.    B.  VI.  14. 


134.    A.  H  37.    Perg.  20X14,5  cm.  til  BL  I  Col. u.  Glossen.  13  Zeil.  hat. 

13.  Jahrhundert. 

Epistolae  catholicae. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  i  Beg.  Einleitung:  Super  cauonicas  epistolas  (von  späterer  Hand) 
Non  ita  est  ofdo  a)»trf  grecos  .  .  .  </ni  mtegra  sapiuni  et  fidem 
rectum  sectantur  epistola  nnn  VII  qwi  canonice  nuneupantur, 

Bl.  2  Sehl.-,  antrqitmn  nlcio  celestis  rel  inrisibilüer  vel  visibiliter  irruens 
percellat  eos. 

Hierauf  folgen  die  Briefe  mit  Glossen  in  der  gewöhnlichen  Reihen- 
folge.   Jedem  Briefe  geht  eine  Inhaltsangabe  voraus. 

Text  bog.  Bl.  3  mit  epist.  Jacobi:  -lacolms  apostohis  ac  domim  noetri 
Jesu  Christi  senilis. 

.Schi.  Bl.  6)  mit  epist.  Judae:  et  in  omni«  secuta  secnlonnn  amen. 
Leitschnh,  Hand*ohxiften]r.atalog  I,  A.  Bibelhandiohrlften. 
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Glossen.    Beg.  Bl.  3:  Omne  gaudium:  A  perfectioribus  incipit  de 

extrinsecis  temptacionibus. 
Schi.  Bl.  61 :  imperans  tarn  uolentibus  quam  nolentibns  et  potens  cui 

nichil  resistit. 

Die  Glossen  sind  mit  blasserer  Tinte  geschrieben,  scheinen  jedoch  aus  nahezu  gleicher 
Zeit  zu  stammen. 

Einige  mit  rother  Farbe  eingezeichnete  Initialen,  ferner  3  gebilderte. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  147.) 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


135.    A.  II.  38.   Perg.  20,4  X  12,7  cm.   40  Bl.    1  Col.  u.  Glossen.    18  Zeilen. 

13.  Jahrhundert. 
Epistolae  canonicae  s.  catholicae. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen. 

Die  einzelnen  Briefe  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge. 
Text.    Beg.  Bl.  1  mit  epist.  Jacobi:  (J)acobus  apostolus  ac  domini 
nostri  serims. 

Schi.  Bl.  40  mit  epist.  Judae :  et  in  onmia  secuta  amen. 
Glossen.    Beg.  Bl.  1:   A  perfectioribus  incipit  de  extrinsecis  tempta- 
cionibus. 

Schi.  Bl.  40:  imperans  tarn  uolentibus  quam  nolentibns  et  potens  cui 
nichil  resistit. 

Die  Glossen  sind  mit  blasserer  Tinte  geschrieben  und  stammen  wahrscheinlich  aus 
etwas  späterer  Zeit.    Der  Raum  für  die  Initialen  ist  nicht  ausgefüllt. 
Vom  letzten  Blatt  ist  ein  Stück  abgerissen. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  146.) 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


136.    A.II.  40.  Perg.  24,6  X  14,1cm.  23  Bl.  1  Col.  u.  Glossen.  15  Zeil.  1  Init. 

13.  Jahrhundert. 

Epistolae  catholicae. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  1  Prologus.    Beg.:  Non  ita  ordo  est  apud  grecos  qui  integre  sa- 

piunt  et  fidem  rectam  sectantur. 
Bl.  1'  Schi.:  nec  sacrae  scripturae  ueritatem  poscentibus  denegabo. 
Hiezu  einige  Glossen.    Beg.  Bl.  1:  Jacobus  apostolus  sanctum  in- 

struit  clernm  de  cultura  caelestium  preceptorum. 
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Schi.  Bl.  T:  et  uisibiliter  irruens  cos  percettat. 

Dann  folgen  die  epist.  Jacobi,  Petri  I  und  noch  ein  Theil  von  II. 

Das  Uebrige  fehlt. 
Text  beg.  Bl.  2  mit  epistola  Jacobi:  Jacobus  dei  ac  domini  nostri 

iesu  christi  seruus. 
Bl.  23'  bricht  ab  mit  epist.  II.  Petri.  cap.  I  v.  17/18:  düectus  in  quo 

mihi  complacui  ipsum  audite.   Et  hanc  .  .  . 
Glossen.    Beg.   Bl.  2:   A  perfecHoribus  incipit  de  mtrinsieis  (sie!) 

temptationilms. 

Schi.  Bl.  23':  per  pelrum  et  iacobum  et  iohannem  eorum  ipii  sul>  gratia 
vel  per  moysen  mortuwn  mortuorum  per  uiuos  uiuorum  (Rand- 
glosse links.) 

Die  Anfangs-Initiale  N  auf  Bl.  I  ist  in  rother  Farbe  leicht  mit  der  Feder  einge- 
zeichnet; ausserdem  zwei  gewöhnliche  Bl.  2  und  12. 

Bl.  19  und  22  ist  ein  Stück  Pergament  am  oberen  Rande  weggeschnitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Michaelsberger  Bibliothek.  (Auf  dem  ersten  Blatt:  Ad 
Bibliothccam  Monaderii  S.  Mich.  Arch.  0.  S.  B.  Bambergae.) 

Ebd. !  Neuer  Einband,  Rücken  und  Kcken  in  Leder. 


137.    A.  If.  41.  Perg.  25,4  X  16,5 ein.   52  Bl.   1  CoL  u.  Glossen.  19  Zeilen. 
Einf.  inii.   13.  Jahrhundert. 

Epistolae  catholicae. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  1  Kurze  Einleitung.  Beg.:  Jacobus.  Petrus.  Johannes.  Judas  Septem 
epistolas  ediderunt  tarn  mysticus  tarn  suceinclas  breues  pari/er  ac 
longas  breves  in  uerbis  longas  in  sentenfiis. 

Schi. :  ut  rarus  sit  gut  non  e.arnm  lectionc  proficiat. 

Hierauf  folgen  die  einzelnen  Briefe  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge. 
Text.  Beg.  Bl.  1  mit  epist.  Jacobi:  Jacobus  Dei  et  domini  nostri  Jesu 
Christi  seruus. 

Schi.  Bl.  52  mit  epist.  Judae:  et  in  omnia  secuta  seculorum. 
Glossen.  Beg.  Bl.  1:  Jacobus  primunt  commendat  epistola  prima  j>er- 
sonani,  dehinc  per  officium  personae;  per  persona»!  cum  dicü  iacobns 
per  officium  personae  cum  dicit  seruus  dei. 
Schi.  Bl.  52:  ei  autem  etc.  Quasi  tales  esse  debetis  guaies  superius  dixi 
.  .  .    Vom  letzten  Blatte  ist  die  Hälfte  weggeschnitten. 

8* 
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Die  Glossen  scheinen  später  hinzugefügt  zu  sein. 
Roth  eingezeichnete  grössere  und  kleinere  Initialen. 

Prov.  v.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg  (Blatt  I:  Ex  libris  Bibliothecae 
Monasterii  s.  Michaelis  Bamb.  B.  29  ) 

Ebd.:  Holzdeckel,  mit  braunem  gepresstem  Leder  überzogen,  mit  Messing-Schliessen 
und  Ecken.  Auf  der  Vorderseite  ein  unter  Horn  liegendes  Blättchen  mit  den  Worten: 
Epistole  canonice  cum  glossa. 

Als  Vorsatzblätter  wurden  beim  Einbinden  Pergamentblätter  aus  einem  Missale  benutzt. 

138.    A.  II.  39.    Pap.  21,3  X  16  cm.   37  Bl.   2  Col.  36—37  Zeilen.  3  Init. 

14.  Jahrhundert. 

In  epistolas  canonicas:  Commentarius. 

Fortlaufender  Commenlar  mit  Hervorhebung  der  Textesstellen  durch  Unterstreichen. 

Bl.  i  Einleitung-.    Beg.:    Juxta   numerum  evangehstarum  quatuor  cog- 

nouimus  fuisse  mtctores  canonicarum  epistolarum   scilicet  iacobus 

petrits.,  johannes.  et  judas.  (sie!) 
Bl.  i5  Sehl.:  Tercio  mores  informat  ah  eo  loco  nln  dicit  Sit  omnis  homo 

uelox  etc.  iisque  ad  finem. 
Dann  ohne  besondere  Unterscheidung:  His  epistolis  praeniittit  ieroni- 

mus  prologum  in  quo  ostendit  quo  in  ordine  digeste  sunt.    Non  ita 

est  ordo  etc.  Sic  constrne  u.  s.  f. 
Dann  übergehend  zur  Erklärung  von  Jacob.  L,  welche  beg.:  Quia 

Ministerium  epistolatus  super  eos  habebat.  premittit  nomen  suum  in 

salutationem  .  .  .  Jacobus  dei  etc. 
Dann  folgen  die  übrigen  Briefe  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolg'e 

mit  vorhergehenden  kurzen  Einleitungen. 
Bl.  35'  Schi,  mit  der  epist.  Judae  und  den  Worten:  et  potestas.  quare 

ipse  est  potens.  cui  nichil  resistit.  et  hoc  ante  omnia  secuta.  Expli- 

ciunt  glose. 

Bl.  35' — 37  folgen  noch  Excurse  über  einige  Stellen.  Beg.:  (O)stendit 
mihi  dominus.  IUI.  fabros.  qui  uenerunt  ut  dissiparent  cornua 
gentium  (cf.  Zachar.  I,  20).  fabri  sunt  Mi.  quibus  reedificatur  edi- 
ficatur  et  reformalur.  quiequid  destruetum  fuerat. 

Bl.  37  Schi,  das  Ganze  mit  den  Worten:  his  epistolis  premittit  iero- 
mmus  prologum.  in  quo  ostendit  .  .  .  et  proprio  ordini  reddiderit. 
dicens :  Non  ita  est  ordo. 

Gleichmässiges,  zierlich  auf  Linien  geschriebenes  Manuscript  mit  drei  mit  der  Feder 
gezeichneten  Initialen  (Bl.  r,  9,  16');  enthält  auch  einfach  roth  eingezeichnete  Initialen. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  141). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 
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In  epistolam  S.  Jacobi:  Commentarius  Bedae  ven.     15.  Jährh. 

Enthalten  in  dem  theologischen  Msc.  O.  V.  8.  Bl.  109 — 115. 

13».  B.  III.  27.  Perg.  23,6  X  17,7  cm.  95  Bl.  1  CoL  21  ZeiL  11.  Jahrh. 
In  Epistolam  I.  S.  Joannis  ad  Parthos:  Tractatus  io  S.  Augustini. 

Bl.  i  Beg.:  Incipit  epistola  beati  Johannis  apostoli  et  tractatus  saneti 
Auyustini  in  eam.  Quod  erat  ab  initio  quod  audivimus  et  quod 
vidimus  ocidis  nostris  et  manus  nostrae  tractanriott  de  uerbo  uiie. 

Bl.  95'  Schi.:  tibi  uis  ut  credam  parentibiis  meis  tua/ediemfi .  quam  tu 
credas  Christo  praedieenti.    Explieit  Uber  saneti  Augustini. 

Vgl.  Ed.  Paris.  1689  f.  tom.  III.  825—900. 

Die  letzten  Blätter  haben  durch  eine  Flüssigkeit  gelitten;  an  einigen  Stellen  ist  un- 
beschriebenes Pergament  abgeschnitten. 

l'ror.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  120.) 
Ebd.:  Wie  gewohnlich. 

140.    A.  II.  42.    lVrg.  29,5  X  20,4  cm.  106  Bl.  1  Col.  20 ZeiL  Min.  .1.  bat. 

10.  Jahrhundert 
Apocalypsis  S.  Joannis.  —  Evangelistarium. 

Bl.  1 — 56:  Apocalypsis. 

Bl.  1  Miniatur. 

Bl.  1'  Beg.  des  Textes  mit  Init.  A  :  Apocalipsis  iesu  christi  quam  dedit 

detis  palam  facere  sentis  suis  gttae  oportet  fieri  ei/o. 
Bl.  56'  Schi.:  Gratia  domini. nostri  iesu  christi  cum  omnibus  uobis.  Amin 
Bl.  57  Miniatur,  Bl.  57'  und  58  leer. 
Bl.  58' — 106:  Evangelistarium. 

Bl.  58'  Beg.  mit  dem  Evang.  Secundum  Lucam.  In  iUo  tempore  in- 
yressus  Jesus  perambidabat  hiericho  et  eeec  uir  nomine  Zacheus. 

Bl.  59  leer,  59'  u.  60  Miniaturen  in  je  2  Abtheilungen.  6o'u.  61  leer. 

Bl.  61'  in  Goldbuchstaben :  Tncipiunt  wangdio  que  leguntur  diebus 
festis  per  circidnm  anni.  Seqnentia  saneti  Evangelii  secundum  Mo- 
theum.  In  illo  tempore  mit  grosser  Initiale  J  und  dann  weiter  auf 
Bl.  62  mit  Initiale  C:  Cum  esset  despousata  (auf  Purpurgrund  mit 
Umrahmung)  mater  iesu  maria  ioseph. 

Bl.  106  Schi,  mit  dem  zweiten  Evangelium  in  nalale  virginum  (sec. 
Mathe  um) :  Simile  est  regnum  eaelorum  ihrem  uirgmibus  und  den 
Worten:   Vigilate  itaque  quia  iteseifis  diem  neijue  horam. 
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Viele  Initialen.    In  der  Apokalypse  50,  im  Evangelistar  7  Miniaturen,  nämlich: 

Bl.  1  :  Ein  aus  den  Wolken  kommender  Engel  überreicht  dem  Johannes  das  ge- 
schlossene Buch  der  Offenbarung. 

Bl.  3:  Johannes  sieht  den  Richter  mit  dem  Schwerte  im  Munde,  die  7  Leuchter 
und  die  7  Sterne.  Apok.  I.  12  f. 

Bl.  4:  Der  Engel  fordert  Johannes  auf,  an  7  Gemeinden  zu  schreiben.  Rechts  und 
links  Architektur  mit  Giebeln  und  Rundbogenfenstern.    Apok.  II.  und  III. 

Bl.  6:  Die  gleiche  Aufforderung  in  2  Abtheilungen  mit  verschiedener  Architektur. 
(Ebenda.) 

Bl.   8:  Desgleichen. 

Bl.  9:    Desgleichen  in  einer  Abtheilung. 

Bl.  10':  Christus  sitzend,  umgeben  von  den  vier  symbolischen  Thieren  ;  darunter  die 
24  Aeltesten,  von  denen  8  sichtbar  sind.    Apok.  IV,  2. 

Bl.  II':  Oben  die  Verehrung  durch  die  Aeltesten.    Apok.  IV,  10. 

Unten  der  Engel  und  Johannes  mit  dem  Buche.    Apok.  V,  1. 

Bl.  13':  Das  Lamm  Gottes  mit  7  Hörnern. 

Unten  Johannes  und  der  Engel.    Apok.  V,  6. 

Bl.    14:  Halbseitig.    Apokalyptischer  Reiter.    Apok.  VI,  2. 

Bl.  14':  Desgleichen.    Apok.  VI,  3  u,  4. 

Bl.    15:  Desgleichen.    Apok.  VI,  5  u.  6. 

Bl.  15':  Desgleichen.    Apok.  VI,  7  u.  8. 

Bl.  16':  Halbseitig.    Johannes  sieht  die  Märtyrer  des  christlichen  Glaubens,  darüber 

das  Lamm  Gottes.    Apok.  VI,  9. 
Bl.  17':  Halbseitig  in   2  Abtheilungen.    Die  4  Engel,   die   den  4  Winden  wehren. 

Apok.  VII,  1. 

Bl.  18':  Die  Auserwählten  aus  den  Stämmen  Israels  bringen  dem  Lamme  Palmen  dar. 
Unten  der  Engel  mit  dem  schwörenden  Johannes.    Apok.  VII,  9. 

Bl  19':  Die  7  Engel  mit  den  Posaunen.  Unten  ein  Engel  vor  dem  mit  9  Siegeln  ver- 
schlossenen Tische  mit  einem  goldenen  Rauchfasse,  dahinter  Johannes. 
Apok.  VIII,  2  f. 

Bl.   20:  Halbseitig.    Der  erste  Engel  mit  der  Verderben  bringenden  Posaune,  durch 

deren  Schall  Blut  u.  Feuer  vom  Himmel  auf  die  Erde  fällt.     Apok.  VIII,  7. 
Bl.  20':  Halbseitig.    Der  zweite  Engel  mit  der  Posaune,  durch  deren  Schall  das  Meer 

sich  röthet.    Apok.  VIII,  8. 
Bl.    21:  Halbseitig.    Der  dritte  Engel  mit  der  Posaune,  durch  deren  Schall  ein  Stern 

vom  Himmel  fällt.    Apok.  VIII,  10. 
Bl.  21':  Halbseitig.    Der  vierte  Engel  mit  der  Posaune,  durch  deren  Schall  sich  die 

Sonne  und  der  Mond  verfinstert.    Apok.  VIII,  12. 
Ebenda:  Johannes  sieht  den  Adler  durch  den  Himmel  fliegen.    Apok.  VIII,  13. 
Bl.    23:  Der  fünfte  Engel  mit  der  Posaune,  durch  deren  Schall  der  Abgrund  sich 

öffnet,  aus  welchem  die  Heuschrecken  emporsteigen.    Apok.  IX,  2  ff. 
Bl.  24':  Der  Engel  erlöst  die  4  an  den  Euphrat  gebundenen  Engel.  —  Unten  die 

dahinstürmenden  alles  vernichtenden  Reiter.    Apok.  IX,  14  ft. 
Bl.  25':  Halbseitig.     Ein  Engel  erscheint  dem  Johannes  mit  dem   offenen  Buche. 

Apok.  X,  1  ff. 

Bl.  26':  Halbseitig.  Johannes  nimmt  das  Buch  aus  den  Händen  des  Engels;  vor  ihm 
ein  zum  Theil  mit  Mauerwerk  umgebenes  Gebäude  mit  einem  Thurme,  dessen 
Spitze  mit  einem  Kreuz  versehen  ist.    Apok.  X,  9  ff. 
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Bl.  27':  Oben  die  zwei  Propheten  in  Säcken.  —  Unten  dieselben  und  das  Thier 
Apok.  XI,  3  u.  7. 

Bl.  28':  Halbseitig.  Links  Christus  thronend,  rechts  der  (siebente)  Engel;  darunter 
die  Auserwählten,  welche  Christus  nahen.    Apok.  XI,  15  f. 

Bl.  29':  Das  gebärende  Weib  auf  der  Mondsichel,  unter  ihm  der  Drache,  rechts  oben 
Architektur.    Apok.  XII,  1. 

Bl.  30':  Der  Kampf  der  Engel  mit  dem  Drachen  und  seinem  Anhang.   Apok.  XI,  7. 

Bl.  31':  Der  Drache  mit  7  Köpfen  speit  Wasser  gegen  oben;  oben  ein  Engel. 
Apok.  XII,  15. 

Bl.  32':  Halbseitig.    Johannes  sieht  das  Thier  mit   7  Köpfen  und   10  Hörnern  aus 

dem  Meere  steigen.    Apok.  XIII,  1. 
Bl.  33':  Halbseitig.    Johannes  sieht  das  zweite  Thier  mit  Widderhörnern  aus  dem 

Meere  steigen.    Apok.  XIII,  11. 
Bl.  34':  Das  Lamm  auf  dem  Berge  Zion.    Apok.  XIV,  1. 

Bl.  35':  Halbseitig.    Die  durch  die  Luft  fliegenden  3  Engel.    Apok.  XIV,  6  ff. 
Bl.   37:  Johannes  sieht  den  Richter  mit  der  Sichel   auf  dem  Throne  sitzen.  Apok. 
XIV,  14. 

Bl.  38':  Die  7  Engel  mit  den  7  Schalen   in  der  Form   von  Hörnern.  —  Unten  jene, 

welche  das  Lob  Gottes  mit  Harfen  singen.    Apok.  XV,  2  ff. 
Bl.  39':  Die  Schalen  werden  von  3  Engeln   ausgegossen.    2   Abtheilungen:  oben  die 

Engel,  unten  Erde  und  Meer.    Apok.  XVI,  2  ff. 
Bl.  40':  Johannes  sieht  die  3  folgenden  Engel  mit  den  Schalen    —  Unten  Erde  und 

Meer  mit  den  Ungeheuern  und  Menschen,  welche  Frösche  ausspeien.  Apok. 

XVI,  13. 

Bl.  41':  Halbseitig.    Der  siebente  Engel  mit  der  Schale  des  Zorns  schwebt  über  einer 

Stadt.    Apok.  XVI,  17. 
Bl.   43:  Die   babylonische   Hure   mit  dem  Thiere  von  7   Köpfen   und    10  Hörnern. 

Apok.  XVII,  3  f. 

Bl.  45:  Der  Fall  Babylons,  oben  ein  aus  den  Wolken  kommender  Engel.  Apok. 
XVIII,  2. 

Bl.   46:  Der  Engel  wirft  den  MühLtein  ins  Meer.    Apok.  XVIII,  21 

Bl.  47':  Christus  thronend,  umgeben  von  den   symbolischen  Thieren  und  von  Engeln 

mit  Posaunen.  —  Unten  die  Aeltesten  und  Auferstehung.    Apok.  XIX,  4  Ii". 
Bl.  48':  Halbseitig.    Der  Reiter  Treu  und  Wahrhaftig    auf  dem  weissen  Pferde  mit 

seinem  Gefolge.  —  Unten:  Die  Vögel  des  Himmels  fressen  das  Fleisch  der 

Könige.    Apok.  XIX,  11  ff. 
Bl.  49':  Bekämpfung  und  Fesselung  des  Drachen,  des  falschen  Propheten  und  ihres 

Anhanges   durch  die   Engel;   letztere   oben,   erstere  in  der  unteren  Hälfte. 

Apok.  XIX,  20. 

Bl.   51:  2  Abtheilungen.    Die  zweimalige  Fesselung  des  Satans.    Apok.  XX. 
Bl.    53:  Das  grosse  Weltgericht.    Apok.  XX,  11  ff. 

Bl.  55:  Das  neue  Jerusalem,  darin  das  Lamm  Gottes,  darunter  Johannes  mit  dem 
Engel.    Apok.  XXI,  10  ff. 

Bl.  57:  Der  lautere  Strom  des  lebendigen  Wassers,  vom  Throne  Gottes  herablliesscnd, 
Johannes  fällt  vor  den  Füssen  des  Engels  nieder.    Apok.  XXII,  I  11.  8. 

Bl.  59':  Zwei  Heilige  (Petrus  u.  Paulus  ?)  segnen  Kaiser  Otto  (?).  In  der  unteren  Ab- 
theilung :  Vier  Frauen  bringen  durch  Geschenke  ihre  Huldigung.  Oberhalb 
des  ersten  Bildes  stehen  die  Worte:  Uterc  terreno  caclcxti  poslca  reyna; 
oberhalb  des  zweiten:  Distincte  yente*  famulatiliir  dona  ferentes. 
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Bl.  60:  \rier  weibliche  Figuren  (die  Tugenden)  treten  auf  nackte  Gestalten  (die 
Laster)  und  stossen  mit  einem  Spiesse  in  den  Mund  derselben.  Jede  der 
Tugenden  führt  eine  Figur  an  der  Hand.  Ueber  der  oberen  Abtheilung  die 
Worte:  Jussa  Dei  complens.  Mundo  sis  corpore  splendens.  Ueber  der  unteren 
Abtheilung  die  Worte:  Poeniteat  culpae.    Quid  sit  patientia  disce. 

Bl.  631:  Die  Geburt  des  Heilandes,  unten  die  Verkündigung  derselben  durch  die 
Engel.  (Architektur.) 

Bl.  68':  Kreuzigung  Christi.  —  Unten  Grablegung. 

Bl.  69':  Die  drei  Marien  und  der  Engel  am  Grabe,  ober  diesem  Architektur  mit  den 

schlafenden  Wächtern. 
Bl.  71':  Himmelfahrt  Christi. 
Bl.   73:  Ausgiessung  des  hl.  Geistes. 
Prov.  u.  Gesch. :  Vermuthlich  in  der  Abtei  Reichenau  entstanden.    Kaiserin  Kuni- 
gunde schenkte  das  Buch  in  prachtvollem  mit  Edelsteinen  geziertem  Einbände  dem  Collegiat- 
stift  St.  Stephan  in  Bamberg.    Bei  der  Säkularisation  kamen   die  Edelsteine  in  die  kgl. 
Schatzkammer  zu  München,  das  Manuscript  in  die  k.  Bibliothek. 
Ebd. :  Neuer  Lederband. 

IAt. :  v.  Murr,  Beschreibung  der  Merkwürdigkeiten  Bambergs.    S.  138  — 141. 
Waagen,  Kunstwerke  und  Künstler  Deutschlands  I.  97. 
Jäck,  Beschreibung  der  öffentlichen  Bibliothek  I.  S.  XVII  ff. 
Hirsch,  Jahrbb.  unter  Heinrich  II.  Bd.  II.  S.  108. 
Leitschuh,  Führer  durch  die  kgl.  Bibliothek  89  ff. 

Frimmel,  Die  Apokalypse  in  den  Bilderhandschriften  des  Mittelalters.  1885. 

S.  58  ff. 

Vöge,  Eine  deutsche  Malerschule  um  die  Wende  des  Jahrtausends.    S  139. 

Apocalypse  in  deutscher  Uebersetzung  und  Erklärung, 

15.  Jahrhundert.  (14ö8?) 
Enthalten  in  dem  theologischen  Msc.  Q.  IV.  9.  Bl.  274—285. 

141.    B.  III.  36.    Perg.  32,7  X  23,7  cm.     187  Bl.     1  Col.    30—34  Zeilen. 

13.  Jahrhundert. 

In  Apocalypsim  S.  Joannis:  Commentarius  Ambrosii  Autperti. 

Bl.  1  Beg. :  In  nomine  sanctae  trinitatis  incip.  Hb.  VI.  expositionis  aut- 
perti presbiteri  in  libro  apocalipsi.   In  fulgente  gratia  redemptoris  .  .  . 

Bl.  187  Schi.:  meam  orationem  compleat  ac  dicat  domine  fiat  domine 
fiat.  Amen  Amen.  Explicit  expositio  Autberti  presbiteri  in  Apoealypsin . 

Vgl.  Drucke:  Cöln  1536;  Bibl.  Patrum. 

Bl.  187':  Verzeichniss  von  Büchern,  welche  im  13.  Jahrhundert  in 
der  Bibliothek  des  Klosters  Michaelsberg  aufbewahrt  wurden. 

Beg.:  Isti  sunt  libri  qui  magistro  Richardo  commissi  sunt.  Expositio 
bede  in  evangelium. 
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Schi.:  Expositiuncula  beati  Augustini  de  musica.  Prefatio  Cassiodori 
Senatoris. 

Die  letzten  Blätter  sind  vom  Wurm  arg  beschädigt.  Bl.  9,  59,  95,  131  u:  182  sind 
leere  Streifen  von  Pergament  abgeschnitten. 

Prov.  u.  Oesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  45) ;  früher  wohl  in  dem  Kloster 
Michaelsberg. 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

Lit. :  Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit  1877.  Sp.  85  —  86 
Th.  G  ottlieb,  Ueber  mittelalterl.  Bibliotheken  1890.  S.  22. 

142.  B.  II.  21.  Perg.  28,3X21,2  cm.  148  Bl.  1  Cul.  80  Zeil.  12.  Jahrb. 
In  Apocalypsim  s.  Joannis :  Expositio  Hay monis  (Halberstadensis ). 

Bl.  1  Beg.  m.  Präfatio:  Indpit  expositio  domni  Heimonix  ey regit  divini 
rerbi  relatoris  in  apofypsin  (sie!)  Johannis  apostoli,  Leyimns  in 
ecclesiastica  hystoria  beatum  Johannem  a  Domiciano  Cesare  impiissimc 
in  Pathmos  insula  (sie!)  religatum, 

Bl.  i1  Schi.:  mide  ideiii  moyses  aliqnando  dieit  deWH  ad  8ß  locutwii 
ßdsse,  aliquando  uero  angebtm. 

Bl.  i'  Text  beg.:  Apoculipsis  iesii  ehristi.  Planior  6886t  8en8U8,  8t 
dixisset  adiuneto  uerbo:  haec  est  apoealipsis. 

Bl.  148'  Schi.:  itf  «  gratia  inchoaret  et  in  gratia  terminum  polteret, 

Krplicit  expositio  Hemmnis,  in   Apoha/i/isin.  Auen 
Vgl.  Ed.  Colon.  1529.  8°.    Haymonis  Halberstadensis  episcopi  opera  omnia  (Migne. 
Patrol.  lat.). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Michaelsberger  Klosterbibliothek,  i  Bl.  I:  (Jodet  ceitobii 
s.  michaelig  in  monte  prope  bambergam  quem  si  qwis  abstulerit  analhema  sit.) 

Ebd.:  Brauner,  stark  abgenützter  Lederband  mit  Schliessen;  die  Buckeln  fehlen. 
Als  Vorsatzblatt  wurde  ein  Stück  aus  einem  Missale  (13.  Jahrh.)  benutzt. 

143.  B.  II.  22.  Perg.  29,2X  20  cm.  229  BL  l  Col.  36  Zeil.  14.  Jahrb. 
In  Apocalipsim  s.  Joannis:  Expositio  Haymonis. 

Bl.  1  Beg.  m.  Präfatio:  lncipit  exposicio  doniini  Haymonis  egregii 
divini  verbi  relatoris  in  apocalypsin  Johannis  apostoli.  Legimus  m 
ecclesiastica  hystoria  beatum  Johannem  .  .  .  religatum. 

Bl.  1'  Schi.:  (teiiin  ad  se  locidnm  fuisse.  aHijnando  uero  angelum. 

Bl.  1'  Text  beg.:  dapitidnm  Primum.  Apoealipsis  iesu  christi.  Planior 
esset  sensns,  si  dirissel  u.  s.  w. 

Bl.  216  Schi.:  ut  a  gratia  inchoaret,  et  in  //ratio  terminum  poneret. 

Bl.  216 — 229:  Alphabetisches  Verzeichniss  des  Inhalts  der  einzelnen 
Capitel.  Beg.:  Apoealipsis  grece  quid  Inf  ine  signißcet  e.  I.  Schi.: 
(Y)dolatria  quibus  peceatis  committatur,  C.  XIV. 
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Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  80). 

Geschrieben  ist  der  Codex  wohl  von  der  Hand  des  „Conrad  Allecis"  von  Eggols- 
heim,  Canonicus  in  Neunkirchen  am  Brand  gegen  Ende  des  i4.  Jahrhunderts,  wie  aus  dem 
gleichen  Charakter  der  Schrift  in  den  von  diesem  geschriebenen  Bibeln,  den  Werken  des 
heil.  Bernhard  u.  a.  hervorzugehen  scheint;  es  steht  wohl  auch  sein  Name,  allerdings 
etwas  verstümmelt,  vor  dem  Index.  (Auf  dem  Rande  in  kleiner  Schrift:  Explicit  exposicio 
haymonis  in  apocalipsin  per  manus  Conradi  allecis.) 

Ebd.:  Starker  weisser  Schweinslederband  mit  Schliessen.    Die  Buckeln  fehlen. 

Zum  Einbinden  wurden  als  Vorsatzblätter  je  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Graduale 
mit  Neumen  benützt. 

144.  Q.  V.  62.  Pap.  21,5  X  16  cm.  138  Bl.  1  Col.  362  Zeil.  18.  Jahrh. 
Apocalypsis  Interpretatio:  Autore  Barth.  Holzhauser. 

Bl.  1  Beg.:  Liberi.  In  apocalypsin  8.  Joannis  apostoli  de  generali  descrip- 
iione  7  statuum  ecclesiae  catholicae  usque  ad  consummationem  saeculi 
futurorum  caput  I.  §  I.  Student  plerumque  scriptores  suis  libris  tales 
prae:figere  titulos  .  .  .  quibus  id  efficiant  apud  omnes. 

Bl.  138  Schi.:  credent  omnia  mysteria  etiam  damnati  in  Ms  verbis.  et 
adorabunt  in  conspectu  tuo  imo  et  daemones  credent. 

Hucusque  venerabiUs  dominus  Bartholomaeus  Holzhäuser.  Hie  deseruit 
eum  Spiritus  S.  quia  noluit  deus  pro  illo  tempore  ut  omnia  mamfes- 
tentur  secreta. 

Bartholomäus  Holzhauser,  geb.  1613,  gest.  1658. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Michaelsberger  Klosterbibliothek. 

Ebd.:  Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 

Lit. :  Valauri,  Abrege  de  l'institut  de  Clergii  vivant  en  commun. 

Super  Apocalypsim  S.  Joannis:    Tractatus  S.  Isidori  episc. 
Hispal.  9.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.    B.  V.  18.    Bl.  101  — 110. 


145.    B.  IV.  22.    Perg.  29,1  X  21,2  cm.   49  Bl.    2  Col.    56  Zeil.   14.  Jahrh. 
Super  omnes  prologos  s.  Hieronymi  in  sacros  libros:  Commen- 
tarius  Guilelmi  Britonis. 

Bl.  1  Beg.:  Exposicio  prologorum.  Partibus  expositis  textus. 
Bl.  49  Schi.:  Septem  status  ecclesiae  gratiarum. 

Hierauf:  Finitur  Jaboris  laus  Christo  gratia  sit  oris  —  Qui  sit  scrip- 
toris  requies  mercesque  laboris. 

Vgl.  Schum,  Amploniana,  Fol.  56,  2. 

Mit  einfachen  blauen  und  rothen  Initialen  und  Randverzierungen. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek    (A.  76.) 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 

Lit.:  Oudin,  De  script.  eccl.  T.III,  p.  1018.  (Brito  Anglus  anno  1356  obiisse  dicitur). 
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146.    B.  V.  14.    Perg.  22,7  X  16,3  cm.    65  Bl.    1  Col.   25  Zeil.    13.  Jahrb. 

Sedulii  Scoti:  Explanationes  in  praefationes  saneti  Hieronymi 
ad  evangelia  et  in  Eusebii  Canones  —  Eiusdem  Explanatiun- 
culae  de  breviariorum  et  capitulorum  canonumque  differentia 
et  in  argumenta  evangelistarum.  —  Waldrami  mon.  Sangall.: 
Ad  Notkerum  epistola  de  regibus  Joachim  etc. 

Bei  Jaeclc  irrthümlich  als  Eusebius  und  Seduli  us  bezeichnet.  (Vgl.  Katal.  I 
S.  67.  Nr.  512.) 

Bl.  1  —  ig':  Ki]>/«)/(i/io)ies  in  praefationes  Hieronymi. 

lieg. :  Tncipit  epistola  (sie !)  Hieron  imi  ad  Damasnm papam  explanatio.  Bea- 
tissimo papae.  Damaso  Hieronimns.  Hic  Damasus  sedis apostolicae  mag- 
nißcus  praesul ,  valentiniani  et  theodosii  prineipum  temporibus  üoruit,  wir 
magna  sapientia  ac  multiplici  yratia  <tei praeditus,  dann  der  Anfang 
bei  Migne:  Ts  ergo  cum  quatuor  cuangeliornm  uolumen  .  .  .  perspexisset. 

Schi.:  spiritum  et  meutern  in  Christo  untere  pro  toto  homine,  Synecdochicas, 
possimns.    Finit.    (Der  Schluss  Migne's  o  Zeilen  vorher.) 

Migne  Patr.  tom.  CHI.  331 — 348. 

Bl.  10' — 26':  Eiusdem  in  Eusebii  Canones  explanatio. 

Beg. :  Eusebius  Carpiano  .  .  .  solidem.  In  SUperioHbus  beati  liieronimi 
m  decem  canones  euangeliorum  urgnmndarioues  ut  potnimus  breuiter 
explanauimus.  Nunc  tiero  eusebii  .  .  .  de  eisdem  canonibus  asser/ionem 
uideamus.  Na/m  sequitur.  Annuonins  .  .  .  an  um  uobis  pro  tptutnor 
euangeliis  dereliquit.  In  quo  prorsus  exordio  ipsum  ammonivm  .  .  ■ 
non  parua  laude  prosequitur. 

Schi.:  Hisque  cognitis  posfremo  ad  sinyula  uolnmiua  per  eosdem  uuineros 
capitulorum  recurrentes,  ipso  proprio  loca  in  quibus  rimüia  ab  is/is 
euaugelislis  conscripta  sunt  repperiamns. 

Dieser  Traktat  findet  sich  bei  Migne  nicht,  ist  also  wohl  noch  nicht  veröffentlicht. 

Bl.  26' — 32:  Fortsetzung  der  Explanationes  in  praefationes  Hieronymi. 
Beg.:  Tncipit  prologus  quatuor  ecanyeliorum.    Plures  fuisse  gut  euange- 

geUum  scripserunt  etc.    /;/  hoc  prologo  de  numero  atque  online 

euangeliorum  e.rpositurus. 
Schi,  etwas  abweichend  von  Migne:    JJnUB  est  enim  sjiiritus.  septi/or- 

mitas  uero  perfectio  est  et  pleuitudo  donornm. 

Migne  ibid.  348 — 352. 

Bl-  32 — 41':  In  argumentum  secunduin  Maithaeutn  ea posi/iuneuia. 
Beg.:  Tncipit  in  argumentum  seenndum   Matthenm.     Tnter  argumentum 
et  aryumentationem  hoc  distal. 
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Schi.:  Cum  illud,  cur  .  .  .  redemptor  in  fine  seculorum  natus  sit  queritur, 
ac  .  ..  .  indubitabilis  eiusdem  dispositionis  ratio  seu  causa  intelligitur. 
Finit  in  argumentum  secundum  Matheum  Sedulii  Scotti  expositio 
(der  Schluss  Migne's  Bl.  41,  Zeile  16) 

Migne  ibid.  273  —  280. 

Bl.  41' — 45:  Explanatiuncula  de  breviariorum  etc.  differentia. 

Beg. :  Incipit  eiusdem  explanatiuncula  de  breviariorum  et  capitulorum 
canonumque  differentia  et  conexione,  deque  eorum  equalitate  atque 
inequaUtate  speculatio.  Incipit  breuiarium  cata  Matheum.  Natiuitas 
Christi  etc.  Perquirendnm  nobis  est,  quid  inter  breuiarium,  quod  a 
quibusdam  brems  causa  nominatur,  et  capitulnm  u.  s.  w. 

Schi. :  Timore  namque  incipimus  .  .  .  caritate  consumamur  (den  Schluss 
Migne's  s.  Bl.  44',  Zeile  10). 

Migne  ibid.  271 — 272. 

Bl.  45 — 55:  Expositiuncula  in  argumentum  secundum  War  cum. 

Beg.:  Incipit  in  argumentum  secundum  Mar  cum  eiusdem  Sedulii  exposi- 

tiuncida.   Hoc  argumentum  genus  .  .  .  Marci  euangelistae  prima 

sui  parte  declarat. 

Schi. :  ueritatem  apprehendere  desiderabiliter  exoptant.  Finit  exposiciun- 
ctda  Scotti  Sedtdii  in  argumentum  secundum  Marcum. 

Migne  ibid.  279 — 286. 

Bl.  55' — 64:  Expositiunctda  in  argumentum  secundum  Lucam. 

Beg.:  Incipit  explanatiuncula  eiusdem  in  argumentum  secundum  Lucam. 
In  argnmentis  euangelicis  hec  precipue  nobis  sunt  adtendenda,  quod 
et  sermonis  breuitas  .  .  .  in  eisdem  scintillare  cernitur.  (Der  Anfang 
bei  Migne  Bl.  56,  Zeile  1.) 

Schi.:  sed  potius  neritatis  amatoribus  .  .  .  aliquam  conferrc  utihtatem 
uideremur. 

Migne  ibid.  285  —  290. 

Bl.  64 — 65':  Waldrami  ad  Notkerum  epistola  de  regibus  Joachim  etc. 

Beg.:  Clarissimo  filio  notkero,  extremus  scti  galli  cucullio  uualdra.  gratiam 
etc.  Quia  dubium  te  uel  potius  errabundum  de  regibus  Joachim  uide- 
licet  duobus  Jechonia  quoque  et  sedechia  fatebaris. 

Schi.:  Hobes  igiiur  ioachim  patrem  et  filium  .  .  .  Lege  august(ini)  si 
uelis  excerpta  rh(a)bani  de  eisdem  et  inuenies.  Ecce  .  .  .  multarum 
paginarum  numerositatem  subtrahe  uel  denega  sicienti  modicellulum 
biberem  (sie !). 


125 

Die  Explanatiunculae  zu  Matthaus  u.  s.  w.  wurden  zuerst  von  Angelo  Mai  in 
Scriptorum  vet.  Collectio  nova  Rom.  1826 — 38,  tom  IX  herausgegeben,  die  Explanationes 
in  praef.  Hieronymi  im  Specilegium  Romanum  Vaticanum.  Rom.  1839 — 44.  Tom.  VIII. 
und  daraus  in  Migne's  Patrologie  Bd.  CHI.  aufgenommen,  ausser  der  Expositio  zu  Eusebius, 
welche  noch  nicht  edirt  zu  sein  scheint.  Unser  Codex  enthält  fast  durchgehends  viel  mehr, 
freilich  vielleicht  nur  Erweiterungen  von  späterer  Hand. 

Der  Codex  ist  von  mehreren  Händen  geschrieben  ;  so  bricht  die  erste  Hand  Bl.  9  ab, 
dessen  zweite  Seite  frei  bleibt,  eine  zweite  Bl.  20',  worauf  wieder  eine  andere  Bl.  21  und 
abermals  Bl.  31  beginnt;  dann  wieder  eine  verschiedene  von  Bl.  59  an.   (Der  Text  läuft  fort.) 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg.  (Bl.  i:  Codex  monasterii  scti 
michaelis  etc.  C.  21.) 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband  mit  Messingecken  und  Schliessen.  Auf  dem 
vordem  Deckel  die  Aufschrift :  Jeronimus  ad  dama.vim  de  canonibus.  Explanatio  euxcbii. 
scoti  in  canones  et  argumenta  ewangeliorum.    C.  21.  auf  einem  Pergamentblättchen. 

Als  Vorsatzblätter  sind  vorn  I,  hinten  2  (Bl.  66  u  67)  Pergamentblätter  aus  einem 
Lectionarium  verwendet. 


147.    A.  II.  49.  Perg.  25,7  X  16,5  cm.  92  Bl.  2  Col.  40  -48Z.  il.  13.  Jahrh. 
Bl.  i — 86:  Promptuarium  Bibliorum.  (  Hermanno  quodam  auctore.) 

Eine  kurz  zusammengefasste  Erzählung  des  Inhalts  der  Bücher  des  alten  Testaments 
von  der  Genesis  bis  zum  2.  Buch  der  Machabäer. 

Bl.  i:  Distinctio  omnium  librorum  biblieonun.  Dann  Einleitung-.  Beg.: 
Bernardus  dicit  super  cantica:  sunt  gui  sein'  nahmt  <■<>  fine  tanium 
ut  sciant. 

Bl.  i'  Schi.:  me  nudacter  corrigani  et  entendant  (siel). 

Bl.  i':  Kxplicit  prologus.  Incipit  abbreniatio  praefaciauis  srti  ieronimi 
presbiteri  in  librum  regum. 

Bl.  2  :  Incipit  Uber  genesis  q/ti  apud  hebreos  bresith  vocatur.  In  p> rüu npio 
deus  eveauit  celum  et  terram. 

Schi.  Bl.  86':  Et  ex  Ulis  temporibns  ab  hebreis  ein  Hos  possessa.  ego 
quoque  in  Jiijs  finem  faciam  sermonis.  luplieit  prmuptiioriom  biblie 
christe  in  tuo  nomine  sequi  tu  r  rceopilnlotio  compendiosa  eorutn  qttae 
dicta  sunt  eommutotiones  (?)  etat  mit. 

Bl.  86' — 92:  Excerptum  ex  Chronica  eodem  auctore. 

Beg.:  Prima  etas  continet  generationeui  ade  divisatn  in  Haas  partes, 
quarum  altera,  decem  portibus  a  sefh  usque  ad  noe  descendit. 

Bl  92  Sehl:  Anno  domini  M(1CLXXVI  Nycolous  .  .  .  in  die  katharine 
ad  papa/um  est  electus  .  .  .  Eodem  anno  ßnihm  est  bellum  prope 
magdeborch,  übt  domino  de  arnsten  occiso  et  warchioue  capto  cum 
phtribus  adiutores  seti  manritii  trianiplun  ttnl.  Anno  quo  et  ego  her- 
niannus  ipii  promptuarium  compilaiii  et  hoc  e.reerptnm  er  erou/ea 
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feci,  duornm  cmnorum  natus  eram,  vt  a  progenitoribus  meis  audiui. 
vnde  finem,  statu  o  in  his  scriptis.  Gloria  tibi  domine.  Explicit  iste 
Uber  anno  domini  .  .  .  Von  späterer  Hand:  Explicit prompt ma ,rvum 
biblie. 

Unreines  Pergament,   zum  Theil  vergilbt,  doch  sorgfältig  mit  Linien  versehen  und 
noch  gleichmässig  geschrieben.    Von  Bl.  39  und  40  sind  grosse  Theile  abgerissen. 

Prov.  n.  Gesch.:  Aus  der  Franziskanerbibliothek  (Jäcks  Katalog  I.  S.  42,  Nr.  317I 
Ebd.:  Originaleinband.    Holzdeckel  mit  Schweinsleder  überzogen,  an  einer  Stelle 
stark  verletzt;  die  Schiiesse  fehlt. 


Carmina  in  s.  Biblia.  15.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.    B.  V.  27.    S.  177  —  216. 


148.    In  Incun.  A.  I.  1.  Pap.  40,5  X  29  cm.  36  Bl.    2  Col.  55—56  Zeilen. 

15.  Jahrhundert. 

Bibel  der  Armen. 

Bl.  1  Beg.:  Hye  hebet  sich  an  die  Biblien  der  Armen.  Das  erste  puch 
heyssett  Genesis  vnd  hebreysch  genannt  Bressith.  Sechs.  I.  Got 
machet  sein  werk  in  sechs  tayn.  Er  verbotte  II.  von  dem  holtze  des 
wissens  yides  vnd  vbels  sollet  ir  nicht  essen.  .  . 

Bl.  20  Schi,  mit  dem  ander  puch  Machabeorttm  und  den  Worten: 
Aber  trinchen  ytzund  das,  ytsund  ein  anders  das  ist  lustig. 

Bl.  20'  leer. 

Bl.  21:  Hye  hebt  sich  an  das  Reyister  von  den  collecten  prophecien  vnd 
lectionen  vnd  von  den  episteln  vnd  eivanyelien  peyds  von  der  zeyt 
und  auch  von  denn  heyliyen  .  .  . 

Bl.  30:  Hye  hebt  sich,  an  das  Reyister  von  den  Episteln  vnd  etvanyelia 
von  den  heyliyen. 

Bl.  33:  Von  Sant  Kungunt  lect.  Üb.  sapientie  XI1II.  cap.  Dye  iveyss- 
heyt  lobt  yr  sele  Eivanyelium  secundum  matheum  XIII.  capitulo.  In 
der  zeyt  sprach  Jesus  zu  seynen  jungern  diss  gleychnuss  das  reych 
der  hymel  ist  yleych  einem  verboryenen  schätz. 

Bl.  36  Schi.:  Von  Sant  Kather  ein  leccio  libri  sapiencie  ecclesiastici  (sie! 
LI.  capitulo  .  .  .  Eivanyelium  secundum  matheum  XIII  cap. :  jn  der 
zeyt  sprach  iesus  zu  seinen  junyern  diese  gleichnuss  das  Reych  der 
hymel  ist  yleych  einem  verborgenen  schätz. 
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Bl.  5'  nach  dem  Buch  Ruth  Aufzählung  der  einzelnen  Bücher  der 
Bibel:  Das  sein  die.  Pucher  einer  gantzen  Biblien  vnd  die  zcdl 
irer  Capittl. 

Vorgebunden  der  Incunabel  A.  I,  1.  Deutsche  Bibel  v.  J.  1467  mit  eingezeichneten 
Initialen  und  Rubriken.  Das  Buch  Genesis  beginnt:  An  dem,  anegany  gcschiejf  rjot  den 
himel  vnd  die  erde. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dominikanerbibliothek.  AufBl.  I  der  Incunabel:  Bibiio- 
thecae  ffm.  Predieat.  Bamberge  161 7  ( 1 697  ?). 

Ebd. :  Holzdeckel  mit  Leder  bezogen ;  auf  der  Vorderseite  in  Leder  geschnitten 
der  Siindenfall  nebst  Thier-  und  Pflanzenornamenten. 


1 41».  Q.  VI.  19  —  23.  Pap.  10,8X10  om.  1  CoL  11—16  Zeil.  17.  Jahrh. 
Auszug  aus  der  Bibel  in  deutscher  Sprache  von  den  Büchern 

Moses  bis  Zacharias  von  einem  unbekannten  Verfasser,  wahrscheinlich 

einem  Mönche  des  Klosters  Banz. 

Bd.  I  (64  Bl.).  Beg.:  Das  erste  Buch  Moyse.    I.  Cap.    1.  Im  Anfang 

erschafft  Gott  am  ersten  Tag  den  Himmel,  die  Erde  und  das  Licht. 
Schi,  mit  dem   5.  Buch  Moyse  ?>4.  (Jap.  -V.  Mogses  irird  geloht  wegen 

der  Gemeinschaft  mit  Gott. 
Bd.  II  (24  Bl.)  Beg.:    Das   Utah  Josnc.    Das  I.  Gap.    1.  Josnc  von 

Gott  gestärckt  ermahnt  das  Volk  dass  es  sich  gefasst  mache,  auf  den 

dritten  Tag  über  den  -Jordan  SU  gehen. 
Es  folgt  das  Buch  der  Richter. 

Schi,  mit  Rath  Gap.  4,  r.  2 :  (Hootx)  nimmt  Ruth  MMN  Weib  und  leuget 

aus  ihr  Obed  den  Gross-Vatter  des  Königs  Dariii. 
Bd.  III  (77  Bl.)  Beg.:  Das  erste  Dach  der   Königen.'   Das  1.  Gapitcl. 

Anna  wegen  ihrer  Unfruchtbarkeit  wird  von  Vhenenna  betrübt. 
Es  folgt  das  2. — 4.  Buch  der  König.  I.  u.  II.  Buch  der  Chroniken. 
Schi,  mit  Letzterem.    Cap.  36,  v.  3:  Im  ersten  Jahr  Ggri  des  Königs 

in  Persien  werden  sie  erledigt  und  Judaea  wieder  bewohnt. 
Bd.  IV  (93  Bl.)  Beg.:  Das  erste  Buch  Bsdra.     Das  I.  Gap.  I.  Ggrus 

erkennt  den  währen  Gott. 
Es  folgt  Esdr.    II.    Tobias.    Judith.    Esther.    Job.   Sprüche  Solomons. 

Kcclesiastes.    Das  hohe  Lied.    Das  Dach  der   Weisheil.     Das  Ihuh 

EccJesiasticus. 

.Schi,  mit  dem  letzteren  Cap.  51,  v.  3:   Ermahnet  alle,  dass  sie  nach 
seinem  E.rempel  sieh  der  Weisheit  befleissen  wollen 
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Bd.  V  (120  Bl.)  Beg. :  Der  Prophet  Isaias.    Das  I.  Cap.   Isaias  ver- 

iveisset  dem  Volck  Juda  und  Jerusalem  ihre  Siind. 
Es  folgen:  Jeremias.  Die  Klag  Jeremiae.  Ezechiel.  Daniel.  Osee.  Joel. 

Arnos.    Abdias.    Jonas.    Micheas.  Nahum.    Habacuc.  Sophonias. 

Aggeus.  Zacharias. 
Schi,  mit  letzterem  Cap.  11,  v.  2:   Von  Zweyerley  Ruthen,  damit  das 

Volch  .  .  .  hier  bricht  der  Text  ab. 

Prov  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Banz. 
Ebd. :  Pappband. 


150.  B.  II.  1.  Perg.  34,7  X  25,1  cm.  169  Bl.  2  Col.  48  Zeil.  14.  Jahrb. 
Aegidii  Assisiatis:  Vocabularium  biblicum. 

Bl.  1  Ueberschrift :  Exposicio  vocabtdorum.  Dann  eine  Art  Vorrede 
in  16  gereimten  Hexametern.  Beg.:  Difficiles  studeo  partes  quas 
biblia  gestat  —  Pandere  sed  nequeo  latebras  nisi  qui  manifestat  u.  s.  w. 
Schi.:  Sis  dux  sis  socia  mera  lux  et  vera  sophia. 

Dann  beg.  ebenda  das  Lexikon:  A  littera  sicnt  dicit  ysidorus  inprimo 
libro  ethimologiarnm  ideo  in  Omnibus  Unguis  est  prior  quia  ipsa 
nascentium  vocem  aperit. 

Bl.  169'  Schi,  mit  den  Worten:  Zelus  sicnt  dicit  papias  inuidia  .  .  . 
Zio  apud  grecos  dicitur  mensis  maius  .  .  .  Zisania  herba  quedam 
est  .  .  .  Zona  grecum  est  .  .  .  Zorobabel  apud  hebreos  ex  tribus  in- 
tegris  nominibus  esse  compositum  .  .  .  In  babilone  enim  ortus  est 
nnde  et  princeps  iude  existit  uerba  sunt  ysidori  eth.  XVII. 

Es  folgen  g  Hexameter,  ähnlich  wie  am  Anfang:  Hie  ego  doctorum 
compegi  dicta  sacrorum  u.  s.  w.  —  Schi. :  Te  precor  ipsorum  comiteni 
me  fac  meritorum  —  Sorte  beatorum,  qui  sim  velud  vnus  eorum. 

Eine  einfache  mit  blauer  und  rother  Farbe  gezeichnete  Initiale  D  am  Anfange. 
Nec  magna  bibliotheca  eccl.  I,  122,  nec  Oudinus  III.  179,  nec  Wadding.   V.  278, 
nec  Bollandii  acta  ss.  ad  23.  April.  III.  218  memorant.  (Jaeck.) 
Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  32). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


151.  B.  III.  22.  Perg.  26,7  X  18,1  cm.  110  Bl.  1  Col.  33  Zeil.  12.  Jahrh. 
Augustinus  De  consensu  evangelistarum.   Libri  IV. 

Bl.  1  Beg.:  Inter  omnes  diuinas  auetoritates  .  .  .  euangelium  merito 
excellit. 
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Bl.  iio'  Schi.:  qiti  euangelista  cJrrisfitm  longa  ceteris  altius  conimendat 
apud  cum  discipulis  pecles  lauat.  Amen.  Explicit  Uber  quarlus  de 
consensu  euangelista  rum. 

Ed.  Paris.  1689.  f.  tom  III,  2.    1  -  162. 

I'rov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  89.) 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


Augustini:  Quaestiones  excerptae  ex  v.  et  n.  testamento. 

11.  JahrL 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  III.  Ii.  (Bl.  7' — 64.) 


S.  Bernardi:  Concordantiae  veteris  et  novi  testamenti  de  spe- 
cialibus  festis.  15.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.    B.  III.  33.    Bl.  215' — 218. 


S.  Bonaventurae :  Breviloquium  in  s.  scripturam.       16.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.     B.  V.  31.    Bl.  I  — 104'. 


152.  A.  IL  50.  Perg.  29,4X21,2  cm.  101  Bl.  2  Col.  41— 47  Zeil.  13.  Jahrh. 
Liber  Concordantiae  veteris  et  novi  testamenti. 

Dieser  Titel  auf  Bl.  1  von  derselben  Hand,  welche  das  Manuscript  rubricirt  hat. 

Bl.  1  Beg.:  Incipit  pre/acio  in  libro  conconlic  Quitt  labentis  <><■  perituri 
seculi  perurgere  ruinam  scripta  in  euangelio  signa  terroresque  fatentur, 

Bl.  2  Schi. :  is  qui  opus  istud  legere  diguum  ducit  agnoscat. 

Hierauf:  In  quinque  autem  portionibus  dtstingttüur  opus  istud  u.  s.  w., 
dann  kurze  Inhaltsangabe  der  5  Bücher. 

Bl.  2  Schi.:  Explicit  pre/acio.  Incipit  ueteris  ac  novi  testamenti  c<»t- 
cordie  lib.  I.  Non  habentibus  in  bor  mundo  manciilciii  hereditaltm  .  .  . 
nichil  esse,  salubrius  utiliusquc  polest  quam  niemorari  iudiciorum. 

Bl.  83':  circa  finem  secundi  Status  in  aduen/u  ipsius  Spiritus  proeedenüs 
ex  filio.  Si  quis  autem  de  gemina  causa  Indus  deifice  libertatis 
altius  afiquid  rimari  cupit,  ecce  in  subiecta  figura  spcodari  poterit 
super  hoc  .  .  .  misterium,  quod  nix  aerbis  .  .  .  dici  polest.  Explicit. 
Dann  4  doppelt  gereimte  Hexameter  (ähnlich  wie  am  Schluss 
des  Manuscripts). 

Leitiohuh,  B&ndiohrifteafcatalog  1.   A.  Hibolhnndscliriften.  9 
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Dann  Bl.  84:  Quia  de  numero  tricenario  et  quadragenario  .  .  .  hijs  que 
de  ueteribus  gestis  excerpsimus  sermo  ultimus  finem  dedit  ad  osten- 
deuclam  concordiam  tricenarius  dominus  noster  baptizari  uoluit. 
Bl.  101  Schi.:  quatenus  (?)  si  nie  articidus  dierum  istorum  .  .  .  in  carne 
reppererit  adhuc  manentem  .  .  .  concedat  .  .  .  ad  regna  celestia 
peruenire  amen,  explicit.    Dann  8  Hexameter: 

Hie  testamentum  uetus  atqae  nouum  recitatur 
Ac  unum  religuo  bene  concordare  probatur 
Ex  quibus  elicilur  per  concordantia  gesta 
Quod  fragilis  mundi  prope  sit  mutatio  mesta  u.  s.  w. 
Schi.:  Protege  scriptorem  lectorem  compositorem. 

I  bemerkenswerthere  Initiale  Bl.  i  und  ein  gezeichnetes  Schema  Bl.  23'.  Das  Per- 
gament ist  sehr  ungleich  und  an  vielen  Stellen  vergilbt,  die  Schrift  gleichmässig,  mit  den 
Abkürzungen  des  13.  Jahrhunderts. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A  69.) 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


153.  A.  I.  27.  Perg.  35,1  X  27,2  cm.  169  Bl.  2  Col.  42  Zeil.  Init.  14.Jahrh. 
Expositio  figurarum  bibliorum. 

Bl.  i  Beg\:  Quae  serninauerit  homo  hec  et  nietet,  ad  Gal.  VI.  tibi  apos- 

tolus  proprie  (?)  fructum  spiritualis  täte  u.  s.  w. 
Bl.  2  Schi.:  ergo  quelibet  Caritas  resistere  potest  cuilibet  temptationi. 
Bl.  2:  In  isto  volumine  continmtur  figure  exposite  de  «mnibits  libris  scrip- 

ture  collatione  (?)  et  sunt  ordinate  per  alphabetum.    In  quotacione 

a/utem-  huius  tabule  est  animadvertendum  u.  s.  w. 
Hierauf:  Incipit  prima  tabula  de  figuris  expositis  secundum  ordinem 

librorum  tot  ins  Byblie.  figure  exposite  de  Genesi  u.  s.  f. 
Bl.  20'  Schi,  mit  der  Apokalypse  und  den  Worten:   explicit  prima 

tabula  Ii  11  jus  libri. 

Hierauf  folgt  Bl.  20' — 37'  ein  alphabetischer  Index.  Beg.  mit  apparere. 
Schi,  mit  zelus. 

Bl.  37':  Incipit  specialis  tabula  seu  de  Jesu.  Christus:  uia,  ueritas,  uita. 

Bl.  38'  Schi.:  quod  christus  /actus  est  pro  nobis  oboediens  usque  ad  mortem. 

Hierauf  Bl.  38'  ein  weiterer  Abschnitt:  Ante  translationem  testimonium 
habuit  enoch  placuisse  deo  Hebr.  XI.  in  uerbis  propositis  .  .  .  in 
monte  saneti  Georii  (?)  preterita  uita  describitur  et  commendatur. 

Bl.  40  Schi,  mit  einem  Abschnitt:  De  colligacionibus  und  den  Worten: 
Si  sit  spontanea. 
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Bl.  40' — 169  folgt  eine  Zusammenstellung  der  Stellen  der  Bibel  über 

einzelne  Materien :   De  superbia  —  de  timore  —  de  trihtlatione,  per- 

secutione  et  patientia  u.  s.  w. 
Bl.  169  Schi,  mit  de  devotione  und  den  Worten :  Isla  sunt  devota  corda. 

Dann  folgt  noch  ein  Inhaltsverzeichniss    dieses   letzten  Theils 

von  anderer  Hand. 

Gleichmässig  auf  Linien  geschriebenes  Manuscript.  3  grössere  und  viele  kleinere 
blau  und  rothe  Initialen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  321 
Ebd.  :  Wie  gewöhnlich. 


Hieronymi  Epistolae  criticae.  10.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.   B.  III.  41.    B).  I  — 156. 


154.    B.  IV.  19.     Perg.  30,8  X  20,6  cm.  187  Bl.  1  OoL  23  Zeil.  9.  Jahrh. 

Hieronymi  Libri:  a)  Hebraicarum  quaestionum  in  Genesim.  — 
b)  De  situ  et  nominibus  locorum  Hebraicorum.  —  c)  De  inter- 
pretatione  nominum  Hebraicorum.  —  Ad  Marcellam  Epistolae 
—  a)  De  aliquot  locis  psalmi  CXXVI.  —  b)  De  Epbod  et 
Theraphim. 

Bl.  i — 55'  Liber  Hebraicorum  quaestiou  »  m  in  (1  enesi m. 
Beg.:  Incipit  Uber  queslionum  hebraicaram.    Bog.  der  Praefatio:  Qut 
in  principiis  librornm  debebam  secuturi  operis  argumenta  prnponere. 
Bl.  2'  Schi.:  in  angidis  garrire.  tenebrosis. 

Bl.  2  Beg.:    In  prineipio  deus  fecit  .  .  .  pJerique  aestitnant  sunt  in 
altercatione. 

Schi.:  aJligans  ad  uitem  pullum  SUUm  et  funiculo  .  .  .   Hier  bricht  der 
Text  ab,   der  Schluss  dieses  und  Anfang  des  folgenden  Trak- 
tats fehlen. 
Ed.  Paris.  1693   f.  lom.  II.  503—546. 

Bl.  56 — 101  :  De  situ  et  nominibus  locorum  Hebraicorum 

Der  Anfang  fehlt.    Beg.  (pag.  394  der  Ed.  Paris.):   Atarot:  ciaitas 
o/im  amorraeorum  Irans  jordanem. 

Schi.:    Zoelet:  nomen  lupidis  ubi  adonias  inmolat  uicHtncu  juxta  fontt  m 
rogel.  Locorum  eseplicit  Uber  Scti.  Hieronimi.     Incipit  praefatio 
eiusdem. 
Ibid.  tom.  II.  394  —  494. 

9* 
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Bl.  101' — 178':  De  Interpretation^  nominum  Hebraicorum. 

Beg.  der  Präfatio:  Philo  uir  disertissimus  iudaeorum. 

Bl.  102'  Schi.:  htc  ut  christioMts  implevet.  explicit.  Incipit  Liber  tertius. 
Beg-.:  Non  statim  ubicumgue  ex  a  litera  .  .  .  Dann:  Liter praetatio 
nominum  de  genesi  Jihro.    Aethiopiam  tenebras  uel  caliginem. 

Schi. :  Satan  aduersarius  sine  preuaricator.  Explicit. 

Ibid.  tom.  II.  I—84. 

Bl.  179 — 182:  Epistola  de  aliquot  locis  psalmi  CXXV1. 

Beg.  (Bl.  178'  unten):  Incipit  de  psahno  CXXVI.  Christo  Jesu  domi.no 

gratias  benedictus  deus.  Beatus  pamphilius  martyr  cuius  /dt am  euse- 

bnts  .  .  .  expliciaait. 
Schi. :  frustretur  infirmitas. 

Ibid.  II.  711 — 714. 

Bl.  182 — 187':  Epistola  de  Ephod  et  Theraphim. 

Beg.:  Incipit  de  efod  et  theraßm.  Christo  .  .  gratias.  Epistolare  officium 

e(s)t    de  re  faniiliari  .  .  .  aliquid  scribere. 
Schi.:  magna  sectamur  et  minor a per dimus. 

Ibid.  II.  611— 616. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  58.) 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


155.    B.  VI.  6.    Perg.  20,5X13,3  cm.    102  Bl.  1  Col.   23  Zeil.   12.  Jahrh. 
Bl.  1 — 56:  Hieronymi  Libri:  a)  De  interpretatione  nominum 
Hebraicorum  in  s.  scriptura.     b)  De  situ  et  nominibus 
locorum  Hebraicorum. 

Bl.  1 — 56:  De  interpretatione  nominum  Hebraicorum. 

Bl.  1':  Incipit prefatio.  Philo  vir  dissertissim/is  iudeorum  origenis  quogue- 

testimonio  comprobatur  edidisse  librum. 
Bl.  2  Schi.:  interpretatione  variari.    Explicit  prefatio.  Incipit  expositio 

Hieronimi  presbiteri  de  Ptebraicis  nominibus.  De  Genesi.  (A)dad 

predpuus  ethiopiam  tenebras  uel  caliginem. 
Schi.:  Zabulon.    habitactdnm  pulcritudinis.   Expliciunt  interpretationes 

hebraicorum  nominum. 

Ed.  Paris.  1699.  Tom.  II.  I  — 84. 

Bl.  56 — 102:  De  situ  et  nominibus  locorum  Hebraicorum. 
Beg.:  prefatio  hieronimi  presbiteri.    De  situ  locorum.    Eusebius  qui  a 
beato  pamphilo  martyre  cognomentum  sortitus  est. 
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Bl.  56'  Schi.:  posse  me  supergredi  eredo.  Explicit  prefacio.  Incipit  Liber 
locorum.  Ararat.  Armenia  si  quidem  in  montibus  ararat  archa  post 
diktuium  sedisse  perhibetur. 

Schi.:  Zoeleth  nomen  lapidis  vbi  adonias  ymmolabat  uictimas  iuxta  f (mtem 
Hoyel.    Explicit  liber  de  situ  locorum  sancli  Jerouimi  presbi/eri. 

Ed.  Paris.  1693.  f.  tom.  II.  382—492. 

I'rov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dominikaner-Bibliothelc.  (Bl.  I:  Codex  cenobij  Bambcrgcmis 
J'raed.  ord.   Doch  sind  die  drei  letzten  Worte  von  späterer  Hand  auf  eine  Rasur  geschrieben.) 
Ebd.:  Weisser  Schweinslederband;  die  Schliesse  fehlt. 

2  Vorsatzblätter  aus  einem  auf  Pergament  geschriebenen  Missale  des  12.  Jahrh. 

In  sacram  scripturam:  Comnientariola  varia  Petri  ab  Anspach. 

lü.  Jahrh. 

Enthalten  in  Q.  IV.  16.  Fehns  ab  Anspach:  ('ommeutariola  di  versa 
contra  Philippen  Pomerannm  et  Schilhansium  <pa  ndant.  8CT.  1524  99. 
Hierin : 

Bl.  33 — 44:  In  Genesini  Annotat  a. 

Bl.  45 — -58':  Correctio  Annotationen  philippicarnm  In  Matthetim  Elton- 
gelistam. 

Bl.  59 — 86':  Anlimelancholia  in  Joannein. 

Bl.  89 — 108:  Annotationes  in  episto/am  a<l  Romanos  AnÜphüippiaee. 
Bl.  109 — 117':  Annotata  in  epistolam  ad  Corinlhioa  Pritnam. 
Bl.  118 — 125':  Annotationes  jn  2""!.  epistolam  Ad  corinthios. 

Bl.  i  27  — 135':  In  Epistolam  Pauli  ad  Ephesios  Annotation*  s  Antipomet am  . 

Bl.  137 — 143':  Ad  Philippenses  Anlipomerana. 

Bl.  145  — 152:  Ad  Colossenscs  Anlipomerana. 

Bl.  153  — 158':  In  priorem  ad  Thessalon icenses  Anlipomerana. 

Bl.  159 — 165':  In  posteriorem  ad  Thessalonicenses  Anlipomerana. 

Bl.  167 — 177':  In  priorem  ad  Timothcum  Anlipomerana. 

Bl.  179-  -183:  In  posteriorem  ad  Timotheiim  Anlipomerana. 

Bl.  184-188':  In  Epistolam  Ad  Titum  Anlipomerana. 

Bl.  189—189':  In  Epistolam  ad  l'htlemoncin  Anlipomerana. 

Bl.  191 — 205':  In  Epistolam  Ad  Hebreos  Anlipomerana. 

Bl.  207 — 237:  In  Epistolam  Ad  Titum  Commentarij  Petri  ab  Anspach. 

Testimonia  prophetarum  et  apostolorum  de  Christo  et  fiele 
Christiana  sive  Concordantia  scripturarum  super  articulos 
fidei.  1  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  pati  istischen  Msc.  B.  VI.  2.    Bl.  384 — 384'. 
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Einleitung  zu  den  Liturgischen  Handschriften. 


as  Studium  liturgischer  Handschriften  wird  heute  wieder  mehr 
denn  je  gepflegt,  ist  es  doch  nicht  allein  der  Inhalt  und  die  Anlage  der 
liturgischen  Bücher,  sondern  auch  die  Ausstattung  in  Schrift  und  Bild, 
der  für  die  verschiedensten  Gebiete  der  Litteratur  und  Kunst  eine  hohe 
Bedeutung  zukommt,  die  es  denn  auch  erklärt,  dass  gerade  diese  Hand- 
schriften auch  auf  dem  Büchermärkte  ungemein  hoch  geschätzt  werden, 
so  hoch,  wie  es  bei  anderen,  noch  so  bedeutenden  Schriftwerken  nicht 
der  Fall  zu  sein  pflegt. 

Die  im  Nachstehenden  mit  gleichmässig  sorgfältigem  Eingehen 
auf  Inhalt  und  Form  beschriebene  Sammlung  liturgischer  Handschriften 
erbringt  jedoch  aufs  Neue  den  Beweis,  dass  die  Durchforschung  eines 
solchen  zum  grössten  Theile  aus  dem  Mittelalter  stammenden  Schatzes 
für  die  Wissenschaft,  für  die  liturgisch-historischen  Studien  sich  ausser- 
ordentlich fördersam  erweist:  als  Quellen  für  die  Geschichte  der  Dogmen, 
der  Seelsorge,  für  unsere  Kenntniss  der  lateinischen  Poesie,  der  kirch- 
lichen und  profanen  Musik  im  Mittelalter,  dann  nicht  zum  Geringsten 
für  die  FY>rdcrung  sprachlicher  und  historischer  Wissenschaften  besitzen 
die  liturgischen  Bücher  einen  unbezweifelt  bedeutenden  Werth1). 

Die  vorausgehende  Abtheilung  des  Handschriftenkatalogs  enthält 
Bibeltextc  und  Kommentare.  Der  Zusammenhang  der  karolingisch- 
ottonischen  Bibel  mit  den  alten  Liturgien  ist  von  F.  X.  Kraus  klar 
bewiesen  worden.    Die  Sakramentarien  und  verwandten  Handschriften 


')  Vgl.  W.  Brambachs  Vorwort  zu  Hugo  Khrensberger,  Bibliotheco  Liturgica 
Manuscripta.    Karlsruhe  1 88'). 


aber,  von  welchen  deshalb  diese  Abtheilung  ihren  Ausgang  nimmt,  sind 
nicht  nur  für  die  Geschichte  des  Gottesdienstes  im  Abendlande  wichtig, 
sondern  auch  für  das  Studium  der  Paläographie ,  für  das  Kalender- 
wesen und  die  Namengebung  im  Mittelalter.  Der  Bilderschmuck  dieser 
und  ähnlicher  für  das  Messopfer  bestimmten  liturgischen  Bücher  ist 
bekanntlich  kunstgeschichtlich  hochbedeutsam;  es  ist  deshalb  in 
einzelnen  Fällen  auch  versucht  worden,  über  Stilcharakter  und  Schul- 
zusammenhang das  Nöthige  zu  sagen,  während  dem  Initialenschmuck, 
den  Leisten  und  Bildern  ein  genaues  Augenmerk  zugewendet  wurde, 
um  auch  die  Technik,  ob  Deckfarbe,  ob  nur  colorirte  Federzeich- 
nung u.  s.  w.,  feststellen  zu  können. 

Neben  dem  künstlerischen  Schmucke,  der  immer  mehr  als  der 
Inhalt  der  liturgischen  Bücher  Beachtung  fand,  fällt  eine  grosse  Rolle 
der  Dichtkunst  zu,  die  über  die  mittelalterliche  Liturgie  einen  unüber- 
sehbaren Blüthenregen  frommer  Lieder  ausgegossen  hat 1),  wovon 
zahlreiche  Handschriften  dieser  Abtheilung  in  einer  für  den  Forscher 
erfreulichen  Weise  Zeugniss  geben.  In  Verbindung  damit  besitzen  wir 
in  unseren  liturgischen  Büchern  auch  werthvolle  Denkmäler  der  kirch- 
lichen Tonkunst,  die  gewissenhafte  Behandlung  erfahren  haben.  Und 
ferner  ist  es  die  künstlerische  Buchhülle,  welche  besondere  Beachtung 
verlangte,  weil  eine  Reihe  von  Elfenbeinreliefs  hier  vorhanden  ist, 
darunter  die  kostbaren  Einbände  der  sog.  Gebetbücher  des  Kaiser- 
paares Heinrich  und  Kunigunde  A.  II  54  und  55  (7  und  8),  welche 
die  griechisch  -  mittelalterliche  Kunst  in  ihrer  höchsten  Entfaltung 
zeigen;  merkwürdig  ist  u.  a.  auch  der  Einband  von  A.  II.  53  (131), 
dessen  ganze  Dekoration  aus  ausgeschnittenem  Silberblech  (dem  opus 
interrasile  des  Theophilus)  besteht. 

Auf  die  Urkunden  und  auf  die  Eintragungen  historischen  Inhalts, 
die  sich  in  den  Nekrologien  der  Kaiendarien  und  an  anderen  Stellen 
finden ,  ist  mit  thunlichster  Ausführlichkeit  hingewiesen  worden ,  wie 
auch  sonstige  fremdartige  Beigaben  die  ihrer  Bedeutung  entsprechende 
Beachtung  fanden. 

Den  liturgischen  Büchern  schliessen  sich  u.  a.  die  Schriften  an, 
welche  die  Formen  des  mittelalterlichen  Gottesdienstes ,  das  ganze 
kirchliche  Leben  und  Treiben  behandeln:  das  Mittelalter  nennt  sie 
libri  de  divinis  offieiis.  Auch  Guilelmus  Durandus  und  Johannes 
Beleth  sind  dabei  vertreten. 


1)  Vgl.  Centralblatt  für  Bibliothekwesen.    XIV.  Jahrgang  S.  301. 


Die  sachliche  Ordnung-  der  einzelnen  Stücke,  wie  sie  auch  in  dem 
nachstehenden  Inhaltsverzeichniss  übersichtlich  gegeben  ist,  lässt  mich 
hier  von  einer  namentlichen  Aufführung  der  verschiedenen  Unter- 
abtheilungen absehen;  ich  will  nur  bemerken,  dass  besondere  Rück- 
sicht auf  die  geistlichen  Orden  genommen  wurde,  welche  vielfach 
vom  römischen  abweichende  Breviere  besitzen. 

Das  System  der  Reihenfolge  der  Stücke,  welches  auch  der  Ent- 
wicklung der  liturgischen  Bücher  Rechnung  trägt,  fand  die  Billigung 
der  besten  Kenner  auf  diesem  Gebiete. 

Auf  eine  Reihe  von  wichtigen  Resultaten  aus  dieser  Zusammen- 
stellung, wie  über  Mittelpunkte  der  Handschriftenerzeugung,  wird  die 
Geschichte  der  Bibliothek  näher  eingehen. 

Wie  der  Herausgeber  schon  1895  im  „Centraiblatt  für  Bibliothek- 
wesen'' S.  287  bei  Gelegenheit  der  Veröffentlichung  von  Berichtigungen 
und  Nachträgen  zu  Wilhelm  Brambachs  ..Psalterium"  mit  Freuden  be- 
kannte, bot  ihm  dieses  Hilfsmittel  manche  Belehrung,  die  ihm  bei  der 
Bearbeitung  dieser  Abtheilung  wirklich  zu  statten  kam.  Die  kritische 
Würdigung  des  ersten  Entwurfes  derselben  verdankt  er  aber  dem  leider 
zu  früh  verstorbenen  P.  Suitbert  Bäumer  und  dann  P.  II  dephons 
Veith.  Besonders  ist  er  aber  seinem  alten  lieben  Freunde,  dem  Stadt- 
pfarrer von  St.  Martin  zu  Bamberg,  k.  geistl.  Rath  Augustin  Henker, 
einem  trefflichen  praktischen  Theologen,  zu  Dank  verpflichtet,  der  ihm 
in  allen  schwierigeren  Fragen  unverdrossen  zur  Seite  stand.  Ein 
grosses  Verdienst  hat  sich  auch  für  diese  Abtheilung  der  k.  Bibliothek- 
sekretär  Johann  Fischer  erworben,  dessen  sorgfältige  Vornahme 
der  Revision  noch  manches  Interessante  aus  Ficht  forderte,  und 
Professor  Dr.  theol.  Adalbert  Ebner  in  Eichstätt,  der  hervorragende 
Kenner  liturgischer  Handschriften,  der  bis  zu  seinem  allzu  frühen  Tode 
der  Arbeit  die  regste  Unterstützung  widmete. 
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B.  Liturgische  Handschriften. 


a)  Sacramentarien. 

1.    A.  II.  52.    Perg.  22,4X16,5  cm.    225  Kl.  1  CoL  l'J  Zeil    Min.  u.  Init. 

10./ 11.  Jahrh. 

Sacramentarium  Gregorianum. 

Bl.  i':  Oratio  sacerdotis  .  quam  bealvs  Ambrosius  composvii  .  et  eatn 
antequum  missa/m  cdebraret  veniam  pro  svis  postvlando  peccatis 
cantare  solabat  hoc  modo  dicens  (rothe  Majuskeln):  Ante  COtupectum, 
dann  andere  Vorbereitungsgebetc. 

Bl.  3 — 3':  Missa  pro  tribvlatione  in  etwas  anderer  Schrift. 

Bl.  4 — 11'  Kalender  mit  vielen  später  nachgetragenen  Todestagen, 
vor  jedem  Monat  ein  Vers  in  Goldschrift,  ebenso  die  Hauptfeste. 

Bl.  12'  Miniatur  zweitheilig :  a)  S.  GregortUS,  b)  S.  GelastUS,  schreibend 
in  Medaillons. 

Bl.  13  Ebenso:  zweitheilige  Miniatur :  drei  alttestamentliche  Vorbilder 
des  Messopfers.  Bl.  13' — 14  Präfation.  Bl.  1 4'  Beginn  des  Canon, 
auf  Purpurgrund. 

Bl.  14-21  Canon.    Darin  beim  Memento  drei  Namenreihen  (s.  u.). 

Ferner  einige  Nachträge:  Missa  pro  omni  gtadu.    Sacc.  XL 
Bl.  22-  108':  Proprium  de  tempore.    Beg.  In  uigÜia  dni.    Statin  ml 

scam.  Mariam.    Oratio.    Secret  ( Super  oblaHonem ).  Praefaüo. 

Communicantes.    Complenda  [Super  populum).    Bis  Dom.  XXV. 

post  pentec,  dann  Advent.    Bl.  108'  Nachgetragene  Oration  für 

den  Papst. 

Darin  Miniaturen   und  auf  Purpurgrund  die  dazu  gehörigen  Pest- 

orationen,  theilweise  nur  einen  Thcil  der  Seite  einnehmend;  von 

den  Orationen  nur  die  Anfänge  ausser  am  Vorabend  um!  am 
Leitachuh ,  Handsebriftenkatalog.  LB.   Utnrgiaehe  Handiehriftea.  10 

(1) 
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Feste  von  Weihnachten,  Palm-  und  Ostersonntag,  wo  die  voll- 
ständigen Orationen  eine  ganze  Seite  füllen:  Bl.  22  Oration  in 
vig.  Domini.  Bl.  25  Miniatur:  Verkündigung  an  die  Hirten  und 
Geburt  (ganzs.)  25'  Oration  der  dritten  Messe.  Bl.  27  Oration 
von  Stephanus.  Bl.  27'  Oration  von  Johannes  ev.  Bl.  28'  Oration 
in  octava  nat.  Domini.  Bl.  30  Miniatur:  Anbetung  der  Könige 
und  Hochzeit  zu  Kana  (ganzs.).  Bl.  30'  Miniatur:  Taufe  Christi 
mit  Oration.  Bl.  35  Darstellung  Jesu  im  Tempel,  35'  Oration  in 
Purificatione.  Bl.  57'  Einzug  in  Jerusalem  mit  Oration  (ganzs.). 
Bl.  60  Abendmahl  und  Fusswaschung",  60'  Oration  in  coena  dorn. 
Bl.  61'  Tod  Jesu,  dabei  Sonne  und  Mond,  die  Köpfe  mit  rothen 
Umrissen  in  goldenen  Medaillons  angedeutet.  Bl.  68'  Abnahme 
vom  Kreuz  vereinigt  mit  Grablegung,  ohne  Abtheilung,  6g  Oratio 
in  sabb.  sancto.  Bl.  70  Zwei  FVauen  am  Grabe  und  Erscheinung 
Christi  vor  denselben  (ganzs.),  70  Oratio  vom  Ostersonntag.  Bl. 
81  Christi  Himmelfahrt,  81'  Oration.  Bl.  84'  Herabkunft  des 
heil.  Geistes,  85  Oration. 

Bl.  109 — 177:  Proprium  sanctorum  von  Silvester  bis  Thomas. 

Darin  Miniaturen  und  Initialen  wie  oben:  Bl.  109  Oration  von  Silvester. 
Bl.  118'  Oration  von  Benedict.  Bl.  119'  Verkündigung  Mariae  mit 
Oration  (ganzs.).     Bl.   126'   Bonifacius,  die  bekehrten  Heiden 
taufend  und  Märtyrertod  desselben  (ganzs.  Doppeldarstellung), 
127  Oration.    Bl.  131'  Der  Engel  erscheint  dem  Zacharias  im 
Tempel  und  Geburt  Johannes  des  Täufers  (ganzs.),  132  Oration. 
Bl.  135  Kreuzigung  des  h.  Petrus  und  Enthauptung  des  h.  Paulu 
(ganzseitig  in  zwei  Abtheilungen),  135'  Oration.    Bl.  144'  Marte 
des  h.  Laurentius  mit  Oration   (ganzs.).    Bl.   146'  Oration  von 
Mariae  Himmelfahrt.    Bl.  153  Oration  in  nat.  S.  Mariae  v.  Bl. 
159  Oration  von  Michael.  Bl.  162  Oration  von  Dionysius.  Bl.  165' 
Anbetung  des  Lammes  (ganzs.),  166  Oration  von  Allerheiligen. 
Bl.  167  Oration  in  Dedic.  ecclesiae.    Bl.  170  S.  Martinus  zertheil 
seinen  Mantel  und  Tod  des  Heiligen  auf  einem  Bild  vereinigt,  mi 
Oration   (ganzs.).    Bl.   174   Kreuzigung-  des   hl.  Andreas  mit 
Oration  (ganzs.). 

Bl.  177' — 186:  Commune  sanctorum. 

Bl.  186':  In  die  dedicationis  ecclesiae  mit  Anf.  der  Oration  auf  Purpur- 
grund.  Bl.  187''  In  ueneratione  s.  crucis,  188  Omnium  sanctonini, 
189  Mariae,  Missae  votivae  et  diversae,  pro  defunctis,  Bl.  215 
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missa  generalis,  dabei  am  Rande  eine  von  späterer  Hand  zur 
hl.  Maria  Magdalena,  Bl.  216'  in  communi  omni  um  snnctornm. 
Bl.  218'  mit  anderer  Tinte  (wie  Bl.  1' — 2')  Ausführlicher  Ordo  missae 
für  den  Bischof:  Episcopus  qiiando  lauet  munu.s  ante  missam,  Ge- 
bete beim  Ankleiden  u.  s.  f.  bis  zum  Ende  der  Messe.  A.  Schi, 
ist  Bl.  225'  noch  ein  Gebet  von  anderer  Hand  eingetragen. 

Im  Kalender  sind  viele  Todestage  eingezeichnet,  deren  spätester  ins  Jahr  1046  fällt; 
diese  Einträge  rühren  von  sehr  verschiedenen  Händen  her,  von  der  nämlichen  Hand  nur 
Karolus  Imperator  (Majuskeln)  und  obilun  Sturmi  abbalin  (Fuldensis  1 770) ;  die  Einträge  aus  dem 
II.  Jahrhundert  sind  wohl,  wenigstens  iheilweisc,  in  Bamberg  gemacht,  das  Manuscript  ist 
schon  durch  die  Textzusammensetzung  —  es  hat  u.  a.  das  Fest  des  hl.  Bonifacius  mit 
Vigil  und  Oktav  —  als  in  Fulda  entstanden  beglaubigt.  Die  Ordinatio  des  Kaisers  Heinrich 
(wohl  zu  seinen  Lebzeiten)  ist  von  anderer  Hand  als  der  Todestag  von  ihm  und  den  anderen 
Bamberger  Persönlichkeiten  bemerkt.  Wohl  von  derselben  Hand,  welche  die  Namen  beim 
Memento  einschrieb,  stammen  die  öfters  beigeschriebenen  Nachträge;  Correctur  auf  Rasur  Bl.  103. 

Zahlreiche  Merkmale  in  dem  Bilderschmuck  weisen  auf  die  Fuldaer  Schule  hin;  eng 
verwandt  ist  der  Codex  mit  einem  der  wichtigsten  deutschen  Sakramentalen ,  dem  Cod. 
theo).  231  der  Göttinger  Universitätsbibliothek.  Beide  Handschriften  sind  jedoch  ikoDO- 
graphisch  vielleicht  unterTricrer  Einflüssen  entstanden.  Die  Minialuren  (vrgl.  Ebner  S.  251)  BF.), 
von  denen  oft  zwei  zusammengehörige  über  einander  stehen,  haben  blauen  oder  grünen 
Grund  und  sind  manchmal  zu  beiden  Seiten  von  bunlen  Säulen  begrenzt,  ausserdem  ebenso 
wie  die  ganzseitigen  mit  Goldschrift  auf  Purpur  geschriebenen  üralionen  mit  buntem 
ornamentirlem  Rahmen  umgeben;  soweit  sie  nur  einen  Teil  der  Seite  füllen,  sind  beide 
auch  nur  mit  einfachen  Goldstreifen  eingefasst,  die  ürationenanf änge  oft  auch  mit  den 
Miniaturen  verbunden.  Schmale  Purpurstrcifen  mit  Initien  der  Gebete  linden  sich  auch  im 
Canon.  Initialen  in  Gold  und  bunten  Farben,  meist  mit  riemenarlig  verschlungener  Orna 
mentik,  in  den  Ausläufern  mit  Pflanzen,  öfters  auch  mit  Thieror namenten  ;  der  Boden  in 
den  Miniaturen,  ebenso  der  verschiedenfarbige  Grund  der  Füllung  bei  den  Initialen  ist  mit 
Blumen  geziert.  Ausser  den  grossen  Initialen  auf  Purpurgtund  linden  sich  kleinere  gleichen 
Charakters  von  dem  grössten  Theil  der  Feste,  einfache  kleine  in  Gold,  Roth  und  Blau 
häufig  im  Text;  auch  bei  den  Ueberschriften  u.  dergl.  ist  vielfach  Gold  neben  rother  und 
blauer  Farbe  verwendet.    Die  Malerei  ist  Wasserfarbentechnik  ohne  harzhaltige  Substanzen. 

Lit.:  Das  Nccrologium  des  Kalenders  ist  veröffentlicht  bei  Hirsch,  Jahrbücher  I, 
556—557  und  Ph.  Jal'fe,  Monum.  Bambg.  Berol.  1869,  S.  560  ff.  (Das  Nekrolog  um  gehört 
jedoch  nicht  nach  Michaelsbelg;  vcrgl.  II.  Bresslau,  „  hambetger  Studien*  im  N.  Archiv  f. 
ältere  deutsche  Geschichtsk.UD.de  1 895  S.  194  ff.).  Ebenda  auch  die  beim  Memento  einge- 
tragenen Namcnreihen. 

Fr.  Brenner,  Gesch  Darst.  der . . .  Sakramente  Bamb.  u.  Würzb.  1818  24  B.  III,  S.  VIII. 

Ad.  Ebner,  Quellen  und  Forschungen  zur  Gesch.  und  Kunstgesch.  des  Missale 
Romanum.    her  Italicum.    Freib.  i.  B.  1896.  S.  259  ff.  und  sonst.    Vrgl.  S.  458. 

v.  Üechelhäuser,  Miniaturen  d.  Univ.-Bibl.  Heidelberg  1S87  1,  2(>. 

Waagen,  Künstler  u.  Kunstwerke  in  Dtschl.  II,  92  Ii. 

Jäck,  Beschreibung  d.  Bibl.  zu  Bamberg  I. XXVII. 

Beissel,  Das  Evangelien-Buch  des  hl.  Bern  ward  189  t  S.  39. 

Janitschek,  Gesch.  d.  deutsch.  Malerei  1890,  I,  80.     Katholik  1897,      553  f- 
Fr.  Leitschuh,  Führer  d.  d,  k.  Bibliothek  2.  Aufl.  S.  95  f.  u.  114. 
Prov.  u.  Gcncli.:  Aus  der  Dombibliothek. 

Ebd.  :  Lederband  mit  zwei  Schliessen,  auf  dem  vorderen  Einbanddeckel,  welcher  mit 
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einem  mittelalterlichen  gelben  und  grünen  Seidengevvebe  überzogen,  ist  eine  Silbeiplatte 
aufgenagelt,  welche  ein  Elfenbeinrelief  (Maria  in  halber  Figui,  die  das  eine  Rolle  haltende 
Christuskind  auf  dem  Arm  trägt)  umschliesst.  Auf  der  ersteren  sind  in  eingelegtem  Gold- 
blech in  Medaillons  Brustbilder  gekrönter  weiblicher  Figuren,  dann  üppiges  Rankenwerk 
mit  lebhaft  bewegten  männlichen  Gestalten,  Adlern  und  Löwen  eingravirt.  Abgebildet  bei 
Fr.  L  e  i  t  s  c  h  u  h  ,  Aus  den  Schätzen  der  k.  Bibliothek,  Taf.  XV. 

2.  Ed.  III.  11.  Perg.  27,1X19,5  cm.   202  Bl.   1  Col.  20  Zeil.  Min.  u.  Init. 

11.  Jahrb. 

Sacramentarium  S.  Gregorii  (Freisinger  Sakramentar). 

Bl.  i — 2  leer.  2'  Miniatur:  Christus  mit  Maria  und  einem  bärtigen 
Heiligen,  wahrscheinlich  Andreas  (vrgl.  Bl.  1 2 1),  unter  romanischen 
Bögen,  Bischof  Ellenhard  als  Adorant,  in  den  Ecken  in  Medaillons 
S.  Vitalis,  Maximus,  Felicula,  Eutropia. 

Bl.  3 — 8  Kalender  mit  vielen  historischen  Notizen,  namentlich  den 
Todestagen  von  Freisinger  Bischöfen,  Kaisern  u.  drgl.  In  dem- 
selben ist  VI.  Ical.  April  als  resurrectio  dni.,  III.  non.  Mai  als 
ascensio  dni.  bezeichnet. 

Bl.  9  in  goldenen  Majuskeln :  Incipit  Uber  sacramentorvm  editvs  a  beato 
Gregorio  ep.  per  anni  circvlum.  Per  omnia  secuta  u.  s.  w.,  Präfation ; 
Bl.  i  o —  1 1  mit  U.  dignvm  u.  s.  w.  fortgesetzt  auf  Purpurgrund 
mit  goldener  Schrift,  in  der  Umrahmung  je  zwei  Medaillons  mit 
Engeln,  ferner  10  eines  mit  agnus  Dei,  11  eines  mit  segnender 
Hand:  det  gratia  domini.  Bl.  10'  und  11  Miniaturen:  Segnender 
Christus  (Majestas  domini)  mit  den  Symbolen  der  Evangelisten 
in  den  Ecken;  Crucifixus  mit  Sol,  Lvna,  Terra,  Marc  medaillon- 
artig in  den  Ecken  und  als  Umschrift  der  Anfang  des  Canons, 
der  Bl.  14'  schliesst. 

Bl.  15  Proprium  de  tempore,  vereinigt  mit  dem  einfallenden  Proprium 
Sanctorum.  Beg.  In  vigilia  domini  nostri  iesu  christi.  Schi.  Bl 
123'  mit  Thomas. 

Darin  folgende  Miniaturen:  Bl.  16'  dreitheilig:  Geburt  Christi  und 
Verkündigung  mit  Bl.  17  Initium  (3  Weihnachtsmesse).  Bl.  44' 
Einzug  in  Jerusalem.  Bl.  63'  dreitheilig:  Die  Frauen  am  Grab, 
Wächter,  oben  Erscheinung  (?)  Christi  vor  den  Jüngern  mit  Bl. 
64  Initium  bei  Ostern.  Bl.  75'  Himmelfahrt  Christi.  Bl.  78'  Aus- 
giessung  des  Geistes.  Bl.  106  Initium  bei  nat.  s.  Mariae,  Corbinian 
und  Adrian  mit  den  Bildern  dieser  Heiligen  in  drei  Medaillons. 
Bl.  121  Initium  bei  Andreas  mit  fünf  kleinen  Miniaturen  aus 
dessen  Leidensgeschichte. 
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Bl.  124—131':  Commune  sanctorum. 

Bl.  132:  In  dedicatione  novae  basilicae,  in  a/nniuersaria  dir-,  pro  conditore 
ecclesiae. 

Bl.  134' — 144':  Domin.  I — XXV.  post  octava  pentecostes  Bl.  144—146': 
Advent.  Bl.  147  — 150:  de  sca.  trinitate  und  folgende  Ferien. 

Bl.  1,50' — 200':  Missa  in  veneratione  sanctorvm  COttidian.  u.  drgl.,  Missae 
votivae,  diversae,  pro  defunctis. 

Bl.  201 — 202  von  anderer  Hand  eine  Messe  gegen  Versuchungen 
Missa  specialis  Heinriei  imperatoris  und  eine  für  eine  verstorbene 
Frau.    A.  Schi,  noch  am  Rand  pro  anitndbus  patris  et  .  .  . 

Bei  dem  Memento  für  die  Verstorbenen  sind  Bl.  13'  die  Namen  der  Freisinger 
Bischöfe  von  (Korbinian  bis  Nitger  in  goldenen  Buchstaben  aufgezählt,  dann  nach  einem 
leeren  Zwischenraum  am  unteren  Theile  des  Blattes:  Imjteratoris  Heinriei  tertii.  Auf  dem 
Titelbild  Bl.  2'  ist  Bischof  Ellenhard  als  Adorant  angebracht  mit  der  Umschrift:  Chriatc 
recorderis  EUenkardi  Jamvlanlis.  Im  Kalender  ist  Bl.  7'  III  non.  Gel.  der  Tod  des  Kaisers 
Heinrich  und  Bl.  8  XVII  Kai.  Dec.  Ordinalio  domni  Ellenhardi  c/iiscopi  von  derselben 
Hand  eingeschrieben.  Demnach  wurde  der  Codex  unter  dem  19.  Bischof  von  Freising 
Ellenhard,  Grafen  von  Meran  11052 — 1078),  dem  Nachfolger  des  genannten  Nitger,  ge- 
schrieben, vermuthlich  für  sein  Collegiatstift  zu  S.  Andreas,  vrgl.  Titelbild  und  Bl.  121. 
Ueber  ein  anderes  derartiges  Missale  s.  C.  Meichelbeck,  K.  Freysingische  Chronica. 
Freis.  1724,  S  107  u.  Sieg  hart,  Gesch.  d.  bildenden  Künste  I.  137.  Mit  zwei  anderen 
Freis.  Codd.  in  Venedig  Marc.  lat.  DIX  und  München  6421  hat  Ebner  1.  c.  die  Handschrift 
verglichen. 

Schönes,  weisses,  meist  starkes  Pergament  mit  eingeritzten  Linien.  Miniaturen 
auf  Goldgrund  und  ganzseitige  Initien  mit  Goldschrift  auf  Purpurgrund,  mit  farbiger  orna- 
mentirter  Umrahmung  s.  ob. '.  Viele  Initialen  in  Gold  mit  riemenartig  verschlungenen  Ornamenten 
(manchmal  Thiergcstalten I  und  bunter  Füllung;  mit  medaillonartigen  Brustbildern:  Bl.  21 
Christus  bei  Domin.  III  post  Epiph.,  115'  Christus  segnend  bei  Allerheiligen,  133'  Stadt 
und  Frau  mit  Mauerkrone  in  anniversaria  die  Dedic. ;  bei  weniger  bedeutenden  Festen  nur 
einlache  goldene  Initialen;  auch  sonst  ist  bei  Majuskeln  im  Text  oft  Gold  verwendet. 

Lit.:  Fr.  Brenner,  G.  Darslell.  d.  Verr.  u.  Aussp.  d.  Sakramente  I.  S.  XIX 
Ebner  1.  c.  S.  274  ff.  Beissel  1.  c.  S.  39.  Janitschek,  Gesch.  d.  Malerei  I.  S.  90.  Lechner, 
mittelalt.  Kaiendarien.    Fr.  Leitschuh,  Führer  d.  d.  k.  Bibliothek  2.  Aufl.  S.  78,  100  ft'. 

Prov.  u.  Gesch.:  Jedenfalls  in  Preising  geschrieben  (s.  ob.),  kam  das  Manuscript 
Ipäter  in  das  Domstift  (B.  34). 

Ebd. :  Weisses  Schweinsleder  mit  rothem  Schnitt.  Auf  der  Vorderseite  das  Capitels- 
wappen,  auf  der  Rückseite  das  Wappen  des  Domdechanten  Joh.  Christ.  Neustetter,  ge- 
nannt Stürmer,  geb.  1570,  f  1 638,  und  des  Kapilulars  Hektor  v.  Kotzau,  geb.  1578,  f  l6l9- 


|.Ed.V.4.  Perg.  21,3X15,3  cm.  187  Bl.  1  Col.  25  Zeil.  Min.u.Init  ll.Jahrh. 
Sacramentarium  Gregorianum. 

Bl.  1:  Himmelfahrt  Christi,  rothe  Federzeichnung  in  Umrissen.  Bl.  1' 
Initium  zur  Messe  desselben  Festes  mit  skizzirter  Initiale  /•.'. 
Bl.  2  leer,  2'  skizzirte  Miniatur:  Frauen  am  Grabe,  unten  Wächter 
(schwarze  Umrisse  und  rothe  Grundirung).    Bl.  3  leer. 
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Bl.  3'  —  g:  Kalender  mit  sehr  vielen  Namen  und  je  einem  Vers  vor 
jedem  Monat. 

Bl.  9 — 10':  Tabellen:  Regularis  cum  concurrentibns  u.  s.  w.,  Ostertafel. 
Bl.  1 1  leer. 

Bl.  11':  Anteqnam  presbiter  missam  celebret  u.  s.  w.  (Lauabo),  Gebete 
beim  Ankleiden,  sammt  Staffelgebet. 

Bl.  13  leer.  13'  Miniatur:  der  heil.  Gregor  sitzend  mit  Buch  und 
Taube  am  Ohr.  14 — 15:  Präfation  in  Goldschrift  auf  Purpur- 
grund. 15'  Canonbild:  Crucifixus  mit  den  allegorischen  Gestalten 
der  trauernden  Sonne  und  Mond  in  Medaillons. 

Bl.  16-18':  Canon  (Te)  igitur. 

Bl.  19  Miniatur:  Lamm  Gottes. 

Bl.  19' — 84':  Proprium  de  tempore  von  vigilia  natalis  dni.  bis  Domin. 

XXIII.  post  pentec.  (und  2  aliae),  dann  Advent. 
Hier  sind  folgende  Miniaturen  eingemalt:  Bl.  21  Geburt  Christi,  Bl.  24 

Anbetung  der  Könige,  Bl.  42  Fusswaschung  und  Abendmahl, 

Bl.  61'  Frauen  am  Grab  (verschieden  von  der  Darstellung  Ed. 

III.   11),   unten  Wächter,    Bl.   62  Jesus   erscheint  der  Maria 

Magdalena,  Bl.  68' Christi  Himmelfahrt  (verschieden  von  Ed.  III.  1 1). 
Bl.  84' — 137:  Proprium  de  sanctis.  Beg.  mit  Idvs  Dec.  natalis  scae. 

Liiciae  virg.  und  schliesst  mit  demselben  Feste,  doch  mit  anderer 

vSecret  und  Postcommunio. 
Bl.   137—  139':  Commune  sanctorum.    Dann  Bl.  139'  Missa  de  sca. 

trinitate.    140'  De  sca.  cruce.    140'  De  sca.  Maria.    Ad  svffragia 

angelorvm.    141  commvnis.  Missae  votivae  et  diversae. 
Bl.  158  leer.    I58'  Benedictio  salis  et  aquae.    160  Incipit  qualiter  ms- 

cipere  debeant  ponitentes  cpiscopi  uel  presbiteri.     162  cowimendaUo 

animae  und  Begräbniss,   Bl.  170  —  179  Missae  pro  defunctis,  Bl. 

179'  Lectionen  hiezu.    181  Ad  uisitandum  inßrmum,  h.  Oelung 

und  Wegzehrung. 

Brenner  setzt  die  Abfassung  in  das  10.,  höchstens  11.  Jahrh.,  da  das  jüngste  darin 
enthaltene  Fest  Allerheiligen  um  834  eingeführt  wurde,  nur  vier  Marienfeste,  und  noch 
keine  Oktav  in  Assumptione  vorkommt,  in  der  Messe  de  Beata  Virgine  die  entsprechende  Prä- 
fation fehlt.  Das  Manuscript  war  ursprünglich  für  ein  Kloster  des  hl.  I.ambertus  bestimmt,  wie 
aus  den  Missae  pro  congregatione  Bl.  146  und  153  hervorgeht.  Im  Kalender  ist  am  17.  Sept. 
Lantberli  mart.  mit  Majuskeln  eingetragen,  wie  sonst  nur  Eugenius  am  15.  Nov.  und  Nnli- 
vilas  domini  nostri.  Am  Vorabende  von  Weihnachten  wurde  die  alte  Translatio  des 
h.  Lambertus  gefeiert,  bis  sie  i.  J.  1 143  auf  den  28.  April  verlegt  wurde  (Acta  Sanct. 
17.  Sept.  Tom.  V.  p.  552).  Die  Dedicatio  Bl.  130  an  Sijrion  und  Judas  zeigt  ferner  be- 
stimmt auf  die  dem  heiligen  Lambertus  und  der  heil.  Maria  geweihte,  von  Notker  erbaute, 
aber  erst  von  dessen  Nachfolger  Baldiicus  (1007 — 1018)  eingeweihte  neue  Kirche  in  Lüttich. 
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Vrgl.  J.  Chapeavilli ,  Qui  Gesta  pont.  Tungrens.  etc.  scripserunt  auclores  praec.  Tom.  I. 
p.  223.  Acta  ss.  a.  a.  O.  p.  556  f.  Der  Codex  ist  also  wohl  sicher  in  dem  dazu  gehörigen 
Kloster  des  h.  Lambert  (Acta  ss.  p.  556  f.)  geschrieben.  Die  Reliquien  des  erwähnten 
h.  Eugenius  wurden  unter  Bischof  Stephan  (903  —  920)  in  die  Lütticher  Diöcese  überführt 
(Chapeavillus  a.  a.  O.  p.  166).  Auch  die  Gebete  für  Sterbende  u.  s.  w.  sind  für  ein 
Mönchskloster  bestimmt. 

Feines  weisses  Pergament.  Die  anfangs  sehr  sorgfältige  Schrift  wechselt  mit  Bl.  103 
den  Charakter  etwas.  Miniaturen  aul  Goldgrund  und  Initien  u.  dgl.  in  Goldschrift  auf 
Purpurgrund  in  hübscher  bunt  ornamentirter  Umrahmung  s.  ob. 

Der  bildnerische  Schmuck  des  Manuscriptes  ist  nicht  vollendet.  BL  I  und  2  sind 
nur  Skizzen  (Bl.  2'  Farbenangabe:  un.  col.)  und  zwar  Doubletten  zu  den  allerdings  etwas 
andere,  ungelenkere  Ausführung  zeigenden  Miniaturen  Bl.  68'  und  6l'j  sie  wurden  vorne  un- 
organisch eingeheftet;  die  Schrift  Bl.  1'  ist  ähnlich,  der  Text  nicht  ganz  übereinstimmend 
mit  Bl.  69.  Auch  Bl.  62  ist  das  lnitium  nur  angelegt.  Ferner  sind  vor  manchen  Haupt- 
festen  Blätter  für  Miniaturen  freigelassen  (Bl.  89'  vor  Lichtmess,  94'  Verkündigung,  bes. 
122'  — 124  vier  Blätter  vor  Lambertus  und  Bl.  129'  vor  Dedicatio  ecclesiae  nach  Simon  und 
Judas),  wie  die  hier  fehlenden  Ueberschriften  und  Anfänge  zeigen.  Initialen  in  Gold, 
theilweise  mit  Thierornamenten;  bunte  Füllung  nur  Bl.  21';  nach  Bl.  90  fehlen  auch  diese, 
nur  die  gewöhnlichen  schablonenartigen  in  rother,  blauer  oder  grüner  Farbe  und  einige 
angelegte  (Bl.  102',  114',  131')  finden  sich.  Vgl.  das  Psallerium  in  Kassel  (Bibl.  Ms.  theo). 
4°  Nr.  15). 

Lit. :  Fr.  Brenner,  Gesch.  Darstellung  der  Sakramente  Bd.  I  S.  XVTH.  f. 

Leitschuh,  Führer  d.  d.  k.  Bibliothek  S.  77,  99  f.    Janitschek,  1.  c.  S.  79. 

Prov.  u.  Gesch.:  Der  in  Lüttich  (s.  ob.)  geschriebene  Codex  kam,  wohl  durch  Kaiser 
Heinrich,  an  das  Domstift  (B  61),  vielleicht  als  Geschenk  des  oben  genannten  Bischofs 
Baldiicus,  früher  Vitzthums  der  Regensburger  Kirche,  der  überhaupt  zu  Heinrich  in 
näherer  Beziehung  stand.  Vrgl.  Hirsch,  Jahrb.  unter  II  e  i  n  r.  II.  Bd.  I.  S.  1 19  u.  Anm.  5. 
II.  S.  190,  195.  Auf  Fol.  16  des  verwandten  Kasseler  Psalteriums:  Per  munum  Marti 
capellani  gloriosis. 

Ebd.  i  Dombibliothekeinband.    Wie  Nr.  2. 


4.  Ed.  IV.  3.   Perg.  26,6X19  cm.    235  Bl.   1  Col.   21  — 35  Zeil.   Min.  u.  Inil, 

11. —  12.  Jahrb. 

Sacramentarium  (Gregorianum)  et  Graduale  Bambergense. 

Bl.  1  —  9':  Kalender  mit  einem  Vers  vor  jedem  Monat,  historischen 
Einträgen  und  späteren  Nachträgen. 

Bl.  10 — 12':  Tabellen  ad  inveniendvm  terminvm  paschalem  u,  drgl. 
darunter  Bl.  10'     11  ausgerechnete  für  die  Jahre  iioo  bis  1136. 

Bl.  13,  ursprünglich  leer,  enthält  von  anderer  Hand  eine  Oration, 
dann  Reliquienverzeichniss :  De  Ugno  domilri.  Jacobi  et  Matkiae 
a/postdlorum.  Lamberti  martiris  in  cuius  honore  consecrata  est.  Cyriad 
m(artiris).  Theodori  m.  Johannis  m.  Vrsi  m.  Nonnosi  con- 
fessoria u.  s.  w.  Von  anderer  Hand:  Orationen  De  sco.  timotheo 
(ijios/ii/o.  Blasio. 

Bl.  13'  —  87':  Graduale  von  Domin.  IV.  ante  nat.  domini  mit  den  ein- 
fallenden Heiligenfesten  bis  Andreas  Bl.  75,  dann  De  sca.  Trinüate, 
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Domin.  I— XXIII  post  pentec.  Bl.  83  Pro  defvnctis,  Bl.  83' 
Alleluia  mit  Versen  für  das  Commune,  Bl.  85  Antiphonae:  In 
diebus  rogationnm  u.  a.,  Bl.  86'  ohne  Neumen:  Sequentia  de  sco. 
Johanne,  Bl.  87  Nicoiao,  87'  virginihus. 

Bl.  88:  Tropi  de  nat.  domini  u.  a.  Bl.  89'  ff.:  Kyrie,  Gloria,  Sanctus, 
Agnus  theilweise  mit  Tropen. 

Bl.  93 — 109:  Sequenzen  für  das  ganze  Jahr,  mit  Alleluia  und  Neumen 
am  Rand;  a.  Schi,  nach  De  sca.  Trinitate  ohne  Neumen:  Bl.  107' 
De  sca.  Maria  (mit  Stift :  Adscribe),  dann  von  verschiedenen 
Händen:  Bl.  108  auf  abgekratztem  Pergament  De  sca.  Maria 
Magdalena  mit  neumisirtem  Alleluia  und  Vers  am  Rand,  108' 
De  sco.  Heinrico  conf.  (mit  Neumen),  109  nochmals  De  sca.  Trini- 
tate, 109'  Ostersequenz  samt  Lectionen. 

Bl.  110:  Präfationen  und  Communicantes,  111'  Credo.  Dann  von 
verschiedenen  Händen:  Bl.  1 1 1 '  Benedictio  carnium,  112  Oratio 
(Vorbereitung),  112'  Oration  und  Präfation. 

Bl.  112:  Präfation,  113'  Miniatur:  segnender  Christus,  1 14  Canonbild, 
114'  Canon. 

Bl.  117  —  222:  Orationen  für  das  ganze  Jahr  (meist  Oratio,  Secret, 
Complend,  ausführlicher  bes.  Ostern)  mit  vielen  Ergänzungen 
von  späterer  Hand  am  Rande;  die  Propria  ineinandergeschoben. 
Von  Weihnachten  an,  am  Schi.  Votiv-,  verschiedene  und  Todten- 
Messen.  Bl.  222  de  sca.  trinitate  oratio  alia ,  von  andrer  Hand 
Orationen  für  Oswald,  222'  Lectionen  pro  defunctis. 

Dann  von  wechselnden  Händen:  223'  Antiphonen  zu  verschiedenen 
Introitus,  Gradualien  etc.  Bl.  224':  In  divisione  apostolorum 
(Sequenz  Ceti  enarrant),  dann  theilweise  auf  abgekratztem  Perga- 
ment: De  sco  paulo  (Dixit  dominus,  Sequenz  für  conversio), 
Orationen  u.  a.  für  verschiedene  Feste. 

Bl.  228 — 235':  Lectionen,  zuletzt  mit  Orationen  u.  drgl.  für  ver- 
schiedene Heiligenfeste. 

Geschrieben  ist  der  Codex,  wie  aus  den  Tabellen  Bl.  10' — 11  zu  schliessen  ist,  im 
Beginne  des  12.  Jahrhunderts.  Der  Todestag  des  h.  Heinrich  ist  im  Kalender  Bl.  5'  von 
späterer  Hand  bezeichnet:  Cum  rex  Heinricus  migrat  ab  orbe  pius  Pcrdidit  hic  florem  baben- 
berh  atquc  decorem;  ebenso  sind  später  nachgetragen  für  Heinrich:  Bl.  108'  ein  Hymnus, 
173'  die  Orationen  der  Messe,  227'  Ordo  für  Brevier  und  Messe;  für  Kunigunda:  Bl.  226' 
Orationen.  Ueberhaupt  ist  das  Manuscript  reich  an  Nachträgen  von  sehr  verschiedenen 
Händen;  Bl.  227  findet  sich  auch  ein  Gebet  für  das  heil.  Land.  In  der  Missa  universalis 
Bl.  214:  dominum  apostolicum  regem  nostrum  et  episcopum  nostrum  .  .  .  una  cum  omni  con- 
grcgationc  et  familia  sei.  Petri  et  sei.  Gcorgii  in  omni  sanitatc  custodi.  Darnach  ist  der 
Codex  schon  ursprünglich  für  das  Domstift  in  Bamberg  bestimmt. 
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Der  erste  Theil  der  Handschrift  ist  durchweg  mit  Neumen  versehen,  ausser  einigen 
Sequenzen.  Später  finden  sich  dieselben  nur  vereinzelt;  Bl.  105  eine  später  nochmals 
zwischen  den  Zeilen  neumisirte  Sequenz  auf  den  heil.  Andreas. 

Federzeichnungen  mit  schwarzer  Tinte:  Bl.  113'  segnender  Christus  mit  Buch,  114 
gewöhnliches  Canonbild,  ersteres  in  roth  und  schwarz  ornamentirter  Umrahmung,  beide  mit 
gelben  Lichtern.  Ornamentirte  Initialen  vor  bedeutenderen  Festen  mit  dem  Griffel  schwarz 
skizzirt  und  mit  der  Feder  roth  nachgezeichnet.  Die  Linien  sind  theils  eingeritzt,  theils 
mit  schwarzem  Stift  gezogen.    Bl.  85,  138,  156  ist  der  untere  Rand  abgeschnitten. 

Lit. :  Die  historischen  Notizen  des  Kalenders  sind  veröffentlicht  von  Jaffc,  Monum. 
Bamberg.  S.  555  und  Monum.  Germ.  hist.  S.  5  Tom.  XVII.  p.  636. 

Fr.  Brenner,  Gesch.  Darst.  d.  Verrichtung  u.  Aussp.  d.  Sakramente  III.  S.  IX. 

Vrov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (/>'.  41).    Bl.  1  steht:  Sum  imjteraloris. 

Ebd.:  Dombibliothekeinband.    Wie  Nr.  2. 


b)  Troparium. 

5.   Ed.  V.   9.   Pcrg.  19,3X14,4  cm.    198  Bl.    1  OoL   15  Zeilen,  in  den  Ver- 
zeichnissen meist  2  Col.   22  Zeil.    Min.    Init.    10.  Jahrh. 

Troparium  et  Sequentiarium  mit  ausführlichen  Verzeichnissen. 

Bl.  1':  Hymnus  in  consccrationc  chrismatis:  Audi  judex  morhtorum. 
Bl.  2'  und  3:  Zwei  Miniaturen:  Anbetung  Gottes  im  alten  und 
neuen  Testament,  die  Davidische  Gottesverehrung  und  die 
christliche.  Bl.  4:  Fragmente  von  Hymnen.  BL  \':  Sprüche 
zur  Darstellung  der  acht  Psalmtone  mit  Neumen  und  rrorar  am 
Rande.    Von  verschiedenen  Händen. 

Bl.  5:  acht  Töne  mit  verschiedenen  Beispielen,  welche  mit  A.  und 
0.  (Antiphona,  Graduale?)  bezeichnet  sind.  Dann  desgleichen 
Protns  bis  OetttVUS  nach  Psalmanfängen  benannt,  für  Magnificat- 
verse. 

Bl.  6:  Alphabetisches  Verzeichniss  der  Antiphonen  nach  den  Ton- 
arten  (Authenticus  protti8   bis   Plagialis  tetartus)   und  Unter- 
abtheilungcn  (diffiniHones) ;  desgleichen  Bl.  23':  Incipivnl  diffini 
Hönes  ad  introitvs ,  bei  jeder  Tonart  eine  Abtheilung  Antiphonae 
und  Communiones ;  am  unteren  Rande  Gloria  mit  Neumen. 

Bl.  27':  Erklärung  der  Buchstaben  des  Romanus  (von  Notker, 
Schubiger  S.  11  Anm.  2,  s.  unten  Lit). 

Bl.  28:   Gloria  laus  et  honor.    Bl.  28'  Quid  ret/ina  jtoli. 

Bl.  29 — 60:  Tropen  für  die  Thcilc  der  Messe,  Bl.  20  Initium  in  Gold. 
Heg.  In  die  natalis  dotnini,  ßodie  caniandus.  Am  Ostersonntag 
Bl.  46  Ttogationes ;  darin:  Ottoni  serenissimo  imperatori  a  diu  <<>><>>ia/i> 
magno  et  paeißco  uiia  et  uictoria  .  .  .    III.  tmperatrici  salus  et 
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uita  .  .  .  Nohilissime  proli  regali  vita  u.  s.  w.  Der  Papst  ist  hier 
nicht  namentlich  bezeichnet.  Schi,  mit  ßl.  56  de  omnibus  sanctis. 
50'  De  sco.  Pirminio.  56'  demente.  57  Trinitate  (so  häufig  am 
letzten  Sonntag  nach  Pfingsten).  57'  Martino.  In  deäicatione 
58  ad  portandvm  evangelivm.  59'  ad  eucharistiam  percipiendam. 
60  nochmals  auf  anderem  Pergament  in  deäicatione  aecclesiae. 
Bl.  60':  Hymus  für  s.  Innocentes  Salne  lactaeolo,  dann  61  von  andrer 
Hand  (0)  lux  aeterno,  trinitas,  sowie  für  Advent  und  Weihnachten. 
63'  leer. 

Bl.  64:  Benedictas  es  domine  deus  patrum.  Bl.  65  leer,  65'  Miniatur 
Geburt  Christi  und  Verkündigung  derselben  durch  den  Engel. 

Bl.  66 — 161:  Sequenzen.  Bl.  66  Initium  in  Goldschrift  mit  grosser 
Initiale  N.  auf  farbigem  Grund  in  ornamentirter  Umrahmung: 
In  nomine  domini  nostri  ihesu  christi  dies  sanctißcatus.  Natus  ante 
secuta . . .  interminns.  Am  Rande  immer  das  neumisirte  Alleluia 
und  der  Name  der  Melodie  in  rother  Schrift;  hier  wie  ober  den 
Zeilen  Neumen.  Bei  Gallus  Bl.  134  ist  auch  hier  wie  Ed.  III.  7 
der  Name  in  der  Ueberschrift  ausradirt,  doch  nicht  im  Text. 
Am  Schi,  nach  den  communes  und  in  dedicatione  noch:  Bl.  155 
De  sco.  Blasio.  156  Gordiano  et  Epimacho.  Bl.  158'  laude 
mirandum.  160  leer.  160'  Nachtrag:  In  not.  sanctorum  Senesii 
et  Theoponti. 

Darin  zwei  Miniaturen:  Bl.  82:  Zwei  Frauen  am  Grabe.  Bl.  121': 
Tod  Mariae  (sehr  selten  um  diese  Zeit  dargestellt)  mit  Himmel- 
fahrt Mariä  (zwei  Engel  tragen  die  als  Brustbild  in  Medaillon 
gebildete  Seele). 

Bl.  161':  unten  Sanctus,  162  Kyrie,  Gloria,  Agnus,  mit  Neumen, 

später  auf  den  leeren  Blättern  eingetragen. 
Bl.  163  — 186:  Initien  der  Offertorien  mit  Versen,  letztere  mit  VI — VIII 

bezeichnet. 

Bl.  187:  Gloria  Patri  nach  den  vier  authentischen  und  vier  plagalen 
Tonarten  mit  Introitusversen.  A.  Schi,  roth :  Explicivnt  thoni 
divrnalis  cantilenae  cum  dirivativis  subseqventis  (siel)  eorum. 

Dann  ohne  Neumen:  Bl.  188  Verzeichniss  der  Introitus-Anfänge  mit 
dem  zugehörigen  Psalmvers  und  einem  zweiten  ad  reget.  Bl.  193: 
Ebenso  die  Communio  mit  je  einem  Psalmverse. 

Bl.  196':  Ein  Offertorium  (Nachtrag  zu  Bl.  163  ff.). 

Bl.  197':  Hymnen:  Sancta  trinitas  nostram  uocem  tempera,  197'  Rex 
sanctorum  angelorum. 
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Da  in  den  sog.  Laudes  Bl.  46'  der  regierende  Kaiser  Otto  genannt  und  sowohl  eine 
Gattin  wie  Nachkommen  erwähnt  werden,  so  ist  die  Handschrift  damit  der  Ottonenzeit 
zugewiesen,  (Vrgl.  Schubiger  S.  30),  doch  ist  der  Schluss,  der  Codex  müsse  unter  Otto  I. 
oder  II.  entstanden  sein,  nicht  gerade  bindend;  denn  es  kann  sich  hier  sehr  leicht  um  ein 
formelhaftes  Schema  handeln. 

Durchaus  Meumen  ausser  bei  dem  Verzeichniss  Bl.  188 — 196  und  einer  Sequenz 
(Benedicta  Semper)  Bl.  112'  ff. 

Schrift  und  Pergament  ist  nicht  überall  gleichmässig.  Besonders  scheinen  die  Ver- 
zeichnisse von  anderer  Hand  geschrieben  zu  sein  als  die  Tropen,  Sequenzen  0,  drgl.;  Bl. 
187  bildet  wohl  die  Fortsetzung  zu  Bl.  27.  Von  verschiedenen  Händen  stammen  die  Ein- 
träge auf  leergebliebenen  Blättern,  z.  B.  bei  den  Miniaturen,  ferner  die  Partie  Bl.  61 — 64. 
Auch  sind  öfters  leere  oder  früher  beschriebene  Blalthälften  ausgeschnitten  wie  nach  Bl,  12, 
161,  194. 

Miniaturen  s.  oben  Bl.  2',  3,  65',  82,  I2l\  Initien  in  Gold  im  Beginn  der  Tropen 
Bl.  29  und  der  Sequenzen  Bl.  66;  bei  den  einzelnen  Tagen  in  den  Tropen  und  bei  jeder 
Sequenz  kleine  goldene  Initiale.  Für  den  Codex  ist  besonders  charakteristisch  die  Ver- 
schnörkelung  bei  manchen  der  kleinern  goldenen  Initialen;  man  kann  hier  an  einzelnen 
Buchslaben  eine  ganze  Entwicklung,  bis  zur  völligen  Auflösung  des  Stammes  in  kalligraphische 
Schnörkel  verfolgen. 

Lit.:  Wie  Ed.  III.  7  und  Leitschuh,  Führer  d.  d.  K.  Bibliothek.  2.  Aufl.  S.  76. 
87  f.  Vöge,  Eine  deutsche  Malerschule  um  die  Wende  des  ersten  Jahrtausends.  Trier 
1891.  S.  147. 

Prov.  u.  Gesch.  ;  Vielleicht  in  Köln  (Domkloster)  entstanden.  Aus  der  Dombibliolhek 
{B.  69). 

Ebd. :  Dombibliothekcinband.    Wie  Nr.  2. 


c)  Gradualien. 

(i.  Ed.  III.  7.   Perg.  29,2X24,4  cm.   08  Bl.    1  Col.  bis  IM.  72:21,  dann 

20—28  Zeilen.    Init.    10.  Jahrb. 
Graduale  mit  Neumen. 

Das  ursprüngliche  Titelblatt  ist  statt  vorn  als  Mittelblatt  der 
ersten  Lage  eingebunden  (Bl.  8).  Es  enthält  auf  Purpurgrund 
in  bunter  ornamentirter  Umrahmung  mit  goldenen  Majuskeln 
den  Titel  Dominica  qiiarta  (i.  o.  I.,  rückläufige  Zählung)  ante 
natalem  domini.  Das  dazugehörige  Platt  ist  weggeschnitten,  die 
freie  Rückseite  später  beschrieben:  Tu  es  TetfUS  (Tractus?  in  f. 
cathedrae  s.  Petri)  Dixit  dominus  mulieri  chananeae,  Kyrie,  Gloria, 
Sanctus,  Agnus. 

Bl.  1   mit  grosser  Initiale  A  (19X21  cm),  der  ersten  Zeile  in  Gold 
und  drei  eingezeichneten  männlichen  Gestalten  in  antiker  Tracht 
AtJ  te  levaui  Proprium  de  tempore  samt  den  einfallenden  Heiligen- 
festen.   Schi.  Bl.  62  mit  Andreas. 

Darin  PI.  48  gebilderte  Initiale  V:  der  Engel  erscheint  den  Aposteln 
bei  der  Himmelfahrt. 
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Bl.  62:  De  sancta  trinitate.  Bl.  621— 69:  Dominica  I  post  pentecosten 
bis  XXIII. 

Bl.  69 — 70':  Allein ia  (Hehns  dominicis  per  circvlum  anni  can(tanda). 
Dann  Bl.  70'  für  das  Commune  sanctorum. 

Bl.  73 — 89:  Sequenzen  (die  Neumen  und  Namen  der  Melodien  am 
Rande).  Dann  Kyrie,  Timor  et  tremor  uenit  in  niniuen  von  der- 
selben Hand  wie  die  Nachträge  Bl.  8. 

Die  Sequenzen  fast  ausschliesslich  von  N o t  k  er  B albulus  (j-  912)  wie  sie  Schubiger 
(s.  u. !)  S.  45  f.  aufzählt,  aber  nicht  alle  (vielleicht  die  älteren?),  nämlich  Nr.  I,  46,  2,  47, 
3.  4-  49.  5  —  11.  65,  13—15,  17,  16,  18—26,  28,  29,  31,  30,  32-34,  60,  35  (hier  ist  der 
Name  Gallus  durchweg  ausradirt),  36,  39.  Ekkehards  I.  (f  978):  De  Columbano  (ibid. 
Exempla  Nr.  43) ,  40 — 44,  54 ,  Benedicta  Semper  (Exemplar  24).  Dann  In  natale  sei. 
Emmeramni  (Gaudens  aecclesia).    De  sco.  Michahele  (Summi  regis). 

Bl.  89':  Antiphonen:  In  letania  maiore.  90:  Ad  pltmiam  postulandam. 
90':  Ad  poscendam  serenitatem.  De  mortalitate.  9 1 :  Ad  processionem 
in  pascha.  De  sca.  Maria.  91':  Ad  spargendam  aquam.  In  cena 
domini  quando  chrisma  conßcitur  {Audi  iudex  und  Landes  omni- 
potens  ferimus  tibi). 

Bl.  92:  Incipiunt  laudes  diebus  festis  (Art  Litanei  vrgl.  Schubiger 
S.  30  ff.)- 

Bl.  92' — 93':  Incipiunt  tropi  de  nativitate  domini  (ein  anderer  oben 
von  späterer  Hand  beigeschrieben)  und  andere. 

Bl.  94:  Griechisches  Gloria,  Kyrie  im  Anfang  griechisch  mit  Tropen, 
De  pascha  ad  introitum  versus,  De  angelico  carmine  (mehrere 
Gloria  mit  Tropen)  Credo.  Am  Rande  mit  blasserer  Tinte  Alle- 
luia  für  verschiedene  Feste,  Tropen  und  andere  Nachträge. 

Bl.  96:  Versus  in  die  saneto  paschae  u.  a.  Benannt:  Bl.  97:  Uersus 
Dieotolfi ,  Bl.  97':  Versus  Furtunati  presbiteri  ad  salutandam 
crucem.    Sehl  mit  Ant.  ad  mandatvm  in  cena  domini. 

Im  Graduale  die  Stationen  namentlich  auch  in  den  Ferien  der  österlichen  Zeit  u.  drgl. 
vrgl.  Bl.  40:  In  ipsa  nocte  statio  ad  Lateranis  .  .  .  (letania)  expleta  dicat  pontifex.  Bl. 
60:  III.  kal.  oct.  dedicatio  basilicae  sei.  Michahelis.  Bl.  47':  III.  id.  Mai.  dedicatio  basilica 
(sie!)  s.  Mariae.  Das  Allerheiligenfest  am  I.  November  hat  es  noch  nicht.  Nach  Brenner 
ist  es  aus  einer  Vorlage  abgeschrieben,  die  viel  älter  als  der  Antiphonarius  beiMenardus 
ist,  es  hat  sogar  solche  Feste  nicht,  die  in  Gregors  Sacramentar  vorkommen,  ferner  keine 
Octav  an  Theophania  und  Assumptio ,  keine  Votivmessen  ,  zwei  Messen  für  Johannes  Ev., 
nur  drei  Marienfeste.  Unter  den  Sequenzen  und  Tropen  hingegen  befinden  sich  auch 
solche  für  Feste,  die  im  Graduale  nicht  vorkommen.  Dieselben  sind  allerdings  ausser  den 
verstümmelten  Blättern  76,  77,  84  (leeres  Gegenblatt  zu  84  weggeschnitten)  auf  anderes 
Pergament  geschrieben,  aber  wohl  von  derselben  Hand.  Namentlich  was  die  Initialen  be- 
trifft, scheint  der  Codex  dem  Einsidlensis  121  aus  dem  TO.  Jahrh  bei  Schubiger  nahe  ver- 
wandt (Vrgl.  z.  B  Taf.  IV,  20  u.  Bl.  6.  Taf.  VI,  30  u.  Bl.  77'). 
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Spätere  Bemerkungen  am  Rand,  ebenfalls  mit  Neumen.  Reicher  Initialenschmuck 
bis  zum  ersten  Blatt  der  Sequenzen  (73).  Bl.  1  grosse  Initiale  und  Initium,  kleinere  Bl.  48' 
Sonst  in  sehr  verschiedener  Grösse  und  bunten  Farben  mit  künstlich  verschlungener  riemen- 
artiger Ornamentik;  oft  sind  mehrere  kleinere  auf  einer  Seite  durch  derartiges  Rankenwerk 
verbunden;  Bl.  62  Thierornament  (Vogel).  Initien  in  Gold  Bl.  I,  40'  (Ostern),  35  (Palm- 
sonntag), 50  nicht  ausgeführt  (Pfingsten),  73  (Sequenzen).  Titelbl.  (8)  s.  ob. !  Leider  sind 
ausser  dem  letzteren,  das  aber  vom  Wurm  stärker  zerfressen,  auch  von  stärkerem  Pergament 
ist,  die  Farben  stark  corrodirt,  theilweise  abgefallen,  wie  auch  die  rothen  Ueberschriften, 
und  scheinen  öfters  auch  das  Pergament  angegriffen  zu  haben.  Dieses  ist  überhaupt  stark 
abgenützt,  rissig,  öfters  geflickt,  ungleichmässig ,  namentlich  Bl.  73 — 75,  78  —  83,  75  —  87 
(Sequenzen)  von  dem  übrigen  verschieden,  dunkler,  stärker  und  besser  erhalten;  der  Rand 
ist  öfters  weggefallen  und  durch  neues  Pergament  ergänzt.  Auch  durch  starkes  Beschneiden 
hat  das  Manuscript  stark  gelitten.  Verletzt  ist  ausserdem  Bl.  6,  23,  56,  76,  77,  84,  86,  8g. 
Von  Bl.  72  ist  ein  grosser  (leerer?)  Teil  weggeschnitten,  auch  ist  dasselbe  auf  der  Rück- 
seite von  späterer  Hand,  ebenfalls  mit  Neumen,  beschrieben,  auf  der  Vorderseite  eine 
mathematische  Figur  aulgezeichnet.    Die  Linien  sind  mit  scharfem  Griffel  eingeritzt. 

L  i  t. :  Fr.  Brenner,  Gesch.  Darstellung  der  Verrichtung  und  Ausspendung  der 
Sakramente.    Bd.  III.    Bambg.  1824.  S.  XII  ff. 

A.  Schubiger,  Die  Sängerschule  St.  Gallens.    Einsiedcln  etc.  1858. 

Prov.  u.  Gesch.  :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  27).  Es  stammt  vielleicht  ursprünglich 
aus  St.  Gallen,  wie  z.  B.  das  Psalterium  A.  I.  14.  Bibelhandschr.  Nr.  44. 

Ebd. :  Dombibliothekeinband.    Wie  Nr.  2. 


7.  A.  II.  54.  Perg.  26,6X11,1  cm.  79  BL  1  Col.   18  Zeil.  Init.   11.  Jahrb. 

Libellus  Gradualis  (genannt  Das  Gebetbuch  des  h.  Kaisers 

Heinrich). 

Bl.  1  leer.    Bl.  1'  mit  rothen  Majuskeln:  Libdlns  Gradualis. 

Bl.  2:  Mit  Initiale  A:  Antiphona.  Ad  te  (Gold)  Imani  unimam  (rothü 
Majuskeln),  meam.  Devs  .  .  .  non  embescam.  7V.  Utas  taas 
domine.  Dann  Gr.  Uniuersi  u.  s.  w.  Bl.  2:  Dom.  II.  </<■  adventv 
domini  u.  s.  w.  Es  enthält  meist  nur  Antiphona  (Introitus)  mit 
Ps.  (die  Initien),  dann  ganz:  Gr(adtiahj)  mit  Voraus)  und  Allel V in, 
auch  Tr{actuis)  mit  Versen.  Ausführlicher  in  der  Osterzeit.  Bl. 
9':  kl.  Jan.  statio  ad  s.  Mariam.  Bl.  44:  In  dedicatione  aecelesiae 
zwischen  Nereus,  Achilleus  et  Pancratius  und  Potentiana.  Schi, 
mit  Andreas  (Bl.  56'),  De  sca.  Irinilalv.  Dominica  II.  bis  XXII11. 
post  pentecosten. 

Bl.  61 — 6g' :  Alleluia  mit  Versen,  meist  ohne  Ucberschrift. 

Bl.  70  in  etwas  kleinerer  Schrift  mit  blasserer  Tinte:  Kyrie  mit 
Tropen,  Sanctus,  73'  drei  Alleluia  mit  Versen  (Sunr.ril  pastor 
bonus  u.  s.  w.).  Bl.  71  leer.  Bl.  71'  wieder  von  anderer  Hand: 
Landet  omnia  npirilns  (Hymnus  auf  den  h.  Heinrich).    Die  ganze 
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Partie  auf  dem  leeren  Schlussblatt  und  dem  Anfangsblatt  der 
folgenden  Abtheilung  später  eingeschrieben. 

Bl.  72:  Theile  der  Oster] iturgie:  In  die  sco.  Paschae  (roth).  Anti- 
phonen: In  die  resvrrectionis  —  Vidi  aquam  —  Cum  rex  gloriae. 
Bl.  73:  Ad  processionem  in  die  Paschae.  Salue  festa  dies  (Schi. 
Bl.  76:  Altera  de  pqpulo  uernet  adepla  tuo)  .  Bl.  76:  Sedit  angelus 
ad  sepukhrum.    Bl.  76':  Laetania  ad  missam  in  die  sco.  Paschae. 

A.  Schi,  unten  auf  Bl.  78  von  anderer  Hand  Alleluia  mit  Vers  auf 
Stephanus.  Bl.  78'  leer.  Bl.  79  von  anderer  Hand:  Kyrie, 
Gloria,  Sanctus,  Agnus.  Bl.  79'  von  anderer  Hand  ein  Vers  auf 
Laurentius.    Vorsatzblatt  s.  u.  Einbd. 

Durchaus  mit  Neumen  bis  Bl.  72',  dann  wieder  die  Nachträge  Bl.  78  f.  Nur 
einzelne,  blos  mit  den  ersten  Worten  angedeutete  Antiphonen  sind  nicht  neumisirt,  des- 
gleichen einige  Alleluia. 

.Kleine  zierliche  Schrift,  feines  glattes  Pergament,  die  Linien  mit  spitzem  Griffel 
eingeritzt.  Grosse  Initiale  A  Bl.  2  in  Gold  mit  riemenartig  verschlungener  Ornamentik  auf 
rothem  Grunde  samt  Initium  in  Roth  und  Gold,  kleinere  ähnliche  Initialen  Bl.  7'  P  (Weih- 
nachten), 39  R  (Ostern),  73  S;  kleine  einfache  goldne  bei  Epiphanie  Bl.  10  und  Petrus 
Bl.  49;  bei  jedem  neuen  Tag  rothe  kleine  Initiale  mit  Gold.  Die  Blätter  des  Anhangs 
71  ff.  sind  stark  abgegriffen  und  am  Rand  beschädigt,  vermuthlich  weil  das  Manuscript  am 
Osterfeste  in  kirchlichem  Gebrauch  war. 

Lit.:  H.  Weber,  Die  sog.  Gebetbücher  des  heil.  Heinrich  und  der  heil.  Cuni- 
gundis.    Progr.  des  Lyceums  zu  Bamberg.  1872. 

Vrgl.  S.  Hirsch,  Jahrbücher  des  d.  Reichs  unter  Heinrich  II.  Bd.  III.  Leipz. 
1875-    S.  359  f. 

F.  Leitschuh,  Führer  d.  d.  K.  Bibliothek.    2.  Aufl.    Bamb.  1889.    S.  84—86. 

G.  F.  Waagen,  Kunstwerke  und  Künstler  in  Deutschland.  Leipzig  1843/5. 
Bd.  I.  S.  90. 

Murr,  Merkwürdigkeiten  der  Fürstb.  Residenzstadt  Bamberg.  Nürnberg  1799 
S.  238  ff. 

Proo.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.  Da  in  den  sog.  Laudes  der  Ostermesse 
(abgedruckt  bei  Weber  S.  7  f.)  Heinrich  und  Kunigunde  genannt  sind ,  so  ist  das  Manu- 
script zwischen  1002  und  1012  geschrieben;  nach  H.  Webers  Vermuthung  stammt  es 
aus  Köln. 

Ebd.:  Byzantinisches  Elfenbeindiptychon  aus  der  Zeit  von  807—1000,  für  das  die 
Pergamentblätter  zugeschnitten  wurden.  Auf  der  Vorderseite  Paulus,  auf  der  Rückseite 
Petrus  (vi gl.  Führer  S.  83.  Abbildungen:  F.  Leitschuh,  Aus  den  Schätzen  d.  K.  Biblioth. 
Bamb.  1888  Tat'.  XIII a  und  b)  Der  Rücken  aus  einem  Seidenstoff,  ein  ähnliches  Stück 
Stoff  innen  am  hinteren  Einbanddeckel,  während  an  dem  vorderen  ein  Pergamentblatt  mit 
dem  Hymnus  „Audi  iudex  mortuorumu  festgeklebt  ist.    Die  Schliessen  fehlen. 
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H.  A.  II.  55.  Perg.  27,7X10,9  cm.  63  Bl.   1  (Jol.   18  Zeil.  Init.  11.  Jahrb. 

Graduale  (genannt  Das  Gebetbuch  der  h.  Kunigunde). 

ßl.  i  leer.  Bl.  T:  In  nomine,  clomini  in  hoc  libdlo  continentur  reepon- 
soria  gradualia  et  aUelviu  evm  versibas  integris  donünica  IUI.  aide 
nat.  domini.  (Abwechselnd  rothe  und  schwarze  Majuskeln 
mit  Gold.) 

Bl.  2 :  Universi  qvi  te  expectant  non  con  (ebenfalls  rothe  und  schwarze 
Majuskeln  mit  Gold,  Initiale  JJ)  fundentur  domine.  U.  Uias  tuas  . . . 
et  doce  me.  AUeluia.  Ostende...  da  nobis.  Dann  Dom.  III.  u.  s.  w. 
Es  enthält  Ii  G  (Graduale),  AUeluia,  thcihveise  TB(actu8),  sämmt- 
lich  mit  Versen.  Ausführlicher  die  Osterliturgie.  Bl.  9'  kal. 
Jan.  Statio  ad-  S.  Mari  am.  Bl.  40:  In  dedivat.  Basilicae  zwischen 
Gordianus  et  Epimachus  und  Pudentiana.  Schi,  mit  Andreas 
(Bl.  49),  De  sca.  trinitate.  Dominica  I  post pentecosten  -  XXIIII. 

Bl.  52:  AUeluia  diebtts  dominicis  per  circvlvm  auiti  cauenda  (roth). 
Schi.  Bl.  61  mit  De  eruce.    Mit  Versen. 

Bl.  62  von  anderer  Hand  (28  Zeil.):  Gloria  mit  Tropen.  Bl.  62' 
Sequenz  auf  den  h.  Michael:  Summt  regia  archangele  ohne 
Neumen.  Dann  ist  Bl.  63  bis  63'  mit  blasserer  Tinte  mit  Neumen 
Kyrie,  Gloria,  Sanctus,  Agnus  eingetragen,  wohl  von  derselben 
Hand  wie  J.  II.  54  (Nr.  7).  BL  79. 

Auf  dem  am  hinteren  Einbanddeckel  festgeklebten  Pcrgamentblatt 
von  späterer  Hand,  derselben  wie  A.  II.  54  Bl.  71',  der  dort 
eingeschriebene  Hymnus  auf  den  h.  Heinrich,  der  obere  Thcil 
ist  abgerissen. 

Durchaus  mit  Neumen  ausser  dem  Gebet  Iii.  62'  f.,  mehreren  blos  angedeuteten 
Antiphonen  und  einigen  Alleluien. 

Das  Pergament  ist  weniger  fein  und  glcichmiissig  als  bei  ,1.  II.  54,  die  Schrift 
etwas  grösser,  namentlich  in  den  Neumen  nicht  so  zierlich,  letztere  sind  zum  Thcil  viel- 
leicht erst  spater  hinzugefügt.  Ausser  der  einfachen  goldnen  Initiale  U  und  dem  Initium 
Bl.  1'  und  2'  findet  sicli  nur  beim  Osterfest  Bl.  37  ein  reicheres  Initium  in  lother  Farbe 
mit  grösserer  mit  der  Feder  gezeichneter  Initiale  II.  Bei  den  kleineren  rothen  Initialen 
ist  nur  in  den  ersten  l'artieen  Gold  angewandt.  Die  zwei  letzten  Blatter  sind  etwas  be- 
schädigt. 

Lit.:  Wie  A.  II.  54  (Nr.  7). 

Prov.  m.  Gesch.:  Wie  A.  II.  54. 

Ebd.:  Wie  A.  II.  54.  Auf  der  Vorderseite  Christus  mit  dem  Fvangelienbuch ,  auf 
der  Rückseite  Maria.  Abbildungen:  F.  Leitschuh,  Aus  den  Schätzen  d.  K.  Bibliothek 
Taf.  XI Va  und  b.    Die  Schliessen  fehlen. 
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9.  Ed.  V.  3.   Perg.  21,6X15,5  cm.   49  Bl.    1  Col.    15  Zeil.   12.  Jahrh. 
Graduale  mit  Neumen.    (Nur  einzelne  Theile  enthaltend.) 

Bl.  i  (17   u.  21  Zeil.):   In  palmis  (roth)  R.  Dominus  mecum  est  R. 

Circumdederunt  a.    Collegerunt  pontißces  Responsorien  bis  Ante 

(sex  radirt)  dies  u.  s.  w. 
Bl.  2—32':  Offertorienanfänge  mit  Versen.    Dom.  IUI.  ante  natalem 

d.  Ad  te  domine  v.  Dirige  nie  .  .  .  Respice  in  me.  bis  Dominica 

XXIII.  post  pentec. 
Bl.  32' — 40':  Tractus  mit  Versen.    Beg.  mit  Domin.  I.  in  Quadrage- 

sima  Qui  habitat.    Am  Schi.  Charfreitag  bis  zum  Hymnus  Crux 

fidelis.    Auf  Bl.  40'  von  anderer  Hand  kurze  Litanei  zu  Benedictio 

fontis,  theilweise  auf  Rasur. 
Bl.  41:  In  diebus  rogationum.   Antiphonen  (Exurge  domine  adiua  nos). 

Bl.  42':  Ad  Pluuiam  Postulandam. 
Bl.  44':  Incipiunt  Tropi  de  Natiuitate  domini.  —  De  sco.  Stephano.  — 

Johanne  ev.  —  Innoc. 
Bl.  46  —  49':  Kyrie  und  Gloria  in  verschiedenen  Tönen  mit  Tropen. 

Bl.  43'  von  späterer  Hand  Vers  über  die  h.  drei  Könige. 

Grosse  deutliche  Schritt  auf  ungleichmässigem  Pergament,  theilweise  mit  eingeritzten 
Linien.    Ohne  Schmuck,  nur  mit  gewöhnlichen  rothen  Initialen.    Durchaus  neumisirt. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  {B.  60). 
Ebd. :  Dombibliothekeinband.    Wie  Nr.  2. 


10.  Ed.  V.  10.  Perg.  12,7X9,3  cm.  122  Bl.  1  Col.  8—9  Zeil.  12.  Jahrh. 
Graduale  (Offertorien,  Alleluia  und  Tractus). 

Bl.  1 — 68':  Anfänge  der  Offertorien  mit  je  zwei  Versen.  Beg.  Ad 
te  domine.  v.  Dirige  me  u.  s.  \v. 

Bl.  6g:  Alleluia  mit  Versen.    Bl.  89'  abbrechend  (De  virgin.) 

Bl.  90  —  98  enthalten,  theilweise  fragmentarisch,  Stücke  aus  der 
österlichen  Liturgie  auf  ungleichmässigem,  theilweise  abge- 
schabten Pergament.  Bl.  98'  Angabe  von  acht  Tönen  in  neumi- 
sirten  Hexametern  (Primus  ut  exurge),  darunter  roth:  Heinricus 
augustae  uruis  scolasticus  fecit  hos  uersiculos  tonorum  ad  introitvm 
pcrtinentivm.  Dann  auf  dem  stark  abgeschabten  Bl.  99  Primus 
bis  Octavus  mit  Neumen. 

Bl.  1 00 :  Incipit  ordo  tractuum  (roth).  De  sanctis.  Infra  septvagesimam : 
Commune  mit  Angabe  der  Anfänge,  dann  Bl.  100'  vollständig 
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In  pvrißcatione  s.  Mark1,  dann  Valentin,  Agatha,  Gregor,  Cath. 
Petri,  Septuagesima  bis  Ostern;  zuletzt  Bl.  122'  Conßtemini 
domino. 

Durchaus  mit  Neumen  ausser  dem  fragmentarischen  Bl.  100.  Ohne  allen  Schmuck. 
Die  Linien  sind  mit  scharfem  Griffel  eingeritzt,  das  Pergament  ungleich,  theilweise  rauh 
und  wohl  eine  ältere  Schrift  ahgeschabt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliolhek  (B.  das  Rückenschild  mit  der  Numer  70 
ist  abgefallen.)  Wenn  der  Bl.  98  genannte  Scholaslicus  Heinrich  das  ganze  Manuscript 
geschrieben  hat  und  nicht  blos  der  Verfasser  der  dort  angegebenen  Töne  ist,  scheint  es 
aus  Augsburg  oder  Trier  zu  stammen. 

Ebd.:  Dombibliothekeinband. 


11.  Ed.  III.  6.  Perg.  29,5X20  cm.    342  Bl.   1  Col.    19  Zeil.   Min.  u.  Init. 

12.— 13.  Jahrb. 

Graduale  et  Missale  Bambergense  mit  Neumen. 

Bl.  1 — 6':  Kalender,  jeder  Monat  mit  einem  Verse  am  Anfang. 
Bl.  7  leer,  Bl.  7'  Tafel  für  goldene  Buchstaben,  Bl.  8  Ostcrtafel. 
Bl.  8'  leer. 

Bl.  q — 87:  Graduale,  Proprium  de  tempore  Dominica  prima  in  adventv 
Domini.    Ad  te  levam  bis  Dom.  XXIII.  post  pentec.    (Dom.  IV 
adventus  ist  Bl.  14  als  prima  bezeichnet.) 
Bl.  87' — 112':  Proprium  sanetorum.     Xaf.  scac.  Lucior  r.  bis  Xiro/oi 
episcopi.  Bl.  112':  In  dedicatione  ecclesiae.   Bl.  113:  Pro  de/vnclis. 
Bl.  114':  Commune. 
Bl.  116':  Tropi  de  nativitate  dorn  in  i  u.  a.  Bl.  118  verschiedene  Kyrie, 
120  Gloria,  122  Sanctus,  122'  Agnus,  Ite  missa:  theilweise  mit 
Tropen. 

Bl.  123  (23—24  Zeil,  mit  Alleluia  und  Neumen  am  Rand):  Sequenzen. 
Beg.:  In  primo  QalU  contr.  A.  Schi,  nach  den  Communes  und 
In  dedic.  Bl.  138  De  sco.  Trinitate,  auf  Maria:  Fecvnda  verbo 
und  Ave  Predara  maris,  letzteres  ohne  Neumen,  Bl.  140'  Alleluia 
mit  Vers  für  Maria  Magd,  und  Sequenz  Lara  tibi,  letztere  ohne 
Neumen.    Desgl.  Bl.  141':  Symbolvm  apostolorum  (\.  e.  Credo). 

Bl.  142  in  grösserer  Schrift  ebenso  wie  das  Missale  Vorbercitungs- 
gebete  für  die  Messe:  Benignissime  <tr  misericordissime  u.a.  Bl. 
145  ähnlich  wie  früher,  mit  Neumen  Introitus  bis  Communio  des 
Marcustages. 

Leitsehah,  Handsebriftenkatalog.   I.  lt.  Liturgische  Handsehriften.  II 
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Bl.  146  —  150:  Präfationen.  Bl.  149'  Canonbild:  Christus  am  Kreuze 
mit  Maria  und  Johannes  und  einem  knieend  das  Blut  in  dem 
Kelch  auffangenden  Priester. 

Bl.  150' — 156:  Canon  und  Ordo  missae. 

Bl.  156' — 217:  Proprium  de  tempore  vom  Advent  bis  Domin.  XXIII. 
post  pentec.,  weitläufiger  bes.  die  Osterliturgie. 

Bl.  217' — 277':  Proprium  sanct,  Lucia  bis  Damasus. 

Bl.  277' — 283':  Commune  sanctorum.  Bl.  284:  In  dedicatione  aecclesiae, 
Bl.  285  De  sca.  trinitate  (mit  Lectionen),  Missae  votivae  et 
diversae.  A.  Schi.  Bl.  330'  Lectionen  für  Missae  pro  defunctis 
und  Bl.  334  nochmals  Orationen  für  eine  solche. 

Bl.  335  in  kleinerer  Schrift  Hymnus  auf  den  h.  Nicolaus.  Dann 
Antiphonen  mit  Oratio  für  das  heilige  Land.    Bl.  335'  leer. 

Bl.  336:  Inripit  breuiarium  officiorum  de  sanctis  per  totum,  annnm. 
(2  Col.  44  Zeil.) 

Bl.  340':  Hymnen  De  sco.  Heinrico  (Landet  omnis)  und  de  viryinibns 
(Exvltent  ßie). 

Bl.  341  wieder  in  grosser  Schrift:  Orationen  für  Kunigunda  und 
Katharina.  Bl.  341'  von  anderer  Hand  für  Elisabeth.  Bl.  342 
Ave  Maria  .  .  .  uirgo  Serena.  A.  Schi,  roth:  ßnito  libro  nummos 
(nnmeros?). 

Das  Fest  des  h.  Heinrich  (canonisirt  1145)  ist  sowohl  im  Graduale  Bl.  104,  wie 
in  den  Orationes  propriae  Bl.  242  enthalten,  dagegen  das  der  h.  Kunigunde  (canonisirt  1200) 
nur  im  Nachtrag  zu  den  letzteren;  in  dem  Kalender  steht  III.  id.  Jul.:  Heinrici  impcratoris 
et  confessoris  wie  alle  übrigen  Heiligen  verzeichnet,  am  3.  März  etwas  eingerückt  nur  die 
Bemerkung:  Chnnigunt  imperatrix  obiit.  In  dem  Directorium  Kunigunda  sowohl  am  3.  März 
als  am  9.  Sept.  Am  Schluss  des  erwähnten  Nachtrags  ist  von  späterer  Hand  das  Fest  der 
h.  Elisabeth,  welche  1235  canonisirt  wurde,  eingetragen,  das  Fronleichnamsfest  noch  nicht 
erwähnt.    Demnach  ist  der  Codex  wohl  gegen  Ende  des  12.  Jahrh.  geschrieben. 

Das  Graduale  ist  durchaus  mit  Neumen  versehen  ausser  einigen  Sequenzen  und  den 
Gebeten  am  Schluss,  im  folgenden  Theil  nur  einzelne  Stücke  und  Initien.  Grosse  Initialen 
bes.  Bl.  1  (A),  16'  (P),  64'  (R),  150  (UD)  in  künstlich  verschlungener  Ornamentik  mit  der 
Feder  roth  eingezeichnet,  ähnliche  kleinere  vor  bedeutenderen  Festen.  Bl.  149'  gemaltes 
Canonbild  (s.  ob.),  Bl.  242  am  Rande ,  Kaiser  Heinrich  in  rother  Federzeichnung.  Im 
Codex  sind  die  Linien  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen. 

Lit. :  Fr.  Brenner,  Gesch.  Darstellung  der  Verrichtung  und  Ausspendung  der 
Sakramente  III,  S.  X. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  25). 

Ebd.:  Dombibliothekeinband. 
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12.  Ed.  III.  13.  Perg.  27,7X19,6  cm.  72  Bl.  1  Col.  13  Zeil.  13.  Jabrh. 
Graduale  (Fragmente,  Noten  aus  verschiedener  Zeit.) 

Der  Anfang  fehlt.    Bl.  i  beg.  .  .  .  propter  nos  glorißcate  resurgentem. 

Dann  In  die  sco.  pasche.  Graduale  bis  feria  IV  post  pcntec.,  wo 

es  Bl.  io'  abbricht. 
Bl.  1 1  beg.  in  einer  Reihe  von  Kyrie  (mit  Tropen),  sowie  Gloria  in 

verschiedenen  Tönen.    Dann  Bl.  13  In  (Hehns-  rogationum  Anti- 

phonae. 

Bl.  14' — 30':  Sequenzen.  Beg.  In  Galli  cemtu  {Grates  Nunc).  Nach 
Andreas,  Commune  und  In  dedic.  folgen  noch:  Bl.  28  Heinrich 
(Landet  omnis),  28'  Kunigunda  (Exrltent)  und  mehrere  auf  Maria. 

Bl.  31  :  Verse  zum  Offertorium  (von  letzteren  dielnitien)  von  Stcphanus 
an  bis  Dom.  II.  post  Epiph.  Dann  wohl  von  anderer  Hand  auf 
dem  anscheinend  abgekratzten  Bl.  32'  mit  gothischen  Choralnoten 
Alleluia  und  Sequenz,  Bl.  33'  Offertorium  und  Communio  zum 
Fest  Corporis  Christi. 

Bl.  34  (an  ein  abgeschnittenes  Blatt  angeheftet):  auf  der  Vorderseite 
Alleluia  mit  Vers  De  s.  stephano  rege.  Sanctus,  Agnus  in 
mehreren  Tönen,  ebenfalls  mit  Noten.  Auf  der  Rückseite  setzen 
sich  neumirtc  Verse  zu  Offcrtorien,  von  welch  letzteren  nur 
die  Anfänge  angegeben  sind,  fort,  deren  Anfang  wahrscheinlich 
auf  der  abgekratzten  Seite  enthalten  war;  von  feria  VI.  post 
Dom.  II.  Quadragesimae  (D)omine  in  OUXÜium  bis  Dom.  IV.  post 
pascha,  Bl.  42,  dessen  Rückseite  wieder  stark  abgerieben  ist  und 
einen  neumirten  I  fymnus  auf  Katharina  [Sanctissime  uirginis 
uotiua  festa)  enthält 

Bl.  43:  Antiphonen  Ego  sinn  detis  jiah  inn.  BL  44  in  introitu  eccJesie. 
pro  pluuia  posttdanda.  Dann  Bl.  44'  Gloria  mit  Tropen  de  s. 
stephano,  45'  Johanne,  46  De  innoccn/ilnis  Tropus,  46  In  oetaua 
Epyphaniae  Tropus,  mehrere  Kyrie,  Gloria,  Sanctus,  Agnus, 
Alleluia  (Bl.  50  De  s.  hunegunde).  Bl.  51  Sequenz  de  s.  trinitate, 
52  de  s.  hmegunde  (Letare),  53  De  9.  Ottone  (Qratulare),  Bl.  53' 
mit  De  s.  Egzabet  abbrechend. 

Bl.  54  folgen  wieder  Offertorienanfänge  mit  Versen,  deren  Anfang 
fehlt:  de  innocentibtn,  de  beata  virgine,  Dom.  in  Septuagesima 
u.  s.  w.  Am  Schi.  Bl.  6g'  abermals  die  Sequenz  Lauda  syon 
nebst  den  übrigen  Theilen  zum  Fest  Corporis  Chr.    Bl.  71'  von 
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anderer  Hand,  unlesbar  ein  Hymnus  (Agnes?);  Bl.  72  desgl.  auf 
Heinrich  wieder  von  anderer  Hand. 

DasManuscript  ist  ans  mehreren  fragmentarischen  Stücken  zusammengesetzt;  doch  weicht 
die  Schrif  t  weniger  von  einander  ab  als  der  Charakter  der  musikalischen  Zeichen,  die  theilweise 
ganz  den  Charakter  der  späteren  gothischen  Choralnoten  haben  und  das  Pergament,  das  wohl 
vielfach  abgerieben  und  neu  überschrieben  wurde.  Bl.  1 — 30'  bräunliches  stark  abgeriebenes 
Pergament,  die  Neumen  mit  rother  /-  und  gelber  c-Linie,  grosse  rothe  Initialen.  Bl.  31 — 34 
verschiedenes,  theilweise  abgeschabtes  Pergament,  verschiedene  Hände  ;  Bl.  32  unten  Nach- 
trag in  gothischen  Choralnoten,  anderartige  32' — 33',  34  rothe  Initialen,  ähnlich  wie  Schluss- 
blatt 42',  doch  ersteres  mit  früheren,  letzteres  mit  späteren  Noten,  beide  auf  abgeschabtem 
Pergament.  Bl.  34' — 42  Schwarze  Initialen,  weisseres  glatteres  Pergament,  Neumen.  Bl. 
43 — 53'  und  54  bis  Schluss  ähnliches  Pergament,  gewöhnliche  rothe  Initialen,  spätere 
Choralnoten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  36).  Nach  den  speciell  Bamberger 
Festen  wohl  hier  geschrieben ;  wegen  des  darin  enthaltenen  Fronleichnamsfestes  gegen 
Ende  des  13.  Jahrhunderts  zu  setzen. 

Ebd.  :  Dombibliothekeinband. 


Graduale  ecclesiae  Bambergensis.    (Rh.  I.  9).   Perg.    Mit  Miniat. 

14.  Jahrb.. 

Siehe  Manuscripte  der  Bamberger  Sammlung. 


13.  Ed.  I.  15.  Pap.  47,7X35  cm.   316  Seit.  =  158  Bl.  1  Col.  5—7  Zeil. 

mit  Noten.    17.  Jahrh. 

Graduale  Carmelitarum. 

Bl.  1  fehlt.  Bl.  2  beg.  in  der  Antiphon  Sancte  Deus  (ad  aspersionem): 
mit  Sancte  ei  immortalis,  dann  Bl.  2'  Vidi  aquam. 

Bl.  3:  Kyrie,  Gloria,  Sanctus,  Agnus  für  verschiedene  Messen. 

Bl.  8':  Proprium  missanim  de  tempore  vom  1.  Adventssonntag  bis 
Dominica  XXIII.  et  ultima  post  Trinita tem.  Meist  nur  Introitus 
und  Alleluia  mit  Vers,  eventuell  Tractus;  bei  hohen  Festen  auch 
andere  Theile,  namentlich  in  der  Osterwoche,  wo  auch  Anti- 
phonae  ad  vesperas  angegeben  sind. 

Bl.  90:  Missanim  de  Sanctis  Introitus  u.  s.  w.,  von  Andreas  beginnend, 
schl.  mit  Bl  126  Silvester.  Dann  Bl.  126'  pro  Feria  IV. —  VI. 
Paschae.  127'  De  sacratissimo  cor  de  Jesu,  In  vigilia  assumptionis, 
Tantum  ergo. 

Bl.  128:  Commune  sanctornm.    Bl.  146:  In  Anniversario  Dedicationis. 
Bl.  146':   Commune  missamm  rotirarum.    A.  Schi.  Bl.  151   In  festo 
Philippi  Nerii,  152'  De  sacratissimo  corde  Jesu,  153  De  B.  V.  Maria 
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und  Nachträge:  154  Aloysius,  Andreas  Corsinus  ep.,  155'  S. 
Camillus  de  Cellis. 
Bl.  156  —  159:  Index  Ordinem  eorum  omnium,  quo  Missale  hoc  dispositum 
est,  comprehendens;  alphabetisch  für  die  einzelnen  Abtheilungen: 
Antiphonae,  Introitus,  Kyrie,  Graduale,  Alleluia,  Tractus,  Prosae, 
Credo,  Offertorien,  Post  elevationem,  Communio. 

Mit  Schablonen  geschrieben  ausser  den  Nachtragen  von  Bl.  154  an  und  dem  Register. 
Mit  Mensuralnoten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliterbibliothek. 

Ebd.:  Starker  weisser  Schweinslederband  mit  Messing-Ecken  und  Schliessen. 


14.   Ed.  I.  14.   Pap.  47,5X35  cm.    206  Bl.  (1  Bl.  und  4U9  Seit.)    1  Col. 
7  Zeil,  mit  Noten.     17.  Jahrh. 

Liber  choralis  Carmelitarum. 

Das  Buch  enthält  jene  Theile  der  Messe  und  des  Officiums,  welche  bei  den  Carme- 
liten  feierlich  gehalten  wurden.  Vielfach  macht  sich  das  Bestreben  der  Kürzung  geltend; 
so  ist  beim  Credo  blos  das  mcamatus  e.it  eingeschrieben,  das  Gloria  gekürzt,  beim  Graduale 
auch  bei  hohen  Festen  nur  das  Alleluia  mit  dem  Vers  angegeben. 

Vorsatzblatt:  Index  eorum,  qiuie  speciatiter  ad  missani  spectant. 

Bl.  1:  De  missa  Antiphona  (Veni  sancte  Spiritus).    Bl.  i':  Ad  asper- 

sionem  (Asperges.  Samte  Dens.  Vidi  aquamj. 
Bl.  3':   In  adventu  Introitus  und  Alleluia  mit  Vers,   dann  ebenso, 

theilweise  mit  Tractus:  In  concepHone  et  ceteris  festw  II  M  V 

Bl.  11  Kyrie,  Gloria,  Credo,  Sanctus,  Agnus,  für  Marienfeste 

und  andere  Messen,  Bl.  21'  Mi  km  de  Hcquicm. 
Bl.  32':  Responsoria  ad  primam.    Beg.  mit  In  duplici  maiori  u.  s.  w. 
Bl.  30':  Toni  hymnorum  <<</  horas. 

Bl.  42':  Responsoria  et  versus  sine  Alleluia  Dr  l<)itji<j>e  zu  Terz,  Sext 

Non.    Dann  52'  desgl.  in  diij>/iei  maiori  u.  s.  w. 
Bl.  122':  Hymni  vesperarum. 

Bl.  127:  Toni  psalmorum,  128'  ad  Magnißcat,  131  Benedicamus. 

Bl.  133:  Antiphonae  et  hymni  ad  Completorium. 

Bl.  141':  Toni  antiphonarwtn  ad  canticum Nunc  dimittis.  Vigilate.  1  (  V  Sah-* 

regina.    145  Regina  caeli.    145'  Haec  est praeclarum  vas.    147  Da 

pacem.     147'  Tantum  ergo.     148'  Te  dettni. 
Bl.  151':  Lectionen  für  die  Chartage,  Kyrie  und  andere  Theile  für 

die  Osterzeit. 

Bl.  180:  Invitatorium  in  nocte  natalis  />.  .V.  -/.  C.  nebst  dem  Hymnus 
ad  matutinnm  bis  193'  in  festo  corporis  Christi. 
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Bl.  200:  In  f es/o  S.  Johannis  a  Oruce  o{rdinis)  >i(ostri)  Antiph.  ad  vtras- 

qtie  vesperas  et  horas. 
Bl.  202  —  204:  Index  eorum,  quae  in  hoc  Directorio  continentur  (für  die 

Theile  des  Breviers;  für  die  der  Messe  s.  Vorsatzblatt!). 
Bl.  205:  Oratio  post  Antiph.  Haec  est. 

Mit  Schablonen  geschrieben.  Mensuralnoten. 

Prov.  11.  Gesch. :  Aus  dem  Carmelitenkloster.  Am  Schluss  des  Registers  vor  Bl.  1 
steht :  Dieses  Corralbuch  soll  zum  ewigen  Andenken  aufbewahret  werden :  und  ist  1803  das 
letzteremahl  daraus  gesungen  worden.  F.  Ferdinand  Für  schier  Carmelit  von  Bothenstein 
gebürtig.  1815. 

Ebd.:  Weisser  etwas  abgegriffener  Schweinslederband  mit  zwei  Messingschliessen 
und  gleichen  Ecken ;  von  letzteren  fehlen  zwei. 

Wasserzeichen :  Wappenartiges  bekröntes  Ornament. 


15.  Ed.  I.  7.  Perg.  50X37,3  cm.  377  (247a)  Bl.   1  Col.  8  Zeil,  mit  Noten. 
Min.  u.  Init.    15.  Jahrb.  (1496). 

Graduale  Cisterciense. 

Bl.  1  :  Proprium  de  tempore.  Beg.  mit  Dom.  I.  adventus:  Introitus 
Ad  te  leuaui;  schl.  Dom.  XXIV.  post  pentec. 

Darin  folgende  Bilder -Initialen:  Bl.  1  Verkündigung,  dabei  ein 
knieender  Abt  in  A.  Bl.  21'  Geburt  in  P.  Bl.  25  Anbetung 
der  Könige  in  E.  Bl.  109  Einzug  in  Jerusalem  in  D.  Bl.  135 
Auferstehung  in  R.  Bl.  160  Himmelfahrt,  Apostel  und  Maria, 
von  Christus  nur  die  Füsse  sichtbar,  in  U.  Bl.  166  Herabkunft 
des  h.  Geistes  in  S.  Bl.  175  h.  Dreifaltigkeit  (Gott  Vater  den 
Gekreuzigten  haltend)  in  B.  Bl.  178'  klein,  Schmerzensmann  i 

D.  bei  Domin.  II,  post  pentec. 

Bl.  211'  Proprium  sanetorum  von  Stephan us  bis  Thomas,  am  Schluss 
desselben  Bl.  315  Verweisungen  für  das  Commune,  dann  Miss 
de  sanetis  quatuordeeim  auxiliatorihus,  316  In  dedicacione  ecclesia 
31g  Pro  defunetis  (verschiedene).  326  De  spiritu  saneto  und  ander 
Votivmessen,  zuletzt  nur  Verweisungen. 

Darin   Bilder  -  Initialen :  Bl.   212   Steinigung  des  h.   Stephanus  i 

E.  Bl.  237  Darstellung  Jesu  im  Tempel  in  S.    Bl.  247a  Ver 
kündigung  klein  in  R.    Bl.  269'  Johannes  Bapt.  mit  dem  Lamm. 
Iii.  274  Tod  des  h.  Petrus  und  Paulus  in  N.    Bl.  277  Begegnun 
Marias  und  Elisabeths  in  G.    Bl.  288'  Marter  des  hl.  Laurentiu 
in  C.    Bl.  293  Himmelfahrt  Mariae  (Christus  hält  oben  Maria  i 
Arme,  unten  die  Apostel  um  das  Grab  versammelt,  in  das  ein 
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Engel  Rosen  streut),  in  G.  Bl.  295  Vision  des  h.  Bernard  in 
J.  Bl.  298  Geburt  Mariae  in  G.  Bl.  306  Maria  mit  dem  Kind, 
umgeben  von  Heiligen,  oben  Christus  mit  zwei  Engeln,  bei 
Allerheiligen,  in  G.  Bl.  307  Mariens  Tempelgang  in  G.  Bl.  313 
Joachim  und  Anna  umarmen  sich,  bei  Mariae  Empfängniss,  in  G. 
Bl.  315'  Vierzehn  Nothelfer:  Der  Schäfer  mit  dem  Christuskind 
in  M.,  in  den  Ranken  Maria  mit  dem  Kind  und  in  weiteren  fünf 
Abtheilungen  je  3  Heilige.  Bl.  316'  Kirche  mit  Kreuzfahne, 
klein  in  T. 

Bl-  333' :  Kyrie,  Gloria  In  die  saneto  Pasee,  Diebus  guibuß  non  laboramus, 
desgl.  quibus  läboramus,  De  bta  uirgine  (im  Gloria  Kinsätze).  339' 
Simbölum  mit  Vortragsbemerkungen  aus  dem  17.  Jahrh.,  Sanctus, 
Agnus. 

Bl.  344':  In  aditentu  dni  ijnintis  ad  III.  bis  ///  die  corporis  cliris/i. 

Bl.  357:  Antiphone  de  sanetis  ad  lereiam  per  tof/tm  annum  mit  Hymnen: 
Stephanus  bis  Nicolaus,  dann  Commune,  Bl.  369'  in  dedicacione. 
Zuletzt  Aspenjes  me,  Media  uitu  in  morte  sitmus. 

Bl.  370':  Ann»  domini  millesimo  quadringenteswio  nonagesimo  sexto 
sah  .  . .  Domino  Emerammo  abbate  in  Langkheim  scriptus  <■!  cotn- 
pletus  est  presens  Uber  Per  f rat n  in  Aman  dum  d  e  Argeniina 
<  )rdinis  <  'ister ciensis. 

Dann  roth  SancltlS  Pascale.  371  ff.  in  wechselnder  Schrift:  371 
Sanctus,  Agnus.  371'  Messen  pro  vitanda  mortalitate  und 
Aspice  Domine  de  sede.  373  Antiphone  ad  tereiam  per  toltttH  ad- 
uentum  et  extra.  376  Tenebre  fade  sunt.  Am  Schluss  Bl.  376' 
roth:  1652.  12.  Martij.  Verweisungen  für  die  Missa  contra  Paganos. 

Häufig  Correcturen  in  den  Noten  und  im  Text  (Sccitndum  nouum  Missale),  oft  mit 
Bleistift,  aus  dem  17.  oder  18.  Jahrb.,  auch  auf  Kasuren,  Zusätze  auf  überklebten)  Papier 
und  am  Rande.  Gothische  Choralnoten  mit  rother  /-  und  gelber  c-Linie.  In  der  Milte 
der  Blatter  roth  foliirt  bis  CCX  (Bl.  211)  und  dann  von  vorn  bis  CV  (Bl.  316). 

Das  Pergament  nicht  überall  gleichmässig ,  theilweise  abgegriffen  und  verkrüppelt . 
Schablonenschrift.  24  Initialen  auf  Goldgrund  mit  bildlichen  Darstellungen  s.  oben,  in  den 
Umrissen  mit  der  Feder  gezeichnet  und  mit  Deckfarben  colorirt,  von  verschiedener  Grösse 
bis  ca.  14  cm.  in  Höhe  und  Breite,  mit  Rankenwerk  ,  das  den  Rand  ganz  oder  grossen- 
theils  füllt;  sonst  kleinere  rothe,  blaue  oder  schwarze,  die  mit  der  Feder  omamcnlirt  sind. 
Der  Rand  hat  durch  zu  starkes  Beschneiden  gelitten,  Bl.  203  zerrissen. 

J'rov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim,  für  welches  es  nach  Bl.  371'  unter 
Abt  Emmcran  Teuchler  (1494 — 1510)  im  Jahre  140b  von  dem  Mönch  Amandus  geschrieben 
wurde. 

Ebd. :  Gepresster  Schwcinslcderband  auf  Bünden;  zwei  Schliessen  mit  starkem  Be- 
schlag; die  Messingecken  fehlen.    Auf  der  Vorderseite  0,  R.  1 7 1 6. 
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16.  Ed.  I.  10.  Perg.  52,2X37,1  cm.  259  und  139  Bl.  1  Col.  8  Zeil.  u.  Noten. 
Min.  u.  Init.    17.  Jahrh.  (1612). 

Graduale  Cisterciense. 

Titelblatt:  Anno  a  christi  natali  Duodecimo  supra  millesimum  Sexqiie 
centesimum  Graduale  hoc  insigne  pietatis  nec  non  percharum  opus 
comparatum  est  a  lieuerendo  admodum  in  Christo  patre  ac  Dno.  I). 
Fetro  Trigesimo  quinto  precellentis  Monasterii  iangltc/niensis  Abbate. 
Scriptum  vero  a  professo  eiusdem  Cenobji  F.  Christophoro  Sar- 
torio.  Ad  laudeni  u.  s.  w.  Darunter  Titelbild  (halbseitig):  Maria  mit 
dem  Christuskind  sitzend,  ihr  Mantel  wird  von  zwei  schwebenden 
Engeln  emporgehalten,  rechts  und  links  je  ein  Abt,  zu  ihren 
Füssen  das  Wappen  des  Abtes  Petrus  II.  mit  den  Buchstaben 
PJL  i 6 i 2.  In  den  Ranken  der  Initiale  A  ein  Engel,  der  ein 
Wappenschild  hält  mit  der  Unterschrift  in  Gold:  VstvaJdus 
Schirmeriis  Pictor  Cidmbachensis. 

Auf  der  Rückseite:  Sub  tuum presidium  confugimus;  dasselbe  auf  einem 
darunter  aufgeklebten  Papierblatt  in  anderer  Notirung. 

Bl.  i :  Proprium  de  tempore.  Beg.  mit  Dom.  I.  adventus  mit  dem 
Hymnus  Conditor  ahne  siderum.  Dann  i'  Ad  III  ant.  Allehiia, 
2  Introitus  Ad  te  leuaui  u.  s.  f.  bis  Dom.  XXIV.  post  pentec.  258 
Contra  pestem.    259' — 260'  Directorium  für  Votivmessen. 

Darin  folgende  Bilder-Initialen :  Bl.  1  Maria  mit  Jesuskind  in  C. 
Bl.  2  Verkündigung  in  A.  Bl.  22'  Geburt  Jesu  in  D.  Bl.  26' 
A(solis  ortu)  mit  zwei  verschlungenen  Händen,  die  einen  Blumen- 
zweig halten.  Bl.  28  Anbetung  der  Hirten  in  P.  Bl.  33  An- 
betung der  Könige  in  E.  Bl.  60'  Versuchung  in  J.  Bl.  120 
Schmerzensmann  in  V.  Bl.  121'  Geisselung  in  J.  Bl.  135 
Christus  am  Kreuz,  unten  Tod  und  Teufel,  davor  betender  Cister- 
cienser  in  J.  Bl.  137  Einzug  in  Jerusalem  in  D.  Bl.  167  Lamm 
Gottes  in  C.  Bl.  168  Auferstehung  in  R.  Bl.  198  Himmelfahrt 
(die  Apostel,  von  Jesus  nur  die  Füsse  und  Fussstapfen  auf 
grünem  Hügel).  Bl.  184  Taufe  Christi  in  Q.  Bl.  191  U 
mit  Wappen  (Rad  und  Löwe)  bei  Dom.  V.  post  pascha. 
Bl.  203'  hl.  Geist  als  Taube  in  U.  Bl.  205  Herabkunft  des  hl. 
Geistes.  Bl.  217  Dreifaltigkeit  in  B.  Bl.  219  Maria  mit  dem 
Leichnam  Christi  (Corporis  Christi)  in  U.  Bl.  220  Monstranz  von 
zwei  Engeln  gehalten  in  A. 

(24) 
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Dann  mit  neuer  Folürung  Bl.  i :  Proprium  sanctorum  Stephanus  bis 
Thomas.  Hier  wie  im  Proprium  de  tempore  ist  theilweise  auch 
die  Antiphon,  häufiger  der  Hymnus,  zur  Terz  angegeben. 

Bl.  123:  Commune  sanctorum  (nur  die  Antiphon  zur  Terz). 

Bl.  124:  In  dedicaüone  templi.  126  Beq.  Pro  defunctis.  129'  Directorium 
für  De  s.  Critce,  Sdbbatho  de  h.  Virgine.  Dann  in  Cursivschrift 
die  Bemerkung:  Exjnruvif.  u"  1680  (?)  4.  Jutlij  mane  circa  sextam. 

Im  Proprium  sanctorum  und  im  Anhang  nach  dem  Commune 
folgende  Bilder-Initialen:  Bl.  1  Tod  des  h.  Stephanus  in  E. 
Bl.  3'  Johannes  Ev.  in  J.  Bl.  6  Kindermord  in  E.  Bl.  29'  Maria 
mit  dem  Kind  in  O.  und  Bl.  31  Darbringung  im  Tempel  mit 
zwei  Kerzen  haltenden  Engeln  in  S.  bei  Purificatio.  34'  h. 
Agatha  mit  Zange  und  Catharina  mit  Rad  und  Schwert  in  G. 
Bl.  43  h.  Benedictus  in  D.  Bl.  44  Maria  mit  Kind  ohne  Buch- 
stabe, mit  Ranken,  bei  Annuntiatio.  Bl.  53  Christus,  auf  dem 
Kreuz  knieend,  die  gebundenen  Hände  zum  Vater  empor- 
streckend, bei  crucis  inventio  in  N.  Bl.  66  die  zehntausend 
Märtyrer  in  G.  Bl.  70  Johannes  predigt  in  D.  Bl.  75  Petrus 
und  Paulus  in  N.,  zu  ihren  Füssen  Wappen  (gekrönter  Adler 
und  eine  Art  Hippocamp  mit  Papstkrone,  dabei  P.  I'.).  1>1.  78' 
Namenszug  Maria  mit  Symbolen  in  G.  Bl.  83  büssende  Magdalena 
in  G.  Bl.  85  h.  Anna  mit  zwei  Kindern  (Maria  und  Christus?) 
auf  dem  Arm  in  G.  Bl.  92'  Marter  des  h.  Laurentius  in  P.  BL 
94'  Schmerzensmann  beim  Fest  de  spinca  Corona  in  C.  Bl.  99 
Himmelfahrt  Mariae  in  A.  Bl.  101  Vision  des  h.  Bernard  in  A. 
Bl.  104  Geburt  Mariae  in  A.  Bl.  108  h.  Michael  in  15  Iii.  112' 
Maria  (Christus?),  oben  der  h.  Geist,  wird  von  Heiligen  aller  Art 
verehrt,  bei  Allerheiligen  in  S.  Bl.  1  16  Mariens  Tempelgang  in 
O.  Bl.  118'  h.  Katharina  in  A.  Bl.  121'  Ein  Erzvater  (Jesse) 
liegend,  aus  dem  ein  Stammbaum  mit  Königen  aufspriesst,  auf 
dem  Mittelgipfel  Maria  mit  dem  Kind,  bei  Conceptio  in  S.  Bl. 
124'  Kirche  in  Langheim  in  dedicatione  in  T.  Bl.  136'  Tod  vor 
den  Todtenmessen  in  R. 

Bl.  129':  Kyrie  und  Gloria  ohne  Bezeichnung,  131  desgl.  Viebus 
quibus  nun  laboramus ,  131'  quibus  laboramus,  132'  J)<  II.  Mairia 
(Gloria  mit  Einsätzen).    136  Siinbolum  mit  Vortragsbezeichnungen. 

Bl.  138 — 141  sind  ausgefallen.  142  beg.  in  einer  Antiphon:  .  .  .  Spiritus 
Tunc  vnus  ex  müitibus  lancea  latus  eius  aperuit.    142'  Nunc  sanete 
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nobis  Spiritus  in  mehreren  Tönen.  Am  Schlüsse  in  andrer  Schrift 
Angabe  der  Theile  der  Missa  contra  Paganos. 

ßl.  148:  Angefangener  Index  de  sanctis,  nur  Januar. 

Oefters  Nachträge  am  Rande,  Alleluia  u.  a. ,  einige  Correcturen ,  auf  übergeklebtem 
Papier  bei  Bernardus  Bl.  101,  eingesetztes  Pergamentblatt  mit  Zusatz  nach  Bl.  69,  häufig 
Verweisungen  mit  Bleistift  am  Rande.  Gothische  Choralnoten  mit  einer  rothen  (/),  grünen 
(c),  theilweise  auch  einer  gelben  Linie.  Rothe  Foliirung  in  der  Mitte  der  Blätter,  wobei 
die  Numer  145  übersprungen  ist,  sonst  öfters  irrthümliche  Bezeichnung  bei  einzelnen  Blättern 
(Bl.  134  f.). 

Meist  starkes,  durch  Verletzung  des  Einbandes  öfters  verkrüppeltes  Pergament. 
Grosse  Schablonenschrift.  Die  Initialen  von  Oswald  Schirmer  von  Culmbach  sind  von 
guter  dekorativer  Wirkung,  namentlich  in  den  oft  den  ganzen  Rand  einnehmenden  mit 
Pflanzenornamenten,  Thiergestalten,  Engelsköpfen  und  Menschengesichtern  gezierten  Ranken, 
die  auch  theilweise  in  symbolischer  Beziehung  zu  dem  Fest  stehen  (bes.  Bl.  126'  bei  den 
Todtenmessen) ;  die  Zeichnung  ist  ziemlich  roh,  namentlich  die  Gesichter.  Ausser  den  oben 
angegebenen  mit  bildlichen  Darstellungen  versehenen  Initialen  (bis  zu  ca.  14  cm  in  Höhe 
und  Breite)  und  dem  Titelblatt  folgende  mit  Goldeinfassung,  theilweise  mit  kleineren 
Ranken:  Bl.  4  P,  6'  G,  7  kleines  Q  mit  einem  Menschenkopf,  24'  L,  35  J,  43  C,  46  E, 
49  E,  90  O,  104'  L  mit  Rosette,  185'  M,  187'  J,  189'  C,  222'  D.  Ausserdem  gewöhnliche 
schablonenartige  roth,  blau  oder  schwarz,  theilweise  auch  mit  gezeichneten  Pflanzen  u.  a. 
Ornamenten,  die  schwarzen  auch  theilweise  farbig  ausgefüllt  und  häufig  mit  karikirten 
Menschenköpfen  versehen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim,  für  das  es  1612  von  dem  Mönch 
Christoph  Sartorius  geschrieben  wurde  (s.  Titelbl.). 

Ebd. :  Weisser  gepresster  Schweinslederband;  2  Lederschliessen  mit  starkem  MessiDg- 
beschläg;  die  Ecken  und  Buckeln  fehlen.  Auf  der  Vorderseite  P.A.  L.  (Petrus  II.  Schön- 
felder, abbas  Langheimensis  1608 — 1620)  und  die  Jahrzahl  1612. 


17.    A.  I.  31.   Perg.  16,5X12,5  cm.    89  Bl.    1  Col.    7  Zeil.    13./14.  Jahrh 

Graduale  (monialium  s.  Ciarae).  Bruchstück. 

Im  Anfang  fehlen  110  Blätter.    Bl.  1  (CXI)  beg.  machina  uoce  con- 
sona  . .  .  Exultet  etc.  .  .  .  dann  tr actus:  Gantemus  domino  am  Char 
samstag.     Nach  Vespere  autem  Bl.  7  die  Sequenzen  des  Oster 
sonntags,  post  pasca  {Surgit  Christas),  von  Weihnachten,  Epi 
phanie. 

Bl.  13  von  anderer  Hand:  Graduale  vom  Ostersonntag  an  bis  Domin. 
XXIII.  post  pentec.  (ohne  Heiligenfeste).  Hierauf  Bl.  85 :  mensU 
septembris  Feria  IUI  quatuor  temporum  bis  Sabbat.  Bl.  87  unten 
Nachtrag  zu  Bl.  CLXXXXII  =  82',  Bl.  87'  zu  CXLVI  (CL1V?) 
=  36:  Festum  Corporis  Christi. 

(26) 
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Das  Manuscripl  ist  von  zwei  Händen  geschrieben.  Die  von  der  ersten  (späteren) 
geschriebenen  Theilc  (Bl.  I  —  I2'J  haben  kleine  rothe  Initialen,  die  von  der  zweiten  (von 
Bl.  13  an)  grössere  roth  und  blaue,  und  abwechselnd  kleine  in  rother  oder  blauer  Farbe. 
Doch  sind  auch  in  den  letzteren  Theil  von  der  erst  genannten  Hand  eingesetzt:  Bl.  30 
(in  diebus  rogationum),  35,  Bl.  39 — 42  (Fortsetzung  der  Pfingslwoche,  Bl.  42'  leer),  Bl.  .So 
bis  Schluss.    Durchaus  Quadratnoten.     Oeflers  deutsche  Verweisungen  (Bl.  29',  34'  u.  a.) 

Prov.  u.  Gesch.:  Jedenfalls  aus  einem  Frauenkloster,  wie  u.  a.  die  Rubrik  Bl.  35 
zeigt.  Nach  der  Litanei  Bl.  4,  wo  die  weiblichen  Heiligen  mit  Maria  Magd.,  Clara, 
Kunigundis  beginnen,  aus  dem  Clarisscnkloster  zu  S.  Magdalena  in  Nürnberg,  das  etwa 
1280  gegründet  wurde.  Da  das  Manuscript  das  Trinitatisfest  nicht  hat,  das  Frohnleichnams- 
fest  nachgetragen  ist,  wird  es  aus  dem  Ende  des  13.  oder  Anlang  des  14.  Jahrh.  stammen. 

Ebd.:  Neuer  Lederband. 


18.  Ed.  I.  3.   Perg.  59,4X41,3  cm.   174  Bl.    1  Col.  6  Zeil,  mit  Noten. 
Min.  u.  Init.     15.  Jahrh.  (1498—1501). 

Graduale  (monialium  s.  Ciarae)  de  sanetis. 

Hl.  1:  Antiphonen  mit  Versen:  Asperges  nte  domine  ysopo\  dann: 
Tempore  pascati  cantetur  .  ■  ■■  Vidi  aguam  egredientetn  u,  s.  w., 
sowie  Kyrie  nebst  Anfang  des  Gloria  für  Ostern. 

Bl.  4  —  69:  Graduale  de  sanetis:  In  vigilia  sanch  Andree  bis  Clemens. 

Darin  folgende  Initialen  mit  Miniaturen:  Hl.  4  Andreas  in  D.  Hl.  32 
Antonius  in  J.  Bl.  35'  Johannes  Bapt.  in  1).  151.  39  Petrus  als 
Papst  in  N.  Bl.  52  Tod  Mariae  (oben  Christus  mit  Maria  in  den 
Armen  in  Umrahmung)  in  G.  Bl.  55'  Mutter  Gottes  mit  dem 
Kind  bei  Mariae  Geburt  in  S.  Bl.  65  Stigmatisation  des  h.  Fran- 
ciscus  in  G.    Bl.  68  der  h.  Martinus  in  A 

Bl.  69' — 140':  Tncipit  commune  sanetorum. 

Bl.  141:  In  anniuersario  dedicationis  ecclesiae.  143  In  agenda  defunc- 
tomm.    140'  Missa  in  commemoraliont  rinjinis  murie  ah  aduentu  etc. 

Bl.  150' — 173:  Kyrie,  Gloria,  Sanctus,  Agnus,  Ite  missa  est 
In  festis  maioribtt8  dnjplicibus  u.  s.  w.  bis  Diebus  fericUibus ,  Pro 
mortuis.  168'  In  festis  beute  min  ie  virginis  et  commemorationibus 
(im  Gloria  Einsätze  wie  Spiritus  et  «hm  orphanorum  paracliie 
u.  drgl.)  Credo. 

Bl.  173'  roth:  Presens  opus  cum  alt/s  XII.  voluminibus  Jncepti  frater 
Fr  an  eise  11  s  Muthie  de  obseruantia  ordinis  minorutn  aub  vicario 
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provinciali  patre  utique  Reuerendo  Johanne  de  lindefelcz  Apuä 
sanctam  Ciaram  in  bamberga  Jn  cenobio  seit,  domuncula  confessoris 
virginum  atque  sororum  sancte  clare  sab  Abbatissa  Katharina 
Se(n)senschmidin  Judoco  Cutzenbach  confessore  bene  diyno  cujus 
anima  requiescat  in  pace  Anno  Jneamationis  .  . .  Millesimo  quadrin- 
gentesimo  nonagesimo  octauo,  circa •  fest  um  Assumptionis  marie  virginis. 
et  feliciter  determinauit  manu  propria  prememoratus  fr.  franciscus 
presbiterorum  minimus  Jn  litera  non  Jlluminatione  religatione  atque 
correctione  sub  Reuerendo  patre  Johanne  Keller  prouinciali  vicario. 
Generosa  Abbatissa  Dorathtea  (sie !)  Marchionissa.  patre  Frederico 
gerberstorfer  confessore  pro  tunc  existente  utique  famoso.  Anno 
stdutis  Millesimo  quingentesimo  primo  in  vigilia  festi  purificationis 
marie  Jmmacidate  virginis  u.  s.  w. 

Dann  Nachtrag:  In  festo  sei.  gabrielis  omnia  dicuntur  de  sco.  michaele 
preter  tractum  u.  s.  w.  Die  folgende  Seite  von  Bl.  173  und  Bl. 
174  ist  mit  Papierblättern  überklebt,  welche  ein  Stabat  mater  mit 
Noten  enthalten. 

Das  Graduale  war  wohl  für  Nonnen  (Ciarissen)  bestimmt,  wie  z.  B.  die  Bemerkung 
bei  der  Kerzenweihe  in  purificatione  s.  M.  Bl.  10'  zeigt:  Deinde  due  soroi'es  eas  accensas 
sororibus  .  .  .  distribuant.  Doch  ist  S.  Clara  nicht  im  Proprium  de  sanetis  enthalten, 
sondern  nur  Antonius  und  Franziskus,  beide  mit  Miniatur  und  besonders  bei  letzterem  Fest 
reicher  Rankenschmuck. 

Spätere  Zusätze  auf  eingebundenen  Papierblättern  nach  Bl.  39  zu  Peter  und  Paul, 
desgl.  auf  Rasur;  nach  Bl.  127':  Die  vers  Am  Fest  der  Enthaubtung  des  Hl.  Johannis 
des  Tauffers  vndt .  .  des  III.  Francisco  Xavcrij ;  ebenso  die  letzten  Seiten  s.  oben!  Das  Manu- 
script  ist  durchaus  mit  Mensuralnoten  versehen. 

Zur  Schrift  sind  Schablonen  verwendet.  Grosse  Initialen  bis  ca.  23  cm  Höhe  und 
Breite  mit  Rankenwerk ,  das  sich  über  einen  grossen  Theil  des  Randes  erstreckt,  in  Gold 
und  verschiedenen  Farben  sehr  sorgfältig  ausgeführt,  acht  mit  bildlichen  Darstellungen 
s.  oben;  ferner  vier  blos  ornamentirte:  Bl.  14'  S.,  44  U  bei  Transfiguratio ,  70  M  in  nat. 
apostolorum,  141  T  In  anniversario  ecclesiae.  Sonst  "grosse  roth  und  blau  oder  schwarz 
eingezeichnete  Initialen  ,  die  letzteren  öfters  mit  Menschengesichtern.  Der  Rand  ist  durch 
starkes  Beschneiden  oft  verstümmelt. 

Frov.  u.  Gesch.:  Geschrieben  im  Clarissenkloster  zu  Bamberg  von  dem  Franziskaner 
Franciscus  Mathiae  kam  das  Manuscript  später  in  das  Kloster  Langheim  und  von  da  in  die 
k.  Bibliothek. 

Ebd. :  Weisser  gepresster  Lederband;  sämmtliche  Ecken  und  Buckeln  und  die  zwei 
Schliessen  fehlen. 


(28) 
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19.  Ed.  I.  4.  (15.)   Perg.  62,5X43  cm.   184  Bl.   1  Col.   6  Zeil,  mit  Noten. 

Init.  u.  Min.    15./ 16.  Jahrh. 
Libri  Gradualis  monialium  S.  Ciarae  (de  tempore)  Pars  I. 

Vorsatzblatt:  Ant.  ad  aspersionem  Asperges  me  domine. 

Bl.  i :  Dominica  prima  de  aduentu  Introitus.    Ad  te  leuaui  (auf  Purpur- 

streifen)  animam  meurn.   Bis  Sanistag  nach  Dominica  IV.  Ouadra- 

gesimae. 

Darin  3  Bilder- Initialen :  Bl.  1  David  mit  der  Harfe ,  oben  (iott 
in  den  Wolken  in  A.  Bl.  30  Geburt  Christi  in  P.  BL  (5  An- 
betung der  Könige  in  E. 

Bl.  145:  Kyrie,  Gloria,  Sanctus,  Agnus,  Ite  missa  est  ///  festis 
maioribus  duplicibus  u.  s.  w.  bis  in  (Hehns  Joint  ilnts ,  Pro 
mortuis,  In  festis  heate  virginis  matte  (Gloria  mit  Einsätzen).  Bl. 
170'  Gloria  patri  in  8  Tönen.    172'  Credo. 

Bl.  176  (8  Zeilen  mit  Noten):  Prosae  In  natinitate  für  drei  Messen, 
Stephanus,  Johannes  ev.,  Epiphanie. 

Auf  Orationen,  Lectionen  und  andere  Theile  der  Messe  ist  verwiesen;  nach  Bl.  8 
Papiereinsatz.  Mensuralnoten.  Schwarz  paginirt  vom  Vorsatzblatt  an  bis  S.  351  (Bl.  175I; 
daneben  rothe  Foliirung  vom  2.  Blatt  an  bis  CXLVIII. 

Gleichmässiges,  starkes,  gut  erhaltenes  Pergament.  Die  Schrift  ist  mit  Schablonen 
hergestellt.  3  sorgfältig  ausgeführte  Bilder  -  Initialen  (s.  oben!)  bis  zu  24  cm  In  Höhe 
und  Breite  auf  Goldgrund  mit  Ranken,  welche  den  ganzen  Rand  füllen.  Ausserdem  grosse 
roth  und  blaue;  bei  den  einzelnen  Stücken  einfache  rothe,  blaue  oder  schwarze  mit  der 
Feder  ornamentirt,  Bl.  15  mit  sorgfältig  gezeichneten  Köpfen  einer  Nonne  und  eines 
Mönchs;  bei  den  schwarzen  theilweise  gelbe  Füllung.  Die  ersten  Worte  sind  auf  einen 
Purpurstreifen  geschrieben. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Clarissenkloster. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband ;  Buckeln,  F.ckcn  und  Schliessen  fehlen. 
Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  ein  aufgeklebter  Pergamentstreifen  mit  der  Aufschrift: 
Prima  y<ars  gradualis  ab  aduentu  domini  usijuc  ad  dominicam  ijuartam  <iiiadraijrsimc  crclu- 
sine  (sie  !  statt  ijuintam.)    Auf  dem  Rücken  A. 


20.  Ed.  I.  5  (Iß).  Perg.  62X42,5  cm.  31!)  Seiten  =  160  Bl.  1  Col.  6  Zeil, 
mit  Noten.    Min.  11.  Init,    16.  Jahrh.  (1501). 

Eiusdem  libri  Pars  II. 

Bl.  1  Papiereinsatz:  Dieses  ist  der  Introitus  auf  den  mÜWOChen  in  di  r 

Charwochen.    Bl.  2  In  tnonte  oliveti. 
Bl.  3:  Ad  aspersionem :  Aspenjes  und  Vidi  aquam.     Tempore  pasckali'. 

Kyrie  und  Anfang  des  Gloria.    5'  leer. 
Bl.  6:  Beg.  mit  Dominica  in  passionc.    Schi.  Bl.  133  mit  der  Woche 

nach  Dominica  infra  oclaiiani  CLSCensionis. 

(29) 
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Darin  3  Bilder-Initialen:  Bl.  6  segnender  Christus,  die  Weltkugel 

mit  Kreuz  in  der  linken  Hand  in  I.    Bl.  95  Auferstehung  in  R. 

Bl.  126  Himmelfahrt  (Maria  und  die  Apostel,  von  Christus  sind 

nur  die  Füsse  sichtbar)  in  V. 
Bl.  133:  Sanctus,  Agnus,  Gloria  Super  Icyrie  pascdle.   Aehnlich :  In 

(festo)  mctiori  duplici,  In  festo  minori  duplici  et  in  cena  domini  u.  s.  f. 

bis  ferialibus  diebus.    Bl.  144'  Credo. 
Bl.  147':  Sequenzen  De  resurrectione  und  ascensione. 
Bl.  154':  In  festo  solemni  dicitur  seqnens  Sanctus. 

Bl.  155'  roth:  Hujus  operis  scriptor  notator  illuminator  ligator  atque 
corrector  extitit  frater  franciscus  mathie  ordinis  minorum  de  ob- 
servantia  presbiterorum  minimus.  Anno  domini  31".  quingentesvme 
primo  Jn  imperiali  villa  Bambcrgensi.  Ad  honorem  dei  patris  omni- 
potentis  sanctorum  omnium  beatique  francisci  seraffici.  nec  non  Cläre 
virginis  purissime. 

Bl.  156  in  anderer  Schrift  eine  Messe  vom  Introitus  In  nomine  Jesu 
omne  genu  bis  Offertorium  In  nomine  meo  demonia.  Dann  wieder 
von  andrer  Hand:  Bl.  159  In  festo  De  Clavis  et  Lancea  dni. 

Für  Nonnen  eingerichtet.  Bl.  85  :  Qua  finita  cantatur  letania  in  medio  ehori  a  dnabus 
sororibvs  .  .  .  Et  peruento  ad  Kyrieleison  letanie  kyrieleison  pro  missa  ineipiitur  solemnitcr 
a  cantatricibvs.  Bl.  88  in  der  Litanei  am  Charsamstag:  Sancta  clara  ora  pro  nobis  mit  Gold 
auf  Purpurstreifen.  Bl.  43 — 45'  (fer.  III.  majoris  hebdomadae)  ist  mit  Papier  überklebt, 
welches  von  späterer  Hand  Kyrie  bis  Deo  gratias  der  Messe  enthält.  Auch  sonst  Nach- 
träge von  späterer  Hand.  Hier  wie  in  den  dazugehörigen  Manuscripten  neben  der  schwarzen 
Paginirung  eine  rothe  Foliirung  (von  S.  1 1  an),  letztere  überspringt  jedoch  einzelne  Theile 
wie  die  oben  genannte  Einlage  Bl.  85  ff. 

Ausstattung  ähnlich  Ed.  I.  4.  Ausser  den  genannten  gebilderten  Initialen  Bl.  112 
Q(uasimodo  geniti)  und  Bl.  29  kleineres  G(loria  laus). 

l'rov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Clarissenkloster,  für  welches  es  1501  von  dem  Franziskaner 
Franziskus  Mathiae  geschrieben  wurde. 

Ebd. :  Wie  Ed.  I.  4.  (Nr.  19)  Buckeln,  Ecken  und  Schliessen  fehlen. 

Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  ein  Pergamentstreifen  mit  der  Aufschrift :  Secunda 
pars  gradualis  De  tempore  a  dominica  de  passione  usquc  ad  feslum  pentliecostcs.  Auf  dem 
Rücken  Ii. 


21.  Ed.  I.  6.  (17.)  Perg.  61,5X42,3  cm.   148  Bl.  1  Col.  6  Zeil,  mit  Noten. 

Init.   Auf.  des  16.  Jahrb. 

Eiusdem  libri  Pars  III. 

Bl.  1 :  Asper ges,  Vidi  aguam,  Kyrie  Tempore  paschali. 
Bl.  4:  In  die  penthecostes  Introitus  Spiritus  domini  replenit  bis  Bl.  100' 
Domin.  XXIV.  post  pentecosten. 
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Darin  Initiale:  Bl.  4  Herabkunft  des  heil.  Geistes  in  S. 

Bl.  101:   Kyrie,  Gloria,  Sanctus,  Agnus,   Ite  missa  est  in  majori* 

bus  duplicibus   fcsfis   bis   ferialibus  diebus.    123'  pro  mortui*. 

124  In  fcsfis  .  .  .  marie  et  eitisdem  commemorationihas.    Bl.  127 

Gloria  patri  in  8  Tönen.    129'  Credo. 
Bl.  132':  Sequenzen  de  sancto  spiritu  (2),  137'  trinitate,   140'  corpore 

christi. 

Bl.  145'  Nachträge  von  anderer  Hand:  eine  Marienmessc  Iujredimini 
et  uidete  bis  Gloriosa  dicta  sunt.  Bl.  147'  Introitus  und  Alleluia 
in  festo  ss.  stujmatnm  S.  P.  n.  F[rancisci). 

üefters  Correcturen,  Bl.  4'  auf  Rasur,  dann  I  Blatt  Papiereinlage,  desgl.  nach 
Bl.  147. 

Ausstattung  wie  die  vorhergehenden  Manuscripte.  Eine  Initiale  mit  Bild  s.  oben  ! 
Ausserdem  grosses  B  Bl.  18. 

Prov.  11.  Gesch.:  Wie  die  vorhergehenden. 

Ebd.:  Wie  die  vorhergehenden.  Schliessen,  Buckeln  and  Ecken  fehlen.  Aufschrift: 
Tcreia  pars  gradnalis  de  tempore  A  festo  PenlhtCOSteS  UBque  ml  ndienlnm.  domini  noxtri 
ihem  christi.    Auf  dem  Rücken  C. 


22.  Ed.  III.  2.  Perg.  30,6x22  cm.  20G  Bl.  in  den  neumirten  Theilen  1  Col. 
21  Zeil.,  in  den  übrigen  2  Col.,  37  Zeil     Init.     12./ Iii.  Jahrb. 

Graduale  et  Antiphonale  Bambergense  mit  Neunten. 

Bl.  T — 51':  Graduale  totius  anni  de  tempore  mit  den  einfüllenden 
Heiligenfesten.  Bcg.  Dominica  prima  in  aduenhk  domini.  Ad  te 
leuaui.  Bl.  40'  In  dedicationc  ccclcsic  nach  Xcrci  et  Achillei  m. 
Schi,  mit  Andreas. 

Bl.  52:  De  s.  trinitate  und  Dom.  I    XXII/  />ns/  octauam  pentec. 

Bl.  58  —  58':  Tabelle  in  vier  Columnen  über  die  Theile  der  Votiv- 
messen;  einige  der  Initien  mit  Neumen.  Bl.  59:  Pro  fidelibus 
defunetis.  Bl.  59' — 60':  Commune  sanetorum.  Bl.  60':  ///  difibus 
rotpt Hanum.  Pro  pluuia  postulanda.    Pro  fribulatione. 

Bl.  62  —  65':  Praeambula  zum  Introitus  für  Nativitas  Dom.,  Stephanus, 
Johannes,  Innocentes,  Epiphanie,  Johannes  bapt.,  nativitas  Mariac. 
Desgl.  Kyrie  mit  Tropen,  Gloria,  Sanctus,  Agnus  Dci,  Ite 
missa  est. 

Bl.  66:  Sequenzen  ohne  Neumen,  beg.  mit  Nativitas  In  primo  galli 
cantn  bis  Nicolaus,  hierauf  Commune;  in  dedicationc  eceles. ;  de 
sc.  Maria.     Bl.  72  ausser  der  vollständig  angeführten  Sequenz 
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überall  mit  Neumen  die  Anfänge  des  Proprium  de  s.  hatherina. 
Dann  von  späterer  Hand  mit  gothischen  Choralnoten :  Offertorium 
de  corpore  christi  nebst  Communio  und  Anfang  der  Sequenz  Lauda 
Sion  mit  Verweisung  mif  Bl.  206. 

Bl.  73  —  173':  Antiphonale  totius  anni  de  tempore  mit  den  ein- 
fallenden Heiligenfesten.  Beg.  In  aduentu  domini  ad  uesperas: 
Ecce  dies.    Schi,  mit  Nicolaus. 

Bl.  173' — 180:  Commune  sanctorum.  Bl.  180  In  dedicatione  Bl.  181' 
De  sca.  trinitate. 

Bl.  183' — 192:  Hystoria  de  libro  Regnm  (Responsorien,  dann  Anti- 
phonae)  bis  De  libro  prophetarum. 

Bl.  192  — 195:  Antiphonae  super  Magnificat  Dominien  prima  post 
Octanam  pentecostes  bis  Dom.  XXIII.  {Ant.  Cum  subleuasset,  dann 
Magister  scimus  u.  s.  w.). 

Bl.  195' — 198':  Invitatorien  mit  Ps.  94  in  verschiedenen  Tönen,  Be- 
zeichnung nur  zuletzt :  In  festo  stultonim. 

Bl.  198':  Hystoria  pro  defunctis  (Redemptor  meus). 

Bl.  199'  ein  Hymnus  in  f.  Innocentium  (In  laudibus  infantium).  Die 
rothe  Ueberschrift  und  wohl  auch  anderes  (vrgl.  Ed.  IV.  2.  Bl. 
117')  ist  ausradirt  und  von  späterer  Hand  auf  den  leeren  Raum 
nochmals  der  Hymnus  mit  gothischen  Choralnoten  eingeschrieben. 
Dann  Responsorien  für  Stephanus,  Johannes,  Innocentes,  Epi- 
phania,  welche  vom  heutigen  Brevier  abweichen.  Kyrie,  Sanctus, 
Agnus  (vrgl.  Bl.  62  ff.).  Dann  Ecclesia  redempta,  Letemnr  gaudiis 
und  Ingressns  Pilatus  (vrgl.  Nachtrag  Bl.  120'). 

Bl.  201:  8  Psalmtöne  in  Sprüchen,  auch  für  Benedictus  und  Magni- 
ficat, und  Memorial verse. 

Bl.  201' — 206:  Incipiunt  ymni  per  anni  circnhim  (Jam  lueis  bis  in  dedi- 
catione) ohne  Neumen. 

Bl.  206:  Mit  Neumen:  Per  signtim  crucis  vel  Saltia  nos  christe  sal  u.  s.  w. 
und  7  Alleluia  (Töne,  wie  Ed.  IV.  2.  No.  26  Bl.  119').  Dann  von 
späterer  Hand  der  Hymnus  Fange  lingua  und  mit  gothischen 
Choralnoten  die  Fortsetzung  des  Bl.  73  begonnenen  Lauda  Sion. 
Bl.  206'  bricht  in  der  letzten  Strophe  ab  mit  der  Bemerkung 
Beqtdre  in  assere  (Buchdecke,  die  verloren  ist). 

Das  Festum  corporis  ist  erst  später  eingetragen  (Bl.  73).  Kunegunda  ist  im  Graduale 
nicht  erwähnt,  weder  am  3.  März  noch  am  9.  Sept.;  im  Antiphonar  nur  Bl.  160  am  9.  Sept. 
Translatio);  dagegen  Heinrich  in  beiden  Bl.  47',  69,  147. 
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Darnach  ist  vielleicht  das  Graduale  zwischen  der  Canonisatiun  des  h.  Heinrich  (11461 
und  der  h.  Kunegunde  (1200),  das  Antiphonar  später  geschrieben. 

Einzelne  Nachträge  und  Correcturen  von  späteren  Händen.  Bl.  1  grosse,  sorgfältig 
mit  der  Feder  roth  eingezeichnete,  künstlich  verschlungene  Initiale  A.  12,5X9  cm  mit 
Thierornamenten.  Aehnlich  zwei  kleinere  E.  A.  am  Anfang  des  Antiphonars  Bl.  73',  auch 
BL  5'.  52,  82',  127',  136,  138. 

J'rov.  it.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  20). 

Ebd. :  Dombibliothek-Kinband. 


Antiphonarium  et  Graduale  Benedictinum  pro  monasterio  Ban- 
thensi.    Pap.    18.  Jabrb. 

Siehe  Bamberger  Manuscripte  (Jäck'sche  Sammlung). 


Liber  Choralis  pro  missis  nonnullis  in  ecclesia  cathedrali  Bam- 
berg, celebrandis  (Rh.  I.  8.)    Pap.    16.  Jabrh. 

Siehe  Manuscripte  der  Bamberger  (Jäck'schen)  Sammlung. 

Missae  et  Officium  Defunctorum  cum  nonnullis  aliis  missis. 

(Rf.  IV.  17.)    Perg.     1(5.  Jabfh. 

Siehe  Manuscripte  der  Bamberger  (Jäck'schen)  Sammlung, 


d)  Antiphonarien. 

23.  Ed.  V.  tt.  Perg.  20,8X14,:*  cm.  lßO  Bl.  1  Col.  20—21  Zeil.  11.  Jabrh. 
Antiphonarium  mit  Ncumen. 

Bl.  i':  Antiphonarium  totius  anni,  de  tempore  mit  den  einfallenden 
Heiligenfesten.  Beg.  mit  Dominica  (1)  in  ntfticntn  (d.  i.  mit  der 
Vesper  des  Samstags)  Kece  Dies  uenient.  Schi,  mit  Andreas, 
worauf  noch  Bl.  137  Maria  Magd,  folgt  (vrgl.  Bl.  111). 

Bl.  140:  Antiphonae  und  Responsorien  (Historiae)  und  zwar:  Bl.  140 
zu  1.  Regum  (Bl.  141  Fcria:  Recoräare),  und  141'  Antiphonae 
(Loqnere).  Dann  ähnlich,  doch  mit  Ueberschriften,  Bl.  142  In 
hol.  Augvsti:  Antiphonen,  dann  Responsorien  de  libris  Sapicntiae. 
Bl.  144'  In  kal  Sept.:  Job,  Thobias  und  Bl.  148  De  hester.  Bl. 
149  In  kal.  Octob.:  Judith.  Bl.  150  In  Octobre:  Machab.  Bl.  152 
In  Novemb. :  Propheten. 

Bl.  154':  Domini  eis  post  octauam  pentecostes  Antiphone  (super  Magnificat 
bis  Dom.  XXIII.).  A.  Schi.  Ad  Landes:  7  Alleluia  mit  Neumen. 
Leitschuh,  Bandschriftenkatalog.   I.  B.   Lltniglaohe  Handsohriften,  12 
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Bl.  159' — 160'  sind  die  8  Psalmtöne  durch  Sprüche  angegeben 
(Primum  querite  regnum  dei  u.  s.  w.)  und  durch  verschiedene 
Antiphonen  exemplificirt. 

Durchgängig  mit  Neumen  versehen;  nur  Bl.  83  Noten  bei  einem  Lesestück  (Inventio 
Stephani),  das  auf  der  (vor  Ostern)  leer  gebliebenen  Seite  eingeschrieben  ist;  auch  Bl.  82' 
enthält  spätere  Einträge,  doch  mit  Neumen;  desgleichen  sind  Seite  1  und  das  Ende  des 
Antiphonariums  Bl.  139  von  anderer  Hand.  Randbemerkungen  u.  dgl.  von  gleichzeitigen  und 
späteren  Händen,  theilweise  mit  Neumen,  auch  mit  Noten  (Bl.  6',  116,  146);  durch  zu 
starkes  Beschneiden  des  Randes  häufig  verstümmelt,  besonders  die  evovae  Bl.  155  f.  und 
derartige  Beifügungen  in  Neumen.  Eine  Hand  etwa  aus  dem  15.  Jahrhundert  weist  auf 
später  eingeführte  Heiligenfeste  hin,  so  Bl.  48'  De  s,  Heinrico  (?).  Bl.  50  De  b.  kunegunda 
de  sta.  maria  historia.  Bl.  Iii  De  s.  kyliano,  heinrico,  Margareta  u.  a.  Bl.  2  steht  Wir 
Albrecht  .  .  .  Byschoff  zu  Bamberg  (von  Wertheirn  1398 — 142 1). 

Ungleiches  Pergament,  theilweise  stark  abgenutzt,  wohl  auch  an  manchen  Stellen  ab- 
gekratzt und  neu  überschrieben  z.  B.  Bl.  138',  fleckig,  rissig  und  geflickt.    Ohne  Linien. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  65). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


24.  Ed.  III.  9.  Perg.  28,3X19,7  cm.  98  Bl.  1  Col.  23—24  Zeil.  12.  Jahrh. 
Antiphonarium  mit  Neumen. 

Bl.  1 — 87:  Antiphonarium  totius  anni,  de  tempore  mit  den  einfallenden 
Heiligenfesten.  Beg.  mit  der  Vesper  vor  dem  ersten  Advents- 
sonntag Ecce  dies.  Schi,  mit  Andreas. 
Bl.  87  :  Dominieales  antiphonae.  Nur  Dom.  VII — XII,  mit  Bl.  87'  ab- 
brechend, vrgl.  Bl.  97. 
Bl.  88 — 96:  Responsorien  und  Antiphonen  für  lib.  Regurn  bis  De  libris 
ezechiel  et  Daniel. 

Bl.  96—98':  Antiphonae  super  Magnificat  Dom.  I  post  pent.  bis  XX IUI. 
(i.  e.  XXIII,  während  die  Worte  cum  sublmasset  oculos  iesus  als 
Do.  XXIII.  ant.  bezeichnet  vorausgehen). 

Da  das  Festum  corporis  Christi  im  Antiphonar  noch  nicht  vorkommt,  ist  es  in 
die  erste  Hälfte  des  12.  Jahrh.  zu  setzen. 

Das  Manuscript  ist  von  mehreren  Händen  geschrieben.  Vrgl.  den  Ansatz  der  Anti- 
phonen Bl.  87  mit  Bl.  97;  noch  mehr  weicht  Bl.  8 — 47  im  Schriftcharakter  sowohl  von 
Bl.  1 — 7,  wie  von  dem  folgenden  Theile  ab.  Einige  Rasuren,  Correcturen  (Bl.  8,  40)  und 
Randbemerkungen.  Durchaus  mit  Neumen;  die  evovae  und  derartige  Beifügungen  in 
Neumen  am  Rande  sind  beim  Beschneiden  stark  verstümmelt.  Vielfach  sehr  stark  abge- 
griffenes rissiges  Pergament;  öfters  ist  der  Rand  weggefallen.  Linien  in  schwarzer  Tinte, 
Bl.  8 — 47  meist  mit  scharfem  Griffel  eingeritzt. 

Brov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Oombibliothek  (B.  30). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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25.  Ed.  IV.  11.  Perg.  24,5X17  cm.  151  Bl.  1  Col.  12  Zeil.  13.  Jahrh. 
Antiphonarium  mit  Neumen,  unvollständig. 

Bl.  i  — uo':  Antiphonarium  totius  anni  mit  den  einfallenden  Heiligen- 
festen.  Beg.  mit  der  Vesper  vor  dem  ersten  Adventsonntag: 
Ucee  dies.    Schi,  mit  Nicolaus. 

Bl.  iio' — 122:  Commune  sanctorum. 

Bl.  122:  In  deäicacione. 

Bl.  125 — 139:  Responsorien  und  Antiphonen  zu  Hb.  Regum  bis  de 

prophetis  ezechiel  et  daniel. 
Bl.  139 — 144':  Antiphonae  super  Magnificat  Dom.  I.  post  pentcc.  bis 

XXIIII,  vorher:  Cum  snbJeiiasset  als  XXIII".  auf.  mit  roth  durch- 

strichener  Verweisung:  quaere  in  III.  dorn.  Quaäragesime. 
Bl.  144' — 146':  Prebes  (Breves)  Viyifie  niortnonun. 
Bl.  146' — 151':  Invitatorien  mit  Ps.  94  in  verschiedenen  Tönen.  Bl. 

151'  bricht  mit  Hodie  ab. 

Frohnleichnam  ist  noch  nicht  aufgenommen.  Kunigunda  Bl.  97  ff.  am  9.  September 
(Translatio). 

Durchaus  mit  Neumen  auf  je  4  Linien  über  jeder  Textzeile.  Rasuren  und  Correctuien, 
auch  einzelne  Bemerkungen  aus  spaterer  Zeit :  Bl.  62  ist  spater  eingesetzt.  Das  1'ergament 
ist  rissig  und  meistens  sehr  stark  abgegriffen,  besonders  Bl.  i,  das  vielleicht  auch  ers 
später  ergänzt  ist;  öfters  sind  Stücke  des  Randes  weggefallen,  Bl.  69  ist  zur  Hälfte  aus- 
gerissen. Nach  einer  alten,  doch  von  späterer  Hand  etwa  im  15.  Jahrhundert  vorgenommenen 
Foliirung ,  welche  anscheinend  erst  von  Bl.  2  an  beginnt  und  bis  Bl.  126  (=  CCXXIIII) 
zu  verfolgen  ist,  sind  sehr  viele  Blätter  ausgefallen;  so  nach  Bl.  12,  16,  20,  23,  30,  32,  3O, 
39,  42,  43,  47,  48,  51,  53,  55,  59,  60,  62,  66,  67,  71,  77,  91,  96,  99,  104  und  wohl  aucl: 
später  (125,  130,  131,  132,  136,  138,  145  und  am  Schlüsse).  Schwarze  Linien,  bei  der 
Neumen  je  eine  rothe  und  eine  gelbe. 

Prov.  u.  GchcIi.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  50).  Bl.  151  ist  Egloffslcincr  auf  dem 
oberen  Rand  eingeschrieben. 

Ebd.  :  Dombibliothek-Kinband.    Der  hintere  Deckel  an  mehreren  Stellen  verletzt. 


26.  Ed.  IV.  2.  Perg.  26,7X21,4  cm.   128  Bl.   1  Col.   22  Z.   Bl.  120  -12  5 

2  Col.   30  Z.    13.  Jahrh. 

Antiphonarium  Bambergense  mit  Neunten. 

Bl.  1 — 92':  Antiphonarium  per  totum  annum,  de  tempore  mit  den 
einfallenden  Heiligenfesten.  Beg.  mit  der  Vesper  von  dem  ersten 
Adventssonntag  Ecce  dies.    Schi,  mit  Andreas. 

Bl.  92' — 98':  Commune  sanctorum. 

Bl.  98':  In  dedicatione  reclesie.    Hl.  100  De  sanrta  frii/iftitr. 
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Bl.  102  —  no:  Responsorien  und  Antiphonen  für  die  Lectionen  der 
Nocturnen  De  libro  regum  bis  Hystoria  de  libro  prophetarum. 

Bl.  110 — 113:  Antiphonae  super  Magnificat  Dominica  I  post 
octauam  pentecostes  bis  Dom.  XXIII. 

Bl.  113 — 116:  Invitatorien  mit  Ps.  94  in  verschiedenen  Tönen,  am 
Rande  von  anderer  Hand  mit  a  —  n  bezeichnet,  das  letzte  ohne 
Neumen.  Bezeichnung  nur  beim  vorletzten:  In  festo  stultorum 
(dabei  Christus  apparuit). 

Bl.  116':  Hystoria  in  commemoratione  defunctorum. 

Bl.  117':  Hymnus  für  Innocentum  und  Responsorien  für  einige  Feste 
(Stephanus,  Johannes,  Innocentes,  Epiphania  u.  a.  vgl.  Ed.  III. 
2.  No.  22.  Bl.  199). 

Bl.  118':  Die  8  Psalmentöne  in  Sprüchen  mit  evovae  und  Antiphonen, 
Versen  des  Benedictus  und  Magnificat,  dann  ähnlich  Memorial- 
verse u.  dergl. 

Bl.  120:  Incipitmt  ymni  per  anni  circidum  (in  grösserer  Schrift  ohne 
Neumen):  Jam  lucis  orto  u.  s.  w.  Nach  den  Communes  noch  de 
s.  trinitate  und  in  dedicatione  ecclesie.  Dann  mit  Neumen  Bl.  125': 
Fontes  aquarum  dixerunt.  Ebenso  mit  blasserer  Tinte  Pater 
noster  mit  Einschaltungen. 

Bl.  126':  Hystoria  de  s.  Kun(egunda)  Vesper  bis  Antiphon  zu  Magni- 
ficat. 

Durchaus  mit  Neumen  ausser  den  Hymnen.  Am  Rand  nur  die  evovae  mit  Neumen. 
Einzelne  grosse  Initialen  sind  roth  und  blau  eingezeichnet,  sonst  einfache  rothe.  Linien  mit 
schwarzer  Tinte. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  {B.  40). 

Ebd. :  Dombibliolhek-Einband. 


27.  Ed.  I.  13.  Perg.  56,3X41  cm.  379  Bl.  1  Col.  10,  dann  9  Zeil,  mit  Noten. 

Init.    15.  Jahrb. 

Antiphonarium. 

Bl.  1  —  207 :  Proprium  de  tempore.  Beg.  In  aduentu  domini  Respon- 
sorium.  Ecce  dies  uenient  (Vesper  vor  dem  ersten  Sonntag). 
Schi.  Dominica:  post  ascensionem. 

Initialen:  Bl.  1  E.  am  Anfang  des  Advent.  Bl.  30  H  Weihnachten. 
Bl.  167  A  am  Ostersonntag. 
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Bl.  207 — 332':   Incipit  de  sanctis,   Andreas  bis  Alexander  (3.  Mai), 

dann  Bl.  333  ///  dedicacione  Ecclesie. 
Initiale  U  {nus  ex  diiobus)  am  Anfang. 

Bl-  338  —  370:  Commune  sanetorum.    Dann  Bl.  370:  Incipiuni  vigüie 

pro  defunetis. 
Initiale  E  (cce  ego  mitto  vos)  am  Anfang. 

Gothische  Choralnoten  mit  rother  und  gelber  Linie. 

Schablonenschrift.  5  farbige  Initialen  (siehe  oben!)  mit  in  Gold  ornamenth  ter 
Füllung;  die  den  Rand  füllenden  Ranken  sind  mit  Blumen  und  Thieren  verziert.  Sonst 
gewöhnliche  rothe  oder  blaue,  sowie  schwarze;  letztere  sind  in  den  späteren  Partien  reich 
mit  gezeichneten  Köpfen,  dann  auch  mit  phantastischen  Thiergestalten,  sowie  mit  Dar- 
stellungen von  Burgen  (Bl.  182',  287',  288.  301",  308  fT.J  verziert,  später  auch  leicht  mit 
Farbe  behandelt. 

Prov.  u.  (icsch.:  Aus  der  Donibibliolhek  (B.  1). 

Ebd. :  Originallederband  mit  starken  Eisenbeschlägen  an  den  vier  Kckcn  und  in  der 
Milte  (in  den  Ecken  geschnittener  Löwe),  zwei  Lederschlicssen  ebenfalls  mit  starkem  Be- 
schlag. Auf  einem  Papierschild  auf  dem  Rücken:  Rcxponsoria  et  Anliphonac  in  Ecclema 
eani  solita. 


28.  Ed.  I.  20(43.)  Pap.  34,6X24,6  cm.    118  Bl.  (2  Bl.  u.  231  Seit.).   1  Col. 
10  Zeil.  u.  Noten.    18.  Jahrb.  (1753). 

Antiphonarium  Carmelitarum. 

Enthält  Antiphonen  und  Hymnen  des  Carmclitcnofficiums ,  doch  nicht  glcichmässig 
für  alle  Theilc  desselben,  meist  Commemorationen. 

Titeibl.  Antiphonale  Fratrum  S.  X.  Ordiuis  lieatissimae  D<i  Getlüricis, 
semperque  Virginia  Mariae  de  monte  CarmeJi  conscriptum,  et  direc- 
tum ad  Novissimutn  Dreriarinm  .  .  .  Aloysij  Lagiii  JUS8U  dettUO 
recognitutn,  correctum  et  impressum  cum  Officijs  Sanetorum  pro  tota 
Fcclesia  ordinatia,  et  alij.s  eidem  Ordim  concessis. 

Auf  der  Rückseite  roth:  Notandum,  hoc  Antiphonale  minus  (uit  et 
majus ,  nec  non  utrumque  Missale)  .  .  .  conscriptum  esse  a  11  /' 
Ferdinande  a  S.  Cunegunde  p.  >n.  circa  annum  Domini  1753 
et  directum  ju.i  fa  Breriariuni  Venetum  anno  1  /  i!>  Ünpressum  .  .  . 
adeoque  posl  reassuinptionem  lireriarii  An/rerpiensis  .  .  .  quaedam 
erant  corrigenda  u.  s.  w. 

S.  i:  Proprium  de  tempore,  l'rimo  sabhato  AdventtiS  An/,  pro  Comme- 
moratione.  Ecce  nomen  Domini  bis  S.  85':  Dominica  25  .  .  .  posi 
Trinitatem.  Dann  Commemorationes  communis  in  Adrentu ,  «S. 
Thcodori,  Tempore  paschali  .  .  .  de  cruce  u.  a. 
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S.  90:  Proprium  sanctorum  Andreas  bis  Johannes  a  Cruce,  meist  nur 

zu  den  Vespern,  dann  S.  170  De  Nomine  B.  V.  Mariae,  de  Pietate 

B.  V.  Mariae,  de  s.  Josepho. 
S.  171:  Commune  sanctorum.     188  In  communi  Dedicationis  Ecclesiae 

und  einige  andre. 
S.  192:  Toni  hymnorum  ad  horas  u.  a.    197  desgl.  de  Tempore  et  Sanctis 

Ad  Vesperas.    200  Ad  Completorium. 
S.  201:  Toni  Benedicamus  in  Laudibus  et  Vesperis. 
S.  203  ff:  Infra  Octavam  Praesentationis  B.  V.  Mariae,  Pro  Festo  S. 

Eliae  und  andere  Nachträge  von  verschiedenen  Händen,  zuletzt 

S.  2 1 1  —  2 1 5  Toni  Besponsoriorum,  Litaniarum. 
S.  216 — 231,  nach  S.  212  eingebunden:  Index  Antiphonarum ,  desgl. 

der  Invitatorien,  Toni  Hymnorum,  Responsorien. 

Das  Buch  ist  durchaus  mit  Mensuralnoten  versehen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmelitenkloster.  Schreiber  s.  oben!  Auf  dem  Vorsatz- 
blatt: Dieses  Corralbuch  soll  zum  ewigen  Andeneken  aufbewahret  werden;  und  ist  1803  das 
letztere  mahl  daraus  gesungen  worden.  F.  Ferdinand  Fö'rschter  Carmelit  von  Bothenstcin  ge- 
bürtig 1815.    Auf  dem  vorderen  Deckel  innen  :  Schenkt  Lorenz  Höger  im  Juli  1848. 

Ebd. :  Gepresster  Schweinslederband,  stark  abgegriffen  und  beschmutzt. 


29.  Ed.  I.  2.  Perg.  59,8X40,4  cm.  196  Bl.  1  Col.  9  Zeil,  mit  Noten.  Min. 

u.  Init.  15.  Jahrh. 

Antiphonarii  (Cisterciensis)  de  sanctis  Pars  I. 

Bl.  1 :  Andree  apostoli  in  1.  vesperis  B(esponsorium).  ad  magnificat 
A(ntiphona).  Uenite  post.  Ambulans  iesus  iuxta  mare  u.  s.  w. 
Dann  Inuitatorium  (Adoremus),  Nocturnen  bis  m  secundis  vesperis. 
Dann  De  saneto  Nycolao  u.  s.  f.    Schi,  mit  Spinee  corone. 

Bei  jedem  Feste  eine  oder  zwei  Bilder-Initialen:  Bl.  1  Der  reiche 
Fischfang  in  A.  Bl.  2  Marter  des  h.  Andreas  in  D.  Bl.  12 
Nicolaus  in  C.  Bl.  22  Joachim  und  Anna  in  H  bei  Con- 
ceptio  b.  Mariae.  Bl.  28'  Barbara  in  R.  Bl.  29'  Tod  des  h. 
Stephanus  in  H.  Bl.  37'  Johannes  mit  einem  Buch  knieend 
vor  einer  im  Strahlenkranz  erscheinenden  Maria  in  Q  zu  Apocal. 
III,  12  beim  Feste  Johannes  Ev.  Bl.  45  Kindermord  in  Bethlehem 
in  S.  Bl.  51'  Agnes  in  D.  Bl.  59'  Bekehrung  des  h.  Paulus  in 
O.  Bl.  60  Maria  mit  dem  Kind  in  O  und  Bl.  62  Beschneidung 
in  A  in  Purificatione.  Bl.  70  Agatha  in  A.  Bl.  81  Benedictus 
in  F.    Bl.  89'  Verehrung  Mariae  auf  dem  Thron  durch  Mönche 

(38) 


173 

in  A  und  Bl.  92  Verkündigung  in  M.  Bl.  105  Philippus  und 
Jacobus  in  U.  Bl.  115'  Johannes  Bapt.  in  F.  Bl.  126  Marter 
des  h.  Petrus  in  Q  und  Bl.  136  des  h.  Paulus  in  Q.  Bl.  147 
Begegnung  zwischen  Maria  und  Elisabeth  in  S.  Bl.  155  Maria 
Magdalena  wäscht  Jesu  die  Füsse  in  M.  Bl.  165'  Die  h.  Anna 
ihren  Mantel  über  Maria  mit  dem  Kind  und  Personen  verschiedenen 
Alters  und  Geschlechts  breitend  in  E.  Bl.  174'  Marter  des  h. 
Laurentius  in  Q.  Bl.  185  Ecce  homo  in  A  beim  Feste  spineac 
coronae. 

Bl.  193':  Commune  sanctorum.  Bricht  Bl.  195'  ab  bei  v.  Et  vnwn- 
quodque  eorum  ambidabat  coram  facie  sua.  vbi.  II.  .  . 

Bl.  196  Papierblatt  mit  Gloria  patri  in  8  Tonen  mit  Noten.  Am 
hinteren  Einbanddeckel  festgeklebtes  Blatt  mit  Antiphonen,  das 
wohl  nicht  zu  dem  Vorhergehenden  gehört. 

Durchaus  mit  gothischen  Choralnoten  mit  einer  rothen  und  einer  gelben  Linie.  Bl. 
163'  eine  Bemerkung  von  späterer  Haud  (17.  Jahrh.):  Xola  Bene.  Biatariam  S.  Annac 
qnacre  in  libro  separate  in  pergameno  seripto,  vbi  est  rommemoracio  Foelit  si  non  transfemtur. 

Initialen  mit  Ranken  (Bl.  1:  14X13,8,  dann  ca.  9X9  cm)  in  verschiedenen  Farben 
und  Gold,  25  mit  bildlichen  Darstellungen,  lebendig  in  der  Aufladung,  ziemlich  roh  in  der 
Zeichnung  und  Ausführung,  bei  den  einzelnen  Festen  s.  oben!  Ausserdem  ein  J  ohne  Bild 
Bl.  94.    Sonst  gewöhnliche  rothe,  blaue  und  schwarze  Initialen. 

I'rov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband;  die  Ecken,  Buckeln  und  eine  der  beiden  Lcder- 
schliessen  fehlen. 


30.   Ed.  I.   1.   Perg.  60,1X40,5  cm.    197  Bl.    1  Col.   H-i)  Zeil,  mit  Noten. 

In.  u.  Min.    15.  Jahrh. 

Antiphonarii  (Cisterciensis)  de  sanetis  Pars  II. 

Bl.  1:  Antiphouarinm  De  Sanetis  a  festo  assumpeionis  sanete  Marie 
usque  ad  festnm  saneti  Andrer  Sab  lieaerendo  patre  ae  dno.  dam  um 
Emeramo  Abbate  In  Lancklaim  Anno  domini  Millesinto  quingentesimo 
Comparatum.    Bl.  1'  und  2  leer. 

Bl.  2'  Titelbild:  Tod  Mariac,  oben  Dreifaltigkeit  mit  Chören  von 
Seligen,  in  gothischer  Architektur. 

Bl.  3  Beg.  mit  Assumptio  s.  Mariac:  Qac  est  isla  que  aseendü  Statt 
aurora  und  andere  Antiphonen,  dann  Ad  magnijieat  an/.,  fnui' 
tatorium  (Aue  maria),  Nocturnen  bis  In  secundis  vespwis.  Schi. 
Bl.  139  mit  Katharina.  (Bl.  92  Dedicacionis  ecebsie  nach  Aller- 
heiligen.) 
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Bei  jedem  Feste  Initialen  mit  bildlichen  Darstellungen:  Bl.  3  Himmel- 
fahrt Mariae  in  Q.  Bl.  5  Gott  segnet  Maria  zu  Vidi  speciosam  te 
in  U.  Bl.  14'  Vision  des  h.  Bernhard  in  P.  Bl.  24  in  zwei 
Theilen:  Festmahl  bei  Herodes  und  Enthauptung  des  h.  Johannes 
in  M.  Bl.  30'  Geburt  Mariae  in  N.  Bl.  38'  Der  Bamberger 
Dom,  davor  Heinrich  und  Kunigunda,  in  U.  Bl.  47  Verehrung 
des  Kreuzes  in  C.  Bl.  53  Der  Engel  Michael  schlägt  den  Drachen 
nieder  in  F.  Bl.  65  Der  h.  Otto  mit  der  Michaelsberger  Kirche 
in  C.  Bl.  73'  Die  h.  Ursula  mit  den  Jungfrauen  in  D.  Bl.  84 
Die  h.  Dreifaltigkeit  in  J  bei  Allerheiligen ;  ebenda  folgende 
kleine  Initialen:  84'  Maria  mit  dem  Kind  in  F,  85  Engel  in  T, 
85'  Heilige  in  J,  86'  Heiligenchor  in  O,  87  Heilige  in  L,  87' 
desgl.  in  S,  88  Heilige  Jungfrauen  vor  Christus  in  O.  Bl.  94' 
Klosterkirche  in  Langheim  in  O  bei  Dedicatio  ecclesiae.  Bl. 
103'  Martinus  zertheilt  seinen  Mantel  in  H.  Bl.  113'  Maria  geht 
zum  Tempel  in  M  bei  Praesentatio.  Bl.  122  Cäcilia  mit  zwei 
andern  Heiligen  in  C.  Bl.  128  Der  h.  Clemens  in  O.  Bl.  132 
Hinrichtung  der  h.  Katharina  in  S. 

Bl.  13g' — 196:  Commune  sanctorum. 

Darin  Bilder-Initialen:  Bl.  139'  Apostel  um  Christus  in  E.  Bl. 
140'  Die  Apostel  von  zwei  Bewaffneten  bewacht  in  E.  Bl.  149' 
Christus,  umgeben  von  den  Symbolen  der  Evangelisten,  in  J. 
Bl.  159'  Der  h.  Georg  erlegt  den  Drachen  in  J  bei  Commune 
unius  martyris.  Bl.  168'  Drei  Märtyrer  in  A.  Bl.  176'  Christus 
führt  Heilige  (Papst  und  Bischöfe)  in  E.  Bl.  183'  Christus  führt 
einen  Abt  und  andere  Heilige  in  E  (confessoris  non  pontificis). 
Bl.  189'  Drei  heil.  Jungfrauen  in  D. 

Bl.  197  Papier:  Gloria  patri  in  8  Tönen  von  späterer  Hand.  Auf 
einem  am  hinteren  Einbanddeckel  festgeklebten  Papierblatt:  In 
festo  S.  P.  iV.  Stephani  tertij  Abbatis  Cistercij. 

Wohl  der  zweite  Theil  zu  dem  vorgenannten,  obgleich  die  Anlage  nicht  vollständig 
gleich  ist  (Anfang  des  Commune,  Miniaturen  in  demselben). 

Durchaus  mit  gothischen  Choralnoten  mit  rother  und  gelber  Linie. 

Initialen  (Bl.  3:  14X13,  sonst  9 — 10  cm  im  Quadrat)  in  Gold  und  verschiedenen 
Farben  mit  Rankenwerk,  das  einen  grossen  Theil  des  Randes  füllt;  32  mit  bildlichen  Dar- 
stellungen und  Titelbild  s.  oben !  Die  stark  aufgetragenen  Deckfarben  sind  häufig  abgefallen, 
Gesichtsausdruck  und  Ausführung  roh.  Ferner  kommen  noch  einige  kleinere  ungebilderte 
Initialen  vor:  Bl.  29  bei  Mariae  Geburt,  82  Vigil  von  Allerheiligen,  92  Dedicatio,  in'  Prae- 
sentatio. Ausserdem  einfache  rothe  und  blaue,  sowie  schwarze,  von  denen  einzelne  mit 
Menschengesichtern  verziert  sind. 
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Pror.  u.  Gesch.:  Aus  Kloster  Langheim,  liir  das  es  nach  Bl.  i  unter  Abt  Emeran 
(Teuchler  1494 — 1510)  im  Jahre  1500  erworben  wurde. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband  mit  2  Lederschliessen  mit  starkem  Messing- 
beschläg;  Ecken  und  Buckeln  fehlen. 


31.  Ed.  I.  9  (29).  Perg.  55,3X39,3  cm.  292  Bl.  1  Col.  9  Zeil,  mit  Noten. 

Init.  u.  Min.  Jahrh. 

Antiphonarium  (Cisterciense)  de  tempore. 

Bl.  1  Beg.  mit  der  Vesper  (?)  vor  dem  ersten  Adventssonntag-: 
Custodit  dominus  otnnes  düigentes  ae.  Bl.  273  Schi,  mit  der  Historia 
Vidi  dominum,  dann  Incipiunt  antiphnu«1  dr  <  hdomodis p08t  octauam 
pmtk.  usque  ad  aduentnm  domini  dominicis  diel/us  od  bnirdivlus  <t 
ad  magnißcat  dicende.  Bl.  283'  Tn  dedicationr  ecclcsic  Bricht  Iii. 
291'  ab  mit  Ant.  In  IL  vesp.  Dornum  tu  am  .  .  . 

Bl.  292  Papier:  Gloria  J'atri  in  8  Tönen. 

Darin  folgende  Initialen  mit  bildlichen  Darstellungen:  Bl.  i'  Ver- 
kündigung; ausser  den  Ranken  noch  kleine  Medaillons  mit  J  hier- 
und Menschenfiguren  in  A.  Bl.  40  Geburt  Jesu  in  A.  BL  51' 
Wappen  (Blume  in  Schild)  in  H  bei  Stephanus.  BL  178  Die 
drei  Frauen  am  Grabe  in  A.  Bl.  200  Himmelfahrt  in  P.  Bl.  208 
Herabkunft  des  h.  Geistes  in  1).  BL  227  klein:  Altarssakrament 
(Monstranz  in  S.).  Bl.  236'  Der  Schreiber  oder  Maler:  Bene- 
dictinermönch  mit  Wappen  (drei  Schilder)  und  Spruchband :  Ego 
frater .  .  .  das  Uebrige  ist  verwischt;  in  D  vor  der  Historia  Deus 
omnium  exauditor. 

Einige  Nachträge,  /..  B.  die  Alleluia  in  dedicatione  eccl.  < iothische  Choralnoten  mit 
rother  und  gelber  Linie. 

Initialen  mit  bildlichen  Darstellungen  (s.  oben)  bis  ca.  14  cm  Hohe,  theilweUe  mit 
Ranken,  welche  reich  mit  Blumen,  Vögeln  und  .inderen  Thicrgtstallen  versiert  sind,  aber 
manchmal  durch  zu  starkes  Beschneiden  des  Randes  gelitten  haben.  Ausserdem  viele 
andere  farbige  Initialen  von  verschiedener  Grösse  oft  mit  einer  Blume  als  Verzierung  am 
Rande,  einige  mit  Thiergestalten  (Bl.  9  J  mit  phantastischem  Thier  Domin.  II.  Advcnlus, 
Bl.  im  Drache  in  Q  an  Quinquagesima,  Bl.  117  E  mit  zwei  Thiergestalten  in  den  Ranken 
Dom.  I.  Quadragesimae,  Bl.  229  Fisch  in  J  bei  Corporis  Christi).  Sonst  gewöhnliche 
rothe  oder  blaue,  sowie  schwarze,  welche  theilweise,  jedoch  nur  in  den  ersten  Parthien 
des  Buches,  mit  Ieichtgefiirbten  Köpfen  verziert  sind. 

Prov.  n.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langhein). 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband;  zwei  Schliessen  mit  starkem  Beschlag ;  die 
Ecken  und  Buckeln  fehlen. 
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32.   Ed.   I.    11.   Perg.  56,2X37,4  cm.   238  Bl.    1  Col.    8  Zeil,  mit  Noten. 
Init.  mit  Min.   17.  Jahrh.  (1613). 

Antiphonarii  (Cisterciensis)  de  tempore  Pars  hiemalis. 

Titeibl.  —  Bl.  i :  Anno  reparatae  salutis  MDCXIII.  Sub  Reverendissimo 
in  christo  Patreac  D.D.  Petro  XXV  Abbate  in  Lang  heim  et  S.  T.  D. 
( octore)  hoc  de  tempore  volumen  insigne  comparatum  et  per  F.  Christo- 
phorum Sartoriu m  ejusdem  cenobii  professum scriptum  fuit  ad  Tria- 
dis  et  Deiparae  caelicolarumque  laudem  et  gloriam. 

Darunter,  etwa  halbseitig,  Titelbild:  Maria  mit  dem  Kind ;  ihr  Mantel 
wird  von  zwei  oben  schwebenden  Engeln  aufgehalten ,  unten 
Petrus  und  Paulus,  zu  ihren  Füssen  das  Wappen  des  Abtes 
Petrus  II.  Initiale  A  mit  Ranken,  welche  über  die  ganze  Seite 
reichen,  darin  zwei  kleine  Wappenschilder;  am  unteren  Rande 
der  Miniatur  die  Jahrzahl  1614. 

Bl.  2  Beg.  mit  der  Vesper  (?)  vor  dem  ersten  Adventssonntag  Custodit 
dominus  omnes  diligentes  se.  Schi.  Bl.  237'  mit  Charsamstag  Ad 
IX  Vos  omnes  qui  transiiis. 

Darin  folgende  Initialen  mit  Miniaturen :  Bl.  2  Elephant  in  C.  Bl.  2' 
Das  letzte  Gericht  in  A.  Bl.  11'  Hirsch  in  J.  Bl.  19'  Löwe  in 
E.  Bl.  35'  Engel  in  C.  Bl.  47'  Vogel  in  A.  Bl.  49  Verkündigung 
der  Geburt  Jesu  an  die  Hirten.  Bl.  64  Engel  in  S  (Stephanus). 
Bl.  66  Tod  des  h.  Stephanus  in  H.  Bl.  76'  Johannes  Ev.  in  J. 
Bl.  77'  Christus  segnend  mit  dem  Kelch.  87  Lamm  Gottes  in 
O.  Bl.  88'  Betlehemitischer  Kindermord.  Bl.  101  Anbetung  der 
Könige  in  M.  Bl.  102'  Taufe  Christi  in  H.  Bl.  119  D  ohne  Bild 
Domin.  IV  (?)  post  Epiph.  Bl.  146'  Erschaffung  der  Welt  inj 
bei  Septuagesima.  Bl.  156'  die  Arche  in  Q  bei  Quinquagesima. 
Bl.  165  Christus  und  der  Teufel  in  E  bei  Quadragesima.  Bl. 
175'  ein  Bewaffneter  in  T  Dominica  II.  Quadragesimae.  Bl.  185 
Kameel  in  U  III.  Domin.  (Uidentes  Joseph  a  longe).  Bl.  195' 
Moses  in  L  Domin.  IV.  Bl.  205  Bär  in  J  Domin.  in  passione. 
Bl.  214'  Esel  mit  einem  Kleid  bedeckt  in  J  bei  Palmsonntag.  Dann 
kleine  Initialen  mit  Randverzierung:  Bl.  230  S  in  coena  domini, 
Bl.  232'  Christus  am  Kreuz  in  O  am  Charfreitag,  Bl.  235  S  mit 
den  schlafenden  Wächtern  in  der  Randverzierung. 

Bl.  238  Papier:  Gloria  Patri  in  8  Tönen. 
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Gothische  Choralnoten  mit  rother  und  grüner  Linie.  In  der  Mine  der  Blätter  rothe 
Foliirung  von  Bl.  2  an. 

Schablonenschrilt.  Initialen  mit  bildlichen  Darstellungen  (s.  oben!)  bis  ca.  15  cm 
Höhe,  12  cm  Breite,  mit  sorgfältig  ausgeführten  schönen  Ranken,  welche  über  die  ganze 
Seite  oder  einen  grossen  Theil  derselben  reichen  und  mit  Blumen,  Thieren,  Engel-  und 
Menschengestalten  ,  auch  verschiedenen  Gegenständen  wie  Musikinstrumenten  u.  drgl.  ver- 
ziert sind,  vielfach  in  symbolischer  Beziehung  zu  den  Initialen  stehen  oder  ihre  Darstellung 
fortsetzen  und  ergänzen,  so  Herodes  mit  einem  Teufel  am  Fest  Innocentum;  die  Initialen 
selbst  in  Gold,  vielfach  aus  Thier- oder  sonstigen  Ornamenten  gebildet,  auf  farbigem  Grund. 
Sonst  gewöhnliche  schablonenartige  rothe  oder  blaue,  sowie  sorgfältiger  gezeichnete 
schwarze,  die  vielfach  mit  grotesken  Menschenköpfen  in  theilweise  überreicher  Weise  (bis 
etwa  8  in  einer  Initiale)  geziert  sind.  Bl.  61'  hält  ein  solcher  Kopf  ein  Spruchband: 
Sum  (?)  Otto  Wilhelmus.    Venedig.  Au-  1613. 

Bl.  224  und  237  ist  der  Rand  abgeschnitten,  Bl.  237  zerrissen. 

Prov.  «.  Gesch.:  Aus  Kloster  Langheim,  wo  es  nach  dem  Titelblatt  von  dem  Mönch 
Chr.  Sartorius  geschrieben  wurde.  Der  Bl.  Ol'  erwähnte  Otto  Wilhelmus,  wohl  der 
Maler  der  Miniaturen,  scheint  der  Schreiber  von  Ed.  I.  8  (No.  34)  zu  sein  ,  der  demnach 
in  Italien  war.  Auch  die  durchaus  malerische  Behandlung  derselben  ist  z.  B.  von  der  Art 
des  Kulmbacher  Miniators  in  dem  verwandten  Graduale  Ed.  I.  10  (No.  16)  ganz  verschie- 
den.   Auch  der  Abt  Petrus,  unter  dem  es  geschrieben  wurde,  hatte  zu  Rom  studirt. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband:  auf  der  Vorderseile  die  Buchstaben 
P.  A.  Z.  L.  1614  (Petrus  Abt  zu  Langheim). 

33.    Ed.  I.  8.  (27).    Perg.  51,4X38,2  cm.    173  Bl.    1  Col.    8  Zeil,  mit  Not. 
Init.  mit  Min.    17.  Jahrb.  (161  I 

Antiphonarii  (Cisterciensis)  de  tempore  Pars  aestivalis. 

Bl.  1:  Beg.  mit  der  Vesper  vor  dem  Ostersonntag  Aevia.  Angelus. 
Ad  M(agnißcat)  ant.  Vespere  an/ein  sabbathi  <]/<*■  luce88tt  Bl.  136' 
Antiphon ae  Dornt nicis  diebus  post  Oct.pent.  a*l  Benedictas  et  Magni- 
ficat  usque  ad  Adttentus  (sie!)  Domini.  Bl.  149'  In  Dedicatione 
Ecclesiae.  Bl.  162  Sequuntur  vigiliae  mortuorum.  Officium  defunc- 
torum. 

Bl.  172  Schi.:  Ad  laudem  et  gloriam  omnipotentis  Dei  .  .  .  Sub  .  .  . 
Petro  XXV.  huius  Caenobij  Langh(eimensis)  Abbat*-  .  .  .  Scriptum 
est  insigne  hoc  Antiphon arium  aestiuäle  per  F..  Ottonem  QuilieJr 
mum  Fendt  um  eiusdem  Monasterii  profeeeum.  Anno  gratiae 
MDCXIIII* 

Bl.  173  Papier:  Gloria  patri  in  8  Tönen. 

Darin  folgende  gebilderte  Initialen:  Bl.  1  Engel  in  A  beim  Alleluia. 
Bl  1'  Auferstehung  in  A.  Bl.  15'  D  Domin.  I.  post  oct.  paschae. 
Bl.  23'  Vogel  in  S.  Domin.  III.  Bl.  29'  Engel  in  A  in  vig.  As- 
censionis.    Bl.  30  Himmelfahrt  in  P.    Hl.  40  Storch,  der  eine 
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Schlange  fängt,  in  A  in  vig.  Pcntecostes.  Bl.  40'  Herabkunft 
des  h.  Geistes  in  D.  Bl.  53'  Dreifaltigkeit  in  G.  Bl.  54'  Er- 
schaffung der  Eva,  im  Hintergrund:  Adam  gibt  den  Thieren 
Namen.  Bl.  65'  Monstranz  mit  Hostie  und  Bl.  68  Essen  des 
Opferlamms  durch  die  reisefertigen  Israeliten  in  J  bei  Corporis 
Christi.  Bei  den  folgenden  Historien:  Bl.  78  D  mit  Blume  (Deus 
omnium),  Bl.  101  König  Salomo  in  J  (In  principio,  libri  Sapien- 
tiae),  Bl.  108'  Job  in  S  (Si  bona),  Bl.  116  Bienenkorb  in  P 
(Peto  Domine),  Bl.  122  Alter  Mann  in  A  (Adaperiat),  Bl. 
130'  Isaias  in  V  (Vidi  Dominum).  Bl.  136'  Lazarus  in  H  vor 
den  Antiphonen  zum  Magnificat.  Bl.  149'  Jakob  mit  der  Himmels- 
leiter in  O  und  Bl.  152  Abbildung  des  Klosters  Langheim  in  O 
bei  Dedicatio  ecclesiae.  Bl.  162  Bahre  mit  Todtenkopf  in  P. 
Bl.  163'  Fegfeuer  in  P. 

Initialen  und  sonstige  Ausstattung  in  demselben  Charakter  wie  bei  Ed.  I.  11,  zu 
dem  dieses  Werk  wohl  die  Fortsetzung  bildet. 

Prov.  Vi.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim,  wo  es  nach  der  Schlussschrift  von 
dem  Mönch  Otto  Wilhelm  Fend  (?)  1614  geschrieben  wurde.  Auf  dem  leeren  Vorsatzblatt 
die  alte  Signatur  F.  I.  1. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband  mit  zwei  stark  beschlagenen  Schliessen;  die 
Ecken  und  Buckeln  fehlen.    Innen  einige  Streifen  mit  hebräischer  (?)  Schrift. 


34.  Ed.  I.  12.  Perg.  58X40  cpj.  344  Bl.  1  Col.  9  Zeil,  mit  Noten.  Init.  mit 

Min.   17.  Jahrh.  (1614). 

Antiphonarium  (Cisterciense)  de  Sanctis. 

Titelbl.:  Anno  MDGXIIII.  sub  .  .  .  Petro  XXV.  Äbbate  Langh.  nec 
non  S.  T.  P(rofessore?)  hoc  insigne  de  S(anctis)  opus  totius  anni 
scriptum  fuit  per  F.  Christophorum  Sartorium  Barn bergensem 
ejusdem  monasterii  Professum  ad  laudes  Triadis,  Deiparae  superum- 
que  honorem.  Darunter  halbseitig  Titelbild :  Maria  mit  dem  Kind 
auf  einem  Thronstuhl,  oben  halten  zwei  schwebende  Engel  einen 
Vorhang  auf,  unten  der  h.  Johannes  Ev.,  den  Giftkelch  mit 
Schlange  in  der  Hand,  und  Nicolaus  (wie  S.  11'),  zu  Füssen  der 
Mutter  Gottes  Wappen  des  Abtes  Petrus  LT.  In  der  Initiale  A 
ein  Engel,  in  dem  Ausläufer  der  Ranken  derselben  steht:  Petrvs 
Mvler  Cobvrg. 

Bl.  1  Beg.:  Andreae  apostoli  ad  M{akdinas?)  Ambidans  Jesus  iuxta 
mare.    Dann  Inuitatorium  Adoremus.    Schi.  Bl.  285  mit  Katharina. 
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Darin  folgende  Initialen  mit  bildlichen  Darstellungen,  vielfach  zwei 
bei  einem  Heiligen,  am  Anfang  und  bei  den  Responsorien  der 
Lectionen:  Bl.  i  Der  reiche  Fischfang  in  A.  Bl.  2  Marter  des 
h.  Andreas  in  D.  Bl.  9  Abtvvappen  (Hahn  und  Wappenschild) 
in  C  (bei  Nikolaus)  und  11'  h.  Nikolaus  in  C.  Bl.  19'  bei  Mariae 
Empfängniss  liegender  Patriarch  (Jesse)  mit  Stammbaum  von  Köni- 
gen, in  dem  mittleren  Gipfel  Maria  mit  dem  Kinde,  in  D  und  22 
Joachim  führt  die  h.  Anna  in  sein  Haus  (?)  in  H.  Bl.  29  Barbara, 
im  Hintergrunde  Marter  derselben,  in  R.  Bl.  29'  h.  Agnes  in 
C  und  30'  Marter  derselben  in  D.  Bl.  37  Bekehrung  des  h. 
Paulus  in  O.  Bl.  37'  Maria  mit  dem  Christuskind  in  O  und  40 
Darstellung  im  Tempel  in  A.  Bl.  48'  h.  Agatha,  im  Hintergrund 
ihre  Marter,  in  A.  Bl.  55'  h.  Benedikt  in  der  Einsamkeit, 
knieend  vor  dem  Crucifix  in  P  und  57'  derselbe  als  Abt  in  F. 
Bl.  59  Marienbild,  zu  beiden  Seiten  Kerzen,  Kerzen  haltende 
Engel  und  Lampen  in  A  und  67'  Verkündigung  in  M.  HL  79' 
die  h.  Philippus  und  Jacobus  einen  Kranken  heilend  in  V.  Bl. 
84  Auffindung  des  h.  Kreuzes  in  ().  Hl.  87'  Johannes  Bapt.  in 
P  und  89'  Taufe  Christi  in  F.  Bl.  97  Petrus  und  Paulus,  im 
Hintergrund  die  Peterskirche  (?)  in  G  und  99  Tod  des  h.  Petrus 
in  Q.  Bl.  108'  päpstliches  Wappen  (oben  Adler,  unten  Greif) 
mit  PV  (Paulus  V.)  in  Q  in  commemoratione  S.  Pauli.  Hl. 
117  Begegnung  zwischen  Maria  und  Elisabeth  in  F  und  119 
Das  apokalyptische  Weib  und  der  siebenköpfige  Drache  in  S. 
Bl.  130  Die  drei  Frauen  am  Grabe  in  M.  Hl.  139  h.  Anna  mit 
dem  Christuskind,  die  h.  Maria  ihre  Arme  zu  ihr  emporstreckend, 
in  J.  Hl.  147  h.  Laurentius  in  B  und  148'  dessen  Marter  in  Q. 
Bl.  157  Leidenswerkzeuge  in  N  in  festo  spineae  coronae.  Bl. 
167  Maria,  von  Engeln  umgeben,  in  Q  und  169'  Himmelfahrt 
Mariae  in  U.  Bl.  177'  Der  h.  Hernhard  mit  den  Leidenswerk- 
zeugen in  M  und  179'  Derselbe  stürzt  sich,  um  einer  Versuchung 
zu  entgehen,  in  ein  Gewässer  in  P.  Hl.  187'  Enthauptung  des 
h.  Johannes,  im  Hintergrund  Mahl  des  Herodes,  in  M.  Hl.  191' 
Maria  am  Kreuz,  den  Mond  zu  Füssen,  zwei  Engel  halten  die 
Krone  über  sie,  in  S  und  192'  Mariae  Geburt  in  N.  Hl.  200  C 
mit  Kreuz  in  exaltatione  Crucis.  Hl.  203'  h.  Michael  mit  der 
Seelenwaage  in  F.  Bl.  212'  Bischof  liches  Wappen  (Löwe  und  Rad) 
in  M  und  215  Tod  des  h.  Otto  in  C.  Bl.  226  h.  Ursula,  um- 
geben von  Jungfrauen,  in  D.     Bl.  235  eine  Martyrin  in  G  und 
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237  Christus,  gekreuzigt  an  einem  Baum,  oben  Gott  Vater,  Maria 
mit  Kind,  Engel,  in  den  Zweigen  Heiligenchöre  in  J.  Bl.  244 
h.  Martinus  knieend,  am  Boden  drei  Todte,  in  H.  Bl.  252  Namens- 
zug Mariae,  von  symbolischen  Gegenständen  gebildet,  am  Boden 
Tod  und  Schlange,  in  F  und  254'  Mariens  Tempelgang  in  M. 
Bl.  263'  Abbildung  des  Grabmals  der  heil.  Cäcilia  in  ihrer  Kirche 
in  Rom  mit  der  Aufschrift  Inven:  Romae  1599  in  C.  Bl.  270  h. 
Clemens  in  O.  Bl.  277  h.  Katharina  in  S. 
Bl.  285' — 343:  Commune  sanctorum. 

Darin  folgende  Initialen:  Bl.  285'  Lamm  in  E  und  286'  Christus  in 
einem  Kelch,  in  dem  ein  Weinstock  emporwächst,  in  dessen 
Reben  die  zwölf  Apostel  abgebildet  sind,  in  E.  Bl.  297  Vision 
des  Ezechiel:  Feurige  Räder  und  Thier  mit  den  vier  Gesichtern 
in  J  (de  Evangelistis).  Bl.  308'  Maria  mit  dem  Schwert  in  der 
Brust,  von  Märtyrern  umgeben,  in  J  (in  nat.  unius  martyris). 
Bl.  318  Dreifaltigkeit,  dabei  Gott  Sohn  als  Christuskind,  ange- 
betet von  Heiligen  in  N  (in  nat.  plurimorum  martyrum).  Bl. 
326'  Maria,  umgeben  von  Heiligen,  in  E  (in  f.  unius  confessoris 
pontificis).  Bl.  336'  Maria  mit  Kind,  dabei  die  h.  Katharina  und 
Barbara  (?),  umgeben  von  Engeln  in  D  (in  nat.  unius,  virginis). 

Bl.  343'  in  anderer  Schrift:  Sacerdos  et  Pontifex  et  uirtutum  opi- 
fex  u.  s.  w. 

Bl.  344  Papier:  Gloria  patri  in  8  Tönen.  Auf  einem  am  hinteren 
Einbanddeckel  aufgeklebten  Papierblatte:  In  Festo  S.  P.  N.  Ste- 
phan! tertii  Äbbatis  Cistercij. 

Oefters  Nachträge  am  Rande;  auf  einem  eingesetzten  Blättchen  nach  Bl.  22,  auf 
einem  Papierblatt  nach  Bl.  155.    Gothische  Choralnoten  mit  rother  und  grüner  Linie. 

Schablonenschrift.  Viele  Initialen  mit  bildlichen  Darstellungen  (s.  oben!)  bis  zu 
ca.  15  cm  Höhe.  Der  Körper  derselben  besteht  aus  goldenen  Thier-  und  anderen  Orna- 
menten, in  den  Ranken,  welche  den  Rand  ganz  oder  zum  Theil  füllen,  Blumen,  Früchte, 
Thier-,  Menschen-  und  Engelsgestalten,  auch  Gebrauchs-Gegenstände,  Musikinslrumenteu.s.  w., 
vielfach  in  symbolischer  Beziehung  zur  Hauptdarstellung.  Die  Initialen  sind  nach  der 
Inschrift  auf  dem  Titelblatte  von  dem  Coburger  Maler  Pe  te  r  M  ü  Her.  Dass  auf  Bl.  263  das 
im  Jahre  1599  in  Rom  errichtete  Grabmal  der  h.  Cäcilia,  auch  wohl  Bl.  97  römische  Bauteil 
abgebildet  sind,  zeigt  auf  italienischen  Aufenthalt  wie  bei  Ed.  I.  1 1  (Nr.  32).  Dieser 
Einfluss  lässt  sich  auch  in  der  malerischen  Behandlung,  vielleicht  auch  an  einzelnen  Figuren 
u.  drgl.  erkennen,  vrgl.  z.  B.  Bl.  89'.  Die  Bilder-Initialen  sind  übrigens  nach  Kupfer- 
stichen etc.  verschiedener  Meister,  deren  der  Miniator  habhaft  weiden  konnte,  mehr  oder 
weniger  getreu  kopiert.  Neben  diesen  finden  sich  bei  den  einzelnen  Antiphonen  ge- 
wöhnliche rothe  oder  blaue  Initialen,  manchmal  mit  der  Feder  etwas  verziert,  und  sorg- 
fältiger ornamentirte  schwarze. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim,  für  das  es  nach  dem  Titelblatt  von 
dem  Mönch  Christoph  Sartori  us  1614  geschrieben  wurde. 
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Ebd. :  Weisser,  einfach  gepresster  Schweinslederband  mit  zwei  Lederschliessen  mit 
starkem  Beschlag;  die  Ecken  und  Buckeln  fehlen. 


e)  Missalien. 

35.   Ed.  VII.  43.    Pap.  21,5X15,6  cm.    y6  Bl.     1  Col.    27—31  Zeil. 

15.  Jahrb. 

Missale  votivum  (Auszug). 

Auf  dem  3.  Vorsatzblatt  vorn  Register. 

Bl.  1  :  Proprium  der  Feste  von  Weihnachten  bis  Epiphanie,  10' 
Corpus  Christi,  12  Allerheiligen,  12' — 20  Marienfeste,  20  Lau- 
rentius, 20'  de  VII  Gaudiis  b.  Mariae,  21'  Ostern,  22  de  Angelis, 
23  Himmelfahrt,  24  Pfingsten.  Bl.  24'  Nachtrag:  Officium  de 
aäiutoribus  nmlte  tribuhxtionis  XIV. 

Bl.  25:  Benedictio  salis  —  aque. 

Bl.  26:  Gloria,  Credo.    Bl.  26':  Die  Praefationes  und  Communioantos 

Bl.  30' — 32:  Canon. 
Bl.  33—35:  Gebete  vor  und  nach  der  Messe. 
Bl.  36 — 64:  Commune  sanctorum. 

Bl.  64':  In  dedicacione  ecclesie  und  al/aris.    Bl.  67'  De  s<<(.  trinitaie. 

67'  pro  defunctis  u.  s.  f.    Votiv-  und  specielle  Messen. 
Bl.  86' — 95:  Sequenzen. 
Bl.  95':  Officium  de  vulneribus  Cristj. 

Unter  dem  Register  stellt:  per  me  Jratrem  vdalricum  leypoldum  ordini.< 
carmelitarum. 

Prov.  u.  Gesch.:  Vermuthlich  aus  dem  Carmeliterkloster. 

Ebd.:  Brauner,  einfach  gepresster,  stark  abgegriffener  Lederband;  Buckeln  und  Ecken 
fehlen.  Am  vorderen  Einbanddeckel  war  festgeklebt  ein  Papierblatt  mit  einem  gramma- 
tischen (exegetischen?)  Tractat  (at/uUartim  altera  dcvolat  ab  Oriente,  altera  ab  oeridinte] ; 
ferner  sind  zwei  Pergamentblätter  als  Vorsatzblätter  verwendet ,  die  aus  einem  Antiphonar 
mit  Mensuralnoten  stammen. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Kreuz,  Waage. 


Missale  Bambergense  (Rh.  I.  5).    Perg.    14.  Jahrh. 

Siehe  Manuscripte  der  Bamberger  (Jäck'schen)  Sammlung. 
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36.   Ed.  VII.  40.  Pap.  21X15,1  cm.   11  und  163  Bl.   1  Col.   20—35  Zeil. 

15.  Jahrh.  (1468). 

Missale  votivum,  (Carmelitarum?) 

Wahrscheinlich  ein  blos  zum  Gebrauch  einer  einzelnen  Kirche  gefertigter  Auszug, 
da  es  Messen  mit  Auswahl  enthält. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  und  Vorsatzblatt  ein  rothgeschriebenes 
Register  über  die  Messen. 

Bl.  a — g:  Einzelne  Messen:  De  vultu  domini.  In  letania  majore.  De 
scmctis  infra  pasca  et  penth.  De  sco.  marco.  Philippo  et  Jacobo. 
In  invencione  sce.  crucis.  die  allexandri.  In  excütacione  s.  crucis. 
die  Cornelij  et  Cypriani.    h — l:  leer. 

Bl.  i — 21 :  Praefationen  und  2 1 — 22' Pater  noster  mit  gothischen  Choral- 
noten. 

Bl.  22'  — 24:  Communicantes.    24  Gloria.    24'  Credo.   A.  Schi.  Bl.  24': 

Orate  pro  me  peccatore  confratres  et  sorores. 
Bl.  25  —  29:  Canon. 

Bl.  29:  Vier  Tractus  für  das  Commune  sanctorum. 

Bl.  30  ff.:  Einzelne  Messen:  30  feria  VI.  de  s.  Cruce.    30'  Michael. 

31'  Allerheiligen.     32  Cäsarius.    33  Allerseelen.    33  Elisabeth. 

34  Anna.    34'  Martha.    34'  Maria  Magd.    35'  Joh.  Baptista. 

36'  De  beata  virgine  maria  in  aduentu  officium,. 
Bl.  37—99':  Proprium  de  tempore  von  Dom.  I  adventus  bis  Dom. 

XXIII  post  oct.  pentec. 
Bl.  100:  In  dedicatione  u.  drgl.  103 — 112  Messen  für  Marienfeste, 

Conceptio  bis  Praesentatio. 
Bl.  112 — 138':  Commune  sanctorum. 

Bl.   138' — 152:   De  commemoracione   beate  virginis  u.  s.  w.  Missae 

votivae  et  diversae,  pro  defunctis. 
Bl.  153 — 160':  Sequenzen. 

Bl.  161  — 163'  von  anderer  Hand:  Missa  de  sancto  Rocho  confessore 
contra  pestem  et  langworem  epidimie. 

Bl.  I  oben:  Anno  LXVIII".    Am  Schlüsse  des  Nachtrags  Bl.  163':  1494  Oefters 
Nachträge  von  späterer  Hand. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Carmeliterkloster.    A.  hin.  II.  5. 

Ebd. :  Gepresster  Schweinslederband  mit  Messing-Ecken  und  Buckeln  in  der  Mitte, 
die  Schliesse  fehlt. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume  u.  a. 
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38.  Ed.  I.  17.  (früher  32b).  Perg.  37X26,7  cm.  78  Bl.  1  Col.  22— 24,  Canon. 
16  Zeilen.   Init.  u.  Min.    15./ 16.  Jahrb. 

Missale  Cisterciense. 

Bl.  i  —  8:  Prefacio  in  Natiuitate  dni.  et  corporis  christi  und  andere 
Präfationen,  meist  mit  gothischen  Choralnoten,  mit  einer  gelben 
Linie. 

Bl.  9-13':  Canon. 

Darin  Miniaturen :  Bl.  9  Christus,  das  Blut  aus  der  Seite  mit  einem 
Kelch  auffangend  in  Initiale  T.  Ferner  auf  dem  Rande:  Bl.  10 
Christus  am  Oelberg,  vor  dem  Kelch  knieend,  und  ebenda  Christus 
ohnmächtig  am  Boden,  ii'  an  die  Säule  gebunden,  ferner  mit 
Purpurmantel  und  Dornenkrone,  12  unter  dem  Kreuz  fallend, 
12'  auf  dem  Kreuz  sitzend. 

Bl.  14—14':  Communicantes. 

Bl.  15:  Proprium  sanctorum  von  Andreas  an  bis  Anna  (Bl.  54),  wo 
sich  dann  Votivmessen,  missae  pro  defunctis  u.  drgl.  anschliessen. 
Bl.  67'  fahren  die  Heiligenmessen  mit  Ad  vinada  l>li.  petri 
weiter  und  brechen  Bl.  78'  In  natati  dionisij  et  soc.  eins  ab;  der 
Schluss  fehlt. 

Kunigunda,  Heinrich,  Otto  sind  nicht  erwähnt.  Bl.  15—78  sind  von  gleichzeitiger 
Hand  foliirt  (I— LXIII). 

Das  Manuscript  ist  gross  und  sorgfältig  auf  mit  Tinte  gezogenen  Linien  geschrieben. 
Miniaturen  im  Canon  s.  oben.  Bei  den  Präfationen  die  Dfign/um)  mit  Kreuz,  auf  Goldgrund 
in  verschiedenen  Farben  mit  ornamentirter  Füllung;  im  Proprium  sanciorum  zahlreiche 
sorgfältig  ornamentirte  Initialen  in  bunten  Farben,  im  Canon  viele  Goldbuchstaben  u.  drgl. 
Oefters  zeigen  sich  Spuren  von  Bildern,  die  am  Rande  festgeklebt  waren  und  abgelöst 
wurden. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim  (Bl.  1  Lanijhcim  1674). 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  auf  Bünden  mit  beiderseitig  aufgepresstem 
Wappen,  den  Buchstaben  ./.  A.  (Joannes  VI.  Weiger  abbas)  und  der  Jahreszahl  1621. 
Schliessen  und  Ecken  fehlen. 


39.  Ed.  V.  14.  Perg.  18,7X14  cm.  234  Bl.  1  Col.  14—30  Zeil.  16.  Jahrb. 
Missale  (Cisterciense)  cum  orationibus  variis. 

Bl.  1 — 8':  Registrum  huius  Ubri,  roth  geschrieben.    Iii.  9' — 11  leer. 

Bl.  11'  beg.  mit  der  Messe  de  s.  Trinitate,  dann  folgen  Votivmessen 
und  für  verschiedene  Anliegen  bis  XXIX.  Pro  dettwnutco.  Bl. 
45'  alie  misse;  sed  absqne  caiitn  lectionihus  et  eivunydijs.  Bl.  51 
pro  defunctis.    Bl.  60  de  possio>u-  mit  legendarischcr  Einleitung. 

Leitsehuh,  Handschrtftenkatalog.  !.  B.  Liturgische  Handsehrifta n,  13 
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Marienfeste,  Anna,  14  Nothelfer  (vrgl.  Bl.  198').  Bl.  71  Für  eine 
Seele  (et  si  etiam  vsque  ad  diem  judicij  puniri  debet  Uberabitur). 
Bl.  72'  Palmsonntag  u.  s.  w.  Bl.  93  pro  pestilentia.  Bl.  95' — iii' 
für  Heiligenfeste. 
Bl.  112:  Gloria,  Credo.  113  Präfationen.  114' — 115'  leer.  116— 125 
Canon. 

Bl.  126  abermals  Passion  (vrgl.  Bl.  72'  ff.),  hauptsächlich  nach 
Johannes  mit  Gebeten  et  agenda  circa  morientem  (vrgl.  Bl.  4). 

Bl.  147':  Sequilar  de  (18)  negligencijs  misse  .  .  .  et  de  remedijs 
earundem. 

Bl.  162:  Incipiunt  cautele  seruande  quid  agendum  sit  circa  defectus. 

Bl.  165 — 223:  Deutsche  und  lateinische  Gebete  und  grössere  An- 
dachten, namentlich  Ablassgebete  u.  drgl.,  theilweise  mit  eigen- 
thümlicher  Empfehlung  (z.  B.  Bl.  175')  und  legendenhaften  Ein- 
leitungen. Darin  Bl.  207'  die  sieben  sog.  Gregorius-Messen  mit 
deutscher  Einleitung  über  den  Nutzen  derselben,  213  Bullen 
über  Privilegien  des  Cistercienserordens ,  Bl.  218:  Ein  gewisses 
gebet  nebst  Messe  (mit  Evang.  von  Annuntiatio).  Bl.  223 — 225 
Nachtrag:  Messen  De  sco.  vincencio  (vrgl.  Bl.  206),  Decem  milia 
martirum  u.  a.  Lectionen. 

Bl.  226  —  234'  von  verschiedenen  Händen:  Bl.  226  Tractus  de  b.  virgine 
in  aduentu.  Bl.  227  Exorcismen  und  Benedictionen.  Bl.  231 
Officium  de  lancea  et  clauibus  dni,  233  de  vidtu  domini,  234  de 
transfiguratione. 

Vielfache  specielle  Beziehungen  auf  den  Cistercienserorden ,  so  Bl.  146'  Absolutio 
pecialis.  147  alia  absolutio  concessa  a  dno  sixto  papa  quarto  anno  dni.  1475-  Vrgl.  oben 
Bl.  213.  Bl.  165  werden  in  Versen  die  Mönchsklöster  des  Ordens  auf  1900,  die  Frauen- 
klöster auf  1400  angeben.  Auch  die  Angaben  der  Namen  der  Päpste  bei  den  Ablassgebeten 
scheinen  auf  das  16.  Jahrhundert  als  Abfassungszeit  der  Handschrift  hinzuweisen  (a  papa 
demente  nono  Bl.  185  ist  offenbar  nur  ein  Versehen  des  Schreibers),  ebenso  der  Sprach- 
charakter der  deutschen  Stücke. 

Bl.  12— tu  (I-C),  dann  wieder  von  Bl.  126  an  bis  222  (Cl— CLXXXXVJI)  ist 
das  Manuscript  roth  foliirt,  über  dieselben  Theile  erstreckt  sich  das  Register.  Bis  Bl.  222' 
sind  die  Linien  mit  schwarzer  Tinte  gezogen.  Bei  manchen  Buchstaben  sind  carikirte 
Mönchsköpfe  angedeutet.  Abgefallene  Initiale  Bl.  Ii',  rohe  roth  und  blaue  Bl.  116.  Bl.  120 
zerrissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Cistercienser-Kloster  Langheim,  wo  es  wahrscheinlich  auch 
geschrieben  wurde.    Bl.  1  von  späterer  Hand  Langkeim  a.  1641. 

Ebd. :  Gepresster  Schweinslederband  mit  zwei  Lederschliessen.  Auf  dem  vorderen 
Einbanddeckel  die  Buchstaben:  F.  S.  A.  L.  (Fretter  Stephan  (Mösinger)  Abb.  Langh. 
I734-1750- 
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40.  Ed.  VII.  39.  Pap.  15,5X10,4  cm.  104  Bl.  1  Col.  23—30  Zeil.  15.  Jahrb. 

Missale  festivum  o.  fratrum  minorum  (Auszug). 

Bl.  i  :  Incipit  ordo  missalis  fratrum  minorum  secundum  consuetudinem 
curie  romane.  Proprium  für  Adventssonntage ,  Weihnachten 
(3.  Messe,  Octav),  Epiphanie,  Purificatio  und  Annuntiatio  Mariae. 

Bl.  9' — 13:  Ordo  missae  von  der  Opferung  an  sammt  verschiedenen 

Präfationen,   12'  Gloria  und  Credo,   13  von  anderer  Hand  Prä- 

fation  für  Franciscus.    Bl.  13' — 16'  Canon. 
Bl.  17:  Messen  für  Ostern,  Himmelfahrt,  Pfingsten,  Trinitas,  Corpus 

Christi.    Bl.  21':  Antonius,  Johannes  Bapt.  und  Heiligenmessen 

mit  Auswahl  bis  Katharina. 
Bl.  43'— 82:  Commune  sanctorum. 

Bl.  82':  In  anniuersario  dedicacionis  ecelesiae.  Dann  Votivmessen  und 
Messen  in  verschiedenen  Anliegen,  zuletzt  94  In  agenda  mortu- 
orum. 

Bl.  100' — 104'  von  anderer  Hand  Messen  de  dominica  a  nativitafc  usque 
ad  purificationem  (vrgl.  Bl.  88'),  in  nativitate  (I.  und  II.),  und  S. 
Stephanus. 

Prov.  u.    Qesch  :    Aus   dem   Franziskanerkloster  (Bl.    I  :    Pro   Comicntu  Hamberg, 
fratrum  min.). 

Ebd.:   Rother   Lederband   mit  Schliesse;    alte   Signatal    /'.      Am   hintern  Deckel 
Pergamentblatt  mit  deutschem  Magnificat  ([4. — 15.  Jahrli.). 
Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Kreuz. 


41.  Ed.  VI.  5.  Pcrg.  20,2X14,5  cm.  315  Bl.   1  Col.  29  Zeil.  14.  Jahrb. 

Missale  (ord.  equitum  Teutonicorum). 

Bl.  1':  Verse  De  quatuor  partibus  anni.     Ad  inveniendum  septuayesi- 

mam.    Ad  inveniendum  paxcn. 
Bl.  2  —  7'  Kalender.    8 -— g  leer. 

Bl.  9':  Proprium  de  tempore;  von  Dom.  I.  adventus  an,  bricht  Bl. 

153'  ab  bei  Dom.  XXIII.  post  pentec. 
Bl.  154  —  160  mit  Noten:  Kyrie,  Gloria,  Sanctus,  Agnus,  Ite  missa 

für  verschiedene  Messen.    (Am  Anfang  sind  Blätter  ausgefallen.) 

Bl.  158  Credo.    159  Die  Einleitung  zum  Evangelium  mit  Math.  I, 

1  — 16.    Dann  160  von  anderer  Hand  Alleluia  und  Sequenz  de 

sca.  katherina  und  Anfänge  von  anderen. 
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Bl.  1 6 1 :  Incipiunt  misse  sanctorum  per  circulum  anni.    Vig.  Andreae 

bis  Vitalis  et  Agricola.    Dann  Bl.  204'  In  dedicatione. 
Bl.  206':  Incipiunt  officio,  de  communi  sanctorum. 

Bl.  230':  Incipit  ordo  specialium  missarum  mit  de  s.  Trinitate  be- 
ginnend. Bl.  241:  Incipiunt  specicdes  collecte  pro  diuersis  causis. 
Bl.  249'  Incipit  officium  defunctor/im,  zuletzt  die  Lectionen. 

Bl.  254—255:  Rubriken.  Bl.  255:  Benedictio  ensis  ad  faciendum 
militem  u.  dgl.    Bl.  257  exorcismus  salis. 

Bl.  258  —  296:  Sequenzen  mit  Noten. 

Bl.  296'  von  anderer  Hand  mit  Noten :  Die  Einleitung  zum  Evangelium 

mit  Luc.  III,  2i  -  IV,  1.  Bl.  298'  Präfationen,  Bl.  299'  Pater  noster. 
Bl.  300  wieder  von  anderer  Hand  (27  Zeil.):  Officium  Concepcionis 

Marie,  301  De  sco.  Liborio  contra  calculum,  301'  Barbara.  Bl.  303  ff. 

mit  gothischen  Choralnoten:  Incipit  officium  De  mortalitate  .  .  . 

quod  .  .  .  papa  clemens  sexlus  instituit.    308  de  Corpore  cristi. 

312'  Sequenz  auf  Margaretha.    Bl.  314  ff.  ohne  Noten:  Officium 

de  corona  domini,  315  In  diuisione  apostolorum. 

Im  Kalender  sind  die  Todestage  der  Hochmeister  des  deutschen  Ordens  roth  einge- 
schrieben bis  frater  conradus  lantgr.  magister  V.  (f  1240);  ausser  den  Wohlthätern  des 
Ordens  fridericus  duz  sueuie  Bl.  2'  und  livpoldus  dux  austric  Bl.  5,  am  30.  Juli:  Anniuer- 
.tarium  magistri  Conradi  occisi.  Bl.  255  die  Ceremonie  für  die  Einkleidung  eines  Ritters 
(Perlbach  S.  129).  Speciell  auf  den  Orden  Bezügliches  auch  Bl.  170'  an  Purif.  Mariae, 
Bl.  228',  244,  251,  252'.  Bisweilen  finden  sich  in  kleiner  Schrift  Angaben  für  den  Ab- 
schreiber wie  non  scribe  Bl.  190'  (Benedictio  in  assumpt.  s.  Mariae  super  herbas). 

Da  im  Kalender  Inventio  crucis  (3.  Mai)  noch  semiduplex  ist  (seit  Werner  v.  Orseln, 
1324 — 30,  totum  duplex),  Anna  erst  von  späterer  Hand  nachgetragen  wurde  (seit  demselben 
semiduplex),  dagegen  Wenceslaus  (28.  Sept.)  bereits  von  der  ursprünglichen  Hand  verzeichnet 
steht,  der  1297  in  den  Kalender  aufgenommen  wurde,  so  wird  das  Manuscript  dem  Anfang 
des  14.  Jahrh.  angehören.    Vrgl.  Perlbach  S.  5.  7.  L1II. 

Oefters  Nachträge  von  späterer  Hand.  Sorgfältige  Schrift  auf  mit  schwarzer  Tinte 
gezogenen  Linien.  Blau  und  rothe  Initialen,  die  grösseren  haben  sorgfältig  mit  der  Feder 
gezeichnete  Ornamente.    Bl.  208  ist  zerrissen. 

Lit.:  Vrgl  M.  Perlbach,  Die  Statuten  des  deutschen  Ordens.     Halle  a.  S.  1890. 

Prov.  u.  Gesch. :  Wahrscheinlich  aus  der  Jesuitenbibliothek. 

Ebd.:  Dunkelbrauner  gepresster  Lederband  mit  defektem  Rücken,  die  Schliessen  und 
Ecken  fehlen. 


42.  Ed.  III.  14.  Perg.  32,5X22,8  cm.  8  Bl.  1  Col.  19  Zeil.  16.  Jahrh.  (1520). 

Officium  Missae  Graecae. 

Bl.  1 :  Officium  quod  cantatur  feria  quarta  post  Letare  in  ecclesia  par- 
rochiali  beate  Marie  virginis  Babenberge  vocabulo.  Missa  greca. 
Introitus :  Cum  sanctificatus  fuero  in  vobis. 
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ßl.  8'  Schi.:  et  nos  qui  vobis  misterium  fidei  eatholice  tradidimus.  vna 
vobiscum  ad  celestia  regna  faciat  peruenire  Qui  viuit  .  .  .  Chorus 
respondet  Amen.  His  expletis  sacerdos  reden t  ad  altnre  et  Jegitur 
mangelium  feriale.  et  peragilur  missa  ordine  suo.  1520. 

Die  hier  Missa  graeca  genannte  ist  die  Messe  in  symboli  traditione,  einem  Theil 
der  alten  Scrutinien  ,  der  sich  noch  in  späterer  Zeit  erhielt.  Der  ihr  in  der  Handschrift 
beigelegte  Name  stammt  wohl  nur  daher,  dass  das  Credo  in  derselben  auch  in  griechischer 
Sprache  gesungen  wurde.  Die  Scrutinien  waren  eine  Art  Prüfung  der  Katechumenen, 
welche  Ostern  getauft  werden  sollten,  und  wurden  in  der  Fastenzeit  abgehalten;  bei  einem 
derselben  fand  die  Uebergabe  des  apostolischen  Symbolums  und  des  Pater  noster  statt.  In 
der  Messe  ist  eine  kurze  Erklärung  dieser  Stücke  sowie  der  Symbole  der  vier  Evangelisten 
enthalten  in  Anschluss  an  Lesungen  aus  diesen  und  an  das  36.  Capitel  des  Propheten 
Ezechiel,  aus  dem  auch  noch  heute  der  Introitus  und  eine  Lcction  der  Messe  dieses  Tages 
(Mittwoch  mich  dem  4.  Fastensonntag)  genommen  ist.  Dieselbe  wurde  vom  Jahre  15 20  bis 
1631  von  einem  Summissarius  des  Doms  in  der  oberen  Pfarrkirche  mit  Benützung  dieses 
Manuscripts  gehalten,  wie  die  Einträge  auf  dem  Umschlag  zeigen. 

Lit. :  Der  Text  des  Ordo  ad  electos  bei  Gerbertus,  Monumenta  vetcris  lilurgiae  Ale- 
niannicae  Pars  II.  pag.  1(2) — 5. 

Das  Manuscript  ist  abgedruckt  mit  Einleitung  und  Uebersetzung  bei  A.  A.  Schellen- 
berger,  Gesch.  der  Pfarre  zu  U.  L.  Frauen  in  Ramberg.    Bamberg  (1787).    S.  60 — 90. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  72). 

Ebd.:  Umschlag  von  Schweinsleder.  Vorn  die  Aufschrift :  Officium  Misse  grecc.  Auf 
der  Innenseite  des  hinteren  Theiles  haben  die  Officianten  (Aufzählung  bei  Schellenberger 
S.  89)  ihre  Namen  eingetragen:  Anno  domini  M('('('<  CXXII  Ego  hcinrieui  hoffmann  fui 
officians  4ta  feria  post  letare  et  hoc  ('})  tempore  Summissarius  bis  Anno  christi  1631.  Er- 
hardus  molitor  fuil  officians,  ac  cantauit  hoc  officium.  2".  die  Aprilis.  Dabei  ist  zweimal 
bemerkt,  dass  die  Stellvertreter  desselben  suos  uiginti  crueiferos  erhalten  hätten.  Die 
Vorderseite  des  Umschlags  war  innen  ebenfalls  mit  einer  Schrift  bedeckt  (vielleicht  einer 
Urkunde),  welche  abgekratzt  wurde.  Auch  sind  darauf  die  Namen  der  vier  Evangelisten  mit 
Blattnummern  (eines  Lectionariums  oder  Missale  ?)  eingetragen;  von  der  allen  Hand  steht 
noch  :  Anno  47. 


43.  B.  VI.  7.  Pap.  22X16  cm.  70  BL  1  Col.  Theil  I  25,  II        III  22  Zeil. 

1(5.  Jahrb. 

Tres  Liturgiae  Graecae  (S.  Chrysostomi,  S.  Basilii,  ante  Con- 
secratorum). 

i.  Hl.  1 :  TdgtQ  zQlrrj  Tvjg  itfiag  XstTQvQyioQ  naijQvoov  'Itodvovtov  freij 
yoQov  (rothe  Majuskeln).    Heg-, :  Meid  xo  Xaftsiv  xatffdv  ;rapd  zov 
TtQoeozdiTOg  6  leQsvg  elasQyiaOt')  w  ttji  vatö'  y.ai  exreivag  rdg  XeHf*S 
i'imQoaO-f.v  vrjg  dnooroktx/Sjg  eixdvog  ev%ka(ha  xalf  eaviur  leyiav' 
(roth)  Jetmora  xvqif.  i!  Oedg  köv  dwciftSttiV. 

Hl.  28  Schi.:  <I>vkd£ai  xvQiog  o  tifog  redwag  v/tdg  .  dri^a  y.ni  «'/"} 

xijj  iv  cQiddi.  Dann  Ohetqov  vixokdov  ifQtoit;  ovpi}  .  .  .  fjtiitvtyjo 
XQiazov  %ov  tffov  3vt]7iöke. 
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2.  Bl.  29:  LH  d-eia  XeuovQyia  tov  ev  dyloig  [ictTQÖg  i)j.aöv  BaaiXkiog  tov 

neydlov.     Evyjfj  zfjg  nQO&eoeug  (rothe  Majuskeln).    Beg.:  Oeög  o 
&edg  rj/nüiv  o  tov  ovqdviov  äfnov  .  .  .  e^anooreikag. 
Bl.   6o'  Schi.:    dne"/.avoa/nev  rrjg  dxevohov  oov  TQvcprjg'  rjg  xai  ev  ti[> 
ftellovci  altovc  .  .  .  hier  bricht  dieser  Theil  ab. 

3.  Bl.  61:    rj  $da   leizovQyia   t<ov  7TQ0t]yiaö[i£vu>v  .  evdeöv/nevov  tov 

UQewg  .  xal  iozafievov  ifmQoaSev  xrjg  dylag  TQane^rjg,  ewfiovi-T 
ovTog.  (roth)  Evkoyt](.isvr]  rj  ßaotlsia  tov  naTQt'g. 
Bl.  70  Schi.:  d/nov  dllaig  (?)  öid  ndv. 

Auf  der  Innenseite  der  vorderen  Einbanddecke  die  Bemerkung:  Tres  Hturgiae 
graecae  nempe  1.  S.  Chrysöstomi,  2.  S.  Basilii,  3.  Praesanctificatorum.  exceptis  quibusdam 
omissionibus  in  rubricis  et  variantibus  lectionibus  conscntancac  sunt  liturgiis  in  Euchologio  a 
Goario  editis.  Edit.  Venet.  1730.  PP.  47.  135.  162.  Dr.  Brenner.  Von  demselben  finden 
sich  auch  Bleistiftnotizen  (Verweisungen)  auf  dem  Rande. 

Die  drei  Theile  des  Manuscripts  sind  von  verschiedenen  Händen  geschrieben.  Bl. 
12  und  13  von  andrer  Hand  (der  des  dritten  Theils?).  Im  ersten  sind  eigentümliche, 
meist  riemenartig  verschlungene  Initialen,  theilweise  mit  Händen,  auch  roh  skizzirten  Köpfen 
eingezeichnet,  im  zweiten  anders  ornamentirte.  Die  rothe  Tinte  der  Rubriken  und  Initialen 
ist  stark  abgebräunt. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Jesuitenbibliothek  (Bl.  1  Collegii  Bambergensiis  socielatis 
Jesu.    Ebense  Bl.  70). 

Ebd.:  Lederumschlag  mit  aufgezeichnetem  Kreuz  mit  den  Worten:  'Itjaovg  Xpiotog 
vinci  und  der  Aufschrift :  'H  t^eia  Aeitovfjyla  tov  ev  ayioig  jiatQÖg  r/ftwv  Iio(dvvov) 
tov  X(^vaogzöfiov).  Von  einer  Hand  des  17.  Jahrhunderts:  Greeae  Missae.  Auf  dem 
Rücken  die  Signatur  E.  VI.  33. 

Wasserzeichen  :  Theil  I  Waage  in  Kreis.  Theil  II  dasselbe  grösser,  Theil  III  nicht 
erkennbar. 


f)  Lectionarien  und  andere  einzelne  Theile  des  Missale. 

44.  Ed.  III.  8.  Perg.  28,5X19,5  cm.  179  Bl.   1  Col.  30  Zeil.  Min.  u.  Init. 

13.  Jahrh. 

Lectionarium  Missae. 

Bl.  1 :  Symbolum  der  Messe  von  anderer  Hand  in  stark  verblasster 
Schrift.  Ein  anderer  Eintrag  ist  völlig  abgerieben.  Bl.  1'  An- 
fang des  Marcusevangeliums  ebenfalls  von  anderer  Hand. 

Bl.  2:  Notandum  qnod  Anno  domini  Millesimo  CCC°  quadragesimo 
Leupoldus  de  Eglofst{ein)  prepositus  .  .  .  Ordinauit  et  comparaiät 
subscriptos  reditus  .  .  .  pro  ipsius  et  defunctoriim  animarum  requie 
diuina  vt  sequitur  annis  singulis  celebrari  u.  s  w.  In  der  zweiten 
Columne  Reihenfolge  der  Namen  der  Bischöfe  von  Bamberg:  Hec 
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sunt  nomina  Episcoporum  Babenbergensiö  ecclesie.  Eberhardiis  bis 
Leupoldus  de  Eglofsfein  XXIII  episc.  (1335— 1343)  und  von 
anderer  Hand  über  dessen  Tod  sowie  Fridericus  und  Leupoldus 
de  bebenburg  (1353-1363)- 
Bl.  2'  Miniatur:  Segnender  Christus  mit  Buch  in  der  Mandorla  mit 
Umschrift:  nie  prior  est  nullus  u.  s.  w.,  in  den  Ecken  die  Sym- 
bole der  Evangelisten ,  in  der  Umrahmung  vier  Engel  in 
Medaillons. 

Bl.  3  -123:   Die  Episteln  und  Evangelien  des  Jahres.     Beg.  mit  In 
vigilia  nat.  dni.  Lectio  Ysaiae  prophetae.     Hec  dicii  dorn  > 
dann   Rom.   I,    1  —  6.  Math.   I,    18  —  21.    Mit  den  einfallenden 
Heiligenfesten;  die  Lectionen  des  Advents  nach  den  Sonntagen 
(XXV.)  post  pentec.    Schi,  mit  Andreas. 

Darin  folgende  Miniaturen :  Bl.  651  Abnahme  Jesu  vom  Kreuz  durch 
Joseph  von  Arimathäa,  zur  rechten  des  Kreuzes  Maria,  zur  linken 
Johannes,  oben  zwei  Engel.  Bl.  71'  Drei  Erauen  und  der  Engel 
im  Grabe,  oben  zwei  betäubte  Wächter.  Bl.  81'  Himmelfahrt 
Christi.  Bl.  85'  Sendung  des  heil.  Geistes,  je  6  Apostel  in  zwei 
architektonisch  geschiedenen  Abtheilungen. 

Bl.  123'    141:  Commune  sanctorum. 

Bl.  141:  In  dedic.  ecclesie  und  altaris,  dann  142  ff.:  De  8Ca.  Ttuvitate, 

Votiv-,  specielle  und  Todtenmessen. 
Bl.  146  -179':  Lectionen  für  die  Feriae  IV  und  VI.  (nach  Domin. 

post  Epiph.  bis  nach  Domin.  II.  adventus). 

Abgesehen  vom  Schriftcharakter  zeigt  das  Fehlen  des  Fronleichnamsfestes,  wie  auch  von 
Heinrich  und  Kunigunda,  dann  die  Angaben  der  Lectionen  für  die  alten  Stationstage,  die 
Mittwoche  und  Freitage  des  ganzen  Jahres,  auf  ein  weit  höheres  Alter  als  das  (von  Jaeck 
angenommene)  14.  Jahrhundert. 

Nachträge  von  verschiedenen  Händen  am  Rande,  theil weise  durch  Beschneiden  be- 
schädigt; Bl.  119'  ist  ein  Exorcismus  salis  et  aquae  später  eingeschrieben.  Bei  einzelnen 
Lectionen  finden  sich  Neumen,  die  wohl  von  verschiedenen  Händen  herrühren,  so  Bl.  113, 
114,  117,  127,  131,  132  u.  a. 

Miniaturen  in  Umrahmung  auf  Goldgrund,  s.  ob.;  ziemlich  roh,  namentlich  Bl  71' 
und  81'.  Initialen  von  verschiedener  Grösse  in  Gold  und  schwarz  gewordenem  Silber, 
riemenartig  verschlungen  mit  rother  Umränderung  und  ornamentalen  farbigen  Verzierungen 
in  den  Ausläufern,  auf  bunt  ausgefülltem  Grund;  theilweise  sind  auch  nur  die  Umrisse 
roth  eingezeichnet  und  ornamentirt ,  ebenfalls  auf  verschiedenfarbigem  Grund  Bl.  114' 
Thierfigur,  Eidechse  oder  Drache,  als  J.  Dabei  die  Anfangszeile  der  Lectionen  häufig  auf 
einem  gelben  Streifen  in  schwarzen  Majuskeln.  Doch  erstreckt  sich  der  Initialenschmuck 
nur  auf  die  grossen  Festzeiten  und  die  hervorragenderen  Heiligentage.  Die  Linien  sind 
meist  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen.  Üeftets  lückiges  und  geflicktes  Pergament  Bl. 
21'  ist  ein  Stück  abgerissen,  Bl.  51  eines  vom  unteren  Rand  ausgeschnitten. 


190 


Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  29).  Der  Codex  scheint  im  Besitze 
des  Bischofs  Leopold  II.  von  Egloffstein  (1335 — 1343)  gewesen  zu  sein.  Bl.  2'  fast  ganz 
abgefallene  rothe  Inschrift:  (Leiqwldus)  II.  de  Eclof stein  episc.  Bamb.  XXIII.,  ebenso  Bl. 
50'  und  stückweise  Bl.  2  oben,  vrgl.  die  Einträge  ebenda.  Bl.  1 :  Georio  ( Georg )  vdalrico 
Bamberg,  von  einer  Hand  etwa  des  16.  Jahrh. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband  wie  bei  den  übrigen  Codices  der  Dombibliothek, 
doch  hat  er  das  Capitelwappen  auch  auf  der  Rückseite,  das  der  Domherren  fehlt. 


Tabula  super  Lectiones.    14.  Jahrh. 

Enthalten  in  der  Bibelhandschrift  Nr.  17.    (A.  I.  50.)    Bl.  335 — 338. 


45.  Ed.  IV.  9.  Perg.  25,2X17,8  cm.  20  Bl.  1  Col.  8  Zeil.  15.  Jahrh. 
Lectiones  Missae  et  alia  pro  nonnullis  diebus. 

Bl.  1 — 9':  Episteln  und  Evangelien  für  Stephanus,  Johannes  Ev., 
Innocentes,  Octava  Epiphaniae  (Dixit  ysaias:  Domine  deus  mens 
honorißcabo  te  und  Ev.  Matth.  III,  13 — 17). 

Bl.  9'— 12':  Gradualien  und  Offertorien  mit  Versen. 

Bl.  13  ff. :  Kyrie  mit  Tropen  für  Stephanus,  Johannes  und  Innocentes. 
Bl.  16'  ff.:  Tropus  in  natiuitate  und  für  dieselben  Feste. 

Durchaus  mit  gothischen  Choralnoten.    Die  Linien  sind  mit  schwarzer  Tinte  gezogen 
Prov.  11.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  48). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


Evangeliarium.    Perg.    Mit  Miniat.  u.  Init.    10.  Jahrh. 

Enthalten  in  der  Bibelhandschrift.    Nr.  140  (A.  II.  42.)    Bl   58'  — 106. 


Evangeliarium.    Perg.    Mit  Min.  u.  Init.    11.  Jahrh. 

Siehe  Bibelhandschriften  Nr.  95  (A.  II.  46.). 


Evangeliarium.    Perg.    Mit  Initialen.     12.  Jahrh. 
Siehe  Bibel handschriften  Nr.  97  (A.  II.  45.). 


Evangeliarium.    Perg.    14.  Jahrh. 

Siehe  Bibelhandschriften  Nr.  100  (A.  II.  43.). 
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46.   Ed.  V.   2.    Perg.  29X19  cm.    185  Bl.    1  Col.   lö  Zeil.   Min.  u.  Iuit. 

16.  Jahrh.  (1503). 

Evangeliarium. 

Bl.  i  — 130:  Evangelien  de  tempore.  Beg.:  Dominica  prima  aduentus 
domini  .  .  .  Cum  oppropinquasset  ihesus  iherosolimis  (Matth.  21, 
1 — 9).  Die  folgenden  Sonntags-Evangelien  (ursprünglich  II — IV) 
stimmen  mit  den  unseren  von  Dom.  I— III;  dabei  ist  aber  Bl.  3 
tercia  in  secunda  geändert,  Bl.  5'  steht  Tercia  auf  Rasur,  ferner 
ist  Bl.  5  das  Evang.  Sahhato  quatuor  temjwrum  von  späterer  Hand 
auch  als  Dominica  quarta  bezeichnet.  Schi,  mit  Domin.  XXII II 
post  pentec. ,  In  scptcmhri  fcria  quarta  quatuor  tempornm ,  feria 
sexta  und  Sahhato.  Bl.  130'  ist  von  anderer  Hand  das  Evangelium 
für  Bartholomaeus  eingetragen. 

Vor  den  Evangelien  des  Advents  und  der  Weihnachtszeit  folgende, 
etwa  ein  Drittel  der  Seite  einnehmenden  Miniaturen:  Bl.  1  Ein- 
zug Christi  in  Jerusalem.  Bl.  2  Moses  vor  dem  brennenden 
Dornbusch  (vor  Domin.  IL).  Bl.  6'  Vermählung  Mariae.  Bl.  8' 
Geburt  Jesu.  Bl.  10  Beschneidung.  Bl.  11  Anbetung  der 
Konige. 

Bl.  131— 148:  Sequitur  commune  sanctorum.    I>1.  148:  ///  dedicatione 

ecelesie,  148'  altaris. 
Bl.   149' — 175:    Scquuntur   c.uantjcHa  propria   sanctorum.  Stcphanus 

bis  Thomas. 

Bl.  175':  Scquuntur  cuioufctia  missarum  rotiuarum.  !><  sc«,  trini- 
tate  u.  s.  w.  Bl.  182:  Incipit  commune  defuuetorum.  A.  Schi. 
Bl.  i84roth:  Huuc  litnum  scripsi  ego  f rater  lleynhcrus  anno  ctotis 
mee  LXXIIII.  monachatus  autem  LI  III.  ad  landein  d<i  <■/  sei. 
michacJis  archan<jcti.  Anno  dni.  M".  quinqodcsimo  tercio. 

Dann  von  verschiedenen  Händen:  184  Evangelium  Marc.  XI,  22  —  24 
{Hahcte  fidem  dei.)  Bl.  184'  auf  Rasur  Ci/riaci,  lan/i  et  Smurai/di 
{Kuutcs  in  mundum).     De  ss.  Trinita/c  (Data  ext  mihi  <ß»tnis  potestas). 

Auf  dem  vorderen  Vorsatzblatt  Schluss  eines  Hymnus :  Tc  deeet  laus 
mit  gothischen  Choralnoten  und  Evang.  In  festo  dccottatiimis 
S.  Johannis. 

Das  Manuscript  ist  wahrscheinlich  aus  einer  älteren  Vorlage  getreu  abgeschrieben, 
so  dass  z.  B.  die  Blattzahlen  bei  den  Verweisungen  im  Proprium  sanctorum,  wo  die 
einzelnen  Evangelien  vielfach  nur  angedeutet  sind,  nicht  mehr  stimmen  und  häufige 
Correcturen  nöthig  wurden.  Auch  sind  hier  gerade  die  speciellen  Heiligen  wie  Kunigunda 
Bl.  153,  Otto  Bl.  159'  und  169',  vrgl.  176',   Heinrich  162  und  andere   nur  von  späterer 
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Hand  auf  dem  Rande  angemerkt.  Ueberhaupt  viele  derartigen  Aenderungen;  so  ist  Bl.  13 
In  oclana  epiphanie  das  Evangelium  von  der  Taufe  Christi  aus  Matth.  III  ausradirt  und 
dafür  Joh.  I,  29  eingeschrieben.  Korrekturen  besonders  auch  beim  Ev.  Trinitatis  Bl.  112 
und  bei  den  Bezeichnungen  der  folgenden  Sonntage;  vrgl.  auch  oben  den  Advent. 

Uber  den  Zeilen  vielfach  rothe  Notenzeichen  ohne  Linien.  Miniaturen  für  Advent 
bis  Epiphanie  s.  oben!  mit  besonderer  Vorliebe  für  die  Landschaft  (Geburt  und  Anbetung 
der  Könige  im  Freien).  Bl.  1  Initiale  mit  buntem  Rankenwerk  aus  Blättern  und  Früchten, 
welches  über  die  ganze  Seite  reicht;  sonst  nur  einfache  rothe  oder  blaue.  Die  Linien  sind 
mit  röthlicher  Tinte  gezogeD,  die  Blätter  roth  foliirt. 

l'rov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg,  wo  es  von  dem  Bruder  Reynherus 
1503  in  seinem  74.  Lebensjahr  vollendet  wurde  (s.  ob.  Bl.  184).  Bl.  I  :  Monasterii  S. 
Mich.  Arch.  0.  <S'.  B.  Bambergae. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband  mit  zwei  Schliessen;  die  vier  Ecken  nebst  einem 
Buckel  in  der  Mitte,  welche  sich  auf  jeder  Seite  befanden,  fehlen.  Auf  der  Rückseite  ist 
eingedruckt:  Anno  1619,  in  der  Mitte  A.  H. 


47.  Ed.  V.  8.  Perg.  20,7X14,6  cm.  11  Bl.  1  Col.  29—32  Zeil.  13.  Jahrh. 
Epistolarium. 

Bl.  1  leer.     Bl.  1'  heg.:  In  cena  dni.  lect.  E(pistolae)  B.  P(auli) 
A(postoli)   ad  Corinthios.    Fratres  Comienientibus  uobis.  Dann 
Dom.  in  Talmis  (ad  Philipp.  II,   5 — 11).     Jnventio  S.  Crvcis  (ad 
Gal.  V,  10—12.    VI,  12 — 14.)  und  Anfang  der  Epistel  In  exal 
tatione  sce.  crvcis. 

Bl.  2' — 10:  Die  Episteln  des  Jahres  mit  einfallenden  Heiligenfesten 
von  Weihnachten  Ad  priorem  missam  bis  Andreas.    Dann  noch : 

Ordinatio  s.  Bonifacii.     De  apostolis.  Mathiae.  Benedicti.  Annun- 
tiatio  s.  mariae.    Vbi  palmae  benedicendae  sunt. 
Bl.  1'  am  unteren  Rande  steht:   Wicemannvs  presbiter ,  von  andrer 
Hand  et  m°.  Igino  Jaicvs.    Reqviescant  in  pace,  von  andrer  Hand: 
Amen. 

Ziemlich  grobes,  theilweise  beschmutztes  Pergament.     Die  Zeilen  sind  mit  einem 
spitzen  Griffel  eingeritzt. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  68). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


48.  Ed.  III.  1.  Perg.  31,8X22,2  cm.  46  Bl.  1  Col.  13  Zeil.  16.  Jahrh.  (1519). 
Epistolarium. 

Bl.  1  und  2  leer.    Bl.  3  beg.:  Sabbatho  quatuor  femporum  in  aduentu 
domini.   Lectio  u.  s.  w.  (ad  Thess.  II,  i  — 8).    Dann  Natiuitatis 
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domini.  In  gaUicantu  u.  s.  vv.,  die  Episteln  des  Kirchenjahrs  bis 
Omnium  sanclorttm.    A.  Schi.  151g. 

Vorliegendes  Epistelbuch  stimmt  im  Ritus  mit  dem  Bamberger  Missale  des  15.  Jahr- 
hunderts überein;  derselbe  geht  aber  viel  weiter  zurück.  Die  Feste  des  h.  Heinrich  Bl.  36' 
und  Otto  Bl.  43  an  der  gewöhnlichen  Stelle;  von  Kunigunde  ist  nur  die  Translatio  Bl.  40' 
(9.  Sept.)  angegeben;  in  Dcdicatione  Templi  Bl.  25'  nach  Georg;  verhältnissraässig  wenig 
Heiligenfeste. 

Grosse  sorgfältige  Schrift  ohne  Linien.  Zwischen  den  Zeilen  des  Textes  oft  rothe 
Choralnoten  ohne  Notenlinien.  Initialen  in  verschiedenen  Farben  und  Gold,  theilweise  mit 
Verzierungen,  Bl.  4  füllt  das  Bankenwerk  den  ganzen  unteren  Rand. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  17). 

Ebd.:  Gepresster  ursprünglich  weisser  Schweinslederband  mit  zwei  Messingschliessen ; 
die  fünf  Buckeln  auf  jeder  Seite  fehlen. 


49.  Ed.  V.  16.  Perg.  26,5X18,2  cm.  28  Bl.  1  Col.  10  Zeil.  14.  Jahrb. 
Oblatio,  Präfationes,  Canon. 

Bl.  2:  Siiscipe  sancta  trinitas. 

Bl.  3 — 14:  Verschiedene  Präfationen  mit  infra  canon.  (Communicantes) 
und  infra  actum 

Bl.  14' — 28':  Canon.  Am  Anfang  Raum  für  das  Bild.  Tc  igüur  bis 
Placeat  tibi. 

Von  anderer  Hand  sind  am  Schlüsse  Bl.  28'  Gebete  beim  Aus- 
kleiden u.  a.  angefügt,  ebenso  am  Anfang  auf  dem  Vorsatz- 
blatt (Bl.  1)  Gloria,  Johanncsevangelium,  Credo  und  andere 
kleine  Gebete  der  Messe  eingetragen. 

Sehr  grosse  Schrift.  Nachträge  und  vielfach  die  liturgischen  Bemerkungen  der 
Rubriken  auf  dem  Rande. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg. 

Ebd.:  Starker  Holzdeckel  mit  braunem  Leder  überzogen,  zwei  Lederriemen  mit 
Schliessen;  die  zu  letzteren  gehörigen  Hacken  fehlen. 


g)  Pontificalien. 

50.  Ed.  III.  3.   Perg.  31X23  cm.  156  Bl.   1  Col.   20  Zeil.  11.  Jahrli. 

Pontificale  (Ordo  Romanus). 

Bl.  1:  Ordo  qualiter  agatur  concilivm  prouinciale.  14  Ordo  proecssiouis 
ad  aecciesiam  sine  missam  secundum  romanos.  17  Incipit  ordo  ad 
regem  benedicenduni.     27   Incipit  ordo  romanus  ad  hcnedico/diim 
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imperatorem.  28'  Item  benedictio  .  .  .  secunäum  occidenial.es.  31' 
leer.  32  Benedictio  reginae.  34'  Consecratio  sacrae  uirginis  quae 
in  epiphania  etc.  .  .  .  celebratnr.  41'  Ad  ancillas  dei  uirgines  ue- 
landas.  43  Ad  diaconissam  faciendam.  45'  Consecratio  uiduae. 
48  Ordinatio  abbatissae  canonicam  regidam,  proßtentis.  50'  Ordinatio 
monasticam  regidam  profitentis. 

Bl.  52  In  christi  nomine  incipit  obsequium  circa  morientes.  57  In  agenda 
mortuorum.  68  In  purificatione  scae  mariae.  72'  In  cathedra  sei. 
petri  .  .  .  Denuntiatio  mensis  primi,  quarti  u.  s.  w.  75  De  Septua- 
gesima  etc.  75'  Ordo  In  annuntiatione.  76  Feria  quarta  in 
capite  ieiunii  (Tractatio  poenitentium).  Nach  Bl.  83  fehlt  der 
Schluss,  Bl.  84  beg\  in  der  denuntiatio  scrutinii:  .  .  .  lectio 
czechielis  . . .  Effundam  (a.  Rand  Bl.  86'  Hec  est  ordo  misse  grecorum). 
Bl.  99  Incipit  ordo  a  dominica  mediana  usque  in  octauas  paschae 
de  offieiis  diuinis  diebus  et  noctibus  breidter  digestus  (bis  feria  IV. 
ebd.  majoris).  113  De  offieiis  divinis  a  cena  dni.  vsque  in  octavas 
peniecosten.  Schi.  Bl.  154'  mit  Benedictio  lactis  et  melJis  (Ordo 
Rom.  s.  u.  pag.  699). 

Bl.  155  von  etwas  späterer  Hand  die  ordinatio  abbatis  (Aecclesiae 
nostrae,  ebenda  pag.  734  ff.,  doch  später  abweichend).  A.  Schi, 
die  Worte  Scribite  scribentes  sc. 

Auf  dem  hinteren  Vorsatzblatt  (157)  kurzes  Verzeichniss  von  Breuner  mit  der  Be- 
merkung :  Die  Abfassung  dieses  Codex  möchte  in  das  X.  Jahrh.  fallen,  und  stimmt  mit  dem 
Ordo  Romanus  des  Hittorpius  (Bibl.  PP.  T.  XIII)  in  den  meisten  Puncten  wörtlich  überein. 
(Ein  alter  ordo  de  die  palmarum  mehr  Bl.  109';  sonst  auch  kürzer,  wie  Charfreitag  und 
Charsamstag.)    Vrgl.  unten  Lit. 

Neumen  bei  einigen  Stücken.  Grosse  deutliche  Schrift,  ungleiches  Pergament;  ein- 
geritzte Linien.  Die  ersten  Blätter  sind  durch  Feuchtigkeit  beschmutzt,  ebenso  das  erste 
Blatt  nach  der  Lücke  (84)  und  die  letzten. 

Lit.:  Fr.  Brenner,  Gesch.  Darst.  der  Sakramente  Bd.  I.  S.  XXI. 

Diemand,  Das  Ceremoniell  der  Kaiserkrönungen.    München  1894.  S.  124  ff. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  21). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


51.   Ed.  III.  4.   Perg.  30,5X19,8  cm.    79  Bl.    1  Col.    14  Zeil.   11.  Jahrh. 

Pontificalis  Pars  de  collatione  ordinum  et  diversis  benedictioni- 
bus  (Ordo  Romanus). 

Bl.  1 :  Incipit  ordo  qualiter  in  Romana  aecclesia  sacri  ordines  fiunt 
(roth).  Mensis  primi.  Quarti.  Septimi.  et  deeimi.  sabbatorum  die  in 
duodeeim  lectionibus.  ad  sanetum  Petrum  ubi  missae  celebrantur. 
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Dann  roth:  Postquam  finitur  cantus  adiutorium  per  lectiones  dat 
pontifex  orationem  u.  s.  \v.  Beg\  Postulat  haec  sancta  aecclesia. 
Bl.  35  (s.  unten!)  Ordinatio  ostiarii  (3 — 5  spätere  Einlage,  6  leer). 
7  tectoris.  8'  exorcistae.  10  ucoliti.  Bl.  13  Ordo  quälifer  .  .  . 
presbiteri.  diaconi.  uel  subdiaconi  eligendi  sunt.  44' — 45'  leer. 
Bl.  46  Benedictio  nestimenlorum  sacerdotalium  sine  leuiticorum  etc. 
Nach  den  einzelnen  Gewändern:  Bl.  50'  Benedietin  corporalis. 
51  Prefatio  eucharistialis  und  51'  benedictio;  ähnlich  52  ad patcnam . 
(53  calicis),  55  enteis,  61  crucis  metallizatae,  65'  thuribidi,  66'  in- 
censi  uel  thimiamatis ,  67'  capsarum  (verschiedene),  73  eyborii  id 
est  umbraculi  altaris,  76  minoris  uel  itinerarii  ciborii.  77  lahulac 
itinerariae. 

Vrgl.  Ordo  Romanus  Max.  bibliotheca  vet.  patr.  Tom.  XIII.  Lugd.  1677  pag.  704  ff., 
721  ff.  u.  a. 

Bl.  35  und  36  gehört  nach  Hl.  2.  Hl.  3 — 5'  sind  von  spaterer  Hand  geschrieben: 
sie  stammen  aus  einem  andern  Pontificale  und  enthalten  Theile  der  Firmung  und  der 
Priesterweihe  (beg.  Spiritus  sanctus  superueniat  in  uo*.  Schi,  uullum  ihm  ad  uos.  et  det 
uobis  pacem  P.).    Von  derselben  Hand  ist  das  kleinere  eingesetzte  Bl.  17. 

Dies  und  das  folgende  Manuscript  gehören  jedenfalls  zusammen,  wie  aus  der 
gleichen  Schrift  und  Anlage  hervorgeht.  Sie  stammen  aus  einer  früheren  Zeit,  als  aus  dem 
von  Jaeck  angenommenen  15.  Jahrhundert;  dem  Inhalt  nach  sind  sie  nicht  nach  1070  zu 
setzen;  die  Schrift,  von  ganz  ungewöhnlicher  Grösse,  kann  bei  oberflächlicher  Betrachtung 
irreführen,  bei  näherer  Untersuchung  zeigt  es  sich,  dass  der  Ductus  genau  der  des  11.  Jahr- 
hunderts ist. 

Gleichmässiges  weisses  gut  erhaltenes  Pergament.  Die  Linien  sind  mit  einem 
schwarzen  Stift  gezogen.  Am  Rand  häufig  Nachträge  und  liturgische  Bemerkungen  von 
verschiedenen  späteren  Händen,  durch  Beschneiden  häufig  verstümmelt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  23). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband.    Auf  dem  Rücken:  Pontificalis  Part  I. 


52.  Ed.  III.  5.  Perg.  31X20  cm.  135  Bl.   1  OoL   13  Zeil.   11.  Jahrb. 

Pontificalis  Pars  de  consecratione  regis,  imperatoris,  episcopi, 
pontificis  (Ordo  Romanus). 

Bl.  1 :  Incipit  ordo  ad  benedicenduni  regem,  quando  nouus  a  tHero  et 
populo  sublimatur  in  reynum.  Vrimum  enint  exeuule  illo  de  thalamo. 
unus  episcoporuni  dicit  hanc  orationem  (roth).  ütunipotens  scinpiterne 
deus  qui  fumidum  tu  um  X.  ret/ni  fastiyio  diynatue  es  SwWtware. 
(Bl.  36  Professio  regis:  Proßteor  et  promitto.)  Bl.  41  Incipit  beuc- 
dictio  reginae.  Bl.  46'  Incipit  Hamanns  ordo  ad  benedicendtm 
imperatorem  (Promissio  u.  s.  w.).  Bl.  50'  Item  benedictio  ad  ordi- 
nandum  imperatorem  secundum  occidentales.    57'    5S'  leer.    Bl.  58 
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Decretum  quod  elerus  et  popidus  firmare  (lebet  episcopum  electum. 
öi'  Subscriptio  episcoportim.  62'  Ex  concüio  affricano  IUI.  67 
Epistola  uocatoria.  68'  Ex  concüio  niceno.  69'  Qua  die  ordinandus 
sit.  70'  Ordinatio  episcopi.  74  Ordo  qualiter  episcopus  in  romana 
ecclesia  ordinetur.  1 1 6'  Edictum  quod  dat  pontifex.  1 1 9  Missa  .  .  . 
alia.  121'  Missa  .  .  .  in  die  ordinationis.  124  In  natalicio  epis- 
copi.   Bl.  127  Ordo  qualiter  ordinetur  romanus  pontifex. 

Das  Manuscript  gehört  zu  dem  vorgenannten,  mit  dem  es  den  Charakter  der  Schrift 
und  drgl.  gemeinsam  hat.  Einzelne  Antiphonen  u.  drgl.  mit  Neumen  (Bl.  2',  in',  129'). 
Die  Schrift  hat  sich  öfters  auf  der  gegenüberstehenden  Seite  abgedrückt. 

Lit.:  Vrgl.  Ordo  Romanus.  Max.  bibliotheca  vet.  patrum.  Tom.  XIII.  Lugd.  1677 
pag.  708—715. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  24). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband.    Auf  dem  Rücken:  Pontißcalis  Pars  II. 


53.  Ed.  III.  12.  Perg.  27,3X19,6  cm.   195  Bl.  1  Col.  32—34  Zeil.  Min. 

u.  Inifc.   11.  Jahrh. 

Pontificale  Romano-Bambergense. 

Bl.  1:  Von  etwa  gleichzeitiger  Hand  Orationen  bei  einem  Concil: 
Christus  filius  dei  qui  est  inicium  (Max.  Biblioth.  vet.  patrum 
Lugd.  Tom.  XIII  pag.  744).  Bl.  1'  leer.  Bl.  2  Uber  episcopalis 
von  späterer  Hand. 

Bl.  2'  Widmungsbild:  Kaiser  Heinrich  mit  dem  Reichsapfel  in  der 
Linken  und  zu  beiden  Seiten  kleiner  je  ein  Bischof  mit  Stab 
und  Pallium,  welche  dessen  ausgestreckte  Arme  stützen,  unter 
romanischen  Bögen  auf  Goldgrund. 

Bl.  3 :  Decretvm  qvod  clericvs  et  popvlvs  firmare  debet  de  electo  episcopo. 
3'  Svbscriptio  episcoporvm.  ex  concüio  Affricanorum  IUI.  u.  s.  w. 
die  Theile  der  Bischofs  weihe  und  Dazugehöriges  bis  Missa  In 
natalicio  episcopi.  13  Ordo  qualiter  ordinetur  Romanus  pontifex. 
13'  Incipit  ordo  ad  regem  benedicendvm.  16'  Inc.  ordo  Romanvs  ad 
benedicendvm  imperatorem.  17  Item  .  .  .  secvndvm  occidentales. 
18  Benedictio  reginae.  19  Consecratio  sacrae  virginis  qvae  in  epi- 
phania  etc.  .  .  .  celebratur.  21'  Ad  ancillas  dei  virgines  velandas. 
22  Ad  diaconissam  faciendam.  23  Consecratio  vidvae.  23'  Ordinatio 
abbatissae  canonicum  regvlam  profitentis.  24'  dsgl.  monasticam 
regvlam  profitentis.    25'  Ordinatio  dbbatis.    26'  Ordo  ad  monachvm 
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faciendvm.     27  Ordinatio  monachi  Ex  canone  Theodori.    Bl.  28' 
Orationes  et  preces  pro  monachis. 

Bl.  29'  Ordo  ad  benedicendam  aecclesiam  (dabei:  Benedictiones  ad 
linteamina.  ad  omnia  vasa,  36'  ad  omnia  omamenta,  36  uesti- 
mentorum,  37  ad  alias  etc.,  corporulis,  37'  evcharistitdis,  ad  patenam, 
calicis,  crvcis,  38'  crvcis  melaUizatac,  39  tvribvli,  incensi,  39'  co^j- 
sarum,  40  cyborii,  40'  //e»t  minoris,  tabvlae  itinerariac,  41  Ordo 
m  dedicatione  baptistern).  42'  BeeonciliaHo  violatae  aecclesiae.  43' 
Benediclio  svper  mvnvs.  44  Incipit  exposiHo  dedicationis  aecclesiae. 
56  Expositio  VIII  vcstivm  Aaron  primi  pontißcis.  59  ExposiHo 
mysterii  explicit  Incipit  sermo  de  eadem  re  tempore  si/uodi  ad 
episcopos.    bi'  Ordo  ad  siynvnt  aecch-siae  benedicendrm. 

Bl.  63'  Ordo  Hörnums  qualiter  concilivm  ayatvr  generale.  65  Hein  .  .  . 
Provinciale.  70  Ordo  processionis  ad  aecclesiam  sive  missam.  72 
dsgl.  si  qvando  episcoyvs  .  .  missam  celebrare  uolnerit.  75  Hie  in- 
cipit  qvaliter  quaedam  oratio  et  crvces  in  te  iyitvr  agendae  eint. 
75'  Ordo  missae  a  sco.  Petro  apostolo  est  institvtvs.  76  Incipit  ex- 
positio totivs  missae.    Ex  concordia  scriptorvm  divinorrm.    So  a/ia. 

ßl.82  Capitulum  de  canone  Calcedonense,  dsgl.  sei.  Greyorii,  Zosimi,  Leonis. 
82'  Clemens  de  oblatione  altaris.  oratio  ad  capillatrram  incidendam. 
Oratio  ad  pvervlvm  lousorandvm.  83  Praefatio  <td  olericutH  faciendvm 
u.  drgl.  83'  De  offieiis  VII  gradwm  Ysodori,  Ordo  qualiter  in 
Pomana  aecclesia  sacri  ordines  find.  85  dsgl.  qualiter  .  .  .  pres- 
bileri  diaconi  uel  subdiaconi  eliyendi  sunt. 

Bl.  89  Incipit  Ordo  catholicorum  librorem  qui  in  aecclesia  Romano 
ponvntvr.  in  uiyilia  natalis  dni.  Der  Ritus  der  einzelnen  Feste 
mit  den  Weihen,  den  Skrutinien  und  sonstigen  Ceremonien  bis 
Bl.  127':  In  dorn.  I.  decembris  de  udttentu  dni.  ponmit  esaiam  pro- 
phetam  u.  s.  w. 

Bl.  128  Benediclio  salis  —  aquae.  12S'  dsgl.  maior  .  .  .  ad  pecora. 
131'  panis  et  salis  .  salis  et  aquae  contra  fidyoru.  132  Missa  pro 
tempestate  und  andere  Benedictionen ,  Orationen  für  ein/eine 
Räume  des  Klosters  (theihveise  die  gleichen  wie  Bl.  2S  )  u.  a., 
für  Früchte  und  Lebensmittel,  beim  Essen,  für  Brunnen,  136' 
super  vascvla  in  antiquis  locis  reperta,  pro  antidoto,  in  diminvtione 
sanyvinis,  ad  lavacrum,  incensi  (vrgl.  Bl.  39),  137  in  naui,  svper 
retia,  civitatis  contra  yentilcs,  für  Waffen  und  Heer,  137'  fetvi 
ivdicialis  und  für  eine  Reihe  von  Gottesurtheilen :  oratio  ante 
ivdicivm  dicenda,  ferri  ferventis,    138  De  ivditio  uqvae  ferventis 
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qvomodo  inventum  sit  u.  s.  w.,  139  aqvae  ßventis,  panis  et  casei .  .  . 
ad  initeniendum  furtum.  140'  aqvae  frigidae.  142  Missa  ad 
sponsas  benedicendas  u.  drgl.,  143'  or.  in  natali,  pro  partvrienle, 
144  sterilitate. 

Bl.  144  Ex  authentico  libro  sacramentorum  sei.  gregorii .  .  .  Incipit  ordo 
ad  baptizandum  infantes.  147  Benedictio  aquae  ad  albas  deponendas. 
Quando  infirmus  uenit  ad  baptizandum.  147'  Ordo  ad  catecvminvm 
ex  pagano  faciendvm.  148  De  verbis  Grecis  baptisterii  Vorschriften 
und  Erklärungen  für  die  Skrutinien.  14g'  Sei.  Anastasia  .  .  . 
expositio  fidei  —  eivsdem  traditio,  152  desgl.  sgmbolvm  apostolorvm. 
154  Impositio  manvvm  svper  energvminvm  baptizatvm.  154'  Mecon- 
ciliatio  rebaptizati  ab  hereticis.  155  Ad  svccvrrendvm  his  qvi  a 
daemonio  vexantvr,  viele  Exorcismen  u.  drgl.  163  Benedictio 
svper  eos  qvi  de  diversis  heresibvs  venivnt  u.  drgl. ,  qai  morticinvm 
comederint,  für  Reisende,  allgemeine. 

Bl.  164  Qvaliter  sacerdotes  svseipere  debeant  paenitentes  moresolito  (mit  aus- 
führlicher Gewissenserforschung).  167  Ordo  ad  visitandvm  in- 
firmvm  u.  drgl.,  Oelung.  174  Ordo  paenitentis  ad  mortem.  176 
missa  .  .  .  pro  sibi  confesso  u.  drgl.  177  In  christi  nomine  incipit 
obseqvivm  circa  morientes.  178'  In  agenda  mortvorum.  183  Missae 
defunetorum.  188  In  vigilia  defvnctorvm  sermo  sei.  Avgvstini  epi. 
und  Lectionen:  Gregorii,  Cecilii  Cgpriani.  Bl.  191  Excommvni- 
catio  Leonis  papae.    191'  Absolvtio  commvnicatorvm. 

Bl.  193  radirt  (Anlage  eines  Registers?).  Bl.  193'— 195'  Ausführliches 
Register  (etwa  14.  Jahrh.). 

Bl.  31  sind  in  der  Litanei  ad  benedicendam  ecclesiam  ausser  Maria  die  Namen 
Petre  und  Georgi  in  Majuskeln  geschrieben  (ausserdem  noch  Landberte).  Dies  lässt  schliessen, 
dass  der  Codex  für  das  Domstift  bestimmt  war. 

Neumen  bei  Antiphonen  und  einigen  grösseren  Stücken  wie  dem  griechischen  Credo 
bei  den  Scrutinien,  Bl.  102  den  Präfationen  und  Hymnen  der  Osterwoche.  Einzelne  Nach- 
träge von  alter  Hand. 

Ausser  der  Miniatur  (s.  ob.  Bl.  2')  finden  sich  als  Schmuck  nur  3  kleinere  ornamentirte 
Initialen  (Bl.  3,  18  und  etwas  grösser  29')  in  Gold  und  roth  umrändert  auf  blauem  und 
grünem  Grunde,  sowie  einige  einfache  in  Gold ;  ausserdem  haben  die  sämmtlichen  kleinen 
rothen  Initialen  im  Text  Goldfüllung.    Eingeritzte  Linien. 

Lit.:  Fr.  Brenner,  Gesch  Darst.  der  Sakramente.  Bd.  I.  S.  XX.  (Liber  divinorum 
officiorum).    S.  64. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  35). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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54.  Ed.  V.   1.   Perg.  31X22  cm.   154  Bl.    1  Col.   31  Zeil.    11.  Jahrh. 

Benedictiones  episcopales  et  Pontificale. 

Bl.  i :  Capitvla  primae  partis  (42  Capitel.  Waitz  a.  a.  O.  S.  6).  Dann 
Beg. :  Benedictio  Unt/ieaminum  et  omnium  ornamentorum  aecclesiae 
vel  altaris  I.  Domine  deus  omnipotens  qui  ab  initio  hominibus 
utilia  .  .  creasti. 

Bl.  68':  In  Christi  nomine  incipit  ordo  catholieorvm  librorvm  qui  in 
aecclesia  Iiomana  ponuntur  für  das  Kirchenjahr  (dominica  prima 
mensis  decembris  bis  vor  Advent).  A.  Schi.  Quatuor  coronalorum 
nomina  mit  Bemerkung. 

Dem  eigentlichen  Ordo  Romanus  bei  Hittorp  S.  ig — 84  (Ordo  Romanus  Colon.  1568, 
wiederholt  in  Biblioth.  max.  patrum  Vol.  XIII.)  entsprechend  (Waitz). 

Bl.  76':  Nvmervs  annorvm  V.  etatvm  Prima  aetas.  Adam  uero  cum 
esset  CXXX  annorvm  genuit  seth.  Bl.  78  Schi.:  ab  augusto  nsqne 
ad  humilem  christi  aduenlinn  antti  XL/1  .  .  <ni»i  i/tüiitjuc  actatum 
III.  dcccc.  1.  II.  Dann  ist  von  späterer  Hand  Benedictio  einer 
Kirche  eingeschrieben. 

Vrgl.  Migne  Fair.  lat.  Tom.  XXIX.  Col.  915—917,  XCTV.  Col.  1 174 — 1 176.  CrV. 
Col.  607—608. 

Bl.  78'  Pars  II.    Bli  107'  Pars  III.,  beginnend  mit  den  Capitula  (diese 

bei  Waitz  S.  6  ff.). 
Bl.  144:  Schi,  mit  Cap.  XLV.  (Exorcismen  u.  drgl.  super  domoniacum): 

ut  pristina  sanitute  rcapta  mereatur  laudare  nomen  domini.  Qui 

tecum. 

Bl.  144':  In  Tabellen  Regulae  feriarum.  Regvlares  Ivnarvm.  145: 
Cychs  decem  novenalis  mit  folgenden  chronologischen  Darlegungen 
bis  Bl.  151:  QiiaJiter  inueniantur  anni  dominicac  incarnationis. 
Bl.  151:  De  IUI  temporum  JeUtnio  und  Verse:  Bis  deni  binique 
dies  scribuntiir  in  anno.  In  quibus  una  solet  mor/a/ibiis  hora 
timeri  u.  s.  w.  (Dies  Aegyptiaci).  Dann  Bl.  152  griechisches 
und  lateinisches  Alphabet  (auch  Bl.  17'  und  18  von  späterer 
Hand  am  unteren  Rande)  und  Zahlenzeichen. 

Bl.  152':  De  chrismate  quod  in  singidis  annis  debcat  consecrari  es  epistola 
fäbiani  papae. 

Dann  Gedicht:  In  assvmptione  Sanctae  Mariae  u.  s.  w. 

Bl.  154  von  anderer  Hand:  Ilijstoriae  autenticae  sunt  XXIII I;  XII  de 
ueteri  testamento  u.  s.  w. 

Bl.  154'  von  späterer  Hand  5  Verse  aus  dem  Gedicht  Bl.  153'. 

Lcitschuli,  HamUrliriftcnkutalog.    I.  B.    Liturgische  Handschriften.  14 
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Der  Codex  ist  nach  der  Berechnung  Bl.  151  im  Jahre  1067  geschrieben  oder  noch 
in  demselben  Jahrhundert  nach  einer  Vorlage  aus  diesem  Jahre.  Das  ursprüngliche 
Original  stammt  nach  Giesebrecht's  und  Waitz's  Vermuthung  aus  Rom  und  zwar  aus  der 
Regierungszeit  Otto's  III. 

Bei  mehreren  liturgischen  Gesängen  Neumen.  Vereinzelte  Correcturen  und  Be- 
merkungen; am  Rande  häufig  die  Buchstaben  S  und  N.  Schöne  gleichmässige  Schrift, 
eingeritzte  Linien;  rothe  Ueberschriften ,  Rubriken  u.  drgl.  Das  Pergament  meist  weiss, 
nicht  immer  von  gleichmässiger  Stärke.  Die  ersten  und  letzten  Blätter  beschmutzt  und 
zerfressen.    Der  Rand  ist  beim  Binden  zu  stark  beschnitten. 

Lit.:  Auf  den  Codex  hat  zuerst  Giesebrecht  aufmerksam  gemacht.  Gesch.  d.  d. 
Kaiserzeit  Bd.  II.  2.  Aufl.  S.  644  f.    Vrgl.  5.  Aufl.  S.  688  f. 

G.  Waitz,  Die  Formeln  d.  deutschen  Königs-  und  der  Römischen  Kaiser-Krönung 
v.  10.  b.  z.  12.  Jahrh.  (A.  d.  18.  Bde.  d.  Abh.  d.  K.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Göttingen). 
Göttingen  1872.  Beschreibung  des  Codex  S.  5  ff.  Mit  Abdruck  der  Capitula  und  der 
Formeln.  Das  Gedicht  Bl.  152'  ff.  ist  veröffentlicht  bei  Giesebrecht  a.  a.  O.  Bd.  I.  5.  Aufl. 
S.  898—900,  vrgl.  S.  886. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  72). 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Schweinslederband  mit  2  Schliessen,  ähnlich  den  übrigen 
Codices  aus  der  Dombibliothek.  Doch  ist  auf  der  Rückseite  neben  dem  Wappen  des 
Dompropstes  Joh.  Christoph  Neustetter  hier  das  des  Domdechants  Joh.  Georg  Fuchs  von 
Dornheim  angebracht.  Darüber  die  Buchstaben  J  C  N  S  G  D  P.  JG  F  VD  D  D.  (Johann 
Christoph  Neustetter,  Stürmer  Genannt?,  Dom-Probst.  Johann  Georg  Fuchs  von  Dornheim 
Dom-Dechant);  darunter  die  Jahreszahl  1619.  Der  Codex  wurde  also  einige  Jahre  später 
als  die  übrigen  aus  der  Dombibliothek  gebunden,  nach  dem  1619  erfolgten  Tode  des  Dom- 
dechants Hector  von  Kotzau.  Der  Einband  hat  sich  weisser  erhalten  als  jene  und  nicht 
wie  diese  durch  Wurmfrass  gelitten,  dagegen  sind  die  ersten  Blätter  des  Manuscripts  selbst 
nicht  frei  davon. 

55.   Ed.  I.  (41)    16.  Perg.  32,3X23,4  cm.   2  und  114  Bl.    1  Col.   26  Zeil. 

1  Min.    1  Init.    12.  Jahrh. 

Pontificale  S.  Ottonis. 

Bl.  a:  Von  späterer  Hand  (14.  Jahrh.)  Register.  Bl.  a':  benedictio 
episcopalis. 

Bl.  b  Miniatur:  Christus  segnend  mit  dem  Buch  in  der  linken,  sitzend 
in  der  Mandorla,  in  den  Ecken  die  Symbole  der  Evangelisten. 

Bl.  b':  Ex  avtlientico  libro  sacramentorvm  sancti  gregorii  pape  urbis 
romae  incipit  ordo  ad  baptizandmm  infantes,  auch  Taufe  der 
Erwachsenen  Bl.  4  ff.,  mit  anschliessender  Firmung  (Bl. 
6)  und  Communion  (Bl.  7).  Bl.  7  Ordo  ad  baptizandum  in- 
firmmn.  Bl.  7'  Tercium  baptisma  (gentilis).  Bl.  9  Ordo  qua- 
liter  sacri  ordines  fiant  mensis  primi  quarti  septimi  et  decimi. 
Bl.  17'  Bischofsweihe:  Decrehm.  18  subscriptio  episcoporum. 
18'  Ex  concilio  affricano  IUI.  ig'  Epistola  uocatoria.  Ex  conciUo 
niceno.  20  Qua  die  ordinandus  sit.  Ordinatio.  20'  Ordo  qualiter 
ppiscopus  in  romana  ecclesia  ordinetur.    28  Edictum.   28'  Mtssa  in 
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ordinatione.  29  in  die  ordinationis.  29'  in  natalicio  episcopi. 
30  Ordo  qualiter  ordinetur  romanus  pontifex.  30'  Ordo  quando 
pallium  datur  archiepiscopo.  31'  Incipit  ordo  ad  benedicendum 
regem.  (37'  Professio).  38'  Incipit  benedictio  reginae.  39'  Incipit 
romanus  ordo  ad  benedicendum  imperatorem.  40  Item  .  .  .  seciindum 
occidentales.  41  Ordinatio  abbatis.  43'  abbatissae  monaslicam 
regulam  profitentis.  46'  dsgl.  canonicam  regulam  profitentis.  48 
Ordinatio  sanctimonialinm.  52  Consecratio  uiduae. 
53'  Ordo  dcdicationis  ecclesiae  u.  drgl.  65  Ilcconciliatio  violate  ecclesiae. 
Bl.  07  Henedictio  lintheaminum  et  omnium  ornamentorum  ecclesiae 
et  altaris.  68  uestium.  68'  stolae  etc.  69  corporalis  uasculi 
eucharistialis.  69'  patinae.  calicis.  70  thuribuli.  70'  incensi.  71' 
capsarum.  71  ciborii.  12  labulac  itinerariae.  72'  crucis.  74  cn<m 
metallizatae.  75  O/y/o  atf  Signum  aecclesiae  benedicendum.  77'  in 
dedicatione  baptisteru.  78  Consecratio  cymitcrii.  78'  Benedict io 
muneris. 

79  De  conßrmatione.  80  O/yfo  m  purificationn  scae.  Mariae. 
82  Zm  c«p/7e  ieiunii.  83  Incipit  ordo  uel  denunciatio  scru/iiiü  ad 
electos  (III.  ebdom.  Ouadrages.  fcria  II.  und  IV.  u.  s.  f.  si'jitrm 
scrutinia  Bl.  93).  93'  0>v/o  m  rfte  palmarvm.  97'  0>y/o  in  guarta 
feria  maioris  ebdomadae.  98'  tn  V.  feria.  (Reconciliatio,  105  ßem 
on/o,  Benedictio  olei).  108'  Ordo  de  consecratione  principaiis 
chrismatis.  1 1 1 '  Exorcismvs  olei  catachumenorum.  113'  Ordo  de 
nocte  parascueve. 

Die  Tradition,  dass  das  Manuscript  das  Pontificale  des  hl.  Otto  ist,  scheint  glaub- 
haft; vr<;l.  Brenner  (s.  u),  der  als  charakteristisch  besonders  die  Darreichung  der  Kerze 
an  den  Getauften  bezeichnet.  Jedenfalls  ist  es  im  Ganzen  eine  Abschrift  eines  römischen 
Pontificale.  Bl.  99  Acccnduntur  m  rpiibusdam  loci*  in  hac  noctc  niginli  (jualuor  luviina  .  . 
Lumen  aiitem  aecclesiae  apud  romanos  initio  cantus  nocturni  inchoatur  cxtinijui.  Bl  98  eine 
Oratio  des  Pontifex  pro  rege  francorum  sine  impcraloic.    Bl.  82'  auch  dominus  abbas. 

Oefters  Neumen  bei  Antiphonen,  auch  bei  einzelnen  Prafationen  und  Hymnen. 
Nachtrage  und  Bemerkungen  von  verschiedenen  Händen  auf  den  Rand.  Manchmal  sind 
Hände  zum  Hinweis  auf  dem  Rande  eingezeichnet.  Vom  3.  Blatt  an  ist  das  Manuscript 
von  alter  Hand  foliirt  I— CXIV. 

Sorgfältige  Schrift  auf  starkem,  öfters  geflicktem  Pergament.  Die  Linien  sind  meist 
mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen.  Miniatur  s.  ob.  Bl.  b.  Bl.  b'  eine  Initiale  mit  rothen 
Umrissen  auf  blauem  und  grünem  Grund,  die  Ausläufer  der  verschlungenen  Ornamente 
theilweise  mit  Gold  ausgefüllt;  sonst  gewöhnliche  rolhe  Initialen;  die  erste  Zeile  be- 
deutenderer Abschnitte  häutig  auf  einem  gelben  Streifen  in  schwarzen  Majuskeln.  Bl.  2 
zerrissen;  die  letzten  Blätter  haben  durch  Feuchtigkeit  gelitten. 

Lit.:  Fr.  Brenner,  Gesch.  Darst.  der  Sakramente  Bd.  I.  S.  XXII— XXIV.  35. 

G.  Waagen,  Kunstwerke  und  Künstler  in  Deutschland.    Leipz.    1 843/5.    M.  I 

S.  103. 
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Fr.  Leitschuh,  Führer  d.  d.  k.  Bibliothek  S.  104  f.  114. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg.  Bl.  1141  von  einer  Hand  etwa 
des  14.  Jahrh.:  Iste  Uber  pontificalis  fuit  sei.  otionis  episcopi  bambbergensis.  Nunc  autem 
est  dominorum  de  munygsberg  ordinis  beati  benedicii  prope  muros  bambbergenses  ad  quos 
peruenerit  petunt  ut  ipsis  restituatur.  Darunter  eine  Schwurformel  von  anderer  Hand.  Auf 
dem  Vorsatzbl.:  Ex  iis  Lotharii  (17.  Jahrh.). 

JEdb.:  Originaleinband;  mit  weissem  Leder  überzogener  Holzdeckel,  der  dann 
(später)  noch  eine  weitere  Decke  von  Leder  erhielt;  zwei  Lederbänder  mit  Schliessen,  Auf 
der  Vorderseite  steht:  Pontificale  S.  Otionis  episcopi  et  Pomernorvm  apostoli  mit  Majuskeln. 
Innen  an  den  Deckeln  sind  Pergamentblätter  festgeklebt,  die  auf  der  Rückseite  roth  linirt 
und  von  etwa  gleichzeitiger  Hand  beschrieben  waren,  wovon  aussen  noch  einige  "Worte 
sichtbar  sind. 


56.  Ed.  VI.  5.  Pap.  26X18,2  cm.  191  Bl.  2  Col.  18  und  22  Zeil.  14.  Jahrh. 

Pontificale  Romano-Bambergense  (und  liber  benedictionalis  epis- 
copalis). 

Bl.  1 :  Ordo  ad  pueros  consignandos.  2  Ordo  ad  puerum  tonsorandtim. 
2'  ad  clericuni  faciendum.  3'  Ad  barbam  tondendam.  4  Incipit 
ordo  qualiter  sacri  ordines  celebrentur.  22  In  purificatione  (Bene- 
dictio  cereorum).  24  In  capite  ieiunii  (expulsio  poenitentium). 
28'  Ordo  in  die  palmarum.  31'  Feria  quinta  maioris  hebdomade. 
35'  Reconciliatio  penitentum  in  cena  dni.  43'  (46)  De  consecracione 
chrismatis  (et  olei).  53'  Ordo  in  parasceue.  Benedictio  ignis. 
54'  Ordo  ad  monachum  faciendum.  55  Ordo  qualiter  ecclesie  et 
altaria  dedicentur.  88  Ordo  ad  dedicandum  altare.  90'  Prefacio 
ad  patenam  consecrandam,  ad  benedicendum  mlicem  u.  drgl.  106' 
Ordo  in  consecratione  cymiterii.  112  ad  reconcüiacionem  uiolaie 
ecclesie.  1 1 5  qualiter  electus  in  episcopum  conßrmetur  und  1 1 6' 
consecretur.  126'  qualiter  consecretur  Romanus  pontifex.  127  ad 
benedicendum  abbatem  ex  canone  theodori.  133  ad  consecrandam 
abbatissam  133'  ad  consecrandum  uirgines.  142  dsgl.  layeam 
uirginem  que  non  manet  sub  abbatissa.  144  ad  benedicendum 
viduam.  Bl.  146  Explicit  ordo  sanetimonialium.  Ordo  ad  conse- 
crandum regem.  155'  Ordo  Romanus  ad  benedicendum  imperatorem. 
158  Ordo  ad  benedicendam  reginam.  160  ad  armandum  ecclesie 
defensorem  uel  alium  militem.  163  ad  benedicendam  sponsam.  165 
ad  benedicendum  peregrinum.  166  exeommunicacionis  (et  recon- 
ciliationis).  Bl.  169  Benedictio  carnium  in  resurr ectione.  169'  po- 
morum.  170  frugum.  panis  noui.  170'  uue  uel  fabe.  vini  nouui. 
Bl.    170'  Benedictio  primarii  lapidis   pro  ecclesia  aedificanda. 

^68) 


203 


iji'   Ordo  ad  suscipiendum  Signum  sce.  crueis.     173'  Benedictio 

la/pidum.    Ad  intronizandum  mulier  es. 
Bl.  174:  Explicit  Uber  Ordinarij  Incipit  ordo  baptisterij.    Bl.  184'  Ex- 

plicit  Uber  benedictionalis  episcopaUs. 
Bl.  185 — 189  folgt  (1  Col.  8  Zeil,  mit  Noten)  noch  Hymnus  Exidtet 

iam  angelica  tuba  und  Präfation  (Weihe  der  Osterkerze).  189', 

190  leer. 

Bl.  190'  von  späterer  Hand:  Notandum  qttod  anno  dni.  Mi'CCC"XXX"V. 
Leup(oldus)  de  Eglofstein  pj-epositus  .  .  .  ordinauit  et  comparauit 
infra  scriptos  redditus  .  .  .  pro  ipsius  et  defunctarum  requie  ani- 
maruni  diuina  vt  sequitur  annis  singuUs  celebrari  u.  s.  w. ,  vrgl. 
Nr.  44  und  57.  Dann  Uec  .sunt  nomin a  Episcojxjnnii  Habm- 
bergensis  ecclesie.  Von  Eberliardus  bis  LeupoJdus  secundus  de  Eg- 
lofstein XXIII.  episcopus  (1335 — 1343)  und  von  andrer  Hand: 
Fridericus  de  Hoenloch  bis  Lampertus  ord.  scti.  Benedivti  XX  IUI. 
(1373  — 1398,  f  1399)  mit  einzelnen  Bemerkungen.  Vrgl.  die 
obengenannten  Manuscripte. 

Bl.  191  Psalm  33 

Wahrscheinlich  aus  dem  XIV.  Jalirh.  ;  denn  es  hat  nichts  von  Firmung  und 
Kommunion  der  Neugetauften ,  nichts  von  der  vierzigtägigen  Kommunion  des  konsckriiten 
Bischofs,  dagegen  in  der  Allerheiligen  Litaney  die  s.  (Jhuncgund  (Bl.  6)  u.  s.  w.  Bienner 
S.  XXV. 

Wahrscheinlich  wurde  dieses  Pontilicale  bei  der  Consekralion  der  oberen  Pfarrkirche 
dahier  (6.  Sonntag  nach  Ostern  1387)  von  Lambert  von  Brunn  benützt. 

Mensuralnoten  mit  4  rothen  Linien,  manchmal  sind  dieselben  nicht  eingetragen. 
Sonst  sind  die  Linien  mit  schwarzer  Tinte  gezogen.  Theilweise  grosse  Initialen  und 
l)(ignum  et)  roth  und  blau  eingezeichnet;  ziemlich  gleichmässiges ,  weisses  Pergament. 
Nachträge  von  verschiedenen  Händen. 

Lit.:  Brenner,  G.  Darstellung  der  Sakramente  Bd.  I,  S.  XXIV. 

Prov.  U.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  43). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


57.  Ed.  IV.  4.  Perg.  26,6X^1  cm.  46  Bl.   2  Col.  gew.  l(i  Zeil.   14.  Jahrb. 

Nonnullae  partes  Pontificalis  et  Missalis. 

Bl.  i' — 6  Stück  aus  einem  Missale,  i'  Evang.  Johannis,  dann  Votiv- 
messe:  Officium  sce.  Marie  und  contra  paganos.  3  Ordo  missae 
bis  zum  Canon. 

Bl.  6  ist  in  der  zweiten  Columne  später  eingeschrieben:  Notamliui/ 
quod  Anno  dni.  J/0C'CC0X°X.  circa  Cenam  dni.  Lettpoldus  secundus 
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Episcopus  XXIII.  recepit  ßdeicommissarios  .  .  .  frid.  de  Hohen- 

loch  u.  s.  w.  .  .  si  cum  contingeret  decedere  intestatum.    Bl.  6': 

Hec  sunt  testamenta  Leupoldi  II.  de  Eglofstein  Babb.  episcopi  XXIII. 

Notandum  quod  anno  dni.  M°.CCC°.XXX>).V.  Leupoldus  de  Eglofst. 

prepositus  .  .  .  ordinauit  .  .  .  infra  scriptos  redditus,  vrgl.  Nr.  44 

und   56.     In    der   zweiten  Columne:    Hec   sunt   nomina  epis- 

coporum  Babb.  ecclesie.    Eberhardus  bis  Leupoldus  II.  (1335 — 1343) 

vrgl.  die  genannten  Manuscripte. 
Bl.  7 — 8:  Ordo  ad  pueros  confirmandos.    Dann  fehlt  ein  Blatt. 
Bl.  9  beg.  in  der  Missa  in  dedicatione  ecclesiae,  desgl.  Bl.  10  in 

dedicatione  altaris.    12  de  sancta  trinitate.    14'  de  spiritu  sancto. 

Daran  schliesst  sich  Bl.  15  Benedictio  uestimentorum  (Nachtrag: 

linteaminum).   16'  ad  albas,  planetas,  stolas  et  cingida.    17'  stolarum. 

18  corporalis.    18'  eucharistialis.     19  ad  patenam.  (19'  calicis). 

20  tabiüe  itinerarie. 
Bl.  21':  Feria  quinta  maioris  ebdomade  mit  reconciliatio  poenitentium, 

benedictio  olei  et  chrismatis. 
Bl.  41'  von  anderer  Hand  die  Oratio,  Secret,  Complendum  für  Heinrich 

und  Kunegunda.     Bl.   42    von  verschiedenen  Händen  Credo, 

Gloria,  2  Gebete,  2  Absolutionsformeln. 
Bl.  43  —  45  von  der  früheren  Hand  eine  Benedictio  olei  (In  tuo 

nomine),  woran  sich  Bl.  45 — 46  Messen  pro  defunctis  schliessen. 

Der  Charakter  der  Schrift  scheint  nicht  durchweg  der  gleiche  zu  sein.  Aus  der 
Auslassung  des  Titels  bei  der  Benedictio  calicis  Bl.  19'  ist  vielleicht  zu  schliessen,  dass 
das  Manuscript  hier  aus  Ed.  III.  4  Nr.  51  abgeschrieben  ist.  Für  Noten  ist  an  einzelnen  Stellen 
Kaum  freigelassen.  Die  Linien  sind  meist  mit  Tinte,  theilweise  mit  einem  schwarzen  Stift 
gezogen.  Die  Anfangspartie  (bes.  Bl.  1—6)  ist  stark  beschmutzt,  verkrüppelt  und  theil- 
weise zerrissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  42). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


58.  Ed.  IV.  7.  Perg.  25,4X17,2  cm.  82  Bl.  1  Col.  28  Zeil.  Init.  12.  Jahrh. 
Pontificale  Salisburgense. 

Bl.  1 :  Ordo.  In  romana  ecclesia  qualiter  sacri  ordinesfiant.  6'  Consecratio 
ecclesiae  mit  Consecratio  altaris.  12  Benedictio  tabule.  13  linte- 
aminum. Bl.  15'  In  consecratione  cymiterii.  16'  Beconciliatio  uio- 
late  ecclesie.  17'  Feria  quinta  in  cena  domini  .  .  .  Benedictio 
ignis.    18'   Reconciliatio  poenitentium,    Consecratio  chrismatis, 
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olei  infirmoruiu,  catechumenorum.  27  Consecrutio  sacre  tttrginia 
quae  in  epyphania  etc.  .  .  celebratur.  30'  Item  ordo  ad  ancillas  dei 
uirgines  uelandas.  30'  Consecratio  uiduae.  31'  Ordinatio  abbatis 
ex  canone  Theodori  (o.  s.  Benedicti).  34  Ordinatio  abbatissae.  34' 
Item  alio  modo  .  .  canonicum  regulam  projiientis.  35'  Ordo  ad  introni- 
zandum  electum.  36  Ordo  guäliter  episcoptis  in  romana  ecclesia 
ordinetur.  42  Oraliones  iste  dicende  sunt  a  domino  Papa  sujicr 
archiepiscopum  ante  Pallium  etc.  43  Ordo  excommunicationis  qua- 
liter  unusquisque  incorrigibiUs  anathematizari  debeat.  44'  Satis- 
f actio  et  emendatio  et  reconciliatio  anathematizati.  45  aliae.  47  In- 
cipit  formula  secundum  quam  synodus  sca.  fieri  liebet.  49'  Ordo  in 
purificalione.  51  in  capite  ieiunii  Benedictio  cinerum.  Ordo  in  die 
Palmarum.  53'  ad  ignem  benedicendum  in  sabbato  sancto.  54 
Baptisterii.  56'  Benedictio  uestimentorum  sacerdottdittm  etc.  57  ad 
albaa  etc.  .  stole  etc.  57'  Corporalium.  Geridarum,  i.  e.  eueharist. 
Patene.  58  calicis.  58'  tabide  itinerarie.  crucis.  60  crucis  met<dli- 
zate.  60'  turibuli.  61  incensi.  61'  capsarnm.  62'  Ordo  ad  sjionvas 
benedicendas.  63'  Benedictio  super  noua  retia.  rexilli.  Ensis.  sii/xr 
capsellas  et  fustes  i/Iis  dandas  qui  Jimina  apostolorum  ac  suj/ragia 
sanctorum  petunt.  64'  ad  clericum  facienda»)  u.  drgl.  65'  Incipii 
ordo  ad  benedicendum  imperatorem.  66  von  späterer  Hand:  bene- 
dictio panis  .  panis  noui.  vini. 
Bl.  66':  Benedictiones  episcopcdes.  In  uigüia  na/in i/afis  dotnini  u.  s.  f. 
de  tempore  und  de  sanctis  in  einander  geschoben  bis  hylarii, 
dann  Commune,  79  Domin.  I  post  pentec.  bis  XXIV.  und  ad- 
ventus  I — V.,  in  dedicatione.  82  Benedictiones  super  ecnfirnumäos. 
A.  Schi.  Bl.  82'  Merces  scriptoris  sis  christe  .  quiesque  laboris. 

^Aus  dem  XII.  oder  dem  Anfange  des  XIII.  Jahrh.,  weil  darin  von  der  Firmung 
und  Kommunion  der  Kinder  sogleich  nach  ihrer  Taufe,  auch  von  der  für  die  achttägige 
Kommunion  einzutheiienden  Eucharistie  einer  Nonne  nicht  mehr  die  Rede  i>.t.  Doch  be. 
kömmt  noch  der  neugeweihte  Bischof  eine  Kommunion  für  vierzig  Tage;  die  Taufe  ge- 
schieht durch  ein  dreimaliges  Untertauchen,  und  die  Bischöflichen  Benediktionen  vor  der 
Kommunion  in  der  Messe  sind  noch  gebräuchlich.  Da  es  in  der  Weihe  des  Bischofs  hat: 
„Vis  sanetae  erclesiac  Satisburgensi  michique  cl  snecessoribus  meix  fidem  et  siibjrrtintion 
exhibere?"  (Bl.  37)  so  war  es  ursprünglich  für  Salzburg  geschrieben."  (Brenner.)  Bl.  I 
Inuitatio  ordinandorum:  De  domo  scc.  Marie  cligimus.  N.  ad  hoxtiarium  .  .  .  De  lilulo  sei. 
Stepkani.  N.  ad  lectorem  .  .  .  De  ccclcnia  sei.  Petri.  jV.  ad  cxorcistitm  .  .  .  De  monaslerio 
sei.  Benedicti.  N.  ad  acolitum.     Bl.  74  bereits  Dom.  de  sca.  Trinitatc.    Bl.  70  Rudbertus. 

Neumen  bei  Antiphonen  und  Hymnus  Bl.  24,  sowie  bei  den  von  späterer  Hand  an 
den  Rand  geschriebenen  eiovae;  auch  andere  Nachträge  Vor  den  Hauptabschnitten  sorg- 
fältig roth  eingezeichnete  Initialen  mit  viel  verschlungener  Ornamentik.  Die  Linien  sind 
mit  schwarzem  Stift  gezogen. 
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Lit.:  Brenner,  Gesch.  Darst.  der  Sakramente  Bd.  I  S.  XXIV. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  46). 
Ebd. :  Wie  Nr.  2. 


59.  Ed.  IV.  12.  Perg.  24,5X17,5  cm.  166  Bl.  1  Col.  19  Zeil.  11.  Jahrh. 
Pontificale  Fardense  (Verden). 

Bl.  1:  De  benedictione  penitentium  (16.  Jahrh.)  und  einige  Zeilen  in 

alter  Schrift,  die  fast  ganz  abgerieben  sind. 
Bl.  1':  Incipit  reconciliatio  penitentum  in  caena  dni.  Romano  ordine. 

Sedente  pontifice  prae  foribus  aecclesiae .  .  .  dicat  pontifex  A.  venite. 

7'  Ordo  in  eodem  die.    De  crismate  (mit  Benedictio  olei  pro  in- 

firmis  und  olei  catechumenorum). 

23  Canon  sei,  Hysidori  episcopi.  De  offieiis  Septem  gradvvm  et  ordine, 
23'  Item  Zosimvs,  24  Leonis,  24'  Theodori,  25  Gregorii.  25'  Ordo 
qvaliter  sacerdotes  vel  svpradicti  ordines  in  aecclesiasticvm  gradvm 
eligendi  et  consecrandi  svnt.  40'  Incipit  decretvm  quod  clervs  et 
popvlvs  firmare  debet  de  electo  episcopo.  42'  Examinatio.  ordinandi, 
episcopi,  46'  Ordo  episcopvm  consecrandi.  54'  Missa  .  .  in  die 
ordinationis.  55'  Ordo  monachos  benedicendi.  62  Ordo  abbatem  bene- 
dicendi.  65'  Ordo  consecrandi  virginem.  71  Benedictio  vestivm 
vidvae  etc.  72  Ad  benedicendam  abbatissam.  73  Incipit  ordo 
regem  benedicendi.  (Bl.  83'  Regii  statvs  designatio).  85  Incipit 
romanus  ordo  ad  benedicendum  imperatorem.    90  Benedictio  reginae. 

92'  Ordo  ecclesias  consecrandi  (mit  Benedictionen  altaris),  111'  tabvlae 
fabrefactae.  lapideae  tabvlae.  112'  linteaminvm.  Ad  stolas  etc. 
113  Ad  uestes  sacras.  13  4  corpordlis.  114'  ad  patenam.  115  de 
calice.  de  uascvlo  eucharist.  1 1 5'  erveis.  118  ad  omnia  in  usum 
aecclesiae  benedicenda.  Dann  123'  Prefatio  consecrandi  capsas. 
12 f  cyborii.  129  Consecratio  itinerarii  cyborii.  129  ad  signvm 
aecclesiae  consecrandvm.  133  Reconciliatio  uiolatae  aecclesiae.  137 
Incipit  decretvm  sei.  Leonis  papae  de  excommvnicandis  invasoribvs 
rervm  ecclesiasticarvm,  145'  Brevior  excommvniatio.  Orationen: 
145'  in  vestiario ,  146  granario,  146'  pistrino,  147  area,  147' 
hospitali.  148  Benedictio  salis  et  aquae  ad  exoreizanda  fvlgvra  u.  a. 
bis  super  animalia. 

Bl.  163 — 166  Nachträge  von.  verschiedenen  alten  Händen:  163  Dignos 
uos  deus  efficiat.  —  Porta  sis  benedicta,  —  Oratio  zu  Maria  und 
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163'  Theile  der  Messe  in  purificatione.  166  Evangelium  (C)um 
esset  desponsata  und  (E)xiit  edictitm. 

In  der  Bischofsweihe  Bl.  47':  Clerus  et  plebs  de  ciuitale  fnrdensi.  cum  adiacentibus 
parroechiis  suis,  rogat  sibi  consecrari  episcopum.  Nunc  autem  a  pissimo  domino  nostro. 
CH0NRAL)0  electus  est  uenerabilis  frater  noster.  BP  VN.  in  hoc  opus.  Bl.  90/  In  der 
Litanei  bei  der  Kirchenweihe:  Vt  HEINRICVM  regem  nostrum.  et  cunetum  ezercitum 
cristianorum  perpetua  prosperitale  conscruare  digneris  te  rogamus.  Ut  pastorem  noxtrum 
BRVNONEM  u.  s.  w.  Es  ist  dies  Bischof  Bruno  II.  von  Verden,  der  1034  (nach  A.  Potthast, 
Biblioth.  bist.  1868  II.  S.  435),  also  unter  Konrad  II.  Bischof  wurde;  da  aber  als  regirender 
Kaiser  Heinrich  (III.)  genannt  ist,  so  ist  das  Manuscript  wohl  zwischen  dem  Tod  Conrads 
1039  und  Brunos  1049  geschrieben  und  zwar  in  einem  Benedictiner -  Kloster,  nach  der 
Promissio  rcgularis  Bl.  59,  die  lautet :  Ego  Billirigus  proinitto  stabilitalem  .  .  .  et  obaedien- 
liam  secundum  regulam  sei.  Benedicti.  coram  .  .  .  abbatc  BRVNONE  presente. 

Grosse  deutliche  Schrift.  Ungleichmässiges  Pergament.  Eingeritzte  Linien.  Bei 
einzelnen  Antiphonen  u.  dtgl.  Neumen.  Die  ersten  und  namentlich  die  letzten  Blätter  sind 
stark  beschmutzt. 

Lit.:  Brenner,  Gesch.  Darstellung  der  Sakramente  Bd.  I.  S.  XXI  f. 

Pror.  u  Gesch.:  Jedenfalls  im  Bisthum  Verden  1039  — 1049  geschrieben  (s.  ob.),  kam 
es  in  die  Dombibliothek  (B.  51).  Violleicht  durch  Suidger  ^Clemens  II.),  seit  Ende  1040 
Bischof  von  Bamberg,  früher  Canonicus  in  Halberstadt,  dann  in  Hamburg  und  Caplan  am 
kaiserlichen  Hof. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


60.  Ed.  V.  7.  Perg.  20,5X17,2  cm.  109  Bl.  1  Col.  21—24  Zeil.  12.  Jahrli. 
Benedictiones  episcopales  in  Missa. 

Bl.  1,  aus  einem  anderen  gleichartigen  Manuscript,  enthält  die  Bene- 
dictionen  der  Weihnachtsmesse. 

Bl.  2:  Incipiunt  benedictiones  de  uduentit  dni.  {(J)tnnipotens  deus  ci'iits 
vnigeniti  adventvm  et  preteritvm  creditis.  De  tempore  und  de 
sanetis  in  einander  geschoben  bis  Martinus,  dann  Bl.  80'  Domin. 
I — XXIII.  post  pentec.  {De  sca.  Trinitale  Bl.  70  nach  der  Pfingst- 
woche  vor  Johannes  Bapt.)  Bl.  98'  De  sea.  ervee.  99'  In  onm- 
versario  dedicationis  ecclesiae.  100'  In  ordinatione  epueopi.  102 
Commune.  107  Benedictio  in  si/nodo.  108  Siqna  reyem.  108'  Pro 
iter  agentibus.    109  In  tempore  belli. 

Sehr  reichhaltig,  meistens  mehrfach  für  einen  Tag.  Am  Rande  sind  in  rother  Schrift 
die  Schriftstellen  angegeben,  hier  auch  einige  Nachträge  von  wenig  späterer  Hand;  ausser- 
dem Correcturen  von  verschiedenen  Händen.    Ganze  Abtheilungen  sind  ausradirt. 

Kleine  sorgfältige  Schrift  auf  starkem  Pergament;  die  Linien  sind  eingeritzt,  (heil- 
weise auch  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen.  Kür  die  Initialen  ist  der  Kaum  freigelassen, 
doch  sind  sie  nicht  nachgetragen     Der  Rand  ist  zu  stark  beschnitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  66). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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61.  Ed.  IV.  15.  Perg.  23,3X17  cm.  87  Bl.  1  Col.   16  Zeil.  17.  Jahrh. 

Benedictiones  episcopales  in  ecclesia  Bamberg,  propriae  et 
Orationes. 

Vorsatzblatt  von  anderer  Hand:  In  sollemni  processione  octauae  Sancti 
Henrici.    Responsorien  und  Orationen. 

Bl.  i :  Episcopus  ad  celebrandam  Missam  in  plenis  pontificalibas  solen- 
niter  processurus  (roth).  Admtorium  nostrum  in  nomine  Domini, 
Gebete  und  Ceremonieen  vor  der  Messe,  beim  Ankleiden, 
während  und  nach  derselben. 

Bl.  20:  Incipiunt  rubricae  in  benedictiones  Pontißcales  (Register). 

Bl.  24:  Incipiunt  benedictiones  Pontißcales.  Benedictio  in  prima  Dominica 
in  aduentu  Domini.  Omnipotens  Dens,  cuius  unigeniti  aduentum  de 
tempore  bis  Domin.  XXV.  post  pentec.  Bl.  60'  In  dedicatione 
Ecclesiae.    61  Benedictio  in  Concilio  uel  in  Synodo. 

Bl.  61'  —  75'  dsgl.  für  das  Proprium  sanctorum  Stephanus  (Bl.  68 
Heinrich,  68'  Kunigunde)  bis  Conceptio  s.  Mariae. 

Bl.  75' — 80  dsgl.  für  das  Commune  sanctorum.  Bl.  80  Finis  bene- 
dictionum  Pontificalium. 

Bl.  80':  Orationen  und  Capitula  für  Vesper  und  Completorium :  in 
vigilia  Paschae  (Compl.  und  Matutin) ,  vigilia  Pentecostes,  Cor- 
poris Christi  (processio  ad  altare  S.  Viti  etc.),  Assumptio  Mariae, 
nativitas  Mariae,  vig.  nativitatis  Domini.  Bl.  86'  von  andrer 
Hand  Heinrich,  Kunigunda. 

Weisses  Pergament,  kalligraphische  Schrift. 
Frov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  56). 

Ebd.:  Stark  abgenützter  schwarzer  Sammtband  mit  Goldschnitt;  die  zwei  Schliessen 

fehlen. 


h)  Psalterien. 

Psalterium  quadrupartitum   episc.  et  abb.   Salomonis.  Perg. 
10.  Jahrh. 

Siehe  Bibelhandschriften  Nr.  44  (A.  I.  14). 


Psalterium  cum  Commentario.    Perg.    11,  Jahrh. 

Siehe  Bibelhandschriften  Nr.  45  (A.  I.  15). 
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Psalterium  cum  Commentario.    Perg.    Mit  Init.  u.  Min.    12.  Jahrh. 

Siehe  Bibelhandschriften  Nr.  46  (A.  II.  10). 


62.  A.  I.  32.  Perg.  13,9X8  cm.  172  Bl.   1  Col.  27—28  Zeil.  Min.  u.  Init. 

13.  Jahrh. 

Psalterium  feriatum. 

Bl.  1  —  6  Kalender,  dessen  letztes  Blatt  (Dezember)  fehlt.  Über 
jedem  Monat  ein  in  der  Cäsur  gereimter  Hexameter  mit  blauer 
Tinte.    Einzelne  Einträge  von  späterer  Hand. 

Bl.  7—8:  Drei  Miniaturen:  Geburt  Jesu;  Taufe  Christi  durch 
Johannes;  Christus  mit  dem  Buch,  sitzend  in  der  Mandorla,  in 
den  Ecken  die  Symbole  der  Evangelisten ;  in  den  Umrissen  mit 
schwarzer  Tinte  eingezeichnet ,  auf  blauem  und  grünem  Grund. 

Bl.  8'— 1 1  in  kleinerer  Schrift  (36  Zeil.)  Wettersegen:  ('um  audieris 
tonitrua.  verte  te  ad  orientem  et  fac  crucetn  manu  ter  et  die:  0  rex 
gloriae  neni  super  nos,  darauf  Bl.  10'  Gebete  an  Maria. 

Bl.  ii'— 110'  die  Psalmen  in  der  biblischen  Reihenfolge  Beatus  rir  (i) 
bis  omnis  spiritus  laudet  dominum  (150)  ohne  Zugaben.  Nur  ver- 
einzelt am  Rande  von  späterer  Hand  kleinere  Zusätze  wie  In- 
vitatorien  u.  drgl.,  öfters  Gloria.  Bl.  53  mit  blasserer  Tinte 
2  Gebete. 

Bl.  111  schliessen  sich  daran  die  Cantica  in  der  gewöhnlichen  Ord- 
nung, nur  Te  deum  (117)  zwischen  Hymnus  III.  puer.  und  Canti- 
cum  Zachariae.  Bl.  118'  Fides  Anastasii  episcop.,  Dominica  oratio. 
Symbolum  XII.  aposlolorum.  Bl.  120'  Letania  (Allerheiligen 
Litanei  mit  Nachträgen  (z.  B.  katharina ,  vrsuta)  und  Rasuren) 
und  anschliessende  Orationen,  ebenso  Bl.  124'  Letania  de  SOHCta 
Maria,  Bl.  127  Letania  ante  Evcharistiam  und  129'  aJia,  dann 
Lectionen  u.  drgl.  Bl.  135  auf  Rasur  Gebet  für  die  Aeltern, 
dann  für  die  Verstorbenen. 

Bl.  137:  Incipit  ymnarius  für  das  ganze  Jahr,  am  Schluss  mit  ver- 
schiedenen Gebeten. 

Bl.  164:  Cursus  sanete  Mariae.  Es  folgen  auch  Stücke  de  8.  (Johanne 
(>.,  De  s.  Maria  Magd.  Bl.  170'  De  saneta  trinitate.  Schi.  Bl.  172': 
De  S.  Maria  mit  den  Worten:  ab  hottu  anügui  »title  millenis 
fraudibus  defende. 
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Oefters  Rasuren  (So  ist  z.  B.  Bl.  142  im  Hymnus  Conditor  alme  siderum  die 
5.  Strophe  Occasum  u.  s.  w.  ausradirt).    Sorgfältige  Schrift  auf  schwarzen  Linien. 

Hübsche  mit  der  Feder  in  reicher  Ornamentirung .  theihveise  mit  Thiergestalten, 
roth  eingezeichnete  Initialen  mit  rother,  blauer  und  grüner  Füllung  und  den  Initien  in 
Buchstaben  von  denselben  Farben ;  theihveise  das  Ganze  auf  gelbem  Grund  in  ornamentirter 
Umrahmung.  Bl.  11'  B  ganzseitig  in  Umrahmung  vor  Ps.  I.  Bl.  22'  D  vor  Ps.  21.  Bl. 
25'  D  vor  Ps.  26.  Bl.  34'  D  vor  Ps.  38.  Bl.  43  Q  ganzseitig  in  Umrahmung  vor  Ps.  51. 
Bl.  44  D  vor  Ps.  52.  Bl.  53'  ,S'  in  Umrahmung  vor  Ps.  68.  Bl.  65'  E  vor  Ps.  80.  Bl.  76 
C  vor  Ps.  97.  Bl.  78  D  ganzseitig  in  Umrahmung  vor  Ps.  IOI.  Bl.  89  D  in  Umrahmung 
vor  Ps.  109.  Dann  kleinere  theihveise  mit  Thiergestalten  Bl.  91'  vor  114.  Bl.  94'  und  96 
vor  und  in  118.  Bl.  98'  vor  119.  Bl.  99  vor  121.  Bl.  100'  vor  126.  Bl.  101'  vor  131. 
Bl.  104  vor  137.  Bl.  107'  vor  143.  Dann  wieder  grössere  Bl.  Iii  von  dem  ersten 
Canticum.  Bl.  124'  rothes  S  mit  kleinem  (Marien-)Kopf.  Bl.  137  P.  164  D.  Sonst  ein- 
fache blau,  roth  und  grün  eingezeichnete  vor  den  einzelnen  Psalmen  u.  drgl. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Jesuitenbibliothek  (Bl.  7  Collegij  Bambcrgensis  Societatis 
Jesu  1615.  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen :  Ex  dono  domini  Joan.  Müllen 
Organistae  quondam  in  Monasterio  Ebracensi,  Collegio  Societatis  Jesv  Bamb.  26.  Julij  1615.) 
Ursprünglich  stammt  es  jedenfalls  aus  einem  Kloster  (vrgl.  Bl.  123  Pro  congregatione  nostra, 
auch  die  Correcturen  Bl.  135);  doch  wahrscheinlich  aus  einem  Augustiner-  oder  Domini- 
kanerkloster, da  im  Kalender  Bernhard  (20.  Aug.)  nicht,  Benedict  (21.  März)  nur  schwarz 
eingetragen  ist,  dagegen  Augustinus  roth,  ferner  roth  in  etwas  grösserer  Schrift  als  die  übrigen, 
aber  wohl  von  späterer  Hand:  Bl.  5  Dominici  confessoris  (ausserdem  Bl.  11  agnetis  virginis 
und  Bl.  6'  katerine  v.) ;  unterm  31.  Juli  ebenso:  Obiit  maier  mea  Mettildis.  In  der  Aller- 
heiligen Litanei  kommt  Dominikus  (und  Bernhard)  noch  nicht  vor,  dagegen  zweimal 
Augustinus  (intercede  pro  nobis)  Bl.  121. 

Ebd.:  Gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen. 


63.  Ed.  III.   16.  Perg.  23,9X18,5  cm.   232  Bl.    1  Col.    18  —  19  Zeil.  Init. 

mit  Min.    13.  Jahrh. 

Psalterium  dispositum    per   hebdomadem    cum  ordinario  de 
tempore. 

Bl.  1  — -3:  Kalender  in  2  Columnen,  die  von  drei  gemalten  Säulen 
mit  Doppelbögen  gebildet  sind.  Nachgetragen  von  späterer 
Hand  hmegundis  (3.  März)  und  Gredline  virginis  (24.  Apr.). 
Heinrich  fehlt. 

Bl.  4:  Domine  Labia  mea  aperies  u.  a.  mit  der  Bemerkung:  Das  Iis 
vor  den  sahnen,  dann  Ps.  94. 

Bl.  5 :  Psalterium  dispositum  per  hebdomadem  cum  ordinario  de 
tempore.  Nach  der  Vesper  Bl.  208' -214  Antiphonen  und  Ora- 
tionen  Von  dem  heiligen  Geiste  bis  Von  allen  Heiligen,  nach  dem 
Completorium  Bl.  217'— 232  Orationen  vom  Sunnin  tac  von  der 
zu  Imnft  ihesu  christi  bis  Von  sante  Thoma.  Am  Schi.  Bl.  232 
Ps.  142. 
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Darin  3  gebilderte  Initialen:  Bl.  5  Geiselung  in  B  vor  Ps.  1.  Bl. 
74'  Gekreuzigter  Christus  mit  Maria  und  Johannes  in  Q  vor 
Ps.  51.  Bl.  138  Segnender  Christus  mit  dem  Buche,  in  den 
Ecken  die  Symbole  der  Evangelisten,  in  D  vor  Ps.  10 1 
(hier  102). 

Rothe  Ueberschriften  zur  Bezeichnung  der  Stunden  u.  drgl.  in  deutscher  Sprache  ; 
die  der  einzelnen  Tage  ist  meistens  nur  von  späterer  Hand  am  Rande  angemerkt,  ebenso 
die  Nummern  der  Psalmen  und  mancherlei  Nachträge.  Das  Manuscript  ist  öfters  lückenhaft 
oder  verbunden,  vrgl.  nach  Bl.  187,  188. 

Das  Pergament  theilweise  stark  vergilbt  und  abgegriffen,  öfters  lückenhaft  und  ge- 
flickt.   Die  Linien  mit  einem  Griffel  eingeritzt.    Bl.  219  ist  der  untere  Hand  abgeschnitten. 

Initialen  mit  Miniaturen  (s.  oben!)  bis  ca.  12  cm  Höhe.  Etwas  kleinere  Initialen 
mit  Thiergestalten:  Bl.  96  S  vor  Ps.  68  (hier  69).  Bl.  135'  C  vor  Ps.  97  (hier  98).  Ohne 
alle  bildliche  Darstellung:  Bl.  42'  D  vor  Ps.  26.  Bl.  60'  D  vor  Ps.  38.  Bl.  79'  D  vor 
Ps.  52  (hier  53).  Bl.  117  E  vor  Ps.  80  (hier  81)  Bl.  179  D  vor  Ps.  109.  Der  Gold- 
grund ist  vielfach  abgefallen.  Vor  den  einzelnen  Psalmen  gewöhnliche  rothe  und  blaue  Ini- 
tialen, bei  jedem  Verse  kleine. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  53).  Bl.  4  die  Inschrift:  Anno  domini 
M°CCC"IX.  Domina  lubardis  et  sva  filia  Ivtrard.  (?)  dederunt  hoc  psalterium  bambergensi 
ecclesie  in  remedium  animarum  suarum.  Auf  dem  hinteren  Einbanddeckel  ist  innen  der 
Name  D.  Winhart  vom  robnstein  'Ihumherr  czu  bambery  eingezeichnet.  Bl.  232'  Jleinricus 
Marschälle  und  andere  radirt. 

Ebd.:  Interessanter  Originaleinband  in  Leder,  starkes  Metallbeschläg  an  den  vier 
Ecken  und  in  der  Mitte  mit  Buckeln,  auch  an  den  Schliessen,  deren  eine  fehlt,  ebenso 
eine  Ecke. 

An  beiden  Einbanddeckeln  Blätter  und  Streifen  mit  Evangelien  und  Lectionen,  aus 
dem  12.  Jahrh. 

Leitschuh,  Führer  durch  die  kgl.  Bibliothek  S.  IIb. 


Psalterium.    Perg.    Mit  Min.  u.  [nit    13,  Jahrh. 
Siehe  Bibelhandschriften  Nr.  47  (A.  I.  33). 


Psalterium.    Perg.    Mit  Min.  u.  [nit    13.  Jahrh. 

Siehe  Bibelhandschriften  Nr.  48  (A.  II.  47). 


64.  Ed.  III.  15.  Perg.  29,8X21,5  cm.  70  Bl.  2  Col.  35  Zeil.  14.  Jahrh.  (1328). 

Psalterium  dispositum    per   hebdomadem    cum   ordinario  de 
tempore. 

Bl.  1 :  Recept.    Dann  Infrascriptc  reliquie  recondite  sunt  in  itftarj  s. 
hlasij  Tn  curia  Domini  Heinrici  de  Iiabenstein  ,  dann  historische 
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Notizen  über  denselben  v.  J.  1473,  über  Eberhardus  von 
Rabenstein  1471,  Johannes  dux  Bauarie  1472  (vrgl.  Bl.  5), 
die  beiden  letzten  Mon.  Germ.  hist.  Script.  XVII,  pag.  636,  eine 
ähnliche  Bl.  1'  v.  J.  1453. 

Bl.  1' — -2:  Verzeichniss  von  Preces  ad  primam  u.  s.  w.  von  späterer 
Hand,  Bl.  1'  am  unteren  Rande:  Scriptus  1453  XVIII.  decembris 
per  paulum  Jcicnig shofer  dioecesis  herbipolensis. 

Bl.  3-8':  Kalender,  in  dem  nicht  alle  Tage  ausgefüllt  sind,  sondern 
hauptsächlich  die  für  den  Bamberger  Cleriker  wichtigen  Feste 
und  Oktaven  hervorgehoben  zu  sein  scheinen.  Auch  einzelne 
historische  Notizen. 

Bl.  9 :  Pate)"  noster  und  Symbölum  Apostolorum  später  eingetragen 
(1461,  13.  Aug.).    Bl.  9'  leer. 

Bl.  10  Beg.:  Dominicis  diebus  Inuitatorium  (roth).  Regem  magnwm 
dominum,  venite  adoremus  p.  venite.  .  a.  Semite.  Dann  Beatus 
uir,  die  Psalmen.  Dabei  sind  die  dazugehörigen  Antiphonen 
u.  drgl.  kurz  angedeutet,  wie  oben,  während  andere  und  sonstige 
grössere  Stücke  vollständig  beigeschrieben  sind.  Ausser  diesen 
Bezeichnungen  finden  sich  auch  die  Angaben  der  Hören ,  Tage 
u.  drgl.  in  rother  Schrift.  Vor  Ps.  109  (Bl.  57)  Absatz  (grössere 
Initiale  und  Bl.  56'  leer).  Bl.  63  Schi,  mit  Ps.  147.  Dann  roth: 
Explicit  psalterium  per  manus  Cunradi  Eber  speck,  anno  M°. 
vicesimo  octauo  (sie!  1328). 

Bl.  63'  ist  nur  das  Canticum  Isaiae  (cap.  12)  eingeschrieben. 

Auf  dem  freigebliebenen  Raum  Excerpte  de  Castro  P  oten  stein  (ex 
libro  antiquo  valde  qui  vitam  et  miracida  Scti.  Otfonis  .  .  .  descri- 
bitur  (sie !)  in  eodem  libro  qui  in  Michelfeld  habetur  u.  s.  w. ;  dsgl 
von  anderer  Hand  über  6  Burgen  und  Translatio  des  h.  Otto. 

Bl.  64:  Oracio  de  Sanctis  Petro  et  Paulo  (0  petre  apostolice).  Ex 
copiatus  Bamberge  1455. 

Dann  64  —  64'  Notizen  über  die  Dedicatio  des  Domes  und  Con 
secration  seiner  Altäre.  (Mon.  Germ.  hist.  Script.  XVII.  pag 
635  f.,  Jaffe  Mon  Bamberg.  S.  479  ff.).  Dann  Verse  über  Kaise 
Heinrich  v.  J.  147  1. 

Bl.  65  ff.  auf  neuer  Pergamentlage  von  ähnlicher  Hand  wie  die 
Psalmen,  doch  mit  blasserer  und  engerer  Schrift  (von  Bl.  66'  an 
40  Zeilen)  Hymnen  für  das  Kirchenjahr.    Beg.  ad  primam.  Bl. 
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70  bricht  ab  mit  dem  Hymnus  In  media  quadrigesima :  Jhesu 
quadragenarie  dicator  ab  .  .  . 

Stark  abgenütztes,  theilweise  zerrissenes  Pergament,  namentlich  am  Anfang  und  am 
Schlüsse  der  einzelnen  Theile  (Bl.  56.  63).  Mit  Tinte  gezogene  Linien.  Rothe  Initialen, 
kleinere  vor  den  Versen. 

I'rov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliolhek  (B.  26).  Ursprünglich  wohl  im  Besitz  oder 
Gebrauch  des  Domherrn  Heinrich  von  Rabenstein  (Bl.  I  oben  mit  blasser  Tinte  Rabenn- 
stein. Derselbe  wird  ebenda  in  der  Notiz  v.  J.  1473  dominus  meus  genannt)  vrgl.  Ed.  III. 
16  (Nr.  63). 

Ebd.:  Gepresster  Lederband  mit  5  starken  Buckeln  auf  jeder  Seite  und  2  Schliessen, 
ein  Buckel  und  weiteres  Beschlag  ist  abgerissen. 


Psalterium.    Perg.    14.  Jahrb.. 

Siehe  Bibelhandschriften  Nr.  49  (A.  [.  34). 


65.   Ed.  L    18   (alt  38).   Pap.  29,3X19  cm.   2U8  HL    1  Col.   20  —  24  Zeil. 

17.  Jahrb., 

Psalterium  (Benedictinum)  feriatum  cum  ordinario  de  tempore. 

Bl.  1 :  Feria  secunda  ad  Frimam  (roth).  Semite  dontino  Euoucte  mit 
Noten.  Dann  Psal.  I.  Beatus  vir,  die  Psalmen  in  der  biblischen 
Reihenfolge  bis  Ps.  150  mit  rother  Bezeichnung  und  Nummer, 
dabei  die  zugehörigen  Antiphonen,  Hymnen  u.  drgl.  mit  gothischen 
Choralnoten. 

Bl.  155'  roth:  Expliciunt  psahni  sequttntur  Cantica,    Diese  in  der  ge. 

wohnlichen  Reihenfolge   bis  Bl.   165'    Te   detail .   letzteres  mit 

Noten.    Pater  noster,  Credo. 
Dann  weitere  Cantica  Bl.  168'  In  aducittu  dm .  cantic.  Esaiae  XL  cap. 

bis  Bl.  177':  Gant.  Esaie  LVII  Non  cocaberis  u.  s.  w.  (i.  e.  LXII. 

4  —  5).    Dann  roth:  Expliciunt  cantica  sequinittir  /tgnini.    ßl  fest  ix 

summis  medijs  et  daplicibiis  ad  Vrimam  In/innus  sab  nota  seguenü. 

Beg.  mit:  Ja/m  Jiicis  orto  sidere.    Mit  Noten.    Schi,  mit  Hymnen 

De  s.  Martina  (205'),  In  natali  s.  Ottonis  und  in  translationc  eius- 

dem  (206),  De  s.  Heinrico  (206),  De  s.  hunegde  (207'),  welcher  Bl. 

208  schl.:  iustis  et  perennitcr.  Amen,  roth:  ad  no:  der  übrige 

Theil  des  Blattes  ist  weggeschnitten. 

Da  die  rothe  Farbe  in  den  Initialen  und  Rubriken  viel  Klebstoff  enthielt,  sind  die 
Blätter  grossentheils  an  einander  geklebt  und  wurden  beim  Auseinanderleben  vielfach  zer- 
rissen.   Namentlich  die  vorderen  Theile  haben  stark  durch  Feuchtigkeit  gelitten. 

f79; 
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Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg  (Bl.  I:  Lib.  Monasterij  S.  Michaelis 
prope  Bambergam).  Wahrscheinlich  auch  hier  geschrieben,  jedenfalls  in  Bamberg,  wie  die 
letzten  Hymnen  anzeigen. 

Ebd. :  "Weisser  gepresster  Lederband,  vorn  mit  dem  Jesus-Monogramm  mit  Crucifix, 
rückwärts  h.  Jungfrau  mit  dem  Jesuskind  auf  dem  Halbmond.  Der  Rücken  verletzt,  eine 
der  beiden  Schliessen  fehlt,  ebenso  alle  Ecken. 

Wasserzeichen:  Wappen  von  Chur-Mainz. 


66.   Ed.  VII.  32.  Perg.  mit  Pap.  15,2X10,3  cm.    150  Bl.    1  Col.   19  Zeil. 

15.  Jahrb.. 

Psalterium  (Cisterciense)  feriatum  cum  ordinario  de  tempore. 

Bl.  i :  Invitatorium  (roth).  Regem  .  .  .  Adoremus.  Dann  die  Psalmen 
Beatus  vir  u.  s.  w.  in  der  biblischen  Reihenfolge,  doch  mit  durch 
Ausfall  von  Blättern  entstandenen  Lücken  (nach  Bl.  4,  Bl.  6) 
mit  Antiphonen  u.  drgl.    Schi,  mit  Ps.  150  Bl.  128. 

Dann  die  Cantica  bis  Cant.  Simeonis,  das  Te  deum  Bl.  136  zwischen 
Audite  und  Cant.  III  puerorum.    Bl.  139  Symbolmn  Anasthasy. 

Bl.  141  ohne  Ueberschrift  die  Hymnen  (V)eni  redemptor  gentium  bis 
(S)acris  solempnijs  (Fronleichnam),  der  Bl.  150'  abbricht:  ex  eo 
bibite  (SJic  .  .  . 

Zwischen  den  Zeilen  sind  häufig  die  deutschen  Ausdrücke  über  die  lateinischen 
Worte  von  späterer  Hand  eingeschrieben. 

Papier  und  Pergament  wechselt  durchaus.  Gewöhnliche  rothe  Initialen,  die  bei  den 
Hymnen  nicht  mehr  nachgetragen  sind.  Bl.  35  und  36  stark  beschmutzt.  Oefters  sind 
Blätter  ausgefallen. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Langheimer  Klosterbibliothek  (D.  II.  28).  Bl.  1  Lang- 
heim 1674. 

Ebd. :  Gepresster  brauner  Lederband.    Auf  dem  Rücken  Papierblättchen  mit  dem 
Aufdruck  Psalteri  MS.  und  Signatur  D.  II.  28.    Die  Schliessen  fehlen. 
Wasserzeichen :  Kreuz. 


67.  Ed.  VII.  4.  Perg.,  von  Bl.  117  an  Papier.  13,8X9,7  cm.  148  Bl. 
2,  von  Bl.  117  an  1  Col.    30,  von  Bl.  117  an   14—18  Zeil.   Init.  m.  Min. 

16.  Jahrh. 

Psalterium  (Cisterciense)  teriatum  cum  ordinario  de  tempore. 

Bl.  1  roth :  In  nomine  dünne  maiestatis  ymnus  iste  dicitur  u.  s.  w.  .  . . 
Ad  nocturnum  hymnus.  Primo  dierum  omniicm  und  in  gleicher 
Weise  andere  mit  den  dazugehörigen  Antiphonen  u.  drgl. 

(60) 
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Bl.  3:  Beatus  uir  u.  s  \v.,  die  Psalmen  in  der  biblischen  Reihenfolge 
mit  beigefügten  Antiphonen  u.  drgl.    Schi.  Bl.  86'  mit  Ps.  150. 

Unmittelbar  daran  schliessen  sich  Bl.  86'  die  Cantica  Esaiae  bis  Te 
Deum  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge  (die  ersten  drei  als 
psahni  bezeichnet),  dann  Bl.  93'  Symbolum  Äthan.,  Pater  noster, 
Credo. 

Bl.  95' — 110'  Hymnen  vom  Advent  bis  Pfingsten,  dann  für  die 
einzelnen  Heiligenfeste,  Bl.  108  mit  Initiale  bei  in  natuh  aposto- 
lorum.    Schi.  Explicit  hymnarinm  u.  s.  w. 

Darin  folgende  Initialen  mit  bildlichen  Darstellungen :  Bl.  3  Christus 
erscheint  dem  David  in  B  vor  Ps.  1.  Bl.  36  Christus  am  Oel- 
berg in  S  vor  Ps.  68.  Bl.  63'  Christus  in  D  vor  Ps.  109.  Bl. 
74  Engel  in  L  vor  Ps.  121.  Bl.  95'  Christus  mit  dem  Buche, 
in  den  Ranken  betende  Gestalt  in  Medaillon,  in  C.  vor  dem 
Hymnarium. 

Bl.  110',  2  Col.  roth:  Tncipit  ordo  ad  benedicendutn  aquatn.  Bl. 
112'  desgl.  ad  benedicendam  mensam  per  tot  mn  aiuintn.  Bl.  115' 
Ablassgebete:  Ree  oratio  imtenta  fuit  in  ierusahm  ad  preces 
phylipi  reyis  francie  u.  a.  Am  Schi.  Bl.  116  noch  der  Hymnus 
Te  lucis  ante  terminain. 

Bl.  118 — 148  auf  Papier  von  späterer  Hand  Ordo  recitandi  officium 
(für  Cistercienser). 

Wenige  Nachträge  und  dergl.  am  Rande  von  späterer  Hand. 

Feines  Pergament,  sorgfältige  Schrift.  Die  Linien  sind  mit  blasser  Tinte  vorgezeichnet. 
Grössere  Initialen  auf  Goldgrund  mit  über  die  ganze  Seite  reichendem  Rankenwerk  in 
bunten  Farben  und  Gold  mit  Blumen,  theilweise  auch  Thier-  und  Menschengestalten, 
einzelne  mit  bildlichen  Darstellungen  (s.  oben!).  Ausserdem  Bl.  I  P  vor  dem  Hymnus. 
Bl.  14'  D  vor  Ps.  26..  Bl.  22  D  vor  Ps.  38.  Bl.  29  D  mit  Menschengestalt  vor  Ps.  52. 
Bl.  45  E  vor  Ps.  80.  Bl.  54  0  vor  Ps.  97.  Bl.  65'  D  vor  Ps.  114.  Bl.  76  Jg  vor  Ps. 
126.  Bl.  77'  M  vor  Ps.  131.  Bl.  80  C  vor  Ps.  137.  Bl.  83'  B  mit  Menschenköpfen  in 
den  Ranken  vor  Ps  143.  Bl.  107'  vor  dem  Commune  der  Hymnen.  Auch  die  kleinen 
blau  oder  roth  eingezeichneten  Initialen  haben  zierlich  mit  der  Feder  blau,  bräunlich  oder 
violet  eingezeichnetes,  sich  über  die  ganze  Seite  erstreckendes  Rankenwerk,  oft  mit 
Menschengesichtern.    Beim  Binden  wurde  dasselbe  zum  Theil  weggeschnitten. 

Prov.  u.  Gcxch.:  Aus  der  Langheimer  Klosterbibliothek.  Bl.  I:  Langh.  1674.  Auf 
dem  vorderen  Einbanddeckel  ist  eine  lateinische  Ermahnung  eingeschrieben  von  Conradus 
(Holzmann)  Abbas  in  Lanckhaim  mit  Datum  12.  Odo.  Anno  (15)86. 

Ebd.:  Reich  ornamentirter  gepresster  Lederband;  Goldschnitt  mit  farbigen  Orna- 
menten. Auf  dem  Rücken  Papierblättchen  mit  dem  Auldruck:  Psalt.  et  Aymni  (sie!)  MS. 
Membr.  und  Signatur  D.  II.  10.    Die  Schliessen  und  Ecken  fehlen. 

Wasserzeichen :  Thor  mit  zwei  Thürmen. 


Leitschuh,  Handscliriftenkatalog.    I.  B.  Liturgische  Handschriften. 
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68.   Ed.   VII.   12.   Perg.   13X8,7  cm.    313  Bl.    1  Col.    Iß— 17  Zeil.  Init, 

14.  Jahrh. 

Psalterium  (monialium  Clarissarum)  feriatum  cum  ordinario  de 
tempore. 

Bei  Jaeck  (N'r.  351)  irrthümlich  als  Brevier  bezeichnet. 

Bl.  1 — 5  Kalender  mit  einigen  Nachträgen.  Das  Blatt  mit  März 
und  April  ist  ausgefallen. 

Bl.  6  Beg. :  Exaudi  domine  iesu  christe preces.  Benedictionen,  oratio  u.  a. 

Bl.  8  Invitatorien,  Hymnus:  Primo  dienern,  dann  ist  das  Bl.  mit  dem 
ersten  Psalm  ausgefallen.  Die  Psalmen  in  der  biblischen  Reihen- 
folge mit  Antiphonen  u.  drgl.  Sehl,  mit  den  drei  letzten  nicht 
mehr  unterschiedenen  Bl.  242:  omnis  Spiritus  landet  dominum. 

Daran  schliessen  sich  Bl.  242  die  Cantica  (Esaiae  bis  Benedictus),  Te 
Deum,  Symbolum  Äthan,  (sämtlich  als  Psalmen  bezeichnet). 
Bl.  262  Allerheiligen-Litanei  mit  Gebeten. 

Bl.  268  Invitatorien  für  Advent  und  Fasten,  Bl.  269  Hymnen. 

Bl.  300  Antiphonen ,  theilweise  mit  Orationen ,  vom  Advent  bis 
Domin.  XXIV  post  pentec,  zuletzt  Bl.  313'  Gap.  Venite  mittamus 
lignum  und  Christus  resurgens. 

Am  Rande  häufig  Bemerkungen,  lateinisch  und  deutsch,  von  verschiedenen  Händen, 
Antiphonen  u.  a.,  sowie  Bemerkungen  für  die  liturgische  Anwendung,  namentlich  die 
Wochentage  u.  drgl. 

Linien  mit  schwarzer  Tinte.  Grössere  blau  und  rotli  eingezeichnete  Initialen,  theil- 
weise mit  weiss  ausgesparten  Thiergestalten,  zur  Bezeichnung  eines  neuen  Wochentags: 
Bl.  42',  87',  109',  137',  162,  186  vor  den  Psalmen  26,  52,  68,  80,  97,  109  (Der  Anfang 
von  Ps.  1  und  38  ist  ausgefallen.)  Dann  kleinere  Bl.  84'  vor  Ps.  51.  Gewöhnliche  kleine 
vor  den  einzelnen  Psalmen  u.  drgl.  und  den  Versen. 

T'rov.u.  Gesch.:  Jedenfalls  aus  einem  Clarissenkloster,  wie  aus  dem  Kalender  hervor- 
geht. Vrgl.  auch  Bl.  266'  Oratio  für  die  Aebiissin.  In  der  Litanei  Bl.  263  beginnen  die 
weiblichen  Heiligen:  Maria  Magd.,  Elyzabeht,  Clara,  Agnes.  Im  Confiteor  Bl.  198  Maria, 
Franciscus  und  Clara. 

Ebd. :  Brauner  Lederband. 


69.   A.   I.   52.  Perg.  39,3X27,8  cm.    189  Bl.    1  Col.   21—22  Zeil.  Init. 

15.  Jahrh. 

Psalterium  (ord.  Praedicatorum)  feriatum  cum  ordinario  de 
tempore. 

Bl.  1 — 6  Kalender  mit  besonderer  Hervorhebung  der  Dominicaner- 
heiligen, der  Bamberger,  auch  der  Nürnberger  (Sebald,  Aegidius). 

(82) 
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Bl.  2  Späterer  Eintrag  über  den  Tod  des  .Superiors  Wilh. 
Brent  1566. 

Bl.  7  drei  Antiphonen  Scientes,  Evovae  etc.  mit  Noten,  dann  Beatus 
vir,  die  Psalmen  in  der  biblischen  Reihenfolge,  am  Rand  von 
späterer  Hand  numerirt.  Dabei  Antiphonen  u.  drgl.  mit  Quadrat- 
noten. Dieselben  schliessen  mit  den  drei  letzten,  welche  ur- 
sprünglich nicht  unterschieden ,  aber  am  Rande  numerirt  sind, 
Bl.  126:  onmis  Spiritus  landet  dominum.  Dann  folgen  unmittelbar 
die  Cantica  Esaiae  bis  Zachariae,  Bl.  133'  Te  deum,  134'  Sym- 
bolum  Äthan,  am  Schluss  ergänzt. 

Hierauf  sind  wohl  einige  Blätter  ausgefallen.  Es  folgen  Bl.  136 
Hymnen  mit  Noten.  Beg.  mit  Vox  dura  ecce  intonat,  de  tempore, 
de  sanetis,  communes.  Nach  dem  Hymnus  Jesu  Corona  Bl.  182 
verschiedene  Töne  in  Noten  für  Jam  lucis  orto  sidere  u.  a.,  dann 
Bl.  183  in  zwei  Columnen  (Jonditor  atme  u.  a.  mit  je  einer 
Zeile  in  Noten  bis  Bl.  186'  (  Viryinis  prolis),  nach  welchem  wieder 
eine  Lücke  ist.  Bl.  187  ohne  Noten  in  1  Col.,  mitten  in  einem 
Hymnus  beginnend,  dann  Nocte  »urgentes  bis  In  festo  saneti  Josejdi. 
wo  Bl.  1 89'  das  Manuscript  mit  dem  Hymnus  Sanctas  et  felix 
bei  den  Worten  ac  nati  geris  ip.  .  .  abbricht. 

Ausführlichere  Angaben  über  Anwendung,  die  Tage  und  Zeiten  u.  drgl.  in  rother 
Schrift  namentlich  bei  den  Hymnen;  andere,  meist  von  einer  Hand  des  17.  Jahrh.  am 
Rande,  aucli  sonst  öfters  Bemerkungen,  Nachtrage  und  Verweisungen  von  verschiedenen 
Händen.  » 

Grosse  Schrift  auf  mit  schwarzer  Tinte  gezogenen  Linien .  die  Nolensysteme  roth. 
Initialen  von  verschiedener  Grösse  in  verschiedenen  Farben  und  Gold  (letzteres  viel  l  ach  ab- 
gefallen), auf  den  Grundfarben  Ornamente  durch  Schattirung  und  Zeichnung  mit  helleren 
•Farben,  mit  buntem  Rankenwerk:  B).  7  vor  Ps.  I.  (Ps.  26  ist  ausgefallen.)  Bl.  35'  D 
vor  Ps.  38.  Bl.  44'  Q  vor  Ps.  51.  (Ps.  52  ist  ausgefallen.)  Bl.  55  S  vor  Ps.  68. 
Bl.  6;'  E  vor  Ps.  80.  Bl.  79  Q  vor  Ps.  97-  ^*  ^  ^  v^r  101.  Bl.  91'  T)  vor 
Ps.  109.  Sonst  blaue  oder  rothe,  bei  den  Noten  gewöhnlich  schwarze;  kleine  bei  den 
einzelnen  Versen. 

Das  Pergament  ist  stark  abgegriffen,  eine  Anzahl  von  Blattern  zerrissen  (37,  45, 
92—103,  106  — 111,  135,  139,  174).  Der  Rand  abgeschnitten:  4—6,  32,  63,  161,  162,  164, 
167  — 171,  173  —  177,  183 — 189.    Oefters  sind  Blätter  ausgefallen. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaneikloster  (Bl.  I:  Pro  Choro  Bambcnjcmi  ord. 
Pracd.). 

Ebd.:  Starker  gepresster  nachgedunkelter  Schweinslederband  aul  Bünden,  der  Rücken 
verletzt,  Schliessen  und  Buckeln  fehlen. 
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70.    Ed.    VII.   2.   Perg.    16,8X12,2   cm.    220    Bl.    1    Col.    18  Zeil.  Init. 

16.  Jahrh. 

Psalterium  monialium  o.  S.  Dominici  feriatum  cum  ordinario 
de  tempore. 

Bei  Jaeck  (358)  wie  viele  andere  irrthümlich  als  Brevier  bezeichnet. 

Bl.  1 — 6  Kalender  mit  häufigen  Nachträgen,  auch  liturgischen  u.  a. 

Bemerkungen  von  späterer  Hand. 
Bl.  7  Pater  noster,  Ave  und  Symbolum  apost. 

Bl.  7'  Invitatorien  von  Advent  bis  Palmsonntag,  Ps.  94.  Dann  Venite 
exultenms.   Nocte  surgentes.  Seruite,  Euouae.   Pro  fidei  mit  Noten. 

Bl.  10  beginnen  die  am  Rand  numerirten  Psalmen  in  der  biblischen 
Reihenfolge;  117— 119  ohne  Bezeichnung  und  Nummer,  ebenso 
148 — 150.  Bezeichnung  der  Tage  durch  Buchzeichen  und  von 
späterer  Hand  am  oberen  Rande.  Dabei  Antiphonen  u.  drgl. 
mit  Noten.  Die  Psalmen  schliessen  Bl.  185'  mit  Ps.  150  laudel 
dominum. 

Bl.  185' — 197':  Cantica  bis  Cant.  Zachariae  (vor  letzterem  Te  Deum 
Bl.  194' — 195')-  Dann  Symbolum  Äthan.  Ps.  69  Allerheiligen- 
litanei. (Darin  henrice,  ludivice,  otto,  anna,  katherina  (doppelt), 
elizabetli  am  Rande  mit  ähnlicher  Schrift),  die  Orationen  unvoll- 
ständig, abbrechend  Bl.  204'  (205  leer).  Bl.  205'  Capitula  f.  Advent  u.  a., 
dsgl.  Hymnen  und  Antiphonen  mit  Noten,  Toni.  Dann  Bl.  217' 
Hymnen  {Pangue  —  Lustra  —  Aurora  lucis  —  Sermone  blandö). 
Bl.  219'  In  viyilia  natiuitatis  domini  nostri  versus. 

Weisses  Pergament,  die  Linien  mit  schwarzer,  die  Notensysteme  mit  rother  Tinte. 

8  schön  gemalte  Initialen  auf  Goldgrund  mit  Rankenwerk  (theilweise  Blumen), 
welches  die  ganze  Seite  einnimmt.  Bl.  7  P  vor  Pater  noster.  Bl.  10  B  vor  Ps.  1.  Bl.  37' 
D  vor  Ps.  26.  Bl.  53'  D  vor  Ps.  38.  Bl.  68'  D  vor  Ps.  52.  Bl.  84  S  vor  Ps.  68.  Bl. 
103  E  vor  Ps.  80.  Bl.  121  C  vor  Ps.  97.  Bl.  139'  D  vor  Ps.  109.  Sonst  rothe  und 
blaue  von  verschiedener  Ausführung. 

Prov.  u.  Gesch. :  Wahrscheinlich  aus  einem  Dominikanerinnenkloster  (Kalender 
4.  Aug. :  Dominici  confessoris  patris  nostri). 

Ebd.:  Brauner  (ehemals  rother)  gepresster  Lederband,  der  Rücken  durch  Papier  er- 
gänzt, die  zwei  Schliessen  fehlen. 
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71.  Ed.  VII.  1.  Perg.  17,7X  12,6  cm.  208  Bl.  1  Col.  18  Zeil,  (von  Bl.  12  an). 

Init.   16.  Jahrh. 

Psalterium  monialium  o.  s.  Dominici  feriatum  cum  ordinario 
de  tempore. 

Bei  Jaeck  (Nr.  357)  irrthümlich  als  Breviarium  bezeichnet. 

Bl.  1—6  Kalender;  dabei  die  Dominikaner-Heiligen  in  blauer  Tinte, 

ebenso  die  Zahlen  der  höre  diei. 
Bl.  7:  Pater  noster,  Ave,  Credo.    Dann  Invitatorien  vom  Advent  bis 

Palmsonntag-,  Ps.  94,  mit  Responsorien  und  Capitula.    Dann  mit 

Noten :  Venite,  Nocte  surgentes,  Antiphonen. 
Bl.  10  Beg.  der  Psalmen  in  biblischer  Reihenfolge  Beatus  vir.  Dabei 

Antiphonen,  Hymnen  u.  drgl.  mit  Noten.    Schi,  mit  den  letzten 

3  nicht  mehr  unterschiedenen  Psalmen  Bl.  185':  spiritus  landet 

dominum. 

Dann  die  Cantica  wie  Ed.  VII.  2  (Nr.  70).  Fides  Athanasij.  Ps.  69.  Bl.  199 
Allerheiligenlitanei  (ergänzt  von  späterer  Hand:  SS.  vincenti, 
heinrice,  htdivice,  Sebalde,  anna,  barbara,  rlizabeth);  die  3.  und 
theilweise  die  4.  Oration  (Bl.  203)  ist  ausradirt  und  dafür  eine 
von  Ed.  VII.  2  abweichende  eingeschrieben ,  in  welcher  ausser 
den  dort  genannten  Petrus  und  Thomas  auch  Vincentius  und 
Katharina  erwähnt  werden.  Dann  Bl.  204  Hymnen  (Lncis  crca/or 
und  0  lux  beata)  mit  Capitula  und  Versus. 

Bl.  206  in  2  Columnen,  21  Zeilen,  in  etwas  grösserer  Schrift :  Hymnen 
Uerbum  supernum  prodiens  u.  a.,  zuletzt  Sermone  blando  angrhis 
und  versus,  schliessend  mit  den  Worten  quod  autem  riuif  deo. 
roth:  in  noct. 

Vereinzelte  deutsche  Bemerkungen  am  Rande  über  Anwendung;  andere  über  Be- 
deutung der  Psalmen.  (Bl.  139'  ff.)  Sorgfältige  Schrift,  die  Linien  sind  nur  theilweise 
mit  schwarzer  Tinte  gezogen,  Notensystem  roth. 

Die  grösseren  Initialen  sind  blau  eingezeichnet  und  roth  ornamentirt  vor  Ps.  I  (mit 
weissen  ausgesparten  Thiergestalten),  Ps.  26,  38,  51  u.  52,  68,  80.  97,  109  und  vor  dem 
ersten  Canticum  (Bl.  10,  40,  55',  68',  70',  86,  105,  122,  139',  185'),  kleinere  auch  vor  101 
(Bl.  124). 

Prov.  11.  Gesch. :  Vermuthlich  aus  dem  Doniinikanerinnenkloster  zu  S.  Katharina  in 
Nürnberg. 

Ebd.:  Einfach  gepresster  brauner  Lederband  mit  zwei  Schliessen. 
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72.  Ed.  VII.  7.  Perg.  17,2X12  cm.  174  Bl.  1  Col.  18  Zeil.  Init.  16.  Jahrh. 

Psalterium  (monialium  o.  s.  Dominici?)  feriatum  cum  ordinario 
de  tempore. 

Bl.  i — 5:  Kalender  mit  wenigen  Nachträgen  (Sept.:  ludemilla,  Okt.: 

hedwigis,  wendeliti).    Das  erste  Blatt  fehlt,  Beg.  mit  Martins. 
Bl.  6  leer.    Bl.  6'   Venite,  Nocte  u.  s.  w.  mit  Noten  wie  Ed.  VII.  2 

(Nr.  70)  Bl.  9'.  Bl.  7,  dessen  obere  Hälfte  fehlt,  die  Psalmen  u.  s.  w. 

wie  Ed.  VII.  2  (Nr.  70),  schliessend  mit  Ps.  150  auf  Bl.  168'. 

Dann  ebenso  die  Cantica. 
Mit  Bl.  174  bricht  das  Manuscript  ab  im  Cantieum  moysi  {Audite)  mit 

den  Worten:  cum  gemine  sno  et  montium  .  . 

Mit  schwarzer  Tinte  gezogene  Linien,  Notensystem  roth. 

Grössere  Initialen  roth,  blau  und  violet  eingezeichnet  von  den  Psalmen  26,  38,  51 
und  52,  68,  80,  97,  101,  109  und  dem  ersten  Cantieum  (Bl.  32',  47',  60',  62',  77',  95', 
112',  114',  129,  168'),  Bl.  47'  und  95'  mit  weiss  ausgesparten  Thiergestalten ;  sonst  schmuck- 
lose, roth  oder  blaue,  schwarze  bei  den  Noten,  häufig  mit  gezeichneten  Menschenköpfen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Wahrscheinlich  aus  dem  Dominikanerinnenkloster  in  Nürnberg. 
Oefters  ist  der  Name  Herr  Gobhardt  (Bl.  1,  26,  54  u.  a.)  von  einer  Hand  des  18.  Jahrh. 
eingeschrieben,  Bl.  60  auch  Herr  schmil,  Herr  JBomens. 

Ebd. :  Brauner  Lederband. 


i)  Breviere. 

73.  Ed.  VII.  28.  Pap.  15,6X10,3  cm.  366  Bl.  1  Col.  30—40  Zeil.  15.  Jahrb. 
Breviarium  Benedictinum. 

Bl.  1 — 58:  Psalterium.  Ps.  i  147  mit  Antiphonen  u.  drgl.,  letztere 
theilweise  von  späterer  Hand,  wie  auch  vielfach  die  Angabe  der 
Wochentage  u.  drgl.  Bl.  58:  Sequitur  commemoracio  de  beata 
virgine  und  Bl.  59  Consueta  prime  intelligimus  bis  {suffragid)  De 
s.  cruce.  Bl.  59':  Dominicis  diebus  Cantica  {Domine  miserer e), 
dann  Bl.  60  Esaiae  bis  Zachariae,  Symbolum  Äthan.,  Te  Deum, 
Magnificat,  Benedictus,  dann  weitere  Cantica  von  Advent  (Eccc 
dominus  in  fortitudine)  bis  Commune  virg.  (Non  vocaberis). 

Bl.  68  Hymnen:  Eterne  rerum  bis  Virginis  proles,  in  dedicacione. 
proprii  de  sanetis. 

Bl.  78':  Incipiunt  höre  s.  enteis.    Orationes.    Agenda  Capihdi. 

Bl.  80 — 199:  Proprium  de  tempore  von  Advent  bis  letztem  Sonntag 
vor  Advent. 
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Bl.  200 — 250':  Proprium  sanctorum  beg.  In  natali  Beatissimi  patris 
nostri  Benedicti  bis  Thomas.  Bl.  250'-  251  Nachtrag  zu  Lec- 
tionen  in  festo  Commemoracionis  Scti.  Benedicti. 

Bl.  252  —  255:  Commune  sanctorum  für  die  Nocturnen  mit  In  dedi- 
cacione,  Bl.  255' — 261  desgl.  für  einzelne  Heilige:  Stephanus  bis 
Benedictus,  Bl.  261' — 263'  für  Michael  bis  Andreas.  Bl.  264 — 302': 
ebenso  Responsorien  und  Lectionen  für  das  Commune ,  Bl.  303 
in  dedicacione,  306  Sequitur  de  sanctis  in  speciaU:  Stephanus  bis 
Mathias.  Dann  Bl.  324  für  die  Nocturnen  im  November  bis  in 
cena  domini,  wo  das  Manuscript  mit  Bl.  336'  abbricht. 

Das  Manuscript  ist  von  mehreren  Hiinden  geschrieben;  von  anderer  (erster?)  bes. 
Bl.  240 — 250,  264 — 334.  In  den  von  anderer  Hand  mit  blasserer  Tinte  geschriebenen 
Theilen  sind  die  rothen  Ueberschriflen  theilweise  nicht  mehr  nachgetragen.  Im  Anfang  ist 
wohl  der  Kalender  ausgefallen,  auch  nach  Bl.  47  einige  Blätter,  ebenso  der  Schluss. 

Prov.  u.  Oench.:  Aus  der  Dominikaner-Bibliothek  (Bl.  I:  üonuentus  liambcrgensis 
ord.  praedicatorum).  Doch  war  es  zuerst  jedenfalls  für  ein  Benedictinerklo-ter  be- 
stimmt, wie  Bl.  200  zeigen  dürfte. 

Ebd.:  Brauner  einfach  gepresster  Lederband,  die  Schliesse  fehlt. 

Wasserzeichen:  Bl.  1 — 79  Kreuz  auf  Postament  (Krone?)  und  Ochsenkopf.  Dann 
Ochsenkopf  mit  Krone. 


74.  Ed.  VII.  34.  Pap.  14,6X10,4  cm.  461  Bl.  1  Col.  25—30  Zeil.  14.  Jahrh. 

Breviarium  Carmelitarum. 

Bl.  1 :  Incipit  psaJterium  secundum  ordinem  fratrum  Beate  marie  rirginis 
de  monte  Carmeli  u.  s.  w. ,  Prima  dienern  und  Sode  surycntes, 
dann  Ps.  i  u.  s.  f.  mit  Antiphonen  u.  drgl.  Bricht  Hl.  49'  ab 
im  Ps.  87. 

Bl.  51 — 234':  Proprium  de  tempore  von  Ostern  bis  Advent;  am 
Schi.  Bl.  185'  Dominicalia  eivanyelia  päd  octauas  pentecode  bis 
Dominica  XXIV.  mit  Homilien,  dann  Sonntag  vor  Advent,  Bl. 
212'  in  dedicatione.    Bl.  219':  Incipit  hydoriu  de  corpore  ehrisH. 

Bl.  235  —  251:  Rubricae  de  adventu  domini. 

Bl.  252'  zwei  Hymnen. 

Bl.  253  —  273:  Commune,  sanctorum. 

Bl.  274:  Incipit  de  sanctis  tempore  estiuaü,  von  Ambrosius  an.  Bricht 
ab  Bl.  461'  in  nativ.  mariae:  ad  nonam  cap.  Sicut  ei/i/amo.  .  . 

Psalterium  und  Commune  sanct.  (Bl.  253  —  273)  von  anderer  Hand. 

r87) 
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Bedeutsam  für  die  Literatur  des  Fronleichnamsfestes  (nach  der  Dedicatio  eccl.  s.  ob. 
Bl.  219);  das  Officium  desselben  ist  nicht  ganz  das  des  heil.  Thomas  von  Aquin. 

l'rov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmelitenkloster.  Auf  dem  Vorsatzbl.  unter  Federproben 
Heintz  Hoffm(ann?). 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  Buckeln,  Ecken  und  einer  Schliesse ;  von 
den  Ecken  fehlt  eine.  An  den  Deckeln  Pergamentblätter  aus  einem  astronomischen  Manu- 
script  (1360). 

Wasserzeichen :  Ochsenkopf  in  verschiedener  Form  und  andere. 


75.   Ed.  VII.  29.   Pap.   15,8X11  cm.    410  Bl.    1  Col.  30,  dann  28  Bl. 

16.  Jahrb.  (1501). 

Breviarium  Carmelitarum. 

Auf  einem  vorn  angeklebten  Blatt  regula  historiarum. 
Der  Anfang  mit  dem  Kalender  ist  ausgefallen. 

Bl.  1 — 92:  Psalterium:  Primo  dierum  und  Nocte  surgentes  nebst  Anti- 
phonen. Dann  die  Psalmen  1  — 150  mit  Antiphonen,  Hymnen 
u.  drgl.  Bl.  88  ff.:  Cant.  III  puer.,  Zachariae,  Te  Deum,  Magni- 
ficat,  Simeonis.    Bl.  90  Allerheiligenlitanei  mit  Gebeten. 

Bl.  92  folgen  die  Suffragia  consueta ,  beg.  mit  Memoratio  de  sancta 
maria. 

Bl.  97':  Incipit  Officium  de  Commemoratione  .  .  .  marie  que  Semper 
agetur  sabbatinis  diebus  vel  aliis  u.  s.  w.  Bl.  112  Finis  omnium 
omeliarum.  Sequuntur  quindecim  psalmi.    Bl.  113'  Höre  beate  marie. 

Bl.  116:  Nunc  sequitur  de  officio  defunctorum  ex  Rubrica  XXII.  ordi- 
nalis.    Das  Officium  mit  Zusätzen. 

Bl.  124':  Incipit  Commune  sanctorum. 

Bl.  184':  Incipiunt  hymni  (mit  Verweisung  auf  das  Diurnale)  von 
Advent  (Verbum  supernum)  bis  Joseph  und  Cirillus,  die  letzten 
(Nachträge)  mit  Antiphonen,  Versen  u.  drgl.    Bl.  194:  1501. 

Bl.  195:  Incipit  diurnale  de  tempore  et  de  sanctis  per  circidum  anni. 
—  Bl.  297'  —  299:  Verzeichniss  von  Heiligen  Emmerancie,  Eu- 
frosine  bis  Mauri  mit  biographischen  Angaben ,  mit  blasserer 
Tinte  geschrieben;  ebenso  Bl.  299' — 301:  historia  de  compassione 
beate  marie.  Bl.  304:  Incipit  sanctorale  siue  officium  de  sanctis 
von  Maurus  (Bl.  325 — 3271  Rubriken,  Commune  sanct.  tempore 
paschali)  bis  Thomas  (Bl.  400),  dem  noch  Orationen  für  Er- 
hardus  u.  s.  w.  folgen;  Bl.  401  das  Officium  In  dedicatione 
(Rubrica  mit  Verweisung  Bl.  296'),  sowie  Bl.  403  virginis  marie 

(88) 
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Niuis.  Bricht  Bl.  403'  ab  in  der  Ucberschrift:  Sripnmtnr  et  alte 
none  Historie  dinerse  que  non  inserte  coipori  ordinalis  et  primo 
de  .  .  . 

Dann  sind  noch  Orationes  beigeschrieben  de  sancto  angelo,  von 
mehreren  Händen  fortgesetzt  bis  Bl.  407  De  sancto  gercddo. 
Dazwischen  Bl.  404  Nota  de  Indictione. 

Bl.  410  Empfehlung  von  Arzneimitteln. 

Vielleicht  als  Diurnale  bezeichnet,  weil  die  Lectionen  fehlen.  Der  Ritus  der 
Carmeliten  unterschied  sich  bis  ins  vorige  Jahrh.  in  Manchem  vom  römischen.  Obwohl  in 
dem  Manuscript  Homilien  über  die  Evangelien  enthalten  sind,  setzt  es  doch  für  den  Ge- 
brauch noch  ein  Lectionarium  voraus. 

Theilweise  stark  abgegriffenes  Papier.  Die  erste  Parthie  (Bl.  1 — 3,  auch  8,  9) 
Pergament;  zwischen  Bl.  I  und  2  sind  Ii  Blätter  ausgefallen,  wie  die  alte  Foliirung  zeigt; 
auch  anderes  wie  Kalender  u.  drgl.  s.  ob. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmelitenbibliothek  (auf  dem  Rücken  die  alte  Signatur 
o.  lin.  I.  7.).     Geschrieben  um  1501,  wie  die  Jahrzahl  Bl.  194  zeigt. 

Ebd.:  Ursprünglich  weisser  Lederband  mit  Messing-Ecken  und  Buckeln;  von  ersteren 
fehlen  5;  ebenso  eine  der  beiden  Schliessen. 

Am  hinteren  Deckel  Pergamentblatt  mit  theilweise  verwischter  Schrift  (15  Jahrh.): 
Vnser  her  kam  zu  siner  mutler.    Er  sprach  u.  s.  w. 

Wasserzeichen  :  Kreuz,  Ochsenhopf,  Waage. 


76.    Erl.   VII.   36.    Pap.  13X19,7  cm.    410  Bl.    1  Co].    20-40  Zeil. 

15.  Jahrh.  (1464). 

Breviarium  Carmelitarum. 

Bl.  1 — 6':  Kalender. 

Bl.  8 :  Incipit  hystoHa  de  saneta  Ottüia  virgine. 

Bl.  11':  Si  litera  dominicaJis  fuerit  A.  (Regula  historiarum). 

Bl.  12:  Hic  incipit  diurnale  fralrum  ordiuis  beate  Marie  de  monte  car- 
meli  Proprium  de  tempore  vom  Advent  bis  zum  Sonntag  vor 
Advent  und  in  dedicalione  eccl.  Am  Schi.  Bl.  70  roth:  K.  J.  ('.  II. 
anno  1464. 

Bl,  71:  Incipit  diurnale  de  sanclis  von  Basilius  bis  Thomas.  Dann 
Bl.  117  noch  Orationes  zu  Rudbertus,  Wenceslaus,  Gereon, 
Maximilian. 

Bl  118:  Incipit  psalteriinn  secundum  Rubricam  fratrum  Carmelitarwm. 
Beg.  Primo  die  und  Nocte  surgentes,  dann  die  numerirten  Psalmen 
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mit  Antiphonen  u.  drgl.   i— 150.    Bl.   192'  ff.:  Cant.  Zachariae, 

Allerheiligenlitanei. 
Bl.  194:  Incipiunt  uespere  defunctorum. 
Bl.  107:  Incipit  cursus  beate  marie  virginis. 

Bl.  199':  Sequuntur  ympni  {Conditor  crime  bis  Jhesu  Corona,  dann  noch 

De  conceptione  virginis  marie). 
Bl.  215:  Commune  sanctorum. 
Bl.  245:  Officium  b.  Mariae. 

Bl.  254:  Seguitur  officium  trimm  lectionum  tempore  paschali.    In  natcrii 

unius  martiris  u.  s.  w. 
Bl.  255':  Incipiunt  suffragia  per  totum  annum. 
Bl.  259':  Benedictiones  (vini  bis  salis). 

Bl.  265:  Incipiunt  octaue  per  circulum  anni  (von  Weihnachten  an). 
Schi,  mit  Octava  s.  Martini,  dem  noch  S.  Albertus  folgt  bis  Bl. 
405.  Dann  Bl.  407 — 409  Andreas.  Bl.  410  Orationen  ss.  Angeh, 
Floriani,  Bernhardini,  Hylarionis. 

Einzelne  Pergamentblätter  in  den  Papierlagen  (5,  6,  II,  118,  123,  124,  129). 
Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Carmeliterbibliothek  (a.  Un.  I.  11). 

Ebd.:  Weisser  Lederband  mit  starkem  Beschläg:  Ecken,  Buckeln  und  2  Schliessen, 
von  denen  die  eine  fehlt. 

Wasserzeichen:  Kreis  oder  G  (?). 


77.  Ed.  VII.  38.  Pap.  15X10,7  cm.  540  Bl.  1  Col.  30  Zeil.  15.  Jahrh.  (1470). 
Breviarium  Carmelitarum. 

Bl.  1  :  lateinische  Gebete  zu  Maria  (Oriens  sol.  —  Saluto  te). 

Bl.  2  —  7':  Kalender.  Bl.  8:  Tabelle  zur  Berechnung  des  Osterfestes 
nach  der  goldenen  Zahl,  Sonntagsbuchstabe. 

Bl.  9  —  9':  lateinische  Ablassgebete  (Sancttis  Gregorius  dum  esset 
summus  pontifex)  u.  a. 

Bl.  10:  Incipit  psalterium  cum  suis  pertinencijs  secundum  rubricam 
ordinis  fratrum  beate  marie  dei  genitricis  de  monte  Carmeli.  Beg. 
Primo  dierum,  Nocte  surgentes,  dann  Ps.  1  bis  147  (Bl.  99)  mit 
Antiphonen  u.  drgl.  Dann  Bl.  99  f.  Cant.  trium  puerorum, 
5  Psalmanfänge  de  passione,  Bl.  100  Allerheiligenlitanei  mit 
Collectae.    Am  Schluss  Bl.  102  roth  J.  Ii.  ep.  1470. 

Bl.  102' — 121':  Hymnen  de  tempore  und  de  sanctis  (Conditor  alme 
bis  Jhesu  corona). 
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Bl.  122—126:  Vesperae  defunctorum.  Am  Schluss  Bl.  126'  pie  creditur: 
Befreiung  der  Seelen  aus  dem  Fegfeuer  durch  sechs  Messen 
u.  drgl.    Vrgl.  hist.  Manuscripte  (Bd.  II)  Nr.  156  Bl.  175'. 

Bl.  128:  Sequi tur  Jtubrica  XXVII.  ordinalis  de  commutancia  festiuitatum 
adinvicem  (vrgl.  Ed.  II.  13  Nr.  120  Bl.  ig).  —  Bl.  129  Hic  nota  breitem 
regidam  historiarum.  —  Bl.  129'  Sequitur  Mubrica  XXXII ordinalis 
de  omelijs  concurrentibns  (Ed.  II.  13  Bl.  20). 

Bl.  131:  Incipit  Commune  sandorum  extra  tempus  paschalt: 

Bl.  165:  Sequitur  Sabbatinis  t/iebus  rel  tdijs  quando  de  bctt/ti  rirtjine  ayitur. 

Bl.  174:  Sequuntur  nunc  Snffragia  sandorum  per  totuiu  nun  um.  Am 
Schlüsse  Bl.  178':  Per  ntanus  fratris  heinrici  ep{iscop)i  1470. 
f.  h.  ep. 

Bl.  179:  Incipit  breuiarium  pars  Estiualis  .  .  .  Krcerplum  de  approbato 
vsu  Ecclesie  Jherosolomitane  u.  s.  w.  von  Ostern  bis  zum  letzten 
Sonntag  vor  dem  Advent,  am  Schi.  In  dedicalionc  ecclesie  bis 
BL  309'- 

Bl.  310:  Sequitur  hystoria  jn  festo  Sdi.  hdijzvi  prophete.     Desgl.  Bl. 

312  Scti.  AJberti  (o.  Carmel.).    Am  Schi.  Bl.  314':  1470  /.  h.  ep. 
Bl.  315:  Sequitur  officium  IX  ledionum  paschalis  temporis  (Commune 

sanctorum).    In  natcdi  vnius  martiris  u.  s.  w. 
Bl.  316'  schliesst  sich  das  Proprium  de  sanctis  ohne  Unterscheidung 

an  mit  Alexander,  Benedictus  und  Ambrosius.    Bricht  Bl.  540' 

bei  Katharina  ab  mit  ymnus :  Ave  sponsa  christi  viryo  katherina 

regi  cid  ser  .  .  . 

Bl.  1  — 10  und  Bl.  16,  22  Pergament. 

Prov.  m.  Gesch.:  Aus  der  Carmelilerbibliothek  (n.  /in.  /.  9).    Schreiber  s.  Iii.  178*  u.  a. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband.  Vom  Beschlag  sind  nur  2  Buckeln  in 
der  Mitte  vorhanden,  die  beiden  Schliessen  und  siimmtliche  Ecken  fehlen.  Am  vorderen 
Einbanddeckel  Pergamentblatl ,  Fragment  eines  Briefes  des  may ister  Generalis  Johanne-, 
an  Bertoldus  engeltaler  (und  seinen  Convent),  Wahl  des  Beichtvaters  betreffend. 

Wasserzeichen  :  Ochsenkopi. 


78.   Ed.   VII.   24.    Pap.  20,5X15  cm.    424  Bl.    2  Col.    30—40  Zeil. 

15.  Jahrb.  (1476). 

Breviarium  Carmelitarum. 

Bl.  i:  Gebete  zur  h.  Dreifaltigkeit.    Bl.  i':  Verzeichnis  von  Benc- 

dictiones. 
Bl.  2  —  7':  Kalender. 
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Bl.  8 :  Incipit  breuiarium  fratrum  Ordinis  beate  Marie  dei  genitricis  de 
Monte  Carmeli.  —  Bl.  100'  Explicit  pars  hyemalis  de  tempore. 
Bl.  156  Explicit  pars  Estiualis  de  tempore  vna  cum  Solempnitate 
dedicacionis. 

Bl.  156' — 161:  Qualiter  officium  sit  dicendum  (Rubrica  XXIV)  wie 
Ed.  VII.  25  (Nr.  80),  Bl.  455'— 459'.  Dann  Bl.  161'  regula 
historiarum  wie  Ed.  VII.  38  (Nr.  77),  Bl.  120. 

Bl.  162:  Psalterium.  Primo  dierum,  Nocte  surgentes,  dann  Ps.  1  u.  s.  f. 
mit  Antiphonen  u.  drgl.  bis  Ps.  120  (Bl.  221'),  -wo  eine  grosse 
Lücke  ist.  Bl.  222  beg.  wieder  im  Cant.  Zachariae,  dann  Te 
Deum.    Bl.  222'  Allerheiligenlitanei  mit  Gebeten. 

Bl.  224:  Secuntur  vigilie  mortuorum. 

Bl.  226':  Secuntur  ymni  per  circulum  anni  de  tempore  et  de  sanctis 

(Conditor  bis  Jesu  Corona). 
Bl.  238:  Incipiunt  consueta  suffragia  per  circidum  anni. 
Bl.  241':  Incipit  hystoria  de  beata  virgine  jn  sabbatinis  diebus. 
Bl.  246':  Incipit  Commune  sanctorum.    Bl.  264'  Explicit  mit  Nachtrag 

(auch  de  sancta  lamegunda). 
Bl.  265:  Hie  incipit  pars  estiualis  de  sanctis.    Von  Alexander,  Bene- 

dictus  und  Ambrosius  bis  Saturninus.     Bl.  393':  Explicit  .  .  . 

completum  est  feria  2a  post  Judica  hora  completorij  LXXVI". 
Bl.  394:  Incipit  pars  hyemalis  de  sanctis  Andreas  bis  Ambrosius.  Bl. 

424':  Explicit  finis  huius  Breuiarij.    Iniciaui  jn  die  Scti.  Ignacij 

in  maximis  anxietatibus  et  finiui  in  dominica  ramis  palmarum  in 

maximis  tribidationibus  ....    Per  me  fratrem  Leonardum 

Retj speck  LXXVI0. 

Die  grösseren  Initialen  bei  einzelnen  Psalmen  u.  drgl.  sind  etwas  sorgfältiger,  roth 
und  grün  eingezeichnet. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd. :  Pappband,  Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder.  Alte  Signatur  Q.  VII.  9. 
Wasserzeichen  :  Krone. 


79.  Ed.  VII.  27.  Pap.  15,5X11  cm.  224  Bl.  1  Col.  18—37  Zeil,  von  versch. 

Händen.   15.  Jahrh.  (1485). 

Breviarium  Carmelitarum. 

Bl.  1-6:  Kalender  mit  häufigen  Nachträgen  von  verschiedenen 
Händen  (so  Kunigunda,  doch  Heinrich  von  der  ersten  Hand, 
Otto  fehlt). 
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Bl.  7  „Horae  canonicae"  (s.  Bl.  7').  Ablassgebete:  Patris  sapientia  .  . 
Crishis  capitis  est  hora  matutinu.  Bl.  8  Orationes  b.  Gregorii  u.  a. 
Dann  von  wechselnden  Händen  Gebete  verschiedener  Art,  Buss- 
psalmen, Allerheiligenlitanei  bis  Bl.  20. 

ßl.  21:  Incipit  psalterium  cum  antiphonis  et  ymnis  \>er  annum.  Beg. 
mit  dem  Hymnus  Primo  (Herum  omniitm,  Antiphonen  u.  s.  \v., 
dann  Beatus  vir.  Die  Psalmen  folgen  in  etwas  anderer  Ordnung, 
als  gewöhnlich;  häufig  nur  mit  den  Anfangsworten  bezeichnet, 
viele  fehlen.  Schi.  Bl.  88  mit  dem  Completorium.  Dann  roth: 
Et  sie  est  finis  anno  domini  1485  (roth). 

Bl.  88:  Daten  familiärer  und  historischer  Art,  Gebet,  von  ver- 
schiedenen Händen. 

Bl.  89:  Sequitur  de  commemoracione  gloriose  virginis  .  .  .  maric  com- 
muniter  per  annum. 

Bl.  104:  hx  ipit  Vigilia  Mortuorum. 

Bl.  109 — 141:  Hymnen  für  das  ganze  Jahr.  Bl.  141  Jinis  ■-  Bl.  142 
Incipiuut  suffragia  per  totum  annum.  Bl.  148'  Jinis.  —  Bl.  149: 
Benedi  et  iones  per  totum  annum  super  lectiones  de  tempore  et  de 
sanetis.    Bl.  1 50'  finis. 

Bl.  150'  Psalmi  graduales:  Adjutorium  nosti  um  11.  s.  w.  mit  Bitten  für 
den  Orden  u.  a.,  auch  das  heil.  Land.  Bl.  154  finis.  —  154' 
Orationes. 

Bl.  155:  Incipit  commune  sanetorum  (roth).  Bl.  210  Explicit . . .  i486. 
Dann  roth:   Incipit  cursus  beute  .  .  maric  lirginis  de  monh:  carmcli. 

Bl.  217'  finis  est. 
Bl.  218    224:  Gebete  u.  drgl.  von  wechselnden  Händen. 

Das  Manuscript  ist  von  mehreren  Händen  auf  verschiedenes  Papier  geschrieben,  doch 
anscheinend  ohne  Lücken  zwischen  den  einzelnen  Theilen.  Bl.  21,  26,  27,  32  Pergament. 
Bl.  21  —  221  von  alter  Hand  als  1  — 100  und  1  — 101  foliirt.    Bl.  222  halb  weggerissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Im  Jahr  [485  geschrieben,  jedenfalls  in  einem  Carmeliterkloster. 
Bl.  88  bezeichnet  ein  Mönch  1484  als  Jahr  seiner  Professio ,  ebenso  Bl.  121'  ein  Jratcr 
g  .  .  .  vff  ordinix  carmclitarum  i486.  Bl.  220'  F.  11'.  est  possesor  huius  libri  Bl.  88' 
Notiz  über  den  Empfang  des  Kaisers  (Friedrich  III.)  an  dem  montag  nach  S.  pclagiu* 
tag  .  .  .  1485. 

Ebd.:   Weisser  Schweinslederband   mit   einer   Schliesse.     Vorsatzblätter   aus  einer 
Pergamenthandschrift  grammatischen  Inhalts  (13.  Jahrb.).    Alte  Signatur  Q.  VII.  12. 
Wasserzeichen:  Krone  mit  Blume,  Ochsenkopf  11.  a. 
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80.  Ed.  VII.  25.   Pap.  21,3X15,5  cm.   475  Bl.  2  Col.   36  Zeil.  15.  Jahrh. 

Breviarium  C  arm  elitär  um. 

Der  Anfang  fehlt.  Beg.  im  Psalterium  in  einem  Hymnus  Lehes  dies 
hic  transeat,  Antiphonen  u.  drgl. ,  dann  Ps.  38.  —  Schi,  mit  Ps. 
150  ßl.  42.  Dann  Cantica  III  puer.,  Zachariae,  Te  Deum,  Magni- 
ficat,  Simeonis. 

Bl.  43' :  Sequuntur  benedictiones  per  totum  annum  super  lectiones  tarn  de 

tempore  quam  de  sanetis. 
Bl.  44:  Nota  de  historiis  imponendis  (Si  Hiera  dominicalis  fuerit  u.  s.  w.). 
Bl.  44:  Incipit  historia  de  festo  sacratissime  lancee  et  clauorum. 
Bl.  48 :  Incipit  Breuiarium  fratrum  ordinis  beate  marie  de  monte  car- 

meli  .  .  .  excerptum  de  approbato  vsu  dominici  sepideri  u.  s.  w. 

Proprium  de  tempore  vom  Advent  bis  zum  letzten  Sonntag  vor 

dem  Advent,  zuletzt  in  dedicatione  ecclesie  bis  Bl.  245. 
Bl.  246 — 416:  Proprium  sanetorum  von  Maurus  bis  Basilius. 
Bl.  416  —  442:  Commune  sanetorum. 

Bl.  443:  Incipit  Officium  Commemoracionis  marie  u.  s.  w.  (Bl.  450' 
höre). 

Bl.  451:  Sequuntur  suffragia  communia  per  totum  annum. 

Bl.  453:  Incipit  officium  defunetorum.    Bl.  455'  Explicit. 

Bl.  455':  Sequitur :  de  In  anno  qualiter . . .  officium  sit  dicendum  Bubrica 
vigesima  quarta  und  die  folgenden  Rubriken  des  Caeremoniale 
bis  Rubr.  28,  dann  30,  31,  32  (vrgl.  Ed.  II.  13  Nr.  120,  Bl.  15'  — 20'j. 

Bl.  463:  Sequuntur  ymni  per  totum  annum  (Conditor  alme  bis  Jesu 
Corona). 

Bl.  473:  Allerheiligenlitanei.     Bricht  Bl.  474'  ab  in  der  Oratio  Deus 

qui  es  sanetorum  tuorum  splendor. 
Bl.  475  enthält  noch   Oracio  ante  und  post  missam,  Confessio  beati 

Ambrosii,  Aue  ancilla  trinitatis. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Carmelitenbibliothek. 

Ebd. :  Brauner  Lederband  mit  Buckeln  und  Ecken,  die  2  Schliessen  fehlen,  Rücken 
und  hinterer  Deckel  in  neuer  Zeit  ergänzt. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  gekreuzte  Schlüssel. 
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81.  Ed.  VII.  30.  Pap.  14,7X10  cm.  228  Bl.  1  Col.  20—25  Zeil.  15.  Jabrh. 
Breviarium  Carmelitarum. 

Bl.  i  —  1 2  :  Kalender. 

Bl.  13—14:  Antiphonen.    Bl.  15  Hymnen  (Bl.  13  —  16  Pergament). 

Bl.  18-167:  Psalterium  für  Matutin  und  die  Hören  bis  Vesper:  Primo 
dienern,  dann  Ps.  1  — 150  mit  Antiphonen,  Hymnen  u.  drgl.  Bl. 
162  ff.:  Cant.  III  puer.,  Zachariae,  Te  Deum.  Bl.  164  Aller- 
heiligenlitanei. 

Bl.  167  — 177:  Hymnen  (Conditor  ahne  bis  Jhesu  Corona). 

Bl.  177  — 187:  In  anno  quo  nativitas  domini  (Rubrica  XXIV  des  Caere- 

moniale,  vrgl.  Ed.  II,  13  Nr.  120,  Bl.  15'— 18). 
Bl.  187:  Officium  In  festo  sde.  hinegundis  rirginis  und  Bl.  191':  In  die 

seti.  henrici. 

Bl.  197:  Commune  Sanctorum.  Bricht  Bl.  228'  ab  mit  Ant. :  Time 
siirrexerunt  omnes  virgines  ille  et  ornanerunf  lampades  swu  .  .  . 
Die  übrigen  Blätter  sind  ausgerissen. 

Die  rothen  Ueberschriften  sind  öfters  herausgeschnitten. 
Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  C'armcliterbibliothek  |a.  lin.  II.  4). 

Ebd.  :  Rothgefarbter,  einfach  gepresster  l.ederband  mit  einer  bchliesse.  Ecken  und 
Buckeln  fehlen.  Vorn  ein  Pergamentblatt,  aus  einem  etymologischen  Gedicht  in  Distichen 
(14.  Jahrhundert).  An  den  Einbanddeckeln  Pergamentstieifen  aus  einem  vermutlich 
liturgischen  Mantiscript  des  10.  Jahrli.  Hinten  ein  sehr  alter  Holzschnitt,  eine  Heilige  mit 
einer  Lanze  darstellend. 

Wasserzeichen:  Kreuz  auf  Postament  (Krone?)  und  Ochsenkopf  wechselnd. 


82.  Ed.  VII.  31.  Pap.  21X15,5  cm.  241  Bl.  1  Col.  25—40  Zeil.  15.  Jahrli. 
Breviarium  Carmelitarum. 

Bl.  1 — 5':  Kalender,  das  erste  Blatt  mit  Januar  und  Februar  fehlt. 
(6.  Mai  Dedicatio  Bamberg.). 

Bl.  6 — 137:  Proprium  de  tempore.  Beg. :  In  aduentti  dm.  Sdbato  ad 
mal.  InciuUorium.  Dominion  qui  rentnrus  ext  bis  zur  Fronleich- 
namsoctav,  dann  Lectionen  (Bl.  1 03 1.  Bl.  128  In  dedicatUme 
ecclesic.  Bl.  12g'  Sequuntur  enangelia  dominicaiia  vom  1.  bis 
24.  Sonntag  n.  Pfingsten,  am  Schluss  von  andrer  Hand  Mth. 
9.  18. 

Bl.  137 — 241  :  Proprium  sanctorum.  Das  erste  Blatt  ist  ausgerissen. 
Andreas   bis  Katharina  (Bl.  233).    Dann   nach  Ausfall  zweier 
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Blätter:  Visitatio  Mariae  (auch  im  Kalender  von  späterer  Hand), 

womit  das  Manuscript  Bl.  241'  abbricht. 

Die   Schrift  wechselt  öfters.     Nachträge,  auch  auf  eingeklebten  Blättchen.  Am 
Schluss,  nach  Bl.  225,  233  und  auch  sonst  öfter  sind  Blätter  ausgerissen. 
Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Carmeliterbibliothek. 

Ebd. :  Weisser  Schweinslederband  mit  der  alten  Aufschrift  Breuiariwm.  Die 
Schliesse  fehlt. 

Wasserzeichrn :  Kreuz,  Waage  u.  a. 


83.  Ed.  VII.  37.  Pap.  15,5X10,8  cm.  426  Bl.  1  Col.  25— 40  Zeil.  15.  Jahrh. 
Breviarium  Carmelitarum. 

Bl.  i — 6':  Kalender,  wohl  von  verschiedenen  Händen,  mit  Nach- 
trägen (so  19.  März:  Dulcissimi  karissimi  martirum  bamberye). 

Bl.  7 — 11'  leer,  Bl.  8  Spuren  eines  farbigen  Marienbildes. 
'  Bl.  12  —  12':  Ablass-Gebete. 

Bl.  13 — 96'  Psalterium:  Primo  dierum,  Nocte  stirgentes,  die  Psalmen, 
am  Rande  numerirt,  mit  Antiphonen  u.  drgl.  1  — 146,  mit  dem 
Bl.  96'  abbricht ;  der  Schluss  ist  ausgefallen. 

Bl.  97 :  Incipit  commune  sanctorum  ordinis  fratrum  beate  marie  .  .  de 
monte  Carmelo. 

Bl.  124:  In  commemmoracione  gloriosissime  virginis  marie  (ad  ves- 
peras  u.  s.  w.). 

Bl.  135 — 137:  Hymnen  (für  das  Commune  sanct.  u.  a.)  mit  blasserer 

Tinte.    Bl.  137'— 139'  leer. 
Bl.  140:  Si  A  fuerit  litera  dominicalis  (reg-ula  historiarum). 
Bl.  141 -142'  weitere  Hymnen:  Chorus  noue  ierusalem  (andere  Bl. 

155  — 156  eingesetzt). 
Bl.  143:  Proprium  de  tempore  von  Ostern  bis  Dominica  XXIV.  post 

pentecosten.    Bl.  234'  Explicit  pars  estiualis  in  die  VII  sandorum 

terminata,  roth:  de  tempore  Finis.     Dann  noch  Bl.  235 — 236: 

Dominica  proxima  ante  aduentum. 
Bl.  240:  Proprium  sanctorum,  Ambrosius  bis  Katherina.    Bl.  419': 

Ex[)licit  pars  estiualis  de  tempore  .  .  .  Finis.    Darunter  ein  Gebet 

zum  h.  Otto. 

Bl.  420  f.  ist  der  Bl.  96'  ausgefallene  Schluss  des  Psalteriums  nach- 
getragen von  Ps.  146,  9 — 150.  Dann  Cant.  Zachariae,  Ps.  42. 
Bl.  422 — 426  Homilien  über  Evangelien  u.  drgl. 
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/Vor.  v.  Gesch. :  Aus  der  Carmeliterbibliuthek  (a.  Hn,  I.  8). 

Ebd. :  Rother  Lederband ,  dann  mit  weissem,  jetzt  stark  abgebräuntem  Leder  über- 
zogen;  Messingecken  und  Buckeln  in  der  Milte,  von  letzteren  fehlt  eine:  zwei  Schliessen. 
Auf  dem  Vorsatzblatt  hinten  Notizen  über  Ablässe,  Gebet  zur  h.  Apollonia. 

Wasserzeichen  :  Kreuz  auf  Postament,  desfjl.  mit  Krone,  Ochsenkopf  u.  a. 


S4.   Ed.  VI.  10.    Perg.  16,5X12,9  cm.  468  Bl.  2  Col.  21,  von  Bl.  433  an 

22  Zeil.   Init.    14.  Jahrb. 

Breviarium  Cisterciense  (ohne  Psalterium). 

Bl.  i :  Signum  guod  ostendit  dominus  esdre  prophete  (roth).  Wetter- 
prognose u.  drgl.  nach  dem  Neujahrstag.  Bl  t1  Regel  für  die 
historiae  und  antiphonae.  Orationcn. 

131.  2  —  3':  Ustertafel  und  andere  liturgische  Tabellen  für  die  beweg- 
lichen Feste  u.  drgl. 

Bl.  4 — 9':  Kalender  mit  Rasuren  und  Nachträgen  (so  schwarz:  Bl.  7 
Heinrich,  7'  Oswald,  8'  Otto  und  fast  alle  roth  geschriebenen 
Namen:  Kunigunda,  Willibald,  Sebald,  Ludwig,  Conceptio  b. 
Mariac). 

Bl.  10:  Iiicipinnl  collecfe  tj/oditer  ayantur  souetornm.    l'<  >  tot  mit  omni  111. 

que  non  habent  XII.  leeiiones  von  Hilarius  und  Remigius  bis 

Saturninus,  dann  Commune. 
Bl.   14 — 14':  Verzeichniss  von  Lectionen  und   Evangelien  (Thomas 

episc.  bis  Cunradus  episc). 
Bl.  15:  Regeln  für  aeptimana  ieiunia  III  femporum}  de  coHWuemoraciom 

b.  Marie,  officium  defunetorum,  J)<  IUI  histovii*. 
Bl.  16;  Proprium  de  tempore,  dem  sich  nach  dem  24.  Sonntag  nach 

der  Pfingstoctav  ohne  Ueberschrift  Bl.  245'  das  Proprium  sanc- 

torum  (Andreas  bis  Clemens),  ebenso  Bl.  381  das  Commune  an- 

schliesst;  Bl.  413  in  dedicationc. 
Bl.  418'— 428:  Hymnen  von  Weihnachten  bis  zum  Commune  und  in 

dedicidionc  (Inteude  ijni  regia  bis  Christe  cunetorum). 
Bl.  428  —  432':   Cantica   in  dominiris  diebns  et  festo  s.  Michahelis  bis 

De  virginibus  (Domine  miserere  bis  Non  uocaberis  ultra).  Von 
andrer  Hand  nachgetragen:  CQ/p.  ConfitebOT  tilii  doiuim  rex. 
Dann  auf  stärkerem  Pergament  (22  Zeilen)  Bl.  433:  Tncipü  hystoria 
de  Sco.  Benedicto.     Bl.  436  De  corpore  et  sanguine  ihr  ist  i  mit 

Leitseh uh,  Ramlschriftenkatiilog.   I.  B.  Liturgische  Handschriften.  W 
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Bl.  444  Epistola  dni.  Vrbani  pape.  Bl.  446  Hystoria  de  Visitacione 
Marie  vg.  Bl.  450  De  scto.  Icyliano.  452'  Ottone.  455  Elyzabeth. 
458  Katherina.  461'  de  Conceptione  virginis  gloriose.  465'  Coli, 
de  Resurr  eccioae  domini. 
Bl.  466—467  in  1  Col.  von  anderer  Hand  3  Hymnen.  Bl.  467' 
Allerheiligenlitanei.  Am  Schi.  Bl.  468  von  anderer  Hand:  In 
anmmciacione  marie  v.  (Hec  est  dies). 

Der  Ritus  in  diesem  Brevier  ist  der  der  Benedictiner  (Cistercienser),  aber  verschieden 
von  dem  Brevier  Ed.  VI.  6.  Die  Sonntagsevangelien  nach  Pfingsten  sind  anders  eingetheilt, 
die  erste  und  zweite  Vesper  fehlen  oft. 

Rothe  und  blaue  Initialen,  die  grösseren  mit  über  die  ganze  Seite  reichendem,  oft 
durch  Beschneiden  beschädigtem,  mit  der  Feder  gezeichnetem  Rankenwerk,  in  letzterem 
öfters  zierlich  ausgeführte  phantastische  Thiergestalten,  häufig  mit  Menschengesichtern.  Im 
Nachtrag  von  Bl.  433  an  nur  rothe  Initialen,  theilweise  mit  grünen  Ranken.  Mit  schwarzer 
Tinte  gezogene  Linien.     Vor  Bl.  433  sind  4  (leere?)  Blätter  ausgeschnitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Langheimer  Cistercienserkloster. 

Ebd. :  Schwarzer  Lederband  mit  Goldschnitt.  Eingepresstes  Wappen  und  Anfangs- 
Buchstaben  E.  A.  des  Abtes  Erasmus  Behm  (Böhm)  (1626— 1631),  sowie  die  Jahrzahl  1629. 


85.  Ed.  VI.  11.  Perg.  16,2X12  cm.  265  Bl.  2  Col.  23  Zeil.  14.  Jahrb. 
Breviarium  Cisterciense  (Pars  aestiva). 

Bl.  1—4:  Kalender.  Januar  bis  März  fehlt,  ebenso  Dezember.  Viele 
Nachträge  (so  Juni:  bonifaeij.  Juli:  visitacio,  ivillibaldi ,  hyliani, 
heinrici,  anne.  October:  Ottonis.  November:  Gonradi).  Die 
meisten  sind  jedoch  so  verblichen  (oder  ausgelöscht?),  dass  sie 
nicht  mehr  lesbar  sind. 

Bl.  ,5  —  91:  Proprium  de  tempore.  Beg.:  In  vigilia  pasce  ad  vespefras. 
Schi,  mit  den  Lectionen  u.  s.  w. :  Dominica  XXIV.  post  pentec. 
(Ev.  Cum  subleuasset). 

Bl.  91:  In  resurrectione  de  uno  martyre  et  povtt  u.  s.  f.  Dann  beg. 
ebenda  mitGeorgius  das  Proprium  sanetorum;  bis  Katharina  (187  ), 
Saturninus  und  Cunradus  (190).  Dann  In  dedicatione  (190). 
Diesem  folgt  noch  Bl.  194'  Felix  et  Regula  (11.  Sept.)  bis 
Bl.  198'. 

Bl.  199'  —  224:  Commune  sanetorum  mit  Anführung  specieller 
Heiligenfeste. 

Bl.  223' — 236':  Hymnen.  Beg.  mit  a  vigilia  pasce  usque  ad  asceffl 
sionem  {Hie  est  dies);  bis  de  uirginibns  (Jhesu  Corona  uirginunm 
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Bl.  236' — 241  ■.  Cantica  de  dominica  (Domine  iniserere)  bis  De  u&ryinibus 
(aliud:  Non  uocaberis).  Dann  folgt  Angabe  von  Antiphonen  für 
Commemorationen  in  Laudes  und  Vesper.  Am  Schlüsse  von 
etwas  späterer  Hand:  Hymnus  In  dedicacione  ecclesie  (Chris/r 
cunctoruni). 

Dann  von  anderer  Hand  (1  Col.  16  Zeilen).  Bl.  242:  Von  sand  kathrein 
(Officium).  Bl.  248':  In  festo  corporis  et  sanguinis  domini  (ein 
anderes  Bl.  38').  Am  Schi.  Bl.  265  von  anderer  Hand  ein  Ge- 
bet de  s.  Achatio  et  soc.  (Nachtrag  zu  Bl.  103'). 

Bemerkungen,  Nachträge  u.  drgl.  von  späteren  Händen,  beim  Beschneiden  meistens 
verslümmelt.    Von  Bl.  91—223  rothe  Foliirung  (I--CXXXIII)  Linien  mit  schwarzer  Tinte. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim  (Alte  Signatur  I).  f.  7.  au!  Kücken- 
schild). Auf  dem  Vorsatzblatt  eine  radirte  Inschrift:  ffralris  Johannis  ffwhxz  (?)... 
bamberg  (.').    (Vielleicht  der  Abt  vom  Michelsberg  Joh.  v.  Fuchs  1435 — 1446.) 

Ebd. :  Weisser  gepresster  Lederband  mit  2  Schlicssen.  Darauf  die  aufgedruckten 
Buchstaben  F.  M.  A.  L.  (Frater  Malachias  Abbas  Langheimensis.  Malachias  Limmer 
Abt  1751-1774). 

8«.   Ed.   VI.  6.    Perg.  23,5X16,3  cm.    295  Bl.    2  CoL    31— 34  Zeil.  Inil. 

15.  Jahrb.  (1466). 

Breviarium  Cisterciense  (ohne  Psalterium). 

Bl.  1  —  6:  Kalender. 

Bl.  7 — 8:  Gebete  zum  Commune  sanet.  mit  verweisenden  Buchstaben. 
Bl.  9':  Incipit  breuiarium  more  cisterciensiitm.  Sabbato  and  primam 

dominicam  aduentus  domini  bis  Dominica  XXV.  post  pentecosten. 
Bl.   149' — 256:   Proprium  sanetorum,  ohne  Ueberschrift  (Stephanus 

bis  Thomas). 

Bl.  256:  Incipit  Commune  sanetorum,  doch  auch  mit  Angabc  von 
Gruppen  einzelner  Heiligen.    BL  271)'  In  dediculionr  eccUsie. 

Bl.  282':  Incipittnt  tjmpni  per  annnm  (Eteme  reritm  bis  in  dedicatione: 
Christe  auetor).  Dann  Bl.  292'  dominicis  diebus  <'t  .»•.  Michaelis 
CCtnHcutn  bis"  De  virginibns  und  Iii.  295'  De  spinea  coronn  ml  im/: 
Spolicmt  me). 

Am  Schi.  Bl.  295  roth:  Liber  sanete  matte  virginis  in  lanckheim.  Anno 
domini  M"CCCC°LX°  quinto  finitus  es/  presens  Uber  per  fratrem 
kilianam  ßosser  sttl>  i-enerabili  putre  ac  domino  Johanne  de 
Guttehberg  dbbate  in  lanckheym, 

Vielfach  Nachträge  von  späteren  Händen.  Viele  Initialen  von  verschiedener  Grösse, 
theilweise  mit  über  die  ganze  Seite  reichendem  Kankenwerk  mit  Blumen  und  sonstigen 
Ornamenten  (Bl.  185  Gesicht)  in  Gold  und  bunten  Farben.    Die  letzteren  sind  häufig  beim 
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Beschneiden  verstümmelt  worden.  Bl.  21  ist  ein  Stück  Pergament  ausgeschnitten,  auch  vor 
BI.  75  sind  zwei  Blätter  ausgerissen. 

Prov.  u.  Gesch. :  Nach  den  oben  angeführten  Schlussworten  ist  das  Brevier  in  Lang- 
heim 1465  unter  dem  Abt  Johann  III.  von  Guttenberg,  genannt  Uienstleben ,  geschrieben. 

Ebd. :  Wie  Ed.  VI,  10  Nr.  84.  . 


87.  Ed.  VI.  2.  Perg.  21X13,3  cm.  351  Bl.  1  Col.  20  Zeil.  15.  Jahrh.  (1471). 

Breviarium  Cisterciense  (Pars  aestiva.    Ohne  Psalterium.  Wahr- 
scheinlich für  eine  Cistercienseräbtissin). 

Bl.  1  —  6':  Kalender  mit  je  einem  roth  geschriebenen  Verse  am 
untern  Rand. 

Bl.  7  —  9:  Collecten  aus  dem  Commune  sanctorum.  Bl.  9—13 
desgl.  De  sandis  qui  habent  proprias  colledas  (Marcellus  bis 
Damasus). 

Bl.  7 :  Am  unteren  Rande  eine  knieende  Cisterzienser-Aebtissin  in 
Wasserfarben  (3,4X5  cm). 

Bl.  13 — 128'  Proprium  de  tempore,  In  vigilia  pasche  ad  vesp.  Schi, 
mit  den  Homilien  etc.  (Dominica  XXV.)  post  pentecosten. 

Bl.  128':  Schliesst  sich  das  Proprium  sanct.  mit  Gregorius  und  Am- 
brosius an,  dann:  Isla  responsoria  canta(ntar)  de  sandis  per  totam 
resurredionem ,  das  Commune  tempore  paschali,  dann  Bl.  129' 
Georg  bis  Thomas  Bl.  242. 

Bl.  242' — 286:  Commune  sanctorum. 

Bl.  286 — 293:  Incipiunt  cantica  In  dominicis  (Hehns  bis  de  spinea  coronä 
(aliud :  Spolicmit). 

Bl.  293:  Officium  de  corpore  christi ,  Bl.  306'  visitacionis  .  .  .  warte, 
Bl.  314  Marie  maydaleue f  321  de  sancta  Anna,  326'  katherine 
virginis. 

Bl.  331'  — 350':  Hymnen  de  resurredione  bis  Commune,  dann  noch  de 
sco.  bernhardo.  Am  Schluss  roth:  Anno  dni.  M" CCCC"LXXIU . 
Finita  est  pars  breniarij.  Per  andre  am  Her  tt  rieh.  In  Sabbato 
Irinitatis.    Cuius  anima  u.  s.  w. 

Bl.  351:  Hymnus  aüf  Anna,  Bl.  351'  auf  Andreas. 

Bl.  7  Miniatur  (s.  oben!).    Linien  mit  schwarzer  Tinte. 

Prov.  u.   Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheini.     Alte  Signaluv  D.  I.  26  auf  dem 
Riickenschild.    Schreiber  s.  o.  Bl.  350. 
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Ebd.:  Gepresster  weisser  Schweinslederband  mit  2  Schliessen.  Auf  der  Vorderseiu- 
die  eingestenipelten  Buchstaben  F.  M.  A.  L.  \  F rater  Malachias  Abbas  Langheimensis. 
Mal.  Limmer  Abt  1751— 1774). 


88.  Ed.  VI.  8.  Perg.  17,5X12,7  cm.  271  Hl.  1  Col.  22  Zeil.  Init.  15.  Jahrh. 
Breviarium  Cisterciense  (Pars  hiemalis). 

ßl.  1 — 6':  Kalender. 

Bl.  7' — 155:  Proprium  de  tempore  vom  ersten  Adventsonntag  bis 
Charsamstag. 

Bl.  155  — 2 1 2 :  Proprium  sanctorum  von  Andreas  bis  AfmUhäolio  dominica, 
Iii.  212 — 247':  Sequitur  commune  sanctorum. 

Bl.  247' — 255:  Hymnen  von  Advent  an,  für  einige  Heilige,  Commune 

{Conditor  bis  J/wsx  <<iro>i<t  iiirginum). 
Bl.  255 — 259':  Cantica  dominicis  diebus  et  tnichaelis  bis  de  virginibus 

{Non  nocaberis). 
Bl.  260:  Hymnus  auf  Andreas  (18  Zeil.). 

Bl.  261:  Incipimü proprio  coUecte,  Marcellus  bis  Saturninus,  dann  noch 
Kilian;  dann  Bl.  265  für  das  Commune  mit  verweisenden  Buch- 
staben bis  267  (24  Zeilen). 

Bl.  269' — 271':  Tafel  für  bewegliche  Feste  (Indictiones ,  Intervallum 
hi//,  u.  s.  w.)  von  1500— 155 1  von  späterer  Hand. 

Bl.  7  und  sonst  Versuche  zu  sorgfältigerer  Ausführung  der  Initialen:  die  gewöhnlichen 
roth,  blau,  grün,  schwarz.  Linien  mit  schwarzer  Tinte.  Bl.  114  ist  ein  Stück  ausge- 
schnitten, 266  die  Hälfte  abgerissen,  ebenso  116  und  durch  leeres  Papier  ergänzt.  Auch 
dies  Manuscript  hat  durch  zu  starkes  Beschneiden  gelitten :  die  letzten  Blätter  sind  zum 
Theil  zerfressen. 

/Vor.  Gesch.:  Vermuthlich  Pars  hiemalis  zu  Ed.  VI.  7  Nr.  89,  doch  ist  die  Schrift 
nicht  so  gleichmässig.  Bl.  1  :  Langkeim  a.  WH.  Alte  Signatur  F.  VI.  'J  mit  Bleistift 
innen  auf  dem  vorderen  Einbanddeckel. 

Ebd.:  Wie  Ed.  VI.  7,  Nr.  89. 


89.  E<1.  VI.  7.  Per».  18,2X13.3  cm.  259  Hl.  1  Col.  22  Zeil.  15.  Jahrb.  (1498). 
Breviarium  Cisterciense  (Pars  aestiva). 
Bl.  1— 6':  Kalender. 

Bl.  7:  Omelia  de  sancto  petro  et  pa/ulo  von  andrer  Hand. 
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Bl.  8 — 84':  Proprium  de  tempore  von  uigilia  pasche  ad  vesp.  an. 
Schi,  mit  den  omeliae  per  estatem  (Bl.  66')  mit  Dom.  XXIV.  post 
oct.  Pentec. 

Bl.  84':  Qualiter  fiant  commemoraciones  sanctorum.  Initia  der  Magni- 
ficat-,  bez.  Benedictus- Antiphonen  für  Heiligenfeste,  die  eine 
Oktav  haben.    Stephanus  bis  Scolastica. 

Bl.  86—175':  Proprium  sanctorum  von  Ambrosius  an  (im  Anfang 
Antiphonen  aus  dem  Commune  tempore  paschali)  bis  Katharina. 
Dann  Bl.  176  de  corpore  christi  und  Bl.  184'  De  scta.  Anna. 
■  Bl.  190':  Incipit  commune  sanctorum,  am  Schi.  Bl.  227  In  dedicacione. 

Bl.  232 — 247:  Hymnen  (Christe  cunctornm  bis  Jhesu  corona  uirginnm). 

Bl.  247 — 251':  Secuntnr  cantica  dominicis  diebus  et  michaelis  bis  de 
uirginibus.  Am  Schlüsse  roth:  Per  Andr eana  herttrich 
Anno  .  .  Millesimo  Quadringentesimo  Nonogesimo  Octano  proxima 
feria  quinta  post  philippi  et  Jacobi. 

Bl.  251':  Hie  secuntnr  proprie  colleete  sanctorum,  Marcellus  bis  Satur- 
ninus,  dann  Bl.  255  für  das  Commune  mit  verweisenden  Buch- 
staben. 

Bl.  257 — 259':  Das  Officium  petri  et  pauli  von  derselben  Hand  wie 
Bl.  7. 

Linien  mit  schwarzer  Tinte.    Der  Rand  ist  häufig  zu  stark  beschnitten. 

Prov.  11  Gesch. :  Aus  dem  Cistercienserkloster  Langheim ;  wahrscheinlich  auch  dort 
geschrieben  im  Jahre  1498  von  Andr.  Herttrich.  Bl.  1 :  Langheim  a.  1641.  Alte  Signatur 
I1\  VI.  6  mit  Bleistift  innen  am  vorderen  Einbanddeckel. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband  mit  2  Schliessen.  Auf  der  Vorderseite 
die  aufgedruckten  Buchstaben  F.  S.  A.  L.  (Frater  Stephanus  Abbas  Langheimensis. 
Stephan  Mösinger  Abt  1 734 —  1 75 1 ). 


90.  Ed.  VII.  5.  Perg.  13X9,2  cm.  409  Bl.  1  Col.  22—24  Zeil.  15.  Jahrh. 
Breviarium  Cisterciense. 

Bl.  r  — 6':  Kalender  mit  späteren  Nachträgen  (März:  Jcunegundis  uirg. 

gertrudis  virg.     April:  hugonis  conf.    Juli:   Willibaldi,  Kiliani. 

Nov. :  presentacio,  Cunradi.    Dec. :  Conceptio.    Heinrich  fehlt). 
Bl.  7 — 11:   Collectae  (de  tempore).     Bl.   11' — -13':   Incipiunt  proprie 

colleete  sanctorum.    Bl.  14 — 15  communes  mit  den  verweisenden 

Buchstaben. 

Bl.  15  schliesst  sich  unmittelbar  an  Officium  de  corpore  christi.  Bl. 
21:  In  dedicatione  ecclesie.    Bl.  25'  von  anderer  Hand  Dom.  infra 
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octavmn  de  corpore  christi.    Bl.  29  desgl.  animarum  cibus  (vrgl 

Hd.  VI.  10  Nr.  84.  Bl.  436).   Bl.  37':  Kiliani  et  soc.  eins.  Bl.  40': 

Ottonis.  Bl.  43:  Elizabeth  uidue.  Bl.  46:  Katherine  uirg.  Bl.  4g': 

( 'onceptionis  marie. 
Bl.  53':  Regula  historiarum.    Bl.  54  desgl.  de  commemoracione  beate 

marie,  Bl.  54'  über  officium  deftmctorum,    Bl.  54'  Jahresprognose 

(wie  Ed.  VI.  10.  Nr.  84.  Bl.  1).     Bl.  56  Bulle  Sixtus  iIV.)  1475. 

Bl.  58  forma  absolueionis. 
Bl.  59-235:  Proprium  de  tempore  vom  ersten  Adventssonntag  an. 

Schi,  mit  den  Evangelien,  und  Homilien  der  Sonntage  nach  der 

Pfingstoctav  (XXIV.). 
Bl.  235' — 241  :  Cantiea  dominicis  et  in  festo  sei.  Michahelis  bis  de 

spinea  Corona  (aliud:  Ohl  (das  est). 
Bl.  242' — 345':  Proprium  sanetorum  von  Stephanus  bis  Thomas. 
Bl.  346' — 371  :  Commune  sanetorum  (doch  auch  mit  einzelnen  Festem 

Evangelien,  Homilien  und  Collecten.    Bl.  371 — 382:  Desgleichen 

Antiphonen  mit  Angabe  der  Psalmen  u.  drgl. 
Bl.  382' — 394:   Hymnen  von  Advent  bis  Commune  (Que  terra  bis 

Jesu  Corona)     Dann  Bl.  395'  von  anderer  Hand:  De  sco.  benedicto. 
Bl.  397  (16  Zeilen):  Officium  de  sca.  Anna.    Dann  in  kleinerer  Schrift : 

Bl.  406'  De  presentacione  beate  marie  (Collecta).     Bl.  407  (20  bis 

26  Zeilen):  hystoria  de  uisitacione. 

Bl.  25  bis  58'  andere  Hand;  von  Bl.  395'  an  wohl  mehrere  Die  Linien  sind  mit 
schwarzer  Tinte  gezogen.  Einzelne  Randbemerkungen  und  Nachträge,  die  beim  Beschneiden 
verstümmelt  wurden. 

Prov.  11.  Oesch  :  Wahrscheinlich  im  Kloster  Langheim  geschrieben,  dem  es  gehörte. 
Bl.  5'  Eintrag  zum  21.  Oktober  von  späterer  Hand:  hac  die  neni  in  rnnnasteriuvt  Annn  1556. 
Nach  1475  vrgl.  Bl.  58.  wenigstens  dieser  Theil.  Auf  dem  vorderen  Kinbanddeckel  innen: 
Joannes  Weiger  Abhas  Langheim.  Posse ssor  hnjus  HM  1625— 81.  Alte  Signatur  I).  II.  lö 
auf  dem  Rückenschild. 

Ebd.:  Wie  Ed.  VI,  10.  Nr.  84. 


91.  Ed.  VI.  4.  Perg.(19X14  cm.  424  Bl.  2,  von  Bl.  410  an.  1  Col.  Iii    25  Zeil. 

14./ 15.  Jahrb. 

Breviarium  monialium  (?)  o.  S.  Dominici. 

Bl.  1 — 6':  Kalender  mit  ziemlich  häufigen  Nachträgen. 

Bl.  7:  Psalterium,  doch  nur  die  Psalmen  1-  5,  7—10,  14,  15,  iS,  20, 

21.  23,  24,  28,  29,  32,  33,  4(,  45,  46,  47,  60,  03,  05.  07,  71.  74, 
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83  —  88,  go,  94 — 98,  102,  103,  50,  117.  Te  Deum.  92,  99,  62, 
66.  Cant.  III  puer.  148 — 15U.  Cant.  Zachariae,  Pater  n.,  Ave, 
Credo,  Ps.  94.  Dann  Bl.  40'  Die  segn  der  leczn.  Dann  Orationen 
u.  dgl.  bis  Bl.  44'  vmb  ein  schön  wetter  mit  Hymnen  u.  a. 

Bl.  45  von  anderer  Hand :  De  quando  officium,  sit  agendum  und  andere 
Rubriken.  Dann  Bl.  46':  Proprium  de  tempore  Dominica  in  ad- 
uentu  bis  Samstag  nach  Pfingsten.  Dann  Bl.  190'  von  der  Hand 
des  Schreibers  des  Psalters:  In  festo  dedicacionis,  worauf  noch  Bl. 
196  Dominica  I.  Nouembris,  und  Bl.  197  Dom.  XXV.  folgt. 

Bl.  197:  Schliesst  sich  ohne  Unterscheidung  das  Proprium  sanctorum 
mit  Vitalis  et  Agricola  an,  von  Andreas  Bl.  197'  an  bis  283' 
wieder  von  der  ersten  Hand.  Bl.  270  vom  Commune  tempore 
paschali  unterbrochen.    Bis  Barnabas  Bl.  289. 

Bl.  289' — 310':  Commune  sanctorum.  Dann  ist  Bl.  310'  von  der 
zweiten  Hand  das  Officium  de  s.  Dominico  eingeschrieben,  Bl. 
312'  de  s.  Katharina,  welches  Bl.  313  von  der  ersten  Hand,  aber 
mit  vielen  Correcturen  weitergeht. 

Bl.  317:  Das  sein  kor  leczen.  Lectionen  von  Thomas  v.  Aqu.  bis 
Bl.  409'  Vincentius  (Bl.  368'  ff.  Kunegundis);  Bl.  410 — 424 
(1  Col.)  für  Weihnachten  u.  a.  Feste.  Der  Abschnitt  enthält 
Nachträge  in  mehreren  Abtheilungen,  ist  von  verschiedenen 
Händen  geschrieben ,  von  späterer  roth  foliirt  und  darauf  im 
Proprium  verwiesen. 

Das  ursprüngliche  Manuscript  wurde  von  späterer  Hand,  welche  auch  den  Psalter 
geschrieben  hat,  ergänzt,  indem  grössere  Abschnitte  eingelegt,  nicht  mehr  stimmende 
Blätter  beseitigt  oder  abgerieben  und  neu  überschrieben  wurden.  So  Bl.  190' — 197  (s.  ob.), 
der  Schluss  des  Proprium  und  Anfang  des  Commune  sanct.  284 — 289',  Einzelnes  in  den 
Lectionen  Bl.  317  ff.,  die  überhaupt  verschiedene  Schrift  haben.  Bei  diesem  späteren  Thei! 
sind  die  Ueberschriften  u  drgl.  vielfach  deutsch,  ebenso  die  Verweisungen  darauf  in  dem 
älteren. 

I'rov.  u.  Gesch. :  Es  gehörte  Anfangs  einem  Dominikaner-  oder  wahrseheinlicher 
Dominikanerinnenkloster  der  Bamberger  Diöcese ,  wie  aus  dem  Kalendarium  hervorgeht, 
und  kam  dann  in  das  Kloster  Langheim. 

Ebd.:  Brauner  einfach  gepresster  Lederband;  die  Schliessen  fehlen-  An  den  Ein- 
banddeckeln Pergamentblätter  aus  einem  Missale  in  ähnlicher  Schrift. 
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92.   Ed.  VII.  19.    Perg.  11,7X8,7  cm.    322  Bl.    1  Col.    15     16  Zeil.  Init. 

15.  Jahrh. 

Breviarium  monialium  O.  S.  Dominici. 

Bl.  i — 6':  Kalender  mit  Nachträgen  von  verschiedenen  Händen  (so 
März:  Joseph.  3.  Juli:  In  dedicacione.  Sept.:  Otto.  Nov.: 
Elisabeth). 

Bl.  8:  Ad  vesperas  et  ad  malulinum  memorie  (zum  h.  Altarssacrament, 

Maria,  Dominicus  u.  s.  \v.),  dann  So  man  IX  Uesen  hell  u.  s.  f. 

wie  Ed.  VII  15.  Nr.  101.  Bl.  12'— 21. 
Bl.  23'  Miniatur:  Christuskind  mit  Scepter  und  Weltkugel,  bemalte 

Federzeichnung  auf  Papier,  auf  das  Pergamentblatt  aufgeklebt. 
Bl.  24:  Incipit  cnrsus  de  hta.  riryiw  u.  a.  wie  Ed  VII.  15.  Bl.  21 — 61. 
Bl.  60':  Pater,  Ave,  Credo,  Prim  bis  Complet.    Am  oberen  Rand 

einzelne  auf  das  Leiden  Christi  bezügliche  Bemerkungen  von 

anderer  Hand. 

Bl.  116:  Dies  sein  die,  ant.  vber  das  yancz  iare  zu  der  complet  an  dem 

weyhnacht  abet  bis  dorn.  XXVI.  post  Trinit. 
Bl.  142:  vespere <  defunetor um.  Bl.  192  Incipitod  septefH  psalmi  (poenitent.) 

mit  den  Litaneien  Bl.  202  und  209'  sammt  Oration.  Nachträge 

in  der  Allerheiligenlitanei:  Lylijani  (sie!),  Idasij.  Jeorij,  Judoci, 

Otto,  S.  Ktmegwidis  u.  a. 
Bl.  214' — 236':  Psalmen  1—5,  7,  8,  10,    14,  15  (23  später  angedeutet) 

20  u.  s.  w.    Schi,  mit  74,  86,  95 — 98. 
Bl.  237 — 274'  sind  Hymnen  mit  Antiphonen,  Orationen  u.  drgl.  auf 

Papier  von  einer  Hand  des  16.  Jahrh.  eingebunden  (lieg.  Con* 

ditor,  bricht  ab  Inßra  oct.  epiphanie). 
Bl.  275:  Officium  De  sco.  dominico,  dessen  Ueberschrift  noch  Bl.  236' 

steht. 

Bl.  279'— 301':  Commune  sanetorum.     Am  Schi.  Bl.  300  De  //»//nur 
paschali. 

Bl.  301' — 315':  Proprium  sanetorum.    Barbara  bis  Saturninus. 
Bl.  315'— 322':  Antiphonae,  Capitula  u.  drgl.  von  Oct.  pasche  bis 
Himmelfahrt,  Psalmen  für  Laurentius  und  Passio  domini. 

Das  Pergament  ist  am  Rande  theilweise  sehr  stark  abgegriffen.  Bl.  8  eine  Initiale 
blau  auf  Goldgrund  und  Randverzierung.  Bl.  24  D  mit  weiss  ausgesparten  Thiergestalten. 
Bl.  23'  Zeichnung  s.  ob.  Linien  mit  schwarzer  Tinte,  bei  den  Noten  roth.  Quadratnoten 
bes.  bei  dem  Officium  defunetorum ,  den  Antiphonen,  bei  den  Psalmen  Bl.  62  ff.  und 
einzelnen  anderen  Stellen. 
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Prov.  u.  Gesch. :  Vermuthlich  aus  dem  Dominikanerinnenkloster  zu  S.  Katharina  in 
Nürnberg  wie  Ed.  VII.  15.  Nr.  101.  Bl.  7'  (leeres  Papierblatt)  mit  rother  Schrift:  Agnes 
Magdalena  Dominica  Reifserin. 

Ebd. :  Brauner  Lederband. 


93.  Ed.  VII.  3.  Perg.  16,5X11,7  cm.  223  Bl.  1  Col.  20  Zeil.  16.  Jahrh. 
Breviarium  (monialium)  O.  S.  Dominici. 

Der  Anfang  fehlt.  Bl.  1  beg.  im  Proprium  de  tempore  in  der  Woche 
nach  Ostern  {Judica.  Feria  III.  ps.  Dens  noster).  Bis  Domin. 
XXV.  post  pent.,  dann  Bl.  38  In  dedicacione  templi. 

Bl.  41  :  Pater  n.,  Ave,  Credo,  Hymnus  Ja/m  Incis  orto,  Psalterium  für 
Prim  bis  Non,  die  Vesper  der  einzelnen  Wochentage,  Comple- 
torium.    Dann  Bl.  77'  So  man  disciplin  nympt.    Dann  Lücke. 

Bl.  78  beginnt  im  Proprium  de  s.  Vincentio,  Bl.  80'  das  Commune 
sanct.  tempore  paschali,  dann  das  Proprium  weiter  bis  Saturninus 
Bl.  183. 

Bl.  184 — 202':  Commune  sanctorum. 

Bl.  202':  Officium  De  lancea  et  clauis  domini. 

Bl.  206:  Ad  vesperas  de  beata  virgine.  Am  Schlüsse  Bl.  210'  ff.  auch 
mit  Orationen  zu  Dominicus,  Petrus,  Thomas,  Vincentius, 
Katharina.    Dann  Bl.  211'  specielle  Gebete,  Bl.  212  für  für  vil 

seelen  u.  s.  w. 
Bl.  214:  Die  segen  der  leczen. 

Bl.  214':  Dye  metten  von  vnser  lieben  frauenn,  Am  Schi.  Bl.  223  von 
späterer  Hand  De  sancto  anthonino  die  collecten. 

l'rov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikanerinnenkloster  z.  h.  Grab,  früher  wohl  im 
Katharinenkloster  zu  Nürnberg,  wie  aus  den  Orationen  Bl.  211  zu  schliessen,  wo  neben 
den  Dominikanerheiligen  Katharina  besonders  hervorgehoben  ist. 

Ebd.:  Brauner  Lederband. 


Breviarium  Bambergense  (Rg.  I.  6).    Pap.    14.  Jahrh.  (1390). 

Siehe  Manuscripte  der  Bamberger  (Jaeck'schen)  Sammlung. 


Breviarium  Bambergense  (Rg.  I.  5).    Pap.    15.  Jahrh. 

Siehe  Manuscripte  der  Bamberger  (Jaeck'schen)  Sammlung. 
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k>  Diurnalien. 

94.  Ed.  VII.  85.   Pap.  15,3X10,7  cm.    385  Bl.    1  Col.    22  —  251  Zeil 

15.  Jahrh.  (1467). 

Diurnale  Bambergense. 

Bl.  1—5:  Psalmen:  37,  40,  41.  6,  26,  7  von  anderer  Hand. 
Bl.  6'— 7:  De  beata  virgine  Orationen.    A.  Schi.  Jahrzahl  1472. 
Bl.  7' — 10:  Kalender. 

Bl.  10' — ii:  Verzeichniss  von  preces  minores  und  majores. 
Bl.  11' — 13:  Prim.    Bl.  13'  Suffragia  eonsuota  in  vesperis.    Bl.  14'  /// 
matntinis. 

Bl.  15 — 17':  Vigiliae  mortuorum  Matutin  (vrgl.  Breviar.  Bamb.  1575. 

P.  aest.  S.  246 — 248).    Bl   17':  vespere  defunctorum. 
Bl.  20 — 71':  Psalterium.    Laudes  bis  Complet.    Am  Sehl  ///  Quadra- 

gesima. 

Bl.  71':  Secuntur  psaltni  de  qpostolis  u.  s.  w.  für  L — III.  Nocturfl,  Bl. 

83 — 107':  Lectionen  des  Commune  sanetorum. 
Bl.  108 — 121:  Rubricae.    A.  Schi.  Bl.  121  die  Jahrzahl  1467. 
Bl.  121':  Ablassgebet  (innenta  est  in  ienudtem  in  eapeüa  ecte.  Marie). 
Bl.  122:  Incipit  Diurnalc  seamdnm  chorum  Bambergensctn .    Sabato  ad- 

uentas  bis  Dom.  XXV  post  Trinit.    Bl.  104  In  dedicacione.  A. 

Schi.  Bl.  206':  1467. 
Bl.  207 :  Incipit  ordo  de  sanetis.     In  rigilia  s.  Androp  bis  Saturninus, 

Chrysantius  etc. 
Bl.  293':  Incipit  Commune  sanetorum  (mit  Matutin). 
Bl.  308'  ff.:  Hymnen  vom  Advent  bis  Katharina,   dann  Bl.  325 

Aliqni  tenent  pro  gmno  in  festo  stidtoruni  (Lctalntndiis  BXultet)  und 

326  -326'  von  späterer  Hand  de  s.  heinrico.     Bl.  328 — 329  für 

das  Commune  sanet.  A.  Schi.  1467. 
Bl.  329':  Rubriken  über  Preces,  De  8uffragÜ8t  de  gmpnis,  Te  Deum. 

Gloria  u.  s.  w.    Bl.  332'  Missa  pro  sponso  et  sponsa. 
Bl.  334'  von  anderer  Hand  Benedictiones. 

Bl.  335  wohl  von  erster  Hand:  Ordo  circa  »inndatitni  in  du  OoncÜÜ. 
13  Zeilen. 

Die  ersten  und  letzten  Blätter  der  Lagen  sind  fast  immer  Pergament.  Ohne  Linien. 
Einzelne  Nachträge,  Correcturen  u.  drgl.  Einband  und  theilweise  auch  das  Manuscript  sind 
stark  vom  Wurm  zerfressen. 

Prav.  u.  Gesch.  :  Aus  der  Carmeliterbibliothek  (alte  Signatur  auf  einem  Papierblätt- 
chen'am  Rücken:  a.  lin.  II.  5).  Geschrieben  1467  (Bl.  13t,  206',  329,  späterer  Eintrag 
Bl.  7:  1472). 
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Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband;  die  Schliesse  fehlt.     Am  hinteren  Deckel  an- 
geklebtes Pergamentblatt:  Antiphonen  mit  Neumen  (13.  Jahrb.). 
Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume. 


!>5.  Ed.  VII.  23.   Perg.  14,6X10,5  cm.    209  Bl.   1  Col.  24—36  Zeil.  Init. 

15.  Jahrh. 

Diurnale  Bambergense  (unvollständig). 

Am  Anfang  30  —  40  Blätter  herausgeschnitten.  Bl.  1  beg.  im 
Proprium  de  tempore,  Feria  IV  vor  Domin.  passionis.  Bis  vor 
Pfingsten. 

Bl.  24' :  Sequitur  pars  estiualis  voite  Rubrice  secundum  Chorum  Ecclesie 

Bambergensü:  Dann  Lücke.  Bis  Dominica  ultima  ante  Adventum. 

Bl.  47'  finis  de  tempore. 
Dann  2  Bl.  ausgeschnitten.     Bl.  48  beg.  im  Psalterium  dispos.  per 

hebdomadem    (Laudes  Dominic.  Schluss   von  Ps.   62).  Schi. 

Bl.  107'. 

Bl.  107':  Preces  Maiores.  Bl.  108'  Anfang  der  minores.  Dann  fehlen 
zwei  Blätter. 

Bl.  109  beg.  im  Liber  Hymnarius  (Veni  redemptor),  bricht  ab  Bl. 

118'.    Dann  sind  17  Blätter  ausgefallen. 
Bl.  119  beg.  im  Commune  sanctorum.    Schi.  Bl.  127. 
Bl.  127':  Seguuntur  vigilie  Mortuorum. 

Bl.  130':  Lectiones  breues  und  Orationen.     Bricht  mit  Bl.  131'  ab. 
Bl.    132   beg.   im  Proprium  de    sanctis  bei  Andreas.    Bricht  mit 
Eustachius  Bl.  209'  ab.    Das  Uebrige  ist  ausgeschnitten. 

Bl.  48 — 125  ist  wohl  von  einer  Hand  des  17.  Jahrhunderts,  welche  auch  öfters 
Nachträge  auf  den  Rand  eingeschrieben  hat,  eigens  foliirt  3 — 100.  Bl.  28  Initiale  auf 
Goldgrund  mit  buntem  Rankenwerk  Ausser  am  Anfang  und  Schluss  sind  noch  öfters 
Blätter  herausgeschnitten,  anscheinend  besonders  solche  mit  Initialen  (vgl.  vor  Bl.  48,  Bl. 
68) ;  auch  ist  der  Rand  öfters  zum  Theil  ausgeschnitten,  ebenso  Schnitte  im  Pergament 
Bl.  85—183. 

Prov.  u.  Gesch.  :  Aus  der  Langheime r  Bibliothek. 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband  mit  dem  Jesus-Monogramm  und  auf  der  Rück- 
seite Muttergottes  (?),  in  neuer  Zeit  ergänzt;  die  beiden  Schliessen  fehlen. 
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96.  Ed.  VII.  49.   Pap.  10,4X7,5  cm.   347  Bl.    l  Col.    19—24  Zeil. 
15./16.  Jahrh.  (1472,  1504). 

Diurnale  Carmelitarum. 

Bl.  i-  12  :  Kalender  mit  je  einem  Verse  vor  jedem  Monat. 

Bl.  13  von  anderer  Hand:  Preces  feriales  eequuntur  (Verzeichnisse 
Vorher  sind  anscheinend  einige  Blätter  ausgefallen 

Bl.  14—157':  Proprium  de  tempore.  Roth:  Incipit  cHwnale  fratrum 
ordinis  beute  marie  da  monte  Ga/rmeli  secundiim  ordinale  nouum  a 
magistro  Siberto  correctum.  Beg.  Dominica  prima  aduentus  domini 
d/ntiphona  Benedictus.  Bis  Dominica  XXV.  (post  pentec )  und 
Dominica  proxima  ante  aduentum.    Dann  Bl.  156'  In  dedicatione. 

Bl.  158:  Versus  über  die  Todesarten  der  Apostel. 

BL  1,59:  Incipit  diurnale  de  sanetie  von  Saturninus  (vigil.  s.  Andrcae) 
mit  Vorbemerkung  Bl.  157',  bis  Lirus  Bl.  228'. 

Bl.  228':  Incipit  commune  Snnc/oriim  Officium  de  suneti*  extra  Ii  inj)"* 
pascule.    (Bl.  229  leer.)    Bis  Bl.  261. 

Bl.  261:  In  mbbatis  vel  quando  de  beata  rinjine  agitur. 

Bl.  266'  — 268:  Commune  sanetorum  Tempore  paschuli. 

Bl.  268'— 271:  Suffragia  communia. 

Dann  folgen  von  Bl.  271  Psalmen,  von  denen  nur  die  Anfänge  de 
Verse  oder  überhaupt  nur  die  Anfangsworte  angegeben  sind 
(Ps.  1—5.  8,  14,  10,  15,  20,  31,  32,  78,  33,  46,  00,  63,  74,  98), 
dann  Bemerkung  über  die  feist i  IX  bei.,  zuletzt  Bl.  270'  Oratio 
für  Theobald,  dann  Lücke. 

IH.  277 — 298  Hymnen  (Conditor),  de  tempore,  de  sanetis,  commune* 

und  noch  einzelne  andre  bis  Onmes  jideles  plaudite. 
Bl.  298:  Orationen  *S'.  Quirinus  bis  Erasmus.    Am  Schi.  Bl.  300  : 

( 'omp/et/im  in  die  sei.  heinrici  imperaioris  per  m<  fnitn  m  Johaunem 

Ii  (i  n.  ni  d.  carmel.  1 17  2. 
Bl.  301  Antiphonen:  De  s.  Heinrico.    Bl.  302  /)<  sota  kunegunde. 

Bl.    303'   Orationen   zu   Otto,   milites  Thebei,    Mauritius.  Bl. 

304'— 310'  leer. 

Bl.  311 — 322':  SequUur  ynmus  ml  primas,  dann  Psalmen  und  andere 
Theile  von  Prim ,  Terz,  Sext,  Non ;  am  Schi,  roth:  /•'.  -/.  .1/ 
Bl.  323  —  337  die  Vesper  der  einzelnen  Wochentage.  Schi, 
mit  dem  Hymnus  0  lux  beata  trinitas,  am  Sehl,  roth:  f.  J.  M. 
1504. 
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Dann  noch  von  verschiedenen  Händen:  Bl.  344'  Oration-n  zu  Maria 
Aegypt.  und  Marcus,  Alexander  et  sog.  Bl.  345' — 347  :  Exor- 
cismus  und  Benedictiones. 

Einzelne  Bemerkungen  und  Nachträge  von  späterer  Hand.  Bl.  r,  2,  6,  7,  11,  12 
Pergament.    Bl.  337  ist  ein  Stück  weggeschnitten,  nach  Bl.  156  eines  ausgerissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliterkloster ,  wo  es  wohl  auch  geschrieben  wurde, 
der  erste  Theil  1472  von  Joh.  Hahn  (Bl.  300'),  der  spätere  1504  (Bl.  337'),  wohl  von  einem 
Frater  Johannes  M  .  .  . ,  von  dessen  Namen  sich  auch  auf  dem  Rücken  des  Einbandes 
Spuren  zu  finden  scheinen. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Schweinslederband  mit  zwei  Schliessen.  Auf  einem 
Papierstreifen  auf  dem  Rücken  a.  lin.  II.  2. 

Wasserzeichen :  Kreuz  auf  Postament  (Krone?),  kleiner  Ochsenkopf;  in  den  späteren 
Theilen  grosser  Ochsenkopf,  Krone. 


!)7.  Ed.  VII.  26.  Pap.  19,3X14,3  cm.  XII.  uud  327  Bl.  1  Col.  30  Zcileu. 

15.  Jahrh.  (1481). 

Diurnale  Carmelitarum. 

Bl.  F:  Seqmmtur  orationes  aliquorum  sanctorum  extraordinariorwm 
(Longinus  bis  Gumbertus).  Dann  Bl.  IF  deutsche  und  lateinische 
Bemerkungen  über  Fastnacht,  aureus  numerus. 

Bl.  III — VIIF:  Kalender.  Am  unteren  Rande  Verse  und  andere 
Bemerkungen,  z.  B.  über  die  Fastnachtsfeier. 

Bl.  IX — X :  Angabe  von  Födestagen  von  Carmelitenheiligen.  Dann 
Ps.  47  und  von  späterer  Hand  Bl.  X'  — XI:  Ps.  67,  103. 

Bl.  XI':  Tabula.  (Register.) 

Bl.  XII— 41':  Psalterium  dispositum  per  hebdomadem  cum  ordinario 

de  tempore.    Beg.  mit  Antiphonen,  Hymnen  u.  drgl.  zu  den 

Laudes,  dann  Bl.  1  ff.:  Ps.   1 — 5,  8,  10,   14,  15,  18,  23  u.  s.  f. 

Schi,  mit  Vesper. 
Bl.  41' — 49:  Hymnen  von  Advent  bis  Commune  sanct. ,  dann  noch 

de  scta.  trinitate. 
Bl.  50:  Subscriplo  modo  dicantur  suffrayia  u.  s.  w. 
Bl.  54'— 59:  Secuntur  Translaciones  hystoriarum  und  andere  Rubriken 

des  Ordinale.    Bl.  59'— 62'  leer. 
Bl.  63 :  Incipit  diurnale  secundum  ordinem  fratrum  beate  marie  viryinis 

de  monte  carmeli.    In  primo  sabbato  aduentus  .  .  .  dicantur  uespere 

de  aduentu  .  .  .  anno  1481.    Bis  Ostern. 
Bl.  87 :  Tneipit  Sanctorale.    Maurus  bis  in  oct.  Innocentium. 
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Bl.  125 — 184:  Octavae.  Officien  für  besondere  Feste  und  deren 
Oct  iven ;  Matutin  bis  Complet.  Beg.  Completorium  in  mgüia 
seto.  (sie!)  pasche,  bis  in  oct.  Epiphaniae,  Bl.  184'  — 245'  Heiligen- 
feste mit  f.  Dedicationis  Bl.  221.  Bl.  245  de  cominemoracionc 
ehmmice  resurrectionis.    Bl.  247  In  coneepeione  beate  marie. 

Bl.  253 :  Secuntur  Eivanyelia  per  ferias  a  qua/ria  feria  in  capite  ieiunij 
usque  ad  dominicam  palmar  um.  Bricht  Bl.  258'  Sdbbatho  post  Judica 
ab.  Bl.  259  —  260'  leer.  Dann  Bl.  261  —  269':  Evangelien  und 
Homilien  der  Dominicae  I. — XXV.  post  Trinit.  mit  Antiphonen 
zu  Magnificat  und  Benedictus  und  Orationen.  A.  Schi,  roth : 
Anno  domini  1481  feria  secunda  post  amhrosij  M.  C.  Bl.  270 
Evang.  (Luc.  V.  27  ff.)  für  Matheus  extra  jejunia  IV  temp. 

Bl.  271:  Tncipit  Commune  sanetorum.  A.  Schi.  Bl.  302:  Et  sie  est 
Jinis  communis  sanetorum  diurnalis  et  octauatis  In  die  decollacionis 
saneti  iohannis  baptisli anno  dm.  11*1"  per  nie  fratrem  Mielunlem 
Ginyulatoris  (sie!)  pro  tum  lectorem  et  prioretn  Gonttentus  dinckels- 
juthelensis  mei  jtrioratns  anno  sedecimo. 

Bl.  302':  Sequitur  officium  (Commune  sanetorum)  paseaUi  temporis. 

Bl.  303':  Officium  Commemoracionis . .  .  marie  (l)urchstrichene  Ueber- 
schrift  Bl.  302'). 

Dann  von  andrer  Hand:  Bl.  314  Benedictiones.  Bl.  314':  Officium 
In  fe.sto  sacratissime  lauen  et  clauorutn 

Bl.  325  von  einer  Hand  des  16.  Jahrb.:  EinfeUdiger  jedoch  gründlicher 
bericht  .  .  .  wie  ein  frommer  \ey  mit  yueten  yeirissen  das  uderhoelt 
u'irdiyst  Sacrament  .  .  ender  einer  yestalt  empfangen  may  .  .  .  zu- 
gericht  Durch  Gerardum  liuseum  ....  rud  uro  auff  die  lade 
deutsche  Sprache  bracht  Durch  Rud g erum  Felingium.  Enthalt 
nur  Vorrede,  Register  und  die  ersten  Zeilen  des  1.  Cap.  Am 
Schi,  sind  mehrere  (leere?)  Blätter  herausgerissen. 

Theilwcise  ziemlich  grosse,  roth  und  blaue,  roh  au>geführte  Initialen.  Einige  Nach- 
träge wohl  von  der  gleichen  Hand  wie  der  Text.  Bl.  XII  ist  als  f>  bezeichnet,  dann  rothe 
Foliirung  bis  Bl.  322. 

Prot',  u.  Gesch.:  Geschrieben  in  Dinkelsbühl  1481  von  dem  Prior  Mich.  Cingulalor 
(Gürtler?)  s.  Bl.  302'  und  269'.  Die  Jahreszahl  auch  Bl.  63  und  174.  Bl.  313'  die  Buch- 
staben /.  ./.  6.  S.  S.  von  späterer  Hand. 

Ebd. :  Gepresster  brauner  Lederband  mit  liinl  Buckeln  aul  jeder  Seite  und  zwei 
Schliessen.  Auf  dem  Rücken  aufgeklebtes  Papierblatt  mit  der  alten  Signatur  <}.  VII.  (>. 
Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen  beginnt  eine  ausgelöschte  Schrift  des  16.  Jahr- 
hunderts: Ego  frater  Sixtus  .  .  .  Ferner  ince/ii  missan  u.  s.  w.  Auf  dem  Peigament- 
vorsatzblatt  Hymnen. 

Wasserzeichen :  Ochsenkopl  mit  Krone  und  Blume,  Krone. 
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98.  Ed.  VII.  14.  Perg.  9,9X7,7  cm.  293  Bl.   1  Col.  28  Zeil.  Min.  u.  Init. 

16.  Jahrh.  (1519). 

Diurnale  Cisterciense. 

Bl.  i:  Kalendertafel  mit  den  zwölf  Himmelszeichen  für:  Ablactare 
pueros,  Artißcium  extendere  u.  s.  f.  Bl.  i'  desgl.  mit  caput, 
Collum  u.  s.  f. 

Bl.  2 — io':  Kalender. 

Bl.  n:  Ostertafel. 

Bl.  ii':  Incipiunt  Collecte  communes  de  sanctis  mit  verweisenden  Buch- 
staben. 

Bl.  14:  Breuiarium  diurnale  more  ordinis  Gisterciensis  secunduwi  vsum 
monasterij  Lanckheim  a  quodam  fratre  eiusd&m  monasterij  scriptum 
anno  gratie  millesimo  quingentesitno  nono  decimo  Domino  .  .  .  . 
Joanni  octauo  decimo  abbati  monasterij  prefati  incipit.  Proprium 
de  tempore  Sabbato  ante  prima/m  dominicam  aduentus  bis  zu  den 
Lektionen  u.  s.  w.  der  Dominica  XXIV.  post  Trinit.  (Bl.  76). 

Darin  folgende  Miniaturen  und  Bilder  -  Initialen:  Bl.  14'  Ver- 
kündigung. Bl.  23  Geburt  Christi  in  C.  Bl.  4g'  Auferstandener 
Christus  in  D.  Bl.  57  P,  am  untern  Rand  zwei  Engel,  welche 
ein  Schild  mit  Monogramm  F.  S.  E.  halten. 

Bl.  76 — 142:  Proprium  sanetorum  von  Stephanus  an  (darin  Bl.  i^i 
nach  Georg  das  Commune  tempore  paschali  und  Bl.  129  nach 
Malachiae  Dedicacionis)  bis  Thomas. 

Bl.  142 — 152:  Commune  sanetorum  mit  orationes  propriae. 

Bl.  152' — 165  :  Hymni  für  Nocturnen  bis  Completorium  de  tempore,  für 
einige  Heilige  und  Commune  (Eterne  rex  bis  Jesu  Corona  uirginum). 

Bl.  166 — 285':  Psalterium.  Die  Psalmen  numerirt,  mit  Antiphonen 
u.  drgl.,  1  — 150.  Dann  Bl.  276'  die  Cantica,  Esaiae  bis  Zachariae 
in  der  gewöhnlichen  Ordnung,  Bl.  283':  Symbolum  Äthan. 

Darin  Bl.  166  Miniatur:  Betender  Cistercienser-Abt  mit  dem  Wappen 
des  Abtes  Johannes  Fabri,  Aussicht  aufs  Freie  mit  Gebäuden,  vor 
Ps.  1.  Bl.  177  Steinigung  des  h.  Stephanus  in  D  vor  Ps.  20.  Bl.  185 
Heilige  (?),  welche  eine  Kerze  trägt,  in  E  vor  Ps.  32.  Bl.  216 
Bischof  in  U  vor  Ps.  73.  Bl.  236'  Betender  Mönch  in  D  vor 
Ps.  101. 

Bl.  285':  vespere  defunetorum.  Bl.  291 :  Allerheiligenlitanei  mit  einigen 
Gebeten  bis  Bl.  293 :  quas  pro  Ms  merevnur  eripias. 
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Von  Bl.  12 — 164  roth  foliiit  (I — 153).  Nach  Bl.  173  sind  zwei  Biälter  ausge- 
schnitten, doch  geht  der  Text  fort.  Das  Manuscript  ist  durch  zu  starkes  Beschneiden  ver- 
letzt, so  die  Foliirung,  und  die  von  Bl.  160'  an  am  oberen  Rand  stehenden  Jahres- 
bezeichnungen. 

Die  grösseren  Initialen  sind  sorgfältig  in  Gold  und  verschiedenen  Farben  ausgeführt 
(etwa  halbseitig),  meist  mit  über  die  ganze  Seite  reichendem  Rankenwerk,  das  beim  Be- 
schneiden stark  verstümmelt  wurde ;  theilweise  sind  sie  mit  bildlichen  Darstellungen  ge- 
schmückt (s.  oben!).  Ausserdem  Bl.  14  E,  Bl.  60  D,  Bl.  76'  D,  Bl.  112  Q,  Bl.  126  G, 
Bl.  142  N,  Bl.  197  D  vor  Ps.  45,  Bl.  205'  D  vor  Ps.  59,  Bl.  226'  J  vor  Ps.  85,  Bl.  248 
D  vor  Ps.  109. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim.  Alle  Signatur  D.  II.  20  auf  dem 
Rückenschild.  Nach  Bl.  14  auch  dort  im  Jahre  1519  geschrieben  für  Abt  Johannes  V. 
Fabri  (15 10— 1538). 

Ebd. :  Brauner  Lederband. 


99.  Ed.  VII.  22.  Perg.  11,7X8,5  cm.  2<i7  Bl.  1  Col.  19—32  Zeil.  14.  Jahrb. 
Diurnale  Dominicanum. 

Bl.  i  und  7'  leer.    Bl.  i' — 7:  Kalender. 

Bl.  8  von  späterer  Hand :  Sequuntur  versiculi  cum  collcctis  pro  bono 
statu  sanete  matris  ecclesie. 

Bl.  11  — 127:  Psalterium.  Ps.  1  —  1,50;  Antiphonen  u.  drgL  Bei- 
fügungen sind  öfters,  doch  nur  von  späteren  Händen  am  Rande 
eingeschrieben.  Bl.  126'  ff.  Cant.  III  puerorum.  Bl.  127:  In- 
eipiunt  cantica  per  totem  ebdomadam  (Canticum  Esaiae  bis  Auäüe 
in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge).  Bl.  135:  Symbolum  Äthan 
Bl.  137:  Te  Deum.  Bl.  138:  Allerheiligenlitanei  mit  nach- 
folgenden Orationen,  specicll  zu  den  Dominicancrheiligen. 

Bl.  142'  — 149':  Officium  defunetorum  von  Matutin  an. 

Bl.  150 — 195':  Proprium  de  tempore  von  Advent  (säbbato  precedenh 
ad  vesp.)  an  mit  Theilen  der  Matutin  bis  Uomin.  XXV.  post 
Trinit.    A.  Schi.  Bl.  194'  in  dedicacione  ecclesie. 

Bl.  195'-  229':  Proprium  sanetorum.  Beg.  In  vig.  8,  undnr.  Bl.  204 
vom  Commune  temp.  paschali  unterbrochen.    Bis  Saturninus. 

Bl.  229':  Incipit  officium  in  communi  sanetorum  (e.rtra  tempus  paschate). 
A.  Schi.  Bl.  235'  Quo  modo  sie  (sint?)  memoric  faciende. 

Bl.  236':  De  officio  beate  cirginis  in  sabbato  und  anderes  zum  Officium 
b.  Mariae  Gehöriges. 

Bl.  243':  Orationen  De  sca.  barbara  und  8.  OMthotUO.  Dann  Officicn 
und  Officiumstheile:  Bl.  244  und  247:  Thomas  de  Aqu. ,  249' 
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Vincentius,  253  Petrus  mart.,  Servatius,  253'  Visitatio  M. ,  256' 
XM  martyres,  Procopius,  Heinricus  u.  s.  w.  .  .  .  Bl.  264'  Elisa- 
beth, 266'  corpus  Christi,  mit  dem  Bl.  267'  abbricht. 

Sorgfältige  Schrift  auf  schwarzen  Linien ;  Pergament  und  Handschrift  wechseln  öfter. 
Das  Proprium  de  tempore  und  die  folgenden  Theile  sind  kleiner  geschrieben  bis  Bl.  233', 
wo  eine  andere  Hand  fortfährt.  Bei  den  Abtheilungen  des  Psalteriums  und  sonst  roth  und 
blaue  Initialen,  Bl.  234  bis  Schluss  rothe  Randbemerkungen,  Nachträge  u.  drgl.  aus  ver- 
schiedener Zeit,  vielfach  beim  Beschneiden  verstümmelt.  Bl.  55  ist  später  eingesetzt.  Die 
Ecken  der  Blätter  sind  theilweise  abgerissen,  am  Schluss  Löcher  in  Folge  von  Rostflecken. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Dominikanerkloster  zu  Bamberg. 

Ebd. :  Gepresster,  ursprünglich  weisser  Lederband  mit  einer  Schliesse.    Von  den  auf 

der  Rückseite  ursprünglich  angebrachten  Buckeln  sind  nur  noch  zwei  vorhanden.  Der 
hintere  Holzdeckel  ist  gebrochen. 


100.   Ed.  VII.  17.  Perg.  9,8X7  cm.    280  Bl.   1  Col.  18;  von  Bl.  198  an, 

14  Zeil.  14./ 15.  Jahrh. 

Diurnale  Dominicanum. 

Bl.  1 — 7':  Kalender.  Jan.  und  Febr.  fehlen,  ebenso  Juni,  Juli,  No- 
vember. Nachträge:  Kunigunda,  Thomas  Aqu. ,  Vincentius, 
Petrus  und  Adalbertus  v.  pr.,  Gangolfus,  vnsser  fraiv  empfangimg 
u.  A.    Otto  fehlt. 

Bl.  8 — 104:  Proprium  de  tempore  von  Advent  (sabbato  precedenti  ad 
nesperas)  bis  Domin.  XXV.  post  f.  Trinitatis  (Laudes  bis  Com- 
plet).    Bl.  10 1':  In  dedicacione. 

Bl.  104 — 182':  Proprium  sanctorum  von  Vig.  Andree  (Bl.  125  ff. 
Commune  temp.  paschali)  bis  Saturninus. 

Bl.  182' — 194':  Commune  sanctorum. 

Bl.  194':  Orationes  zu  Mariane/-  aduentum  u.  s.  f.    Bl.  196  De  officio 

beate  uirginis  in  sabbato.    Am  Schi.  Bl.  197'  Verweisung  für  die 

horae  auf  das  breiiiarium.    Von  anderer  Hand  Gebet  zu  Thomas 

Aqu.    2  Bl.  ausgerissen. 
Bl.  198  von  anderer  Hand:  Incipiunt  uespere  diei.    Die  Psalmen  in 

der  biblischen  Reihenfolge  109 — 147  ausser  133  und  142.  Bl. 

253'  Symbolum  Äthan. 
Bl.  257':  de  corpore  christi.    Bl.  262'  Johannes  ev.    263'  Petrus  mart. 

266  Thomas  Aqu.    270'  Decollatio  s.  Joh.    272  XIM  Virginum. 

275'  Elisabeth.     279'  Wenceslaus.     280  Servacius,  Ludwicus. 
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(Theilweise  Officien,  theils  nur  einzelne  Antiphonen,  Orationen, 
Hymnen  u.  drgl.). 

Im  ersten  Theile  (bis  Bl.  197')  gleichmässige  sorgfältige  Schrift  ohne  Linien,  von 
Bl.  198  grössere  auf  schwarzen  Linien.  Vielfach  kleinere  Nachträge  und  Bemerkungen  von 
späterer  Hand  am  Rande,  die  beim  Beschneiden  stark  verstümmelt  wurden. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Dominikanerkloster  zu  Nürnberg. 

Ebd. :  Schweinslederband. 


101.   Ed.  VII.  53.   Perg.  13,5X9,8  cm.   199  Bl.   1  Col.   30—31  Zeil.  Init. 

15.  Jahrh. 

Diurnale  (eines  weltlichen  Eichstätter  Stiftes). 

Für  die  Liturgie  höchst  interessant. 

Bl.  1:  lateinisches  Communion-Gebet  (späterer  Eintrag).  Bl.  f  An- 
weisung für  Sonntagsbuchstabe  und  goldene  Zahl. 

Bl.  2 — 7':  Kalender.  Darin  13.  October:  Dcdicacio  eedesie  Eyddmsis. 
Bl.  8:  Kalendertafel  mit  den  Namen  der  zwölf  Himmelszeichcn 
und  den  Bemerkungen  gut  —  poss  —  müel. 

Bl.  8':  Vorbereitungsgebete  für  die  Messe  (spätere  Einträge). 

Bl.  9 — 49 :  Psalterium  dispositum  per  hebdomadem  cum  ordinario  de 
tempore.  Der  Anfang  (1  Bl.  ?)  fehlt;  Bl.  9  beg.  in  der  Complet 
mit  Ps.  4,  dann  folgen  Laudes  bis  Vesper.  Bl.  43:  Scquimhir 
preces  maiores  in  mattiiinis.  Bl.  44:  Ad  Curau  preces  minores. 
Bl.  46':  Sequuntur  mffragia  ferialia, 

Bl.  50—60':  Hymnen  von  Advent  bis  Corp.  Christi  und  de  sanetis. 

Bl.  61':  Incipit  diurnale  hiemale  ^  von  Advent  (ad  vesp.)  bis  Ostern. 
Bl.  103':  Incipit  diurnale  partis  estittafis  secundum  c  hör  um  Eystetens. 
Ostern  bis  Domin.  XXV.  post  Trinit. 

Bl.  130:  Incipit  Uber  de  Sanetis.  Beg.  In  vigilia  seti.  andreae.  Bl.  149 
post  odattus  penthecostes  pars  estiualis.  Bis  Bl.  183'  Katherina. 
(Bl.  175:  De  dedicatione  templi  13.  Oktober.) 

Bl.  183:  Incipit  commune  sandonim.  A.  Schi.  Bl.  189':  !)<■  comme- 
moracione  beate  marie  virg.  sabathis  diebus. 

Bl.  190:  Incipit  Accessus  altaris  ü.  drgl.,  Bl.  191'  recessus  altaris.  A. 
Schi,  roth:  In  VI"  Asumptionis  finihm  d...  Dann  von  späterer 
Hand  eine  Confitcorformel. 

Bl  193:  Gebet  zur  matcr  Dolorosa,  194  Communiongebct.  Bl.  195 
Antiphonen    für  Heiligenfeste.      Bl.    197'    Morgengebete,  für 
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Aeltern,  Wohlthäter  u.  s.  w.  Bl.  199  zur  Wandlung.  Bl.  199' 
Ablassgebet. 

Das  Manuscript  ist  von  mehreren  Händen  geschrieben;  sehr  sorgfältig  Bl.  9 — 125, 
wo  mitten  in  der  Seite  eine  andere  Hand  fortfährt;  auch  Bl.  130  wechselt  der  Charakter 
der  Schrift;  der  Kalender  ist  ebenfalls  von  anderer  Hand.  Einige  Nachträge  aus  ver- 
schiedener Zeit.  Papiereinlage  Bl.  163  (für  Transfiguratio).  Einfache  Initialen,  roth  oder 
blau;  in  der  ersten  Bl.  9  eine  Art  Wappen:  in  drei  Felder  getheiltes  Schild.  Am  untern 
Rand  öfters  mit  der  Feder  gezeichnete  Verzierungen  mit  Köpfen.  Die  mit  einem  Stift 
gezogenen  Linien  sind  ausgewischt.    Bl.  166  zerschnitten. 

Prov,  11.  Gesch.:  Wie  aus  dem  Kalender  und  Text  hervorgeht,  ist  das  Manuscript 
für  Eichstätt  bestimmt  und  also  wohl  dort  geschrieben ;  ohne  Zweifel  aus  einem  Dom-  oder 
Collegiatkapitel  stammend ;  da  Domkirchweih  zweimal  notirt  ist,  stammt  die  Handschrift  aus 
dem  Dom  —  sei  es  aus  dem  Domcapitel  oder  dem  Capitel  des  Willibaldchores.  Uebrigens 
könnte  man  auch  an  die  jetzt  zerstörte  Collegiata  B.  M.  V.  denken ;  da  das  Fest  der  Trans- 
figuratio erst  später  nachgetragen  ist,  wohl  vor  1457  zu  setzen. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband;  die  zwei  Schliessen  fehlen. 


1)  Nocturnale. 

102.  Ed.  VII.  11.   Perg.  13,7X9,8  cm.   533  Bl.   1  Col.   27  Zeil.  Init. 

15.  Jahrb..  (1468). 

Nocturnale  fratrum  o.  minorum. 

Bl.  1  —  7:  Kalender.  Zu  einzelnen  Tagen  in  kleiner  aber  sorgfältiger 
Schrift  zeitgeschichtliche  Bemerkungen  aus  den  Jahren  1460 — 1481 
über  Reformation  von  (Franziskanerjklöstern  (Bl.  i'  in  Bamberg 
1460),  dann  besonders  über  Mainzer  Vorgänge  und  Kriege  Karls 
des  Kühnen. 

Bl.  7 :  Bemerkungen  über  die  Feier  einiger  Feste  (nach  dem  Capit. 

Methense). 

Bl.  8  in  rother  Schrift:  (Nota?)  düigeuter  quod  iste  Uber  correctus  est 
de  uerbo  ad  (exemplum?)  tarn  te  tempore  quam  de  sanctis  vsque  ad 
natiuitatem  uirginis  Marie  de  leyenda  Solodorensi  .  .  .  Ileliqua  ttcro 
pars  cum  communi  sanctorum  in  pluribus  alijs  locis  emendata  est.  . . . 
Finitus  uero  fnit.  Anno  dni.  M.° CCCC." LXVIII."  quarta  feria 
maioris  ebdomade.  Per  me  fratrem  Nicolaum  de  bopardia  .  con- 
quisitus  et  scriptus  eo  tempore  quando  socius  fui  .  .  .  Johannis 
hjndener  vicarij  provincialis  huius  nostre  prouincie  Argentinensis  . 
Bogo  autem  u.  s.  w. 

Bl.  8:  Ad  honorem  .  .  .  Incipit  nocturnale  fratrum  ordinis  minorum 
secundum  consuetudinem  sancte  Romane  ecclesie.  Beg.  Dominica  I. 
aduentus  dni.    Schi,  mit  den  Lectionen  Dominica  IUI.  nouembris. 

(116) 


251 


BL  226' — 275:  Psalterium  für  die  Matutin  nach  den  Wochentagen. 

A.  Sehl.  Bl.  270'  Residui  psalmi  de  communi  sanetorum  (Ps.  4,  5, 

90)  und  ebenso  einige  Homilien. 
Bl.  276:  Incipit  commune  sanetorum.     A.  Schi.  In  festivitatibus  post 

pascha.    Dann  Bl.  311:  In  anniuersario  dedicacionis  ecclesie. 
Bl.   314' — 533':    Proprium   de   sanetis    von   Elisabeth  Lantgr.  bis 

Katharina,  worauf  noch  Bl.  526'  Conccptio  und  Yisitatio  M.,  (s. 

auch  Bl.  389)  Bl.  528,  Translatio  Antonij  und  Ludowici  ep.  folgt, 

auf  die  Bl.  340,  510'  verwiesen  ist.    A.  Schi,  von  anderer  Hand: 

M.  S.  R.  M.  1~>2(>.    Altera  die  marey  eiv(an<jelis)le.    Dann  ist  ein 

Blatt  herausgerissen. 

Häufige  Correcturen,  Nachträge  u.  drgl.  von  derselben  Hand  in  kleiner  Schrift.  Sehr 
sorgfältige  gleichmässige  Schrift  auf  mit  schwarzer  Tinte  gezogenen  Linien.  Eine  Initiale 
auf  Goldgrund  vor  Ps.  i  Bl.  227  ;  auch  die  übrigen  grösseren  Initialen  sind  sauber  roth 
und  blau  eingezeichnet.  Weisses,  zum  Theil  sehr  dünnes  Pergament.  Blätter  sind  aus- 
gerissen nach  Bl.  158,  316,  428,  zum  grossen  Theil  Bl.  517,  518;  der  Rand  abgeschnitten 
315,  316.  Die  Ecken  sind  stark  abgefressen  Bl.  2 — 8,  122 — 138;  zerrissen  Bl.  159,  160, 
515,  516.    Der  Anfang  und  Bl.  192 — 193  beschmutzt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Geschrieben  von  einem  Franziskaner  Nicolaus  von  Boppard,  wahr- 
scheinlich in  Strassburg  (Bl.  8)  oder  (die  Nachträge?)  in  Mainz.  Später  kam  es  in  das 
Bamberger  Dominikanerkloster  (Bl.  1:  Com:  Hamberg.  Ord.  Praed.). 

Ebd.:  Brauner  Lederband;  der  Rücken  halb  abgerissen,  die  zwei  Schliessen  fehlen. 
Am  hinteren  Deckel  ist  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Missale  eingeklebt,  jenes  am  vorderen 
Deckel  ist  abgerissen,  doch  sind  Theile  mit  verschiedenartigen  Schriftstücken  zurückgeblieben. 


m)  Horarien. 

103.  Ed.  VII.  6.  Perg.  14X9,5  cm.  113  Bl.  1  Col.  20  Zeil.  15.  Jahrb. 
Horae  canonicae. 

Bl.  i — 50:  Ein  Officium  b.  Mariae.    Beg.  mit  Matutin,  dann  Ctinnm- 

moracio  de  corpore  cristi ,   de  saneta  criice   und  viele  derartige 

Beifügungen.    Bis  Complet. 
Bl.  50:  coUectcn  .  .  wann  du  aus  dem  ohore  flehest.   50'  Capitula.  51 

Symbolum  Äthan.  Bl.  54:  CotHdie  ad  capitulum  bmedictio.  55  die 

peicht.    55'  tisch  segen  u.  drgl. 
Bl.  57':  Collectae  und  Bl.  59  Hymnen  für  Terz  bis  Vesper  u.  a. 
Bl.  62 — 87':  Vesperae  mortuorum  und  Hl.  88  Septem  psalmi  penilenciales, 

Bl.  93'  Letania  mit  Orationen,  a.  Schi.  Bl.  96  pro  semuta/e.  pluvia. 
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Bl.  97 — 109:  Psalmen  für  die  Wochentage  von  Ps.  1  an,  schl.  mit 
Ps.  19.  Dann  Bl.  109':  Collectae  pro  defunctis.  Bl.  m:  bene- 
dictio  ignis  post  completorium  und  112  ad  vesperas  Capitulum. 

Bl.  112' — 113:  Rituelle  Bemerkungen  von  einer  Hand  des  16.  Jahrh. 
Bl.  113'  Drei  Pentameter  1545  iar  {Ecchsiam  .  .  .  qui  propter 
abusus  Bespicit  .  .  .  non  .  .  sapit). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheini.  Auf  einem  leeren  Blatt  am  Schlüsse 
sind  von  ungelenker  Hand  die  Namen  Georg  Wendell  vorcheim  (?)  und  francislcus  nendell 
(Nendell?)  eingeschrieben. 

Ebd.:  Gepresster  Lederband  mit  zwei  Schliessen.  Auf  dem  Rückenschild:  Off.  dir. 
et  Mar.  M.  S.  membr.  D.  II.  7. 


104.  Ed.  VII.  10.  Perg.  10X6,6  cm.  134  Bl.  1  Col.  12  Zeil.  Init.  16.  Jahrh. 
Horae  canonicae. 

Bl.  1 — 9':  Kalender,  in  dem  Juni,  Juli  und  September  ausgefallen 
sind.  Häufige  Nachträge,  so  Januar:  Vincentius.  Febr.:  dura- 
thea.  März:  Thomas  de  A.qu.,  roth:  Joseph.  August:  Bern- 
hardus,  roth:  Ludowicus,  Sebaldus,  Augustinus. 

Nach  Bl.  9  sind  mehrere  Blätter  ausgefallen;  Bl.  10  beg.  in  Hören 
de  passione  Domini:  .  .  .  tus  uendikis  et  afßicttis  (vor  der  Prim); 
bis  Complet. 

Bl.  14 — 23:  De  domina  nostra  ad  missam  (Votivmesse).  Am  Schluss 
Bl.  23 — 31 :  Vier  Evangelien:  Jo.  I,  1  — 14.  Luc.  I,  26 — 38.  Math. 
II,  1 — 12.  Marc.  XVI,  14 — 20  und  Bl.  31  von  späterer  Hand 
Jo.  XVII,  1— 11.    (Bl.  32  Papier.) 

Bl.  33 — 105:  Officium  parvum  b.  Mariae  von  Matutin  bis  Complet. 

Bl.  106:  Psalmi  poenitentiales  mit  Bl.  122  Allerheiligenlitanei,  in  der 
von  den  männlichen  Heiligen  nach  den  Kirchenvätern  nur  noch 
Benedictus  und  Bernardus  genannt  sind  (als  confessores)  und 
Orationen  bis  Bl.  134'. 

Sorgfältige  Schrift  ohne  Linien.  Bei  den  Hauptabschnitten  Initialen  in  Gold,  sonst 
rothe  und  blaue,  nebst  mit  der  Feder  gezeichneten  Ornamenten;  bei  einzelnen  schwarzen 
Buchstaben  Menschengesichter.  Nachträge  aus  dem  16.  und  17.  Jahrhundert.  Nach 
Bl.  112  ist  ein  Blatt  ausgerissen. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd.:  Brauner  Lederband. 


105.  Ed.  VII.   15.  Perg.  10,4X7,6  cm.   278  Bl.  I  Col.   15  Zeil.   15.  Jahrli 
Horäe  canonicae. 
Bl.  i—6':  Kalender. 

Bl.  7 — ii':  Gebete  mit  deutschen  Rubriken.  Ad  vesperas  memoriae 
für  Maria,  Dominicus,  Katharina,  Altarssacrament.  Bl.  12'  So 
man  IX  leczen  hat  u.  a.,  BL  13  capifel.  BL  15  Die  gegen  der 
leczen.  Bl.  16'  ymeralcapitcl '.  Bl.  17  'l  isch-  u.  a.  Gebete,  Bl.  ig  f. 
vber  ein  regen  u.  drgl.     Bl.  20'  Aschermittwoch  bis  Charfreita^. 

Bl.  21:  Incipit  cursus  de  beata  virgine  (Officium  quotidianum  von 
Matutin  bis  Complet.).  Bl.  56'  So  man  die  disciptiu  nt/mpt.  Bl. 
57  Zn  dem  aduent  von  vnser  lieben  Jrawen  und  tempore  pasehäli. 
Bl.  58:  Sabato  vber  Jar  (Officium  b.  Mariae  in  sabbato  thcil- 
weise). 

Bl.  61     117:  Pater,  Ave,  Credo,  Prim  bis  Complet. 

Bl.  117— 144':  Bas  sint  die  ant.  vber  daz  gancz  jar  zu  der  complet. 
121'  In  aduentu  domini  ad  I. — IX.  122'  Orationen,  Responsorien 
zu  Lectionen,  Antiphonen  zu  Benedictus  und  Magnificat. 

Bl.  144' — 189':  vespere  de  defanetis. 

Bl.  189':  Incipinnt  Septem  psalmi  (poenitentiales)  mit  den  zwei  Litaneien 

(199',  206')  und  Orationen. 
Bl.  211':  Psalmen  1—5,  8,  10,  14,  15,  18,  20,  21  —  25,  53-  32>  33.  44. 

45,  46,  60,  63,  74,  86,  95—98  (theilweise  nur  die  lnitien). 
Bl.  233' — 238':  Officium  De  sco.  dominico. 
Bl.  238' — 259:  Commune  sanetorum. 

Bl.  260:  Commune  sanetorum  tempore  paschali,  261'  Proprium  von 

Barbara  bis  Saturninus. 
Bl.    276 — 278':   Antiphonen,   Capitel,    Orationen   u.  drgl.   für  die 

Dominicae  post  pascham  und  für  vig.  ascensionis.    A.  Schi. 

Confiteor. 

Quadratnoten  bei  den  Vesp.  de  defunetis  auch  bei  den  Psalmen  61 — 117.  Der  Rand 
ist  stark  beschnitten  und  spatere  Bemerkungen  zum  Commune  sanet.  sind  dadurch  ver- 
stümmelt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Vermuthlich  aus  dem  Dominikanerinnen-Kloster  zu  S.  Katharina 
in  Nürnberg.  (Nach  den  Orationen  Bl.  8'  fF.  Sebald  im  Kalender  roth.  In  den  Litaneien 
steht  Katharina  Bl.  202  und  209  doppelt.)  Später  kam  es  wohl  in  das  Bamberger  Kloster 
z.  h.  Grab,  wie  vermuthlich  auch  die  folgenden  Manuscripte.  Vrgl.  Handschriften  der 
gleichen  Provenienz  bei  H.  E  h  r  e  n  sbe  rge  r,  Bibl.  lit.  Manuscripta.  Karlsruhe  1889. 
S.  63  u.  a. 

Ebd. :  Neuer  Pappband. 


019) 


254 


106.  Ed.  VII.  20.  Perg.  11,8X8  cm.  211  Bl.  1  Col.  15—16  Zeil.  15.  Jahrh. 
Horae  canonicae. 

Bl.  1  —  5':  Kalender,  dessen  erstes  Blatt  (Januar,  Februar)  fehlt.  Bl. 
6  Kalendertafel  mit  den  Namen  der  12  Himmelszeichen. 

Bl.  7  —  17:  Orationen  u.  s.  w.,  im  Ganzen  gleich  Ed.  VII.  15,  Nr. 
10 1,  Bl.  7—17  (Generalcapitel),  von  anderer  Hand. 

Bl.  17':  Incipit  cursus  de  bte.  virginis  marie  (sie!)  Matutin  mit  Laudes 
(wie  Ed.  VII.  15.  Bl.  21  —  36'),  dann  Bl.  33'  die  metten  vnsers 
herren  und  ebenso  die  übrigen  Hören,  die  von  vnserm  herren  mit 
deutschen  Einleitungen  über  das  Leiden  Christi.  —  Nach  comp! et 
von  vnser  frauen  Bl.  85'  So  man  disciplin  nimpt. 

Bl.  86':  vesper  von  dem  samstage  u.  s.  w.  bis  Bl.  114  vesper  von  dem 
fritage. 

Bl.  120':  Die  sieben  salmen.  A.  Schi.  Bl.  131  am  aschermittwoch  vnd 
antlasstag.  Bl.  131  Litanei  mit  Orationen.  Bl.  139'  Jetoney  für 
die  seel,  im  Anfang  derselben  abbrechend,  dann  Lücke. 

Bl.  140:  Beg.  im  Officium  defunetorum  im  Ps.  114.  Schi.  Bl.  171 
mit  den  speciellen  Gebeten. 

Bl.  171:  Antiphonen  Zu  der  complet  an  dem  weinacht  abent  bis  Domin. 
XXV.  post  Trinit. 

Bl.  184 — 201  :  Hymnen  (Conditor  bis  Elisabeth). 

Bl.  201:  Anfang  des  Evang.  sec.  Joannem,  dann  Bl.  202:  Diez  sint 
sechs  gut  selter  (Swer  seines  lieben  freundes  sele  von  der  helle  iveizze 
erlosen  wolle).    Bricht  hier  ab,  Bl.  202'  abgekratzt. 

Bl.  203:  Antiphonen  für  Dominicus  und  Katharina.  Bl.  204' — 211 
Hymnen  für  Corp.  Christi,  Dedicatio,  Thomas,  Visitatio  M.,  Vin- 
cenz,  Katharina  de  Senis,  Corona  domini  mit  Versikeln. 

Das  Manuscript  ist  vielfach  durch  von  anderer  Hand  geschriebene  Einlagen  erweitert, 
die  ursprünglichen  Theile  häufig  abgerieben  und  neu  überschrieben,  auch  Theile  von 
einzelnen  Blättern  abgeschnitten  und  wieder  ergänzt;  Bl.  183  ist  ein  Stück  einer  ursprüng- 
lich dagestandenen  Lection  stehen  geblieben.  Von  einer  dritten  Hand  ist  der  Anfang 
Bl.  7 — 17  eingetragen;  dieselbe  fährt  Bl.  172'  fort.  Die  älteren  Theile  mit  schwarzen 
LinieD,  die  Beifügungen  ohne  diese. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kl.  z.  heil.  Grab ,  ursprünglich  wohl  aus  dem  Domini- 
kanerinnenkloster z.  S.  Katharina  in  Nürnberg  wie  Ed.  VIT.  15.  Nr.  ioi  (sebald,  katharina 
doppelt  in  den  Litaneien,  in  den  Orationen  u.  drgl.). 

Ebd. :  Pappband  mit  Leder-Rücken  und  Ecken. 
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107.  Ed.  VII.  21.  Perg.  11,4X7,8  cm.  352  Bl.  1  Col.  15—17  Zeil.  15.  Jahrh. 
Horae  canonicae. 

Bl.  i — 5':  Kalender.  Bl.  1  (Januar,  Februar)  fehlt.  Deutsche  Be- 
merkungen über  goldene  Zahl. 

Bl.  6:  ad  vesp.  memorie  u.  s.  w.  im  Ganzen  gleich  Ed.  VII.  15.  Nr. 
161.  Bl.  7  —  21,  vollständiger,  aber  öfters  radirt  und  mit  anderen 
Gebeten  überschrieben. 

Bl.  20':  Incipit  cursus  de  beata  virgi/ne  u.  a.  wie  Ed.  VII.  15.  Bl.  21 — 61. 

Bl.  56 :  Pater,  Ave,  Credo,  Prim  bis  Complet. 

Bl.  111:  Disz  mit  die  antiph.  vier  daz  gancz  iar  u.  s.  w.  bis  Dom. 

XXV.  post  Trinitatis. 
Bl.  136  —  184':  vespere  defunctorum.     Bl.  184'  Incipiunt  septem  psalmi 

mit  den  zwei  Litaneien  sammt  Orationen,  in  letzteren  starke 

Correcturen. 

Bl.  207 — 229:  Psalmen  1  —  5,  8,  10,  14  u.  s.  w.     Schi,  mit  63,  74, 

86,  95 — 98,  zum  Theil  nur  mit  den  Anfängen  angegeben. 
Bl.  229':  Officium  de  sco.  Dominica. 

Bl.  234' — 258:  Commune  sanctorum  mit  Einzelgruppen.  A.  Schi. 
Bl.  256'  Tempore  paschali. 

Bl.  258 — 272:  Proprium  sanctorum  von  Barbara  bis  Saturninus. 

Bl.  272:  Psalmen  De  passione  domini.  Bl.  275'  an  dem  mitlas z.  Dann 
Bl.  276 — 348  verschiedene  Officiumstheile  über  Feste  des  Herrn 
und  von  Heiligen  (bes.  Katharina  Bl.  311' — 316)  mit  vielfachen 
Einsätzen  von  späterer  Hand ,  wobei  Theile  der  älteren  Blätter 
radirt  und  neu  überschrieben  sind. 

Bl.  348' — 352:  Verschiedene  Gebete  u.  drgl.  von  mehreren  späteren 
Händen,  bes.  über  das  Leiden  Christi  nach  den  Hören. 

Quadratnoten,  namentlich  im  Officium  defunctorum  und  bei  den  Psalmen,  Anti- 
phonen u.  drjjl.  Bl.  69  ff, ,  sonst  vereinzelt.  Einlagen  mit  Schrift  von  spaterer  Hand, 
Correcturen  u.  drgl.  namentlich  in  den  letzten  Theilen.  Die  an  vielen  Stellen  stark  abge- 
wetzte Schrift  ist  auch  oft  von  späterer  Hand  nachgeschrieben.  Linien  mit  schwarzer 
Tinte,  in  den  späteren  Theilen  ohne  diese. 

Prov.  u.  Oesch. :  Vermuthlich  aus  dem  Dominikanerinnenklo'.ter  zu  S.  Katharina  zu 
Nürnberg,  wie  das  nahverwandte  Manuscripl  Ed.  VII,  15. 
Ebd.:  Brauner  Lederband.    Nr.  101. 
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108.  Ed.  VII.  16.  Perg.  9,6X6,7  cm.  193  Bl.  1  Col.  12—14  Zeil.  16.  Jahrh. 
Horae  canonicae. 

Der  Anfang  ist  ausgefallen,  Bl.  i  beg.  mit  Te  Deum  im  Officium 
b.  Mariae  (wie  Ed.  VII.  15,  Nr.  10 1  Bl.  27').  Dann  Laudes  bis 
completorium.    Dann  Bl.  38'  so  man  disciplin  nympt. 

Bl.  39':  Pater,  Ave,  Credo,  dann  Bl.  41  Das  ist  die  complet  in  Wechsel- 
gebeten zwischen  priorin  und  conuent. 

Bl.  49 :  Antiphonen  zu  der  complet  an  dem  weinacht  ahmt  bis  in  festo 
sce.  Catherine  (Ed.  VII.  1 5,  Bl.  121'). 

Bl-  55 :  Die  segen  der  leczen. 

Bl.  57:  Ad  makdinam  Memoria,  u.  s.  w.  (im  Ganzen  wie  Ed.  VII.  15 

Bl.  7  —  15,  19—19'). 
Bl.  66' — 130:  Officium  defunctorum.    Bl.  131:  Incipnmt  septem  psalmi, 

a.  Schi.  Bl.  144:  Am  aschermitwoeh  vnd  antlas  tag  vber  die  VII  ps. 

Antiphonen  u.  drgl.    Bl.  £45'  Allerheiligenlitanei,  Bl.  154'  Die 

toten  letaney  mit  Orationen. 
Bl.  157:  Psalmen  De  passione  dontini  nostri  ihesu  christi. 
Bl.  167':  Gener alcapitel.     168':  Tischgebete  u.  drgl.     172:  jn  den 

creidztagen.    Bl.  172':  Von  vnser  frawen  (zur  schmerzhaften  Mutter 

Gottes)  und  Bl.  175  Deutsches  Gebet  zum  Leiden  Christi. 
Bl.  176:  Incipiunt  höre  de  beata  liatherina.    Bl.  181'  abbrechend. 
Bl.   182 — 190  von  sehr  verschiedenen  Händen  und  mit  Lücke  im 

Anfang,  verschiedene  Orationen  u.  drgl.    Bl.  183'  Oratio  zu  s. 

Udalricus.    Bl.   184  S.  Heinerici  Colect.  (17.  Jahrh.).    Bl.  186 

Deutsche  Gebete  zum  Leiden  Christi  und  Maria  (16.  Jahrh.), 

Bl.  190  das  gxdden  aue  maria  u.  drgl.  bis  Bl.  193. 

Quadratnoten  im  Officium  defunctorum,  sonst  vereinzelt.    Theilweise  stark  abgegriffen. 
Prov.  u.  Gesch. :  Wahrscheinlich  aus  dem  Dominikanerinnenkloster  zu  S.  Katharina 
in  Nürnberg. 

Ebd. :  Brauner  Lederband. 


109.  Ed.  VII.   13.  Perg.  10,8X8,1  cm.   312  Bl.   1  Col.   Auf.  11  —  13,  von 
Bl.  11  an    17—19  Zeil.   16.  Jahrh. 

Horae  canonicae. 

Bl.  1  von  späterer  Hand  Gebet  von  .  .  .  Sant  Otilie.     0  her  Jhesu 

criste  ein  erleuchter  aller  volker. 
Bl.  2 — 7':  Kalender. 

Bl.  8  —  10':  Antiphonen,  Versus,  Orationen  zum  hl.  Altarssacrament, 
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s.  Jodocus,  Dominicus  u.  s.  w.  Bl.  11  —  23  Ad  vespefias  Memorie 
u.  s.  f.,  ähnlich  wie  Ed.  VfL  15.  Nr.  10 1,  Bl.  7  —  21. 

Bl.  23 — 55':  metten  etc.  Cursus  de  beata  virgine  und  die  folgenden 
Abschnitte  wie  Ed.  VII.  15,  Bl.  21 — 61. 

Bl.  55 — 110:  Pater,  Ave,  Credo,  Prim  bis  Complet. 

Bl.  110:  Bisz  sint  die  ant.  vier  das  gancs  iar  u.  s.  w. 

Bl.  138' — 167':  Hymnen  (Conditor  bis  Katharina). 

Bl.  168:  vespere  defnnetorum  mit  Anhang.  Bl.  212:  Septem  psalmi 
(poenitentiales).  Bl.  219  und  226:  Litaneien  mit  Orationen 
(Nachträge:  Blasius,  Georgius,  Dorothea,  Otto  u.  a.). 

Bl.  230 — 281:  Psalmen  1 — 5,  8,  7,  10,  [4  — 16,  18  u.  s.  w.  Schi,  mit 
Ps.  93 — 98,  102,  103,  theilweise  nur  mit  den  Anfangsworten. 

Bl.  281 — 285:  Officium  De  s.  dominico. 

Bl.  285 — 298:  Commune  sanetorum. 

Bl.  298—308 :  Proprium  sanetorum  (mit  Bl.  299'  f.  Commune  tempore 
pasch.)  von  Barbara  bis  Saturninus,  dann  Bl.  308  noch  Barnabas 
und  Heiligengruppen,  Bl.  310'  Augustinus.  Bl.  311'  Oratio  zu 
Petrus,  Thomas,  Vincentius,  Katherina. 

Bl.  312 — 312':  Von  anderer  Hand  das  geltend  eapileJ. 

Quadratnoten  besonders  im  Officium  defunetorum ,  kleinere  Angaben  auch  in  dem 
Abschnitt  55 — 110  und  vereinzelt  auch  sonst.  Das  Manuscript  hat  durch  zu  starkes  He- 
schneiden  gelitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Nach  dem  Kalender  und  den  speciellen  Gebeten  zu  schliessen  stammt 
das  Manuscript  wohl  aus  dem  Katharinenkloster  in  Nürnberg. 
Ebd.:  Brauner  Lederband. 


n)  Lectionarien  und  einzelne  Theile  des  Breviers. 

110.   Ed.  VIII.    15.   Perg.  11,4X8,7  cm.    145  Bl.    1  Col.    15  Zeil.   Min.  11. 

Init.    15.  Jahrb.. 

Lectionarium  monialium  s.  Ciarae.    Vita  S.  Margarethae. 

Lectionen  für  das  Proprium  und  Commune  de  sanetis.     Vollständiges  Officium  für 
Agnes,  Katharina,  Margaretha,  XIM  virgines. 

Bl.  1 — 99':  Proprium  de  sanetis.  In  festo  sanete  agnetis  virginis  ei 
martiris  ad  vesperas  super  ps.  antiphona.  Christus  eircunidedil  me. 
bis  Sanetorioii  rifalis  d  agricole. 

Bilder-Initialen:  Bl.  28  die  h.  Katharina  opfert  ihr  Herz  dem 
Gekreuzigten  in  P.  Bl.  45  hl.  Agnes  und  Margaretha  mit  der 
betenden  Schreiberin  in  G.  Bl.  60'  Stigmatisation  des  h.  Fran- 
ciscus  ebenfalls  mit  betender  Nonne  ohne  Buchstaben.  Bl.  61' 
h.  Ursula  mit  einer  Juncrfrau  in  H. 
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Bl.  100 — 113:  Commune  sanctorum. 

Bl.  114  von  anderer  Hand:  Incipit  proJogns  In  legenda  sce.  Margarethe 
(Post  resurr  ectionem  domini)  und  Bl.  116  legenda.  Bl.  145  Schi. 
Passa  est  autem  tercio  Idus  Julij.  Dann  von  anderer  Hand  Bl. 
145  In  Translacione  .  .  Collecta. 

Das  Manuscript  stammt  aus  einem  Clarissenkloster ,  das  der  h.  Margaretha  geweiht 
war  (Bl.  45  Margaretha  malrone  nostre).  Bl.  45  kniet  die  Schreiberin  vor  den  vereinigten 
Heiligen  Agnes  (Namenspatronin)  und  Margaretha,  dabei  Spruchband :  orate  pro  me  sorore 
anynete  de  mülhein;  ähnlich  am  Schlüsse  desselben  Officium*  vor  dem  h.  Franciscus. 

Sorgfältige  Schrift,  Brevier  und  Legende  von  zwei  verschiedenen  Händen.  Die 
Linien  sind  theilweise  mit  Tinte  gezogen.  Im  ersten  Theil  drei  Bilder- Initialen  und 
eine  Miniatur  s.  oben;  ausserdem  Bl.  I  X  mit  Ranken  und  im  zweiten  Theil  Bl.  114 
P  und  116  B.  Im  ersten  Theil  Correcturen  am  Rand;  dieser  ist  durch  Beschneiden  ver- 
stümmelt. 

Prov.  u.  Gesch.:  In  einem  Clarissenkloster  geschrieben  (s.  ob.).    Auf  dem  vorderen 
Einbanddeckel  innen:  Emil  Philippus  Jacobus  Ahbas  1781. 
Ebd.:  Schweinslederband. 


111.  Ed.  IV.  14.  Perg.  23,3X18  cm.  124  Bl.  1  Col.  Bl.  12—121':  17,  sonst 

bis  27  Zeil.   15.  Jahrh. 

Liber  collectarius. 

Vorausgeht :  Bl.  1 :  hec  est  benedictio  Leonis  pape  super  malefactoribus 
ecclesie  (In  spiritu  humilitatis).  Bl.  i ' :  Excommunicatio  leonis  pape 
(Leo  u.  s.  w.  Indicatuni  est  nobis).  Bl.  3  von  späterer  Hand 
4  Verse  (.  .  .  dats  du  mich  nit  in  cheinen  tot  sunden).  Bl.  3 
desgl. :  Has  horas  canonicas  edidit .  .  Johannes  XXII.  de  passione 
domini. 

Bl.  4 — 9':  Kalender.    Bl.  10  leer. 

Bl.  10':  hoc  est  priuüegium  sei.  heinrici  imperatoris  (i.  e.  Wirzburgensis 
episcopi.  Eccardus ,  Corpus  hist.  med.  aevi  Tom.  II.  pag.  62. 
Nr.  LVIII).  In  nomine  .  .  .  trinitatis  omnium  .  .  .  noticiam  non 
latere  desideramus.  1008  non.  mai.  actum  in  ciuitate  Wirzburgensi. 

Bl.  12:  Incipiunt  capitida  et  collecte.  Beg.  in  adttentu.  Deus  pacis 
sanetificet.  —  Oracio.  Excita  domine.  —  De  s.  maria.  Deus  qui. 
—  De  omnibus  sanetis  Oracio.  Consciencias  nostras.  —  Dann 
Domin.  II.  u.  s.  w.  bis  Domin.  XXIII.  post  pentec.  (Ecce  dies 
uenient).    Bl.  48':  In  dedicacione.    49'  desgl.  altaris. 

Bl.  49 — 79:  Proprium  sanctorum.    Von  Andreas  bis  Crysanthus  et  al. 

Bl.  79 — 84':  Commune  sanctorum. 
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Bl.  84' — 89:  Versus,  Orationes,  AntiphonaeDe  s.  cruce,  Maria,  angelis, 
Petro,  Heinrico,  Ottone,  Kunegunda,  Georgio,  omnibus  sanctis. 

Bl.  8g:  Sequuntur  preces  ad  primam.  89'  Hec  sunt  preces  maiores 
(Litaneien). 

Bl.  93 :  Benedi cciones  in  matutinis  bis  super  ewangelia. 

Bl.  94:  Incipit  ordo  qualiter  sacerdos  infirmum  uisitare  debeat.  Bl.  106' 
Commendaciones  animarum. 

Bl.  119:  Abermals  Capitula  und  Orationen  De  sca.  Trinitatc,  In 
assumplione  (b.  Mariae)  ad  complet.,  In  octava  Nat.  marie.  Post 
aspersionem  aque  benedicte,  In  introitii  templi,  in  ecclesia  mit  Nach- 
trag Peccani.  Dann  Bl.  121'  De  corpore  Christi.  Decem  milium 
martirum. 

Bl.  122:  Beichtspiegel.    Aufzählung  der  Peccata  cordis,  oris  u.  s.  w., 

zuletzt  der  mortalia  und  der  daraus  entstehenden  Sünden. 
Bl.  123 — 124:  Benedictiones  super  agnum  tief  alias  carnes  u.  a. 

Wie  die  Orationen  Bl.  120  f.  zeigen  (ut  ponas  per  omnes  fincs  domus  scc.  maric  cl 
sei.  Pctri  cl  sei.  Gcorii  pacem  u.  a  ),  war  der  Codex  zum  Gebrauch  des  Domstifts  bestimmt. 
Der  Nachtrag  Bl.  84'  ff.  hat  theilweise  dieselben  Orationen,  wie  sie  im  Proprium  sanclorum 
bereits  enthalten  sind,  so  Bl.  87  Heinrich  =  Bl.  62',  87'  Otto  =  Bl.  73',  Georg,  die 
2.  Oration  Bl.  88  ==  Bl.  55';  dagegen  fehlt  z.  B.  Kunigunde  und  Fronleichnam  dort.  Da 
die  Schrift  die  gleiche  ist,  so  stammen  beide  Theile  wohl  aus  verschiedenartigen  Vorlagen  : 
ebenso  Bl.  119,  121'  ff 

Grosse  deutliche  Schrift.  Etwas  lückiges  Pergament.  Die  Linien  sind  theils  mit 
Tinte,  theils  mit  einem  Griffel  gezogen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliolhek  (B.  55). 

Ebd.  :  Dombibliothck-Einband. 


112.   Ed.  VI.  1.    Pcrg.  24,4X16,2  cm.    126  Bl.   1  Col.    18—19  Zeil.  Init. 
mit  Min.    15.  Jahrb.  (1428). 

Liber  collectarius. 

Bl.  1'— 7:  Kalender.  Bl.  7'  Tafel  für  Sonntagsbuchstaben  mit  Be- 
stimmungen für  einzelne  Jahre  von  1316  —  1508.  Bl.  8  Tafel  für 
die  beweglichen  Feste.  Bl.  8' — 9  Verzeichniss  von  Orationen  mit 
verweisenden  Buchstaben  und  Zahlen. 

Bl.  10 — 58:  Proprium  de  tempore.  Bcg.  Dominica  (I.)  adueittus 
domini.  Dann  grosse  Initiale  E  (13,3X12  cm),  darin  Maria  mit 
Buch  (ecce  viryo  coneipiet),  im  Rankenwerk  ausser  Drachen- 
gestalten mit  Menschenköpfen  verkündigender  Engel  mit  Spruch- 
band {aue  (jracia  plena  dominus),  dabei  senkrecht  (E)ccc  dies,  im 
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Text  veniunt  dicit  u.  s.  w.  Es  folgen  Capitel,  Collecten,  Respon- 
sorien,  Antiphonen  für  sämmtliche  Hören;  (Bl.  21'  am  Ascher- 
mittwoch auch  Ordo  ad  benedicendos  cineres).  Schi,  mit  Dom. 
XXIV.  post  pentec. 

Bl.  58' — 104':  Proprium  sanctorum.  Stephanus  bis  Thomas.  Dann 
auf  abgekratztem  Pergament  von  späterer  Hand:  Presentacionis 
marie  ad  vesp.  cap.  und  collect. 

Bl.  105 — 116:  Commune  sanctorum,  mit  einzelnen  Heiligengruppen. 
116  In  dedicacione  ecclesie. 

Bl.  117:  Oratio  super  Ebdomadarias  Egredienles  de  coquina ,  desgl. 
super  ingredientes.  Benedictio  super  mense  lectricem.  super  dirigendas 
in  via.  super  redientes.  Bl.  1 1 8'  Iste  Collecte  dicantur  pro  defunctis 
mit  Litanei  und  Gebeten.  A.  Schi.  Bl.  122'  roth:  Explicit  in 
vigilia  S.  Martini  Anno  dominici  M{).CGCCi).XXVIII0  in  vigilia 
Sei.  Martini  completus  Uber  iste  in  Camposolis  (Sonnenfeld)  scriptus 
per  fratrem  .  .  .  hier  ist  ein  Blatt  ausgefallen. 

Bl.  123 — 126:  Nachtrag  von  andrer  Hand  für  die  Feste  Otto,  in 
profesto  presentacionis  Marie,  Bonifacius,  Martha,  Franciscus  de 
Paula.  Am  hinteren  Einbanddeckel  ein  Gebet  beim  Betreten 
eines  Hauses. 

Nach  der  Inschrift  Bl.  122'  ist  das  Manuscript  in  Sonnenfeld  in  Campo  solis  ge- 
schrieben. Im  Kalender  am  14.  Mai :  Collecte  pro  piis  et  ßdelibus.  Anniuersarium  funda- 
lorttm  Ecclesie  Lanck(heimensis)  von  anderer  Hand.  Also  wird  das  Buch  wohl  zunächst  für 
das  Cistercienserinnenkloster  in  Sonnenfeld  geschrieben  und  dann  in  das  Kloster  Langheim 
gekommen  sein.    Vrgl.  die  Orationen  für  Nonnen  Bl   117  ff. 

Oefters  Nachträge  von  späteren  Händen,  auch  sind  grössere  Parlhieen  abgekratzt  und 
neu  überschrieben  (vrgl.  Bl.  79'  ff.). 

Stark  abgegriffenes  Pergament ,  die  letzten  zwei  Blätter  dickes  Papier.  Die  Linien 
sind  mit  Tinte  gezogen.  Initialen  mit  bildlichem  Schmuck  Bl.  10  (s.  ob.!),  37  (Drache  als 
S),  Bl.  58'  (Weib  mit  Fischschwanz  als  S).  Das  Proprium  sanctorum  ist  von  Bl.  58' — 114' 
(I — LVII)  in  der  Mitte  der  Blätter  roth  foliirt,  wie  viele  Langheimer  Manuscripte. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Langheim. 

Ebd. :  Gepresster  Lederband  mit  kleinen  medaillonartigen  Portraits  in  der  Ornamentik. 
In  der  Milte  je  eine  starke  Buckel  auf  jeder  Seite  und  zwei  Schliessen,  von  den  8  Ecken 
fehlen  5. 

Auf  der  ersten  Seite  von  Bl.  I,  welche  am  Deckel  festgeklebt  war,  ein  Stück  eines 
Kalenders. 


(126) 
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113.  Ed.  V.  12.  Perg.  22,3 X1M  cm.  96  Bl.  1  Col.  Druck  23—24,  29—30  Zeil. 
Handschr.   21—27  Zeil.    16.  Jahrh. 

Liber  collectarius  (pro  choro  monasterii  S.  Michaelis)  o.  S.  Bene- 
dict Bamberg. 

Capitula  und  Orationen  des  Breviers,  welche  der  Hebdomadar  zu 
recitiren  hat,  mit  verschiedenen  Anhängen. 

Pergamentdruck,  in  dem  viele  Seiten  (meist  vollständig)  abgekratzt  und  neu  be- 
schrieben sind.  Das  Buch  ist  schon  ursprünglich  für  den  Benedictinerorden  bestimmt, 
vrgl.  S.  62. 

Bl.  1:  Iniaudibus  et  vesperis  oracio  dotninica  recitatur  hoc  modo,  Druck: 
Pater  noster.  Dann  Bemerkung  über  die  Rubriken.  SequutUur 
igitur  capitula  et  oraciones  per  eirctdum  vmni  von  Advent  bis 
Dominica  ultima  ante  adventum  (bis  Bl.  3  durchgehend  Hund- 
schrift, ebenso  fast  ganz  9— 11'  u.  a.). 

Bl.  29:  Incipit  commune  de  tempore. 

Bl.  31':  Sequilar  commune  sanctorum  mit  Bl.  36'  In  dedicaHone 
ecclesie. 

Bl.  37:  Indpiunt  propria  sanctorum.  Stephanus  bis  Thomas.  Bl.  fii 
Explicit  collectarius.  Dann  handschriftlich  :  Oratio  <!<■  Sancta  Anna 
und  von  späterer  Hand  desgl.  de  Hancto  (iallo  confessore. 

Bl.  61:  Dato  fine  capitnlis  .  .  .  consequens  est  <  t  reliqua  per  ebdoma- 
darium  .  .  .  exercenda  modumque  et  forma»)  collectarum  imitantia 
.  .  .  registrare.  Register  mit  handschriftlicher  Foliirung  ( I — X  XII). 
Bcncdictionen  und  andere  spccielle  Gebete,  a.  Schi.  Versehen 
der  Kranken  und  Officium  defunetorum,  letztere  mit  handschrift- 
lichen Aenderungen. 

Bl.  83:  Ea  que  sequuutur  e.i  traordinariu  quidon  .sunt  u.  s.  w.  Register 
De  horis  sce.  crucis  u.  s.  w. 

Bl.  87'  bis  Schluss  handschriftlich:  87  Absolutionen  u.  drgl.  88' 
Orationen.  8g  Lectionen  für  die  vigiliae  mortuoruin  /  Parce 
michi  bis  /X.  Uir  fortissimum  sammt  Responsorien.  92  Sequuutur 
vemiculi  für  das  Jahr.  95  Ad  suffragium  de  heata  virgute,  desgl. 
für  Michael,  Otto,  Sanctorum  nonnosi  keinrioi  hunegwuHs ,  Bene- 
dictus.  95'  Item  Omnia  capitula  et  orationes  de putronis  monasti-rij 
noslri  scilicet  S.  Michahelis  tnontis  tnonachorum  seruantur  uf  in 
commnni  sanctorum  lineptis  Iiis,  folgen:  Despositio  sive  translatio 
S.  Ottonis,  De  s.  Heinrico,  Canonisatio  s.  Heinrici,  Despos.  sive 
translatio  b.  Kunegundis. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg,  zu  dessen  Gebrauch  es  in  der  an- 
gegebenen Weise  bearbeitet  wurde.  Vrgl.  ob.  Bl.  95'.  Bl.  1  Monaslerii  S.  Mich.  Arch. 
0.  S.  B.  Bambcrge. 

Ebd. :  Neuer  Pappband. 


114.  Ed.  VII.  41.  Pap.  19,6X16,2  cm.  48  und  162  Bl.  1  Col.  20—30  Zeil. 

17.  Jahrh. 

Liber  Choralis  monasterii  S.  Michaelis  Ord.  S.  Benedicti  (zum 
Proprium  Bambergense). 

Auf  dem  Vorsatzblatt  aufgeklebtes  Blättchen:  Liber  Choralis. 

Bl.  1 :  De  Sancto  patre  nostro  Benedicto:  Daten  über  das  Leben  des 
Heiligen  und  den  Orden. 

Bl.  2 — 3':  Cantica.    Ecclesiasticus  14,  22  bis  Te  Deum. 

Bl.  4' :  Register.  5 — 42  Lectionen  für  verschiedene  Feste  der 
Heiligen:  Kunigunda,  Heinrich,  Otto,  Nonnosus;  am  Schlüsse 
Benedictiones  matuUnales.  43- — 48  leer. 

Bl.  48':  Sequilar  nunc  de  patronis  huius  monasterii  (erg.  modulatio  s. 
Bl.  4'),  dann  mit  neuer  Foliirung  die  Theile  des  Breviers  (ohne 
die  Lectionen)  für  die  Feste  von:  Bl.  1  Otto,  28  Heinrich,  63 
Kunigunda,  93  Praesentatio  Mariae,  118  Cacilia,  123  memoria 
sanet.  angelorum  (mit  Theilen  der  Messe).  Bl.  144  Officium  de- 
funetorum  (mit  Lectionen).  Schi.  Bl.  161  von  späterer  Hand: 
In  sepultura  si  necesse  est  adduntur  sequentes  versus :  .  .  .  .  Libera 
me  domine  de  morte  aeterna:  In  die  illa  .  .  celi  movendi  sunt  et 
terra.    Hier  bricht  das  Manuscript  ab. 

Von  Bl.  5 — 46  sind  die  Lagen  numerirt.  A  I.  bis  L.  II,  nach  Bl.  48  neue  Foli- 
irung.   In  dem  letzteren  Theile  gothische  Choralnoten. 

Vrgl.  Officia  propria  SS.  Patronorum  et  quaedam  aliorum  sanetorum  ad  usum  imp. 
monasterii  S.  Michaelis  etc.    Bamb.  1798. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen: 
F.  F.  S.  Michaelis  penes  Bambcrgam,  ordinis  Sanctissimi  Patris  Benedicti. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Schweinslederband,  vorn  mit  Kreuzigung,  rückwärts  Auf- 
erstehung, Allegorien  und  kleinen  Porträts;  zwei  Schliessen. 

Wasserzeichen :  Getheiltes  Wappen. 


(128) 


115.  Ed.  IV.  6.  Perg.  26,3X18,8  cm.  80  Bl.  2  Col.  10  isotensysteme  mit 
je  einer  Textzeile,  von  Bl.  65  an  1  Col.  50 — 56  Zeil.   Anfang  des  14.  Jahrb. 

Bl.  i — 64':  Hymnorum  liber.  (Sammlung  lateinischer  und  alt- 
französischer Hymnen  und  Lieder,  auch  weltlichen  Inhalts  wie 
Liebeslieder  u.  drgl.) 

Bl.  1  Beg. :  Ave  nirgo  regia  mater  clemencie.  Dann  auf  der  zweiten 
Columne :  Ave  gloriosa  mater  saliiatoris  aue  speciosa. 

Die  Hymnen  schliessen  mit  Ueni  sanete  spiritus  ueni  lux  grade  u.  s.  w. 
(Bl.  61,  2  Col.).  Dann  folgt  Bl.  611  parallel  auf  den  beiden 
Columnen  ein  Lob-  und  ein  Schmählied  auf  die  Advocaten 
(0  quam  necessarium  uestrum  est  officium  und  f'enditores  lahiorum 
fleant  aduoeati). 

Von  Bl.  63'  an  eine  Columne  mit  je  3  zusammengehörigen  Xoten- 
systemen :  Dens  in  adiutorium  mtmde  lahoraueium.  Dann  Bl.  63' — 64' 
ebenso  Melodien:  In  seculum  tongnm.  In  seculum  vieUatoris  u.  s.  w. 

IM.  05— 80':  Magistri  Ameri  vel  Aumeri  Practica  artis  musice. 

Beg.  (L)Jcet  mihi  ipsi  in  omni  scientia  nimis  sim  iusuf/icieus  u.  s.  w. 
—  Dann:  Has  quidem  reg/das  cantus  .  .  .  Ego  eunerue  preairiter 
anglious  clericus  et  familiär  in  neuer,  [tatris  dorn  int  oetöboni  sauet  i 
adriani  dyac.  Card,  in  domo  eiusdem.  Anno  (ekudem  punktirt) 
domini.  3I."CC."LXXI."  mense  aagnsti  rompilaui. 

Dann  Explicit  prologus.  Quid  greci  sunt  jn  iiui  inuentores  />uit<s  artis  u.  s.  w. 

Bl.  79  Schi.:  quando  christus  loquitur.  Seeundnm  mixtum  ctiongr/i/  festi- 
ualis.  Sed  uoce  liumili  et  subntissu.  Explicti  Opus  magistri  aumeri 
preshiteri  anglici  de  practica  artis  musice.  Dann  folgen  noch 
weitere  Anweisungen  (für  den  Spieler  des  Organum  ?). 

Bl.  80  noch  von  späterer  Hand  auf  dem  leeren  Raum  des  letzten 
Blattes  eingeschriebene  Hymnen  Alma  red<  in/doris  mater  u.  a. 
Schi.  Bl.  80'  mit  den  Worten:  ut  uos  dornt  regaUbus  cum  ehr /s/n 
celi  sedibus. 

Die  beiden  Theile  sind  von  zwei  verschiedenen  Händen  geschrieben. 

Die  Notenlinien  sind  sorgfältig  mit  rother  Tinte  vorgezeichnet:  beim  daruntcr>tchen- 
den  Text  vielfach  schwarze,  öfters  sind  diese  auch,  namentlich  im  zweiten  Thcil ,  mit 
scharfem  Griffel  eingeritzt.  Bl.  31' — 34  stehen  statt  zwei  drei  Columnen  nebeneinander. 
—  Der  zweite,  theoretische  Theil  der  Handschrift  hat  viele  Notenbeispicle ;  Bl.  66  ein 
Schema  in  Form  einer  Hand,  ein  anderes  Schema  Bl.  75.  —  Im  ersten  Theil  beim  Beginn 
der  einzelnen  Stücke  einfache,  abwechselnd  rothe  oder  blaue  Initialen  mit  roth,  blau  und 
violet  eingezeichneten  Ranken.  —  Das  Pergament,  in  Lagen  von  vier  Blättern  geheftet,  ist 
nicht  gleichmässig  und  oft  fleckig,  namentlich  ist  das  des  zweiten  Theils  dünner,  unrein 
und  krüppelig.    Bl.  29  fehlt  der  untere  leere  Rand. 

Leitsehu}),  ii.iii<wiiriftpnkuialog.  I.  B.  Lrturgtaehe  Handsehrlften.  18 
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l'rov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  45). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich.  Die  vordere  Decke  ist  durch  Absehürfen  an  einem  scharfen 
Gegenstand  in  der  Mitte  verletzt. 

Litt.:  „Der  einzigen  bis  jetzt  bekannten  Handschrift  dieses  Inhalts ,  der  berühmten 
Handschrift  H  196  in  Montpellier,  auf  welche  Coussemakers  L'art  harmonique  avx  XIIe 
et  XIII*  siccles  1865  und  die  sich  anschliessenden  Forschungen  gegründet  sind,  steht  diese 
Bamberger  Handschrift  an  Umfang  nach,  —  denn  sie  enthält  nicht  ganz  100  lateinische, 
100  französische  Texte  — ,  allein  die  Bamberger  Handschrift  ist  etwas  älter  und  demgemäss 
etwas  reiner  überliefert  als  die  von  Montpellier."  W.  Meyer,  die  Buchstabenverbindungen 
der  sog.  gothischen  Schrift.  Berlin  1897.  Abh.  d.  K.  Gesellsch.  d.  Wissensch,  zu 
Göttingen.  S.  5,  86.  Mone,  Hymnen  II,  406.  Jakobsthal  hat  1884  die  ganze  Handschrift 
copirt.  — 


o)  Directorien. 

116.  Ed.  IV.  1.   Perg.  26,9X19,5  cm.   59  Bl.   1  Col.    24  Zeil.   13.  Jahrh. 

Ordo  divini  officii  (Breviarii  et  Missae)  secundum  consuetudinem 
Bambergensis  ecclesiae  ab  Eberhardo  sacerdote  compilatum. 

Bl.  1 :  Incipit  breuiarmm  de  ordine  diuini  officii  secundum  consuetudinem 
babenbergensis  ecclesie  matricis  .  ab  eberhardo  sacerdote  eiusdem 
ecclesie  cantore  diligenter  compilatum.  cuius  memoria  in  benedictione 
sit  (roth). 

Bl.  1 — 31  :  Directorium  für  das  Proprium  de  tempore  In  aduentu  dni. 
capitulum  ad  uesperas  Dens  pacis  sanctificet  u.  s.  w.  bis  Dom.  XXII. 
(post  oct.  pentec.).  Bl.  31  In  dedicatione  ecclesie.  Bl.  31'  Regula 
de  historiis. 

Bl.  32  —  54':  Ordo  de  sanctis  (Andreas  bis  Saturninus,  Chrysanthus  etc.). 

1  Auf  dem  leeren  Bl.  55  Nachtrag  von  späterer  Hand  Tractatus 
commouisti  non  cantalur  plus  nisi  in  die  sce.  Margarete  et  in  anni- 
uersario  reyis  Cunradi  et  Episcopi  Gunther  i  u.  s.  w. 

Die  Capitula  und  Orationen  sind  meistens  ganz  eingeschrieben.  Viele  Nachträge 
am  Rand  von  verschiedenen  Händen ,  die  durch  Beschneiden  vielfach  verstümmelt  sind. 
Neumen  öfters  bei  letzteren  wie  bei  einzelnen  Stücken  im  Text.  Die  Linien  sind  theils 
mit  Tinte  gezogen,  theils  mit  einem  Griffel  eingeritzt. 

Interessant  ist  u.  a.  der  Ritus  des  Palmsonntags  (Bl.  18'),  der  Osterwoche,  der  Bitt- 
tage mit  Angabe  der  Kirchen  (Bl.  38'  bei  Marcus:  Processio  ad  sanctam  Mariam  Turstat. 
In  transitu  apud  S.  Martinvm.  Dann  In  diebtos  rogationum  prima  die  scilicet  feria  secunda  . . . 
Processio  ad  s.  stephanum.  —  Secunda  die  .  .  .  ad  scam.  Mariam  .  —  feria  quarta  .  .  .  ad 
s.  Michahelem). 

Das  Fest  der  h.  Kunigunda  ist  Bl.  36'  (3.  März)  von  späterer  Hand  nachgetragen, 
doch  findet  sich  die  Translatio  am  9.  September  (Bl.  50),  auch  wird  sie  an  Henrici  (Bl.  45') 
und  sonst  erwähnt.    Frohnleichnam  fehlt  noch,  ebenso  Allerseelen. 

(130) 
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Bl.  55' — 5g':  Oblationes  et  Bona  ecclesiae  Bambergensis.  (24 

bis  32  Zeil.) 

Bl.  55 :  Hec  est  summa  tritici,  quod  pertinet  ad  ueterem  oblationem  vnde 
dandus  est  cottidie  fratribus  vnus  panis  oblat.  Bl.  56' :  Hec  sunt 
bona  fratrum  babenbergensium  ecclesie  maioris  monasterii  que  pre- 
positus  Eberhardus  a  familia  ecclesie  diliyenter  et  ßdeliter  sub 
iure  iurando  exquisiuit  et  exquisita  annotari  fecit.  Bl.  58:  Hec 
sunt  bona  sei.  Georgii  pertinentia  ad  stipendia  fratrum.  Schi.  Bl. 
59':  attinent  huic  feretdo  sine  sit  in  ostatc  siue  in  hieme. 

Bl.  59'  von  anderer  Hand  mit  Neumen  Bruchstücke  aus  dem  Officium 
und  der  Messe  S.  Innocentum  mit  den  Commemorationen  der 
Nativitas  Domini,  des  h.  Stephanus  und  Johannes. 

Lit.:  H.  WebVr,  Die  Set.  Georgenbrüder  am  Alten  Domstift  zu  Bamberg.  Bamb. 
1883,  S.  22.  Darnach  lebte  der  genannte  Propst  Eberhard,  „der  die  bona  durch  eidliche 
Vernehmung  der  Dienstleute  eruirte  und  aufzeichnete",  um  1271. 

Ueber  ganz  ähnliche  Handschriften,  die  aus  dem  Domcapitel  (B.  19  und  37)  in  das 
k.  Archiv  kamen,  vrgl.  7.  Bericht  des  hist.  Vereins  zu  Bamberg  1844,  S.  71  ff. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  38). 

Ebd.:  Wie  Nr.  117.  Auf  einem  Papierblatt  am  Rücken  mit  last  ganz  abgeriebener 
Schrift  (18.  Jahrh.)  Directorü  pro  ('horo  Bamberg.  Pars  Ilycm.  (sie!),  falscher  Titel  wie 
bei  den  obengenannten  verwandten  Handschriften. 


117.  Ed.  II.  19.  Perg.  34,5X25,8  cm.  98  Bl.  2  Col.  29—34  Zeil.  15./16.  Jahrh. 

1499—1507  (?). 

Bl.  1—89':  Directorium  Missae  et  Breviarii  ecclesiae  cathedralis 
Bambergensis  (Pars  aestivalisi. 

Werthvolles  Directorium  des  Bamberger  Domchors  von  Pfingsten  bis  Advent,  für 
die  Einrichtung  des  Doms  und  den  Domgottesdienst  sehr  instruetiv,  auch  für  die  Anordnung 
der  Processionen,  z.  B.  Bl.  12'  Fronleichnam,  Bl.  47  Hcnrici. 

Bl.  1 — 4':  Kalender  (Mai  bis  December). 

Bl.  5:  Incipit  pars  estinalis  de  tempore  noite  ritbriec  srcundum 
chorum  ecclesie  bambergensis.  In  vigilia  penthevnstes.  Ad  resjx  ras 
terreatur  campane  magne  pidsentur  u.  s.  w.  bis  zum  letzten  Sonn- 
tag vor  Advent. 

Bl.  23:  "Regula  de  historijs  imponendis. 

Bl.  27:  (Jrdo  de  sanetis  non  habentibus  plena  officia  per  sc  dotninicis 
diebus  u.  s.  w. 

Bl.  29:  Regula  Te  deum  lattdamus.    De.auffragijs  cons/eetis  divendis  u.  11. 

bis  Bl.  30:  De  psahnis  .  .  .  ommittendis.    A.  Schi,  roth  1499. 

(131)  18* 
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Bl.  31 :  Incipit  pars  estiualis  de  sanctis  (Gordianus,  Epimachus  u.  s.  w. 
bis  Saturnin  u.  a.). 

Bl.  90—98:  Articuli  Reformationis  capituli  Bambergensis  et  alia 
decreta. 

Bl.  90:  Secuntur  articuli  reformacionis  invita  et  moribus  per 
dominos  prepositum  decanum  etc.  .  .  .  conclusi  et  accepti.  Nos 
martinus  de  Lichtenstein  prepositus  Anthonius  de  Eotenhan  decanus 
totumque  capihdum  .  .  .  Recognoscimus  ....  quod  nos  de  Anno 
dni.  Millesimo  Quadringentesimo  vicesimo  secundo  . . .  ordinauimus  . . . 
Ordinamus  .  .  .  per  presentes. 

Bl.  94:  Anthonius  .  .  decanus  totumque  capihdum  ecclesie  Bambergensis 
ad  memoriam  sempitemam.  Quamuis  diuerse  consuetudines  .  .  .  in 
ecclesia  nostra  honorifice  introducte  sint  u.  s.  w.  .  .  .  vnde  nos  dictas 
consivetudines  cerimonias  et  obseruancias  antiquas 
recolligendas  duximus. 

Bl.  96:  Sequitur  quot  missas  et  qua  hora  vicarij  .  .  te  neun  tu  r 
et  debeant  celebrare  missas.  A.  Schi.  Bl.  97'  Anno  M.° CCCCü.°VII.° 

BL  97'— 98:  Nachtrag-  (zu  Bl.  56')  in  festo  Transßgurationis. 

Der  in  der  Reformation  genannte  Bischof  Fridericus  (von  Aufsess)  regirte  1421  — 143 1  ; 
sein  Nachfolger  war  der  genannte  Domdechant  Anton  von  Rotenhan  143 1 — 1459. 

Bl.  40  beginnt  eine  andere  Hand,  von  der  auch  das  eingesetzte  Bl.  34  geschrieben 
ist.    Nachträge  und  Verweisungen  von  verschiedenen  Händen. 

Stark  abgegriffenes  Pergament.  Initialen  in  Gold  und  verschiedenen  Farben ,  mit 
Blatt  und  Blumenranken:  Bl.  5  J.,  Bl.  23  N,  Bl.  31  J;  ohne  Ranken  Bl.  27  O.  Am 
Anfang  sind  5  (leere?)  Blätter  ausgeschnitten,  ebenso  eines  am  Schluss. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek. 

Ebd.:  Gepresster  Lederband  mit  Messing-Spangen,  Ecken  und  5  Buckeln  auf  jeder 
Seite;  von  letzteren  fehlt  eine,  ebenso  die  eine  der  beiden  Schliessen. 


118.  Ed.  I.  19  (39).  Pap.  32X22  cm.  219  Bl.  1  Col.  30—45  Zeil.  16.  Jahrh. 
Directorium  Breviarii  et  Missalis  Bambergensis. 

Rubriken  des  Breviers  und  der  Messe,  vollständige  Gottesdienstordnung  der  Dom- 
kirche zu  Bamberg  mit  genauer  Angabe  über  die  Feier  der  einzelnen  Feste,  die  damaligen 
Processionen  u.  drgl.  (Bl.  80,  94  fr.),  wichtig  wegen  der  Angaben  der  älteren' Oertlichkeiten 
der  Kirchen  und  besonders  des  Domes,  z.  B.  Bl.  56  ff.,  59',  66  ff.,  68,  94  ff.,  182. 

Bl.  1 :  Littere  subscripte  pagine  pretitulate  in  halendario  primam  domini- 
cam  aduentus  dni.  singulis  annis  designant  u.  s.  w.  A  si  fuerit 
litera  dominialis  u.  s.  w.  Angaben  für  Brevier  und  Messe  im 
Advent  bis  in  crastino  Innocentum.    Bl.  8  Ordo  de  sanctis  non 
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habentibus  plana  officia  domi/nicis  diebuspost  octauam  corporis  christi 
vsque  ad  aduentum  dni.  Bl.  10  Regida  Tedeum  Imtdamns,  De Suffiragiü 
consuetis ,  De  Precibas  in  Completorio  et  in  Prima  obmitteudis 
u.  drgl.  Bl.  1 1'  Modus  orandi  in  matutinia  secundum  chorum  ecclesü 
Bambergensis.    12'  leer. 

Bl.  13  abermals  A  si  Hiera  dominicalis  fneril  aduentus  domiui  firit  III 
nonas  decembris  u.  s.  w. 

Dann  13  —  1 10' :  Directorium  für  Brevier  und  Messe  Dominica  prima 
in  aduentu  dni.  Sabbatho  ad  vesperas  bis  Pfingsten  und  Bl.  86' 
Pars  estiualis  bis  Dominica  vltima  post  f.  Trinitatis. 

Bl.  1 10'— 117:  "Regula  de  hgstorijs  imponendis.    117' — 122'  leer. 

Bl.  123:  Incipit  ordo  de  sanetis  noue  rubrice  secundum  chorum  Bamberg. 
Vig.  Andreae  bis  Gangolf  und  Bl.  163  Pars  Estiualis  Gordianus  etc. 
bis  Saturninus  etc.  Dann  Bl.  218  In  dedicacione  KccJesie  (vrgl. 
Bl.  159  ff.  Festnm  de.dicacionis  ecclesie  Bambergensis)  und  Jiy  in 
dedicacione  altaris. 

Vielfach  Bemerkungen  am  Rande  von  verschiedenen  Händen,  Correcturen, 
Streichungen  und  Zusätze,  auch  auf  eingesetzten  kleineren  Blättern.  So  Bl.  160:  Anno 
dni.  1545  reliquie  vltimo  sunt  estense  et  prclati  subscripti  nffuerunt.  Doch  auch  Einträge  über 
frühere  Jahre,  Bl.  159':  1493  u.  a.  derartige  Notizen. 

Da  das  von  Nonnen  bewohnte  Kloster  zum  h.  Theodor  (Bl.  80  ff.),  welches  erst  im 
16.  Jahrhundert  aufgelöst  und  1589  den  Karineliten  eingeräumt  wurde,  noch  als  lolches 
erwähnt  wird,  so  ist  die  Abfassung  zweifellos  an  den  Anfang  des  16.,  Ende  des  15.  Jahr- 
hunderts zu  setzen. 

Prov.  u.  Qeseh. :  — 

Ebd. :  Gepressier  weisser  Lederband,  in  neuer  Zeit  ergänzt. 

Wasserzeichen:  Bis  Bl.  12  Kreuz  auf  Basis  (Krone.-),  dann  Ochsenkopf  mit  Kreu/ 
mit  Krone  und  Blume  u.  a. 


Iii).  Ed.   VI.  8.   Perg.  23X17,1   cm.    198  Bl.    1   Col.    »8—40  Zeil. 

1(5.  Jahrh.  (1532). 

Breviarius  ecclesiae  collegiatae  Hallensis. 

Vollständige  und  genaue  Gottesdienstordnung  mit  Directorium  für  die  einzelnen 
Tage,  für  die  Messe  und  das  Brevier. 

Auf  Bl.  1  roth:   lireviarius  gloriose  et  pres/ait/issime  ecc/esie  Collegiate 

Sanctontm  Manrifij  et  Marie  mugdulenc :  Haitis  od  Sndariam 
domini  1532. 

Bl.  2 — 7':  Calendarium.    8  leer. 
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Bl.  9:  Memoriae  defunctorum  in  Ecclesia  collegiata  Sanctorum  Mauritij 
et  Mariae  magdalenae  Hallis  ad  Sudarium  dni.  fundatae. 

Bl.  10':  Schön  ausgeführtes  Wappen  des  Cardinais  Albert,  Mark- 
grafen von  Brandenburg,  Erzbischofs  von  Mainz  (15 14  — 1545) 
und  Bischofs  von  Magdeburg. 

Bl.  11:  Ad  lectorem  Praefatio.    Optimo  Uli  maximoqae  deo. 

Bl.  11':  Incipit  verus  Ordinarius  gloriosae  et  praestantissime  Ecclesiae. 
collegiatae  (Pars  generalis). 

Bl.  60:  Sequitur  nunc  secunda  pars  in  speciali  de  singulis  Temporilms 
et  Festmitatibus. 

Bl.  122:  Sequuntur  officia  de  sanctis. 

Bl.  187:  Ordenunge.  Wenn.  Was.  Vnd  wie  viel  man  Heiligthumbs  sali 
in  der  stifftldrchen  zu  Halle  zu  den  festen  aufssetzen,  zugleich  ge- 
naue Angabe  des  ganzen  Halle'schen  Kirchenschatzes  und  ähn- 
liche gottesdienstliche  Anordnungen.  Schi.  Bl.  198:  Quotiescunque 
totus  clerus  congregatur  Vel  Synodus  celehratur  etc.  und  Bl.  198' 
mit  den  Worten:  Undecim  milium  virginum.  ad  vesperas  proces- 
sionem  et  missam.    Es  folgen  noch  9  leere  Pergamentblätter. 

Sehr  schön  und  gleichmässig  auf  reines  Pergament  geschriebenes  mit  sauber  ge- 
zogenen Linien  versehenes  Exemplar.  Bei  den  einzelnen  Abtheilungen  Randverzierungen 
mit  grösseren  Initialen  (Bl.  1 — 12,  60,  122,  187),  kleinere  in  gleichem  Charakter  in  Gold, 
Silber  und  verschiedenen  Farben  bei  den  einzelnen  Capiteln.    Bl.  10'  Wappen  siehe  oben! 

Die  Miniaturen  und  initialen  sind  von  Georg  Stierlein;  derselbe  war  für  Cardinal 
Albrecht  von  Brandenburg  viel  thätig.  Arbeiten  von  ihm  finden  sich  in  den  für  den  oben- 
genannten Kirchenfürsten  gearbeiteten  Codices  in  der  k.  Hof bibliothek  in  Aschaffenburg, 
in  der  Stiftskirche  zu  Aschaffenburg  und  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg.  Er  war 
Briefmaler  und  arbeitete  mit  Nik.  .Glockendon  zusammen.  Der  von  Cardinal  Albrecht  ge- 
sammelte reiche  Halle'sche  Kirchenschatz  kam  nach  der  Reformation  nach  Aschaffenburg, 
dann  nach  Köln  und  wurde  1803  in  Regensburg  verschleudert. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Langheimer  Bibliothek. 

Ebd. :  Weisser  gepresster  Schweinslederband ,  die  eine  Schliesse  fehlt.  Auf  einem 
Papierschild  am  Rücken  Aufdruck:  Breviarium  (sie!)  Hallense  1532. 


120.  Ed.  II.  13.  Perg.  23,5X17,5  cm.  102  Bl.  2  Col,  41—45  Zeil.  14.  Jahrh. 

Caeremoniale  Carmelitarum  cum  Directorio  Missae  et  Breviarii. 

Bl.  1—4:   Kalender  mit  vielen  nachgetragenen  Festen.     2  Blätter, 
Mai  bis  August,  sind  ausgefallen. 

Bl.  5 :  Incipit  ordinale  fratrum  ordinis  heate  marie  de  monte  Carmeli 
extractum  et  e.rcerptum  de  approbato  vsu  dominici  sepulchri  sanete 
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Jerosolimitane  ecclesie  .  .  .  In  quo  quidem  ordinal!  .  .  .  Qaeda/m 
generales  regttle  ac  ordinaciones  .  .  .  partim  de  vsit  predicto  partim 
aliunde  .  .  .  premittuntur.  Quedam  mro  que  in  sepe  dicto  vsu  de- 
ficere  uidebantur  ex  aHarum  ecclesiarum  approhata  consuetudine  ad 
dttntur  et  supplentur.    Dann  Register  für  den  ersten  Theil. 

Bl.  5' — 33':  Allgemeiner  Theil  (Caeremoniale).  Hahr.  1  De  pidsu- 
cionibus  -bis  50  De  sepultnra  facienda. 

Bl.  33'  — 62':  Directorium  für  Brevier  und  Messe.  Proprium  de 
tempore. 

Bl.  62'— 80':  Dasselbe,  Proprium  sanctorum.  Maurus  bis  Thomas. 
Bl.  80' — 84 :  Desgl.  Commune  sanctorum. 

Bl.  84  —  84':  De  sancta  trinilate,  De  resurrectione  und  Votivmessen. 
Bl.  84' :  Sequuntur  orationes  siue  collecte  diuerse  pro  uiuis  —  officium 

pro  dcfunctis  mit  Oraciones. 
Bl.  85 — 87:  Hymnen  des  Jahres.    Anfänge  mit  Angabe  der  Töne  in 

Quadrat-Noten  und  Bemerkungen.    Aehnlich  Bl.  87  die  Kyrie, 

Gloria,  Sanctus,  Agnus,  Ite  missa. 

Bl.  87'— 96:  Vollständig  ausgeschriebene  Hymnen,  Orationcn  für 
Messe  und  Brevier,  Antiphonen ,  Responsoricn  u.  drgl.  für  ver- 
schiedene Feste,  vielfach  mit  Noten,  am  Schi.  Officium  de  matr<»/a 
und  das  Commune  virginum.    Bl.  96  letania  maior. 

Dann  von  verschiedenen  Händen  Bl.  96'  Bencdicamua  u.  a.  Bl.  97 
Fragment,  Hymnen  mit  Noten  (Katharina,  Maria).  Bl.  98 — 99' 
Gebet:  Summe  sacerdos. 

Bl.  100 — 10 1  von  der  ersten  Hand  ergänzende  Decrete  zum  Ordinale. 
Bl.  101'  Von  anderen  Händen  die  Messe  für  Heinrich  und  Kunc- 
gunda  und  andere. 

Eigentümlich  ist,  dass  der  Bittgänge  und  der  Fronlcichnamsprocession  keine  Er- 
wähnung geschieht,  obgleich  Messe  und  Officium  der  betretenden  Tage  angegeben  ist. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliterbibliothek. 

Ebd.:  Gepresster,  ursprünglich  weisser  Lederband  mit  Messingecken  und  Ruckcln; 
von  den  Ecken  fehlen  zwei,  ebenso  die  beiden  Schliessen.  Hinten  ist  als  Vorsatzblatt  ein 
Pergainentblatt  mit  einem  Credo  mit  Quadralnoten  eingesetzt.  Auf  einem  Papierblättchen 
am  Rücken  die  alte  Signatur  Q.  Lin.  IV.  1. 


270 


121.  Ed.  VI.  9.  Perg.  18,3X13,5  cm.  134  Bl.  1  Col.  20—22  Zeil.  15.  Jahrh. 
Usus  Cisterciensis  ordinis. 

Cistercienser- Agende  für  Brevier  und  Messe  mit  vielen  speciellen  Vorschriften  für 
das  tägliche  Leben  u.  s.  w. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  Vsns  cister.  or.  von  alter  Hand,  dann  5  Ma- 
wra  .  .  .  Monasieria,    Bl.  1  Distichon  De  Extrema  vnccione. 

Bl.  1 — 3':  Incipiunt  capitula  in  ordine  cysterciensi  (die  Nummern  der 
Capitel  stimmen  nicht  ganz  mit  dem  Text!). 

Bl.  3':  Incipiunt  ecclesiastica  officia  de  aduentu  dni.  capitulum  I 
Directorium  für  Messe  und  Brevier  des  Kirchenjahrs  einschliess- 
lich der  Heiligenfeste.  Cap.  38  ff.  (Bl.  39) :  Ueber  einzelne  Theile 
des  Brevieres  und  der  Messe  sowie  specielle  Feste  und  Tage, 
68  ff.  (Bl.  58)  Vorschriften  für  einzelne  Gelegenheiten ,  Tages- 
zeiten, Beschäftigungen,  Krankheiten,  Begräbnis,  99  ff.  (Bl.  103) 
für  die  einzelnen  Aemter  des  Klosters.  Schi.  Bl.  120'  mit  De 
uersn  refectorii. 

Bl.  121  — 123'  (26 — 27  Zeil.):  Fragment  einer  Constitution  für  Cister- 
cienser. Beg. :  noai  monasterij  intellexerunt  et  tenuerunt  et  nos 
hodie  intelligimus  .  .  .  ita  et  isti  intelligant.  Schi.  Interim  autem 
annimm  abbatum  capitulum  .  .  .  nbi  a  quatuor  supra  nominatis  ab- 
batibus  preuisum  fuerit  celebrat. 

Bl.  124—125  von  anderer  Hand:  Anno  Dni.  M.° CC.°XCVI.°  statuta 
sunt  hec  apud  cystercium. 

Bl.  126 — 133'  von  andrer  Hand  (26  —  27  Zeil.):  (7.)  Quando  aliquis  in 
conuersos  recipi  debet  bis  1 3 1  Explicit  XIIII  distinctio.  Dann 
einzelne  Capitel :  De  forma  uisitacionis.  Bl.  132':  XV.  De  Ms  qui 
minantur  in  incendium  uel  homicidium  bis  Bl.  133':  V.  de  fugitiuis 
qui  non  redeunt. 

Die  Linien  sind  mit  Tinte  gezogen,  der  Rand  hat  durchweg  durch  zu  starkes  Be- 
schneiden gelitten. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim.  Vorsatzbl.:  Cantor  Lanckheimensis 
me  utitur.    Bl.  1  Langheim  1674.    Innen  auf  dem  vorderen  Deckel  die  Signatur  F.  VI.  5. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband  mit  zwei  Schliessen.  Vorn  sind  die  Buchstaben 
F.  S.  A.  L.  aufgedruckt  (Fretter  Stcphanus  Abbas  Langheimensis ,  Stephan  Mösinger 
1734  — 1751,  unter  dem  die  Bücher  gebunden  und  die  Bibliothek  eingerichtet  wurde). 
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122.   Ed.  VII.  33.    Pap.  15X10,3  cm.    204  Bl.    1  Col.    14—24  Zeil. 

16.  Jahrh. 

Directorium  Cisterciense  vel  Ordo  officii  et  celebrandae  missae. 

Nicht  Rituale  im  heutigen  Sinn,  wie  es  bezeichnet  ist. 

Vier  „Tabulae",  Rubriken  für  Brevier  und  Messe  in  den  verschiedenen  kirchlichen 
Jahreszeiten  u.  drgl.,  nebst  einem  Directorium  für  das  Kirchenjahr. 

Bl.  i  (Tabula  I):  Si  septnagesima  fuerit  XV.  hat.  fehruarii  .  .  .  dies 

epiphanie  erit  in  la  feria  u.  s.  w.  bis  Si  LXX  fuerit  IX  lad. 

mardj.    Bl.  22':  Explieit  prima  tabula. 
Bl.  23:   Incipit  secunda  tahcla  ästenden.«  qualiter  diainum  officium  sit 

Agendum  a  festo  pasce  vsqne  ad  festinn  Johannis  baptiste.     Bl.  50 

Explieit. 

Bl.  50:  Nota  de  festo  pasce  u.  a. ,  54'  de  historijs  imponendis.  Bl.  69' 
Explieit  Sa  tabula. 

Bl.  69' :  Incipiunt  Capitata  quarte  Tabide.  Cap.  1  qttando  et  quo  modo 
aduentus  dni.  celebralur  bis  24  De  dominieis  diebas  post  pentla- 
costes.  25  de.  historiis  und  über  Theile  der  Messe,  36  ff.  dt 
collectis,  49  Quomodo  dicalur  missa  pro  defitnetis,  50  rngantur  in- 
Jirmi  ordinis  nostri,  51  agatitr  circa  mortuum.  52  de  capitidis. 

Hl.  148':  Incipit  particida  ex  vsihus  et  Ii  hello  ordinis  ertracta.  Direc- 
torium mit  Vorschriften  für  Messe  und  Brevier,  wie  sich  die 
Heiligenfeste  des  Cisterzienserordens  in  die  beweglichen  Zeiten 
und  Feste  eintheilen,  dann  Bl.  199  über  das  Officium  defunetorum. 
Bl.  201'  Quibus  diebtts  abbas  celebraf  u.  drgl.  Specielles  bis  Bl.  204 
Quibns  diebas  vtimur  eibo  quadragesimali.    Dann  leere  Blätter. 

Eigentümlich  ist,  dass  im  letzten  Theil  bei  den  einzelnen  Festen  immer  die  Be- 
merkung steht  »  praesens  sit  defvnclus  oder  ähnlich.  Bl.  51  ist  auf  das  Jahr  1503  ver- 
wiesen. Am  Schluss  der  vier  Tabulae  Bl.  22',  49',  69,  148'  nennt  der  Schreiber  wohl  den 
Tag  der  Vollendung,  aber  nicht  das  Jahr. 

Prov.  u.  Gesch.  :  Aus  der  Langheimer  Bibliothek.    Bl.  1  I.anyheim  1674. 

Ebd.  :  Brauner  gepresster  Lederband,  je  vier  Messingecken  auf  jeder  Seite,  von  denen 
eine  fehlt,  ebenso  die  zwei  Schliessen.  Aul  der  Vorderseite  die  Buchstaben  F.  M.  Auf 
einem  Papierschild  am  Rücken  der  Titel  Rituale  M.  S.  und  die  Signatur  D.  II.  25. 

123.  Ed.  VII.  58.  Pap.  14,8X10  cm.  130  Bl.  1  Col.  18—24  Zeil.  16.  Jahrh. 

Ordinarius  divini  Officii  seu  Rubricae  Breviarii  ord.  secundum 
Statuta  Bursfeldensia. 

Bl.  1:  Titel  wie  oben  von  späterer  Hand  (17.  Jahrh.)  und  weiter: 
vel  potias  secundum  primam  digestionem  Abbat is  Juannis  Binsfeld. 
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quia  ordo  qui  in  statutis  Bursf.  hodie  reperitur ,  non  est  hie,  licet 

eadem  (sie!)  manserit  (?).    Statuten  der  Bursfelder  Congregation 

zur  Reformirung    der  Benedictinerklöster,   gestiftet  vom  Abt 

Johannes  Hagen  um  1440. 
Bl.  2 :  Cum  preeipiente  domino  .  .  .  pacem  et  veritatem  diligere  iubeanmr: 

.  .  .  hinc  est  quod  .  .  .  dominus  iohannes  abbas  monasterij  bnrfs- 

feldensium :  ceterornmque  .  .  .  abbates  .  .  .  decreuerunt:  vnum  ordi- 

narium  fore  condendum. 
Bl.  3'  Pars  generalis:  Cap.  1.    De  officio  vigüiarum  bis  6.  De  com- 

pletorio.     Cap.  7 — 13  über  einzelne  Theile  des  Breviers,  Cap. 

14 — 20  über  Feier  einzelner  Feste  u.  drgl.    Schi,  mit  Cap.  24 

De  diuersis  benedictionibus. 
Bl.  51:  Et  sie  finiunt  generalia.    Sequitur  in  speciali:  de  singulis  tem- 

poribus  .  .  .  quid  cantandum  sit  siue  legendum  (Directorium).  Bl. 

51' — 64'  Proprium  de  tempore.    Bl.  64'  Incipit  commune  sanetorum. 

Bl.  68 — 85'  Proprium  de  sanetis,  Lucia  bis  Andreas,  Schi.:  Ex- 

plicit  commune  (sie  !)  sanetorum.   Bl.  85'— 88'  Hymnen.    Bl.  8g—  1 18 

Lectionen,  Schi.:  Et  sie  est  finis  lectionarij  estiuo  tempore:  ad 

sanetum  petrum  in  erfordia. 
Bl.  118 — 130:  Regeln  nach  dem  Tages-  und  Jahreslauf. 

Prov.  Vi.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Banz  (Bl.  2:  Monast.  Panthensis).  Geschrieben 
ist  dasselbe  nach  Bl.  118  im  Kloster  S.  Petri  in  Erfurt,  welches  zu  den  ersten  Gliedern 
der  Congregation  gehörte. 

Ebd. :  Brauner  goldgepresster  Lederband  auf  Bünden ;  die  zwei  Schliessen  fehlen. 

Wasserzeichen:  Kreuz  auf  einer  Basis  (Krone?). 


p)  Ritualien. 

124.  Ed.  VII.  9.   Perg.  17,5X11,9  cm.  132  Bl.   1  Col.  5  Zeil,  mit  Noten. 

16.  Jahrh. 

Rituale  et  Processionale  monasterii  S.  Michaelis  prope  Bam- 
bergam  o.  S.  Benedicta 

Bl.  1 — 2  s.  unten  I  Bl.  3  In  festo  Purificacionis  .  .  Benedictio  cereorum 
incipit.  Dominus  vobiscum.  Oremus.  Dens  inestimabilis  u.  s.  w. 
Bl.  3'  Lumen  ad  reuelacionem.  Bl.  10  In  die  cinerum  ante  bene- 
dictionem  u.  s.  w.  Bl.  1 3  In  die  Palmarum  mit  Benedictio  pal- 
marum  und  Präfation.  Bl.  30'  In  cena  Domini  ad  mandatum  pau- 
pernm,  33'  dsgl.  ad  mandatum  Fratrum.  Bl.  41  Benedictio  panis. 
41"  vini.    Bl.  42  In  die  Parasceues  ad  salutandum  crucem.    Bl.  53 
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In  vigiliu  Pasche  benedictio  noai  ignis  mit  Präfation,  62'  letania. 

68'  In  die  sancto  Pasche  ad  aspersionem  u.  s.  w.     78'  In  die 

Letanie  maioris  etc.    94'  Secunda  feria  rogationnm.     Bl.  g8  In 

Festiuitate  ascensionis.    Bl.  101'  In  festo  Penteeostes  ad  asjiersionem. 

102  In  Festo  Corporis  Christi,    Bl.  107  In  Festiiiitatibus  8.  Ottonis. 

Bl.  in  In  Festiuitate  visitacionis.    Bl.  114  In  Festo  assnmpcionis. 

Bl.  118  In  dedicacione  templi.    Bl.  122'  roth:  Frplicit  Professionale. 
Bl.  122' — 126'  (20  Zeil.):  Andacht  für  einen  seligen  Tod:  Ich  armer 

vnivirdiger  wind  bedürftiger  Fratter  N.  N.  mit  lateinischer  und 

roth  geschriebener  deutscher  Einleitung. 
Bl.  127—132'  von  anderer  Hand:  laiala  sgon ,  dessen  Fortsetzung 

Bl.  1—2  enthält. 

Gothische  Choralnoten.  Sorgfältige  Schrift  auf  mit  schwarzer  Tinte  gezogenen 
Linien.    Gleichmässiges,  gut  erhaltenes  Pergament. 

Prov.  U.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg.  (Am  vorderen  Einbanddeckel 
innen:  Liber  monaslerij  S.  Michaelis  Archangeli.    Aehnlich  Bl.  3'  und  am  hinteren  Deckel. 

Ebd.:  Holzdeckel  mit  gelbbraunem,  früher  rolhem,  stark  abgeriebenem  Sammtiiber- 
zug;  8  kleine  Metallecken,  von  den  Schliessen  fehlt  die  eine. 


125.  Ed.  VII.  18.  Perg.  17,1X12,3  cm.  97  Bl.  1  Col.  18  Zeil.  lö.  Jahrb. 
Rituale  monialium  Dominicanarum. 

Es  enthält  die  Ordnung  der  Versehung  der  Sterbenden  und  das  amjit  der  hegrtbmmt 
(„kleine  Nottel"  s.  Ehrensberger  a.  a.  O.  S.  70)  nebst  den  Buss-  und  Gradualpsalmen.  Dabei 
z.  B.  Bl.  44  die  Anordnung,  dass  die  frühzeitig  Verstorbene  an  demselben  Tag  begraben  wird. 

Bl.  1  die  durchlaufende  rothe  Inhaltsbezeichnung  am  oberen  Rande 
Ordinarius  de  Communione  infirme.  Der  Anfang  fehlt,  Beg. :  fac 
ancillam  tuam.  Jlesponsio.  Dens  mens  sperantem  in  tc  Dann 
Bl.  2  von  der  heiligen  Olmige.  Bl.  n'  Von  der  hinuart  der  Sivester. 
Bl.  46'  von  dem  ampf  der  begrehniifzc  Bl.  72'  Incipiunt  VII.  psalmi 
poenitentiales  mit  zwei  Litaneien  und  Gebeten  (Bl.  81  und  86'). 
Bl.  90  Die  XV.  grad  psalm.  Bl.  96'  An  dem  ascher  witwocken 
vnd  hohen  donerstag  vber  die  VII  psalm  (Antiphon,  Yersikeln, 
Oration). 

Am  oberen  Rande  roth  lateinische  Inhaltsbezeichnungen  ,  im  Text  deutsche  Ueber- 
schriften.  Ausführliche  deutsche  Ritualrubriken.  Am  unteren  Rande  ist  öfters  die  Ord- 
nung für  die  Processionen  von  anderer  alter  Hand  eingeschrieben.  Mit  rother  Tinte  ist 
über  die  Femininform  in  den  Gebeten  des  Masculinum  geschrieben.  Bei  den  gesungenen 
Theilen  Quadratnoten.  Die  Linien  sind  mit  Tinte  gezogen.  Bl.  8,  31,  40 — 43,  64,  66, 
81,   82,  94,  97  ist  der  Rand  abgeschnitten.     Am  Anfang  und  Ende  lehlen  einige  Bl:itter. 
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Vrgl.  das  ganz  ähnliche  Manuscript  bei  H.  Ehrensberger,  Bibliotheca  liturgica 
raanuscripta.  Karlsruhe  1889  S.  72  Nr.  11,  welches  ebenfalls  aus  dem  Nürnberger 
Katharina-Kloster  stammt  und  1559  an  das  Bamberger  Dominikanerinnenkloster  überschickt 
wurde.    Vrgl.  ebenda  Nr.  10  11.  a.  und  Nr.  101  ff.  dieses  Katalogs. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Dominikanerinnenkloster  in  Nürnberg  (Bl.  97  :  Daz  puch 
(jehort  in  das  closter  zu  sant  kathr.  prediger  ord.).  Später  kam  es  in  das  Kloster  Michaels- 
berg (Jaeck  Nr.  952),  vermuthlich  aus  dem  Bamberger  Dominikanerinnenkloster,  und  von 
hier  in  die  k.  Bibliothek.    Bl.  15  ist  der  Name  Jacob  Göbhardt  eingezeichnet. 

Ebd. :  Brauner  Lederband  auf  Bünden. 


q)  Processionalien. 
126.  Ed.  V.  15.  Perg.  17,4X13  cm.  77  Bl.  1  Col.  5  Zeil,  mit  Not.  16.  Jahrb. 
Processionale  monasterii  S.  Michaelis  fo.  S.  Benedicti). 

Papiervorsatzblatt :  Panis  quem  ego  dabo.    Locutus  est  popidus. 

Bl.  1 :  In  Purificatione.  Die  ersten  Blätter  fehlen.  Aspersis  et  incen- 
satis  candelis  Sequitur  responsorimn.  Lvmen  ad  reuelacionem  u.  s.  w. 
Bl.  6'  In  die  palmarum.  Bl.  18'  In  cena  domini  {Dominus  ihesus'f, 
dsgl.  23'  ad  mandatum  fratrum.  Bl.  27  Die  veneris  sancta  Impro- 
perien.  Bl.  30  In  die  paschae.  Bl.  37  In  die  Jethaitie  maioris. 
Bl.  50'  Secunda  feria  rogacionum.  Bl.  54  In  festo  ascensionis. 
Bl.  57  In  festo  venerabilis  sacramenti.  Bl.  60'  In  festiuitate  sancti 
Ottonis.  Bl.  64  In  festo  visitacionis.  Bl.  67'  dsgl.  assumpcionis. 
Bl.  70'  In  dedicacione  templi.    Bl.  73  Explicit  processionale. 

Bl.  73  Nachträge.  Hoc  corpus  u.  a.  74  In  cena  dni.  post  mandatum 
pauperum. 

Bl.  74'  ff.  von  späteren  Händen:  Aue  regina  celorum.  Ohne  Noten: 
75  Secunda  feria  rogationum.  Bl.  76  (Papier):  Ad  Mandatum 
pauperum. 

Auf  dem  hinteren  Einbanddeckel  Einträge  über  den  Tod  des  Priors 
Matheus  Henold  1583  und  des  Abtes  Vitus  1585. 

Gothische  Choralnoten.  Bei  einzelnen  Stücken ,  wo  die  Notirung  nicht  vollständig 
durchgeht,  ist  sie  mit  rother  Farbe  zwischen  den  Zeilen  nachgetragen. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg.  Bl.  r  Monasterii  S.  Mich.  Arch. 
0.  S.  B.  Bambergae. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband,  die  Ecken  fehlen,  ebenso  die  eine  der  Schliessen 
Vorn  die  Jahrzahl  1573  (13?). 
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127.   Ed.  VII.  8.    Perg.  17,0X12,9  cm.   76  Bl.   1  Col.   6  Zeil,  mit  Noten. 
Bl.  62—71  :17  Zeil.    17.  Jahrb.  (1612). 

Processionale  et  Benedictionale  Cisterciense  ad  usum  monast. 
Langheim. 

Vorsatzblatt  roth:  Processionale  Secundmn  Vsum  Ecclesiae  Langheimensis 
sub  .  .  .  Petro  Vigesimo  qninto  Abhate  scriptum,  per  fr.  Chris  to- 
phorum  Sar toriton  Bambergae  <nni<>  M.DC.XII.  Auf  der 
Rückseite  Nachtrag:  Benedictio  quinque  granorion  incensi. 

Bl.  i  Beg. :  Cantor  postquam  ubbati  cereum  obtiderit  imponat.  In  festo 
Purific.  Lvmen  ad  reuetacionem.  Bl.  6'  In  patmannn  distribntiow  etc. 
Bl.  13'  In  Cena  domini  ad  mandatum.  Bl.  23'  Feria  VI  liebd.  sanrtac 
Bl.  28  In  1.  statione  Ascensionis  u.  s.  w.  Bl.  31  dsgl.  Corporis 
cltrisli.  Bl.  48  In  festi/ntate  Assiiniptionis  B.  V.  Bl.  51'  Cum  rex 
gloriae.  54  Salne  festa  dies.  Bl.  55'  In  liogationibus.  Bl.  59 
In  suscep.  defunctorum  u.  drgl. 

Bl.  61':  Benedictio  Cereormn  In  PurißcaMone,  dsgl.  62'  einer  um.  63  pal- 
marum,  65  ignis ,  65'  carnium,  66'  agninae  camis ,  67  casei  et 
ouorum,  67'  herbarnm,  68'  super  amorem  Joanuis.  Bl.  71  De  8. 
Longino.  Dann  Angabe  einiger  Hymnen.  A.  Schi.  Ao.  M. 
DC.  XII.  XXVI.  Aprilis. 

Bl.  71  —  75  Nachträge:  71  Antiphon«  ante  Missam .  72  Versus  und 
Oration  :  In  omni  trib/datione,  72'  In  festo  8.  Patris  nostri  Ii<  rntirdi 
ad  processionetn.    A.  Schi.  16 15. 

Gothische  Choralnoten  mit  rother  und  gelber  Linie  bis  Bl.  61*,  in  den  Nachträgen 
mit  rother  und  blauer  Linie. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim,  wo  es  im  Jahre  1012  von  dem  Pater 
Christoph  Sartorius  geschrieben  wurde  (s.  Vorsatzbl.  und  151.  71,  auch  Bl.  48:  F. 
(Viristoph  Sartorius  1012),  die  Nachtrage  bis  1 61 5  (Bl.  75). 

Ebd. :  Brauner,  mit  Gold  gepresster  Lederband;  auf  der  Vorderseite  Auferstehung, 
auf  der  Rückseite  Abtwappen  mit  den  Buchstaben  P.  A.  (Petrus  abbas)  und  der  Jahrzahl 
1609.    Auf  dem  Rückenschild  die  Signatur  /).  //.  37.    Zwei  Messingschliesscn. 


12S.  Ed.  VIII.  13.  Pap.  14,5X9.1  cm.   132  Bl.   1  Col.  6  Zeil.    17.  Jahrh, 

Processionale  Cisterciense  ad  usum  monasterii  Langheim. 

Bl.  1  Titel:  Processionale  Sacri  Ordinis  Cisterciensis.  Ad  Vsum 
Monasterij  Langheimensis  Scriptum  M.DC.  Ann»  XXXVII.  a  Fre. 
Chri  stop  ho  r  o  Sar/orio  ProUtSOre  in  Cn/mbarh. 
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ßl.  2  beg.  mit  Purificatio  Lvmen  ad  reuelationem.  Bl.  7'  In  Annun- 
ciatione.  Bl.  10'  Dominica  in  Bamis  palmarum.  Bl.  18'  Tempore 
Resurrectionis.  Bl.  20  In  die  Ascensionis.  Bl.  23  Tempore  Penthe- 
costes.  Bl.  25  Z)e  sanctissima  Trinitate.  Bl.  26'  Aliud  (Honor 
virtus).    Bl.  27'  Zw  c?ie  Sacramenti  Altaris. 

Bl.  31 — 35:  Incipit  Sanctorale.  De  S.  Benedicto,  33  Roberto  Äbbate, 
35  Philippo  et  Jacobo  bis  Zw  Conuersione  S.  Pauli,  auch  mit  Epi- 
phanie  u.  drgl. 

Bl.  82 — 95':  Commune.    Bl.  95  In  Dedicatione. 

Bl.  97':  In  Susceptione  alicuius  Episcopi  vel  Abbatis  und  anderes 
Specielles.  Bl.  106'  Suffragia  ad  inhumandum  mortuum  u.  drgl. 
Bl.  109'  Ad  Mandatum  In  Coena  Dni.  Bl.  121  Antiphona  de  B. 
M.  V.  Bl.  123'  In  Die  Gorporis  Jesu  Christ'}.  Bl.  130  Contra 
inimicos  Ecclesiae.    Bl.  131  Libera  me  Domine. 

Gothische  Choralnoten  mit  rother  und  grüner  Linie. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim,  wo  es  nach  dem  Titelblatt  1637  von 
Christoph  Sartorius  geschrieben  wurde. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  dem  Jesus-Monogramm,  auf  der  Vorderseite 
die  Buchstaben  J.  A.  L.  (Johannes  (Gagel)  abbas  Langheimensis  1637 — 49)  und  die  Jahr- 
zahl 1637.    Die  beiden  Schliessen  fehlen. 

Wasserzeichen:  Nicht  erkennbar. 


129.  Ed.  VII.  47.  Perg.  16,7X12,8  cm.  69  Bl.  1  Col.  6  Zeilen  mit  Noten. 

15.  Jahrh. 

Processionale  monialium  Dominicanarum. 

Bl.  1 :  Dominica  in  remis  palmarum.  Pveri  hebreorum.  Bl.  9  Ad  altare 
apostolorum  petri  et  pauli  (In  monte  oliueti),  desgl.  10'  marie,  12' 
dominici,  14  Petri,  16  martirum,  17'  omnium  sanetorum,  19'  Egidij. 
Bl.  21  Ad  mandatum  per agendum.  Bl.  29'  In  parasceue  (Impro- 
perien).  Bl.  32  In  pascha  et  duobus  diebus  sequentibus.  Bl.  34' 
In  ascensione.  Bl.  39  In  festo  corporis  christi  (Immolabit  hedum). 
Bl.  42  In  dedicacione  templi.  Bl.  46  In  purificacione.  Bl.  51  In 
festo  Assumpcionis.  Bl.  55'  Benedic  u.  a.  (in  dedicatione).  56'  In 
reeepeione  legatorum  vel  prelatorum,  58  dsgl.  secidaritim  prineipum 
(nach  58'  Lücke?  vrgl.  Ed. II.  17.  Nr.  130,  Bl.  71).  59  Saluator  mundi 
(Processio  sabbath.),  59'  Exurge  domine,  60  Aspice  domine,  61 
Domine  rex,  62  Congregati  sunt,  63'  Regnum  mundi,  64'  ymnus 
JJeni  creator,  theils  mit  Orationen.    Bl.  65'  Oblatus  estf  66'  Traditor 
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■  autem,  Kyrie  im  Wechselgesang  für  Nonnen,  67  Antiphonen  Feria 
sexta  und  68'  Sabbato  hebdomadae  majoris. 
Bl.  69'  von  späterer  Hand:  Verzeichniss  von  Orationen  wann  man 
die  Allter  wescht. 

Durchaus  mit  Quadratnoten  ausser  bei  den  beigefügten  Orationen.  Bl.  49  als  Er- 
gänzung eingesetzt.    Bl.  I  Eine  Initiale  P  auf  Goldgrund  mit  tarbigen  Ranken. 

Prov.  u.  Gesch.:  Ursprünglich  dürfte  das  Manuscript  für  das  Dominicanerinnenkloster 
zu  S.  Katharina  in  Nürnberg  bestimmt  gewesen  sein  (Bl.  63  ausser  Anrufung  der  h.  Maria 
nur  Ora  pro  nobis  beata  katharina).  Auf  dem  vorderen  Deckel  innen:  Soror  Maria  Beatrix 
Gehringer,  mit  Bleistift:  Sor.  Maria  Caecilia  Fortschin  ord.  S.D.,  ferner:  Dono  Bibl.  Jaeck 
m.  Febr.  1841,  vrgl  Nr.  125. 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband,  die  zwei  Schliessen  fehlen. 


130.   Ed.  II.  17.   Berg.   14,7X10,6  cm.  84  Bl.    1  Ool.    6  Zeil,  mit  Noten. 

15.  Jahrb.  (1499). 

Processionale  monialium  Dominicanarum. 

Bl.  1 :  Dominica  in  ramis  palmarum  antiphona.  Pueri  hebreorwn 
tollentes.  Bl.  11  Feria  V.  in  cena  domini  iln  monte  oliudi),  etwas 
abweichend  von  Ed.  VII.  47  =  Nr.  1 29 ;  Bl.  23'  In  abhteione  aUarium  ■ 
Confessor  domini  iodoce,  dann  24'  ad  allare  brate  dominice.  27'  marie. 
28  de  corpore  Christi,  27  fabiam et  sebastiani,  28  vinceneii.  Bl.  28' 
Ad  mandutnm  peragendum  u.  s.  f.  von  unbedeutenden  Ab- 
weichungen abgesehen,  wie  Ed.  VII.  47  bis  ebenda  Bl.  58'. 
Hier  folgen  auf  In  reeepeione  seetdarinm  prindputu  (Bl.  70)  ohne 
Ueberschrift:  71'  Aspice  domine  de  sede,  72'  Domini'  re.r,  73'  Con- 
gregati  sunt,  73  Sdluator  mundi,  76  Media  rita.  77  Regnum  mundi, 
78  ymnu8.  Ucni  Creator  mit  Oration.  BL  70'  Oblatw  est  (Am 
Rand:  An  den  grün  donnerstag  zu  mitten),  ad  beiiedictns  antiphona 
und  80'  Kyrie  elegson,  Antiphonen  Feria  VI.  und  Sabbato  suneto. 
A.  Schi.  Bl.  84  roth  1499:  Pitt  got  für  die  schreiberin. 

Bemerkungen,  namentlich  mit  Bleistift,  etwa  aus  dem  18.  Jahrhundert,  so  auch  auf 
dem  Vorsatzblatt.  Mensuralnoten.  Eine  Initiale  P  Bl.  i  mit  dick  aulgelegtem  Gold  und 
bunten  Farben,  mit  Ranken  und  Ornamenten  am  Rand.  Bei  den  schwarzen  Anfangsbuch- 
staben der  Verse  sind  öfters  Mcnschcnköpfe  eingezeichnet. 

l'rov.  it.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  der  Dominikanerinnen  zum  heil.  Grab.  Bl.  I 
Ex  libris  J.  M.  Traut  anno  1812.  Derselbe  Name  sowie  Bürherzeichen  innen  am  vordem 
Einbanddeckel. 

Ebd.:  Rother  Lederband,  die  eine  der  zwei  Schliessen  fehlt. 


(143) 


278 


r)  Liturgische  Schriften. 

131.  A.  IL  53.  Perg.  19,8X12,9  cm.  177  Bl.  (52a— b).  1  Col.  18—24  Zeil. 

10.  Jahrh. 

Bl.  1  —  30:  Amalarii  presb.  Metensis  Eclogae  de  officio  missae. 

Bl.  1  Beg. :  Hacmialheri  abbas  aedid.it.  Iucipiunt  he  glosae  de  online 
roniano  et  de  quatuor  orationibus  episcqporum  sine  poptdi  in  missa. 
Capitata  sequentis  opuseuli  prenotamus  u.  s.  f.  Dann  Bl.  3:  De 
romano  ordine  et  de  statione  in  aecclesia.  Mascidi  stant  ad  australem 
pur  fem. 

Bl.  30'  Schi.:  Fiat  nobis  remedium  sempiternum  per  dominum  nostrum. 
Dann :  liaec  a  coenobio  dionisii  uenit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  105,  Co).  1315 — 1332. 

Bl.  30' — 50':  Expositio  missae.    De  vestimentis  sacerdotalibus. 
Alia  excerpta. 

Bl.  30'  Beg.:  Incipit  expositio  missae  (roth).  Trimum  in  ordine  missae 
antiphona  ad  introitum  ccmitur. 

Bl.  50'  Schi. :  quam  in  Ms  etiam  uerbis  ultimam  commendauit  apostolns. 

Bl.  50':  De  uestimentis  sacerdotalibus  (roth).  Beg.:  De  ueste  (corr. : 
uestimento)  sacerdotali  moderno  ad  antiquuni  habitum  comparato. 

Bl.  52a'  Schi.:  De  pallio  mit  den  Worten:  absit  gloriari  nisi  in  cruce 
.  .  .  christi  et  reliq. 

Dann  ebenfalls  mit  den  rothen  Capitel-Ueberschriften  die  Abschnitte: 
Bl.  52  b  De  sacramentis  aecclesiae  (Sunt  autem  sacramenta  aecclesiae: 
baptismum  et  crisma  u.  s.  w.)  de  sacramentis  corporis  et  sanguinis 
domini  (Maluit  autem  dominus  .  .  .  ore  percipi).  Bl.  53  De  officio 
■missae  [Officium  dicitur  quasi  efßcium).  De  ordine  missae  [Primum 
autem  .  .  .  ad  introitum  sacerdotis  antiphona  .  .  .  cantatur). 

Bl.  54' — 76:  Theodulfi  Aurelianensis  episc.    Capitula  ad  presby- 
teros  parochiae  suae. 

Bl.  54':  Allocutio  pontijicis  ad  sacerdotes.    Beg.:  übsecro  hos  fratres 

dilectissimi  u.  s.  w.  —  Bl.  55  (Jap.  I.  Veraciter  nosse  debetis. 
Bl.  76  Schi,  mit  Cap.  XLV:  sed  claustris  monasterii  contineri. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.   105,  Col.   191 — 206.     Cap.  XLV  und  XLVI  sind  in  der 
Handschrift  nicht  unterschieden. 

Bl.  76:  Inquisitio  beati  damasi  papae  urbis  romae  a  Hieronimo  pres- 
bitero  (roth).  Frater  et  compresbibiter  hieronime  (päd  tibi  uidetur 
de  die  sco.  domini co.  —  Bl.  76:  Besp(ondit)  H i er onimus  Domine 
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et  dulcissime  pater  tibi  ueritas  minime  absconsa  (sie!).  Am  Sehl  : 
Papa  dixit  Rectum  est  quod  dixisti.  —  Bl.  76  Gregorius  de 
resurrectione  (Vi  de  spe  resurrectionis). 

Bl.  76'— 84:  Haitonis  (Hettonis)  Capitulare. 

Bl.  76'  Beg.:  Haec  capitida  quae  sequuntur  Haito  Basilensis  aecclesiae 
antistis  et  abbas  cenobii  quod  Agia  dicitur  .  .  .  ordinauit  u.  s.  w. 
Bl.  77:  Gap.  f.    Prima  omnium  discutienda  est  sacerdotum  fides. 
Bl.  84  Sehl.  Cap.  XXV:  ab  eis  eadem  responsa  ex  inteyro  exigant. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CV.  Col.  763—768. 

Nun  folgen  als  Cap.  XXVI— XXVIII,  dann  wieder  XXII  (  =  21  bei 
Migne)  bis  XXVI  angereiht: 

Bl.  84 — 107:  Walafridi  Strabonis  De  rebus  ecclesiasticis  libri 
Cap.  XX— XXIV.  XXVII -XXIX. 

Bl.  84  Beg. :  Quod  «Iii  rarius  alii  aebriits  alii  eoftidie  communicandutn 

dicunt.    Uidetur  uobis  subnectendum. 
Bl.  107  Schi.:   Ita  mysterium  aqnae  corpora  et  loca  muniat  renatOTUm. 
Migne  Tom.  CXIV.  Col.  940— 963.  Cap.  XX  bis  theilweise  XXIV.  XXVII  XXIX. 

Bl.  107—109:  Expositiones  orationis  doniinicae. 

Bl.  107  Beg.:  Pater  noster  .  .  .  Hoc  est  ut  tu  filius  esse  merearis  aec- 
clesiae.   Guelum  est  ihi.  übt  culpa  nssat. 
Bl.  108'  Sehl.:  hoc  est  de  inimico  preterito  prescnli  et  fuluro.  Fiuit. 
Bl.  108'  Beg.:  Oratio  dominica  proprie  dicitur. 
Bl.  109  Schi.:  et  ab  omni  opera  (sie!)  malo  vel  de  infemo. 

Bl.  109' — 117':  Symboli  apostolici  expositio  s.  Augustini. 

Bl.  109':  Incipit  expositio  symboli.  Scmctus  augusünus  in  expositione 
ettangehi  secundum  iohannem  in  omelia  XXI//  et  cetera  (roth) 
Beg.:  Si  quis  uoluerit  uoluntatem  eius  facere. 

Bl.  117'  Sehl.:  Itaque  credimus  futurum  resurrectionrm  .  .  .  justorum 
autem  od  uitann  aeternam, 

Bl.  117'— 125':  Symboli  Athanasiani  Expositio. 

Bl.  117'  Beg.:  Expositio  super  fidc  catholica  (roth).    Quicumquc  uult  ... 

Fides  dicitur  credulitas  .  siue  credentia. 
Bl.  125'  Schi.:  salims  esse  non  poterit. 
Bl.  125'— 144':  De  baptismo  expositiones  variae. 

Bl.  125':  De  baptismo  roth.  Beg..-  Baptismi  sacramontmn  si  prima 
repetens  ab  angine  pandam,  Baptizanit  moijscs  in  marc  (sie!)  et  in 
nube.  —  Bl.  130  De  crismate. 

Lei  t  sc  Ii  u  Ii ,  Hamlsclirifteiikataldj;.    I.  1!   I.itiirgixelio  HaiKln.-liriftcii.  ly 
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130  Schi.:  ut  christi  nomine  censeamar. 

Isidori  Hisp.  De  eccles.  officiis  üb.  II.  cap.  26 — 26.  Migne  Patr.  lat.  Tom.  LXXX1II, 
Col.  820—824. 

Bl.  130:  De  baptismi  precepto  (==  Cap.  I).    Ite  inquit  ihesus. 

Bl.  138'  Schi,  mit  dem  Cap.:  De  pedum  nuditate.  A.  Schi.  Finit 
Feliciter.    (Excerpte  aus  Kirchenvätern  mit  Angabe  der  Quelle.) 

Dann  weitere  Excerpte:  Bl.  138'  Incipit  de  regula  fidei  Ysidor. 
(Isidorus,  de  off.  eccles.  II,  24).  —  Dann  Auszüge  aus  Augustinus 
und  Ambrosius  über  die  Taufe. 

Bl.  140'  Neuer  Tractat:  Cap.  I  Cur  caticuminus  in/ans  efßcitur.  Cati- 
cuminus ideo  primo  efßcitur  in/ans  ut  audiens  credat. 

Bl.  144'  Schi,  mit  Cap.  XI:  non  habebitis  uitam  in  uöbis.  Finit. 

Vrgl.  die  Tractate  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CII,  Col.  981  ff.  Tom.  CV,  223  ff. 

Bl.  144'— 145':  Alcuini  Tractatus  de  baptismi  caeremoniis. 

Bl.  144':  Ratio  de  sacr(ament)o  baptismi.    Primo  paganus. 
Bl.  145'  Schi.:  per  gratiam  uitae  donatus  aeternae. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CI,  Col.  611— 614. 
Hierauf  folgen,  wie  immer,   nur  mit  gewöhnlichen  Capitel ■  Ueber- 
schriften  : 

Capitula  nonnulla  ex  Amalarii  libris  de  ecclesiasticis  officiis. 

Bl.  145':  De  letania  maiore  (Lib.  I,  37).    Beg.:  Sequitur  una  uarietas. 

Bl.  148'  De  sequentibus  Septem  diebus  pentecostes  (1,3!)).    De  kyrie- 

leison  (III,  0).   de  cereis  (III,  7).  de  gloria  in  excelsis  (III,  8). 

de  natiuitate  domini  (III,  41).  de  consueto  tempore  missae  (III,  42). 

de  yppopanti  (III,  43).  de  missa  pro  mortuis  (III,  44). 
Bl.  161'  de  nomine  ihesu  (Amalarii  epistola.    Carissimo  et  cautissimo 

rethori  hieremic.    Schi.:  ut  mandetis). 
Bl.  162  De  die  sco.  paschae  (De  eccles.  officiis  lib.  I,  34). 

Migne  Patr.  lat.  Tom.  CV,  Col.  985  ff,  der  Brief  de  nomine  Jesu  Col.  1333. 

Bl.   162 — 176:  Bedae  Ven.  Libri  De  temporum  ratione  Cap. 
LXVIII-LXXI. 

Bl.  162:  De  trina  opinione  fidelium  quando  ueniat  dominus  (Beg.:  Cuius 
quidem  aduenlus  horam).  Bl.  166':  de  temporibus  Antichristi.  Bl. 
168':  de  die  judicii  LXV.  Bl.  172:  de  septima  et  octaua  aetate 
saeculi  future  (sie!).  Bl.  176  Schi.:  mereamur  aeeipere  palmam. 
Amen.  Finit. 

Migne  Patr.  lat.  Tom.  XC.  Col.  573—578. 
Dann  mit  verstellter  Schrift ,  indem  statt  der  Vocale  der  folgende 
Consonant  gesetzt  ist:   Quam  dulcis  est  nauigantibus  portus  ita 
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scriptori  novisimi  versus.  Leyentes  in  libro  isto  conscripto  wate  pro 
ipso  ut  ueniam  mereatur  a  Christo  qui  prestat  uobis  ab  i})so.  Dann 
(meist  in  gewöhnlicher  Schrift):  Pro  indigno  clerico  Reyinpoldo 
qiria  ipse  laborauit  in  isto  libro. 

Ungleichmässiges ,  theilweise  sprödes  und  durch  das  Kinritzen  der  Linien  zer- 
schnittenes, auch  sonst  vielfach  rissiges  und  lückenhaftes  Pergament.  Bl.  12  und  135  ist 
die  zweite  Seite  nicht  beschrieben,  wohl  wegen  der  fliessenden  und  durchscheinenden 
Schrift.  Oefters  sind  Einzelblätter  eingesetzt,  deren  andere  Hälfte  abgeschnitten  ist.  Viel- 
fach kleine  Rasuren  und  Correcturen,  häutige  Verbalglossen  am  Rande.  Die  Capitel-  und 
sonstigen  Ueberschriften  in  Halbuncialen  ,  theils  roth,  theils  schwarz  und  dann  mit  gelber 
oder  rother  Farbe  überstrichen. 

Prov.  u.  Qesch. :  Aus  der  Dombibliothek. 

Ebd.:  Merkwürdiger  Originnleinband.  Auf  jeder  Seite  ein  Heiliger  mit  erhobener 
rechter  Hand  und  einem  Buch  in  der  linken.  Die  Gestalten  sind  aus  Silberplatlen  ausge- 
schnitten und  mit  Nägeln  auf  den  mit  gemustertem  Seidenstoff  überzogenen  Holzdeckeln 
befestigt.    Auch  die  Ränder  sind  mit  Silberblech  eingefasst. 

Vrgl.  Lei  t schuh,  Führer  d.  d.  k.  Bibliothek  S.  85. 


132.  Ed.  III.  10.  Perg.  27,8X22,1  cm.  126  Bl.  1  Col.  25—26  Zeil.  11.  .Tahrli. 

Amalarii  De  ecclesiasticis  officiis  Libri  I — III.  —  Eiusdem  epi- 
stola  ad  Jeremiam  archiep.  Senonensem  de  nomine  Jesu  et 
huius  responsio  (als  Uber  III,  Cap.  45). 

Bl.  1  oben  sind  einige  Worte  (Titelbezeichnung?)  weggeschnitten 
Rothe  Ucberschrift:  Incipit  Uber  ofßcialis.  Beginn  der  Praefatio 
ad  Ludovicum  pium:  (rloriosissiim-  impetator.  Der  Schluss  ist  mit 
einer  Anzahl  Blätter  nach  Bl.  1  ausgefallen,  ebenso  wie  der 
Anfang  von  Lib.  I.  Bl.  1'  Schi.:  iudit  or .  .  .  (or  von  orthodoxae 
ist  radirt). 

Bl.  2  beg.  wieder  in  Cap.  1,  Migne  Col  996:  (CotWÜMione)  officii  ffttf 
ipsiim  ieiunimn.  —  Bl.  01  Kip/icit  lib.  I.  Incipiunt  r<i)>i/uld  libri 
secundi  (roth);  Bl.  61'  Beg.  des  lib.  II.  Aehnlich  Bl.  80  und 
81  lib  III. 

Bl.  125'  Schi,  des  lib.  III:  qttOSt  lunmursaria  8Ü. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CV,  Col.  986 — 1164. 

Dann  folgt  wie  die  übrigen  Capitel,  ohne  Unterscheidung  angereiht: 
Bl.  125'  De  nomine  ihesv  XLV.  (roth).  Bog.:  Carissimo  patri  et 
acutissimo  rethori  Hiereniie.  —  Bl.  126  Schi.:  ovo  ut  mandetis. 

Bl.  126:  Responsio  Jeremic >  archiipixcopi  (roth).  lieg.:  Porphirius  philo- 
sophns  nomen  ihesu.  —  Schi,  sed  per  Ii.  (jrevnui  svribmtes.  Dann 
sind  einige  Worte  (rothe  Ueberschrift?)  radirt. 
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Ungleichmässiges ,  theilweise  stark  lückiges  Pergament;  die  Schrift  ist  wohl  nicht 
von  einer  Hand.    Eingeritzte  Linien. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  32). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


133.  Ed.  IV.  8.  Perg.  25,2X17,1  cm.  216  Bl.  1  Col.  22  Zeil.  U.-Jahrb. 
De  officiis  divinis  Libri  III. 

Bl.  1  Widmungsbild  (Federzeichnung):  Eberhard  überreicht  dem 
heil.  Georg  das  Buch,  mit  der  Ueberschrift:  Hunc  librum  offi- 
ciorum  dedit  praepositus  eberhardus  sco.  georio;  ober  Eberhard: 
Eberhard/os  praepos.  wohl  von  gleichzeitiger  Hand  in  Majuskeln. 

Bl.  1' — 2:  Capitula,  dann  Beg.  des  ersten  Buches  mit  Cap.  I  De  ad- 
ventv  dni.  In  antiqvis  libris  missalium  et  lectionarii  repperitur 
scriptum  ebdomada  V.  ante  natale  domini.  —  Schi,  mit  Cap.  XL 
de  octava  pentecostes. 

Bl.  88':  Capitula  secundae  partis.  1.  De  duodecim  lectionibus  bis  XX  De 
sacramenio  quadragenarii  et  quinquagenarii  numeri. 

Bl.  175':  Capitula  tertiae  partis  I.  De  signis  quibus  congregamur  in  id 
ipsum  bis  XXVII.  De  consueto  tempore  missae  (vrgl.  Migne  a.  a.  O. 
Col.  1160  Lib.  IV,  42)  und  XXVIII.  Brevis  expositio  missae. 

Im  Text  folgen  aber  noch  Bl.  213':  Cap.  XXVIIII  De  sacerdotibus 
missarum  tempore  si  egritudinis  aliquis  euentus  accesserit  (am  Rande: 
Ex  concilio  Taletana  (sie !)  und  Bl.  214':  Ui  nullus presbiter  solus  missam 
cantare  presumat  {Ex  concilio  Nannetensi).  —  Schi.  Bl.  215:  Siquis 
haec  transgressus  fuerit  ab  officio  suspendatur.  Dann  roth :  Ex- 
plicit  Uber  officialis. 

Dann  Bl.  215—216'  von  etwas  späterer  Hand  eine  Erzählung  De  eo 
quod  .  .  .  immobiles  sermones  dni.  .  .  . :  Quidcumque  ligaueritis  u.  s.  w. 
Carptnm  de  hystoriis  orientalium  ecclesiarum:  Wundergeschichte 
von  einem  exeommunicirten,  dann  für  den  Glauben  gestorbenen 
Priester. 

Bl.  216'  sind  einige  Sentenzen  und  Verse  von  späteren  Händen 
eingetragen. 

Vrgl.  Amalariits,  De  eccles.  olliciis  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CV,  Col.  993  ft. ,  mit 
dem  die  Handschrift  viellach  übereinstimmt,  aber  sowohl  in  der  Anordnung  wie  im 
Einzelnen  mit  häufigen  Abweichungen.  Lib.  I,  1  =  Bl.  17  Cap.  XII.  der  Handschrift. 
Bl.  1  ff.  wie  Ed.  V.  13.  =  Nr.  134,  Bl.  72  ff.  Am  Schluss  eine  Bemerkung  von  Fr.  Brenner, 
dass  der  Verfasser  die  Werke  des  Isidor,  Amalarius,  Rhabanus  stark  ausgeschrieben  habe. 
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Sorgfältige  deutliche  Schrift,  gleichmässiges  Pergament.  Die  Linien  sind  mit  einem 
schwarten  Stift  gezogen,  Bl.  216  mit  Tinte. 

Prov.  u.  Gesch. :  Nach  dem  Widmungsbild  wurde  das  Buch  von  einem  pracposikis 
Eberhardus  dem  Domstift  gespendet.  Dies  dürfte  wohl  Eberhard,  der  erste  Bischof  von 
Bamberg,  sein  (1007 — 1048),  für  den  die  Schrift  besser  zu  stimmen  scheint,  als  für  Eber- 
hard II.  (1 146—  1 172)  oder  Eberhard  den  Heiligen,  Erzbischof  von  Salzburg  ( 1 147  —  I  1641. 
Signatur  der  Dombibliothek  B.  47. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


134.  Ed.  V.  13.  Perg.  20,4X13,6  cm.  126  Bl.  1  Col.  32— 33  Zeil.  12.  Jahrb. 
De  officiis  divinis  libri  II. 

Bl.  1  Beg. :  Cap.  I.  Clericvs  est  generale  nomen  eorim  qvi  in  qvocvmqve 
gradn  deo  serniunt  in  aecclesia.  Dann  die  Cap.  II.  Tonsvrae  aec- 
clesiasticae  VSV8  u.  s.  f.  —  Schi,  mit  Abschnitten  über  die  Messe 
u.  drgl.  für  Verstorbene. 

Bl.  72  Capitel  des  2.  Buches,  dann:  Incipit  secundus  Uber  de  officiis 
divinis.  Cap.  I.  (De  adventu  dotnini).  In  antiqvis  Hkris  missdtivm 
et  lectionariorvm  reperitnr  scriptum:  ebdomada  quinta  ante  natale 
dotnini  totidem  enim  leetiones  habentnr  in  Jectionario.  —  Schi,  mit 
Cap.  XLIJIJ  (de  quatiior  coronatis)  und  den  Worten :  sollemnitas 
(amen  ut  statuta  fiterat  in  alioritnt  sanetormn  nomine  celehris  per- 
niansit. 

Das  erste  Buch  scheint  sich  hauptsächlich  an  Amalarius  anzuschliessen  (De  eccles 
officiis  lib.  II,  4  ff.  Migne.  Patr.  lat.  Tom.  CV,  Col.  1080;  vrgl.  auch  Regula  Canonicorum, 
ebenda  Col.  822  ff.),  das  zweite  an  den  Pseado- Alkuinischen  Traktat  De  divinis  officiis 
(Migne,  Tom.  CI.  Col.  1174  bis  Cap.  XXXI,  Col.  1250),  doch  mit  anderen  Excerpten  ver- 
mischt, wie  auch  die  öfters  wiederkehrende  Bemerkung  Alitcr  u.  drgl.  zeigt.  Die  Capitel 
des  ersten  Buches  sind  von  späterer  Hand  numerirt  bis  73  (Bl.  69  Mixxn  pro  morlvLi  in  hoc 
differt),  die  ursprünglichen  Bezeichnungen  sind  nicht  durchgeführt  oder  beim  Beschneiden 
weggefallen. 

Gewöhnliche  rolhe  Initialen;  in  der  ersten  Bl.  I  ist  ein  jetzt  stark  verwischter  Kopf 
eingemalt. 

Prov.  u.  Üesch. :  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg  (Vorsatzbl. :  Codex  monastei  ij  xri. 
michael  in  monte  prope  babenberyam  Quen  in  MtÜ  abstitlcrit  tinalhema  sil.  Darunter  14. 
M.  14.  Aehnlich  von  älterer  Hand  auf  dem  leeren  Schlussblatt  127':  Libcr  sanrli  Mirhah. 
in  bnbenberc.    Princepx  in  celix  ext  (ixta  domux  durchstrichen)  iMc  Uber  michahelis 

Ebd.:  Weisser  einfach  gepresster  Lederband;  die  Schliesse  fehlt. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  Pergamentblatt  aus  einem  theologischen  Tractat.  am 
hinteren  eines  aus  einem  Graduale  mit  Neumen. 
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135.  Ed.  V.  5.  Perg.  21,2X15  cm.  141  Bl.  2  Col.  35  Zeil.  12.  Jahrh. 
De  divinis  officiis  libri  XII. 

Bl.  i :  Prologus  sequentis  opusculi  de  diuinis  officiis  per  omni  circulum 
(roth).  Beg.:  Ea  que  per  anni  circulum  online  constituto  in  diuinis 
aguntur  officiis,  et  attentum  auditorem  .  .  .  expetunt.  —  Gegen 
Schluss:  neque  enim  auctoritati  ueterum  quicquam  detrahimus.  ama- 
larii.  sed  et  aHorum  .  .  .  Semper  licuit  .  .  .  cuique  dicere  u.  s.  w. 

Bl.  i'  Schi.:  Primtim  quidem  cotidicinam  nostre  seruitutis  pensum  .  .  . 
tarn  dicendum  est. 

Bl.  r':  De  diuinis  officiis  Uber  primus  incipit  (roth).  Septem  canonicas 
horas  diei  non  licet  a  quoquam  .  .  .  negligenter  preteriri. 

Bl.  137'  Schi,  liber  XU  mit  den  Capiteln  Dominica  XXI1P'  (post 
oct.  pentec.)  und  De  nocturnalibus  lectionibus  und  den  Worten : 
Tunc  enim  urgent  interius  temptationes  spiritualium  uiciorum  quorum 
quanto  occiütior  pugna  tanto  difficilior  uictoria.  Dann:  Laus  tibi 
sit  christe.  per  quem  Uber  explicit  iste. 

Bl.  138  f.  Erklärungen  des  apostolischen  Glaubensbekenntnisses:  Bl. 
138  Symbolum  tali  ratione  institutum  maiores  nostri  dixerunt.  Bl. 
138'  In  primis  dilectissimi  qualis  sermo  sit.  Bl.  139  Resurgente 
enim  christo  .  .  .  hoc  inter  se  symbolum  .  .  .  condiderunt. 

Bl.  140  desgl.  des  Pater  noster:  Reddidistis  qui  credatis.  Bricht  Bl. 
141  ab:  qui  uiuit  et  regnat  cum  .  .  . 

Letzteres  Augustini  Sermo  LIX.  Migne ,  Patr.  lat.  Tom.  XXXVIII,  Col.  400—402. 

Bl.  82'  ein  Capitel :  Quam  congrue  fides  remrrectioms  per  XL  dies  conformala  sit 
simulque  de  miraculo  cuidam  fratri  ostenso  hoc  anno  ab  incarnalione  domini  MCXI. 

Viele  Correcturen  und  andere  kurze  Bemerkungen  am  Rande ,  der  häufig  durch  Be- 
schneiden verstümmelt  ist.  Bl.  1  eine  goldene  Initiale,  roth  und  blau  ornamentirt,  sonst 
kleinere  roth  und  blaue,  manchmal  mit  gezeichneten  Thierköpfen  verziert.  Die  Linien  sind 
mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  62) 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


136.  Ed.  V.   11.    Perg.  20,7X15  cm.   51  Bl.   2  Col.   Bl.  1  —  32:  45—60, 
Bl.  33  —  51:  31—50  Zeil.    I4./15.  Jahrh. 

Bl.  1—32':  Joannis  Beleth,  Rationale  divinorum  officiorum. 

Bl.  1  Beg.:  In  primitiv a  ecclesia  prohibitum  erat,  ne  quis  loqueretur 
Unguis. 
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Bl.  32'  Schi.:  quare  non  fuit  necesse  ut  institueretur  ei  nigilia  idem  de 
beato  toma  (Migne  a.  a.  O.  Col.  166,  Zeile  7).  Dann  folgt  hier 
noch  ein  Abschnitt:  Notandum  est  quod  in  grun/lrrtifme  ntnidu-m 
est  oratione  dominica  uel  .  .  .  illa  quam  quidam  sanctus  hieremita 
composuit  et  docait  thaidcm  cum  quandam  .  .  .  ciuitutem  introisset 
u.  s.  w.  Schi.:  diceret.  Qui  me  plasmasti  miserere  mei.  Explieit 
tractatus  magistri  Johannis  beleti. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CCII.  Col  13—166.  Hier  weicht  der  Text  vielfach  ab.  Bl. 
25  —  26  und  28 — 30  enthalten  Ergänzungen  von  späterer  Hand. 

Auf  dem  leergebliebenen  Raum  von  Bl.  32'  eine  Verweisung  zu 
dem  vorhergehenden  Tractat  von  späterer  Hand.  Dann  Col.  2 
Fragment  eines  provencalischen  Gedichtes  auf  Maria:  Dom/na 
dangels  anima  esperansa  u.  s.  w.  und  andere  kleinere  Einträge 
von  verschiedenen  Händen,  theilweise  radirt. 

Das  Gedicht  von  Peire  de  Corbiac.  Vrgl.  B.  Herlet  in  Zeitschr.  (.  roman. 
Philologie.    Strassb.  1898.   S.  243  f. 

B!   33—  51:  Provinciale  sive  series  omnium  episcopatuum  et 
ordinum  totius  mundi  (Tancredo  Bononiensi  auctore?). 

Bl.  33  Beg. :  In  ciuitate  romava  sunt  qninque  ecdesU  pa/riurcliifdes  et 

sunt  hec.  ecclcsia  sancti  iohannis  laterannisis. 
Schi,  nach  Aufzählung  der  Orden  mit  einem  alphabetischen  Yor- 

zeichniss  der  Erzbisthümer  und  Bisthümer  Bl.  51':  Zagrabiensis. 

Zilberinensis.  Zamorensis. 

Das  Manuscript  stimmt  vielfach  überein  mit  dem  Provincinle  .  .  .  ex  libro  i-ancel- 
larine  apostolicae  excerptum  bei  A  u  b.  Miraeus,  Notitia  episcopatuum  orbis  Christiani.  Ant- 
verpiae  1 6 1 3  pag.  65  ff.  Bl.  36'  steht  unter  den  Bisthümern  in  almania  :  Humbrrgrnxis  ex- 
empt.  auf  Rasur,  dieselbe  Bemerkung  Bl.  46.  Ueber  Tancred  vrgl.  Savigny,  Gesch.  d. 
röm.  Rechts  im  Mittelalter.  Bd.  V.  Heidelberg  1829.  S.  120. 

Der  erste  Theil  der  Handschrift  hat  vergilbtes,  derberes  Pergament,  mit  Tinte  oder 
mit  einem  schwarzen  Stift  gezogene  Linien,  sehr  kleine  stark  gekürzte  MinttskeKchrift ,  viele 
Bemerkungen  am  Rand  von  verschiedenen  Händen  und  ist  beim  Beschneiden  vielfach  be- 
schädigt worden.  Im  zweiten  Theil  weisses,  feineres  Pergament,  spätere  cursive  Schrift 
ohne  Linien. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  142). 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 
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137.  Ed.  II.  1.  Perg.  41,5X31  cm.  262  Bl.  2  Col.  40—44  Zeil.  14.  Jahrh. 

(1346). 

Gulielmi  Durandi  Rationale  divinorum  officiorum. 

Bl.  i  sonst  leer,  unten  roth:  Incipit  racionale  diuinorum  officiorum 
per  dominum  Guilhelmum  Duranti  episcopum  Mimatensis  ecclesie 
compositum.  Bl.  i '  Beg.  der  Praefatio :  Quecunque  in  ecclesiasticis 
officiis  rebus  ac  ornamentis  consistunt.  Dann  Bl.  2':  Liber  primus 
de  ecclesia  u.  s.  w. 

Bl.  260'  Schi.  Hb.  VIII:  ut  apud  misericordissimum  iudicem  pro  pec- 
catis  nostris  deuotas  orationes  infundant  .  .  .  Dann  roth:  Explicit 
Racionale  diuinorum  officiorum.  per  dominum  G.  dura  (dann  Rasur 
von  etwa  15  Buchstaben)  anno  dni.  M.°CCC.0XLVL°  sabato  ante 
judica  in  XLa. 

Bl.  261- — 262  Register:  Hij  sunt  tituli  libri  rationahs  diuinorum  offi- 
ciorum.   Schi,  mit  Buch  VII. 

Vrgl.  Druck  Ulm  1473.    Andere  Hain,  Repert.  bibliogr.  Nr.  6461 — 6503. 

Die  Schrift  ist  von  mehreren  Händen.  Am  Rand  ausser  der  Vorschrift  für  die 
rothen  Capitelangaben  noch  öfters  kleinere  Bemerkungen.  Bl.  133  am  Anfang  des  6.  Buches 
ist  eine  männliche  B'igur  als  J  eingemalt,  Bl.  227'  vor  dem  7.  rothe  Initiale  P  mit  einge- 
zeichnetem Kopf,  sonst  gewöhnliche  rothe.  Die  Linien  sind  meist  mit  schwarzer  Tinte 
gezogen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  4^. 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


s)  Schriften  über  geistliche  Orden,  Regeln. 

138.   Ed.  V.   18.   Perg.  19,2X13,5  cm.   62  Bl.    1  Col.    20  —  21,  letzte  Seite 

27  Zeil.    12.  Jahrh. 

Hugonis  (de  Folieto?)  De  claustralibus  libri  duo  (De  claustro 
animae  Hb.  II,  III,  cap.  1—9). 

Bl.  1':  Incipit  liber  domini  Hugonis  de  claustralibus  (roth).  Locvtvrus 
harissime  de  his  quae  ad  aedificationem  claustri  materialis  u.  s.  w. 
Bl.  2  Schi. :  longe  fac  nomen  tuvm. 

Bl.  2  De  ordinatione  claustri  (roth).    Beg\ :  Qvoniam  de  ordinatione 

clavstri  materialis. 
Bl.  43:  Explicit  I.  pars.    Incipit prologus  in  secundam.    Nosti  learissime. 
Schi,  mit  dem  Cap.  De  dormitorio  animae  (bei  Migne  IX.)    Bl.  62 

mit  den  Worten :  tolle  grabattum  tuum  et  ambvla.     Dann  roth : 
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Explicit  Uber  magistri  Hngonis  .  de  eJaitsfralibns  In»)  canonicoi  m» 
quam  monachorum. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXVI.  Col.  1051  — 1104,  Z.  38. 

Sehr  ungleichmässiges,  lückiges  und  rissiges  Pergament.  Die  Linien  sind  theilweise 
mit  Tinte  gezogen. 

Prov.  h.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg.  Bl.  I:  Iste  Uber  est  monasterij 
Sctj.  Michaelis  alias  montis  monachorum  prope  Jiambergam  et  saneti  .  .  .  (XVI.  Jahrh.). 
Darunter  von  älterer  Hand:  Hugo  de  clauslralibus  duo  libri. 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband  mit  Messingschliesse.  Auf  der  Vorderseite : 
Hugo  de  claustralibus  unter  einem  mit  Messing  gefassten  Hornplättchen. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  ist  ein  Pergamentblatt  aus  einer  Agende,  am  hinteren 
Einband  ein  Papierstreifen  mit  einer  Bemerkung  über  Con/esno  festgeklebt. 


139.  E.  VII.  46.  Pap.  16,1X9,7  cm.  148  Bl.  1  Col.  30    40  Zeil.  17.  Jahrb. 

Excerpta  ex  libris  Virg.  Alviset  De  privilegiis  ordinum  regu- 
larium  (Campidonae  1673),  Franc.  Pellizarii  Manuali  Regu- 
larium,  Thomae  a  Jesu  Expositione  in  regulam  Carmelitarum. 

Bl.  1 :  Ex  f{.  P.  Virginij  Alviset  Bisnutini  Monachi  .  .  .  Opere  De 
Privilegiis  Ordinum  Regularium.  Am  Rande:  Edito  Cumpidone  1673. 
Beg. :  Sectio  Prima  Dico  J.  Priuilegium  dicitur  quaeUbet  supretni 
Principis  concessio.  -  Bl.  36  Schi.  Au  detnum  Religion  . . .  poterini 
öbUgari  ml  reformationem  vide  fusius  u.  s.  w. 

Bl.  41:  Ex  Ii.  P.  Francieci  Peüizarij  Piacentini  .  .  .  Manuali  Peg»- 
lariwm  Tomo  posteriore  u.  s.  w.  De  poenis  Regulariutn  In  eommum. 
Poena  est  passio.  -  Bl.  141  Schi.:  Foriuula ,  et  Decrehm  CT 
fornmla,  ei  Institutiones  reeipiendi  Novitios .  .    ex  a  Clem.  VIII.  ex. 

Bl.  143:  De  Pegulis,  sub  quibtts  Ordo  Carmelitarum  ab  initio  .  .  »tili- 
tavit.  Am  Rande:  Ex  Ven.  P.  Thomae  a  Jesu  Carinii tlae  [)is- 
calceati  Exposit.  in  reg.  (Jarmelil.  Bog.:  Online»/  ( 'anm  li/ai  in»  .  .  . 
a.  S.  Elia  ortn»t  dtteere.  —  Bl.  148  Schi.:  Item  de  Vota  pattper 
tatis  a  feil.  579  usque  ad  fol.  674. 

Prov.  «.  Gesch. :  — 

Ebd. :  Schweinslederband  mit  der  Aufschrift  am  Rücken:   De  Frivilrgijs  Onlinum 
Regularitm  A.  A.  Alviset,  Peüizarij,  Thomae  a  Jesu.  Pins  XI. 
Wasserzeichen:  Bischöfliches  Wappen. 
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140.  Ed.  II.  16.  Perg.  20,9X15,3  cm.  187  Bl.  1  Col.  29— 30  Zeil.  12.  Jahrh. 

Bl.  1—7:  S.  Augustini  regula  ad  servos  Dei. 

Bl.  1 :  Incipiunt  tituli  regule  sei.  Augustini  (roth),  Angabe  der  Capitel 
I— XLIV. 

Bl.  1 '  Beg. :  I.  Haec  sunt  quae  ut  seruetis  preeipimus  in  monasteri  (sie !) 
constituti. 

Bl.  5'  Schi.  Cap.  XLIII  (XLIV.  des  obengenannten  Index,  bei  Migne 

XII.):  non  inducatur  amen. 
Dann  folgt  hier  XLIIII.  Nouiter  quis  ueniens  .  .  .  non  facile  est  reci- 

piendos  (sie!)  bis  Cap.  LIII.    Schi.  Bl.  -j'-.'post  uesperas  reeepto 

poculo  in  refectorio  dicantur  psalmi. 

Migne,  Palr.  lat.  Tom.  XXXII.  Col.  1378— 1384. 

Bl.  7—11 :  Ex  epistolis  S.  Hieronymi  excerpta  de  vita  clerciorum. 

Von  anderer  Hand  mit  blasserer  Tinte  geschrieben. 

Bl.  7':  In  epistola  ieronimi  ad  elictar.  (i.  e.  Heliodorum)  episcopum 
exortatoria.  Animaduerte  frater  (Migne  Tom.  XXII,  350 — 354). 
—  Bl.  q  In  epistola  ieronimi  ad  nepocianum  .  .  .  Clericus  qui 
christi  seruit  ecclesiae.  (Ibid.  531 — 539  mit  Auswahl.)  —  Bl.  10' 
In  epistola  ieronimi  ad  patdinum  .  .  .  Noli  .  .  .  annorum  aestimare 
nos  numero.  —  Item  .  .  . :  Quanti  hodie  putant  se  nosse  litteras.  — 
Bl.  1 1  Item  .  .  .:  Oportet  episcopnm  inreprehensibilem  esse.  Schi. 
non  facile  tollitur  delectatio. 

Bl.  11 — 16:  Breviarium  de  sanetis  qui  propria  non  habent  officia. 

Bl.  11  Beg.:  Incipit  Breuiarium  u.  s.  w.  Siluestri  pape  (roth).  Epistula 

Ecce  sacerdos  magnus. 
Bl.  16  Schi,  ebenfalls  mit  Silvester.    Dann  Ordo  tractuum  de  sanetis. 

Infra  septuagesimam  u.  a. 

Bl.  17 — 81':  De  missa,  oratione  dominica,  symbolo  Tractatus 
complures. 

Bl.  17 — ig:  Item  separatio  missae  (roth).    Presbiter  cum  se  parat  ad 
missam  inprimis  cantet  Ps.  Quam  dilecta,  —  Schi. :  Exuens  se  .  . 
canit  .  .  .  Actiones  nostras. 

Es  ist  dies  das  Cap.  XXIII  (bei  Migne)  des  unten  folgenden  Micrologus,  das  dort 
fehlt.    Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLL  Col.  992—995. 

Am  Rande  erklärende  Bemerkungen  mit  blasserer  Tinte,  die  durch  das  Beschneiden 
verstümmelt  wurden. 

(154) 
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Bl.    ig  mit  anderer  Tinte:    De   corpore  et  sänguine  domini  (roth). 

Malmt  dominus  .  .  .  sacramenta  fideliwm  ore  percipi.  —  Schi.:  se 

uictvm  esse  siynificet. 
Bl.  ig' — 20:  Erklärung  des  Pater  noster  .  .  .  Hoc  est  ut  tu  ßlius  esse 

merearis  aecclesiae.  —  Schi,  hoc  est  de  inimico  preterito  presenti 

et  futuro  (vrgl.  Nr.  131.  Bl.  107,  desgl.  die  ff.  Tractate). 
Bl.  20  desgl.:  Oratio  Dominica  proprie  dicitur  .  quia  christus  .  .  .  do- 

cnit.  —  Schi.:  et  alt  omni  opere  wo/o  uel  de  infemo. 
Bl.  20—24:  Incipit  Expositio  Symboli  Secundnm  Angustiuum  in  ex- 

positione  euangelii  s.  Johannem  (roth).    Si  quis  uolucrit  uoluntatem. 

—  Schi.:  iustorum  autetn  ad  uitani  aetemam. 

Bl.  24 — 27:  Expositio  Jidei  (roth).  Beg. :  Quicunque  uult  s<duus  esse  .  .  . 
Eides  dicitur  credufifas.  —  Schi.:  sahlttS  esse  tun  potent. 

Bl.  27 — 33:  Ordo  missae,  Beg.:  Missa  dicitur  uel  quod  ibi  spedaliter 
oratio  ad  deum  diriyitur  von  späterer  Hand.  Dann  Bl.  27'  De 
dispositione  et  sujnificatione  missae  (roth).  Ea  quae  cclcbramus.  — 
Schi.  Bl.  33:  et  per  te  ceptu  ßniatur.    Saluator  mutidi.    Qui  c. 

Dann  Totum  officium  misse  in  quatuor  Speeles  diuiditftr. 

Viele  Bemerkungen  am  Rande. 
Bl.  33 — 81':  Opuscidum  de  actione  missarum  quod  subter  aunexum  con- 
tinetur  ex  nerbis  sanclornm  patrum.  Cipriani.  Amtirusii.  AngusHni. 
Jeronimi.  Gregorii.  Eutgentii.  Seruiliani.  Ysidori.  ßrdae.  Autti. 
(roth).  Beg.:  In  mgsterio  corporis  et  sanguinis.  —  A.  Schi.  De 
tempore  agendae  missae  und  Abschnitte  De  ueritate  Corporis  et 
sanguinis  christi  (über  Berengar  von  Tours  u.  a.).  Bl.  81 
Decretum  pape  pascalis  II.  (am  Rand  roth:  Warstallis).  Quam 
aeccJesia  .  .  .  maxime  in  teutonicis  partibus  diu  laboraiät  Sttb  heresi. 

—  Schi.:  in  suo  gradu  consistaut. 

Bl.  81'— 104':  Micrologus  de  ecclesiasticis  observationibus. 

Bl.  81':  Incipiiint  capitata  (23)  scqncn/is  opnscidi  de  actione  missae  iroth). 

Bl.  82:  Incipit  micrologus  de  ecclesiasticis  obseruationibus  imprimis  de 
officio  missae.  De  introitu  (roth).  Presbiter  cum  se  parat  ad  missum 
iuxta  romanam  consuetudinem  decantat.  Ps.    Quam  dilecta. 

Bl.  8g  Schliessen  die  im  Index  Bl.  81  aufgezählten  Capitel  mit 
XXII.  Cap.  XXIII  fehlt  hier  und  steht  oben  Bl.  17— ig.  Bl. 
8g  Abschnitte  De  a'edo  in  unum  qnaudo  sif  ciinliindum.  De  pn  - 
facionibns.    Quaudo  Jiant  manus  imposiliones.    Bl.  go  folgen  dann 
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die  weiteren  Capitel  des  Micrologus  De  ieiuniis  quahwr  tem- 
porum  (Migne  Cap.  XXIV)  u.  s.  f.;  doch  ohne  Nummern. 
Bl.  104'  Schi.:  cum  V  milibus  saturari  mereamur. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLL  Col.  979-1022. 

Bl.  105  die  Capitel:  Quot  dominicae  äominico  aäuentui  sint  asscribendi. 
105'  Quot  ebdomadae  dominico  deputentur  aduentui.  —  De  sco. 
andrea. 

Bl.  106— 113':  Expositio  octo  vestium  Aaron.  —  Tres  sermones. 

Bl.  106:  Expositio  octo  vestium  Aaron  primi  pontificis.  Locvtvs  est  do- 
minus ad  moysen  dicens:  Facies  uestem  sanctam.  —  Bl.  109' Schi.: 
cum  nec  uxorem  ei  habere  liceat  qui  deo  sacras  hostias  offeret. 

Vielfach  übereinstimmend  mit  Beda,  De  Tabernaculo  etc.    Lib.  III,  3 — 9.  Migne, 
Patr.  lat.  Tom.  XCI.  Col.  466—484. 

Bl.  109' — 111:  Expositio  Misterii.  Incipit  Sermo  de  eadem  re  tempore 
synodi  (roth).  Beg. :  Jam  quia  canonicae  (sie !)  fratres  carissimi  ad 
synodum  conuenistis.  —  Sehl.:  ob  cuius  amorem  huc  conuenistis  qui 
uiuit  u.  s.  w. 

Bl.  iii  — 112':  Älius  sermo  (roth).    Jam  omnibus  notum  est  rationale 

iudicii  pectoris  habitum  fuisse.  —  Schi. :  qui  Jinguas  infantium  facit 

disertas.    Qui  uiuit  u.  s.  w. 
Bl.  112'— 113:  Item  sermo  (roth).    Audistis  .  .  misteria  superhumeralis 

et  rationaJis.  —  Schi,  summa  felicitas  permanet.  per  infinita  secuta 

seculorum. 

Bl.  113:  Ordo  processionis  ad  missam  secundum  Bomanos.  Denuntiata 
statione  u.  s.  w. 

Bl.  114 — 150':  Paschasii  Radberti  Liber  de  corpore  et  sanguine 
Christi. 

Beg.  des  Prologus:  Dilectissimo  filio  placidio  et  uice  christi  praesidenti 
magistro  monasticae  diseiplinae  alternis  successibus  pascasius  rad- 
bertus  cum  diseiptdo  salutem  (sie!).  Noui  igitur. 

Bl.  115  Schi.:  quod  monui  deuotus.    Explicit prologus  ad  ratbertum  (sie!). 

Bl.  115  folgt  dann:  Utrum  plus  habeat  aliquid  hoc  mysterium  quotiens 
a  bono  .  .  .  conßcitur  ministro  (Cap.  XII  bei  Migne).  Dann  Bl. 
117'  Primum  Capihdum  (sonst  keine  Capitelnummern)  bis  Cap.  12 
(nach  Migne) ,  von  welchen  nur  7  Zeilen  angegeben  sind ,  mit 
Verweisung  auf  Bl.  115,  dann  Cap.  13  bis  22. 

(156) 
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Bl.  150'  Schi.:  nt  ad  üla  resurrectionis  gandia  quantotius  tienire  val- 
eamvs. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXX.  Col.  1 203  — 1345  unten. 

Bl.  150' — 160':  Ex  Walafridi  Strabi  libro  de  rebus  ecclesiasticis 
Capitula  XX— XXIV. 

I>1.  150':  Qnod  alii  rarius  .  .  .  communicandum  ilinnit  uidetur  nobis 

subnectendiim. 
Bl.  160'  Schi.:  in  sindone  mundo  sepultum  est. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXIV.  Col.  941-052,  Z.  1 

Bl.  160'— 186:  De  ordine  missae,  vestimentis  sacerdotalibus  aliis- 
que  tractatus  complures. 

Bl.  160' — 171':  De  ordine  missae  (roth).    Beg. :  Primvm  in  ordine  missae 

antiphona  ad  introilum  canitur.   —  Sehl  :  quam  .  .  .  ultimum 

commendauit  apostolus. 
Dann  folgende  Capitel:  Bl.  172  De  uerbis  graecis  baptisterii.  Quid 

sit  scrutinixni.    Bl.  174  De  Tonswa  (Isklorus  de  eccl.  officÜS,  II. 

4).   Bl.  174  linde  dicatw  Clericus.    Bl.  177  Quid  sit  Epkoth.  Bl. 

178  De  Tunica  Talari.    Bl.  178'  De  Cingulo.    De  Stola.    De  Dal- 

matica.    Bl.  179'  De  Casula. 
Bl.  180  Ordo  Missae  a  Sco.  Pelro  apostolo  iustitidus  (rothi.    Missa  pro 

mvltis  cavsis  u.  s.  w. 
Bl.  180—186:  Incipit  ExposiHo  totius  missae  ex  concordia  Scripturarum 

diuinarum  (roth).     Beg.:  Introitvs  missae  cid  coiueuit?  Sehl.: 

et  erant  Semper  in  templu  landaides  .  .  .  dominum. 

Max.  Biblioth.  v.  palrum  Lugd.  Tom.  XIII.  p.  740  749. 

Bl.  186 — 187:  Item  alia  Expusitio  (roth).  Beg.:  Tntroitus  missae  gvare 
dicitur.  —  Schi. :  quae  numquam  derclinquat  sumeiitium  eorda 
corpus  .  .  christi.  Explicit. 

Die  Sammelhandschrift  scheint  von  verschiedenen  Händen  geschrieben  zu  sein,  doch 
ungefähr  um  dieselbe  Zeit.  Bl.  114  eine  vorgezeichnete  Initiale.  Theilweise  Linien,  die 
mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen  sind. 

Lit.:  Fr.  Brenner,  Gesch.  Darstellung  der  .  .  .  Sakramente  Bd.  III.  S.  XI  setzt 
die  Messordnungen  aus  liturgischen  Gründen  (spätestens)  in  das  1 2.  Jahrhundert.  Anderer- 
seits weisen  die  Erwähnung  Paschais  II.  (  +  II  18)  Bl.  81  und  Berengars  von  Tours  (t  1088) 
gleichfalls  in  diese  Zeit. 

Bäumer  in  Neues  Archiv  XVIII.  433. 

Prov.  u.  Gcxck.:  Aus  der  DombibliolheU  (B.  63). 

Ebd. :  Dombibliotliek-Einband. 
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141.   Ed.  II.  9.    Perg.  23,3X18,8  cm.    31  Bl.   1  Col.   27  Zeil.   13.  Jahrh. 

Hugonis  de  S.  Victore  In  regulam  S.  Augustini  expositio. 

Bl.  i :  Expositio  hugonis  de  sancto  Victore  in  regulam  sancti  Augustini 
Episcopi  (roth).  Beg. :  Hec  precepta  que  conscripta  sunt  ideo  regu- 
laria  appellantur :  quia  uidelicet  in  eis  nobis  rede  uiuendi  normet 
exprimitur. 

Bl.  3 1  Schi. :  Colitur  autem  sacrificio  laudis  actionibusque  gratiarum.  ut 
mltor  eins  non  in  se  ipso,  sed  in  illo  glorietur.  Dann  roth :  Ex- 
plicit  expositio  hugonis  de  sancto  victore  in  regulam  sancti  Augustini 
Episcopi. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXVI.  Col.  881—924. 

Ohne  Capiteleintheilung.  Der  Text  ist  durch  rothes  Unterstreichen,  der  Anfang  der 
einzelnen  Stücke  desselben,  wie  auch  derjenigen  des  Commentars,  durch  einen  rothen  An- 
fangsbuchstaben hervorgehoben.  Die  Linien  sind  meistens  eingeritzt.  Von  Bl.  28  ist  der 
untere  Rand  abgeschnitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  55?).  Auf  der  leeren  letzten  Seite: 
Ad  librariam  Ecclesiac  Bamberg ensis. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


142.    Ed.  II.  11.    Perg.  22,8X16,7  cm.    83  Bl.    1  Col.    19  Zeil.   Ende  des 

10.  Jahrb. 

Regulae  S.  Benedicti  et  S.  Caesarii. 

Der  Anfang  fehlt.     Bl.   1    beginnt   am   Schluss  einer  Reihe  von 

Capiteln  :  . . .  tenles  dicant  LXIIII.  Vt  null 'us  pro  muneribus  reeipiatur 

in  monasterio  .  .  .  LXV  u.  s.  f.  bis  LXVIII. 
Dann  De  promissione:  2  Formeln  der  Professio,  Bl.  2  eine  weitere 

für  Uebergabe  eines  Sohnes  an  das  Kloster  (vrgl.  Migne,  Tom. 

LXVI.  Col.  839  ff.,  CHI  Col.  1301  ff  ). 
Bl.   1':  Intipiunt  capitula  regulae  monasteriorum  (roth  auf  grünem 

Streifen). 

Bl.  4'  Miniatur:  Heinrich  der  Zänker,  das  Scepter  in  der  Rechten, 
ein  Buch  in  der  Linken  auf  gemustertem  violettem  Grund  mit 
Umrahmung.  Bl.  5  zwanzig  Hexameter  hiezu  auf  Purpurgrund 
mit  Goldschrift  Conspicitur  pictus  u.  s.  w.  (Hirsch  a.  a.  O.  S.  122). 
Bl.  5'  der  h.  Benedict  mit  Buch  und  Abtstab  auf  einem  Thron- 
sessel in  ähnlicher  Ausführung. 

Bl.  6:  Incipit  Prologus  sancti patris  nostri  Benedicti  in  regulam  Monacho- 
rum  (roth  von  späterer  Hand).     Ausculta  0  filia  bis  aurem  mit 
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grosser  Initiale  und  goldenen  Majuskeln  auf  grünen  und  blauen 
Streifen.  —  Bl.  8  roth :  Explicit  prologus  (spätere  Hand).  Incipit 
textum.  Regula  appellatur  ab  hoc  u.  s.  w.  .  .  .  Dann  wieder  von 
späterer  Hand:  Incipit  Regula  .  .  .  De  Generibus  Monacharum. 
Capitl.  primum  (roth). 
Bl.  57'  Schi,  mit  Cap.  LXXIII:  peruenies.  Facienti  haec  uita  erit 
aetema  amen.    Von  späterer  Hand  roth :  Explicit  Regula. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXVI.  Col.  215—930.  Die  Regel  ist  ursprünglich  für 
Nonnen  geschrieben.  Später,  doch  von  alter  Hand,  ist  vielfach  die  Maskulinform  darüber- 
geschrieben. Auch  sind  die  rothen  C'apitelüberschriften  u.  drgl.  theilweise  später  zugesetzt 
oder  auf  Rasur  geändert. 

Bl.  58':  Bildniss  der  Aebtissin  Uota  auf  blauem  schwarz  und  weiss- 
gemustertem  Grund ,  der  durch  eine  rautenförmige  Einfassung 
von  dem  rechteckigen  rothen  Untergrund  geschieden  ist ;  an 
den  Ecken  der  Raute  vier  Medaillons  mit  Brustbildern  von 
Nonnen,  in  den  Zwickeln  bunte  Rosetten.  Bl.  59  achtzehn 
Hexameter  (wie  Bl.  ,^):  Hac  epiphauia  splendct  (bei  Hirsch  a.  a.  O. 
S.  122). 

Bl.  6u  von  einer  Hand  des  12.  Jahrh.  eingetragene  Urkunde,  An- 
ordnungen zum  Andenken  des  Kaisers  Heinrich  und  Bischof 
Ottos:  Hermannus  babeubergensis  caenobii  prouissof  u.  s.w.  Schi. 
adipiscamur  eterna.  Ohne  Datum  (1138).  Dann  folgt  eine  Auf 
Zählung  der  Stiftungen  Ottos  ul  singulis  annis  in  rinn  flWWtMCr- 
sario  .  .  .  legautur. 

Vrgl.  Lahn  er,  Die  ehem.  Benedictiner- Abtei  Micholsberg  zu  Bamberg  S.  82. 

Bl.  61'  weiterer  urkundlicher  Eintrag:  Not  um  c.w  cupimus  .  ijualiter 

uenerabilis  otto  .  .  .  predium  apud  Hintpach  .  .  .  cenobio  dclcgamt. 
Bl.  62 :  Incipit  regula  mncturum  monacharuui  a  sco.  Cesario  mrdatenna 

urbis.  epo.     Beg. :  Saudis  et  plurimvm  (Initium  von  4  Zeilen  wie 

Bl.  6)  in  christo  uenerandis  sororibu«.  —  Bl.  62'  Incipiunt  capitata. 

—  Bl.  64'  Incipiunt  imtituta  u.  s.  w.    Hl.  65  Miniatur:  Der  h. 

Caesarius  übergibt  zwei  Nonnen  die  Regel,  auf  grünem  Grund 

mit  Gold-Inschrift. 
Bl.  78  Schi,  mit  Cap.  XLV  (=  Migne  XLIII).    Dann  Incipit  recapi 

lulalio   huiu.s  regulae  (roth   auf  grünem   Streifen).     Bl.   78 — 79 

Capitula.    Bl.  79'  Beg.:  Cum  deo  propitio. 
Bl.  83'  Schi,  mit  Cap.  XXVIIII       Migne  XIV.):  Prestante  domino . , 

cid  est  honor. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXVII.  Col.  1105—1120.    Cap.  XV  ff.  bei  Migne  fehlen. 
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Initialen  in  Gold  und  Silber  roth  umrändert  und  in  den  Ausläufern  mit  Blattorna- 
menten verziert;  grosse,  beim  Beschneiden  verletzte  auf  verschiedenfarbigem  Grund  am  An- 
fang der  Benedictiner-Regel  Bl.  6.  Initien  und  Miniaturen  s.  ob.  Bl.  4' — 5,  58' — 59,  65. 
Ausserdem  sind  auch  noch  bei  den  ersten  Blättern  der  Regeln  die  Zeilen  abwechselnd  mit 
grüner  Farbe  überstrichen.  Eingeritzte  Linien.  Auf  dem  ersten  Blatt  ist  der  Schluss  des 
Fragments  bis  zur  Promissio  mit  einer  Flüssigkeit  überstrichen ,  wohl  um  die  Schrift  zu 
löschen.    Bl.  6o'  ist  durch  Tintenflecken  aus  neuerer  Zeit  beschmutzt. 

Lit. :  S.  Hirsch,  Jahrbücher  d.  deutschen  Reichs  unter  Heinrich  II.  Berlin 
1862  75.    Bci-  I-  S.  122  f.,  wo  auch  die  Verse  veröffentlicht  sind.    Bd.  II.  S.  101. 

Jaeck,  Vollst.  Beschreibung  d.  ö.  Bibliothek  zu  Bamberg.    Th.  I.  S.  VI. 

Waagen,  Kunstwerke  und  Künstler  in  Deutschi.    Leipz.  1843/5  Bd.  I.  S.  101. 

Fr.  L  ei  t  schuh,  Führer  d.  d.  k.  Bibliothek  S.  97  f. 

Prov.  u.  Gesch.:  Das  Manuscript  wurde,  wie  die  Verse  zeigen,  im  Stift  Nieder- 
münster in  Regensburg  geschrieben  und  zwar  nach  dem  Tode  der  Aebtissin  Uota,  der 
Mutter  Heinrichs  des  Zänkers  (f  975  oder  987).  Dann  kam  es  an  das  Kloster  Michek- 
berg  wohl  durch  den  h.  Heinrich,  sicher  im  12.  Jahrhundert  (s.  ob.  die  Urkunden).  Zeit- 
weise muss  es  sich  aber  in  anderen  Händen  befunden  haben,  wie  der  Eintrag  Bl.  4  zeigt: 
Dono  honestiss.  Matronae  Dorothcac  Dcntzlin  D.  Dcntzelij  b.  m.  neptis ,  B.  Vdalricj 
ITcissij  Anguslensis  rclietac  viduae  adnumeror  Bibliothccac  Monaslcrij  S.  Michaelis  in  Monte 
Monachorum  prope  Bambcrgam  IG  Julij  a.  M.DCXIJI. 

Ebd. :  Pappband  mit  Lederrücken  und  Ecken  aus  neuerer  Zeit. 


143.   B.  VI.  15.   Perg.  22,8X18,5  cm.    119  Bl.    1  Col.    Iii— 28  Zeil.  Inifc. 

12.  Jahrb. 

Bl.  1—62:  S.  Benedicti,  Columbani,  Macarii  et  aliae  regulae. 

Bl.  1 :  Incipit  prologvs  regulae,  Qui  leni  jc<jo  christi  irothe  Majuskeln) 
coli«  sübmittere  cvpis.  —  Schi,  utriqm  manet  in  aeternum. 

Dann  Incipiunt  capitula  I  De  yeneribus  bis  LXXIII.  (Bl.  i' — 3'). 

Bl.  3' —  4  auf  den  leer  gelassenen  Seiten  von  späterer  Hand: 
Urkunde  des  Würzburger  Bischofs  Heroldus  ante  k.  Nov.  fer. 
III.  .  .  .  MCLXVIII. 

Bl.  4  Widmungsgedicht  des  Abtes  Gerhard  von  Seon  an  Hein- 
rich II. :  Jussor  amande  tuis.  —  Schi,  surgere  tanta. 

Veröffentlicht  bei  S.  Hirsch,  Jahrb.  d.  deutschen  Reichs  unter  Heinr.  II.  Bd.  II 
(Berlin  1862)  S.  554  f.,  Jaffe,  Monum.  Bamberg.  Berl.  1869,  p.  482  f. 

Bl.  5'  von  späterer  Hand:  Urkunde  Heinrichs  IL,  Schenkung  von 

Ratoluesdorf  et  Ezselenhjricha  an  das  Kloster  Michaelsberg  V. 
id.  Mai  Anno  .  .  M.XV". 

Monum.  Boica.  vol.  XXVIII.  p.  475  (1018.   II.  Mai).     Hier  abweichend.    J.  F. 
Schannat,  Corpus  traditionum  Fuldens.  Lips.  1724  p.  246.   Vrgl.  Hirsch  a.  a.  O.  S.  97. 
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Bl.  6  Der  Prologs  der  Regula  Ben  e  dic#i,  dessen  Anfang  fehlt. 
Beg. :  ad  gloriam  (Schi,  des  ersten  Absatzes  bei  Migne  Col.  217). 
Exsurgamus  ergo.  —  Bl.  8'  De  IUI gcneribus  monachorvm  (Cap.  I). 
—  Bl.  62  Schi. :  deo  protegente  peruenies.    Eacienli  haec  nita  erit 
aeterno..  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXVI.  Col.  217—930. 

Bl.  63 — 63':  Incipit  regvla  monachorvm  saneti  Colvmban  i  abbat  is. 
Primum  omnium  (roth)  docemur.  bis  ibi  et  minister  mens  mecum. 

Cap.  T.    Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXX.  Col.  20Q— 210. 

Bl.  63' — 64':  Incipit  epistola  sei.  C olvmbani  abb.  (roth).  O  tu  uita 
quantos  decepisti. —  Schi.:  heredes  efßciamur.  Donante  domino  .  .  . 
Amen. 

Instructio  V.  bei  Migr.e,  Patr.  lat.  Tom.  LXXX.  Col.  240—241. 

Bl.  65 — 66:  Incipit  epistola  S.  Macharii  u.  s.  \v.  (roth).  Lignotvm 
copia  ingenlem  excitat  jlamuiam.  —  Sehl,:  Qui  legis  mteUege  in 
domino  Semper. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CHI.  Col.  451 — 452. 
Bl.  66  —  69:    Incipit  reg  via  s.  Macharii   u.  s.  \v.  (roth).     Mit  Urs 
christi  ttditrr  drbent.  —  Schi.:  faciat  siquid  pokieril  facere. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CHX  Col.  447  —  452,  abweichend. 

Bl.  69 — 73':  Pvaecepta  guae  dedit  abbat  Penvfivs  fratri  quem  in 
svo  monasterio  reeipiebat  (roth).  Nosti  ait  t/not/  diebus  pro  foribus 
exeubans  hodie  sis  reetptus.  Sehl.  I'initati  ctirdis  apostoHcae 
cari/alis  perfectio  possidetnr. 

Bl.  73'-  78  Fortsetzung  der  Regula  s.  Columbani:  de  eÜentio  iroth). 
Migne  Cap.  II  bis  ebenda  Cap.  IX.    Schi,  qui  mini  me  patris. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXX.  Col.  210—216.    Cap.  VII  bei  Migne  fehlt  hier. 
Bl.  78' — 82:  Incipit  regcla  sanetorem  patr  cm.    Serapionis.  Macharii. 
Et  Pafnvtii.    Et  alterics  Mac  h  a  r  i  i  (roth ).  —  Beg. :  Sedentibus 
nobis  in  nnum  COnsiHwn.  —   Schi,  in  Cap.  III  bei  Migne:  nisi 
praeeeptum  ei  fuerit  ab  eo  qui  pater  est. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CHI.  Col.  435—440,  abweichend. 

Bl.  82—85':  Alcuini  sermo  in  festo  omnium  sanetorum. 

Vnn  anderer  Hand.    lieg. :  Sermo  Albini.    In  Es/inta/r  Omttivm  SOW> 

torem.    Hodie  .  .  .  sab  una  soUempnitatis  laeticia. 
Schi,  laeticiae  largitorem  .  qui  viuit  .  .  .  Amen. 

Bedae  ven.  opera.    Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XCIV.  Col.  450—452. 

Luit  xcli  11  Ii ,  KniiiNrlirit'tciikatalog.    I.  Ii.  Liturgische  Hanilm-Inittcn.  20 
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Bl.  86 — 91'  Abschriften  von  Urkunden  und  andere  auf  das  Kloster 
Michaelsberg  bezügliche  Aufzeichnungen,  von  verschiedenen 
Händen : 

Bl.  86:  Schenkung  der  praedia  gestineshusen  an  das  Kloster  durch 
Bischof  Otto.    Ohne  Datum. 

Bl.  86' — 87  :  Conuentio  inter  dominum  Ottonem  VIII .  .  .  et  inter  Berhtol- 
fum  comitem.  de  aduocatia  coenobii  Sei.  Michahelis.    Ohne  Datum. 

Bl.  87'— 90':  Aufzählung  der  Einkünfte  des  Klosters  aus  ver- 
schiedenen Ortschaften. 

Bl.  90':  Schenkung  des  Fridericus  herbipolensis  aecclesiae  canonicus  1127. 

Bl.  91:  Tausch  von  Gütern  zwischen  Bischof  Otto  und  Abt  Wolfram. 
Ohne  Datum. 

Bl.  91':  Schenkung  des  hermanus  de  Weikendorf  und  des  Bischofs 
Otto. 

Bl.  92  —  119:  Bedae  Martyrologium. 

Beg. :  Incipit  Martyrvm  logos  Bede  Presbiteri  de  circvlo  anni.  Mensis 
Jan.  habet  u.  s.  w.  kal.  Jan.  Octabas  dni.  Et  natinitas  sei.  ah 
machii  qui  iubente  alipio. 

Schi. :  II.  hol.  (Jan.)  .  .  .  caesa  est  paulinae  nominandae. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XCIV.  Col.  709 — 1 148,  doch  abweichend. 

Bl.  119':  Aufzeichnungen  aus  Urkunden  über  von  Kaiser  Heinrich 
dem  Domstift  vermachte  Orte  (Zilin  u.  s.  w.). 

Ueber  die  Urkunden  des  Klosters  Michaelsberg  vrgl.  Hirsch,  Jahrbücher  d.  d. 
Reiches  unter  Heinrich  II.  Bd.  I.  S.  555.  II.  S.  95  ff. 

Das  Manuscript  wurde  auf  Bestellung  des  Kaisers  Heinrich  im  Kloster  Seon  ge- 
schrieben, wie  das  Widmungsgedicht  zeigt,  wahrscheinlich  für  das  neu  gegründete  Kloster 
Michelsberg.  (Vrgl.  Hirsch  a.  a.  O.  S.  101.)  Die  Regulae  und  das  Martyrologium  sind 
von  derselben  oder  annähernd  gleichen  Händen,  die  Urkunden  u.  drgl.  auf  den  leer- 
gebliebenen Seiten  in  verschiedener  Zeit  später  eingeschrieben. 

Meist  feines  weisses  Pergament,  sorgfältige  Schrift  auf  eingeritzten  Linien.  Bl.  I 
grössere  Initiale  Q,  der  Körper  in  Gold,  roth  umrändert,  die  Ausläufer  mit  farbigen  Blatt- 
ornamenten, auf  blauem  und  grünem  Grund.  Aehnliche  einfachere  vor  den  Capiteln  Bl. 
8' — 61  und  im  Martyrologium,  die  übrigen  Regulae  nur  mit  grösserem  P  Bl.  63,  dann  ein- 
ache  rothe.  Das  Titelblatt  fiel  nach  Hirsch's  Vermuthung  aus;  der  Anfang  der  Regula 
s.  Benedicti  nebst  Initiale  wurde  auf  dem  hiefür  bestimmten  Bl.  5'  nicht  nachgetragen.  Im 
Widmungsgedicht  goldene  kleine  Initialen,  auch  einzelne  Zeilen  in  Goldschrift. 

l'rov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1:  Ex  Libris  Monasterij  S. 
Michaelis  Archang.  prope  Bamberg  Ord  S.  Bened.    Aehnlich  Bl.  6. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband  auf  Bünden  mit  zwei  Messingschliessen. 
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144.  EH.  II.  12.  Perg.  25X18  cm.  118  Bl.  1  Col.  27—30  Zeil.  1  Min.  12.  Jahrh. 

Regula  S.  Benedicti  cum  Lectionario  et  Necrologio  (Liber  capi- 
tularis  monast.  S.  Michaelis  prope  Bambergam). 

Bl.  i :  Incipit  proJogus  sei.  patris  nostri  Benedicti  in  regulam  monachorum. 
Avsculta  o  fili  mi  (roth  von  späterer  Hand  ergänzt)  preeepta 
magistri  u.  s.  w.  Dann  Bl.  2':  Incipiunt  Capitata.  Bl.  3'  Beg. 
der  Regel  De  generibas  monaehorvm  u.  s.  w. 

Bl.  32'  Schi,  mit  Cap.  73:  deo  protegente  peruenies.  amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXVI.  Col.  215—930. 

Die  rothen  Ueberschriften  der  Capitel  sind  in  späterer  Zeit  numerirt  und  theihveise 
geändert  wie  in  Ed.  II.  II.  —  Nr.  142. 

Bl.  32'  Beg.  ohne  Ueberschrift  im  Lectionarium :  Ebdom.  V.  ante 
natale  dni.  lect.  s.  e.  8.  Johanne»!  (roth).  In  itt.  Cum  subleaassif 
oculos  u.  s.  w.  Dann  Olmelia)  B.  Argrstini.  Quis  etiam  nutlC 
pascit  u.  s.  f. 

Schi,  mit  Andreas  (Bl.  56'),  dem  Commune  und  in  dedicacionc  (BL 
5g)  und  Nachtrag  Bl.  59  Fer.  VI.  in  parasceir  folgt. 

Hierauf  Bl.  59  von  anderer  Hand:  Qaalitcr  daiida  sit  fiatcinitas  und 
von  anderer  Hand  folgende  Verbrüderungen  von  Klostern : 
Bl.  59  Hoc  est  pactum  <ptod  inter  tri«  monastcria.  scMct  ////- 
mugiense.  et  8.  Blasii.  atque  mwrense.  constituerunt  äbbaies.  Desgl. 
inter  monasterimn  Hirsaugiac  <t  Scafusiit  (Schaff hausen ).  Desgl. 
Bl.  60  Fratrcs  Sei.  Pantaleon/v  Coloitiae.  Frairibtu  Sei  Micha- 
helis  u.  s.  f. 

Bl.  60' — 61  von  anderer  Hand:  Curaus  ad  rasuratn. 

Bl.  61  —  108  das  Necrologium;  (je  vier)  Tage  des  römischen  Kalenders 
auf  jeder  Seite,  in  drei  Bögen:  für  Mönche  des  Klosters  Michels- 
berg, für  die  übrigen  Cleriker  und  für  Wohlthäter  aus  dem 
Laienstande;  doch  ist  die  Ordnung  später  nicht  mehr  streng 
eingehalten. 

Bl.  84'  am  30.  Juni  ist  das  Brustbild  des  h.  Otto  eingemalt  mit 
goldner  Inschrift  und  Randbemerkung  (Jaffe  S.  573,  abgebildet 
bei  Schweitzer  in  den  Schriftmustern). 

Nach  dem  Schluss  des  Calendars  auf  dem  grössten  Theils  abge- 
schabten Bl.  108:  In  hac  pagina  svbscripta  sunt  nomina  eorum  qui 
pleniter  adepti  sunt  fraternitatem  nostram,  von  verschiedenen 
Händen.  Ferner  urkundlicher  Auszug  über  Stiftungen  eines 
Bamberger  Bürgers  frideriens  Zolner  und  seiner  Familie. 
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Das  Calendarium  wurde  um  Ii 20  begonnen  und  etwa  bis  1 178  (Schweitzer)  oder 
1188  (Jaff6)  fortgesetzt.  Um  11 23  beginnt  eine  andere  Hand.  Doch  rinden  sich  auch 
spätere  Einträge  bis  ins  15.  und  (auf  eingesetzten  Papierblättern)  16.  Jahrhundert. 

Ausgaben  des  Nekrologiums :  Schannat,  Vindemiae  literariae.  Fuldae  et  Lips. 
1724.  Coli.  II.  p.  47—57. 

C.  A.  Schweitzer,  mit  den  übrigen  Calendarien  im  7.  Bericht  des  hist.  Vereins 
zu  Bamb.  1844.    Beschreibung  S.  77 — 81. 

Ph.  Jaffe,  Monumenta  Bambergensia.    Berol.  1869,  p.  563 — 579. 

Bl.  108'  —  1 1 1  schliessen  sich  daran  in  grösserer  Schrift  Gebete  für  Ver- 
storbene, Commendatio  animae  für  verstorbene  Brüder  u.  s.  w., 
Commemorationen  etc.,  dazwischen  sind  Bl.  109'  andere  z.  B. 
pro  rege  von  anderer  Hand  eingetragen.  Dann  Bl.  Mi' — 112' 
Nachtrag  zu  dem  Lectionarium. 

Vrgl.  zum  Ganzen  A.  Ebner,  Die  klösterlichen  Gebets-Verbrüderungen.  Regens- 
burg etc.  1890  S.  133  ff. 

Bl.  112'  Anzeige  des  Bischofs  Otto  II.  an  den  Abt  Wolfram  vom 
Michelsberg  von  seiner  Consecration  (1 179).  Von  anderer  Hand 
eingetragen  und  stark  abgerieben. 

Veröffentlicht  von  Jaffe  a.  a.  O.  S.  534. 

Bl.  113  Colorirte  Zeichnung,  eine  Art  Thurm  mit  der  Ueberschrift: 
Statiia  sibülina  qne  äicitur  Mvs  (?)  mit  beigeschriebener  Erklärung. 
Bl.  114  Verschiedene  Einträge  (Federproben  u.  drgl.). 

Das  Pergament  ist  namentlich  in  der  eisten  Hälfte  stark  abgenützt  und  hat  viele 
Lücken  und  Risse.  Häufige  Rasuren.  Die  Linien  sind  eingeritzt.  Bl.  1  und  3'  mit  der 
Feder  gezeichnete  Initialen,  Bl.  84'  Miniatur  (s.  ob.!). 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1:  Monasterii  S.  Mich.  Arch. 
0.  S.  B.  Bambergae.    Aehnlich  Bl.  62'. 

Ebd. :  Pappband  aus  neuerer  Zeit,  Ecken  und  Rücken  in  Leder. 


145.   Ed.  II.   6.    Pap.  28,5X19,6  cm.    154  Bl.    Bl.  1—111:    1  Col., 
10—16  Zeil.  Text,  2  Reihen  Glossen.   Bl.  112— 154:   2  Col.    33—45  Zeil. 

15.  Jahrh.  (1473). 

Bl.  1— in:  Regula  S.  Benedicti  cum  Commentario. 

Bl.  1   Beg.:   Direktorium  in  regulavn  S.  benedicti  secundwm  ordinem 
alphabeti. 

Bl.   3 — 3':    Moralphilosophische  Auszüge  und  Bemerkungen,  zum 

Theil  aus  späterer  Zeit. 
Bl.  4:  Incipit  prologus  .  .  .  (roth).    Ausculta  o  fdi.    Bl.  n'  Explicit 

prologus.  Incipit  regida. 
Glossen  auf  den  Rändern  umgeben  den  Text,  auch  Bemerkungen 

zwischen  den  Zeilen  und   auf  eingesetzten  Blättern  von  ver- 
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schiedenen  Händen.    Beg.  Bl.  4':  AuscuUa.  paulus:  quidam  Kbri 
habent  ausciüta  quidam  vero  obsculta. 
Bl.  111'  Schi.:  uirtutnmque  eulmina  domino  proteyente  peruenies.  Dann 
roth  :  Finil  reyula  sanctipatris  nostri  benedidi.  Anno  3ICCCCLXXIJ I 
Elizabet  vidue.    Deo  yratias. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXVI.  Col.  215 — 930.  Der  Comraentar,  in  welchem  öfters 
die  Quelle  (Nycolaus,  Richardus,  Jicrnardus,  Petrus  diac,  Smaraydus)  angegeben  wird,  ist 
von  dem  dort  gedruckten  verschieden. 

Bl.  112  —  15.]':   Bernardi  Abb.  Montis  Cassin.  Speculum  mona- 
chorum. 

Bl.  112:  Incipit  prologus  speculi  monachoruni  niyrorum  edilum  a  vcnera- 
bili  patre  Bernhardt)  abbat<>  montis  Cassini.  Beg. :  Precordialieair 
mis  frutribus  Johanni  decano  thomasio  vicedecano  sacroqw  conuentui 
cassincnsibas  beatissimi  Benedidi  .  .  .  Bcrnardiis  successor  indignus. 
Dann  Bl.  112':  Mouaehus  sie  proßtetnr  u.  s.  \v. 

Bl.  154'  Schi.:  valeas  tandem  facie  ad  faeiem  in  etemwn  videas.  amen. 
Explicit  speculum  monachoruni  compilatum  per  dominum  Bemardum 
abbatem  monasterii  Cassinensis.  Dann  mit  Tinte  überschmierte 
Subscriptio:  Per  nie  uolfyanyum  .  .  .  scriptum  Anno  monaehatas 
nostri  XL°  .  .  .  Prima. 

Der  Charakter  der  Schrift  wechselt  mehrmals.  Viele  Bemerkungen  und  Correcturen 
am  Rande. 

Prot.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1  ad  Biblinlhecam  monastcrij 
S.  Michaelis  prope  Bamberyam   0.  S.  B. 

Ebd.:  Schön  gepresster  Schweinslederband  mit  zwei  Schliessen.  Aufgepreßtes 
Wappen  mit  der  Umschrift:  S.  Monasterii  S.  Michaelis  prope  Bamberyam  Kilo. 

Wasserzeichen:  Im  I.  Theil  ohne  Wasserzeichen,  im  II.  Ochsenl.opf  mit  Blume. 


146.  Ed. II.  2.  Pap.  37X27,1  cm.  259  Bl.  2  Col.  40  —  41  Z.  Min.  lä.Jahrh.  ( 1477). 
Bl.  1—24:  Die  Regel  des  hl.  Benedict. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  das  ganzseitige  Bildniss  des  h.  Benedict  als 

Abt  mit  dem  Griftkelch,  sorgfältig  in  Wasserfarben  ausgeführt. 

Unten:  Ora  pro  nobis:  8.  1'.  Benedide. 
Bl.  i  Register.     Von  dem  yeslecht  der  man  ich  u.  s.  w. 
Bl.  i':  AuscuUa  o  tili  preeepta  palris  (roth).    {H)0re  leint  dem  yobot 

deines  meisters.    Dann  Bl.  3  Von  dem  yeslecht .. .  das  erst  Capittel. 
Bl.  22'  Schi,  der  Regel  (Cap.  LXXIII):  als  wir  vor  yesayt  haben  der 

tuyent  vnd  der  lere  mit  der  hüff  yotes.  Amen. 
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Dann  folgen  noch  dieCapitel:  Von  den  Conuerfs  brudern  ivie  man  sie  auf 
nympt.  und  Bl.  23:  Was  die  Conuersenn  sullen  lernen  oder  betenn. 

Bl.  25—85':  Die  Evangelien  durch  das  ganze  Jahr. 

Bl.  25 :  Hie  hebt  sich  an  vnd  volget  hernach  ein  register  von  den  ewan- 
gelien  durch  das  gantz  jar  u.  s.  w.  (roth). 

Bl.  26' :  Hie  heben  sich  an  die  ewangelia  .  .  .  edle  Suntag  Mitwach  vnd 
freytag  u.  s.  w.  Beg\  mit  dem  ersten  Adventssonntag:  Do  vnser 
herr  nahet  (Matth.  XXI,  1—9). 

Bl.  63  auch  ein  schone  aufslegung  (zu  Joh.  VI,  56  —  59)  und  anderes 
drgl.  Bl.  79  nach  den  Evangelien  nach  dem  25.  Sonntag  nach 
Trinitatis  roth:  Hie  haben  die  ewangelia  ein  ende,  als  sie  gut 
meister  czu präg  gegemacht  (sie!)  haben.  Explicit.  Dann  Hie 
hebet  sich  an  ein  Commun.  Das  sind  ewangelia  von  Sunderlichen 
heiligen.  Lucia  bis  Thomas.  Bl.  84'  Von  allen  zivelfpoten  u.  s.  w. 
Bl.  85'  Von  den  gleisnern  (Matth.  XIX,  1  — 11).  Wenn  man  ein 
kirchen  iveihet.  Von  sant  Johannes  dem  tauffer  (Matth.  III,  1 — 6). 
A.  Schi,  roth :  Et  sie  est  finis  eivangeliorum. 

Bl.  87 — 102':  Anleitungen  zur  Beicht  u.  drgl. 

Bl.  87:  Hie  thue  ich  durch  geschrift  kunt  wer  beichten  wil  aus  seines 
hertzen  grünt  der  lese  dise  vers  (roth).  —  Nach  der  kürzeren  meist 
in  Versen  gehaltenen  Anweisung  (Beichtspiegel)  folgt  Bl.  89' 
eine  längere  prosaische,  deren  Titel  nicht  nachgetragen  ist 
( Von  der  erbsund  bedarf  man  nicht  beichten.)  Am  Schluss  Capitel 
über  die  sieben  Sakramente  u.  a. ,  zuletzt  Bl.  102  Von  den 
vergessen  sunden. 

Bl.  102'  Schi.:  do  er  der  simd  wol  mocht  gedencken. 

Bl.  104  -259:  Otto  von  Passau:  Die  vierundzwanzig  Alten. 

Bl.  104:  Das  ist  das  register  des  puchs  von  allen  materien  als  die  vier 

vnd  ziveintzig  alten  leren  u.  s.  w. 
Bl.  108  Beg.:  Sant  Johannes  ewangelista  der  sähe  in  der  konig  buch. 
Bl.  259':  Also  hat  disz  puch  ein  ende  von  den  vir  vnd  zweintzigsten 

alten  u.  s.  w.  .  .  .  Schi.:  vnd  mit  seinen  lieben  aufserivelten  kinden. 

Amen.    Roth:  Anno  etc.  M°.CCCC°.LXXVII°. 

Vrgl.  Goedecke,  Grundriss  z.  Gesch.  d.  d.  Dichtung,  Bd.  I  (2.  Aufl.  1884)  S.  213. 
Im  letzten  Theil  ist  vor  jedem  der  24  Abschnitte  ein  betender  gekrönter  alter  Mann 
eingezeichnet,  Bl.  109  vor  Gott  Vater  knieend  (durch  Beschneiden  verstümmelt),  sonst  öfters 
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mit  roheren  Zuthaten.  Bl.  108  bunte  Initiale  S,  im  übrigen  gewöhnliche  rothe  oder  blaue. 
Titelbild  s.  oben!  Bl.  146 — 150,  202  sind  zerrissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  (Vorsatzblatt:  Libcr  monaslerij  S. 
Michaelis  Archangeli  prope  Bambergam  und  ähnliche  Einträge  oft,  Bl.  102'  und  am  hinteren 
Einbanddeckel  mit  den  Buchstaben  F.  M.  C  S.  —  J.  A.  M.  S.  M.  u.  a.) 

Ebd.:  Schweinslederband  auf  Bünden;  von  dem  Holzdeckel  ist  der  Lederüberzug  zur 
Hälfte  abgerissen;  zwei  Messingschliessen. 

Wasserzeichen : 


147.  Ed.  II.  18.   Pap.  16,3X10  cm.   III  und  169  Bl.    1  Col.    16—20  Zeil. 

16.  Jahrh.  (1522). 

Regel  des  h.  Benedict. 

Vor  Bl.  1  drei  von  anderer  Hand  beschriebene  Blätter:   Ein  schons 

gcpet  von  sunt  katherina  ...  0  du  lcosp{ar)e  ggmm  du  scheinende 

margarit  und:  Gegrust  seystu  saneta  katherina. 
Bl.  i :  hie  hebt  sich  an  die  vorred  der  regel  vnsers  heiligen  ratters  Sand 

Benedicten  .  .  .  (roth).    Beg. :  Hör  leint  die  gebot  deines  vatters  vnd 

neige  deine  ore  deines  herezens. 
Bl.  8':  Hie  endet  sich  die  vorrede  vnd  hebt  sich  an.  dir  regeL 
Bl.  137'  Schi,  mit  Cap.  LXX1II:  als  wir  vor  gesprochen  haben  die 

thngent  mit  Der  Lere  vnd  mit  Der  Hifffe  Gottes  amen.  Gott  Seg  Lob. 
Bl.  138 — 144  leer.    Bl.  145  — 159':  Von  dem  Leiden  cristi  ich-  man  das 

bedencken  mag  (roth).     Beg.:  Der  Mensch  mag  Sich  "Behalten  in 

Dem  Leiden  cristi. 
Bl.  159':    Von  der  heiligen  olnng  Die  den  hrancken  f/rofs  hüff  Und  nn 

leib  vnd  an  sei  (roth).    Beg.:  Der  heilig  Lerer  Said  thonuu  W  dem 

Vierden  Buch  vber  den  nudster  von  den  hohen  Sineu. 
Bl.  169'  Schi.:  Dar  zu  heiß'  vus  die  heilige  .  .  triraltigh-it.  amen.  Roth: 

Geschrieen    vnd    volent   am   tag  petri   nid  pauli   da   man  ;.ulet 

MCCCCC  vnd  XXII  jar. 

Die  lateinischen  Anfangsworte  der  crläuteiten  Stellen,  auch  deutsche  Ueberschrilten, 
sind  roth  oder  blau  eingeschrieben.  Ebensolche  rohe  Initialen.  Das  Manuscript  ist  durch- 
aus durch  Stockflecken  beschädigt. 

Prov.  11.  Gesch. :  Aus  dem  Dominicanerkloster.    Bl.  i  Convent.  Bavib.  ord.  Pracd. 

Ebd.:  Gepresster  Lederband.  Der  Ueberzug  ist  vom  Holzdeckel  zur  Hälfte  abge- 
rissen; eine  Messingschliesse. 

Wasserzeichen  :  Krone  mit  Kreuzen. 
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148.  Ed.  II.  3.  Pap.  31,3X21,5  cm.  136  Bl.  2  Col.  33  —  45  Zeil.  16.  Jahrh. (1515). 

Bernardi  Abb.  Montis  Cassin.  Commentarius  in  regulam  S. 
Benedicti. 

Bl.  i :  Incipit  exposicio  Bernardi  abbatis  Cassinensis  in  regulam  diui 
Benedicti  (roth).    Legitur  in  prouerbijs :  doctrina  prudencium  facilis. 
.  —  Bl.  i '  Ausculta  o  fili  precepta  (roth).    Obsculta.  Aliqna  lectura  (?) 
habet  ausculta. 

Bl.  136'  Schi.:  cum  sanctis  suis  ad  regulam  regui  sui  perueniamus 
Amen.  Explicit  expositio  Begule  .  .  .  Benedicti  abbatis  secundum 
Bernhardum  abbaten/  Cassinensis  monasterij  per  me  fratrem 
Johannein  heim  seruitorem  fratrum  in  monte  monachorum  scrip- 
tus  (sie !)  pro  parte  Anno  domini  milesimo  quingentesimo  Qinto  de- 
cimopro{?)  saneto  die  conuersionis  sanetipauli  apostoli  doctoris  gentium 
lumen  (sie!)  ecclesie.    Orate  deum  pro  scriptoribus  amen. 

Von  verschiedenen  Händen  geschrieben.  Die  Textstellen  der  Regel  sind  mit 
kräftigerer  Schrift  eingeschrieben  oder  roth  unterstrichen.    Bl.  64  ist  ein  Stück  ausgeschnitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg,  wo  das  Manuscript  geschrieben 
wurde  (s.  Bl.  136').    Bl.  I:  Ex  libris  Monasterii  S.  Michaelis  Bamb.  0.  S.  B. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Schweinslederband;  vom  Holzdeckel  ist  der  Ueberzug  zur 
Hälfte  abgerissen;  die  zwei  Schliessen  fehlen. 

Wasserzeichen :  Ochsenkopf  mit  Blume  oder  mit  Schlange  und  andere. 


149.  Ed.  II. 5.  Perg.  u.  Pap.  30,6X21,5  cm.  236  Bl.  2  Col.  44  Z.  15.  Jahrb.  (1469). 

S.  Benedicti  Regula  cum  glossa  Petri  Boerii  (s.  Boherii)  [abb. 
monast.  S.  Aniani. 

Bl.  1  Beg.:  Ausculta  0  fili  praeeepta.  Der  Prolog  unvollständig.  Dann 
Bl.  11  hieipit  regida  ...    De  generibus  u.  s.  w. 

Bl.  2  Beg.  des  Commentars:  Uiris  .  .  .  proxincialis  capituli  monar 
chorum  nigrorum  presidentibus.  Frater  petrus  boerij  .  .  .  abbm 
immeritus  monasterij  saneti  aniani  beati  poncij  thom(er?)iaritm  dio- 
cesis  u.  s.  w.    Jam  ter  effluxo  biennio. 

Bl.  235'  Sehl,  mit  dein  Commentar  zu  Cap.  LXXIII:  amen  id  est 
certe  vel  verum  est  

Dann  10  Verse:  Mille  ter  centum  XV.  sex  quoque  semel  (=  135 1)  In 
festo  benedicti  quo  cepi  te  glosa  Jini  (sie!)  .  .  .  Bredicti  norme  bot  in 
nomine  petrus  Decreti  doctor  seti.  presul  aniani  u.  s.  w.  Dann 
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roth :  Explicit  Regula  cum  Glösa  Scti.  Benedicti  Sub  anno  Millesimo 
ÖGCCLXIX. 
Bl.  235' — 236  folgt  noch  das  Register 

Der  Text  der  Regel  (Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXVI.  Col.  215—930)  ist  auf  dem 
ursprünglich  dafür  freigelassenen  Raum  vor  den  einzelnen  Abschnitten  des  Commentars 
von  anderer  Hand  nachgetragen;  öfters  fehlt  derselbe,  fast  immer  gegen  den  Schluss  des 
Manuscriptes.    Die  ersten  und  mittleren  Blätter  der  Lagen  sind  Pergament. 

Prot.  U.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1  :  Codex  S.  Michaelis  prope 
Bnmbergam  von  späterer  Hand:  Ord.  S.  Itcned.  Auf  dem  ursprünglichen  Anfangsblatt  2 
die  Signatur  O.  3. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband;  Beschlag  der  Kcken  und  der  zwei  Schliessen 
von  Messing,  die  fünf  Buckeln  auf  jeder  Seite  fehlen.  Am  vorderen  Deckel  ein  Pergamenl- 
blatt  aus  einem  Missale. 

Wasserzeichen:  Gekreuzte  Schlüssel  mit  Kreuz,  Ochsenkopf  mit  Blume. 


150.  Ed.  IL  7.  Perg.  28,3X19,7  cm.  90  Bl.  2  Col.  40— 4(i  Zeil.  13.  Jahrb. 
Bl.  37  —  58:  Petri  de  Carinthia  Glossa  super  regulam  S.  Benedicti. 

Bl.  37:  Glösa  super  regulam  beult  benedicti  (roth).  Beg. :  Cum  dis- 
pliceat  deo  in  fidel  is  et  slulla  promissio  u.  s.  \v.  Dann  Bl.  1  :  Per- 
setteranlie  stabilitas  (Cap.)  Im  u.  s.  w. 

Schi,  mit  dem  Capitel:  Negligentia  Ultimatum  Bl.  58:  tpti  auiem  re- 
quirunt  dominum  unimudtierlttnt  omitia.  (Von  späterer  Hand: 
Explicit  Uber  petri  de  karinthut.)  Explicit  expliceut.  ludere  scriptor 
eat.  Benedict us  dem  qui  ineepit  et  complcuit.  Amin  (fünfmal). 
Roth:  Lignum  dignum  enteis  Signum. 

Bl.  1—36:  Pharetra  B.  Mariae  virginis. 

Bl.  1 :  Incipit  prologus  in  phurefrum  irothi.  Qvoniam  de  gesHs  brate 
marie  dei  genitricis  admodum  puuea  in  ewangeltCQ  reperimus  Itt/storiu. 
—  Dann  (Cap.  I):  Quttliter  den  tu  luudure  iubemur  ob  uteuioriuni 
beute  itirginis. 

Schi,  mit  den  Capiteln :  Exhortucio  Jidelium  uuimurum  und  einem 
Sermo  Bl.  36:  quod  uobis  prestare  dignettvr.  gut  uiuut  u.  s.  w. 
Qui  scripsit  uuleul  et  longo  tempore  uiuat. 

Bl.  59 — 90':  Expositio  historica  veteris  testamenti. 

Bl.  59:  Genesis  de  creatione  mundi  (roth).  Beg.:  ///  prineipio  creauit 
deus  celttm  et  terram. 
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Bl.  go'  Schi,  der  Abschnitt  Liber  Machabeoru/m',  Anno  widern  quinto 
äecimo  imperii  tyberij  .  .  .  cepit  Johannes  predicare  baptismum  peni- 
tentie  in  remissionem  peccatorum.  Amen. 

Im  Ganzen  nur  Auszug  aus  den  historischen  Büchern.  Am  Rande  öfters  Be- 
merkungen und  Verweisungen  wie  in  libro  domini  kristiani  u.  drgl. 

Bl.  31  beginnt  im  ersten  Tractat  eine  andere  Hand,  welche  auch  den  zweiten  schrieb; 
der  dritte  ist  wieder  von  anderer,  weniger  sorgfältig  und  auf  -chlechteres  Pergament  ge- 
schrieben; in  den  ersten  beiden  ziemlich  sorgfältig  gezeichnete  kleine  roth  und  blaue 
Initialen  oder  ^-Zeichen ,  im  letzten  einfache  rothe.  Die  Linien  sind  mit  schwarzer  Tinte 
gezogen.    Die  ersten  Parthien  durch  Feuchtigkeit  befleckt. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Neunkirchen,  später  kam  es  in  die  Dombibliothek 
(B.  39).  Bl.  1  :  Iste  liber  est  Ecclesie  S.  Michaelis  Archangeli  Canonicorurn  Regularium  in 
Newnkirchen  auff  dem  Prant,  von  späterer  Hand :  Bamberg,  dyoeces. 

Ebd. :  Weisser  Schweinslederband  mit  zwei  Schliessen ;  die  Buckeln  fehlen,  theilweise 
auch  das  Beschlag  der  einen  Schliesse.  Auf  der  Vorderseite :  pharetra  Beate  virginis  und 
von  späterer  Hand :  Glösa  super  regulam  beati  benedicti.  Papierblättchen  mit  der  Sig- 
natur K. 

Innen  an  den  Einbanddeckeln  sind  Pergamentblätter  aus  einem  Commentar  zu  einem 
theologischen  Werke  festgeklebt  (14.  Jahrh.). 


151.  Ed.  II.  4.  Pap.  30,5X21  cm.  145  Bl.  1  Col.  46—50  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 141':  Stephani  Parisiensis  Expositio  super  regulam  s. 
Benedicti. 

Bl.  1 :  Incipit  epistola  ante  regulam  sancti  Benedicti  Abbatis.  In  nomine 
u.  s.  w.  (roth).  Uenerabili  patri  .  .  .  Eofredo  insidano  .  .  .  car- 
dinali  presbitero  et  scti.  cenobij  cassinensis  abbati  seraphiniaco 
udeuulfo  decano  .  .  .  Stephanus  parisiensis  .  .  .  Gloriosum  dulce  ac 
iocundum  est. 

Bl.  2 :  Sequitur  textus  regide  sancti  benedicti.    Auseulta  0  fili  u.  s.  w. 

Beatissimns  pater  noster  gratia  benedictus  et  nomine  loquitur  filio. 
Bl.  141'  Schi.:  Ipse  enim  beatus  gregorius  .  .  .  pro  se  rogauit  orari 

dominum  .  .  .  Qui  .  .  .  uiuit  u.  s.  w.    Dann  roth:  Explicit  expo- 

sicio  Stephani  parisiensis.  super  regulam  beatissimi  Benedicti  patris 

nostri  sanctissimi. 

Bl.  142—145:  S.  Hildegardis  Explicatio  regulae  S.  Benedicti. 

Bl.  142:  Incipiunt  dicta  hiltgardis  sancte  monialis  super  quibusdam 
capittulis  regide  sancti  benedicti  et  sunt  summe  notanda  (roth).  Beg. : 
Et  ego  paupercula  feminea  forma. 

(170) 


305 


Bl.  145  Schi.:  ac  humili  deuocione  suscipiant.  Roth:  Expliciunt  dickt 
Mitgar dis  sancte  monialis  super  quibusdatn  capitulis  regale  sanch 
benedicti. 

Migue,  Patr.  lat.  Tom.  CXCLVII.  Col.  1055— 1066. 

Viele  Bemerkungen,  Correcturen  u.  drgl.  am  Rande  von  verschiedenen  Händen. 
Hohe  rothe  Initialen,  theilweise  mit  Blumen-  oder  Thierornamenten.  Die  Linien  sind  mit 
schwarzer  Tinte  gezogen.  Die  Textstellen  bei  der  Benedictincr-Regel  sind  roth  einge- 
schrieben. 

J'rov.  u.  Gcsck.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg. 
Ebd. :  Weisser  Schweinslederband. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  Kreis  mit  Stern. 


152.  Ed.  II.  10.  Perg.  24,UX18,2  cm.  98  Bl.  1  Col.  31 -38  Zeil.  12.  Jahrb. 
S.  Wilhelmi  Constitutiones  Hirsaugienses. 

Der  Prolog  fehlt.    Bl.  11':  Capitula  (I— LXIV). 

Bl.  1':  Expliciunt  capitula.    Incipit  Uber.  I.  de  diuersiiate  nouiiiorum. 

Initiale  J.    Der  Anfang  ist  radirt  .  .  .  uain  Hon  soltttn  ,  .  absque 

habitu  ueniunt. 

Bl.  48'  Schi.  Liber  I  mit  Cap.  LXIV.  (=  Migne  CHI.):  nototi  debet. 

Bl.  49:  Incipit  Prologus  libri  seguentis  (roth).  Qvia  in  svperioris  Hbn 
descriptione  bis  reuerenlia  locuturi  SWHU8.  Roth  :  Explicit  prologus. 
Incipiunt  capitula  (I — LXXI/I.). 

Bl.  49':  Expliciunt  capillitii.  Incipit  tili.  II.  De  electione  dofimi  «l>l>atis 
(roth).  Beg. :  Elcctio  ilontni  abbatis  apud  n08  (später  in  Minuskeln 
beigefügt?)  Hoc  habet  qiasi  legitim  na  (Majuskeln)  sempitrrnum 

Bl.  97  Schi.  Cap.  LXXIII  (=  Migne  LXXIX):  ad  elemosinam  datur. 
Dann  folgt  hier  noch  ein  Abschnitt:  De  pveris  (rothj.  Pver  gut 
cum  laicali  vel  clericali  habitu  uenerit,  auf  den  oben  Bl.  02  nach 
Cap.  XVI  (=  Migne  XXI)  als  auf  Cap.  XVII  verwiesen  ist. 
Derselbe  bricht  mit  dem  stark  beschädigten  vielfach  unlesbaren 
Bl.  98  ab. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CL.  Col.  930—1146.    Die  Eintheilung  der  Capitel  ist  eine 

andere. 

Derbes  Pergament  mit  häufigen  Lücken  und  Rissen;  Bl.  2 — 4  sind  durch  Schnitte 
beschädigt,  ausserdem  ist  besonders  das  Schlussblatt  stark  verwischt  und  zerfressen.  Nach 
Bl.  51  fehlt  ein  lilatt.  Häufige  und  umfangreiche  Rasuren.  Eingeritzte  Linien  Bl.  V  ist 
die  Initiale  J  mit  der  Feder  roth  und  schwarz  eingezeichnet  mit  zwei  kleinen  Thierköpfen, 
Bl.  49  roth  gezeichnetes  (J,  Bl.  49'  ist  die  Initiale  nicht  nachgetragen 
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Prem.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg.     Bl.  I  :  Monasterij  S.  Mich.  .  . 
Arch.  prope  Baambergam.  0.  S.  B. 

Ebd.:  Weisser  Schweinslederband  mit  einer  Schliesse.    An  beiden  Einbanddeckeln 
sind  Pergamentblätter  aus  einem  Antiphonar  mit  Neumen  festgeklebt. 


153.    Ed.  VII.  57.    Pap.   10,4X10,8  cm.    165  Bl.    1  Col.    25—40  Zeil. 
1  Init.    16.  Jahrh.  (1515—1518). 

Joannis  Mariae  de  Polluciis  Mare  magnum  ordinis  Carmel.  et  al. 

Bl.  2:  Tabula.  Am  Schluss  derselben  Bl.  io':  Ego  frater  Johanne* 
Mo  et  zell  feci  professionell  Anno  d.  M°  vc  .  .  .  Et  Anno  III", 
cecinj  primitias.    Bl.  1 1  leer. 

Bl.  12:  Incipit  Mare  magnum  id  est  indulgencie.  priuilegia.  grade  et 
indulta  cum  multis  alijs  bullis  dispersis  per  .  .  .  Johannem  Mariam 
de  polueijs  de  Nouolaria  cum  tabula  .  .  .  in  vnum  redactis.  Beg.: 

Reuerendissimis  .  .  .  patriarchis  u.  s.  w  Johannes  edo- 

uistus  .  .  .  Solidem  in  domino.  Dann  Bl.  1 3 :  Bulla  prima  bis 
Bl.  62  :  Nr.  53  und  mit  neuer  Numerirung  Bl.  62  :  1.  Supplentes 
ex  certa  scientia  et  proprio  motu  omnes  deffectus  bis  Bl.  114: 
Nr.  58. 

Bl.  114' — 115':  Indulgentie  apostolice  indulte  omnibus  appellantibus 
Carmelitas  fratres  .  .  .  sab  testimonio  litterae  cuiusdem  domini  Car- 
dinalis:  quae  est  London  u.  s.  w. 

Bl.  116:  Quo  tempore  predicti  fratres  edißcauerunt  Capellam  in  monte 
Carmeli  u.  A. 

Bl.  117'  — 124':  Incipit  Tractatus  paruus  qui  vocatur  Viridarium 
magistri  fratris  Johannis  Grossij  .  .  .  de  Ortu  eiusdem  ordinis. 
Bl.  125  leer.    Bl.  126  ebenfalls  geschichtliche  Angaben. 

Bl.  127 — 12g':  Sequitur  de  sanetis  ordinis  Carmelitarum.    Bl.  130  leer. 

Bl.  131—  -1311 :  Que  fiunt  specialiter  pro  existenlibus  in  Confratemitate 
noslri  ordinis. 

ßl.  132—133':  Prouincie.  Bl.  134—136:  Nomina  prouincialium  .  .  . 
Alamanie  Superioris.  Bl.  136'— 137'  leer.  Bl.  138—139:  Ver- 
zeichnisse von  Gestorbenen  in  Rom  u.  a.   Notizen.   Bl.  139'  leer. 

Bl.  140 — 152':  Decreta  et  acta  summorum  pontificum  generaliora.  Bl. 
I53  —  I55'  leer- 

Bl.  156  —  159:  Sequitur  modus  viuendi  per  regtdas  quo  ad  omnes  Status. 
Bl.  159'  leer. 
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Bl.  160:  Gedicht  in  gereimten  Hexametern:    Isidoras  antlOB  u.  s.  \v. 

Bl.  160' — 1 6 1  :  Nota  de  Ordinibus.  Bl.  161'  von  späterer  Hand: 
Christenlich  stet  und  Abtrunig  stet.  Bl.  162—165  ^eer.  Bl.  165' 
Verschiedene  Notizen  mit  der  rothen  Ueberschrift :  Philippus 
Abbas  Hieropolitanus. 

Die  Initialen  des  Schreibers  Joh.  Moetzell  (s.  ob.  Bl.  16)  finden  sich  in  rother 
Schrift  mit  der  Jahrzahl  1515  Bl.  10',  114,  133',  die  Jahrzahl  1518  Bl.  120'  und  am 
Schlüsse  Bl.  165'. 

Bl.  12  bei  Beginn  des  Werkes  Initiale  R  auf  Goldgrund  mit  farbigen  Ranken. 
Rothe  Ueberschriften.  Auf  dem  am  vorderen  Einbanddeckel  festgeklebten  Vorsatzblatt  ein 
stark  verwischter  Schwefeldruck:  Christus  am  Kreuz  mit  Maria  und  Johannes.  Bl.  1'  und 
am  hintern  Einbanddeckel  2  colorirte  Holzschnitte  (S.  ßernard  und  Bartholomäus?). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliterbibliothek  (Bl.  2:  Cnrmcli  Hamberg.).  Auf  dem 
leeren  Bl.  1  :  F.  Joan.  Stainhauff  prior  Hamb.  (15)74. 

F.bd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  gekreuzten  Messingstäben,  ebenso  sind  die 
Ränder  beschlagen  ;  die  Schliessen  fehlen. 

Wasserzeichen:  Stern  mit  Kreis,  Bär. 


154.  Ed.  VII.  60.  Perg.  18X15  cm.  68  Bl.  1  Col.  23  —  27  Zeil.  17.  Jahrh. 

(ca.  1054—60). 

Statuta  congregationis  Cisterciensis  ordinis  per  superiorem 
Germaniam. 

Titelblatt  wie  oben,  dann  weiter :  reuisa  et  corrcc/o  in  ( 'ajntido 
Nationali  Rottiveihie  Celebrato  Anno  1654.  l'raeside  .  .  .  Claudio 
Vanssin  Abbate  Cisterciensi  ac  totius  eaeri  Ordinis  Gapite  >i 
Generali. 

Bl.   i:  Liferae  Conuocationis.     No8  Frulcr  Claudius  Vanssin  u.  s.  w. 

Bl.  2:  Acta  sunt  liaec  in  Capitata  Nationali  anno  doniini  1654  « 

die  27.  usqiic  ad  30.  Aia/nsti  Ilottuei/ae  celebrato.     Post  drcantafio» 

Sacrae  Missae  officium. 
Bl.  57  Schi,  nach  Distinetio  XII.  (Decrefum  est  ut .  .  .  tollatur):  Haee 

antem  omnia  et  sintjida  statuta  .  .  .  seruanda  VOlumUS  u.  s.  w.  Oc- 

tava  Aprilis  anni  Millesimi  Sexcentesimi  qubiquagesitni  quinü,  Fr. 

Claudius  Abbas  Cisterciensis  (jeneralis.    Fr.  Ol  i  mir  ins  de  Foulongne 

Secretarins. 

Bl.  58—59  von  andrer  Hand  (18  Zeil.):  Memoriale  visitatorium  des 

Abtes  Petrus  von  Ebrach  1657. 
Bl.  60 — 65'  von  der  ersten  Hand:  Index  rermu.    Bl.  66'— 67  Index 

der  Capitel,  unvollständig. 
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B1.  39  (Sectio  IX  De  processionibus)  ist  von  späterer  Hand  eingefügt. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim.     Geschrieben  vom  Abt  Mauritius 
Knau  er. 

Ebd. :  Neuer  Pappband. 
Wasserzeichen : 

155.  Ed.  VII.  42.   Pap.  19,8X14,3  cm.   86  Bl.    1  Co).    25—33  Zeil. 

15./ 16.  Jahrh. 

Magistri  Umberti.     Liber  de  instructione  Officialium  ordinis 
fratrum  praedicatorum. 

Enthält  nicht  nur  die  Instruction  für  die  geistlichen  Stellen  des  Klosters,  sondern 
auch  für  die  Laienbrüder,  wie  Gärtner,  Schuster,  Schneider  etc. 

Bl.  i :  Ineipit  Liber  de  Instructione  Officialium  Ordinis  fratrum  predi- 
catorum  vener abilis  patris  fratris  Vmberti,  magistri  ordinis  (fratrum 
predicatorum  durchstrichen). 

Bl.  2 :  Incipiunt  capitula  libri  officiorum  ordinis  fratmm  predicatorum 
mit  Bemerkung. 

Bl.  2':  Ineipit  liber  officiorum.  Bl.  3  Prologus.  Religiones  approbate 
sicut  in  constitucionibus  fere  omnium  religionum,  diligenter  perlectis 
vidinvus.    Dann  Bl.  4  Cap.  1 :  De  officio  magistri  ordinis. 

Bl.  78'  Schi,  mit  (Cap.  46)  De  officio  predicatoris  communis  und  den 
Worten:  Respice  quid.  cur.  vbi.  an.  quomodo.  quando.  loqnaris. 

Bl.  79 — 86'  (2  Col.):  Verzeichniss  der  Dominicanerklöster.  Beg. : 
Prouincialium  Chorus  dexter.  Dann  die  Provinzen  mit  ihren 
Conventen.  Bei  Bahenbergensis  (Bl.  82)  auf  dem  Rande  capitulum 
I4fjr>.  Bl.  85:  Nomina  conuentuum  et  quantitas  contribucionis  taxate 
in  Sehnsen  Anno  dni.  M".CCC°.VIII.°.  Bl.  85  Verzeichniss  von 
Provincial-  und  Generalcapiteln  (1303).  Bl.  86'  Schi.:  Osenbruge. 
Explicit. 

Deutliche,  doch  vielfach  gekürzte  Schrift  ohne  Linien,  mit  rohen  Initialen,  die  der 
Schreiber  mit  Menschenköpfen  zu  verzieren  suchte. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominicanerkloster.  Auf  dem  Titelblatt  des  Vorbandes : 
Conuentus  Bambergensis  ord.  praedicatorum ;  Bl.  A  5  die  Signatur  E.  XIII. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen. 

An  beiden  Einbanddeckeln  aufgeklebte  Papierblätter,  Fragmente  aus  Bestimmungen 
über  Ablässe  enthaltend,  mit  angefügten  Bemerkungen  (indulgencie  concesse  a  concilio  Basi- 
liensi  A.  D.  1436  deeimo  octaua  kal.  Maiy  pro  reduccione  grecorum  et  rvthenorum  siue 
russorum). 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Krone  und  Blume. 

Vorgebunden  ist  die  Druckschrift:  Expositio  Umberti  Generalis  Magistri  .  .  super 
Begulam  beati  Augustini  episcopi.  Expositio  Hugonis  de  Sancto  Uictore:  super  eandem 
regulam  Beati  Augustini.    (Hagenaw,  per  Henricum  Gran,  1505.) 
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156.  Ed.  II.  15.  Perg.  17,5X13  cm.  VI.  und  108  Bl.  1  Col.  20  Zeil.  Ende 

d.  14.  Jahrb. 

Statuten  des  Deutschen  Ordens  (Holländisch). 

Bl.  I— VI':  Kalender. 

Bl.  i  Beg.  des  Prologs:  In  den  nomen  der  hegligher  driuoldicheyl  soe 

kondighen  wi  allen. 
Bl.  2 :  Hiir  beghinnet  die  prologus  .  .  .  (roth).    Uvant  wie  lesen  in  den 

ouden  boecken. 

Bl.  4:  Hiir  beghinnen  die  capetel.     Van  der  regulen  der  brodere  .  .  . 

(roth).    Cap.  I — XXXVII.  und  Bl.  5':  hiir  beg h int  die  reghele  . . . 

Dits  van  cuescheide  ende  van  horsamheide  ende  zonder  eyghens  cap 

te  lettene  ende  sint  ghebot  (roth).     Beg.:  Ten  laue  der  hegligher 

driuoldicheit  beghud  dir  regule. 
Bl.  28'    Hiir  beghinnen  ghesetten  zonder  eapittel.    Bl.  31 — 33  Capitel 

und  Bl.  33 — 57  die  Gesetze.    Bl.  57 — 60  Capitel  und  Bl  60  —  85 

die  grote  gheivoenthegt.    Bl.  85 — 90':  Venien. 
Bl.  90':  Dits  Wanneer  men  die  XV  zalmen  sprehni  zole;  drsyl.  <ji 

vigilie,  91'  onser  vrouiven  gheliden,  92  gloria,  92'  Credo. 
Bl.  93—108:  Gesetze  der  Hochmeister:  Djl  :iju  broeder  diederies 

ghezelfe  van  alden  borch  (sie !  vrgl.  Perlbach  S.  XIII  und  S.  240). 

Bl.  101  — 106'  Benedictionen  des  Aufnahmerituals. 
Bl.  108  Schi.:  van  zinen  vri enden  bringhen  dat  des  niet  nieer  iioef  tu 

werde. 

Bl.  108'  von  anderer  Hand:  Ane  Marye  .  .  .   Dominus  (?)  /<  hm 
binijclda  tu  u.  s.  w. 

Blau  und  rothe  ornamentiite  Initialen.  Menschen^esichter.  };iote^ke  Thieryestallen  O.drgl. 
sind  in  diese  wie  auf  dem  Rande  eingezeichnet.  Die  Linien  sind  mit  einem  Stifte  gezogeD. 

Das  Manuscript  ist  das  bei  Perlbach  (Die  Statuten  des  deutschen  Ordens  nach  den 
ältesten  Handschriften.  Halle  a.  S.  1890),  mit  !ö  bezeichnete  (Holländische  Handschriften 
Nr.  1)  s.  S.  XII  f.  168.    Vrgl.  auch  das  Missale  Ed.  VI.  5  —   Nr.  41  dieses  Katalogs. 

J'rov.  it.  Gesch.  :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg  (Bl.  I:  Ad  BibUoikteam  Monaxtcrii 
S.  Mich.  Arch.  0.  S.  B.  Bambcrgae). 

Ebd.:  Neuer  Pappband,  Ecken  und  Rücken  in  Schweinsleder. 

Wasserzeichen : 


157.   Ed.   VII.   27.    Pap.  22,2X17,2  cm.    350  Bl.    1  Col.    24—28  Zeil. 

1  Min.  18.  .Jahrb.  (1768). 

Ratiocinium  Juventutis  Franciscanae  Sive  Disquisitiones  Historico 
—  Theologieae  Super  Hegidam,   Constitntiones ,   et  Station  ordinis 
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nostri  Seraphici  Fratrum  Minor.  S.  Francisci  Conventuahum  cum 
Inserta  brevi  Chronologie/,  Generalium  Grdinis,  nec  non  Provincialium 
almae  Jiujus  Provinciae  Coloniensis  Ex  probatis  Authoribus  collectae 
et  digestae,  opera  <i  Studio  A.  R.  P.  Vincentii  von  Berg,  Fran- 
ciscani  Conventualis  . . .  Coloniae  Agrippinae  apud  Jacobuni  Meyner, 
Bibliopolam,  cm  der  hohen  Schmiedt,  1740. 

ßl.  VE.\  Dedication  und  einleitende  Abschnitte. 

Bl.  9':  Regula  et  Testamentum  Seraphici  Patris  nostri  S.  Francisci. 

Bl.  238:  Schi,  mit  Quaestiones  super  Caput  XII.  Begulae  und  Chrono- 
gramm  (1740)  singvlis  lavdetvr  Jesvs  Christvs  in  aevvm.  Dann 
Bl.  238'  Ad  .  .  lectorem  und  Bl.  239 — 259  Index  Capitum  u.  s.  w. 

Bl.  260:  Appendix ,  non  ab  Authore  hu  jus  libri,  sed  a  Des  er- iptor  e 
adjecta.  Beg.  Bl.  261:  I.  Alexander  Alensis  non  fuit  Magister, 
D.  Thomae. 

Bl.  348'  Schi,  mit  X  Pseudo-Minoritae  und  den  Worten:  13.  Uberting 
de  Casali  pessimi  commatis  homuncio.    Dann  Bl.  349 — 350  Index. 
Bl.  350':  Chronogramm  (1768). 

Auf  dem  Vorsatzblatt  Aquarell  mit  erklärenden  Inschriften:  Der  stigmatisirte  h 
Franciskus  umfasst  einen  Baum,  dem  die  16  einzelnen  Zweige  des  Ordens  entspriessen. 
Links  Innocenz  III. ,  rechts  Confirrnatio  regulae  sub  Honorio  III.  Das  Ganze  in  land- 
schaftlichem Rahmen.    Abgetheilt  hievon  darunter  die  Basilica  Assisiensis. 

I'rov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Franciskanerkloster. 

Ebd. :  Pappband,  Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 

Wasserzeichen :  Blume,  Tannenbaum. 


t)  Martyrologien.  Calendarien. 

158.   Ed.  IV.  10.  Perg.  24,3X18  cm.  190  Bl.  1  Col.  Bl.  1—13:  26  Bl.  13' 
bis  Schluss:  25  Zeil.    10.  Jahrh. 

Adonis  Martyrologia  cum  additamentis. 

Bl.  1  Beg.  der  Präfatio :  Ado  peccator  lectori  salutem  (roth)  Ne  putes 
me  .  .  .  in  uaeuum  laborasse.  —  Schi.  Salutatus  in  christo  uale. 

Bl.  1'  Beg.  des  Martyrologium  Romanum  parvum:  Mensis  Januarius 
u.  s.  w.  Getane  dni.  et  cirenmeisio.  I.  A.  A.  kal.  Jan.  Bomae.  sei 
almachi. 

BL  12'  Schi.:  I.  L.  II  kal.  Romae.  siluestri  papae  et  confes. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXIII.  Col.  143  —  178. 
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Bl.  12' — 14:  Quo  yenere  vel  cvlfv  sancti  martyres  uenerandi  «ruf.  er  libris 
beati  Augvstini  episcopi  (roth).  Beg.:  PopuUts  christianus  me- 
morias  .  .  .  eoncelebrabaf .  —  Schi.:  per  sacramentum  memoria 
caelebratnr. 

Aus  Augustin,  Contra  Faustum  Hb.  XX.  cap.  21.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXIII. 
Col.  179—180. 

Bl.  14:  Ynmvs  sei.  Ambrosii  in  lavde  sanetorvm  nwrtyrrm  iroth). 
Beg.:  Aeterno,  Christi  nmnera. 

Noch  heute  im  Brevier  im  Commune  plur.  martyrum. 

Bl.  14':  Verse  über  die  Dies  Aegyptiaci  Bis  dem  bmigue  dies 
sribuntur  in  anno.    (Migne,  Patr.  lat.  XC.  955.) 

Bl.  1,5' — 28:  Incipit  libellvs  de  festivitatibvs  sanetorvm  aposto- 
lorvm  et  reliqvorvm  qvi  discipvli  avf  vicini  svccessoresqne  ipsorvm 
apostolorvm  fvervnt  (roth).  Beg. :  ///.  hol.  ivl.  Borne.  Natalis  bea- 
torum  apostolormn  petri  et  pauli.  —  Bl.  27  nach  S.  Agatha  (Non. 
Febr.)  roth :  Finit  libellvs  primvs. 

Bl.  28'  Schi.:  nee  de  ea  qnaerere  ultra  necessarium  putat. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXIII.  Col.  181  —  202. 

Dann  beg.  ohne  Unterscheidung  Bl.  28  das  grössere  Martyrologium: 
Villi  hü.  ianvar.  Vigilia  natalis  dni.  Modem  die  apud  amHochiam 
syriae  u.  s.  w. 

Bl.  190  Schi.:  ad  eins  tumbu  miracida  creberrime  fiunt.  Dann  Rasur 
von  zwei  Zeilen. 

Dann  folgt  noch  auf  dem  verstümmelten  Blatt  in  rothen  Uncialen 
die  Precatio  Adonis:  Christc  precor  reniam  bis  qvicqvid  pett> r< . 
Ibidem  Col.  202 — 420. 

Die  Handschrift  gehört  zu  den  wenigen,  welche  an  der  Spitze  das  Martyrologium 
Rom.  parvum  aufweisen.  Der  Text  stimmt  im  Wesentlichen  mit  dem  bei  Migne.  Oefters 
Randbemerkungen  von  verschiedenen  alten  Händen  ,  namentlich  Notizen  bei  den  Namen 
der  Päpste,  welche  beim  Beschneiden  verstümmelt  wurden. 

Ungleiches,  öfters  lückiges  Pergament;  mehrere  Blätter  mit  Rissen;  Bl.  14  und  81 
ist  der  Hand  abgeschnitten:  ebenso  vom  letzten  Blatt  der  untere  Theil.  Dasselbe  war, 
bevor  das  Manuscript  seinen  jetzigen  Einband  erhielt,  festgeklebt;  auf  der  Rückseite  Spuren 
von  verschiedenen  Einträgen.  Die  Linien  sind  eingeritzt,  die  Uebeischriflen  u.  drgl.  in 
rothen  Uncialen  geschrieben. 

J'rov.  11.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  49). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


Leitäcluih,  HantWIirittenkataloy.    I.  Ii.    Mtui'fcixi.'lie  HauüscIiriHrü. 
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159.  Ed.  V.   17.    Perg.  25,8X17  cm.   70  Bl.    1  Col.    28  Zeil.    12.  Jahrb. 

Bedae  Martyrologium. 

Bl.  i :  duodecim  Vie  que  sunt  Borne  und  verschiedene,  meist  unlesbare 
Einträge. 

Bl.  i':  Prefatio  Bede  prespiteri  (roth).  Beg. :  Festivitates  sanctorvm 
apostolonmi  .  .  .  antiqui  patres  in  uenerationis  Ministerium  celebrari 
sanxerunt.  —  Schi.:  honorandi  Jcaritate  non  seruitute.  Explicit 
prefatio  martyrologii  Bedae  prespiteri. 

Hierauf:  Prologvs  svper  regulam  S.  Benedicti  (roth).  Beg.:  Ea  quae 
sanctus  pater  Benedictus  in  hanc  regulam  .  .  .  constituit.  —  Schi.: 
Mc  instituta  subter  inserta  nectuntur.    Roth:  Explicit  Prologus. 

Dann  beginnt  von  andrer  Hand  geschrieben  das  Martyrologium, 
dessen  erstes  Blatt  fehlt:  .  .  .  pueri.  qui  sub  licinio  inter  tirones 
comprehensus.  cum  nollet  militare  (a.  a.  O.  Col.  8oi  oben). 

Bl.  69  Schi,  bei  II.  hol.  ianvarii  Bomae  sancti  siluestri  papae  u.  s.  w., 
mit  den  Worten :  praefatam  urbem  martyrii  sui  confessione  illustrem 
fecerunt. 

Vollständiges  sog.  Martyrologium  Bedae  cum  Flori  auctariis.  Der  Text  stimmt  bei- 
nahe vollständig  mit  der  Editio  Colon,  (bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XCIV.  Col.  801 — 1147). 
Oefters  Rasuren,  auf  die  Bamberger  Diöcese  und  das  Kloster  Michelsberg  bezügliche  und 
andere  Randbemerkungen;  von  älterer  Hand  Bl.  38  depositio  b.  Heinrici,  Bl.  44  Nonnosi, 
Bl.  46'  bei  kal.  Sept.:  Dedicatio  basilicae  S.  Michaelis  archangeli  in  morde  bambergensi; 
die  Feste  der  h.  Kunigunde  Bl.  13'  und  des  h.  Otto  (Bl.  35'  depositio,  Bl.  52  Translatio) 
sind  in  späterer  Zeit  nachgetragen. 

Bl.  69' :  Pro  Fratre  nvper  defvncto  agatur  per  XXX  dies  commvnis  ab- 
solutio (roth).    Absolue  domine  u.  s.  w. 

Bl.  70  von  andrer  Hand:  In  annvntiatione  scae  Mariae.  Antiphonen 
für  die  Nocturnen  u.  s.  w.  mit  Neumen. 

Ungleiches,  lückenhaftes,  öfters  zerrissenes  Pergament.    Eingeritzte  Linien. 
Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.    Bl.  1 :  Monasterii  S.  Mich.  Arch. 
0.  S.  B.  Bambergae. 

Ebd. :  Neuer  Lederband. 


160.  Ed.  III.  23.  Perg.  16,8X12,3  cm.  49  Bl.  1  Col.  24—40  Zeil.  12.  Jahrb.. 

Bl.  1  —  2 1 :  Helperici  monachi  Sangall.  Liber  de  computo. 

Bl.  1 :  Incipit  liber  Helperici  de  compoto  (roth).    Cum  fratribus  adolescen- 
cioribus  nostris  quaedam  calculatoriae  artis  rudimenta. 
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Bl.  i'  Schi.:  snblimiora  rimetur.    Epilogvs  libelli  erjilicit.  Incipiunt 

capitula  (Bl.  i' — 2). 
Bl.  2'  Beg.:  Annus  solaris  ut  maiorum  emstat  sollercia  inuesHgahm. 
Bl.  21  Schi.:  cetera  deineeps  facilius  consequantnr.  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXXVII.  Col.  19—48. 

Bl.  21':  Verse  mit  Neumen  auf  vier  Linien:  ffora  sit  ex  punetis 
quinis  bis  quinque  minntis.  —  Dann  Bl.  21':  Ordo  planetartm  non 
ordine  fit  feriarum  (vrgl.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XC.  Col.  369). 

Hierauf  folgt  ohne  Unterscheidung  eine  musikalische  An- 
weisung mit  Neumen  in  derselben  Art:  Tonus.  Semi/onum. 
Ditonns  u.  s.  w.  Dann:  E  itoces  unisonas  equat  (Migne,  s.  unt., 
Col.  439).  Bl.  22  ebenso:  Ter  tria  iunetorum  sunt  interualta 
sonorum  (ibid.  Col.  441).  Bl.  22'  Diapente  et  diatesscron  sgmphoniae 
intensae  ac  remissae  pariter  consonanciam.  Schi.  Hl.  23':  sed  intensus 
in  paranete,  yperboteon  utrobiquv  diapente  suaui  consoual  musica. 

(Theilweise  ?)  aus  Hermannus  Contractu?  entnommen.  S.  Migne,  Patr.  lat.  Tom. 
CXLII1.  Col.  413—444. 

Bl.  24—30:  Herimanni  Contracti  Computus  adbreviatus.  Cum 
singulis  capitibus  ex  Bedae  Ven.  operibus  excerptis. 

Bl.  24:  Incipit  adbreiiiatvs  compotus  Heremitnni  contracti  (roth).  Cvi 
compoti  regidas  ipsarmnque  regularum  cansas  ac  rafiones  perfecte 
iiolneris  innestigare. 

Bl.  30  Schi.:  Haec  de  principalitms  et  necessariis  compoti  regutis  .  .  . 
secundvm  patrum  traditiones  breuitati  studenfes  elucid>i  animus  .  .  . 
memoriae  ingeniique  tarditatem  exercentes. 

Die  nun  folgenden  Capitel  scheinen  alle  aus  Beda 's  Werken  ent- 
nommen zu  sein  (vrgl.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XC):  Bl.  30  /<!>< 
embolismi  inferserantnr  (a.  a.  O.  Col.  799 — 800).  Dann  mit  Neumen 
wie  oben:  Primus  embolisnivs  qnarto  nonarinn  decemhris  inseritiu. 

—  Bl.  31  de  mii/afionibns  per  qitas  vigor  compoti  GXVitit  (725)  (und 
XII  dies).  —  Quot  horis  luna  tnceat.  —  De  nonis  etc.  (799).  — 
Bl.  31'  De  iannario  u.  s.  w.  (659 — 662).  —  Bl.  33':  terminus  de 
aduentu  (717),  dsgl.  Ostern  (712,  709).  Dann  wieder  mit  Neumen: 
None  aprilis  normt  qitinos  (708).  —  Bl.  34'  Dies  Aegyptiaci  (955). 

—  De  oppositione  signornm  (die  Verse  Col.  369  und  andere).  — 
Our  his  horis  canatur  (Verse).  —  Bl.  35  De  VI.  etatibus  mundi 
(288).  —  De  III!  temporibus  ieiuniorum. 
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Bl.  35' — 41:  Ein  Calendarium;  je  zwei  Verse  über  jeden  Monat. 
Beg. :  Sol  dies  XXXI.  luna  XXX.  III.  a.  Jcal.  Cirmmcisio  domini. 
Dies  eg.  —  Schi.  X/77.  a.  II.  Jcal.  Siluestri  pp.  Nox  hör.  XVIII. 
Dies  VI. 

Bl.  41' — 44':  Ordo  S.  Gregorii  papae.    Von  andrer  Hand. 

Bl.  41':  In  nomine  dni.  Incipit  ordo  Sei  Grogorii  (sie!)  pape.  Qvaliter 
celebrantvr  divina  diuina  (sie!)  officia  in  toto  orbe  post  traditionem 
Romane  auetoritatis.  Beg.:  In  primis  de  aduentu  dni.  Lege  esayam 
prophetam  usque  in  natale  dni. 

Bl.  44'  Schi. :  Item  Herum  per  totum  sient  supra  scriptum  uideris  agere 
stude.    Dann  fabrice  mundi  u.  a.  mit  Neumen. 

Bl.  45'  Tabellen,  u.  a.  terminus  paschalis  ähnlich  Bl.  33'. 

Bl.  46  von  anderer  Hand:  Ostertafel. 

Bl.  46' — 47:  Mense  ian.  nullomodo  sanguinem  minuas.  Gesundheits- 
regeln für  die  zwölf  Monate.  Auf  der  Rückseite  Auszüge 
astronomischen  Inhalts  von  andrer  Hand. 

Bl.  48 — 49:  Grammatische  Excerpte:  Primus  color  uocatur 
repetitio. 

Bl.  49  lieber  Versfüsse:  Pes  est  sillabarum  et  temporum  dinumeratio. 
Schi.  Bl.  49':  Epitritus  IUI  ....  temporum  VII.  ut  fecenninus. 
(Vrgl.  zum  Theil  Migne  Tom.  XC.  Col.  161  f.) 

Bl.  47  ist  zur  Hälfte  ausgeschnitten,  das  vorhergehende  Blatt  ganz,  ebenso  zwei 
Blätter  am  Schluss. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (F.  28). 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


161.  Ed.  II.  14.   Perg.  22,1X16,1  cm.   81  Bl.  1  Col.   21  Zeil.    12.  Jahrh. 

Bl.  1—26:  Calendarium  Bambergense  (Kapitelbuch). 

Bl.  1  Beg. :  Jan.  habet  dies  XXXI.  hm.  XXX.  III.  a.  KL  Circumcisio 
domini  D.    Bl.  26  Schi.:  Siluestri  papae. 

Die  Monatsnamen  und  Tage  des  römischen  Kalenders  sowie  die  hohen  Feste  sind 
roth  eingetragen,  auf  jeder  Seite  sind  7  Heiligen-Tage  verzeichnet,  dabei  die  Todestage  von 
Canonikern  des  Domstifts  und  vielen  anderen  Persönlichkeiten  angegeben  von  mehreren 
Händen  aus  sehr  verschiedenen  Zeiten  (neben  der  häufigen  Bezeichnung  frater  noster,  auch 
öfters  soror  nostra).  Bei  einzelnen  Tagen  auch  Bemerkungen  über  Reichnisse  (ut  cantetur 
hystoria  u.  drgl.).  Bl.  14'  Heinricus  confessor  roth  von  ursprünglicher  Hand,  dagegen  ist 
Kunigunda  sowohl  am  3.  März  (Bl.  5)  wie  bei  der  Translatio  9.  Sept.  (Bl.  18")  später  roth 
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eingeschrieben;  ebenso  Bl.  20  Otto  (Heinrich  canonisirl  1146,  Otto  1189,  Kunigunda  1200). 
Schweitzer  schliesst  nach  den  Einträgen  des  Mortuariums  auf  die  Jahre  1172 — 77  als  Ent- 
stehungszeit. 

Veröffentlicht,  mit  den  Necrologien  der  übrigen  Bamberger  Calendarien  zusammen- 
gestellt, von  C.  A.  Schweitzer  im  7.  Bericht  des  hist.  Vereins  Bamberg  1844  S.  89  ff. 
Ebenda  Beschreibung  des  Codex  S.  69 — 71  und  Schriftmuster. 

Auszüge  kei  Jaffi  Monum.  Bamberg,  p.  555 — 560  und  in  Böhmers  Fontes  rerum 
Germ.  Tom.  IV.  p.  505 — 507. 

Bl.  27  kleineres  eingesetztes  Blatt.  Auf  der  Vorderseite  sind  von 
späterer  Hand  neben  Federproben  (Versen)  die  Theile  des  BI.J79 
enthaltenen  Todtenofficiums:  Ne  des  ulienis  eingeschrieben, 
doch  ohne  die  Responsorien. 

Auf  der  Rückseite :  Annales  S.  Petri  Babenbergensis 
(12.  Jahrh.).  Beg. :  M.CIII.  VI.  babenbergensis  aecclesiae  cpiscopus 
obiit.  Angabe  von  Todestagen  und  Naturereignissen  1 1 03  bis 
1 1 7  1  und  ein  späterer  Nachtrag  von  1185. 

Veröffentlicht  von  Jaffc  Monum.  Germ.  hist.  SS.  Tom.  XVII.  p.  636 — 637  und  in 
den  Monum.  Bamberg,  p.  553  f.    Abgedruckt  auch  bei  Schweitzer  a.  a.  O.  S.  70. 

Bl.  28'  —  30':  Neun  Lectionen  des  Officium  defunetorum 
Farce  mihi  domine  u.  s.  w.  Statt  der  IX.  aber:  Tempus  quod 
inter  hominis  mortem  et  ultimum  resurrec/ionem  ininpositum  est. 
Die  Responsorien  sind  nach  jeder  Lection  angedeutet. 

Bl.  30' — 69:  Regula  canonicorum  ab  Amalario  collecta. 

Bl.  30':  Incipit  Prologus  liegutue  (Jlericorum  cunonicorum  (roth). 
Beg.  (C)vm  in  nomine  sunetae  .  .  trinitntis  christianissimus  .  .  Lude- 
ivicus.    Schi.  Bl.  33:  eins  thulumum  ingredi  mereuntur. 

Der  Prolog  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CV.  Col.  816 — 818. 

Bl.  33:  Ex  gestis  Ludewici  imperatoris  fiUi  karaU  pii  etgloriori 
imperutoris  (roth).  Beg.:  Ludewicus  imperator.  indictione  X.  Schi. 
Bl.  33':  de  ordine  psulmorum  clericorum  usum  untiquum. 

Vrgl.  Monum.  Germ.  hist.  SS.  Tom.  IV.  pag.  119. 

Bl.  33':  Incipit  Regula  cunonicorum.  Quod  onmis  qui  canonicum  pro- 
fessus  est  uitum.  non  eneruate  .  .  uiuere  debeut  secundum  sententium 
sanetorum  Patrum  (roth).  Beg.:  {Q)via  constut  sunetam  aecclesinm 
sanetorum  patrum  exempla  sequi  debere.  Schi.  Bl.  65':  eo  opituluntc 
peruenire  mereantur.    Dann  roth :  Explicit  epijlogus. 

Bei  Migne  vom  Schluss  des  Cap.  CXIII  an.     Patr.  Lat.  Tom  CV.  Col.  911—934. 

Hierauf  folgt  Bl.  65'  der  dem  h.  Benedict  zugeschriebene  Anhang  zur 
Benedictinerre gel :  Noctvmis  horis  cum  ud  opus  diuinum  frnter 
de  lecto  surrexerit.    Schi.  Bl.  69:  Pone  domine  custodiam  ori  meo. 
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Isti  affectus  vel  praecepta  .  .  .  ad  memoriam  nobis  semper  redu- 
cantur. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXVI.  Col.  937 — 942;  doch  hier  abweichend  und  verkürzt, 
Vrgl.   H.  "Weber,    Die   Set.  Georgenbrüder    am  alten  Domstift.     Bamb.  1883. 
S.  20  I.,  5  ff. 

Bl.  69:  Incipit  sermo  (S.  Augustini  CLXXIII.  Migne,  Patr-  lat. 
Tom.  XXXVIII.  Col.  937 — 939)  pro  deßmetis  Fratribus  (roth). 
ßeg.:  Quando  celebramus  dies  bis  Bl.  73  ut  nos  dignetur  etiam  in 
fine  auf  Rasur:  mutare.  In  die  9  Lectionen  des  Todtenofficiums 
getheilt,  am  Schluss  einer  jeden  die  Responsorien  mit  Neumen. 

Bl.  73:  Sermo  saneti  Cypriani  Pro  defunetis  fratribus  (roth).  Beg.: 
Ammonet  dilectissimi  diuina  scriptum  bis  Bl.  76'  quorum  circa 
ipsum  fuerunt  desideria  maiora.  Ebenso  eingetheilt ,  am  Schluss 
jeder  Lection  sind  die  vorgenannten  Responsorien  mit  den  An- 
fangsworten angegeben. 

Bl.  76':  Communi  consensu  fratrum  mediante  dno.  Cünrado  Electu 
decretum  est.    Schi.:  quamdiv  fratres  caruerw/t. 

Strafbestimmungen  für  die  Bamberger  Canoniker  bei  Versäumung  der  Abgaben 
zur  gemeinsamen  Haushaltungskasse  vom  Jahre  1202.  Abgedruckt  bei  H.  Weber,  Die 
Set.  Georgenbrüder  S.  28. 

Bl.  77:  In  tritico  autem  hoc  ordine  procedendum  est.  A  vi- 
gilia  assumptionis.  Schi.  Bl.  78':  Adhuc  de  Drusenhouesteten  VIII 
malt,  tritici. 

Verzeichnis  der  Weizenlieferuugen  für  das  Domkapitel  und  über  deren  Verwendung. 
Vrgl.  ebenda  S.  23,  45  ff. 

Bl.  79 :  Hoc  decretum  abhis  qui  in  fraternitate  babenbergensium  continen- 
tur.  Bestimmungen  über  die  Verpflichtungen  des  Stiftsclerus  gegen 
verstorbene  Mitglieder.  Bei  dem  Officium  defunetorum  statt  der 
heutigen  Lectionen:  Ne  des  alienis  honorem  tuum  (Proverb.  V, 
9  u.  a.),  die  Responsorien  mit  Neumen.  Bricht  Bl.  79'  bei  den 
Responsorien  (zur  7.  Lection  des  römischen  Breviers)  ab:  quia 
in  in(ferno). 

Vrgl.  ebenda  S.  30. 

Bl.  80 — 81  von  anderer  Hand:  Register  über  die  Regula  vom  Pro- 
logus  an  einschliesslich  des  (Bl.  65'  — 69)  hinzugefügten  Schluss- 
capitels. 

Vrgl.  A.  Ebner,  Die  klösterlichen  Gebets-Verbrüderungen.  Regensburg  1890. 
S.  136  u.  a. 

Ungleichmässiges  Pergament,  von  dem  vielfach  Stücke  abgefallen  und  Bl.  53—55 
56 — 59,  61,  63,  66  abgeschnitten  sind.    Besonders  ist  das  letzte  Blatt  des  Calendariums 
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(Bl.  26)  und  das  erste  des  zweiten  T heiles  (28),  auch  21,  verletzt.  In  die  rothen  Initialen 
sind  manchmal  Köpfe  mit  Tinte  eingezeichnet.  Bl.  76  wechselt  die  Tinte  (die  Hand  nach 
Schweitzer?).  Nachträge  von  späteren  Händen  .  auch  an  einigen  Stellen  ausserhalb  des 
Calenders.  Der  zweite  Theil  der  Handschrift  ist  von  Bl.  28  bis  42  foliirt ,  wohl  von  der 
Hand,  die  das  Register  geschrieben  hat. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  59). 

Ebd. :  Dombibliothekeinband.    Die  Rückseite  ist  verletzt. 


162.  Ed.  II.   20.   Perg.  33,3X24  cm.   60  Seiten  =  30  Bl.   1  Col.   7  Zeil. 

14.  Jahrb.. 

Calendarium  ecclesiae  cathedralis  Bambergensis. 

S.  1 :  Regula  vicariorum  ecclesie  Bambergensis  specialis  ad  capiluhu» . 
Beg. :  Jan.  habet  dies  XXXI.  luna  XXX.  Circumcisio  domini. 

S.  53  Schi.:  A.  II.  Id.  Siluestri pape.  Dann  roth:  Hanne  librum  compara- 
uerunt  Johannes  de  Spangenberg  et  hermannus  de  dry- 
uordia  altaris  sanete  Marie  Magdalme  vicarii  in  capitido  Ecclesiae 
Babembergensis.  IIa  guod  {qitß?)  apud  prediclum  altare  debeat 
perpetue  remanere.  Anno  dni.  M.°CCC.°LX  qttinto  in  vigilia  beati 
Mathei  apostoli  et  emvngelisti . 

Mit  zahlreichen  Angaben  von  Todestagen,  über  Stiftungen  von  Messen  u.  a.,  be- 
merkenswerth  wegen  der  darin  vorkommenden  Personennamen  und  Strassen  von  Bamberg. 

S.  53 — 55 :  Litera  super  donacione  et  Tesfamenfo  discrefi  presbiteri 
Johannis  de  Spangenberg.  Vicarij  Altaris  sanete  Marie 
Magdalene  in  Capitulo  ecclesie  Bambergensis. 

S.  56  —  58  von  anderer  Hand  Notizen  über  vier  Henefactoren :  Bischof 
Bruno,  Ismahel  Herzog  von  Apulien,  Kaiser  Konrad,  Otto  Herzog 
von  Meran ;  dann  Notnina  vero  Episcopormn  u.  s.  w.  von  Eberhard  I. 
bis  Lampertus  XXIX  episc.  (1373 — 1399)  cuius  temporibus  hec 
nohda  scripta  est.  Spätere  Ergänzungen  bis  S.  59  Veit  Truchsess 
(1501-1503). 

Diese  „Notae  sepulcrales"  sind  veröffentlicht  mit  Noten  von  Ja  II' c  in  Monum.  Germ, 
hist.  Script.  Tom.  XVII.  pag.  640—642,  vrgl.  pag.  635. 

S.  60:  In  festo  visitacionis  Bte.  virginis  marie  officium  (die  Messe), 
von  späterer  Hand  eingetragen. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  18).    Vrgl.  oben  S.  53. 

Ebd. :  Abgenützter  brauner  Originallederband  auf  Bünden,  viellach  von  Holzwürmern 
beschädigt. 

(183) 


318 


Vorn  auf  der  Innenseile  ein  sehr  alter  Kupferstich:  Der  aulerstandene  Christus,  vor 
dem  ein  Geistlicher  kniet,  mit  Spruchband :  Miserere  mei  deus  und  Wappen  (Löwe). 


163.  Ed.  II.  21.  Perg.  23,6X  18,6  cm.  46  Bl.  1  Col.  6—7  Zeil,  mit  Bemerkungen. 

14.  Jahrh. 

Calendarium  fratrum  sedium  ecclesiae  cathedr.  Bamberg. 

Kalender  der  Stuhlbrüder.  Bl.  i  Beg.  III  a  hol.  Jan.  Circumeisio 
domini.  Bl.  27'  Schi.  XIII.  II.  hol.  (Jan.)  Siluestvi  pape.  Bei 
den  einzelnen  Tagen  vielfach  deutsche  wichtige  Notizen  über 
Einkünfte  der  Stuhlbrüder,  Jahrtage  und  Stiftungen,  die  von 
verschiedenen  Händen  bis  ins  sechzehnte  Jahrhundert  fortgeführt 
sind.    Oefters  Rasuren. 

Bl.  28:  Urkundliche  Auszüge  über  Schenkungen  1364  und  1365.  — 
Bl.  28':  Einkünfte,  welche  die  Brüder  von  dem  obleier  des  Dom- 
stifts an  Jahrtagen  von  Bischöfen  u.  drgl.  erhalten.  —  Bl.  28' — 30' : 
Verzeichniss  von  verschiedenen  Bezügen  in  Geld  und  Naturalien. 
—  Bl.  3 1 :  Ditz  sein  die  zinse  vnd  den  gult  der  zwelf  shdbrueder  ze 
drosendorf  und  Nachträge.  —  Bl.  33 — 35 :  urkundliche  Auszüge 
über  Stiftungen  u.  drgl.  vom  Ende  des  14.  bis  ins  16.  Jahr- 
hundert und  andere  Bemerkungen. 

^1-  35 :  Velgen  der  Löblichen  Bruderschaft  zue  S.  Veitt  Jahrliche  Auni- 
nersarij  oder  Jahr  tag,  so  Renouirt  vnd  vmbgeschrieben  sind  worden  . . . 
im  161 1.  Jahr.  Von  Bl.  39  an  auf  beigebundenen  Papier  blättern. 
Bl.  46'  a.  Schi.:  Diesen  allen  .  .  .  sollen  wir  Brüder  vleifsig  in- 
gemain  nachkommen ,  vnd  .  .  .  andechtig  beten ,  wo  ivir  solches  nit 
thun  werden,  haben  wir  schtver  Rechenschafft  Gott  zu  geben. 

Am  hinteren  Einbanddeckel  innen  ebenfalls  urkundliche  Auszüge  und  Notizen. 
Prov.  11.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek. 

Ebd. :  Weisser  Original-Schweinslederband  mit  einer  Lederschliesse. 
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u)  Contemplative  Schriften.  —  Betrachtungsbücher.  —  Gebet- 
bücher. 

164.  Ed.  VIII.  7.  Perg.  11,5X8,5  cm.  342  Bl.   1  Col.  15  Zeil.   14.  Jahrh. 

Bl.  i — 314:  S.  Bonaventurae  Stimulus  amoris  Jesu  Christi. 

Bl.  1 :  Incipit  Uber  intyttdatus.  Stimulus  amoris  iesn  christi  (roth). 
Beg\  des  Prologus:  Transßge  dulcissime  domine.  —  Bl.  2'  Schi.: 
sit  spes  mea  et  cor  meum.  Amen.  0  lector  guando  tibi  hec  optaueris 
opta  et  michi. 

Bl.  3':  Qualiter  se  hämo  debeat  ad  amorem  dei  excitare  (Pars  II,  Cap.  2). 
Dann  Bl.  16':  Qualiter  homo  debet  se  ipsum  odire.  ut  possit  dettm 
diligere  u.  s.  w.  (II,  6)  und  so  fort  mit  anderer  Reihenfolge  der 
Capitel  als  im  angegebenen  Text. 

Bl  314'  Schi.:  landet  omnis  creatura  dominum.  Sic  ergo  Jinitur  noster 
tractatus  ut  landet  deum  omnis  spiritus.  J)co  gracias.  Dann  roth : 
Explicit  Uber  deuotus  intyfulatus  Stimulus  amoris  iesu  Christi.  Et 
sunt  dicta  ipsitis  Boneuenture  pie  memorie  et  cuitis  anima  requiescaf 
in  pace. 

S.  Bonaventurae  Opera.  Lugd.  1668.     Tom.  VII.  pag.  193 — 234,  doch  abweichend. 
Oefters  Correcturen  am  Rand  von  verschiedenen  Händen.    Nachträge  auf  eingesetzten 
Blättchen. 

Bl.  314'— 338':  Bedae  Venerabiiis  (hier  S.  Bernardi)  Contemplatio 
de  passione  domini. 

Bl.  314':   Incipit  confemplacio  sei.  Bernhard)  de  passione  domini  nostri 
iem  christi  multum  deuota  (roth).    Beg.:  Sepeies  in  dir  /andern  di.ri. 
Bl.  338'  Schi.:  sedebis  ibi  ituta  cum  ad  monumentnm  Jhesu  <p)i  etc. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XCIV.  Col.  561—568. 

Bl-  339 — 342:  Index  Stimuli  Amoris  Jesu  Christi  (17.  Jahrh.). 

I'rov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Jesuitenbibliothek.  B).  l :  Libcr  Colleyy  socic).  Jesu. 
Hamb.  1633.    Aehnlich  Bl.  342. 

Ebd.:  Rother  Lederband  mit  einer  Schliesse.  Auf  der  Vorderseite  ein  Pergament- 
blättchen  mit  der  Aufschrift:  Stimulus  amoris  de  manu  proprio  fundaloris  huius  colleyy. 
A.  A.  14.  (eigenhändig  geschenkt). 


(MB) 


320 


165.  Ed.  II.  8.  Perg.  32  X  23,5  cm.  101  Bl.  2  Col.  35—38  Zeil.  14.  Jahrh. 

Bl.  i  —9 :  Fr.  David  de  Augusta  o.  min.  Formula  honestae  vitae 
de  informatione  novitiorum. 

Bl.  i:  Capihda  operis  subsequentis  (I — XLi).    Hierauf:  Incipit  formula 

honeste  vite  de  informatione  nouiciorum.    De  consideracione  (roth) 

Primo  considerare  debes  semper  quare  veneris. 
Nach  dem  epylogus  predictorum  folgt  hier  noch  als  Cap.  XLI  de 

magistro  nouiciorum.    Schi.  Bl.  g' :  Sanctum  habeant,  si  fieri  potest 

magistrum  inter  religiosos. 

Max.  Bibliotheca  vet.  patr.  Tom.  XXV.  (Lugd.  1677)  p.  869 — 880.     Doch  hier  wie 
in  den  folgenden  Tractaten  viele  Abweichungen,  Kürzungen  u.  s.  w. 

Bl.  9' — 34:  Eiusdem  Tractatus  de  interioris  hominis  reformatione. 

Bl.  9':  Incipit  tractatus  de  interiori  homine.  vtilis  omni  etati  hominum 
et  maxime  iuuenibus  oportunus  (roth).  Beg. :  In  priori  formida 
nouiciorum  quam  tibi  nouicio  scripsi. 

Bl.  34  Schi.:  Quando  ad  frena  remittimus  hostis  robovatur. 

Ibidem  p.  881—898. 

Bl.  34' — 72:  Eiusdem  Tractatus  de  Septem  processibus  religiosi 
status. 

Bl.  34'  Beg. :  Profectus  religiosi  Septem  processibus  distinguitur. 

Bl.  72  Schi,  mit  Cap.  24  der  angegebenen  Ausgabe:  quo  ad  ex- 
periencias  spirituales.  Roth :  Explicit  tractatus  de  profectibus  actiue 
vite.  Dann:  Et  quia  de  uoluntatis  profectu  bis  inutile  non  videatur 
(ebenda  Cap.  25  bis  Zeile  6).    Dann  läuft  der  Text  fort  als: 

Bl.  72 — 96:  Tractatus  de  contemplativa  vita. 

Bl.  72:  Incipit  tractatus  de  contemplatiua  uita  (roth).    Beg.:  Dictum 

est  enim  supra  quod  profectio  spiritualis  vite. 
Bl.   97:  Der  Schluss  der  angegebenen  Ausgabe:   et  regnat.  Hier 

folgen  noch  die  Capitel:  De  vicio  indeuocionis  und  De  accidia 

claustralium  XII  rationes.    Schi.  Bl.  97':  quia  est  officium  sanc- 

torum  et  angelorum. 

Ibidem  pag.  899  —  936. 

Bl.  97'— 101 :  Pseudo-Senccae  Liber  de  formula  honestae  vitae. 

Bl.  97':  Incipit  Uber  senece  de  formula  honeste  vite  uel  de  quatuor  virtu- 
tibus  cardinalibus  (roth).  Beg.:  Qvatuor  virtütum  species  multorum 
sapientum  sentenciis  diffinite  sunt. 

(186) 
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Bl.  101  Schi,  mit  dem  Cap.  De  mensura  iusticie  und  den  Worten: 

aut  insicientem  impingat  uel  puniat  ignauiam. 

Senecae  Opera.  Ed.  Fr.  Haase  Lips.  1852/3.  Vol.  III.  p.  469  (der  Anfang  fehlt) 
-  475- 

Die  Schrift  wechselt  öfters.  Meist  Linien  mit  schwarzer  Tinte.  Die  ersten  Blätter 
sind  fleckig. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  22). 

Ebd. :  Weisser  Schweinslederband.  Von  den  5  Messingbuckeln  auf  jeder  Seite 
fehlt  je  eine;  ebenso  das  Beschlag  der  einen  Schliesse.  Auf  einem  vorn  mit  Messingblätt- 
chen  befestigten  Pergamentstreifen :  Tractatus  Fratris  Dauid  de  exteriori  et  interiori  hominc. 
Ebenda  auf  einem  halb  abgerissenen  Papierblättchen  die  alte  Signatur  F  (?), 

Am  hinteren  Einbanddeckel  innen  ist  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Lectionarium 
mit  Neumen  (ca.  12.  Jahrh.)  festgeklebt. 

166.   Ed.  VII.  48.    Pap.  20,4X13,3  cm.    76  Bl.    1  CoL    17  — 2()  Zeil. 

16.  Jahrb.  (1562). 

Caspar  Khantz:  Wie  man  denn  krancken  vnnd  sterbenndenn 
Mennschenn  ermanen  tröstenn  vnnd  Gott  beuelen  soll,  das 
er  vonn  diesser  weit  seligklich  abscheid.    (Nebst  Anhang.) 

Bl.  i :  Titel  wie  oben,  darunter  roth  Caspar  Khants  und  Spruch. 
Bl.  2:  Vorred  (roth).    Alle  Menschen.  i»u  dist:  weit  geboren,  haben  das 

leben  mitt  dem  geding  empfangen.    Dann  Bl.  3 :    Von  d<  in  heiligen 

Creutz  was  es  seg  u.  s.  w. 
Bl.  35  Schi,  mit  Beschlttss  dis  Bächleitis  und  den  Worten:  dem  seg 

eher  vnnd  preifs  jtW  ewighegt,  Amen.    In  einem  rothen  Ornament 

Spruch  und  S.  H.  1562. 
Nun  folgen  noch: 

Bl.  36 — 55:  Ein  andere  ver  manung  Ghristilioh  0U  0  i  e  rbenn. 

Beg.  Bruder  (oder)  Schwester  inn  Christo,  so  es  dann  ihe  des  All- 

mechtigen  Gottes  liebster  iville  u.  s.  \v.  mit  Gebeten  u.  drgl. 
Bl.  59 — 76:  Sequimtur  I ntcr rogaciones  circa  infirntantibus  mit 

den  dazugehörigen  Gebeten.  —  Schi,  necesse  est  vt  prias  tptam 

mors  eum  occupet  mori  discat. 

Prov.  it.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  MiclieKberg.  Bl.  I  :  F.  F.  Monaxtcrij  S.  Michaelis 
prope  Bamhcrgam.  Ord.  D.  Benediiti  1652.  Vorn  am  innern  Einbanddeckel:  l.ibcllus  ln- 
ßrmariac  fratrum  Monlis  Monachorum,  ibi  ad  mortem  dc<  umbcntium  Ord.  S.  Bcnedicli. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband,  mit  zwei  Schliesscn;  mehrfach  beschädigt. 
Auf  dem  Vorsatzblatt  ein  Papierblatt  mit  dem  Titel:  Caspari  Khanz  l.ibcllus  pro  aegrotis 
et  moribundis  germanic 

Wasserzeichen:  Reichsadler. 
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167.  Ed.  VIII.  8.  Pap.  12,9x7,8  cm.  197  Bl.  1-Col.  19—26  Zeil.  17.  Jahrb. 

Laevini  Lemnii  Paraenesis  ad  vitara  optime  instituendam. 

Bl.  i  :  Laevini  Lemnii  Medici  Zirizaei  Paraenesis,  siue  Exhortatio  ad 
vitam  optime  instituendam,  summis  pariter  atque  infimis  salubris 
u.  s.  w. 

Bl.  ii2  Schi. :  Jiinc  nos  subduci  patiamur.  Finis.  Dann  Bl.  1 1 3  —  1 1 6 
von  anderer  Hand  :  Index  capitum. 

Wohl  nur  Abschrift  aus  einem  Druck.     Das  Werk  erschien  u.  a.  zusammen  mit 
De  miraculis  occultis  naturae  Libri  IUI.    Antwerp.  1 58 1 . 

Bl.  1 16'— 188' leer.  Bl.  189  von  anderer  Hand:  Hymnus  deuotissimus 
de  Incamatione  Domini  .  .  .  Beg.  Ecce  tandem  sempiternus.  —  Bl. 
196'  Bricht  bei  Strophe  36  ab:  Nunc  contemplans,  nunc  adorans. 
Dann  Bl.  197  einige  französische  Zeilen. 

Prov.   u.    Gesch. :     Auf    dem    vorderen   Einbanddeckel    innen :    Joannes  Limmer 
üoronac.  1698. 

Ebd. :  Weisser  gepresster  Schweinslederband. 
Wasserzeichen:  Thorbau  mit  zwei  Thürmen. 


168.  Ed.  VIII.  3.  Perg.  16,3X11,7  cm.  81  Bl.  Bl.  1  -65:  1  Col.  29—30  Zeil., 
Bl.  66  bis  Schluss:  2  Col.   26  Zeil.    14.  Jahrh. 

Bl.  1—65:  Biblia  B.  Mariae  virginis. 

Zusammenstellung  und  Erläuterung  der   Stellen  aus  den  biblischen  Büchern,  in 
welchen  Maria  erwähnt  wird  oder  die  mystisch  auf  dieselbe  gedeutet  werden. 

Bl.  2  Beg.:  Incipit  biblia  beatissime  Marie  virginis.  Uber  Geneseos 
(roth).  In  prineipio  creauit  deus  celum  etc.  Gen.  1.  celum  siue 
empyreum  per  quod  intelligitur  domina  mundi  uirgo  Maria. 

Bl.  65'  Schi,  mit  Apocalypsis  (die  in  dem  Cod.  Ed.  VII.  45  =  Nr.  169 
fehlt):  me  famiüum  tuum  perducas.  amen.  Tu  quoqtie  0  lector  quid- 
quid  in  eo  emendandum  est  caritate  fraterna  studeas  emendare. 
Explicit  Uber  beatissime  virginis  marie. 

Bl.  66 — 81':  Summa  virtutum. 

Bl.  66  Beg.:  Incipiunt  inrtutes.    Doce  me  facere  uoluntatem  tuam. 

Es  folgen  dann  Bl.  68  ff.  die  Capitel:  de  congratulatione,  de  diligencia. 
de  humilitate  u.  s.  w.  Am  Schluss  die  Capitel :  de  timore,  de  con- 
passione  und  abermals  de  congratulatione.  Mit  dem  Beginn  des 
letzteren  bricht  das  Manuscript  Bl.  81'  ab :  Operatur  autem  diuersa 
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Opera  per  (?)  naturale  ins  membrorum  inuicem  eon. .  .  .  Die  übrigen 
Blätter  fehlen. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  (Bl.  i)  steht  auf  der  ersten  Seite  von  späterer 
Hand  eine  legendenhafte  Anekdote.  Beg. :  Es  was  eine  geistliche 
vrouwe  in  eime  dosiere,  die  was  lange  in  visebette  gelegen. 

Auf  der  zweiten  Seite  desselben  Blattes  eine  lateinische  Bemerkung 
von  28  Zeilen:  Encharistia  est  saa Omentum  earitaüs  law  divine 
quam  nosfre  u.  s.  w. 

Im  ersten  Theil  rothe,  im  zweiten  roth  und  blaue,  theilweise  ornamentirte  Initialen. 
Linien  mit  schwarzer  Tinte. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliter-Bibliothek.  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel: 
Carmeli  Bamberg.  Am  hintern  Deckel  Bemerkungen  über  Provenienz,  wovon  die  Namen 
(jeiloch  und  radesbuhel  lesbar  sind. 

Ebd. :  Rothgefärbtes  Leder,  vielfach  abgerissen;  mit  Buckeln,  die  zum  Theil  fehlen 
Auf  der  Vorderseite  ein  Blattchen  mit  der  Aufschrift:  Bihlia  bcatixsimc  marie  rirginix. 
Summa  vhtulvm. 


169.  Ed.  VII.  45.   Pap.  21,1X13,9  cm.    151  Bl.    1  OoL  33—40  Zeil. 

15.  Jahrb.  (1403/5). 

Bl.  1 — 71:  Liber  totius  bibliae  beatae  virginis. 

Bl.  1:  Incipit  Uber  toc ins  bihlie  beate  uirginis.  Dann  roth:  Incipit  Uber 
Genesis  beate  virginis.  Beg.:  (I)n  principio  creauit  rfeits.  Gen.  1". 
Celum  scilicet  empyreum  u.  s.  w. 

Schi,  mit  dem  Johannesevangelium  Bl.  72:  ad  celum  emp//rei<m  trahas. 
que  (sie!)  viuis  u.  s.  f.  (Vrgl.  Ed.  VIII.  3  =  Nr.  168.  Bl.  60'.)  Er- 
plicit  biblia  beate  virginis  mariae  Anno  domini  1464. 

Bl.  72—74:  Quaestio  de  incarnatione  domini  Jesu  Christi. 

Bl.  72:    Questio  de  incarnatione  domini   rlrum  potuü  deus  assaniere 

hominem  in  sexu  mtdiebri  sient  in  vi  tili  (roth).    Beg.:  Solet  cciam 

queri  qua/muis  1 wriosi , 
Bl.  73'  Schi.:  hüret  in  regna  celorum.    Es  folgt  noch  ein  Capitel:  De 

Nobilitate  et  dignitate  nominis  ihesu  (roth).    Beg. :  Hoc  Honten  .  .  . 

formidant  infernales. 

Bl.  74 — 117:  Alcuini  Commentarius  in  Genesin. 

Bl.  74  Beg.:  Hie  incipit  epistola  sei.  Albini  mng>ii  (i.  e.  magistri) 
sribens  (sie!)  ad  Singulfnm  presbiternm. 
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Nach  Schluss  der  Präfatio  Bl.  74':  Incipit  Prologus.  Desiderius  voca- 
batur  Episcopus  u.  s.  w.,  ein  Commentar  zum  Prolog  des  Hierony- 
mus. Dann  Bl.  76  Incipit  Liber  Genesis.  {I)n  principio  . .  .  Modo 
queritur  quis  sit  auctor  huius  operis  u.  s.  w.,  verschiedene  Quae- 
stiones,  auch  in  katechetischer  Form,  theilweise  mit  Angabe  der 
Quelle:  Chrysostomus,  Augustin,  Origenes  u.  a.  Bl.  82  fährt 
das  Manuscript  mit  dem  Beginn  bei  Migne  fort:  Interrogacio. 
Quomodo  conuenit  u.  s.  w. 

Bl.  117  Schi.:  extollitur  qui  retro  cadere  dicitur.  Dann  roth:  Explicit 
epistola  albini  super  libro  genesi  ad  singulfum  presbiterum.  dyalogus 
partim  de  nouo  partim  de  veteri  testamento.  Auctor.  Johannis 
Cris{ostomi)  Augustini  et  origenis  l4Gr>. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  C.  Col.  516—566. 

Bl.  117  folgen  kurze  Paraphrasen:  Pater  noster.  ExceJsus  in  creatione 
Dann  ebenso  Aue  maria.  Bl.  118  Incipit  symbolum  reteris  et  noui 
testamenti.    Bl.  118' — 120  leer. 

Bl.  1 2 1  —  1 5 1 :  Commentarius  in  psalmos. 

Bl.  121  Beg.:  (B)eatus  vir  .  .  .  Tria  sunt  gener a  peccandi.  Kurze  Er- 
läuterung zu  einzelnen  Versen,  nach  den  beigeschriebenen  Rand- 
bemerkungen meist  aus  Ambrosius  und  Augustin. 

Bl.  151  Schi. :  et  omnis  populus  laudat  dominum  Amen.  Explicit  psal- 
terium  dauitici  (sie!)  Anno  domini  1463. 

Prov.  11.  Gesch.  :  Aus  dem  Carmeliter-Kloster  (A.  Lin.  IV.  79?). 
Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband.    Von  den  5  Buckeln  auf  jeder  Seite  fehlen 
drei,  ebenso  eine  der  beiden  Schliessen. 

Wasserzeichen:  Meist  Waage  in  Kreis  und  Ochsenkopf  mit  Stern. 


170.  Ed.  VIII.  12.   Pap.  21,2X15,3  cm.    58  Bl.   1  Col.   45—50  Zeil. 

15.  Jahrh.  (ca.  1490). 

Explanatio  praeeeptorum  decalogi. 

Bl.  1  Beg. :  Leges  meas  custodite  Leuitici  XIX  loco  omnium  dicere  cogor 

illud  quod  dicit polier atus  (sie!)  in  suo prologo  Vita  breuis  sensus  ebes. 

Bl.  58  Schi.:  Uli  qui  uiuebant  stib  lege  scripta.    Hie  omnia  igitur  dei 

preeepta  .  .  .  a  Edo.  patre  fratre  N.  ordinis  minorum  Anno  domini 

am 
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MCCCCLXXXX0  in  eonuentu  Bitfelden  (wohl  Riedfeld  bei  Neu- 
stadt a.  A.)  prope  nonam  cinitatem  .  ■  ■  collec/a  .  .  .  sunt 
obseruanda  u.  s.  w.  Explicit  per  me  fratrem  8.  E.  de  N.  p.  ri. 
contra  (?)  d. 

Zwischen  Bl.  34  und  35  ist  eines  herausgerissen. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Franciskanerkloster.  Bl,  1  der  vorgebundenen  Druck- 
schrift: Ad  bibliothecam  FF.  de  observanlia  ad  S.  Annam  Hambcrgac.  Von  älterer  Hand: 
Ad  cellam  prediialoris. 

Ebd. :  Weisser  gepresster  Lederband  mit  zwei  Schliessen. 

Vorgebunden  ist  die  Druckschrift :  Vokabular  ins  juris.  Nuremberge,  Anl.  Koberger  J49G. 
Wasserzeichen:  nicht  erkennbar. 


171.  Ed.  VIII.  L  Perg.  15X11,5  cm.  118  Bl.  1  Col.  30— 34  Zeil.  16.  Jahrb.. 
Meditationes  et  gratiarum  actiones  de  vita  Jesu  Christi. 

Bl.  1 :  Incipiunt  deuotissime  meditationes  et  gratiarwu  actiones  de  Iota 
vita  mediatoris  dei  et  hominmn  Jesu  rln  isfi  et  priwo  Oratio  multutH 
excitatiua  ad  laudandmn  denm  (roth).  Bcg\ :  Domine  deiis  mens 
laudare  te  desidero. 

Die  Meditationen  mit  Danksagungen  beginnen  Bl.  2  mit  !)<■  annio) 
ciatione  angelica  et  christi  coneeptione  und  schliessen  Bl.  118'  bei 
Vtilitas  missionis  Spiritus  saneti  mit  den  Worten:  »er  snb/iue»/es 
(sie !)  aliquid  de  veritate.    Laus  omnipotenti  deo  u.  s.  w.  Amen. 

Sehr  sorgfältige  zierliche  Schrift  auf  gleichmässigem  weissen  Pergament.  Ueber- 
schriften  und  mit  der  Feder  gezeichnete  Initialen  mit  rother  und  violetter  Tinte  ;  im  Text 
öfters  kleine  gezeichnete  Ornamente.     Die  letzten  Blätter  sind  durch  Feuchtigkeit  belleckt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Auf  dem  Vorsatzblatt:  Liber 
monaslerij  S.  Michaelis  Arr hanget i  prope  Bambcrgam,  später  0.  .S\  B.,  von  Jaecks  Hand: 
fors  scr.  p.  Reynherum.    Aehnlich  Bl.  118'. 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband  ;  die  beiden  Schliessen  fehlen. 


172.  Ed.  VIII.  4.  Perg.  16,2X11,8  cm.  240  Bl.  1  Col.  23—25  Zeil.  15.  Jalirli. 
Meditationes  et  gratiarum  actiones  de  tota  vita  Jesu  Christi. 

Bl.  1 :  Incipit  deuotissima  contcnipla/io  qtuüiter  saveti  patres  in  tymho 
denm  exorauernnt  pro  liberutione  per  fiMum  suum  (roth).  Beg. : 
Cum  saneti  patres  tenerentur  capfi  in  lymbo  diabolus  super  cos  .  .  . 
uolebat  dominari. 
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Bl.  10  Beg.  der  Meditationes:  De  angelica  legacione,  Bl.  17'  de  uita 
christi  u.  s.  w.  Nach  De  missione  Spiritus  sancti  hier  noch  Be- 
trachtungen über  das  letzte  Gericht  mit  Gebeten. 

Bl.  112':  Incipiunt  deuotissime  meditationes  (sie!)  et  graciarum  actiones  de 
tota  uita  mediatoris  dei  et  hominum  iesu  christi  .  .  .  (roth).  Beg.: 
Domine  laudare  te  desidero  (vrgl.  Ed.  VIII.  1.  Nr.  171  Bl.  1)  bis 
in  festo  penthecostes  Oratio. 

Bl.  223  folgen  deutsche  Gebete:  Ein  Christliche  vorbetrachtung  .  .  . 
so  man  will  etwas  beten. 

Bl.  235'  Schi,  mit  Communiongebet:  mich  das  werde  deyner  hend 
gnediglich  an  nemen.  Amen. 

Bl.  236 — 23g'  leer.  Bl.  240  Distichen:  Abbatem  dem  et  faulrix  fortuna 
crearunt  Huius  me  ...  loci  mit  Uebersetzung  in  deutschen 
Versen.  Bl.  240':  Anno  1550  Corporis  Aedicidam  hanc  Wolfius 
senckius  abbas  (Abt  vom  Michelsberg  1549 — 1564)  Condidit  u.  s.  w. 

Sowohl  die  Meditationen  wie  die  (hier  gesonderten)  Gratiarum  actiones  stimmen 
grossentheils  mit  Ed.  VIII.  I.  Nr.  171.  Auch  die  mit  röthlich  violetter  Tinte  geschriebenen 
Ueberschriften  und  Initialen  sind  denen  des  genannten  Manuscriptes  sehr  ähnlich.  Jeden- 
falls stammt  diese  gleichfalls  sorgfältig  geschriebene  Handschrift  auch  aus  der  Michelsberger 
Schreibschule. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Aussen  auf  dem  vorderen  Einband- 
deckel:  Liber  montis  monachorum  prope  Bambergam;  ähnliche  Inschrift  Bl.  1  und  235 
sowie  innen  am  hinteren  Einbanddeckel. 

Ebd. :  "Weisser  gepresster  Lederband.  Das  früher  vorhandene  reichliche  Messing- 
beschläg  fehlt  ausser  den  zwei  Schliessen  und  der  Fassung  des  Randes. 


173.  Ed.  VII.  57.  Pap.  15X9,6  cm.  274  Bl.  1  Col.  16—18  Zeil.  18.  Jahrh. 
Meditationi  sopra  gl'  Evangelii  (Altra  parte). 

Bl.  1 :  Altra  parte  Contenente  le  Meditationi  sopra  gV  Evangelij,  Delle 
Domeniche  e  ferie  per  tutta  la  Quaresima,  proseguendo  äalla 
Domenica  Terza  di  Quaresima  Sin'  al  domo  di  Pasca.  Beg.: 
Tratta  'l  Sacro  Evangelio  come  Christo  .  .  liberö  un  Indemoniato. 

Bl.  274'  Schi,  am  Gründonnerstag  mit  Oratione  di  Giesü  Christo  al 
Padre  u.  s.  w.  (Joh.  Cap.  17)  und  einer  Verweisung  für  Joh.  18: 
Di  questa  andata  all'  horto  si  legge  nel  eibo  delV  Anima.  num.  89. 

Auf  ein  Sommario  über  die  liturgische  Bedeutung  des  Tages  folgt  das  Evangelium, 
dann  Considerationi  und  zwar  Meditationi  per  la  via  purgativa  —  illuminativa  —  unitiva. 
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Prov.  u.  Gesch. :  Nach  der  alten  Signatur  (N.  lin.  III.  31)  zu  schliessen  aus  der 
Carmeliter-Bibliothek. 

Ebd.:  Brauner  Lederband  mit  zwei  Schliessen. 
Wasserzeichen  :  Narrenkopf  (?). 


174.  Ed.  VIII.  17.  Perg.  12,7X9,6  cm.  104  Bl.  1  Col.  17  Zeil.  14.  Jahrli. 

Van  uierderhande  inwendighe  oefeninghe  der  gheisteliker  zielen. 

(Niederländisch  Betrachtungsbuch.) 

Bl.  i  Beg.  mit  Vorrede:  Jhesus  christus  onse  lieue  behouder  apreect: 

ic  bin  comen  een  vuer  te  seynden  in  der  erden.    Dann  Bl.  2  Beg. 

des  ersten  Capitels  mit  obigem  Titel. 
Schi,  mit  die  uierde  oefeninyhe  der  zielen  und  Nachwort  Bl.  104:  des 

ons  (jounen  moet.    Die  nuder  .  .  .  drie  personen  een  gheuarich  god. 

Amen. 

Bl.  1  grössere  rothe  Initiale.    Linien  mit  schwarzer  Tinte. 

Prov.  u.  Geich.:  Bl.  i  steht:  d.  24.  April  IS  .  .  Eibl.  Bülov.  Beyern.  G.  M.  Sek  .  .  . 
(durch  Beschneiden  verletzt). 

Ebd.:  Pappband  aus  neuerer  Zeit. 


175.    Eil.  VII.  56.  Pap.  15,6X10,9  cm.    97  Bl.    1  Col.   25— 30  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Betrachtungsbuch.      Kunst  des  Sterbens.  —  Wider  die  Pesti- 
lenz. —  Mirakel  vom  Michelsberg. 

Bl.  i  :  Hye  nach  volgen  vil  gutter  Cristenlicher  lere  gebütliche  einem 
ytzlichen  cristen  menschen  zu  halten.  Beg.:  In  dem  HOtHS  mten 
lieben  herren  .  .  .  ist  zu  wissen  Das  zu  einem  sichere)/  end  yi-tnnd- 
lichen  siechten  cristen  leben  yehoren  dretv  dinglc  auf)  das  aller 
mynst  u.  s.  w. 

Nach  der  Einleitung  Bl.  5'  Pater  noster  mit  Ave,  Glauben  der  Apostel,  zehn  Ge- 
bote mit  Ermahnung;  Arten  der  guten  Werke,  der  Sünden  u.  drgl. :  Anweisungen  zur 
Beicht;  ausführliche  Erklärung  der  Messe;  Betrachtungen  über  den  Tod  (Es  trau  eines  ein 
andechtiger  diener  gotes  u.  a.);  Tagzeiten  vom  Leiden  Jesu;  von  der  werung  auf  die  goll 
wag  der  ewigen  hi/mellisrh  stat  Jerusalem  u.  a.  Bl.  71  von  anderer  Hand  Gebete  zum 
leidenden  Heiland. 

Bl.  72  von  anderer  Hand:  Hie  hebet  sich  an  dy  rorred  von  der  kunst 
des  Sterbens  .  .  .  Beg. :  Wan  der  gang  des  todes  aufs  dises  gegetx- 
ivertigen  elendes  armiglikeit 

Lcitscliuli,  Hamlsi'liriftcnkatalog.    I.  1}  Liturgische  HaiiiWIinftcii.  22 
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Bl.  92'  Schi,  nach  Gebeten  Bl.  92:  das  er  lerne  sterben  ee  das  in  der 
todt  begreif  Amen.  Et  sie  sit  finis.  Johannes  Greff  de  noita 
ciuitate  scripsit  libellum  istum  und  roth  Johannes  Greff  de  noua 
ciuitate. 

Bl.  93 :  Das  ist  wider  dy  pastilencs  (roth).  Das  ist  der  briff  den  des 
Romischen  Konges  arest  hat  gesant  der  frawen  von  plawen. 

Bl.  96'  von  anderer  Hand:  Hier  hebt  sich  an  ein  gebet  das  go{t)  selber 
het  geboden  vnd  het  den  gesant  uff  sant  michelsberg  vnd  dar  hanget 
der  bryef  vor  sant  michels  bilde  vnd  niemant  iveis  wor  an  er  hanget 
u.  s.  w. 

Bl.  97'  bricht  ab:  vnd  alsso  vil  sternen  in  .  .  . 

Prov.  u.  Gesch.:  Nach  Jaeck  II.  Nr.  1697  im  Jahr  1477  geschrieben  von  Johannes 
Greif  (Bl.  92'),  vermuthlich  im  Kloster  Michelsberg. 
Ebd.  :  Neuer  Pappband. 
Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume. 


17«.  Ed.  VII.  55.  Pap.  14,5X9,U  cm.  246  Bl.  1  Col.  13—26  Zeil.  15.  Jahrh. 
Sammlung  von  Gebeten,  Lehren  u.  drgl. 

Bl.  1  — 12:  Die  sehen  fremd  unserer  lieben  frauen  (s.  Bl.  2,  vrgl.  Ed. 
VII.  51  =  Nr.  185,  Bl.  2').  Bl.  1  Beg.  der  Vorrede:  wild  du 
wissen  wie  das  gepett  auff  erden  homen  sey.  Es  was  ein  Junckfrau 
in  einem  closter  ertsogn  u.  s.  w. 

Bl.  13' — 58':  Ain  hoher  lerer  hiefs  anshelmus  der  pat  vnser  frauen  lange. 

Der  angeblich  von  Anseimus  von  Canterbury  herrührende  Dialog  mit  der  hl. 
Jungfrau  über  das  Leiden  Christi.    Lateinisch  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLIX.  Col.  271 — 290. 

■  Bl.  59—91'  Gebete :  vnd  ob  er  verschuld  die  ewig  pein  So  wirt  sy  Im 
verwandelt  in  das  fech  feur,  62  von  Sant  augustin,  64'  Messgebete, 
zum  Leiden  Christi  u.  a. 

Bl.  92 — 115'  abermals  „der  Anshelmus'1  von  andrer  Hand. 

Bl.  1 16 — 120:  Das  ist  der  gülden  llosenlcrants.  Bl.  120  Mehrere  Lehren 
(StucJdein),  die  mit  Bl.  120'  abbrechen. 

Bl.  121  beginnt  in  einer  poetischen  Paraphrase  des  Ave  maria. 
Dann  folgen  Bl.  124'  Gebete  zu  Maria,  134'  Sant  Darihmes,  136 
michael,  137  Katherein,  Bl.  138  Communiongebete ,  147  zu  Sant 
Wollfgang. 

Bl.  150 — 161'  von  anderer  Hand  dieselben  Gebete  zum  Leiden 
Christi  u.  s.  w.  wie  Bl.  70 — 91'. 
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Bl.  162:  Ablass-  und  Mariengebete,  174'  die  fünf  hertznlayd  unser 
Heben  flauen  u.  a.  179'  zu  S.  Katherina,  184  zu  Maria  Magda- 
lena u.  a.  186  gemacht  (von)  dem  .  .  hertzog  wühalm  u.  a. 
200  Sprüche  von  Kirchenvätern. 

Bl.  201' — 211':  Tensch  Jcatho.  Maystev  latho  pin  ich  genau/.  —  Sehl. 
katho  was  ein  haiden  auf  der  erd. 

Goedeke,  Grundr.  d.  Gesch.  d.  d.  Dichtung.  2.  Aufl.  Bd.  [.  S.  166.  388. 
Vrgl.  Ed.  VIII.  18.  =  Nr.  177,  Bl.  110' — 120',  doch  abweichend. 

Beg.  212  —  221':  Jesus  Schuelgangk:  Beg.  (M)aria  sprach  zn  iretn  üben 
Lindl  Das  sy  von  herezen  mint. 

Bl.  221' — 226':  Das  Sindt  dy  zweliff  mayster.  Beg.:  Es  sassen  eweljf 
maystev  ZU  pavii/s  pey  ein  andere  mit  roth  überstrichener  Schluss- 
schrift. 

Bl.  227  Poetischer  Beichtspiegel,  desgl.  Bl.  228' — 243'  in  Prosa. 
Bl.  244 — 246  enthalten  Haushaltungsnotizen,  sowie  solche  über  Ader- 
lässe, Feldarbeiten,  Gebet,  mit  den  Jahrzahlen  1477  und  1479. 

Prov.  u.  Gesch. :  Die  häufigen  Gebete  an  die  Ii.  Katharina  dürften  auf  das  Domini- 
canerinnenkloster zur  h.  Katharina  in  Nürnberg  zeigen.  Nach  Jaeck's  Beschreibung  II 
Nr.  1697  soll  es  wie  Ed.  VII.  56  =  Nr.  175  von  Joh.  Greff  1477  geschrieben  sein. 

Ebd. :  Brauner  Lederband.  Auf  einem  Papierschild  auf  dem  Rücken:  Mtoptm.  Ge- 
bettbuch  1477. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Krone  und  Blume,  dann  mit  Kreuz  und  Blume. 


177.   Ed.  VIII.   18.   Pap.  15,1X10,6  cm.    142  Bl.    1  Col.    17—21  Zeil. 

15./lfi.  Jahrb. 

Sammlung  von  Gebeten  und  verschiedenen  didaktischen  Werken. 

Bl.  1 :  Von  den  czehen  geboten.  Bl.  8'  die  sechs  werck  di  r  parmherteig- 
keit  geistlich.  Bl.  9  von  dreyen  warten.  Bl.  9  -von  bischojl  aibrechi 
(9  Lehren).  Bl.  Ii'  von  hübschen  leren  (gotes  nid  der  heiligt// 
sprechen). 

Bl.  35' — 51':  Das  ist  der  Heyne  llenner  genant  (roth).  Beg.:  Das  ist 
der  Heyne  renner  vnd  sagt  vns  vil  der  waren  mere.  —  Schi,  vnd 
der  heylig  geist    Amen  das  werd  war. 

Bl.  51' — 82:  Das  ist  ein  [schone  rede  von  dem  enget  gabriel  vnd  der  sei v. 

Bl.  82  — 103:  ein  gute  lere  von  der  messe. 

Bl.  103  — 109':  Ein  lere  von  czicelf  meistern  die  sagen  von  der  messe. 
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Hl.  110' — 120':  Von  dem  heydennischer  meiste{r)  katho  genantt.  Beg.: 
Meister  katho  bin  ich  genannt.  —  Schi.:  Der  mufs  alczeit  unselig 
wesen. 

Vrgl.  Ed.  VII.  55.  Nr.  176.  Bl.  201'— 211',  doch  abweichend. 

Bl.  121 — 142'  enthalten  eine  Anweisung  zur  Beicht  (vrgl.  Ed.  VII. 
55  =  Nr.  176,  Bl.  231'  ff.),  deren  Anfang  fehlt.  Beg.  in  den  Sünden 
durch  die  fünf  Sinne  ....  wollust  .  m  dem  Vierden  mal  hab  ich 
gesundiget  mit  schmecken.  —  Schi.  Bl.  142  mit  Gebeten:  vnd  von  dem 
ewigen  tode  erlediget  werden  Durch  denselben  u.  s.  f .  .  .  .  Amen. 

Prov.  u.  Oesch. :  — 
Ebd. :  Neuerer  Pappband. 

Wasserzeichen :  Ochsenkopf  mit  Blume  oder  Kreuz. 


178.  Ed.  VIII.  6.  Pap.  9,8X7,4  cm.  376  Bl.  1  Col.  11—21  Zeil,  von  versch. 

Händen.   15./16.  Jahrh. 

Sammlung  von  Gebeten  und  Betrachtungen  für  Clarissen-Nonnen. 

Bl.  1:  Lectidtis  noster  floridus.  difse  tvort  sten  geschriben  an  der  Murinen 
puch  {„predig11  s.  Bl.  22).  Bl.  22:  aus  imitaci  christi.  Bl.  25' 
Communion  und  Ablassgebete.  Bl.  50  die  hundert  betrachtung 
von  dem  vber  erwirdigen  leiden  ihesu  christi  u.  a.  Gebete  und 
Betrachtungen  über  Leben  und  Leiden  Christi. 

Bl.  100' — 103:  ähnlicher  Nachtrag  {die  funf  seufezen,  die  VII  ineren 
leiden  u.  drgl.). 

Bl.  104 — 146:  Unterweisungen  und  Gebete  für  die  Communion,  sowie 

Betrachtungen  über  das  h.  Sacrament  im  täglichen  Leben  einer 

Nonne.    Desgl.  Bl.  147 — 151',  152  —  187. 
Bl.  189 — 194'  Aehnlich:  gedencken  .  .  .  mit  newn  paier  noster.    A.  Schi. 

roth:  Dorothea  marggreuin  zu  Brandenburg. 
Bl.  196 — 205:  Ein  andechtige  wedrachtung  {lignum  vite)  und  Bl.  199 

Das  abc,  nach  dem  h.  Bonaventura. 
Bl.  206—229:  Von  der  gotlichen  lieb  u.  a.    A.  Schi.:  1508. 
Bl.  230 — 243':  Betrachtungen  Item  von  vnfser  kleidung  und  Bl.  243' 

bis  247  :  über  die  kirchlichen  Tageszeiten. 
Bl.  247—338'  Erzählung:   Es  geschah  auf  ein  cseit  in  einer  samnung 

das  vnfser  herr  auf  ein  sivester  .  .  verhengt  das  sy  der  pofs  geist . .  . 

pflag  zu  peinigen.    Am  Schi.  Bl.  338'  ein  Attest  von  fr.  Johannes 

De  linden f  el s  vicarius  prouinciaHs. 
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Bl-  339 — 3?6':  Gebet  und  zwei  Tractate  über  Anfechtungen.  Bricht 
Bl.  376'  in  Ein  gepet  ab:  Du  gebst  mir  Deiner  /Heilerin  kraft  zu 
streiften. 

Die  einzelnen  Abtheilungen  sind  wohl  von  verschiedenen  Nonnen  des  Clarissenklosters 
zu  Bamberg  oder  Nürnberg  geschrieben;  so  Bl.  189 — 194'  von  der  Markgrafin  Dorothea, 
der  Tochter  Albrecht  Achilles  von  Brandenburg,  welche  1492  in  das  Clarissenkloster 
zu  Bamberg  trat  und  hier  1520  starb.  Vielleicht  sind  auch  die  übrigen  Stücke  theilweise 
speciell  für  sie  verfasst.  vrgl.  Bl.  22  :  so  schreib  ich  hie  ewr  lieh  ein  gut  wort  oder  stwklein, 
auch  Bl.  343'.  Der  Bl.  338'  unterschriebene  Johannes  von  Lindenfels  war  viermal 
vicarius  provincialis  der  Nürnberger  Ciarissen  1477 — 1503,  vrgl.  A.  Würfel,  Nachrichten 
z.  Erl.  d.  Nürnb.  Stadt-  u.  Adels-Gesch.  Bd.  I.  S.  928  und  36.  Bericht  d.  hist.  Ver.  Hamb. 
S.  29.  Bl.  229:  Jahrzahl  1508.  Bl.  196  ist  eine  neue  Foliirung  begonnen.  Bl.  206:  Rohe 
Tnitiale  mit  Blumenranke,  auch  22"'. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliterbibliothek  (alte  Signatur  auf  einem  Papierblätt- 
chen  am  Rücken:  o.  lin.  II.  1.).  Jedenfalls  stammt  es  ursprünglich  aus  dem  Clarissen- 
kloster s.  ob. 

Ebd. :  Rother  Lederband.    Die  Schliesse  fehlt.     Auf  dem  Rücken  Papierblatt  mit 
der  Aufschrift :  Gebet-  und  Betrachtung-Büchlein. 
Wasserzeichen  :  Verschieden. 


171).  Ed.  VII.  59.  Pap.  11,2X10,9  cm.  96  Bl.  1  Ool.  12  28  Zeil.  18.  Jahrb. 
Sammlung  von  Gebeten,  Segnungen  u.  drgl. 

Bl.  1  Collomannischer  Seegen:  Der  Jenige  Mötsch,  welcher  diesen  hei  Ii  gm 
Seegen  allzeit  bey  sich  traget,  .  .  .  den  schadet  kein  beigebrachter 
gifft.  Dann  folgen  andre  derartige  Segen,  Gebete  mit  Em- 
pfehlungen, Offenbarungen  u.  drgl.    Bl.  20  :  Ende. 

Bl.  20':  Geistlicher  Schild  u.  s.  \v.    Sidtzbach,  Anno  1745. 

Bl.  38:  Geistliche  Schild-Wacht  u.  s.  w.     Gedruckt  im  Jahr  1743. 

Die  Sammlung  schlicsst  mit  Officium  der  .  .  .  Empfangnns  Marine, 
der  Lauretanischen  Litanei  und  einem  Abendgebet. 

Durchaus  mit  rother  Tinte  geschrieben  und  fast  ganz  mit  Stockflecken  bedeckt. 
Prov.  u.  Gesch: :  — 

Ebd.:  Schwarzer  Lederband  mit  Goldpressung  und  Goldschnitt.     Vorn  die  Buch- 
staben P.  S.,  hinten  176t. 

Wasserzeichen:  Reichsadler,  M.  F.  u  a. 


097) 


332 


180.  Ed.  VIII.  2.  Perg.  12,6X10  cm.  61  Bl.  1  Col.  20  Zeil.  Min.  u.  Init. 

16.  Jahrh. 

Libellus  precum.   (Lateinisch  und  deutsch.) 

Bl.  i :  Ante  celebrationem  Inuocationes  Angelornm  aliornmqne  sanctornm. 

Ad  Seraphim  u.  s.  w.    Bl.  24  Post  Missam. 
Darin  Bl.  6'  bei  Ad  proprium  angelum  Oratio  Miniatur:  Schutzengel 

schweben  über  einer  von  Menschen  bevölkerten  Landschaft. 
Bl.  27:  Seqnitur  Modus  Conßtendi  Ordinis  S.  Benedictj. 
Bl.  45':  Dietarium  Religiosorum  perutile  cum  tnane  surgis  u.  s.  w. 

Dann  zu  Gott,  Maria.  Vmb  ein  guts  seligs  ende 
Bl.  55'  Schi.:  miserere  anime  in  egressu  sno.  Amen. 
Bl.  56'  Miniatur:  Anbetung  der  h.  drei  Könige. 

Bl.  58— 61'^auf  beigebundenen  Papierblättern  Eintrag  aus  dem  sieb- 
zehnten Jahrhundert:  Suspirium ad '  Mari  am  et  Josephum,  ut  Jesnm 
faciant  propitium. 

Sorgfältige  Schrift.  Initialen  in  Gold  auf  blauem  Grund,  theilweise  mit  Ranken,  die 
beim  Beschneiden  stark  verstümmelt  wurden.  Bl.  6'  und  56'  Miniaturen  auf  Goldgrund 
(s.  ob.),  von  der  letzteren  ist  die  Farbe  theilweise  abgefallen ,  später  wurde  sie  wieder  roh 
übermalt. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1  :  Monasterii  S.  Mich.  Arch. 
0.  S.  B.  Bambergae.  Innen  auf  dem  vorderen  Einbanddeckel:  Martinus  Adelbertus 
E idelberger  Secretarius  et  Judex  in  hospitali  omnis  (?)  Sexus.  Der  übrige  Raum  ist 
geschwärzt. 

Ebd. :  Brauner  Lederband  mit  einer  Schliesse.  Auf  dem  Vorsatzblatt  ein  Blättchen 
mit  dem  Titel  Libellus  Precum,. 


181.  Ed.  VII.  46.  Pap.  19,1X13,6  cm.  86  Bl.  1  Col.  16—22  Zeil.  16.  Jahrh. 
Libellus  precum.   (Lateinische  und  deutsche  Gebete.) 

Bl.  1  Morgengebet :  (C)elesti  benedictione  benedicat  me  (vrgl.  Ed.  VIII. 
2  =  Nr.  1 80,  Bl.  45' — 49'),  4  Ingrediens  Ecclesiam,  zur  h.  Dreifaltig- 
keit. —  Bl.  10:  ein  schöne  berätung  ivoll  jnn  Gott  zu  sterben.  Bl. 
27  Beicht-  (Ed.  VIII.  2=Nr.  180,  Bl.  28—38),  Bl.  42  Communion- 
gebete.  —  Bl.  49  Rosarium.  55'  Gebete  zu  Maria,  Anna,  8.  Ge- 
trewa.  70  zum  Leiden  Christi.  79'  ad  patronos.  —  Bl.  82  orationes 
charitatiue  .  .  .  pro  viuis  et  defunetis. 

Bl.  86'  Bricht  ab  mit  der  Ueberschrift :  Seqnitur  Oratio  brenis  pro 
fundatoribus  etc.  .  .  .  defunetis  ante  mensam  sine  refectionem 
dicenda. 
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Kalligraphische  Schrift.    Der  Raum  für  die  Initialen  ist  durchweg  nicht  ausgefüllt. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  I  :  Monaslerii  S.  Mich.  Arch. 
0.  S.  B.  Bambergae. 

Ebd.:  Holzdeckel,  von  dem  der  ursprünglich  vorhandene  schwarze  Sammt-Ueberzug 
abgerissen  ist,  ebenso  fehlen  die  Schliessen.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen  ein  Blätt- 
chen mit  dem  Titel  Libellus  Prerum. 

Wasserzeichen :  Reichsadler. 


182.  Ed.  VII.  50.  Perg.  lJ,9X6,8  cm.  80  Bl.  1  Col.  13—20  Zeil.  16.  Jahrb. 

Libellus  precum. 

Bl.  i:  Benedicüo  et  recommendatio  ad  Sandinsimam  Trinitateni,  dann 
Gebete  zu  den  drei  gottlichen  Personen,  Bl.  19'  zu  Maria  und 
zu  Heiligen,  Bl.  59  für  Feste  des  Kirchenjahres,  Bl.  7.2'  Litaneien 
mit  Orationen. 

Bl.  80  Schi.:  nostrarumque  animarum  salutem  adimpleanms.  Amen. 

Sorgfältige  Schrift.  Kleine  rolhe  oder  blaue  Initialen  ,  die  theilweisc  durch  Orna- 
mente, auch  eingezeichnete  Köpfe  verziert  sind.  Einzelne  Seiten  sind  beim  Schreiben  über- 
sprungen. 

Prov.  it.  (lesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsbcrg.  Innen  auf  dem  vorderen  Einband- 
deckel K.  VII.  p.  4. 

Ebd. :  Brauner  Lederband  mit  zwei  Schliessen. 


185*.    Ed,  VII.  60.  Pcrg.  11,1X8,7  cm.    112  Bl.    1  Col.    11)  Zeil.    lj.  .Jalirli. 

Gebetbuch  einer  Nonne. 

Bl.  1:  Ablassgebet  zu  Maria  von  anderer  Hand. 

Bl.  2—13':  Kalender.  (Juni  als  Der  Ander  May,  Juli  als  Äugst, 
August  als  Der  Ander  Angst,  October  als  Der  Ander  herbst) 
Deccmber  als  J)us  Ander  u  intler  (Man)  bezeichnet.) 

Bl.  14  Heg.:  Ein  guet  gepet  von  vnnsrer  lieben  frmoen  ■  .  .  0  Ihr  aller 
müchtigiste  Icaijserinn  aller  tvierdigehaif  u.  s.  w.  Es  enthält  Gebete 
zu  den  drei  göttlichen  Personen,  Maria,  Communiongcbetc 
u.  drgl. ;  von  den  Heiligen  nur  zu  Katharina  Bl.  63',  Barbara 
Bl.  65,  Dorothea  Bl.  67'.  Bl.  22  die  kujezeit  von  mnsers  herren 
Marter.  Meist  deutsche  Gebete,  der  Anordnung  nach  anscheinend 
aus  mehreren  Sammlungen  zusammengestellt. 
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Bl.  112'  Schi,  mit  Domine  Jhesu  .  .  .  rogo  te  per  illam  amaritudinem 
u.  s.  w.  A.  Schi.  Scriptum  per  me  .  .  .  folgen  unlesbare ,  viel- 
leicht chiffrirte  Worte.    (Hxjozpd  rxbvrt  Soxap??). 

Einfache  rothe  Initialen,  in  welche  oft  Gesichter  eingezeichnet  sind.  Linien  mit 
schwarzer  Tinte. 

Prov.  u.  Gesch.:  Wahrscheinlich  aus  einem  Frauenkloster.  Von  Händen  des  17. 
und  18.  Jahrhunderts  sind  die  Einbanddeckel  beschrieben;  dabei  die  Namen  Frideric  h 
Vischer  und  Maria  Rofsina  Heim  zu  bambcrg. 

Ebd. :  Schweinslederband. 


184.  Ed.  VII.  54.  Perg.  11X7,6  cm.  143  Bl.  1  Col.  15  Zeil.  Iuit.  16.  Jahrh. 
Gebetbuch  für  eine  Nonne. 

Bl.  1 :  Hiernach  heben  sich  die  XV  vermanung  an  von  dem  leg  den  vnsers 
lieben  herrn  Jhesu  Christi.  Die  erst  vermanung  (roth)  0  lieber  herr 
Jhesu  Christe.  Ich  arme  sunderin  erman  dich.  Dann  folgen  Bl. 
15'  eine  Andacht  mit  ähnlichem  Titel,  Bl.  33'  desgl.  die  Siben 
Tagezeit,  Bl.  45  desgl.  für  die  Woche,  Bl.  62  für  den  Freitag 
Bl.  65'  Gebete  von  sant  Anna,  69  von  sannt  Seboltt.  Der  Schluss 
dieses  Theils  fehlt. 

Bl.  71:  Hienach  lieben  sich  an  die  czehen  frewd  vnnser  lieben  frawen, 
dann  andere  Gebete  zu  Maria.  Bl.  109'  Difs  ist  ein  rosenlcrancs 
ist  in  sunderlicher  iveyss  gemacht  von  einem  andechtigen  vater  Gart- 
hauser ordens  zu  frier. 

Bl.  128:  Discubuit  ihesus  (Luc.  XXII,  14  ff.).  Effecit  afswerus  rex  u.  s.  f. 
bricht  Bl.  129  ab,  dann  Bl.  129'  dieselbe  Andacht  deutsch.  Bl. 
133  ff.  Deutsche  Gebete  zu  Erasmus,  Sebastian,  Rochus,  Barbara, 
Matthias. 

Am  Schlüsse  Bl.  143  in  Cursiv-Schrift:  Doratteh  feuchnerinn  die 
hatt  das  geschriben  vnnd  das  büchlein  das  ist  den  Idaren  (?)  mein 
freundliche  grus  zuuor  am  liebe  Clor  u.  s.  w. 

Am  Beginn  der  beiden  Theile  Bl.  i  und  71  Initiale  auf  Goldgrund  mit  buntem 
Rankenwerk,  das  den  ganzen  Rand  füllt,  aber  stark  beschnitten  ist.  Sonst  gewöhnliche 
rothe  und  blaue.    Die  Linien  sind  mit  rother  Tinte  gezogen. 

Prov.  Vi.  Gesch.:  Vielleicht  aus  dem  Klarissenkloster  in  Nürnberg.  Schreiberin  s. 
Bl.  143- 

Ebd. :  Schwarzer  Lederband  mit  zwei  Messing-Schliessen. 
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185.  Ed.  VII.  51.  Perg.  8,8X6,8  cm.  88  Bl.  1  Col.  8—12  Zeil.  16.  Jahrh. 
Gebetbuch. 

ßl.  i :  Das  ist  das  gulda  Jeron  gebett  immer  ß-aive.  —  Bl.  21  Morgen- 
gebet, 22'  Communiongebete.  —  Bl.  46  Gebete  zu  Maria,  Heiligen 
und  an  einzelnen  Festen  u.  drgl. ,  zuletzt  von  der  Geisselung 
Christi  und  Ablassgebet  zu  Maria. 

Bl.  80'  Schi.:  vnd  von  dir  ist  geboren  worden  iesus  .  .  .  Amen. 

Bl.  81 — 88':  Nachtrag  von  ungelenker  Hand  (18.  Jahrh.),  Gebete, 
Räthsel,  Offenbarung  über  das  Leiden  Jesu  an  die  hh.  Elisabeth, 
Brigitta  und  Mechtilde;  der  Schluss  fehlt. 

Sorgfältige  Cursivschrift  mit  rothen  oder  blauen  Ueberschriften  und  kleinen  Initialen. 
Auf  mehreren  leeren  Seiten  waren  Heiligenbilder  eingeklebt,  die  abgelöst  sind  ;  nur  Bl.  45» 
findet  sich  ein  kleiner  Holzschnitt  S.  Nicolaus.  Nach  Bl.  50  ist  eines  ausgerissen ,  das 
eine  Miniatur  enthalten  zu  haben  scheint.  Bl.  59  sehr  kleine  Inschrift.  Einzelne  Parthien 
sind  später  eingesetzt,  doch  von  derselben  Hand  geschrieben,  wie  die  zum  Theil  leer  ge- 
lassenen Seiten  und  eine  frühere  Foliirung  zeigt,  so  Bl.  1  — 10. 

J'rov.  u.  Gesteh.:  Wahrscheinlich  in  einem  Nonnenkloster  geschrieben,  nach  1494, 
wie  die  Zeitangabe  bei  dem  Ablassgebet  Bl.  79'  zeigt.  Bl.  88'  der  Name  Anna  Maria 
VC  h  iitz  in. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  Goldschnitt.    Die  zwei  Schliesscn  fehlen. 


18«.  Ed.  VIII.  5.   Perg.  10,8X8,1  cm.   122  Bl.    1  Col.   15,  von  Bl.  74  an 

18  Zeil.  IG.  Jahrh. 

Gebetbuch. 

Der  Anfang  fehlt.  Bl.  i  beg. :  vnd  mit  all  am  krefften  meiner  seh'  nid 
ick  danch  dir  deiner  heyligen  Zukunft.  Es  folgen  Gebete  zu  den 
göttlichen  Personen,  Bl.  9  zu  Maria,  23  zu  einzelnen  Heiligen, 
zum  Namen  Christi.    Bl.  34  Communiongebete. 

Bl.  55 — 73  von  andrer  Hand:  Die  Busspsalmen  nebst  der  Aller- 
heiligcnlitanei  und  anschliessenden  Gebeten  (deutsch).  Der  An- 
fang fehlt. 

Bl.  74' — 122':  Hye  hebt  sich  an  das  abentessen.  vnd  d.:  lei/den  ninssers 
herren  iesu  christi.    Passionsgeschichte  aus  den  Evangelisten. 

Bl.  122'  Schi.:  vnd  enpfalhen  den  huttern  des  gräbs  wol  .zu  Hutten 
Amen. 

An  dem  Rande  stark  gebräunt.  Sorgfältige  Schrift  mit  gewohnlichen  rothen  oder 
blauen  Initialen. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominicanerkloster.    Bl.  I:   Con.  Barn.  ord.  Praed.  Bl. 
74:  Jörg  Peht  (Fehtt)  in  hoffstätten. 
Ebd.  :  Pappband. 


187.  Ed.  I.  20.  Pap.  26,5X20,4  cm.  72  Bl.  1  Col.  16—19  Zeil.  16.  Jahrh. 
Gesangbuch. 

Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen  von  andrer  Hand:  Gesang- 
buch. Christlicher  Catholischer  Gsang.  Durchs  Gants  Jar  vndt 
vff  die  Fiirnembste  Fest,  In  der  Kirchen,  an  Walfarten  vnndt  festen 
in  Gottesdinsten  JBreuchlich  1597. 

Bl.  1 — 79  fehlen.  Bl.  80  beg.  in  einem  Wallfahrtslied  (Strophe  3): 
mit  dem  Teuffei  vndt  Todt.  Kyrieleyson,  dann  weitere  Lieder  für 
eine  Wallfahrt. 

Bl.  95' :  Volgen  heilige  gesang,  De  Ascensione  Dni  bis  De  Corpore  christi, 

ebenfalls  für  Wallfahrten. 
Bl.  118':  Voigt  nun  de  Sanctis.  Marienfeste  bis  An  der  Kirchiveihung  tag. 
Bl.  141:  Sequuntur  nunc  Introitus  precipui  per  totum  annum. 
Bl.  154:  Sequuntur  nunc  Kyrie,  Gloria,  Et  in  terra:  Sanctus  et  Agnus 

Dei.    Mit  Bl.  154'  bricht  das  Manuscript  ab,  die  übrigen  Blätter 

sind  herausgerissen.     Auf  dem  hinteren  Einbanddeckel  noch 

Asperges  me  und  ein  andrer  Vers. 

Ergänzungen  aus  dem  17.  Jahrhundert.  Die  Melodien  sind  bis  Bl.  103  in  gewöhn- 
lichen Noten,  dann  meist  in  gothischen  Choralnoten  angegeben.  Ausser  Bl.  1 — 79  und 
dem  Schluss  ist  auch  Bl.  109,  115,  116  ausgerissen;  auch  die  beiden  letzten  Blätter  sind 
zerrissen. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aussen  auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  steht  in  verblichener 
Schrift:  Matthes  Gerhardt  (?). 

Ebd. :  Gepresster  Schweinslederband.  Von  den  Ecken  ist  nur  eine  vorhanden, 
ebenso  fehlen  beide  Schliessen. 

Wasserzeichen :  Bis  Bl.  94  nicht  erkennbar,  dann  Schild  mit  Rauten  und  Vogelkopf 


188.  Ed.  VIII.  16.  Pap.  16,5X9,4  cm.  1  Bl.  und  634  Seit,  1  Col.  14—16  Zeil. 
21  Kupferstiche.  18.  Jahrh.  (1742). 

Officia  Mariana  oder  Tag-Zeiten.    Sambt  beygesetsten  Litaneyen  von 
denen  Sieben  Hauptfesttägen  Mariae  Der  Himmel-Königin. 

Titelblatt  wie  oben,  auf  der  Rückseite:  Au/sgetheilt  auf  die  Sieben  täg 
durch  die  gantze  wochen  umb  ein  Seeliges  Ende  u.  s.  w.  geschrieben 
im  Jahr  1742  den  1.  Aug. 
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S.  i  Beg. :  Am  Sonntag  zu  Lob  und  ehr  der  unbefleckten  empfängnus 
Mariae.  S.  4  Zu  der  Metten  bis  S.  28  Zu  der  Complet  und  ebenso 
für  alle  Wochentage  (Geburt,  Aufopferung,  Verkündigung,  Heim- 
suchung, Reinigung,  Himmelfahrt). 

S.  288  IL  Theil:  Morgen-  und  Abendgebete.  S.  290  III.  Messgebete. 
S.  324  IV.  Beicht-,  Communion-,  Ablassgebete  u.  s.  w.  S.  410 
V.  Zu  der  h.  Dreifaltigkeit  u.  s.  w.  S.  454  VI.  Jährliche  Vor- 
bereitung zu  einem  seel.  Tod.  S.  515  VII.  für  die  vornehmsten 
Feste  und  von  den  Heiligen.  S.  606  VIII.  für  die  Abgestorbenen. 
S.  627—634  Register. 

Der  Inhalt  scheint  nicht  speziell  für  ein  Kloster  bestimmt  zu  sein.  An  den  ent- 
sprechenden Stellen  sind  21  auf  den  Inhalt  des  betreffenden  Theils  bezügliche  Kupfer  von 
Weigand,  Weis  u.  a.  eingebunden.    Vor  S.  547  Abbildung  des  heil.  Nagels  im  Dom. 

I'rov.  11.  Gesch. :  — 

Ebd.  :  Neuer  Lederband. 

Wasserzeichen  :  nicht  erkennbar. 


189.  Ed.  VII.  61.  Pap.  18,3X14,9  cm.  11  Bl.  1  Col.  16— 18  Zeil.  17.  Jahrb. 

Kirchliche  Bussform  öffentlich  gerügter  Unzüchtigen  (in  der 
protestantischen  Kirche)  und  andere  Andachten. 

Bl.  1:  Vors  erste  redet  der  Pfarrer  Vor  dem  Altar  zu  dem  Vclck  <>d<  r 
Gemeind.  Dann  Bl.  2'  Interrogatoria,  3'  Absolution  und  4  Apo- 
strophe ad  populum. 

Dann  folgen  noch  Bl.  5'  Gemeine  Collect,  Pro  Face,  Gebete  zur  Vesper 
für  die  Wochentage,  vor  und  nach  der  Predigt,  Bl.  11  Auf) 
Pfingsten. 

l\ov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd. :  Pappband,  Rücken  und  Ecken  in  Leder. 
Wasserzeichen:  Keines. 
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Vorbemerkungen  zu  den  patristischen  Handschriften. 


Nach  mehrjähriger  Unterbrechung ,  welche  durch  den  Personal- 
wechsel in  der  Bibliothek,  finanzielle  und  geschäftliche  Verhältnisse 
verursacht  wurde,  erscheint  hiemit  eine  neue  Lieferung  des  Hand- 
schriftenkataloges.  Für  die  Zukunft  darf  nach  dem  gegenwärtigen 
Stande  der  Vorarbeiten  wohl  auf  regelmässige  Folge  der  noch  übrigen 
Abtheilungen  wenigstens  in  etwa  jährlichen  Zwischenräumen  gerechnet 
werden,  sofern  nicht  unvorhergesehene  Hindernisse  eintreten. 

Hei  der  Scheidung  der  patristischen  Manuscripte  von  der  späteren 
Theologie  schien  es  vom  bibliothekarischen  Standpunkt  aus  angezeigt, 
über  die  Periode  der  eigentlichen  Väter  hinauszugehen,  um  nicht  gleich- 
artige Handschriftenbestände  allzusehr  auseinanderreissen  zu  müssen, 
um  so  mehr  als  damit  auch  ein  unverhältnissmässiges  Anschwellen 
der  folgenden  Lieferung  in  äusserlicher  wie  inhaltlicher  Hinsicht  ver- 
mieden wurde.  Die  grossen  Theologen  des  dreizehnten  Jahrhunderts 
dürften  wohl  den  geeignetsten  Abschluss  bilden,  wie  sich  anderseits 
mit  dem  Ende  dieses  Zeitraumes  auch  eine  natürliche  Grenze  der 
späteren  Handschriftenmasse  gegenüber  ergibt,  die  hauptsächlich  den 
Charakter  des  15.  Jahrhunderts  trägt. 

Aus  finanziellen  Rücksichten  war  bei  der  verhältnissmässig  aus- 
führlichen Anlage  des  Katalogs  im  einzelnen  möglichste  Beschränk- 
ung anzustreben.  Namentlich  wurde  aus  diesem  Grunde  von  einer 
vollständigen  Inhaltsangabe  bei  den  Homiliarien,  welche  den  Schluss 
der  Abtheilung  bilden,  abgesehen,  zumal  eine  nähere  Würdigung  des 
Inhaltes,  welche  theihveise  auch  ein  weiteres  Eingehen  auf  die  Form 
und  die  Begrenzung  der  einzelnen  Stücke  erfordern  würde,  doch  den 
fachwissenschaftlichen  Studien  vorbehalten  werden  muss.    Im  allge- 


meinen  waren  selbstverständlich  die  Principien  und  Normen  für  die 
Bearbeitung  in  den  früher  erschienenen  Theilen  festgelegt.  Nur  von 
den  namentlich  in  den  ersten  Lieferungen  zahlreich  eingefügten  Ver- 
weisungstiteln glaubte  der  gegenwärtige  Bearbeiter  absehen  zu  sollen, 
da  eine  auch  nur  relative  Vollständigkeit  den  Katalog  für  die  Dauer 
allzusehr  belasten  würde  und  diese  Hinweise  den  Gebrauch  der  Indices, 
welche  nach  Abschluss  des  Bandes  erscheinen  werden,  doch  nicht  er- 
setzen könnten.  Es  möge  nach  dieser  Richtung  hier  die  allgemeine 
Bemerkung  genügen,  dass  die  Commentare  zu  den  biblischen  Büchern 
bereits  in  den  Bibelhandschriften  (Lief,  i)  behandelt  worden  sind. 

Der  Unterzeichnete  glaubt  sich  der  Hoffnung  hingeben  zu  dürfen, 
dass  die  finanziellen  Opfer,  welche  für  die  Fortsetzung  des  Katalogs 
namentlich  in  den  letzten  Jahren  gebracht  wurden  und  denen  bei  den 
geschäftlichen  Verhältnissen  des  Instituts  nicht  minder  solche  persön- 
licher Art  seitens  des  Herausgebers  entsprechen  müssen,  auch  in  der 
weiteren  Fortführung  des  Werkes  nicht  ungerechtfertigt  erscheinen 
mögen.  Es  darf  hier  als  Beleg  wohl  auf  einige  Katalognummern  hin- 
gewiesen werden,  wenn  auch  der  Wert  einer  derartigen  Arbeit  in 
der  genauen  Constatirung  des  vorliegenden  Materials  im  allgemeinen 
zu  suchen  ist  unabhängig  von  einzelnen  dabei  etwa  unmittelbar  zu 
Tage  tretenden  auffallenderen  Ergebnissen.  So  konnte  der  auch  in 
paläographischer  Hinsicht  eigenartige  Jesse-  Codex  Nr.  86  (seither 
nach  Jaeck's  Bestimmung  für  eine  Handschrift  des  10.  Jahrhunderts 
geltend)  abgesehen  von  dem  Schriftcharakter  schon  durch  Beachtung 
der  Widmung  als  aus  der  Umgebung  Karls  des  Grossen  stammend 
erkannt  werden.  In  dem  als  Homiliensammlung  des  11.  Jahrhunderts 
ignorirten  Manuscript  Nr.  155  haben  wir  nun  wohl  eine  der  ältesten 
und  schönsten  Handschriften  des  sog.  Homiliars  Karls  des  Grossen  zu 
erkennen,  wie  die  ebenfalls  alte  Sammlung  Nr.  156  in  andrer  Hinsicht 
der  Aufmerksamkeit  des  Historikers  werth  sein  dürfte.  Auf  die  Autor- 
schaft Alkuins  war  der  seitherige  ,,Alchonius"  des  12.  Jahrhunderts 
Nr.  17  zurückzuführen,  noch  besonders  interessant  durch  den  Anhang 
der  Niniaslegende.  Für  die  weitere  Ausbeutung  mancher  der  hier 
verzeichneten  Handschriftenschätze  gaben  bereits  die  Katalogisirungs- 
arbeiten  mittelbar  oder  unmittelbar  den  Anstoss.  So  konnte  der  ge- 
nannte Codex  Nr.  17  noch  der  in  Druck  befindlichen  Dracontius -Aus- 
gabe der  Monumenta  Germaniae  als  wichtiges  Hilfsmittel  zu  Gute 
kommen,  den  angeblich  Isidorischen  Apokalypse -Commentar  Nr.  102 
wird  Herr  k.  Lycealrektor  Dr.  Härtung  dahier  demnächst  publiciren, 


die  in  mehrfacher  Beziehung  merkwürdige  Boethiushandschrift  Nr.  46, 
welche  zunächst  nach  der  paläographischen  Seite  hin  die  Aufmerk- 
samkeit des  Bearbeiters  erregen  musste,  werden  Dr.  Rand  in  Cam- 
bridge und  Professor  Dr.  Traube  in  München  als  direkt  auf  Johannes 
Scottus  zurückgehend,  aus  seinem  Besitze  und  in  den  Bemerkungen 
von  seiner  Hand  herrührend  erweisen,  während  sie  bisher,  wohl  in 
Folge  eines  schwer  erklärlichen  Irrthums  Jaeck's,  als  Handschrift  des 
13.  Jahrhunderts  ebenfalls  unbeachtet  blieb.  Das  Verdienst  L.  Traube's 
ist  auch  die,  allerdings  schon  in  das  Jahr  1897  zurückreichende,  richtige 
paläographische  Bestimmung  des  schönen  Halbuncialcodex  Nr.  87,  der, 
wie  der  verwandte  Veroneser  allgemein  mit  der  Turonischen  Halb- 
unciale  des  9.  Jahrhunderts  verwechselt,  nicht  die  entsprechende 
Würdigung  finden  konnte,  nunmehr  als  Seltenheit  ersten  Ranges  chro- 
nologisch an  der  Spitze  der  hiesigen  Handschriften  steht.  Der  Heraus- 
geber fühlt  sich  aber  auch  verpflichtet  hier  der  persönlichen  Freund- 
lichkeit des  letztgenannten  Forschers  dankbar  zu  gedenken,  welcher 
die  Güte  hatte,  die  Druckbogen  durchzusehen  und  eine  grössere  Anzahl 
schätzbarer  Notizen  sandte,  die  bei  der  Correctur  noch  eingesetzt 
werden  konnten,  namentlich  auf  dem  Gebiete  der  littcrarischen  Nach- 
weisungen, das  bei  den  Verhältnissen  einer  kleineren  Bibliothek  be- 
greiflicher Weise  nicht  immer  so  leicht  beherrscht  werden  kann. 

Bamberg,  den  7.  Juni  1903. 


Fischer,  k.  Bibliothekar. 


Inhaltsübersicht. 


Nr. 

Einzelne  Schriften  und  gesammelte  Werke  nach  den  Autoren    I  — 154 

Homiliensammlungen  155 — 165 

Glossar  166 


C.  Kirchenväter  und  ältere  Theologen. 

(Bis  Ende  des  XIII.  Jahrhunderts.) 


t,  Q.  III.  24.  Pap.  30,1X21,1  cm.  237  Bl.  2  Col.  38—46  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  i— 91':  Alberti  Magni  Compendium  theologicae  veritatis. 

Bl.  1 :  Incipit  prologus  in  Compendium  .  .  (roth).  Beg.:  Ueritutis  /heoloice 
sublimitas. 

Bl.  89  nach  dem  Schluss  noch  Verse  und  Bemerkungen:  reeipiet  sine 
fine  Amen.  Roth:  Anno  ic,  .Vi0  fßnitus  est  iste  Uber  u.  s.  w.  Dann 
Bl.  90  —  91'  Capitelverzeichniss,  ebenfalls  mit  Datum. 

Opera  omnia  ed.  Borgnet.  Tom.  XXXIV.  (Paris.  1895)  p.  1 — 261. 

Bl.  94 — 123:  Speculum  s.  Mariae  editum  a  Conradino  (de  Saxonia). 

Bl.  94:  Incipit  Speculum  s.  Marie  Editum  Achunradino  et  cetra  (roth) 

Beg.:  Qtoniam  ut  ait  Jeronimus  nullt  dubium  est. 
Bl.  123  Schi.:  Früchts  ventris  tut  Qui  .  .  .  viuit  .  .  .  Amen. 

Gedruckt  in  S.  Bonaventurae  Operum  T.  VI.  Lugd.  1668.  p.  429  —  462.  Vergl.  V. 
Rose's  Bemerkungen  in  Handschriften  -  Verzeichnisse  der  Kgl.  Bibliothek  zu  Berlin, 
XIII.  Bd.,  190 1,  S.  376. 

Bl.  124 — 191:  Expositio  canonis. 

Bl.  124:  Expositio  canonis.     Register  bis  Bl.   127.    Dann  Beg.:  Li 

nomine  domini  .  .  .  Karissimi  in  decretis  de  consecratione  .  .  .  dia.it 

allexander  papa  quintus  a  petro. 
Bl.  191  Schi.:  nt  illud  sacranienlum  aeeeptum  fiat  fiat  fiat.   Roth:  Er- 

plicit  Exposicio  misse  Sub  Anno  dm.  M']CCCC0XXXIII°.   In  die 

Braxedis. 

Leitschuh,  Handsvhrifteiikatalog.    I.  C.    Kirchenväter  und  Ultoro  Theologen.  23 
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Bl.  195 — 233:  Summa  Rudium. 

Bl.  195:  Incipit  Summa  Rudium  (roth).  Beg.:  Qvia  uaria  dicla  sanctorum. 
Bl.  233  Schi.:  cum  intencione  Jegnhtr.    Et  sie  (st  finis  huius  opusculi. 

Datum  in  domo  tibi  nulla  copia  sed  summa  inopia.    Anno  XXXIII. 

u.  s.  w. 

Stimmt  mit  dem  Druck  Reutlingen  1487  (Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  15170,  andere 
ebenda  1 5 1 7 1  — 15 172).    Bl.  197'  Lücke  durch  Ueberspringen  einer  grossen  Parthie. 

Bl.  233' — 237:  Compendium  librorum  juris. 

Bl.  233'  Beg. :  Nota  totum  Corpus  Juris  diuiditur  in  Jus  Canonicum 
et  in  Jus  ciuile. 

Bl.  237'  bricht  ab:   Tricesima  4a  causa  habet  duas  questiones ,  dann 
sind  ein  oder  mehrere  Blätter  herausgerissen. 

Die  einzelnen  Traktate  sind  von  alter  Hand  eigens  foliirt,  doch  sind  die  beiden 
ersten  von  gleicher  Hand  geschrieben.    Vor  dem  dritten  Bl.  124  die  alte  Signatur  M.  10. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1 :  praedicatorum  bamberge  G  3 
und  ähnlich  wiederholt  aus  späterer  Zeit.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen  ein  Zeugniss- 
formular für  Ablegung  der  österlichen  Beicht  von  Henricus  Sartor  Bambergensis  dya- 
conus  primissarius  in  hochstet.  v.  J.  (14)  39.  Dann:  Lcgauit  idem  ipse  librum  hunc  fratribus 
predicatoribus  bamberge  cum  alijs  tribus  Anno  dni.  rnillesimo  quadringentesimo  sexagesimo 
u.  s.  w. 

Ebd.:  Ehemals  weisser,  glatter  Lederband  mit  2  Schliessen.  Auf  einem  aufgeklebten 
Papierblättchen  G  3.    Innen  einige  Notizen  über  Einnahmen. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  — 9 1  :  Kopf,  dann  Ochsenkopf  mit  Blume;  später  mit  Kreuz, 
doch  wohl  verschiedenes  Papier. 


2.  B.  V.  26.  Perg.  19X12,8  cm.    65  Bl.  1.  Col.  19—21  Zeil.  9.  Jahrb.. 

Bl.  2 — 42 :  Alcuini  Flacci  De  virtutibus  et  vitiis  liber. 

Bl.  2—2':  Capitelverzeichniss  (/.  de  sa)pientia  u.  s.  w.  Dann:  In- 
eipit  prefatio.  Dilectissimo  filio  uuidoni  comiti.  Bl.  3':  Incipit 
textus  huius  libri.  I.  de  sapientia.  Beg.:  Primo  omnium  queren- 
dum  est. 

Bl.  42  Schi.:  perpetua  coronabitur  gloria.  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CI.  Col.  613—638. 

Bl.  43 — 51:  Nicaeni  concilii  canones  XX  ex  versione  Dionysii 
Exigui. 

Bl.  42' :  Secundus  sinodus  incipit  constitutio  et  fides  niceni  concilii  sub- 
{di?)tis  capitulis  suis.    Beg.  Bl.  43  mit  einer  Einleitung:  Facta 
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est  autem  haec  sinodus  apud  nichiam  bythiniae  consulatu  constantini 
augusti  u.  s.  w.  Es  folgt  dann  das  Symbolum  Nicaenum.  Dann 
Bl.  43':  Incipit praefatio  sei.  concilü.  Beg. :  Concilium  sacrum  con- 
didit.    Venerandi  eulmini  iuris. 

Bl.  43'  Beg.:  /.  de  eunuchis  et  qui  se  ipsos  absciderunt  . 

Bl.  51  Schi.  Cap.  XX:  domino  uota  persoluere.  Explicit  canones.  et 
susscribserimt  CCCXVIII  .  .  .  Oslns  episcopus  .  .  .  dixit.  Ita 
credo  sicut  superius  scriptum  est. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXVII.  Col.  147 — 152,  doch  ohne  den  Prolog.  Vrgl.  Fr. 
Maassen,  Geschichte  der  Quellen  und  der  Lit.  des  canon.  Rechts  im  Abendlande.  Bd.  I. 
Gratz  1870.  S.  41.  45  f. 

Bl.  51  —  65':  Sermones  V  S.  Augustini  et  aliorum. 

Bl.  51  —  54:  Sermo  in  letania  magora  (sie!)  ad  popuhim.    Beg.:  Scitis 

fratres  karissimi  quia  dies  isti  ad  medelam  animarum.  —  Sehl.: 

et  beata  gaudia  adiuuante  domino  .  .  .  Amen. 
Bl.  54 — 57:  Item  eiusdem  vbi  s(n)pra.    Beg.:  Debilores  sumus  fratres 

karissimi  uos  amnioner e.  —  Sehl.:  in  eo  usque  in  senpitnnum  erit. 
Bl.   57 — 60:  Incipit  sermo   de  sco.  die  pascale  ad  populum.  Beg.: 

Sanctissimum  ac  uenerabilem  toto  orbe  dient.  —  Schi.:   qui  odie 

resurrexit  a  mortuis  .  .  amen. 
Bl.  60—61:   Omelia  de  die  iudicii  sei.  Agustini  episcopi.    Beg.:  0 

fratres  karissimi  quam  timcndus.  —  Schi.:  pius  dominus  eripere 

dignetur  qui  .  .  .    uiuit  .  .  .  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom  XXXIX.  Col.  2210.  Sermones  supposititii  CCLI.  Auch  die 
übrigen  haben  viel  Aehnlichkeit  mit  unechten  Reden  Augustins,  vergl.  ibid.  CLXXIII.  CCLII. 

Bl.  62 — 65'  Beg.:  Jlesnrrectioncm  domini  nostri  iesu  christi  seamdum 
carnem  caelebramus.  —  Bl.  65'  bricht  ab:  et  desiderium  nostrum 
Semper  eregatur,  que  sursum  sunt  .  .  . 

Die  Ueberschriften  (eine  Art  unregelmassiger  Halbuncialen)  sind  mit  rother  und 
gelber  Farbe  hervorgehoben.  Bl.  62  Versuch  einer  gezeichneten  grösseren  Initiale.  Die 
Linien  sind  mit  einem  stumpfen  Griffel  eingedrückt.  Oefters  beflecktes  Pergament;  die 
erste  Seite  ist  stark  abgerieben,  Bl.  29  ist  ein  Stückchen  ausgeschnitten. 

Prov.  «.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  {A.  150). 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 

Auf  dem  Papiervorsatzblatt  =  Bl.  I  ist  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Psalterium 
(Ps.  125,  126)  aus  dem  13.  Jahrh.  aufgeklebt. 


(8) 
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3.  B.  VI.  14.  Perg.  ca.  24,5X18,5  cm.    34  Bl.  1  Col.  25  Zeil.  9./ 10.  Jahrh. 

Forma  institutionis  canonicorum  collectore  Symphosio  Amalario. 
(Fragmenta). 

Fragmente  auf  17  Doppelblättern  (von  Rechnungen  des  16.  Jahrh. 
abgelöste  Einbanddecken). 

Bl.  1 — 2'  Beg.  in  Cap.  VII:  Ipsique  gestaru(corr.  e)nt  arcam  bis  Nullns 
alius  (Cap.  VIII).  Dann  die  Fragmente  Bl.  3—4':  Cap.  IX — X, 
Bl.  5—5':  Cap.  XI— XII,  Bl.  6—6':  Cap.  XII,  Bl.  7  —  12':  Cap. 
XXIV  bis  Ueberschr.  von  XXVIIII,  Bl.  13—14':  Cap.  XXXVIII 
bis  XL VII,  Bl.  15—16':  Cap.  LXIV  (richtig  LXXIV)— XCII 
(bei  Migne  LXXV— XCIII),  Bl.  17-24':  Cap.  CXI-CXII  (bei 
Migne  CXII-CXIII),  Bl.  25—28':  Cap.CXIV— CXVIII.Bl.  29—30': 
Cap.CXXII— CXXIILBI.31— 32':  CXXXI-CXXXIV.Bl.33— 33': 
Cap.  CXXXV— CXXXVIII,  Bl.  34—34':  CXLIV— CXLV. 

Migne  Tom.  CV.  Col.  815  ff.  wie  oben  angegeben. 

Die  Blätter  stammen  aus  dem  gleichen  Manuscripte,  doch  haben  die  ersten  alter- 
thümlicheren  Schriftcharakter.  Sie  tragen  die  Inschrift  der  Archivalien,  zu  deren  Einband 
sie  verwendet  waren:  Computatio  Dominorum  (1560 — 6),  Computatio  Georgii  Judae  Oblegiarii 
dominorum  (1563 — 6),  Computatio  fraternitatis  Anni  1562 — 63. 

Prov.  u.  Gesch.:  Geschenkt  vom  Archivar  Oesterreicher  im  Jahre  1820. 
Ebd. :  Mappe. 


4.  B.  II.  6.  Perg.  26,8X22  cm.    112  Bl.  1  Col.  29-36  Zeil.    10.  Jahrh. 

S.  Ambrosii  Opuscula  varia:  De  mysteriis  liber  —  De  sacra- 
mentis  libri  VI  —  De  officiis  ministrorum  libri  III  —  Sermo 
de  Salomone  —  Apologia  prior  prophetae  David  —  Sermo 
de  mysterio  Paschae  —  Eiusdem  sive  Gerberti  (Silvestri 
II.  pp.)  Sermo  pastoralis  de  dignitate  sacerdotali  —  De  Ge- 
deone  (Prologus  in  libros  III  de  spiritu  s.)  —  De  vinea 
Nabutae  Iezrahelitae  liber. 

Auf  der  Rückseite  des  ersten  unnumerirten  Blattes  steht  in  Majuskeln 
und  abwechselnd  roth  und  schwarz  geschriebenen  Zeilen:  In 
nomine  .  .  .  Christi  incipit  liber  Sei.  Ambrosii  de  mysteriis  et 
de  s  acr  amentis  liber  I.  Dann  Bl.  1  Beg.:  De  moralibus  cotti- 
dianvm  sermonem  habvimus. 

(4) 
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Bl.  6'  Sehl.:  regenerationis  neritatem  cooperetur.  Finit  de  initiandis 
feliciter  (roth). 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVI.  Co).  405—426. 

Bl.  6':  Incipit  de  s  a  er  amen  tis  Uber  I.    Bl.  7  Beg.:  De  sacramentis 

quae  aeeepistis  sermonem  adorior. 
Bl.  18'  Schi.:  ad  praemia  uirtutum  peruenire  possitis.  Per  dominum  .  .  . 

amen. 

Migne,  ibid.  Col.  435—482. 

Bl.  18':  In  nomine  semetae  trinitatis  incipit  tractatus  sei  Ambrosii  episcopi 
de  offieiis  Uber  primus  (roth).  Bl.  ig  Beg.:  Non  arrogans 
uideri  arbitror. 

Bl.  77'  Schi.:  quibus  obfuerat  insolentia.  In  Majuskeln:  Explicit. 
Dann  die  Conclusio :  Haec  apud  uos  bis  instruetionis  conferat. 

Migne,  ibid.  Col.  25 — 194. 

Bl.  77':  Sermo  saneti  Ambrosii  de  S alomone  (roth).    Beg.:  Mirum 

satis  est  dilectissimi  fratres. 
Bl.  79'  Schi.:  dicit  se  nihil  fecisse.  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVII.  Col.  716—722. 

Bl.  80  Beg.:  Apologyam  prophetae  Dauid  presenti  arriprimrs 
stilo  scribere. 

Bl.  94'  Schi. :  sibi  gratiam  mercarentur,  cid  est  honor  .  .  .  amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIV.  Col.  891—926. 

Bl.  94':   Item  sei.  Ambrosii  de  mysterio  paschae  (roth).  Beg.: 

Paschae  mijsterium  de  fide  omnibus  credentibus. 
Bl.  95'  Schi. :  absque  initio  sine  fine  in  patre  regnans  .  .  .  amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVII.  Co).  695—697.    Sermo  XXXV. 

Bl.  96:  Incipit  sermo  sei.  Ambrosii  qui  dicitnr  pastoral  is  (roth). 

Beg. :  Si  qttis  fratres  oracnli. 
Bl.  ioo'  Schi.:  saeculorum   regna.  quae  sanetis  .  .  .  dare  promisisti 

amen.  Expl. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXXIX.  Col.  169—178.    Vergl.  Tom.  XVII,  597. 

Bl.  100':  Incipit  de  Gedeon  (roth).    Hierobahal  cum  sub  arbore. 

Bl.  102'  Schi.:  muros  armis  circumsonabat  (Migne  §  17),  worauf  hier 
nochmals  die  Worte  Aqua  est  ros  u.  s.  w.  (§  16)  folgen.  Schi.: 
illaesis  possimus  calcare  uestigiis  per  Iesum  .  .  .  cui  est  honor  .  .  . 
amen.  Roth :  Explicit  Uber  de  Gedeon. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVI.  Col.  731—736. 

Bl.  102':  Sermo  beati  Ambrosii  de  uinea  Nabute  Iezrahelitae.  Beg.: 
Nabutae  historia  tempore  uetus. 
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Bl.  in'  Schi.:  si  primae  laqueos  preuaricationis  euaserint.    Roth:  Ex- 
pUcit  de  Nabute  Iezrahelite. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIV.  Col.  765—792. 

Der  Charakter  der  Schrift  scheint  öfters  zu  wechseln,  hauptsächlich  wohl,  weil  die- 
selbe in  einzelnen  Parthien  kleiner  und  enger  wird,  wo  der  Raum  der  Pergamentlagen 
nicht  ausreichte.  Bei  den  Haupttheilen  grössere  sorgfältig  ausgeführte  Schlussschriften,  roth 
oder  schwarz,  auch  die  Anfangszeilen  in  Uncialen ,  mit  rothen  Initialen.  Im  2.  Buche  de 
officiis  stehen  am  Rand  lobende  Bemerkungen  über  einzelne  Stellen  in  unter  einander 
stehenden  Majuskeln,  im  3.  gewöhnliche  Hinweise  auf  den  Inhalt,  vielfach  beschnitten. 
Auf  dem  letzten  Blatt  Abdrücke  von  griechischer  Majuskelschrift.  Eingeritzte  Linien. 
Bl.  43  zerrissen,  auch  sonst  ist  das  Pergament  häufig  stark  verkrüppelt. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  86). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


5.  B.  II.  5.  Perg.  28,5X20,7  cm.    115  Bl.  1  Col.  29  —  31  Zeil.  1  Min.  Init. 

12.  Jahrh. 

S.  Ambrosii  Opera  varia:  De  officiis  ministrorum  libri  III  — 
Sermo  de  Salomone  —  de  Gedeon  —  Apologia  prior  pro- 
phetae  David  —  Eiusdem  sive  Gerberti  (Silvestri  pp.  II) 
Sermo  pastoralis  de  dignitate  sacerdotali  —  Sermo  de 
mysterio  paschae. 

Bl.  1  Titelbild  s.  u. !  Bl.  2 :  Incipiunt  capitvla  libri  seqventis  (roth). 
Bl.  4:  Tractatus  Sei.  Ambrosii  episcopi  de  officiis  (roth,  von  neuer 

Hand:  Ministrorum).    Beg. :  Non  arrogans  uideri  arbitror. 
Bl.  82  Schi,  mit  der  als  Cap.  XVII  bezeichneten  Conclusio :  plurimvm 

instruetionis  conferat. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVI.  Col.  25  —  194. 

Bl.  82'— 83':  Heinrici  IV.  imp.  Constitutio  pacis  Dei  in  synodo 
Moguntina  a.  1085  promulgata. 

Bl.  82'  Beg.:  Cvni  nostris  temporibus  ultra  modvm  tribulationibus  saneta 

ecclesia  afßigeretur. 
Bl.  83  Schi.:  usque  ad  satisfaetionem  affligantur.  Amen. 

Aus  dem  Codex  veröffentlicht  in  Mon.  Germ.  hist.  tom.  IV.  (Leg.  II.)  pag.  55 — 58. 

Bl.  84':  Sermo  sei.  Ambrosii  de  S alomone  (roth).  Beg.:  Mirvm  satis. 
Bl.  88  Schi.:  dicit  se  nihil  fecisse.  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat  Tom.  XVII.  Col.  716—722. 

Bl.  88':  Incipit  sermo  de  Gedeon  (roth).    Beg.:  Hierobahal  cum. 
Bl.  90'  Schi,  nach  den  Worten  armis  circumsonabant  (§  17  bei  Migne) 
mit  der  Wiederholung  des  Abschnittes  aqua  est  ros  u.  s.  w. 
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(§  i6):  calcare  uestigiis.  Per  ieswn  .  .  .  cui  est  honor  .  .  .  amen. 
Vergl.  B.  II.  6.  (Nr.  4)  Bl.  102'. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVI.  Col.  731—736. 

Bl.  90'  Beg.:  Apolog  yam  prophetae  dauid  praesenti. 

Bl.  108  Schi.:  sibi  gratiam  mercarentur,  cui  est  honor  .  .  .  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIV.  Col.  891-926. 

Bl.  108:  Incipit  Sermo  Sancti  Ambrosii  gut  dicitur  Pastor alis  (roth). 

Beg. :  Si  qvis  fratres  oracvli. 
Bl.  114  Schi.:  saccidorum  regna,  quae  sanctis  .  .  .  dare  promisisli. 

Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXXIX.  Col.  169—178. 

Bl.  114:  Sermo  Sei.  Ambrosii  De  Mysterio  Paschae  (roth).  Beg.: 

Paschae  mysterivm  de  fide  omnibus  credenlibus. 
Bl.  115'  Schi.:  regnans  cum  spiritn  saneto  .  .  .  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVII.  Col.  695-697. 

Auf  der  Rückseite  des  ersten  Blattes  Federzeichnung  mit  schwarzer,  rother  und 
blauer  Tinte:  In  der  Mitte  ein  Engel  (Michael  als  Patron  des  Klosters?)  mit  einem  Scepter, 
zu  seinen  Füssen  ein  Schreiber  oder  Miniator  bei  der  Arbeit,  unter  dem  Engel  in  einem 
Giebeldreieck  und  unter  diesem  in  drei  Kundbögen  je  ein  Mönch,  Halbfiguren  in  betender 
Stellung.  In  zehn  das  Mittelbild  umgebenden  Medaillons  hat  der  Miniator  die  einzelnen 
Momente  der  Entstehung  eines  Buches  dargestellt.  Das  Blatt  war  früher  beschrieben  und 
wurde  abgekratzt.  —  Mit  der  Feder  roth  eingezeichnete  Initialen  Bl.  4,  41,  62',  84',  108. 
Bl.  84'  ist  die  farbige  Ausfüllung  begonnen.  Gleichmässiges  starkes  Pergament,  theils 
schwarze,  theils  eingeritzte  Linien.  Inhaltliche  1  Iinweisungen  und  Korrekturen  am  Rand 
von  verschiedenen  Händen. 

Prov.  u.  Gi'Hch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  2  Vermerk  aus  dem  17.  Jahrh. : 
Monastcrii  S.  Mich.  Areh.  0.  S.  B.  Bambergac.    Desgl.  Bl.  4. 

Ebd. :  Starker  gepresster  Schweinslederband  auf  Hünden  mit  zwei  Schliessen.  Die 
Messing-Ecken  und  die  Huckeln  in  der  Mitte  fehlen. 

Vorn  und  rückwärts  je  zwei  Pergamentblätter  aus  einem  Antiphonar  mit  Neumen 
aus  annähernd  gleicher  Zeit. 


6.  B.  II.  7.  Perg.  24,5X19  cm.    169  Bl.  1  Col.  26—27  Zeil.    10.  Jabrh. 

S.  Ambrosii  Opera  varia:  De  excessu  fratris  sui  Satyri  libri  II 
—  De  poenitentia  libri  II  —  De  virginibus  (et  De  virginitate) 
libri  IV  —  De  viduis  —  Exhortatio  virginitatis  De 
perpetua  virginitate  S.  Mariae. 

Bl.  f :  Incipit  Uber  de  fratris  excessu  (roth,  theihveise  zerstört). 

Beg.:  Deduximus  fratres  dilectissimi  (corr.)  hostiam  meam. 
Bl.  14'  Schi.:  cogar  (corr.)  exsoluere.    In  schwarzen  Majuskeln:  De 

excessv  fratris  explicit. 
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Bl.  14':  Incipit  de  resvrrectione  (roth).    Superiore  libro  u.  s.  w. 
Bl.  40*  Schi.:  timere  nequeamus.  In  Majuskeln:  Explicit  de  resurrectione. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVI.  Col.  1345— 1372,  1371  — 1414. 

Bl.  40':  Incipit  de  paenitentia  Uber  primus  (roth).  Bl.  41'  Beg. : 
Si  uirtutum  finis.  ille  est  maximus. 

Bl.  72  Schi.:  omnes  mundi  istius  nexu  debemus  absoluere?  In  Majus- 
keln: Explicit  de  penitentia  Uber  II. 

Migne,  ibid.  Col.  485—  546. 

Bl.  72  Beg.:  Si  iuxta  caelestis  sententiam  ueritatis. 
Bl.  98'  Schi. :  gladium  quem  quaerebat  (Corr.)  inuenit.    In  Majuskeln : 
Explicit  de  virginibus  Uber  III. 

Migne,  ibid.  Col.  197  —  244. 

Bl.  98':  Incipit  Uber  III  (sie!  roth)  i.  e.  de  virginitate.  Beg.: 

Nobile  apud  ueteres. 
Bl.  i2i  Schi.:  Quia  mundum  ignorauit  Amen.    In  Majuskeln:  Explicit 

de  uirginibus  Uber  quartvs. 

Migne,  ibid.  Col.  279 — 316. 

Bl.  121:  Incipit  de  vidvis  (roth).    Beg.:  Bene  accidit  fratres. 

Bl.  137'  Schi.:  et  molestias  augeatis.   In  Majuskeln:  Explicit  de  vidvis. 

Migne,  ibid.  Col.  247 — 276. 

Bl.  137':  Incipit  adhortatio  virgin  vm  (roth).  Beg.:  Qui  ad  conuiuium 
magnum  inuitantur. 

Bl.  154  Schi.:  in  diem  domini  nostri  .  .  .  seruare  digneris.  In  Majus- 
keln: Explicit  adhortatio  uirginitatis. 

Migne,  ibid.  351-380. 

Bl.   154:  Incipit  de  perpetva  virginitate  sanete  Mariae.  Beg.: 

Commendas  mihi  pignus  tuum. 
Bl.  1 69'  Schi. :  per  illam  uenerabilem  gloriam  trinitatis.    Cui  est  honor. 

gloriae  (corr.)  perpetuitas  .  .  .  amen,  ex  .  .  .    Dann  folgen  von 

andrer  Hand,  halb  verloschen,  Stellen  aus  dem  Hohen  Lied. 

Darunter:  Scribere  disce  puer  .  .  . 

Migne,  ibid.  Col.  319—348. 

Der  Charakter  der  Schrift  wechselt.  Eingeritzte  Linien.  Theilweise  häufige  Kor- 
rekturen und  Randbemerkungen  mit  Inhaltsbezeichnung.  Bl.  77  und  78  am  Rande  Neumen, 
auch  Bl.  154'  bei  einem  Vers  (Quatuor  et  Penta  duo  monos  u.  s.  w.)  und  168'  bei  einem 
Antiphon.  Bl.  86'  f.  Notiz  über  S.  Theodora  ////.  kal.  Maii.  Bl.  47,  57,  119,  154,  165, 
166,  169  ist  der  Rand  ganz  oder  theilweise  abgeschnitten. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  108). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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7.  B.  II.  9.  Perg.  23,6X17  cm.    182  Bl.  2  Col.  30  Zeil.  11.  Jahrh. 

S.  Ambrosii  Epistolae  complures  et  Opera  varia:  De  benedic- 
tionibus  patriarcharum  liber  I  —  De  Abraham  liber  I  — 
De  patriarcha  Ioseph  liber  I  —  De  officiis  ministrorum 
libri  III  —  De  poenitentia  libri  II. 

Bl.  i — 5:  Incipit  epistola  Sei.  Ambrosii  ad  Theodos  i  um.  (Epist.  XL. 
Col.  1 1 48 — 1160).  Bl.  5  — 7':  Alia.  Augustissimo  imperatori  theo- 
dosio  Ambrosius.  (Epist.  LI.  Col.  1209 — 12 14).  Bl.  f — 8:  Tertia. 
Beatissimo  augusto  gratiano  .  .  .  Ambrosius  episeopus.  (Epist. 
I.  Col.  914 — 917).  Bl.  8 — 12:  Quarta.  Am  Rand:  de  pasca 
Dominis  .  .  .  episcopis  per  aemiliam  constitutis  Ambrosius. 
(Epist  XXIII.  Col.  1070 — 1078).  Dann  in  halb  griechisch,  halb 
lateinischer  Schrift:  CEE  AMBROCHlIPSiPXM  ADLlHN 
QEPKED  ;  Bl.  12  —  13:  XV.  Ambrosius  Yroneo.  (Epist.  XXXIII. 
Col.  11 17  — 11 19).  Bl.  13—15:  XVII.  Ambrosius)  Ireneo.  (Epist. 
LXXVI.  Col.  13 14 — 13 18).  Dann  der  übrige  Raum  und  Bl.  15' 
leer.  Bl.  16—30:  Epistola  Sei.  Ambrosii  ad  ecclesiam  Ver- 
cell{en)sium.  Ambrosius  seruus  Christi  u.  s.  w.  (Epist.  LXIII. 
Col.  1240  — 1272.) 

Die  Briele  sind  bezeichnet  nach  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVI.  Co).  914  IT. 

Bl.  30'  Ohne  Absatz:  De  benedictionibus  patriarcharum  sei. 

Ambrosii.    Beg.:  Primum  omnium  quantam  diximus. 
Bl.  41'  Schi.:  Ego  plantaui  apollo  rigauit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIV.  Col.  707  —  728. 

Bl.  41':  Liber  sei.  Ambrosii  de  Abraam.  Beg.:  Abraam  libri  hunis 
Mulus  est. 

Bl.  6 1  Schi. :  A  bona  senectute  conpleuit  diem. 

Migne,  ibid.  Col.  441 — 478. 

Bl.  61:  Liber  sei.  Ambrosii  de  Ioseph.    Beg.:  Sanctorum  nita  caeteris 

norma  uiuendi  est. 
Bl.  77  Schi.:  congregamini  audite  israhel  patrem  uestrum. 

Migne,  ibid.  Col.  673—704. 

Bl.  77:  Sei.  de  officiis  (sie!)  Ambrosii  liber  I.  Beg.:  Non  arrogans 
uideri  arbitror. 

Bl.  152  Schi.:  plurimum  instruetionis  conferat. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVI.  Col.  25 — 194. 

Bl.  152:  Tractatus  sei.  Ambrosii  de  penitentia  liber  primus.  Beg.: 
Si  uirtutum  Jinis  ille  est. 
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Bl.  179  Schi.:  mundi  istius  nexu  debemus  absoluere? 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVI.  Col.  485  —  546. 

Dann  ist  der  übrige  Raum  von  Bl.  17g'  und  180  ganz  frei  geblieben. 
Es  folgen  von  anderer  Hand : 
Bl.  180'— 181:  Siricii  papae  epistola  adversus  Iovinianum. 

Bl.  180'  Beg. :  Opturem  semper  fratres  Tcarissimi. 
Bl   181  Schi.:  possint  spiritu  adimplere  feruentes. 

Migne,  Palr.  lat.  Tom.  XIII.  Col.  1 1 68 — 1 172.    Tom.  XVI.  Col.  1169-1171. 

Bl.  181  —  182:  S.  Ambrosii  Epistola  ad  Siricium. 

Bl.  181 :  Domino  dilectissimo  fratri  syricio  Ambrosius  Bassianus  et  ceteri. 

Beg.:  JRecognotiimus  litteris. 
Bl.  182  Schi.:  eustasius  episcopus  et  omnes  ordines  subscripserunt. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVI.  Col.  1 172  — 1 177. 

Die  erste  Abtheilung  der  Handschrift  (Bl.  1  — 15)  ist  eine  Abschrift  von  Brief  I  — IV 
mit  Schlussschrift  Bl.  12  (Nach  L.  Traube 's  Vermuthung  [Mittheilung]  ist  neben  den 
griechischen  Buchstaben  für  die  Vokale  Geheimschrift  angewandt:  See.  Ambrosi  pro  Ra- 
mn(o)ldo  intercedc.  Ramwold  wohl  der  als  Bücherliebhaber  sehr  bekannte  Emmeraner  Abt 
975  — 1000),  dann  noch  XV  und  XVII,  aus  einer  grösseren  Sammlung.  Schrift  und  Anlage  ist 
dieselbe  wie  in  dem  folgenden  Theil  (bis  Bl.  179').  Inhaltsangaben  theilweise  an  allen  Rändern. 
Bemerkenswerth  sind  die  vielen  Hinweisungszeichen  u.  dergl.,  welche  neben  den  Nota-  und 
Chresimon  Monogrammen  vorkommen.    Nach  Bl.  67  ist  ein  kleines  Blättchen  eingesetzt. 

Ungleiches  Pergament  mit  eingeritzten  Linien.  Die  Ueberschriften  sind  lediglich 
durch  schwarze  Uncialen  hervorgehoben  und  mit  gelblicher  Farbe  überstrichen ,  aie  auch 
sonst  vielfach  in  ähnlicher  Weise  angewendet  ist. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1  Ex  libris  S.  Mich.  Arch.  Bwmb. 
0.  S.  B.    Aehnlich  Bl.  16.    Bl.  I  die  alte  Signatur  G.  5. 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband.  Die  Schliesse  fehlt,  ebenso  die  Buckeln  und 
Metallecken. 

Am  vorderen  Deckel  ist  ein  Papierblatt  aus  einem  astrologisch-medicinischen  Werk 
festgeklebt  mit  einem  fragmentarischen  Verzeichniss  der  zum  Aderlass  u.  dergl.  günstigen 
Tage  (16.  Jahrh,). 


8.  B.  II.  4.  Perg.   26,8X20,5  cm.    104  Bl.  1  Col.  33  Zeil.    11.  Jahrh. 

S.  Ambrosii  Hexaemeron.  —  De  paradiso  liber  I.  —  De  Cain 
et  Abel  libri  II. 

Bl.  1:  Incipit  ex  am  er on  sei.  Ambrosii.  Mediolanensis  episcopi  (rothe 
Majuskeln).    Beg. :  Tantvm  miror  opinionis. 

Bl.  67  Schi.:  requieuit,  qui  fecit.  Cid  est  honor  .  .  .  amen.  In  schwar- 
zen Majuskeln :  ExpUcit  liber  sextvs  exameron  Ambrosii. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIV.  Col.  133  —  288 

Bl.  67:  Incipit  eivsdem  de  paradiso  liber  (Majuskeln).  Beg.:  Et 
plantauit  deus  paradisum  in  ae(corr.)dem  secundum  orientem. 
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ßl.  84'  Schi. :  meiern/US  ea  qnae  sunt  spiritalia. 

Migne,  ibid.  Col.  291-332. 

Bl.  84':  Incipit  Tiber  VI  Ilm  Majuskeln,  lieg.:  De  paradiso  in  superioribus 

pro  captu  nostro  .  .  .  digessimus. 
Bl.  95'  Am  Schlüsse  des  ersten  Buches  (de  Cain  et  Abel)  wie  oben : 

Erplicit  Uber  VIII.  incipit  Villi 
Bl.  104'  Schi.:  nisi  eum  praematura  puena  rapuisset.    In  Majuskeln: 

Uber  Ambrosii  Mediolanensis  archiepiscopi  expJicit. 

Migne.  ibid.  Col.  333  -  380. 

Gleichmässiges  Pergament,  sorgfältige  Schrift  auf  eingeritzten  Linien.  Inhaltliche  Ver- 
weisungen am  Rande,  auch  manchmal  erklärende  Glossen,  theihveise  von  gleicher  oder  ähn- 
licher Hand,  vielfach  beschnitten.  Oefters  auch  Glossen  und  Korrekturen  zwischen  den  Zeilen. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  90). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


9.  B.  II.  3.  Perg.  29X21,5  ein.    9(1  Bl.  2  Col.  21  Zeil.  12.  Jahrb. 

S.  Ambrosii  Hexaemeron  Libri  VI. 

Bl.   1  :  Incipit  exameron  Sei.  Ambrosii  mediolanensis  episcopi  (roth). 

Begr.:  Tantrm  miror  opinionis. 
Bl.  96  Schi. :  qui  fecit  cid  est  honor  .  .  .  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIV.  Col.  133-  288. 

Bl.  96  —  96'  folgt  noch  der  Anfang  des  Liber  de  Paradiso:  (E)t 
Plantauit  deus  bis  decursus  aquarum  cujus  foli  .  .  .  hier  bricht 
das  Manuskript  ab. 
Migne,  ibid.  Col.  291  —  292. 

Mittelbare  oder  direkte  Abschrift  aus  B  II.  I.  mitsammt  den  Bemerkungen  am  Rande 
und  ober  den  Zeilen.  Die  Inhaltsbezeichnungen  am  Rande  oft  in  Umrahmung  mit  dem 
Nota-Zeichen  verbunden.  Bl.  1  Initiale  T  mit  der  Feder  roth  eingezeichnet,  ausser  den 
Ueberschriften  sind  auch  die  Schrift-Texte  roth  geschrieben.  Die  Linien  sind  theilweise 
mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen,  meist  eingeritzt. 

Prov.  Ii.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.    Auf  dem  ersten  Vorsatzblatt  vorn 
finden  sich  (entsprechend  der  häufig  vorkommenden  Verwünschung  des  etwaigen  Defrau- 
dators :  et  salrapac  Michaelis  cum  vindicta  seqiiatur  u.  s.  w.  vrgl.  Nr.  29  II.  a.)  die  Verse: 
Satrapa  spiriiuum.   Clemens  hunc  suseipe  (darüber  lironische  Note?)  librum 
Qui  tibi  eunradi  scripta  censetur  haberi; 
Dona  feras  danli  paenas  fraudem  facienti. 

Vergl.  H.  Bresslau  im  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  G.  XXI.  1896.  S.  170,  Anm.  2. 

Auf  demselben  Blatt  oben  etwa  gleichzei'ig :  Liber  s  michah(rlis)  in  viontc  baben- 
bergensi  und  ebenda  noch  zweimal  spätere  ähnliche  Inschrift;  desgl.  Bl.  I  aus  dem  I*.  Jahrh. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Schweinslederband  mit  Messingecken;  die  Buckeln  fehlen, 
ebenso  die  eine  der  beiden  Schliessen. 

Als  Vorsatzblätter  sind  am  Schlüsse  zwei  Pcrgamenlblätter  aus  einem  Anliphomr 
mit  Neumen  aus  ungefähr  der  gleichen  Zeit  verwendet. 
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10.  B.  V.  27.  Pap.  20,7X15,3  cm.    224  Bl.  1  Col.  24-40  Zeil.  15.  Jahrh. 

S.  Anselmi  archiep.  Cantuariensis  Opera  varia:  Cur  Deus  homo 
libri  II  —  De  fide  Trinitatis  —  De  processione  spiritus 
sancti  —  Liber  de  tribus  Waleramni  quaestionibus,  Re- 
sponsio  ad  Waleramni  querelas  de  sacramentorum  diversitate 
—  De  divinitatis  essentia  monologium  —  Prosologion  s. 
Alloquium  de  dei  existentia  —  Liber  pro  insipiente  auctore 
Gaunilone  et  Liber  apologeticus  contra  Gaunilonem  — 
Meditatio  de  terrore  iudicii  —  Dialogi  de  veritate  fragmentum. 

Bl.  i:  Incipit  prologus  in  librum  anshelmi  cantuariensis  episcopi  cur 
deus  homo  (roth).  Beg.:  Opus  subditum  .  .  propter  quosdam. 
Bl.  i'  Incipiunt  capitula  libri  primi.   Bl.  2  Incipit  liber  u.  s.  w. 

Bl.  53  Schi.:  non  nobis  attribuere  debemus.  qui  est  benedictus  .  .  Amen. 
Roth:  Explicit  secundus  liber.    Cur  deus  homo. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  158.  Col.  359  —  432. 

Bl.  53:  Incipit  Anseimus  de  fide  cristiana  ad  vrbanum  papam  (roth); 

Domino  vrbano  u.  s.  w.    Beg-. :  Quoniam  diuina  prouidencia.  Dann 

Bl.  53'  Cap.  I:  Cum  adhuc  in  becci  monasterio. 
Bl.  67  Schi.:  in  eodem  libello  inueniet.    Roth:  Explicit  de  fide  cristiana. 

Ibid.  Col.  261-284. 

Bl.  67:  Incipit  Anshelmus  de  processione  spiritus  sancti  contra 
grecos  (roth).    Beg.:  Negatur  a  grecis. 

Bl.  86'  Schi. :  non  sensui  latinitatis.  Roth :  Explicit  epistola  de  pro- 
cessione spiritus  sancti. 

Ibidem  Col.  285—326. 

Bl.  86':  Incipit  epistola  .  .  .  de  f  ermentato  et  azimo  (roth).  Anshelmus 
.  .  .  ivaleramno  Nuivenburgensi  episcopo.  Beg.:  Scienti  breuiter 
loquor. 

Bl.  89'  Schi.:  repudiandum  iudicatur.    Roth:  Explicit  u.  s.  w. 

Bl.  89':  Incipit  episcopi  Anshelmi  de  diuer sitate  sacramentorum 

(roth).    Domino  et  amico  ivaleramno  u.  s.  w.    Beg.:  Gaudeo  et 

gratias  ago. 

Bl.  90'  Schi.:  olim  quandam  epistolam.    Roth:  Explicit  u.  s.  w. 
Ibid.  Col.  541—548,  551  -554- 

Bl.  91:  Incipit  prejatio  beati  Anshelmi  .  .  in  monologion  (roth).  Beg.: 
(Q)uidam  fratres  sepe  me.  Bl.  91':  Capitula.  Bl.  93:  Incipit  Anshelmus 
in  Monologyon. 
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Bl.  132  Schi. :  solus  ineffabiliter  trinns  et  unus.  Roth  :  Explieit  monologyon. 

Ibid.  Col.  141 — 224. 

Bl.  132:  Incipit  prologus  ...  in  pro  solo  gyon  (roth).  Postquam  opuscuhtm 
quoddam.  Bl.  133:  Incipiunt  capihda.  Bl.  133':  Incipit  proso- 
logyon  u.  s.  w. 

Bl.  147  Schi.:  intrem  in  gaudium  domini  qui  est  trinns  .  .  .  Amen. 
Roth:  Explieit  prosologyon. 
Ibid.  Col.  223—242. 

Bl.   147:  Incipit  Anshelmus  (sie!)  pro  insipiente  (roth).  Beg.: 

Dvbitanti  utrum  sit  vel  neganti  qttod  sit. 
Bl.  150'  Schi.:  veneracione  et  laude  suseipienda. 

Ibid.  Col.  241  —  248. 

Bl.  150':  Responsio  contra  insipientem  (roth).    Beg.:  Qvoniam 

non  me  reprehendit. 
Bl.  157' Schi.:  non  maliuolencia  reprehendisti.  Roth:  Explieit  Anshelmus 
pro  insipiente. 

Ibid.  Col.  247  —  260. 

Bl.  157'  Beg.  De  terrore  iudicii:  (T)erret  me  uita  mea. 
Bl.  160'  Schi.:  per  interminata  secuta.  Amen. 

Ibid.  Col.  722—725. 

Bl.  160':  Incipit  prologus  anshelmi  in  librum  de  1  tri  täte  (roth).  Beg.: 
Tres  tractatus  perlinentes  ad  Studium.  Bl.  161:  Incipiunt  capitida. 
161':  Incipit  Uber  de  veritate  u.  s.  w. 

Bl.   165'  Bricht  in  Cap.  VI  bei  Migne  ab:  aliquid  fallit  me  cisus. 
quia  aliquando  renunciat.    Bl.  166 — 172'  sind  leer. 
Ibid.  Col.  467 — 473. 

Bl.  173—176:  Sermones. 

1.  Bl  173:  Ite  in  vineam  mcam.  2.  Bl.  174:  Sermo  ad  prelatos  (roth). 
Beg.:  lienedicite  sacerdotes  domini  domino.  3.  Bl.  175':  Sermo  de 
humilitate  crisli  (roth).  Beg.:  Induimus  dominum.  4.  Bl.  176: 
Item  sermo  quomodo  debeamus  conuersari  in  hac  rita  (roth).  Beg.: 
Sobrie  et  iuste. 

Bl.  177 — 216:  Periocha  metrica  librorum  biblicorum  Petro  quo- 
dam  auetore. 

Bl.  177  (Genesis)  Beg.:  Astripotens  celum  terram  speram  mare  germen. 
(Distichen). 

Bl.  216  Schi,  mit  Apocalipsis :  angelus  ostendit  se  nec  adoret  ait. 

Bl.  207'  Zwischen  dem  alten  und  neuen  Testament  ein  Tetrastiron:  Post  legem  reterevi 
pausare  purum  voluisse.    Schi.:  Qim  mihi  xugatda  da  petra  christe  petro.    Vergl.  die  Re- 
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capitulatio  des  Petrus  de  Riga  (Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CCXII.  Col.  32  oben  und  ebenda 
Col.  12:  ,, Petrus  Riga  vocor,  cui  Christi  petra  rigat  cor."  Vielleicht  das  Col.  15  genannte 
„Compendium  Aurorae". 

Einige  Glossen,  auch  Bemerkungen  auf  eingebundenen  Blättchen. 

Bl.  216 — 224:  Vocabularium  biblicum. 

Bl.  216'  Beg. :  Abstinentia  äuget  merita.    ldeo  voluit  dem  abstinere. 
Bl.  224'  bricht  bei  Gula  ab:  in  conviuio  sicut  iohannes  decollatus. 

Wohl  Auszug  aus  Ant.  Rampegolus,  Biblia  aurea.  Vrgl.  Druck  1 5 1 6  (?),  Hain, 
Repert.  bibl.  Nr.  13687  u.a.  daselbst  13677—13689.  Vrgl.  auch  theol.  Msc.  Q.  III.  10. 

Die  Abtheilungen  Bl.  173 — 176  und  177  bis  Schluss  sind  von  andern  Händen  ge- 
schrieben. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Carmelitenkloster.    Bl.  1  oben  die  Signatur  C. 
Ebd.:  Rothgefärbter  gepresster  Lederband;  die  Schliesse  fehlt. 

Als  Vorsatzblätter  wurden  Pergamentblätter  aus  einem  Antiphonar  mit  Neumen, 
sowie  einem  Hymnarium  (12.  Jahrh.)  verwendet,  die  erste  Hälfte  des  vorderen  enthält 
ebenfalls  Hymnen  mit  fiinfzeiligem  Notensystem  aus  dem  14.  Jahrh. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf'  mit  Blume. 


11.  B.  III.  8.  Perg.  31,1X22,1  cm.    245  Bl.  2  Col.  35—39  Zeil.  1 1./ 12.  Jahrb. 

Bl.  1—238:  S.  Augustini  Epistolae  et  varia  ex  eiusdem  libris 
excerpta   -  Contra  Manichaeos  libri  I.  —  II,  25. 

Bl.  1 :  lncipiunt  Capitvla  epistolarvm  Avrelii  Avgvstini  per  diversas 
provincias  sive  catholicis  sive  hereticis  transmissarvm. 
Es  folgt  Bl.  1 — 3  das  Verzeichniss  der  161  Augustinischen  Schrift- 
stücke, die  Bezeichnung  (Adressat  etc.)  roth,  Inhaltsangabe  schwarz, 
doch  letztere  nur  bei  den  ersten  Briefen ,  dann  blieb  der  Raum  leer. 
Bl.  3':  I.  Incipit  epistola  prima  sei.  Avgvstini  ad  Volvsianvm.  Domino 
u.  s.  w.    Beg.:  De  sahde  tua.   132.  —  Bh  3':  77.  Incipit  epistola 
Uolvsiani  ad  scm.  Avgvstinvm  epm.   135.  —  Bl.  4:  III.  Inc.  Avg. 
(ad  Volusianum).  137.  —  Bl.  8  :  7777.  Ep.  Marcellini  u.  s.  w.  136. 
—  Bl.  9:  V.  Ep.  .  .  ad  Marcellinvm.  138.  —  Bh  12:  VI.  Avg. 
ad  italicam.  92  (bis  Col.  320  eoeplicare).  —  Bl.  13':  F77.  Avg.  ad 
Marcellinvm.  143.  —  Bl.  15':  F777.  Avg.  ad  Hieronimvm.  28.  — 
Bl.  16':  Villi.  Item  Avg.  ad  Hieronimvm.  40.  —  Bh  18:  X.  Item 
Avg.  ad  Hieronimvm.  67.  —  Bl.   18:  XI.  Hieronimvs  ad  Avg. 
Hieronymi  Ep.  102.  M.  XXII,  830—831.  —  Bl.  18':  X77.  Hiero- 
nymvs  ad  Avg.  papam.  Hier.  Ep.  103.  ibid.  831 — 832.  —  Bl.  19: 
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XIII.  Avg.  ad  Presidivm.  74.  —  Bl.  19':  XI III  Avg.  ad  Hiero- 
nimmt.  73.  —  Bl.  20':  XV.  Hieronimvs  ad  Avg.  papam.  Hier.  Ep. 
105.  M.  XXII,  835—837.  —  Bl.  21':  XVI.  Arg.  ad  Hieronimvm.  71. 

—  Bl.  22':  XVII.  Hieronimvs  Avgvstino  papae.  75.  —  Bl.  28':  XVIII. 
Hier,  ad  Avgvst.  papam.  Hier.  Ep.  115.  M.  XXII,  935.  —  Bl.  29': 
XVIIII.  Avgvst.  Hieronimo.  82.  —  Bl.  34':  XX.  Arg.  et  Alpirs 
(sie!)  Avrelio  papae.  41  (bis  Col.  159  expecto).  —  Bl.  35:  XX/. 
Avg.  Longiniano.  233.  —  Bl.  35:  XXII.  Longinianvs  Avgvstino. 
234.  —  Bl.  35':  XXIII.  Avgvst.  Longiniano.  235.  —  Bl.  36: 
XXIIII.  Avg.  ad  Bonifacivm.  98.  —  Bl.  38':  XX  V.  Avg.  ad 
Hieronimvm.  166.  —  Bl.  43:  XXVI.  Hieronimvs  Argrstino.  Hier. 
Ep.  134.  M.  XXII,  1 161  — 1 162.  -  Bl.  43:  XXVII.  Paulinva  et 
Therasea  ad  Avgvstinvm.  25.  —  Bl.  44':  XXVIII.  Arg.  Pavlino. 
27.  —  Bl.  45':  XX Villi  PavUnvs  et  Therasia  ad  Arg.  30.  — 
Bl.  45':  XXX.  Avgvst.  ad  Pavlinvm  et  Theraseam.  31.  —  Bl.  47: 
XXXI.  PavUnvs  et  Therasea  ad  Alipgvm.  24.  —  Bl.  47':  XXXII. 
PavUnvs  et  Therasea  ad  Romanianvm.  32.  —  Bl.  49:  XXXII 1. 
Severvs  ad  Avgvstinvm.  109.  —  Bl.  49':  XXXI III  Avg.  ad  laetum. 
243.  —  Bl.  51:  XXX  V.  Avg.  ad  Licentivm  26  (bis  Col.  104 
§  2  putatti)^ —  Bl.  51:  XXXVI  )'<rsrs  Licenlii  ad  Argrst.  ibid. 
§  3,  Col.  104—106  (coloni).  -  Bl.  52':  XXXVII.  Avgvst.  Lieenüo 
ibid.  Col.  106-107  (§  4  bis  Schluss).  —  Bl.  53':  XXXVIII. 
Maximi  Grammatici  Mavdarcnsis  (sie!)  ad  Avg.  16.  —  Bl.  53': 
XXXVIIII.  Avg.  ad  Maximvm  Grammaticrm  Mardarrnsem.  17. 

—  Bl.  54:  XL.  Avgvst.  ad  Armentarivm  et  ParUnrm.  127.  — 
Bl.  56:  XLI.  Avg.  Valentino.  214.  —  Bl.  57:  XL//.  Argist. 
Valeniino.  215  (bis  Col.  974  uiitatis).  —  Bl.  58:  XLI  II.  Arg. 
Vincentio.  93.  —  Bl.  67  :  Erplicit  .  .  .  lncipit  .  .  .  ad  deogrnlms. 
XLI  ITT.  102.  —  Bl.  72':  Expl.  epistola  quesüomm.  !/>»>  ine 
epistola  .  .  ad  bonifacium  XLV.  185.  —  Bl.  80':  XL  VI.  Mace- 
donivs  ad  Avg.  154.  —  Bl.  81:  XL  VII.  Avg.  Maeedonio.  155.  — 
Bl.  83':  XLVIII.  Macedonivs  Avgvstino.  152.  —  Bl.  83':  XLVIHL 
Avg.  Maeedonio.  153.  —  Bl.  88':  L.  Dioscorvs  ad  Avg.  117.  — 
Bl.  88':  LI.  Arg.  ad  Dioscorvm.  118.  —  Bl.  94':  Item  .  .  .  ad 
Dardanvm  LH.  187.  —  Bl.  100':  Llll.  Epistola  Varlini  ad  scm. 
Avg.  121.  —  Bl.  103:  LI  III.  Epistola  sei.  Avgvstini  ad  scm.  Pav- 
linvm epm.  149.  —  Bl.  108:  LV,  Epistola  Xeetarii  ad  scm.  Arg. 
90.  —  Bl.  108:  LVI.  epistola  .  .  ad  Nectariitm.  91.  —  Bl-  109': 
LVII.  Avg[tist)invs  presbiter  ad  Maximinvm.  23.  —  Bl.  110':  L)  Hi- 
rn 
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Avg.  ad  Donatvm  prbm.  173.  —  Bl.  112:  LVIIII.  Avg.  ad  Evo- 
divm.  164.  —  Bl.  1 15':  LX.  Avg.  ad  Probam  de  orando  deo.  130.  — 
Bl.  121:  LXI.  Ad  Pavlinam  Avg.  de  videndo  deo.  147.  —  Bl.  130: 
LXII.  Avg.  ad  Victorianvm.  in.  —  Bl.  131':  LXIII.  Avg.  ad 
Orentivm.  257.  —  Bl.  132:  LXIIII.  Avg.  ad  Olimpivm.  96.  — 
Bl.  132:  LXV.  Avg  ad  Comelivm.  259.  —  Bl.  132':  LVI.  Avg. 
ad  Donatvm.  100.  —  Bl.  133:  LXVII.  Avg.  ad  Olimpivm.  97.  — 
Bl.  i^-.LXVIII.  Avg.  ad  Saelevti{an)am.  265.  — Bl.  135:  LXVIIII. 
Avg.  ad  Cyrtemes.  144.  —  Bl.  135':  LXX.  Avg.  ad  Memorivm. 
10 1.  —  Bl.  136':  (LXXI.)  Hieronimvs  ad  Marcellinvm  et  Anapsi- 
tiam  (Anapsychiam).  Hier.  Ep.  126.  M.  XXII,  1085  — 1087.  — 
Bl.  136':  LXXII.  Avg.  ad  Esiechivm  (Hesich.).  199.  —  Bl.  143': 
LXXIII.  Avg.  ad  Florentinam.  266.  —  Bl.  144:  LXXIIII.  Avg. 
ad  Italicam.  99.  —  Bl.  144':  LXXV.  Avgvst.  ad  Pamachivm.  58. 

—  Bl.  145:  LXXVI.  Avg.  et  gut  com  eo  erant  fratres  Seuero 
Jratribusque  suis.   110.  —  Bl.  145':  LXXVII.  Avgvst.  Felici  et 

Hilario.  77.  —  Bl.  146:  LXXVIII.  Avg.  Clero  et  plebi  aecclesiae 
ipponiensis.  78.  —  Bl.  148:  LXXVIIII.  Avg.  clericis  et  plebi  vni- 
uersae.  122.  —  Bl.  148':  LXXX.  Avg.  Possidio  presb.  245.  — 
Bl.  149:  LXXXI.  Avdax  ad  Avgvstinvm.  260.  —  ,B1.  149:  LXXXII. 
Avg.  Avdaci.  261.  —  Bl.  149':  LXXXIII.  Avg.  ad  Maximam. 
264.  —  Bl.  150':  LXXXIIII.  Alipius  et  Avgvst.  Ivlianae.  188. 

—  Bl.  152':  LXXXV.  Avgvst.  Anaslasio.  145  —  Bl.  154:  LXXXVI. 
Avg.  Sebastiano.  248.  —  Bl.  154:  LXXXVII.  Avg.  Consentio.  205. 

—  Bl.  157:  LXXXVIII.  Avg.  Procvlegiano.  33.  —  Bl.  158: 
LXXXVIIII.  Avg.  presbiler  Valerio.  21.  —  Bl.  159:  XG.  Avg.  ad 
Profvtvrvm.  38.  —  Bl.  159:  XCI.  Avg.  Donato.  112.  —  Bl.  159': 
XCII.  Avg.  fratribvs  Madavrensibvs.  232.  —  Bl.  160':  XCIIL 
Avg.  Elpidio.  2^2.  ■ —  Bl.  161':  XCIIII.  Avg.  ad  Nebridivm.  3. 

—  Bl.  162':  XCV.  Avg.  ad  Donatistas.  141.  —  Bl.  164:  XCVI. 
Pvblicola  Avgvstino.  46.  —  Bl.  165:  XCVII.  Avg.  Pvblicolae.  47. 

—  Bl.  166':  XCVIII.  Avgvst.  Marciano.  258.  —  Bl.  167  :  XGVIIII. 
Avgvst.  ad  Probam.  131.  —  Bl.  167:  C.  Avg.  Opiato  episcopo.  190. 
■ —  Bl.  170':  Gl.  Avg.  ad  Marcellinvm.  139.  —  Bl.  171':  CIL 
Avg.  ad  Apringum.  134.  —  Bl.  172:  CHI  Avgvst.  ad  Marcellinvm. 
133-  —  Bl-  173:  Explicit  u.  s.  w.  Incipit  epistola  Sillvani  vel 
aliorvm  .  .  .  ad  papam  Innocentivm.  CIIII.  M.  XX,  569—571 
(comperimus).  —  Bl.  173':  CV.  Avg.  ad  Honoratvm  epm.  partis 
Donati.  49.  —  Bl.  174:  GVL  Arg.  ad  Gloriosvm  et  Elevsivm  et 
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Grammatinvm  (sie!)  43.  —  Bl.  178':  CVII.  Avg.  ad  Emeritvm.  87. 
—  Bl.  180':  CVIII.  Avg.  Elevsio  Glorio  et  Felicibvs.  44.  —  Bl.  183: 
C Villi.  Generoso  Fortunatvs.  Alipivs.  Avgvstinrs.  53.  —  Bl.  184: 
CX.  Avg.  Donatistis.  105.  —  Bl.  187:  CXI.  Avg.  ad  Festvm.  89.  — 
Bl.  188:  GXIL  Avg.  ad  {eu  corr.)  Sebivm.  34.  —  Bl.  189:  CXIU 
Avg.  ad  Evsebivm.  35.  —  Bl.  189':  C XI J II.  Avg.  Severine-.  52.  — 
Bl.  190:  CXV.  Avg.  Donotistis  (sie!).  76.  —  Bl.  191:  CXVI. 
Clerici  Ipponienses  Ianvario.  88.  —  Bl.  193':  CXVII.  Avg.  ad 
Crispinvm.  51.  —  Bl.  194':  CXV  III.  Avg.  contra  Crispinianvm 
scismatievm.  66.  —  Bl.  195:  CXVII  II.  Avgvst.  Ad  Pascentivm 
comitem  Arrianvm.  238.  —  Bl.  198':  CXX.  Avg.  ad  Pascentivm. 
239.  —  Bl.  199:  CXXI.  Pascencii  ad  Avgvstinvm.  240.  —  Bl.  199: 
CXXII.  Aug.  Pascentio.  241.  —  Bl.  199':  CXXI  II.  Avg.  Probae 
et  Ivlianae.  150.  —  Bl.  199':  CXXIIII.  Avg.  ad  Honoratvm.  228.  — 
Bl.  201:  CXXV.  Avg.  ad  ItaHcam.  (Veröffentlicht  von  V.  Rose 
in  Handschriftenverz.  der  k.  Bibliothek  zu  Berlin  Bd.  XII.  1893. 
S.  456  —  457.  vergl.  Ep.  147  ad  Paulinam  de  videndo  Deo.  M. 
Col.  596— 6*2.)  —  Bl.  202':  CXXVI—CXL.  Epistolae  Augustini 
ad  Bonifacium  et  huius  ad  illum.  M.  Appendix  Ep.  I.  — XVI.,  Col. 
1095  — 1098.  Der  letzte  Brief  hat  hier  eine  Ueberschrift  auf 
Rasur,  aber  keine  Nummer.  —  Bl.  203':  CXLI.  Commonitorii m 
Avgvst.  ad  Fortvnatirm.  148.  —  Bl.  205':  CXLII.  Argist.  ad  He- 
diciam.  262.  —  Bl.  207:  CXLI  II.  Avg.  ad  AseUicum.  196.  — 
Bl.  209':  CXLIIII.  Arg.  Parlino  et  Therasiae.  80.  —  Bl.  209': 
CXLV.  Arg.  ad  Bonifatirm.  189.  Der  übrige  Raum  des  Blattes 
ist  frei. 

Dann  Bl.  211  neuer  Abschnitt  mit  Initiale.  Bl.  211':  CXLVI.  Uber 
sei.  Avg.  ad  Hieronimvm  presbilcrum  de  sententia  lacobi.  u.  s.  w. 
167.  —  Nun  folgen  Excerpte  aus  Schriften  Augustins.  Bl.  213': 
CXLV  II.  De  caritate  dei  et  proximi  u.  s.  w.  Aus  de  moribus 
eccl.  cath.  M  XXXII,  1321  ff.  —  Bl.  215:  CXLV  III.  Liber  sei. 
Avg.  ad  inquisi Hönes  ianitarii  u.  s.  f.  Aus  Ep.  54.  M.  XXXIII,  201  f. 
§  4.  5.  —  Dann  CXL  Villi— CLIIII  weitere  Auszüge  aus  diesem 
und  dem  nächsten  Brief  (55).  —  Bl.  217':  CLV.  Ex  sermone  ad 
populwn  in  uigiliis  paschae.  Sermo  221  vollständig.  M.  XXXVIII, 
1089 — 1090.  —  Bl.  218:  CLVI.  Exlibro  questionum  in  cuangcliiim 
u.  s.  w.  (Matth.  XII,  40.)  M.  XXXV,  1325.  Ex  libro  de  bap- 
tismo.  M.  XLIII,  114  ff.  §  9.  14  ff.  Ex  libro  de  blasphemia. 
M.  XXXVIII,  466  aus  §  37.   Ex  decretis  Anastasii  cap.  VII. 

Leitschuu,  SandB ohriftenk&talog.    I.  0.    Kirchenväter  und  ältere  Thoologen.  24 
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Ex  decretis  Leonis  papae  cap.  XV.  Ex  epistola  Dyonisii  Areo- 
pagitae  ad  Demophilvm.  M.  CXXII,  1184.  —  Bl.  21g:  CLVII. 
Ex  libro  dedoctrina  christiana.  II,  Cap.  19  -  30.  M.  XXXIV,  50 — 57. 
—  Bl.  222':  CLVIII.  Ex  libro  .  .  De  mendatii  generibvs  octo.  Cap. 
14  ff.  M.  XL,  505  ff.  Ex  omelia  qvinta  .  .  svper  Iohannem  aevan- 
gelistam.  —  Bl.  223:  CL Villi.  Incipit  Uber  primvs  contra  Mani- 
cheos  (De  Genesi).  Bl.  230:  Inc.  secundus  de  genest.  M.  XXXIV, 
173  —  216  (bis  Anf.  von  Cap.  XXV).  —  Bl.  237:  Expl.  Uber  iste 
Inc.  de  dilectione  dei  et  proximi  CLX.  Aus  De  doctr.  christ.  lib, 
I,  Cap.  22  ff.  M.  XXXIV,  26  ff.  —  Bl.  238':  CLXI  De  cow 
cordia  conviventivm  ibid.  lib.  III.  Cap.  12 — 14  (ftagitiosam  uideri) 
M.  XXXIV,  73—74. 

Die  Episteln  sind  mit  arabischen  Zahlen  nach  der  Nummer  von  Migne,  Patr.  lat. 
Tom.  XXXIII  bezeichnet.  Beim  Register  Bl.  I — 3  sind  von  Jaeck  die  Verweisungen  auf 
die  Ed.  Paris.  1689  ff.  angefügt. 

Bl.  239  -241:  S.  Cypriani  Epistola  ad  Donatum. 

Bl.  239:  Incipit  Uber  s.  Cypriani  Cart.  epi.  ad  Donatvm  (roth).  Beg.  : 

Bene  ammones. 
Bl.  241  Schi.:  prolectet  aures  religiosa  midcedo. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  IV.  Col.  194 — 227.  Ep.  1. 

Bl.  241 — 244':  Eiusdem  De  habitu  virginum  liber. 

Bl.  241:  Item  eiusdem  ad  evndem.  De  Habitv  virginvm  (roth).  Beg.: 

Disciplina  cvstos  spei. 
Bl.  244'  Schi.:  in  uobis  uirginitas  honorem. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  IV.  Col.  451—478. 

Bl.  244'— 245':  Eiusdem  Epistola  ad  Rogatianum. 

Bl.  244':  Item  Cypriani  De  Disciplina  ad  Hogatianvm.  .  .  .  Etiam 
pridem. 

Bl.  245'  Schi.:  in  moribus  diseiplinam.    Von  andrer  Hand:  Finis  est. 

Ibid.  Ep.  6.  Col.  240—245.    Das  Weitere  fehlt  hier. 

Häufige  und  bedeutende  Verschiedenheit  in  der  Schrift,  namentlich  zeigen  manche 
Partien  einen  alterthümlicheren  Charakter.  Wo  die  Lagen  unter  mehrere  Schreiber  vertheilt 
waren,  blieb  öfters  ein  Stück  des  Schlussblattes  frei,  vrgl.  Bl.  84',  120',  128',  210',  222'. 
Auch  durch  sonstige  kleine  Eigenthümlichkeiten  weichen  die  einzelnen  Theile  von  ein- 
ander ab,  wie  durch  ausführlichere  Schlussschriften  z.  B.  Bl.  94',  108'.  Theilweise  be- 
deutende Correcturen.    Bl.  211  die  Bemerkung  ne  scribatur. 

Bl.  3'  in  den  Umrissen  angelegte  Miniatur  ohne  farbige  Ausführung:  Der  h.  Augustin 
als  Mönch,  sitzend  mit  Büchern  auf  dem  Schosse.  Ebenda  grössere  Initiale  in  Gold  mit 
rother  Umränderung;  ähnliche  kleinere  Bl.  211  und  roth  mit  der  Feder  gezeichnete  Bl.  239; 
sonst  gewöhnliche  rothe  vor  den  einzelnen  Stücken,  mit  Gold  bis  Bl.  174  und  vereinzelt 
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später.  Die  Unterschriften  sind  in  der  Regel  roth ,  bei  den  ersten  5  Briefen  in  Gold. 
Eingeritzte  Linien. 

Prof.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  56). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


12.  B.  III.  20.  Perg.  24,2X17  cm.  180  Bl.  1  CoL  29-31  Zeil.  12./1 3.  Jahrh. 

S.  Augustini  Epistolae. 

Bl.  1  :  /.  Incipit  prima  epistola  sei  augustini  episcopi  ad  Volrsianvm. 
Domino  illustri  ...  Beg. :  T)e  salute  tun.  132.  —  Bl.  1:  77. 
Augnstino  Volusianrs.  135.  —  Bl.  2:  ///.  Vohisiano  Augustinvs. 
137.  —  Bl.  8:  ////.  Augustino  Marcellinvs.  136.  —  Bl.  9:  V. 
Marcellino  Aug.  138.  —  Bl.  15':  ad  Marcellinum  (ohne  Nummer 
und  Ueberschrift).  143.  —  Bl.  18:  VI.  Aug.  Hieronimo.  28.  — 
Bl.  20:  VII.  Hieronimo  Augustinus.  40.  —  Bl.  22:  VIII.  Augu- 
stinrs  ad  Hieronimnn.  67.  —  Bl.  22':  V 1 1 1 1.  Augustino  hieronimus. 
Epist.  Hier.  102.  M.  XXII,  830 — 831.  —  Bl.  23':  X.  Augustino 
Hieronimis.  ibid.  Ep.  103.  Col.  831  —  832.  —  Bl.  23':  XI.  Augu- 
stinvs Presidio.  74.  —  Bl.  23':  XII.  Hieronimo  Augustinrs.  73.  — 
Bl.  27:  XIII.  lex.  Augustino.  Hier.  Ep.  105.  M.  XXII,  835—837. 
—  Bl.  28:  XIIII.  leronimo  Argrslinrs.  71.  Bl.  29':  XV.  Ie- 
ronimus  augustino.  Hier.  Ep.  112.  M.  XXII,  916  —  931.  —  Bl.  38: 
XVI.  Ieronimvs  Avgvstino.  Hier.  Ep.  115.  M.  XXII,  935.  — 
Bl.  38:  XVII.  Augustinus  leronimo.  82.  —  Bl.  49':  XVIII.  Augu- 
stinus et  Alipius  Aurel io  papae.  41.  —  Bl.  50:  XVII II.  Augustinus 
Longiniano.  233.  —  Bl.  50':  XX.  Longiniunrs  Acgvstino.  234.  — 
Bl.  51':  XX/.  Augustinus  Longiniano.  235.  —  Bl.  52':  Ad  Boni- 
facium,  ohne  Nummer  und  Ueberschrift.  98.  (Bricht  in  §  2  ab, 
M.  Col.  360.  Rasur.)  —  Bl.  53':  XXII.  Ineipit  Uber  Sei.  Aug.  ad 
Ieronimvm.  166.  —  Bl.  64:  XXIII.  leronimus  ad  Augustino  (sie!). 
Hier.  Ep.  134.  M.  XXII,  1 161  — 1 162.  —  Bl.  64':  XXIII L  Augu- 
stinus Armentario  et  Paulino.  127.  —  Bl.  68':  XX  V.  Augustinus 
Valentino  et  ceteris.  214.  —  Bl.  70':  XXVI.  Augustinus  Valentino 
et  gut  cum  sunt  (sie!)  fratribus.  215.  —  Bl.  72':  XXVII.  Incipit 
epistola  Nectari  at  (sie!)  scm.  Avgvstinvm.  90.  —  Bl.  73:  XXVIII. 
Inc.  epistola  sei.  Avgustini  ad  Ncctarivm.  91.  —  Bl.  76':  XXVII II 
Inc.  epistola  Pavlini  ad  scm.  Argrstinrm .  121.  ■ —  Bl.  83':  XXX. 
Inc.  epistola  Avgestini  ad  scm.  Pavlinvm  episcopton.  140.  —  Bl.  95': 
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XXXI.  Avgvstinvs  ad  EsiecMum  (Hesychium).   199.  —  Bl.  113: 

XXXII.  Augvstinvs  ad  Evodivm.  164.  —  Bl.  120':  XXXI II.  Avgv- 
stinus  ad  Nebridivm.  3.  —  Bl.  122':  XXXIIII.  Avgvstinvs  ad  Pro- 
fvtvrvm.  38.  —  Bl.  123:  XXXV.  Avgvstinvs  Elpidio.  Ep.  242.  — 
Bl.  125:  XXXVI.  PvbHcola  Avgvstino.  46.  —  Bl.  127:  XXXVII. 
Avgvstinvs  Pvblicole.  47.  —  Bl.  129':  XXXVIII.  Avgvstinvs  ad 
Victorianvm.  111.  —  Bl.  133':  XXXVII1I.  Avgvstinvs  ad  Orentivm 
(Orontium).  257.  —  Bl.  134:  XL.  Avgvstinvs  ad  Olimpivm.  96.  — 
Bl.  134':  XLI.  Avgvstinvs  ad  Cornelivm.  259.  —  Bl.  136:  XLII. 
Avstinvs  (sie!)  ad  Saelevtia{na)m.  265.  —  Bl.  138':  XLIII.  Avgv- 
stinus  ad  Maximam.  264.  ■ —  Bl.  139':  XLIIII.  Alipivs  et  Avstinvs 
(sie !)  Jvliane.  188.  —  Bl.  144:  XLV.  Avgvstinvs  Consencio.  205.  — 
Bl.  149':  XLVI.  Avstinvs  ad  Prof vtvrum.  38.  —  Bl.  150':  XLVII 
Avgvstinvs  Optato  episcopo.  190.  —  Bl.  158:  XLVIII.  Augvstinvs 
ad  Italicam  (siehe  B.  III.  8.  Nr.  11,  Bl.  201 — 202).  —  Bl.  160': 
XLVIIII — LXIIII.  Epistolae  ad  Bonifacium  et  huius  ad  Augu- 
stinum.  Append.  Ep.  1— 16.  Col.  1095 — 1098.  —  Bl.  103':  LXV. 
Commonitorivm  Avgvst.  ad  Fortvnativm.  148.  —  Bl.  170:  LXVI. 
Avg.  ad  Hediciam  (Ecdiciam).  262.  —  Bl.  173:  LXVIL  Avg.  ad 
Asellicvm.  196.  —  Bl.  178:  LXVIII.  Avg.  ad  Bonifativm.  189.  — 
Bl.  179':  LXVIIII.  Avg.  Pavlino  et  Therasie.  80. 

Bl.  180'  Sehl.:  faciendum  esse  reperias. 

Die  Nummern  der  Briefe  sind  nach  den  Bezeichnungen  von  Migne's  Patr.  lat. 
Tom.  XXXIII  angegeben.  Die  Ueberschriften  sind  roth,  von  Bl.  72'  an  schwarz  geschrieben. 
Tinte,  Schrift  und  Zahl  der  Zeilen  bleiben  sich  nicht  gleich  (vgl.  besonders  Bl.  32  zu  33). 
Schwarze  Linien.    Vielfach  Nachträge  u.  drgl.  am  Rande. 

Prov.  u.  Gesch  :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  109). 

Ebd.:  Dombibliotheks-Einband. 


13.  B.  III.  29.  Perg.  23X16,8  cm.  166  Bl.  1  Col.  30-31  Zeil.  12./13.  Jahrb.. 

S.  Augustini  Epistolae. 

Bl.  1 :  In  hoc  uolumine  continentur.   Verzeichniss  der  45  Briefe. 

Bl.  1':  I  Augustinvs  Bonifacio.  Beg. :  Lavdo  et  grahdor.  185.  —  Bl.  16: 
IL  Avg.  uincencio.  93.  —  Bl.  33:  III.  Bioscorvs  Augiistino.  117.  — 
Bl-  33' :  IUI  Augustinus  ad  dioscormn.  118.  —  Bl.  45':  V.  August, 
ad  dardanvm.   187.  —  Bl.  56:  VI.  Avgvstino  Macedonivs.  154.  — 
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Bl  56':  VII.  August.  Macedonio.  155.  —  Bl.  61*:  VIII.  Angustino 
Macedonivs.  152.  —  Bl.  62:  Villi.  Augustinvs  Macedonio.  153.  — 
Bl.  6g:  X.  Aug.  ad  pascentivm  comitem  arrianum.  238.  —  Bl.  75': 
XI.  August,  ad  pascencivm.  23g.  —  Bl.  76':  XII.  Pascentivs  ad 
augustinum.  240.  —  Bl.  76':  XIII.  Aug.  Pascencio.  241.  —  Bl.  77': 
XIIII.  Augustinvs  ad  anastasivm.  145.  —  Bl.  7g':  XV.  Bonifatio 
Augustinvs.  g8.  —  Bl.  83:  XVI.  Felici  et  Hylario  Augustinvs.  77. 
—  Bl.  83':  XVII.  Aug.  clero  et  plebi  ecclesiae  ipponiensis.  78.  — 
Bl.  86':  XVIII  Aug.  Clericis  et  uniuerse  plebi.  122.  —  Bl.  87': 
XIX.  Honorato  Augvst.  228.  —  Bl.  gi':  XX.  Maximino  Augrstinvs 
presbiter.  23.  —  Bl.  g4':  XX/.  Aug.  Donato  prestdtero.  173.  — 
Bl.  g7':  XX//.  Donato  Augvst.  100.  -  Bl.  g8':  XXIII.  August, 
ad  cirtenses.  144.  —  Bl.  gg':  XXI III.  Proculegiano  August.  33.  — 
Bl.  101:  XXV.  Valerio  Augustinvs.  21.  —  Bl.  102':  XXVI.  Mar- 
cellino  Augustinvs.  13g.  —  Bl.  104:  XXVII.  Apring{i)o  Augustinus. 
134.  —  Bl.  105':  XXVIII.  MarceUino  August.  133.  —  Bl.  106': 

XXIX.  Incipit  epistoJa  Siluaui  (sie!)  vel  aliorvm  cum  augustino  rpis- 
coporum  ad  papain  Innocentivm.    M.  XX,  56g — 571.  —  Bl.  108: 

XXX.  Honorato  Augustinus.  4g.  —  Bl.  108':  XXX f.  glorioso. 
Eleusio.  felicibus.  Grammatico  et  ceteris  Aug.  43.  —  Bl.  118: 
XXXII.  August,  ad  emeritvm.  87.  —  Bl.  121':  XXXIII.  Augu- 
stinvs Eleusio.  Glorio  et  Felicibvs.  44.  —  Bl.  126:  XXXII II.  Ge- 
neroso.  Fortunatvs.  Alipivs  Augustinvs.  53.  —  Bl.  128':  Ohne 
Nummer.  Augustinus  Donatistis.  105.  —  Bl.  134:  XXX  F.  Festo 
Augustinvs.  8g.  —  Bl.  136':  XXX VI.  Fvsebio  Augvst.  34.  — 
Bl.  138:  XXXVII.  Fvsebio  Augustinvs.  35.  -  Bl  13g':  XXXVIII. 
Seuerino  Augvstinvs.  52.  —  Bl.  140':  XXXIX.  Aug.  Donatistis. 
76.  —  Bl.  142':  XXL.  (sie!)  Jutiuavio  Clerici  ipponienses.  88.  — 
Bl.  147:  XLI  Augustinus  ad  crispinum.  51.  —  Bl.  148':  XLII. 
August,  contra  crispinianum  scismaticum.  66.  —  Bl.  14g':  XLI  II. 
Excerptum  de  tractatv  August ini  Super  ps.  XXXVI.  (Beg. :  Cvm 
ceciderit.)  Aus  Sermo  II.  §  17 — ig,  dann  Bl.  151  mit  Nr.  XLI  III 
ebenda  §  20  bis  Schluss.  M.  XXXVI,  373—376,  376—383.  — 
Bl.  156:  XLV.  (S)incerissimo  .  .  .  Deograüas.  102. 

Bl.  166'  Sehl.:  sine  salutis  dispendio  tolerandum. 

Die  Nummern  der  Briefe  sind  nach  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIII  angegeben. 
Im  Text  ist  die  eigentliche  Nr.  XXXV  bei  der  Numerirung  übersprungen,  XLIV  doppelt 
als  XLIII  und  XUIII  gezählt;  im  Register  Bl.  i  die  richtige  Numerirung.  Rothe  Ueber- 
schriften,   bei   Nr.  XLV   schwarze;    mit  einem  schwarzen  Stift  gezogene  Linien.  Das 
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Manuscript  ist  vod  mehreren  Händen  geschrieben.  Bl.  41  schwache  Umrisse  einer  mit 
einem  Stift  gezeichneten  Halbfigur. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  129). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


14.  B.  III.  9.  Perg.  29,8X22,3  cm.  58  Bl.   2  Col.  36  Zeil.  14.  Jahrb.. 

Augustini,  Hieronymi,  Rufini  Epistolae  et  alia  Opuscula. 

Bl.  1 :  Epistola  augustini  ad  Jeronimum  de  origine  anime  epistoln  prima 
(roth).  Beg.:  Deum  nostrum  Qui  nos  uocauit.  Ep.  166.  M.  XXXIII, 
720 — 733.  —  Bl.  8:  Item  augustinus  ad  Jeronimum  secundam  epi- 
stolam.  Ep.  167.  ibid.  733—741.  —  Bl.  13:  Rescriptum  Jeronimi. 
Hier.  Ep.  134.  M.  XXII,  1 161— 1 162.  —  Bl.  13':  Item  Jeron,  ad 
august.  Ep.  141.  ibid.  1 179  — 11 80  und  Post  epistolam  subscripcio 
=  Ep.  142.  ibid.  1180 — 1 1 8 1 .  —  Bl.  14:  Aug.  optato  episcopo  de 
origine  anime.  Ep.  190.  M.  XXXIII,  857—866.  —  Bl.  19':  Jeron, 
ad  marcellinum  et  anapsichiam  de  anima.  Hier.  Ep.  126.  M.  XXII, 
1085 — 1087.  —  Bl.  20:  Jeron,  ad  alippium  et  augustinum  episcopos. 
Ep.  143.  ibid.  1181  — 1182.  —  Bl.  20':  Disputacio  cumsdam  de  ra- 
cione  anime.  Op.  Hier,  attrib.  Ep.  37.  M.  XXX.  270-273  (bis 
anatliema  sint)  und  Bl.  22':  Dialogns  Jeronimi  et  Augustini  a 
quodam  ex  eorum  epistolis  excerptus,  ebenda  Eortsetzung  273 — 280. 
—  Bl.  26:  Omelie  (sie!)  origenis  de  tribus  uirtutibus  a  Jeronimo 
translata  de  greco  in  latinum.  ibid.  Ep.  8.  M.  XXX,  120 — 125.  — 
Bl.  29:  Epistola  Jeronimi  ad  domnionem.  Ep.  50.  M.  XXII,  512 
— 516.  —  Bl.  31:  Leg.  ad  pammachium  de  morte  pauline  consola- 
toria  epistola.  Ep.  66.  ibid.  639 — 647.  —  Bl.  34':  Jeron,  ad  Buf- 
finum  presbiterum  rome  de  iudicio  salomonis  u.  s.  w.  Ep.  74.  ibid. 
682—685.  —  Bl.  36':  Jeron,  de  honorandis  parentibus.  Ep.  Hier, 
attr.  11.  M.  XXX,  150—152.  —  Bl.  37':  Jeron,  ad  sabinum  dya- 
conum  lapsum.  Ep.  147.  M.  XXII,  1195 — 1204.  —  Bl.  41':  Jeron, 
ad  theodosium  etc.  Ep.  2.  ibid.  331 — 332.  —  Bl.  41':  Jeron,  ad 
marcellam  de  ephod  bad  et  theraphim.  Ep.  29.  ibid.  435  —  441.  — 
Bl.  44:  Jeron.  Herum  ad  marcellam  de  pane  doloris  etc.  Ep.  34. 
ibid.  448 — 451.  —  Bl.  45':  Jeron,  ad  ageruchiam  de  monogamia. 
Ep.  123.  ibid.  1046— 1059.  —  Bl.  51':  Jeron,  ad  Rufßnum  exhor- 
tatoria.  Ep.  3.  ibid.  332 — 335.  —  Bl.  53  :  Rufini  praefatio  in  libros 
negl  ciqxüjv  Origenis.    Ep.  80.  ibid.  733—735.  —  Bl.  54:  Rufini 
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Apologia  ad  Anastasium.  M.  XXI,  623 — 628.  —  Bl.  55:  Rufini 
Prologus  in  Apologiam  s.  Pamphili  pro  Origene.  Origenis  Opera. 
Paris.  1512/9.  Tom.  IV.  fol.  160.  bis  assertionem  docuimns  und 
der  Schluss  der  Apologie  (A)uctores  obtrectatorum  bis  declinamus 
ibid.  fol.  i74'(F) — 175.  —  Bl.  56:  Hieronymi  ad  Algasiam.  Ep. 
121.  M.  XXII,  1006,  in  welcher  das  Manuscript  Bl.  58'  abbricht 
mit  den  Worten:  qnod  ipse  animam  habeat.  (Cap.  II,  ibid.  Col. 
101 1.) 

Die  Briefe  sind  citirt  nach  der  fortlaufenden  Bändezahl  in  Migne's  Patr.  lat. 

Grosse  Schrift  auf  mit  schwarzer  Tinte  gezogenen  Linien,  gewöhnliche  rothe  und 
blaue  Initialen.    Ein  Theil  der  Blätter  ist  befleckt. 

Prov.  u.  Ocsch. :  Ursprünglich  im  Besitze  der  Chorherren  zu  Neunkirchen  a.  B. 
(Bl.  1 :  Iste  Uber  est  Ecclesie  S.  Michaelis  Arrhanycli  Canotiieorum  Rcgularium  tn  Newn- 
kirchen),  kam  das  Manuscript  später  in  die  Dombibliothek  (A.  60),  wo  es  wohl  etwa  um 
die  gleiche  Zeit  wie  die  übrigen  und  in  ähnlicher  Weise  gebunden  wurde. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband.  Doch  ist  auf  der  Rückseite  statt  des  Wappens  der 
Domherren  Neustätter  und  H.  v.  Kotzau  mit  der  Jahrzahl  1 6 1 1  derselbe  Stempel  des  Dom- 
kapitels wie  auf  der  Vorderseite  eingepresst.    Die  eine  Schliesse  fehlt. 


15.  B.  III.  32.  Pap.  30,5X21,7  cm.    III  und  1571  Bl.    1  Col.  41  Zeil. 

15.  Jahrb. 

S.  Augustini  Epistolae  cum  Libro  de  Baptismo  (De  fide  et  ope- 
ribus). 

Bl.  II  und  P:  Registrum  Indus  libri. 

Bl.  i :  Incipivnt  epistole  saneti  Argvstini  episcopi  et  aliorvm.  et  primu 
Avgvstini  ad  Vohsimirm  (roth).  Domino  Ilhutri  u.  s.  w.  Beg. : 
De  suhlte  lim. 

Dieselbe  Sammlung  wie  der  erste  Theil  von  B.  III.  8  (Nr.  11).  Doch 
ist  hier  bei  mehreren  Briefen  (meist  an  Hieronymus)  nur  der 
Anfang  angeführt  und  auf  den  zweiten  Theil  der  Handschrift 
(s.  Bl.  340'  ff.)  verwiesen,  wo  dieselben  in  ihrem  vollen  Text 
eingefügt  sind.  Die  Verweisung  fehlt  für  die  Ep.  ad  Italicam 
(Bl.  304,  vrgl.  dort  Bl.  201),  ad  Marcellinum  et  Anapsychiam 
Hieron.  Ep.  126  fehlt  hier  überhaupt  (vrgl.  Bl.  191',  dort  Bl.  136), 
ferner  sind  Bl.  306'  die  beiden  letzten  Briefe  ad  Bonifacium  (15 
und  16)  in  einen  zusammengezogen. 

Bl.  321' — 340':  Augustinus  de  baptismo.  Beg.:  Qvibusdam  videlur 
indiscrete.  —  Schi. :  facilimc  redargui  posset  deo  gracias.  Migne 
XL,  197—230. 
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Bl.  340':  Augustinus  Euodio.  159.  —  Bl.  342:  Aug.  Jeronimo.  28.  — 
Bl.  344:  Aug.  Jeronimo.  40.  —  Bl.  346:  Aug.  Jeronimo.  67.  — 
Bl.  346':  Jeronimus  Atigustino.  Hier.  Ep.  102.  M.  XXII,  830  — 
831.  —  Bl.  347:  Jeronimus  Augustino.  Hier.  Ep.  103.  ibid.  831 
— 832.  —  Bl.  347':  Aug.  presidio.  74.  —  Bl.  347':  Jeronimus 
Augustino.  Hier.  Ep.  105.  M.  XXII,  834 — 837.  —  Bl.  349:  Aug. 
Jeronimo.  71.  —  Bl.  350:  Jeronimus  Augustino.  Hier.  Ep.  112. 
M.  XXII,  916-931.  —  Bl.  358':  Jeronimus  Augustino.  Hier.  Ep. 
115.  M.  XXII,  935.  ■ —  Bl.  359:  Aug.  ad  Theodorum  episcopum 
etc.  61.  —  Bl.  359':  Aug.  ad  Italicam.  (vrgl.  B.  III.  8.  Bl.  201 
— 202.)  —  Bl.  361':  Aug.  ad  Celestinum.  18.  —  Bl.  361':  Aug.  ad 
Antemium.  20.  —  Bl.  362':  Aug.  ad  Gaium.  19.  —  Bl.  362': 
Aug.  Iioma(nia)no.  15.  —  Bl.  363:  Nebridius  Augustino.  5.  — 
Bl.  363:  Nebridius  Augustino.  6.  —  Bl.  363':  Eescriptum  Aug.  ad 
Nebridium.  7.  —  Bl.  365':  Alia  epistola  ad  eundem.  9  mit  14. 
M.  Col.  79  (in  §  2  anschliessend)  — 80.  —  Bl.  367 :  Aug.  ad 
eundem.  4.  —  Bl.  367':  Aug.  Ennosio  (Evodio).  162.  —  Bl.  370: 
Aug.  ad  deogracias  et  Theodorum  etc.  Dominis  u.  s.  w.  Beg.: 
Quamuis  non  litteris  vestris  tarnen  certissimo  .  .  nunctio  comperi. 
Bl.  370'  Schi.:  ad  legendos  de  trinitate  libros  ne  forte  Uli  persua- 
deant  quod  tarn  breuis  epistola  non  potest.  Explicit. 

Die  Nuramern  der  Epistolae  nach  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIII. 

Bl.  1  und  12  Pergament.  Bl.  i  gemalte  Initiale  D  mit  Ranke,  darin  der  h.  Augustin 
als  Bischof  auf  einem  Thronsessel,  in  einem  Buch  lesend.  Unten  zwei  Wappen  (springender 
Bock  und  Zirkel).  Sonst  gewöhnliche  Initialen,  roth  und  blau,  bis  Bl.  252',  dann  nur 
schwarze  Umrisse,  die  von  Bl.  290'  an  ebenfalls  wegfallen.    Rothe  Ueberschriften. 

Prot),  u.  Gesch.:  Aus  dem  Franziscaner-Kloster.  Bl.  I:  Inte  Uber  est  frairum  minorum 
bambcrg  (etwa  16.  Jahrh.),  ebenso  auf  dem  hinteren  "Vorsatzblatt  (371')»  ähnlich  Bl.  III  von 
späterer  Hand.  Bl.  2  unten:  lste  Uber  est  arnaldi  hildebr  andi  ex  relictis  d.  heinrici 
vb  deines  licenciati  etc.  vicarij  in  spiritualibus  dni.  anthonij  epi.  Bambergens.  (Anton  v. 
Rotenhan  1431  — 1459.) 

Ebd. :  Gepresster  brauner  Lederband,  von  dem  nur  der  vordere  Deckel  erhalten,  Rücken 
und  hinterer  Deckel  in  neuer  Zeit  ergänzt  ist;  das  Beschlag  und  beide  Schliessen  fehlen. 

Wasserzeichen :  Rad. 


16.  B.  III.  34.  Pap.  31,3X22  cm.  349  Bl.   1  Col.  36-  46  Zeil.   15.  Jahrh. 

Augustini  Epistolae  cum  Libro  de  Baptismo. 

Bl.  1 :  Incipiunt  epistole  Sancti  Augustini  episcopi  et  aliorum.  Et  primo 
Augustini  ad  volusianum  (roth).  Domino  Illustri  .  .  .  Beg.:  De 
salute  tuet. 

(24) 
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ßl.  308' — 324':  Augustinus  de  baptismo. 

Bl.  349'  Schi,  mit  Epistola  Augustinus  ad  t'eo  gracias  et  Theodorum 
etc.  und  den  Worten :  quod  tarn  breuis  epistola  non  potesl.  Dar- 
unter: Erpliciunt  epistole  beuti  augustini  epi.  et  aliorum  plurimorum. 
Finite  atitem  sunt  pridie  Jcalendas  Junii  id  est  in  vigüia  beati  Boni- 
facii  .  .  .  et  sociorum  eins. 

Das  Manuscript  ist  eine  Abschrift  von  B.  III.  32  (Nr.  15)  oder  vom  gleichen  Ori- 
ginal, wie  schon  aus  den  kleinen  Lücken  in  der  Schrift  Bl.  177'  (=  B.  III.  32.  Bl.  181), 
Bl.  180  (=  183')  und  andern,  den  fehlenden  Tileln  Bl.  43'  (=  48),  102  (=  109)  u.  s.  w. 
hervorgeht.    Einigemal  sind  Blätter  versetzt  (217  ff,  277  ff). 

Bl.  1  roher  Versuch  einer  grossen  rothen  Initiale  mit  Thier-  und  menschlicher 
Figur,  sonst  gewöhnliche  rothe.  Auch  die  Schrift  ist  viel  weniger  sorgfältig  als  in  dem 
genannten  Manuscript,  namentlich  in  ein/.elnen  flüchtig  geschriebenen  Partien. 

Pro»,  u.  Gesch.  :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  I  :  Monastei  ii  8.  Mich.  Arch. 
prope  Bamberg  am.  0.  S.  B. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband,  ähnlich  wie  B.  III.  32.  Die  eine  Schliesse 
und  die  Messingecken  (darauf  ave  maria  (jracia  plcna)  sind  erhalten  ,  die  andere  und  die 
fünf  Buckeln  jeder  Seite  fehlen. 

Vorn  ist  ein  Pergamentblatt  aus  einem  kirchenrechtlichen  Tractat  (14.  Jahrh.)  an 
den  Deckel  festgeklebt,  hinten  ein  solches  aus  einem  Antiphonar  mit  Neumen  auf  rothen, 
blauen  und  gelben  Linien  (12.  Jahrh.)  als  Vorsatzblatt  verwendet. 

Wasserzeichen:  Wappen  mit  gekreuzten  Schwertern,  Ochsenkopf  mit  Dreieck  UDd 
Blume,  Dreispitz  mit  Kreuz,  Waage. 


17.   B.  II.  10.    Pcrg.    38X^0,4  cm.    162  Bl.    2  Col.  29-38  Zeil. 

Etwa  11.  Jahrh. 

S.  Augustini  Sermones. 

Bl.  1  — 12:  Incipit  Uber  Sei.  Avgvstini  episcopi  primvs  de  pastoribvs 
(roth).  Beg. :  Sjies  tota  nostra  quia  in  christo  est.  Sermo  46.  M. 
XXXVIII,  270—295.  —  Bl.  12—21*:  Ineipit  Uber  II  .  .  de 
ovibvs.  Sermo  47.  M.  XXXVIII,  295—316.  Der  übrige  Theil 
von  Bl.  21'  leer. 

Bl.  22  — 108':  Omeliae  sei.  Avgvstini  nvmero  quinqvaginta  (roth). 
Bl.  22 — 22'  Register.  —  Bl.  22':  Omelia  .  .  .  de  versv  psalmi. 
Qvis  est  homo  qvi  wlt  vitam  u.  s.  w.  Beg.:  Voeans  Hvmanvm 
genes  spiritvs  dei. 

Im  allgemeinen  die  50  Homilien,  wie  sie  in  den  älteren  Ausgaben 
(Ed.  Basil.  1569,  Tom.  X,  Col.  4 1 1  ft.,  vergleichende  Tabelle  bei 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIX,  Col.  2432)  sich  finden.  I— III, 
V— VI  des  Manuscripts  wie  dort,  VII— XII  ist  dort  8—13,  XIII 
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=  7  (Sermo  287  bei  Migne),  XIV— XXI  und  XXIII— XXVI 
wie  dort,  XXVII  =  50,  XXIX— XXXII  =  28—31,  XXXIV— L 
=  33—49.  Doch  schliesst  XXVII  schon  mit  Cap.  III  paenitendo 
sanamus  (Migne,  Sermo  351.  Tom.  XXXIX.  Col.  1542)  und  XLI 
in  Cap.  IV  et  nolunt  dicere  (Migne  S.  211.  Tom.  XXXVIII,  1056). 
Völlig  verschieden  sind  IV  =  Sermo  113  bei  Migne  (Tom. 
XXXVIII,  648—652),  XXII  =  S.  109  (Tom.  XXXVIII,  636 
-638),  XXVIII  =  S.  110  (ibid.  638—641),  XXXIII  =  Append. 
S.  72  (Tom.  XXXIX,  1884  — 1886). 
Bl.  108'  Schi.:  in  hoc  seculo  separantur.  Amen.  Roth:  Explicit  trac- 
tatvs  Sei.  Augvstini.    De  mvliere  curva. 

L.  109—132':  Eiusdem  Liber  de  spiritu  et  littera. 

Bl.  109:  De  spiritv  et  littera  (roth).  Beg. :  Lectis  opvscvlis  qvae  ad  te. 
Bl.  132'  Schi.:  Quoniam  ex  ipso  .  .  .  sunt  omnia.  ipsi  gloria  .  .  .  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLIV.  Col.  201—246. 

.  133—162:  De  laude  dei  et  de  confessione  orationibusque 
sanetorum  libri  IV  collecti  ab  Alchonio  (i.  e.  Alcuino)  levita. 

Bl.  133—133'  Capitelverzeichniss.  Bl.  133':  Incipit  liber  primas  de 
lavde  dei  u.  s.  w.  collectus  ab  Alchonio  lenita  (roth).  Beg.:  Domine 
si  inueni  gratiam  (Gen.  XVIII,  3I 

Das  Werk  besteht  aus  einer  Sammlung  von  Gebeten  u.  dgl.  in 
4  Büchern,  welche  im  Text  die  gleichen  Ueberschriften  wie  das 
erste  haben,  doch  ohne  die  Beifügung  des  Autors.  Beim  vierten 
Buch  fehlt  diese  Ueberschrift,  während  im  Capitelverzeichniss 
die  Bezeichnung  des  dritten  Buches  ausgelassen  ist.  Das  1.  Buch 
enthält  die  Excerpte  von  Genesis  bis  zu  den  Propheten,  das 
2.  die  aus  den  Psalmen  bis  zum  Schluss  des  alten  Testamentes, 
das  3.  die  aus  dem  neuen  Testament  (beg.  mit  Pater  noster), 
dann  solche  aus  patristischen  Quellen,  Legenden  u.  dgl.,  das 
4.  poetische  Stücke,  nämlich  Carmen  Augustini  (das  Gloria),  sim- 
bolitm  (Constantinopolitanum.  Charakteristisch:  et  in  spiritum 
sanetum  dominum  .  et  uiuicatorem  .  ex  patre  procedentem  .  cum  patre 
et  filio  coadorandum  u.  s.  w.),  de  antiphonario ,  de  hymnis,  dann 
Excerpte  aus  Sedtdius,  Iuvencus,  Arator,  Prosper,  Fortunatus, 
Beda,  Aldelmus,  Dragontius.  Die  Namen  der  Personen,  auf  welche 
die  einzelnen  Stücke  zurückzuführen  sind,  oder  sonst  die  Quelle 
ist  am  Rande  in  rothen  untereinander  geschriebenen  Majuskeln 
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beigesetzt.  Von  den  zwei  letzten  im  Register  aufgeführten 
Capiteln,  De  miracuHs  niniae  episcopi  und  Albinus  credulus,  ist  das 
zweite  mit  den  zwei  letzten  Blättern  des  4.  Quaternio  dieses  Theiles 
verloren  gegangen.  Das  erstere  bildet  ein  abgeschlossenes  Werk: 

Bl.  157' — 162:  Miracula  Niniae  episcopi. 

Bl.  157'  Rothe  Ueberschrift.  Beg.:  Hex  detts  dermis  putris  tieneranda 
potestas.  Metrische  Lebensbeschreibung  des  Heiligen,  zuletzt  mit 
mehreren  Abschnitten  über  seine  Wunder. 

Bl.  161  Schi,  der  Vita  mit  dem  Capitel  de.  mirabilibus  pretermissis 
u.  s.  w.,  worauf  Bl.  161'  noch  hymnus  sei.  Nynie  epi.  (Beg.:  Ar- 
biter altithronus)  folgt.  Das  letzte  etwa  im  14.  Jahrh.  ergänzte 
Blatt  iü2  schliesst:  Gloria  patri  gloria  netto  .  .  .  Amen. 

Der  Name  Alchonius  ist  wohl  aus  Alchoinus  verschrieben.  Die  Autorschaft  des 
Alkuin  für  die  Sammlung,  auf  den  auch  das  letzte,  leider  verlorene  Capitel  deutet,  dürfte 
durch  den  Brief  desselben  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  C.  Col.  511  völlig  bestimmt  sein: 
in  ecclesia  sanctixximi  patris  Niniae  episcopi,  qiti  multis  clnruil  virlutibus ,  sicut  mihi 
nuper  delalum  ext  per  carmina  metricae  artis,  quae  nobis  per  fidelex  noxtros  diseipulos  Kbo- 
racensi»  ecclcsiac  xrholaxtirox  directa  stint;  in  quibux  et  facirnlix  agnovi  cruditionem  et  eins 
perficicnlis  miracula  xniictitatcm  per  ea,  quae  ibi  Irgebnm.  Hiezu  bemerkt  der  Verfasser  des 
Commentars  über  die  Acta  S.  Niniani  in  AA.  SS.  16.  Sept.  V,  p.  326  (Urban  Stycker): 
Utinam  ad  nox  pervenisxent  carmina  Mal  Cum  enim  auetor  rorum  ad  S.  Niniani  aetatem 
accedat  propius,  certiora  haberrmus  monumenta  ad  illuxtranda  etlMden  gexta  u.  s.  w.  Kurzer 
Hinweis  auf  die  Miracula  der  Handschrift  bereits  in  D  ü  in  m  1  e  r  's  Ausgabe  von  Alcvini 
Epistolae,  Mnn.  Germ.  hist.  Epist.  T.  IV,  Berol.  1895,  PaS-  431- 

Die  gleichmässig  grossen  und  kräftigen  Schriftzüge  geben  der  ganzen  Handschrift 
ein  einheitliches  Aussehen,  doch  wechselt  die  Hand  ziemlich  häufig  (auch  innerhalb  der 
einzelnen  Werke)  und  zeigt  theilweise  einen  weiter  vorgeschrittenen  Charakter,  dann  wieder 
stark  alterthümliche  Züge,  namentlich  in  den  Glossen,  welche  öfters  die  verlängerten 
und  verschnörkelten  Züge  der  Urkunden  nachahmen.  Auch  die  Zahl  der  Zeilen  weicht 
stark  ab.  Die  Quaternionen  sind  nicht  sämmtlich  vollständig,  bezeichnet  sind  sie  nur  in  dem 
letzten  Theil.  Durchweg  rothe  Ueberschriften  der  Capitel.  Roth  mit  der  Feder  gezeich- 
nete Initialen  Bl.  I,  22',  133'.  Häufig  Bemerkungen  über  den  Inhalt,  Correcturen  und 
Nachträge  von  anderer  Hand  am  Rande.  Im  Anfang  ist  das  Pergament  vielfach  verkrüppelt; 
bei  Bl.  52,  108,  U2,  116,  117,  120,  127,  139,  149,  150  ist  der  Rand  abgeschnitten.  Bl.  83, 
114,  132,  133,  147,  148  und  sonst  kleine  Risse  oder  Schnitte. 

Prov.  U.  ( lexch, :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Auf  dem  zweiten  Vorsatzblatt  vorn 
aus  dem  15.  Jahrb.:  Uber  saneti  michalis  (sie!)  in  monte  prope  bbbij.  Quem  «t  quis  ab- 
stnlerit  anathema  sit  f.  6.  Dieselbe  Signatur  radirt  Bl.  1  ;  hier  auch  die  gewöhnliche  In- 
schrift aus  dem  17.  Jahrh.  Monaxterü  S.  Mich.  u.  s.  w.  Vermuthlich  der  von  dem  Biblio- 
thekar Burchard  (f  1 1 49)  nur  mit  der  Anfangsschrift  aufgeführte  Band  Amjuxtinux  de 
pastoribus  in  dem  Verzeichniss  der  aus  älterer  Zeit  überkommenen  Bücher,  deren  Ursprung 
er  nicht  mehr  kannte.  S.  Bresslau's  Publikation  im  N.  Arch.  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gesch. 
XXI  (1896)  S.  145,  Liste  II,  Nr.  21.  In  dem  Verzeichniss  von  1483  (ebenda  S.  177): 
F.  6.  Aur/uxiiiium  de  paxtoribus  et  ovibux  et  caeteris  inxertix. 

Ebd.:  Brauner  Lederband  mit  eingepressten  t^uerlinien;  2  Bandschliessen  und  Messing- 
beschläg  an  den  Leiten.    Die  5  Buckeln  jeder  Seite  fehlen. 

127; 
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Vorn  und  am  Schlüsse  je  zwei  Pergamentblätter  mit  neumirten  Hymnen  und  Anti- 
phonen (12.  Jahrh.).  Von  etwas  späterer  Hand  ist  ein  Hymnus  De  s.  Heinrico  (Landet 
omnis  Spiritus  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXL.  Col.  185  f.)  eingetragen. 


18.  B.  III.  21.  Perg.  27X20,8  cm.   242  Bl.  ä)  Bl.  1  —  156:  1  Col.  37  Zeil. 
10.  Jahrh.    b)  Bl.  157—242:  2  Col.  51  Zeil.  13.  Jahrh. 

Bl.  1  — 156:  Augustini  Sermones  LXV. 

Auf  der  ersten  sonst  leeren  Seite  von  späterer  Hand  die  halb  ab- 
geschabten Verse: 

Hoc  sibimet  proprio  ponat  (?)  VR  .  .  . 

Et  tibi  LA  VRENTI  famule  ....  potenti  (?) 

Vindice  te  culp  .  .  .  Jo  

Bl.  V — 2':  Inhaltsangabe  der  Sermones. 

Bl.  2':  Finiunt  capitiüa  Incipit  sermo  primus  de  eo  quod  dicit  agite 
paenitentiam  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Euangelium  audiuimus  et  in 
eo  dominum.    Sermo  I— XXIII. 

Bl.  67':  Finiuni  sermones  Sei.  Aug.  in  Matheo.  Incipiunt  eiusdem  in 
Luca  (roth).  15  Sermones,  doch  ist  in  der  Numerirung  mehr- 
fach eine  Verwirrung  eingetreten. 

Bl.  92:  Explicit  sermo  beati  Augustini  uigesimus  quintus  (sie!  Der  letzte 
trägt  die  ursprüngliche  Nummer  XXXVI,  richtig  wäre  XV). 
Incipiunt  sermones  Sei.  Aug.  de  uerbis  domini  in  euangel.  secundum 
Iohannem  numero  XXVII  (roth). 

Bl.  156:  Expl.  XXVI.  Incip.  XXVII.  De  scripturis  ueteribus  ac  nouis 
contra  arrianos.  Der  Sermo  bricht  Bl.  156'  ab  mit  den  Worten : 
propter  quam  unxit  me  euangelizare. 

Die  Reihenfolge  der  Sermones  ist  die  der  älteren  Ausgaben  (verglichen  ist  Ed. 
Basil.  1569.  Tom.  X,  3 — 249).  Eine  vergleichende  Tabelle  mit  dem  Ordo  novus  bietet  die 
Mauriner-Ausgabe  1679  ff.  im  Anfang  des  Tom.  V.,  Migne's  Patr.  lat.  Tom.  XXXIX,  Col. 
2429  ff.  Die  Handschrift  enthält  die  64  Sermones  de  verbis  Domini  mit  dem  ersten  De 
verbis  apostoli  (bis  Col.  249  der  genannten  Ausgabe).  Sermo  XXXIII  der  Ed.  Basil.  ist 
hier  (Bl.  84)  nicht  ganz  vollständig  und  der  kleine  S.  LVII  derselben  fehlt  ganz  (Bl.  136); 
dagegen  hat  das  Manuscript  Bl.  90' — 92'  am  Schluss  der  Homilien  zu  Lucas  eine  mehr 
als  diese,  nämlich  Sermo  CIX  bei  Migne  Tom.  XXXIX,  1961  — 1962. 

Hierauf  folgen     in  2  Col.  51  Zeil.  13.  Jahrh.: 

Bl.  157 — 239:  Stephani  Tornacensis  Summae  decreti  partes  I  &II. 

Bl.  157  Beg.:  Si  Duos  ad  cenam  inuitaueris  conuiuas. 

Bl.  239  Schi.:  et  causarum  ultimam  et  ultimum  questionum. 

(28) 
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Die  Summa  des  Stephanus  Tornacensis  über  das  Decretum  Gratiani.  Herausg.  v. 
J.  Fr.  von  Schulte,  Glessen  1891.  S.  IV  u.  S.  1  —  258. 

Vrgl.:  J.  Fr.  Schulte,  Die  Geschichte  der  Quellen  und  Literatur  des  canonischen 
Rechts.    Stuttg.  1875.  I,  133.    Die  Vorrede  abgedruckt  S.  251  ff. 

Bl.  239 — 23g':  Tractatus  de  iudiciis  (super  causam  II.  Gratiani). 

Bl.  239  Beg. :  hactenus  magister  gratianus  egit  de  personis.   Am  Rand 

c.  (Causa)  II. 
Bl.  239'  Schi.:  nec  distrahi  priuatis  personis  debent. 

Nach  H.  Singers  Vermuthung  ist  die  kleine  Schrift  in  Köln  unter  Erzbischof 
Philipp,  also  nach  1167  verfasst. 

Bl,  239' — 242':  Tractatus  de  matrimonio. 

Bl.  239'  De  Matrimonio.    Beg.:  (V)idmdum  est,  quid  sit  malrinioniton 

et  a  quo  institutnm. 
Bl.  242  Schi.:  et  maxime  eam  qitae  ad  nubiles  annos  nundum  peruenit. 
Die  Rückseite  des  Blattes  füllen   noch  Glossen  und  ähnliche 
Bemerkungen,  wie  sie  sich  auch  auf  den  Rändern  dieses  zweiten 
Theils  der  Handschrift  häufig  finden. 
Litt. :  J.  Fr.  v.  Schulte,  Zur  Gesch.  d.  Lit.  über  das  Dekret  Gratians.  III.  Beitrag. 
Wien  1870.  S.  38  f.  und  1.  Beitr.  S.  8  f.   (Aus  Sitzungsberichte  der  phil.-hist.  Classe  der 
Akad.  d.  Wiss.  in  Wien.  Bd.  LXV.  S.  21  ff.  und  LXIII.  S.  299.) 

Im  ersten  Theil  der  Handschrift  rothe  Schluss-  und  Ueberschriften  bei  den  einzelnen 
Sermonen,  grössere  in  Majuskeln  bei  den  Abtheilungen ;  gewöhnliche  rothe  Initialen.  Hier 
öfters  Cotrecturen  und  Nachträge  aus  späterer  Zeit.  Die  zweite  klein  geschriebene  Hälfte 
ist  mit  (in  einzelnen  Partien  sehr  umfangreichen)  Randglossen  von  verschiedenen  Händen 
versehen.  Bl.  233'  scheint  eine  andere  Hand  einzusetzen,  der  vorausgehende  Theil  (Bl.  203 
—  233')  hat  in  der  ersten  Zeile  nach  oben  verlängerte  Buchstaben.  Der  Text  des  Decrels 
ist  roth ,  gegen  Schluss  schwarz  unterstrichen.  Im  ersten  Theil  eingeritzte  Linien,  im 
zweiten  sind  diese  vielfach  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen.  Von  Bl.  38,  III,  112  sind 
Stücke  des  Randes  ausgeschnitten,  Bl.  154  ist  verletzt,  überhaupt  sind  die  Anfangs-  und 
die  Schlussblätter  des  ersten  Theiles  zerfressen  und  verkrüppelt. 
Prot',  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  83). 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


19.  B.  III.  12.  Perg.  24,8X17  cm.  188  Bl.   1  OoL  20-30  Zeil.   12.  Jahrh. 

S.  Augustini  Sermones  et  Epistolae.  Eiusdem  Libri:  De  gratia 
et  libero  arbitrio  —  De  catechizandis  rudibus  —  De  divi- 
natione  daemonum. 

Bl.  1  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes  von  anderer  Hand. 
Bl.  2:  fncipit  Hb.  sei.  avg.  de  pastoribxs  (roth).   Beg.:  Spes  tota  nostra. 
Sermo  46.  M.  XXXVIII,  270 — 295.  —  Bl.  20:  De  ovibus.  S.  47. 
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M.  XXXVIII,  295  —  316.  Dann  Bl.  35'  leer.  —  Bl.  36:  Aug.  ad 
Probam  de  orando  deo.  Epist.  130.  M.  XXXIII,  494 — 507.  — 
Bl.  46:  Avg.  ad  PauUnam  de  uidendo  deo.  Ep.  147.  M.  XXXIII, 
596 — 622.  —  Bl.  66:  Avg.  ad  Hieronimum  de  eo  quod  scriptum 
est.  qui  totam  legem  seruabit  etc.  Ep.  167.  M.  XXXIII,  733 — 741. 
—  Bl.  73:  De  penitencie  medicina.  Sermo  351.  M.  XXXIX,  1535 
— 1549.  —  Bl.  84:  De  penitentia  Ninnivitarum  (A.  Mai,  Bibl.  nova 
patr.  Romae  1852.  I,  194 — 204).  —  Bl.  92':  De  utilitate  agende 
penitencie  et  de  psalmo  L.  Sermo  352.  M.  XXXIX,  1549— 1560.  — 
Bl.  101:  Epistola  sei.  augustini  ad  inquisiciones  Ianuarii.  Ep.  54. 
M  .XXXIII,  200 — 204.  —  Bl.  104:  Avg.  De pastore  mercenario  et  für e. 
Sermo  137.  M.  XXXVIII,  754 — 763.  —  Bl.  111:  S.Avgvsf.ini  De 
seminatore  verbi.  Sermo  150.  M.  XXXVIII,  808 — 814.  —  Bl.  116: 
Aug.  De  Adam  si  spiritum  sanetum  habuit  (Beg.:  Comperi  quos- 
dam  ex  fratribus).  —  Bl.  11 8':  Incipit  Uber  sei.  Cipriani  episcopi 
(vel  Augustini)  de  dominica  oratione.    M.  XLVII,  11 13 — 1128. 

Die  Citate  nach  Migne,  Patr.  lat.    Die  Ueberschriften  sind  roth. 

Bl.  129:  Incipit  praefacio  sei.  Avg.  e.  in  librum  de  gratia  et  libero 

arbitrio  sumpta  de  libro  retractationum  u.  s.  w.  (Retr.  Cap.  LXVI. 

Migne  XXXII,  656).    Dann  Bl.  129':  De  gratia  u.  s.  w.  (roth). 

Beg.:  Propter  eos  qui  hominis. 
Bl.  153'  Schi.:  et  manifestationem  domini  et  salvatoris  cid  est  honor  .  .  . 

Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLIV.  Col.  881-912. 

Bl.  154:  Incipit  Uber  aurelii  aug.  de  c atheziz andis  rudibus  (roth). 

Beg.:  Petisti  ut  aliquid. 
Bl.  181'  Schi.:  plus  quam  possunt  sustinere. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  309—348. 

Bl.  181':  Incipit  Uber  Aurelii  aug.  De  diuinatione  Demonum  (roth). 

Beg.:  Qvodam  die  In  diebus  sanetis. 
Bl.  188'  Schi.:  quantum  dominus  adiuuat  respondemvs. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  581  —  592. 

Starkes  Pergament  mit  gleichmässiger  Schrift  auf  schwarzen  Linien.    Bl.  46  rothe 
mit  der  Feder  gezeichnete  Initiale. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  102). 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 
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20.  B.  III.  30.  Perg.   19,9X12,5  cm.    176  Bl.  1  Col.  a)  Bl.  1—69':  21  — 
23  Zeil.,  b)  Bl.  70—176':  17  Zeil.    9.  Jahrh. 

Bl.  i  — 13':  S.  Augustini  (Gennadii)  De  ecclesiasticis  dogmatibus 
liber. 

Bl.  1 :  In  nomine  patris  .  .  .  id  est  vnae  trinitatis  et  trinae  vnitotis  in- 
cipit  Uber  de  dißnitionibus  ecclestasticomn  dogmatvm  Sei.  Agrstini 
epi.    Beg. :  Credimus  nnum  deam  esse. 

Bl.  13'  Schi.:  in  moribus  inuenire.   Explicit  dejinitione  (sie!)  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLII.  Col.  1 2 13 — 1222.   Tom.  LVTII.  Col.  979— IOOO. 

Bl.  13' — 55':  S.  Augustini  (Fulgentii)  Liber  de  fide  ad  Petrum. 

Bl.  13':  Incip.  liber  sei.  agustini  ad  Petrum  diaconem  de  ßde  sanetue 

trinitatis  amen.    Beg. :  Epistidam  fiJi  petre. 
Bl.  55'  Schi. :  Uli  dens  reuelauit .  explicit  Uber  sei.  ag.  de  ßde. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  753—778  (bis  Cap.  XLIV  daselbst). 

Bl.  55  —69':  S.  Fulgentii  Epistola  de  fide  ad  Donatum. 

Bl.  55':  Incipit  epistoli  (sie!)  sei.  FulgenH  episcopi  de  ßde  ad  Donation 
(theil weise  roth).  Domino  .  .  .  donalo  u.  s.  w.  Beg.:  Midlum  be- 
nedico  do  min  um. 

Bl.  69'  Sehl.:  naturas  in  unigmito  dei  filio  domino  iesu  christo.  Ex- 
plicit epistola  sei.  fulgenti  epi.  de  fide. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXV.  Ep.  VIII.  Col.  360—372. 

Bl.  70 — 176:  Vita  S.  Silvestri  I.  papae.  —  De  inventione  s.  crucis. 

Vor  Bl.  70  ist  eines  ausgeschnitten,  dieses  selbst  zum  Theil.  Das- 
selbe enthält  den  Schluss  der  Vorrede  zur  Vita:  ut  pro  me  tnis 
orationibns  impetres  bis  lubendo  fecisti.    Am  Schluss  Rasur. 
Bl.  70':  (Silves)ler  igitvr  vrbis  Route  episcopus  cum  mset  in/antulus. 
Bl.  171'  Schi.:  sit  nobis  praemium  eff'ugissc  supplicium. 

Mombritius,  Sanctuarium  (Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  11544).  Vol.  II.  Fol  280'  — 
294'  (ssss  VIII— VI  s  VI). 

Vrgl.  Watten  b  ach,  Deutschi.  Geschichtsquellen  i.  M.-A.   6.  Aufl.  Bd.  II.  S.  490. 

Bl.  171':  Legendum  in  inentione  sce.  crucis  (roth).    Beg.:  Post  haec 

Constantinus  habuit  bellum  scitarum. 
Bl.  176'  Schi.:  In  hoc  ita{que  loco  truns)lationi  nostrae  ßnem  impooiam) 

l  '.  iplicit  amen. 

Die  letzten  beiden  Legenden  s.  auch  Q.  VI.  59  (histor.  Handschriften  Nr.  139) 
Bl.  219—246. 

Der  Codex  zerfällt  in  zwei  Teile  :  Iii.  1—69'  ist  in  der  gewöhnlichen  alten  Minuskel- 
schrift ohne  farbige  Initialen  und  sonstigen  Schmuck  geschrieben,  der  zweite  auf  gelberes 
Pergament  in  beneventanischer  Schrift,  die  jedoch  gegen  Ende  (vrgl.  Bl.  152.3)  etwas  weniger 

(31) 


370 


altertümlichen  Charakter  zeigt.  Am  Anfange  Bl.  70'  eine  mit  einer  Vogelgestalt  verzierte, 
in  Gold  und  bunten  Farben  ausgeführte  Initiale  S,  die  ersten  3  Zeilen  in  Capitalschrift  in 
Gold  auf  farbigem  Grund,  der  übrige  Theil  der  Seite  in  Uncialen ;  leider  ist  der  obere 
Theil  des  Blattes  und  der  Initiale  ausgeschnitten.  Einfachere  Initialen  bei  einzelnen  Ab- 
schnitten, Bl.  148'  mit  Vogelgestalt.    Bl.  175  ist  ein  Eck  weggerissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  145).  Auf  der  ersten  leeren  Seite  stand 
eine  diesbezügliche  Inschrift  aus  späterer  Zeit  (etwa  15.  Jahrb.). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


21.   E.  HL  21.   Perg.    26,6X16,3  cm.    146  Bl.    a)  Bl.  1—36':   1—7  Col. 
40—50  Zeil.   12.  Jahrh.    b)  Bl.  37  —  146:    1  Col.  24—27  Zeil. 
10.  (9./10.?)  Jahrh. 

Bl.  1 — 36:  Chronica  quae  dicitur  Hugonis  de  S.  Victore. 

Bl.  1  Beg. :  Fili  sapientia  thesaurus  est.    Dann  Bl.  2'  die  Tabellen : 

Conditio:  celum  et  terra.  —  In  principio  u.  s.  w.  —  Bl.  3:  Ab 

initio  —  liomo  —  genuit  —  vixit  u.  s.  f. 
Bl.  36'  Schi.:  MCXXV  —  II  —  Honorius  secundus  —  sedit  annos  V. 

M(enses)  II.  —  I.  Lotharius  regnauit  annos  VII  imperauit  annos  V. 

Dann  die  Jahre  bis  MCXXXVII  unausgefüllt. 

Der  letzte  Theil  (Bl.  25  ff.)  ist  herausgegeben  von  G.  Waitz  in  Mon.  Germ.  hist. 
SS.  Tom.  XXIV,  p.  90 — 97.  Das  Uebrige  noch  nicht  veröffentlicht,  vrgl.  A.  Potthast, 
Biblioth.  hist.  medii  aevi.  2.  Aufl.  Bd.  I.  S.  238.  625. 

Bl.  37  —  129:  S.  Augustini  Liber  de  doctrina  Christiana. 

Bl.  37:  In  nomine  patris  .  .  .  incipit  liber  beati  ^4(corr.  u)gustini  de 

doctrina  christiana  (roth).    Beg. :  Sunt  praecepta  quaedam. 
Bl.  129'  Schi.:  quantulacumque  potui  facultate  disserui.  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIV.  Col.  15-122. 

Bl.  130—144:  S.  Augustini  Epistolae  ad  Volusianum.  —  Sermo 
in  traditione  symboli. 

Bl.  129':  Incipivnt  epislole  beati  J.(corr.  u)gustini  ad  Volusianum  de 
uirginitate  scae.  Mariae.  —  Bl.  130:  Domino  .  .  .  uolusiano 
yl(corr.  u)gustinus  episcopus.  Beg.:  De  salute  tua.  —  Bl.  130: 
Incipit  rescriptum  Uolusiani  ad  scm.  ^4(corr.  u)gusiinum  .  .  .  . 
Beg.:  Petis  a  me.  —  Bl.  131':  Item  epistola  sei.  ^.(corr.  v)gustini 
(roth)  ad  Volusianum  .  .  .  Beg.:  Legi  litteras.  —  Bl.  139'  Sehl: 
et  proximi  Caritas. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIII.  Ep.  132  (Col.  508-509).  Ep.  135  (Col.  512—514). 
Ep.  137  (Col.  5i5-  525)- 
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Bl.  131':  Tncipit  tractatus  sei.  Agustini  episcopi  de  symhdu.  Beg. :  Pro 
modulo  aetatis.  —  Bl.  144'  Schi.:  fidelis  agnoscitur.  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXVIII.  Sermo  214.  Col.  1065—1072. 

Bl.  144'— 146:  S.  Augustini  Enchiridion  (Fragmentum). 

Bl.  144':  In  nomine  domini  ineipiunt  cajji/xlationes  libri  (/ — Ulli).  — 
Bl.  145':  Praefatio  .  .  .  Beg.:  Scripsi  etiam  librum  (Retract.  II, 
63)  mit  Uebergang  zum  Enchiridion  ohne  Unterscheidung. 

Bl.  146  bricht  ab:  quid  propter  .  .  hereses  sit  fugiendum. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  231—232. 

Auf  der  letzten  Seite  ist  von  etwas  späterer  Hand  eingeschrieben : 

Capitula  Papiae  inventa  et  comtitvta  a  Gregorio  Montan  0) 
svmmo  pontißce  filio  Otlonis  dveis.  Beg.:  Placuit  sanclae  synodo 
ut  omnes  episcopi  occidenUdes  qui  in  depositione  arnolfi  remensis 
artfäepiscopi  fuerunt.  —  Schi.:  et  qui  mediutor  est.    anathema  sit. 

Beschlüsse  der  -Synode  von  Pavia  997  unter  dem  Vorsitze  Gregors  V. 

Im  ersten  Tlieil  weisses  feineres  Pergament,  öfters  mit  ausgebessertem  Rande;  im 
zweiten  ungleichmässiges.  In  diesem  sind  einige  Blätter  (75,  86 — 88,  91,  98)  in  bedeutend 
späterer  Zeit  ergänzt,  doch  auch  die  alten  Theile  sind  von  verschiedenen  Händen  geschrieben, 
ebenso  die  alten  stark  beschnittenen  Randnoten.  Oeflers  Versuche  zu  primitiven  Initialen, 
wobei  namentlich  Fische  verwendet  sind  (Bl.  68',  69  ff.). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (H.  13).  Am  unteren  Rande  im  zweiten 
Theil  häufig  die  Inschrift  in  schwarzen  Majuskeln:  lleriiimrus  Archidiaconus  —  dedit  fra- 
tribus  Rcmensis  ecclesiae,  doch  nur  in  den  ursprünglichen  Theilen,  auf  dem  ergänzten  Blatt  98 
fehlt  z.  B.  die  betreffende  Hälfte.  Auf  die  Keimser  Provenienz  deuten  auch  die  gegen 
Gerbert  gerichteten  Synodalbeschlüsse  auf  der  letzten  Seite.  Bl.  I  eine  radirle  Inschrift 
(eiwa  15.  Jahrh,). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


22.  B.  III.  31.    Perg.   17,5x15,6  cm.    178  Bl.    1  Col   19  —  22  Zeil. 
10.  oder  9.;  10.  Jahrh. 

Bl.  1— 109:  S.  Augustini  Opera  varia:  De  haeresibus  —  Epistolae 
ad  Volusianum  Eiusdem  sive  Gennadii  liber  de  defini- 
tione  ecclesiasticorum  dogmatum  Epistolae  ad  Quot- 
vultdeum  —  Eiusdem  s.  Vigilii  Tapsensis  De  unitate  Tri- 
nitatis liber  —  Eiusdem  et  Maximi  Taurinensis  Homiliae. 

Bl.  1  Beg. :  Simoniani  a  simone  mago. 

Bl.  32'  Schi.:  nie  orationibus  adiuuetis.    K.rpJicit  Uber  de  haeresibus. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLII.  Col.  25—50. 

Leitschuh,  H&ncUchriftenk&t&log.    I.  C.    KtrehwiVtter  und  Itter«  Theologen.  25 
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Bl.  33 — 34':  Incipit  Volusiani  ad  Sem.  Augustinum  de  inquisitione 

partus  Scae.  Mariae  (roth)  (bis  ignorari). 
Bl.  34'— 48':  Incipit  Augustini  (roth)  ad  Volusianum  (bis  proximi 

Caritas). 

Ep.  135  und  137.    Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIII.  512—514.  515—525. 

Bl.  49:  Incipit  Uber  sei.  Augustini  de  definitione  dogmatum  eccle- 

siarum.    Beg. :  Credimus  unum  deum  esse. 
Bl.  60'  Schi,  mit  Cap.  LIM  (Migne  LIII) :  praeuaricatricis  naturae. 

Explicit  wie  oben. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLII.  Col.  1213 — 1222. 

Bl.  61 — 62':  Incipit  epistula  Quotuultdeus  (sie!)  diaconi  (roth). 
Bl.  62' — 64:  Incipit  senis  Augustini  ubi  rescripsisse  significat.  de 
difficultatem  (sie!)  operis  (roth). 

Bl.  64 — 65:  Inc.  alia  Quotuultdei  diaconi  ad  Augustinum  episcopum 
(roth). 

Bl.  65' — 66':  Incip.  Rescriptum  Sei.  Augustini  (roth). 

Ep.  221-224.    Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIII.  Col.  997  —  1002. 

Bl.  67:  Incipit  Uber  Sei.  Augustini  ex  disputatione  habita  cum  Feli- 
ciano  Arriano  (roth).    Beg.:  Extorsisti  mihi  dilectissime  fili. 

Bl.  91'  Sehl.:  cum  iustis  coeperit  redhibere  (sie!)  mercedem.  Explicit  U- 
bellus  Sei.  Augustini  u.  s.  w.  wie  oben. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXII.  Col.  333—352. 

Bl.  91'— 96:  Inc.  sermo  Sei.  Augustini  de  midiere  Cananea  (roth). 
Beg. :  Nostis  ex  euangelio  fratres  quemadmodum  mulier  cananea 
perseuerando  extorsit.  —  Schi.:  auribus  pereipe  lacrimas  meas. 
Explicit  u.  s.  w. 

Bl.  96 — 10 1':  Incipit  eiusdem  de  eo  quod  ait  Iohannes  apostolus  in 
epistola  sua  (Rasur):  Si  dixerimus  quia  peccatum  non  habemus. 
Sermo  181.  Migne,  Tom.  XXXVIII,  Col.  979—984  (fit  in  nobis). 

Bl.  101'— 105:  Incipit  sermo  Sei.  Aug.  de  arbore  Ficulnea.  et  de 
muliere  etc.    Sermo  110.  ibid.  638  —  641. 

Bl.  105 — 107:  Inc.  Sei.  Avgustini  sermo  de  eo  loco  ubi  dominus 
sabbato  manum  aridam  curauit.  Maximi  Taurin.  Homilia 
116.    Migne,  Tom.  LVII.  Col.  523 — 526. 

Bl.  107'— 109:  Incip.  sermo  Sei.  Augustini  de  Iuda  traditore. 
Maximi  Taurin.  Horn.  48.  ibid.  Col.  335—340,  dann  mit  einem 
Zusatz:  susanna  in  uiridi  paradisso  ab  accusatoribus  circumuenitur 
bis  cotidie  iste  persequitur  (Aus  Horn.  47.  ibid.  335—336)- 
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Bl.  110 — 128:  Evagrii  Altercatio  legis  inter  Simonem  Iudaeum 
et  Theophilum  Christianum. 

Bl.  110:  Incipit,  altercatio  legis  wie  oben,  von  anderer  Hand:  Quam 
scripsit  evagrius.  Beg. :  Domino  fratri  nalerio  .  aelius  salutem  .  gra- 
tissimam  tibi  refero  quaestionem  .  .  .  fuit  igitur  altercatio. 

Bl.  128'  Sehl.:  tibi  sit  honor  et  pofestas  (Lücke)  et  in  cuneta  et  inmor- 
talia  in  saecula  saeculorum.  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XX.  Col.  1165—1182. 

Aus  dem  Codex  herausgegeben  von  A.  Harnack  in  Texte  u.  Untersuch,  z.  Gesch. 
d.  altchr.  Lit.  Bd.  I.  Heft  3.  Leipzig  1883.    Ueber  die  Handschrift  S.  8. 

Bl.  129—177:  S.  Chrysostomi  Homiliae  duae:  In  Eutropium  — 
De  reparatione  lapsi. 

Bl.  12g — 136:  Incipit  tractatus  Sei.  Johannis  Constan/inopoli/ani  in 
Entropium  qui  palatio  pulsits  ad  alture  conßgit  (sie!)  ecclesiae  (roth). 
Beg. :  Semper  quidem  sed  nunc  praeeipue  et  competenter  dicitur 
uanitas  uanitatum.  —  Schi. :  futurorum  bonorum  partieipes  effici 
mereamur  per  gratiam  .  .  .  Christi  per  quem  .  .  .  deo  patri 
gloria  .  .  .  amen. 

Bl.  136  —  178:  Incipit  eiusdem  de  reparatione  lapsi  (roth).  Beg.:  Quis 
dabit  capiti.  —  Bl.  178'  bricht  ab:  et  uelut  statera  posita  .  utraque  {?) 
pars  quae  demerserit. 

Griechischer  Text  mit  anderer  Uebersetzung  Ed.  Paris.  1718  IT.  Tom.  III.  pag.  381 
bis  386  und  I.  pag.  1  33.  (Desgl.  Abdruck  in  Migne's  Patr.  graeca  XLYII  ff.)  Ueber 
die  in  der  Handschrift  stehende  Uebersetzung  des  vetus  mterprrs  (Druck  Ven.  I5°3  ••) 
vergl.  V.  Rose,  Handschriftenverz.  d.  k.  Bibl.  Berlin  Bd.  XII,  1893,  S.  63. 

Die  ersten  Blätter,  welche  wohl  die  Vorrede  u.  drgl.  enthielten,  sind  ausgefallen, 
Bl.  1  ist  an  das  Papiervorsatzblatt  angeklebt  und  hat  oben  eine  Rasur.  Ueberhaupt  sind 
die  Blätter  1—8  (zwei  unvollständige  Lagen)  von  späterer  Hand  ergänzt,  ausser  dem  Einzel- 
blatt 3,  w  lches  falsch  eingesetzt  ist  und  nach  Bl.  14  stehen  sollte.  Ebenso  sind  nach 
Bl.  64  drei  Blatthälften  (mit  Spuren  eines  Registers)  ausgeschnitten,  doch  ohne  Lücke  im 
T  xt  (ursprünglich  vielleicht  die  weggefallenen  Anfangsblätter?).  Kerner  enthält  Bl.  67 
(erstes  Blatt  der  Lage)  oben  den  radirten  Schluss  eines  Tractates  (Schi. :  suo«  reuocat  tta- 
cerdotes  .  Explicit.  Explicit  Uber  de  hcresibus  Sei.  Augustini t)  Das  letzte  Blatt  fehlt.  Bl.  14 
geflickt,  178  zerrissen,  namentlich  die  letzten  haben  durch  Nässe  gelitten.  Die  Hand  wechselt 
öfters.  Theils  rothe,  theils  schwarze  Uebei Schriften.  In  einzelnen  Parlieen  häufig  Rand- 
bemerkungen von  alter  Hand,  Inhaltsangaben,  Correcturen  u.  drgl.,  die  beim  Beschneiden 
stark  verstümmelt  wurden. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A  151). 

Ebd.;  Dombibliothek-Einband,  auf  der  Vorderseite  beschädigt. 
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23.  B.  III.  13.  Perg.  21,3  X  16,2  cm.  159  Bl.  1  Col.  22—26  Zeil.  Anf.  d.  10.  Jh. 

Bl.  i — 90:  S.  Augustini  Opera  varia:  De  agone  Christiano  - 
Adversus  quinque  haereses  tractatus  —  De  vita  Christiana 
—  De  altercatione  ecclesiae  et  synagogae  dialogus  —  Ser- 
mones  de  decem  chordis  et  duo  de  moribus  clericorum. 

Bl.  1:  Incipit  Praefatio  u.  s.  w.  rothe  Ueberschrift ,  fast  ganz  ab- 
gefallen. Liber  de  agone  christiano  fratribus  u.  s.  w.  (Cap.  III. 
der  Retractiones.)  Dann  Bl.  1'  Beg. :  Corona  uietoriae  non  pro- 
mittitur. 

Bl.  18  Schi.:  coronam  uietoriae  mereamur.    Bl.  18'  roth:  Explicit  de 

agone  christiano  Augustini  episcopi  liber  unus. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  289—310.    Die  „Praefatio"  XXXII,  631. 

Bl.  18':  Incipit  sermo  Aurelii  Augustini  aduersus  quinque  hereses. 
id  est  paganos.  u.  s.  w.  (roth).    Beg. :  Debitor  sunt  fateor. 

Bl.  35'  Schi.:  qui  in  se  credentes  custodit  .  .  .  amen.    Roth:  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLII.  Col.  1101  — 11 16. 

Bl.  35':  Incipit  liber  Augustini  episcopi  de  vita  Christiana  (roth). 
Beg.:  Vt  ego  peccator. 

Bl.  52'  Schi.:  conferamus  absentes.  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  103 1  — 1046. 

Bl.  52':  Incipit  altercatio  ecclesiae  et  synagoga6  (roth).  Beg.: 
Duarum  matronarum  uobis  censoribus. 

Bl.  63'  Schi.:  cum  filiis  suis  ante  defecit.  Roth:  Explicit  altercatio 
ecclesiae  et  synagogae. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLII.  Col.  1131— 1140. 

Bl.  63' — 79:  Incipit  liber  sei.  Augustini  de  decem  cordis.  Sermo  9. 
M.  XXXVIII,  75 — 91.  —  Bl.  79—83:  Incipit  sermo  .  .  de  mori- 
bus clericorum.  XV.  Kl.  lan.  Theodosio  Aug.  undeeimo  Ualen- 
ti(corr.:  a)no.  Ces.  primo  cons.  Sermo  355.  M.  XXXIX,  1568 -- 
1574.  —  Bl.  83' — 90:  Incipit  sermo  .  .  .  secundo  (sie!)  de  moribus 
clericorum  secum  habitantium.    Sermo  356.  ibid.  1574  — 158 1. 

Bl.  90 — 111:  M.  Aurelii  Cassiodorii  Senatoris  De  anima  liber. 

Bl.  90:   Liber  Magni  Aurelii  Cassiodori  senatoris  de  anima  (roth). 

18  Capitel.    Bl.  90'  Beg.:  Cvm  iam  suseepti  operis. 
Bl.  111'  Schi.:  se  meruerunt  conuersatione  tractari. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXX.  Col.  1279— 1308. 


375 


Bl.  in' — 159':  Gregorii  M.  Epistolae  LIII. 

ßl.  111':  Incipiunt  capitula  diuersarum  epis/olarum  sei.  Gregorii  papae 
urbis  Romae  (roth).   Bl.  Iii' — 112'  Inhaltsverzeichnis*  (55  Briefe). 

Bl.  112':  Expliciunf  capitula  incipiunt  epistolae  .  .  .  numero  IV.  Prima 
ad  Sabinianum  diaconum  Constantinopol  Hanum  (roth).  Beg.:  De 
causa  maximi  praeuaricatoris.  Lib  IV,  47.  Migne,  Patr.  lat. 
Tom.  LXXVII,  720 — 722.  —  Bl.  113:  77.  Gregorius  Felici  epis- 
copo  in  Serdica.  V,  10.  —  Bl.  113':  III.  Greg.  Castorio  no/ario. 
V,  23.  —  Bl.  114:  7777.  Greg.  Iidiano  Scriboni.  IX,  41.  —  Bl. 
114':  V.  Greg.  Mauritio  Augusto.  V,  30.  —  Bl.  115:  VI.  Greg, 
condueforibus  massarum  sine  fundorum  per  Gallias  constitutis. 
V,  31  —  Bl.  115':  VIT.  Greg.  Cypriano  diacono.  V,  32.  — 
Bl.  116:  VIII.  Greg.  Constantinae  Augustae.  V,  41.  —  Bl.  116': 
Villi.  Greg.  Constantinae  Augustae.  V,  21.  —  Bl.  118':  X.  Greg. 
Sebastiano  episcopo  Iliminensi.  V,  42  (bis  ecclesiae  uacantes).  — 
Bl.  119:  XI.  Gregorius  Eidogio  episcopo  et  Anasfasio  episcopo 
Antiochiae.  V,  43.  —  Bl.  121':  XII.  Greg.  Anasfasio  episcopo 
Antiochiae.  V,  39.  —  Bl.  122:  XIII.  Greg.  Dafiano  episcopo  Metro- 
politana. V,  16.  —  Bl.  122':  XI III.  Greg.  Iohanni  episcopo  Con- 
stanfinopolifano.  V,  18.  —  Bl.  126:  XV.  Greg.  Castorio  episcopo 
Ariminensi.  II,  41  (bis  perficiat  Col.  579).  —  Bl.  126':  XVI. 
Greg.  Fortunato  episcopo  Neapolifano.  V,  37.  —  Bl.  126':  XVII. 
Greg.  Uirgilio  episcopo  ArJatensi.  V,  53.  —  Bl.  128:  XII II  (sie! 
XVIII)  Greg,  iminersis  ep}scopis  qui  sind  sxb  regno  Hddcrici.  V, 
54.  —  Bl.  129:  XVIIII.  Greg.  HUderico  regt  Francorum.   V,  55. 

—  Bl.  130:  XX.  Greg.  loh.  episcopo  Corinthiorum.  V,  57.  — 
Bl.  131:  XXI.  Greg,  uniuersis  episcopis  per  Elledam  prouintiam 
constitutis.  V,  58.  —  Bl.  132:  XXII.  Gregorius  Augustino  episcopo 
Anglorum.  XI,  28.  —  Bl.  134:  XXIII.  Greg.  Hildeberto  regi  An 
glorum.  XI,  66.  —  Bl.  135:  XXII II.  Greg.  Uirgilio  ep.  Arelatensi. 
XI,  55.  —  Bl.  135':  XXV.  Greg.  Augustino  episcopo  Anglorion. 
XI,  65.  —  Bl.  136:  XXVI.  Greg.  Etherio  episcopo  Galliae.  XI,  56. 

—  Bl.  137:  XXVII.  Greg.  Palladio  presbite.ro.  XI,  2.  —  Bl.  137': 
XXVIII.  Greg.  Iohanni  abbat i  moniis  Synai.  XI,  1.  —  Bl.  138 
XX Villi   Greg.  Cononi  abbati  Galliae  montis  Lirensis.    XI,  12. 

—  Bl.  138':  XXX.  Greg.  Casclepidoto  (sie!)  patritio  Galliae.  XI, 
14.  —  Bl.  139:  XXXI.  Gregorius  Brunichilde  reginae  Francorum. 
XI,  69.  —  Bl.  139':  XXXII.  Greg.  Teoderico  regi  Francorum.  XI, 
59.   —  Bl.    140:   XXXIII.   Greg.  Brunihilde  regine  Francorum. 
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XI,  62.  —  Bl.  140':  XXXIIII.  Greg.  Brunihüdae  u.  s.  w.  XI,  63. 

—  Bl.  141:  XXXV.  Greg.  Quirigo  episcopo  et  ceteris  in  Hibernia 
catholicis  episcopts.  XI,  67.  —  Bl.  142':  XXXVI.  Greg.  Anthenio 
subdiiacono)  Campaniae.  XI,  71.  —  Bl.  143:  XXXVII.  Greg.  Theo- 
phistae patricinae  (sie!).  XI,  45.  —  Bl.  148:  XXXVIII.  Greg.  Bau- 
cade  et  Ag{nello)  episcopis  de  .  .  .  I,  10.  —  Bl.  148':  XXXVIIII 
Greg.  FeJici  episcopo  Mesanensi  de  ecclesia  construenda.  II,  5.  — 
Bl.  149:  XI.  Greg.  Sabino  snbd(iacono)  de  orto  monasterio  dando. 
II,  4.  —  Bl.  14g:  XII.  Greg.  Eusebio  abbati  de  subiectione  sui 
episcopi.  II,  36.  —  Bl.  149':  XIII.  Greg,  ad  Iustinianum  de  leone 
episcopo  suseipiendo.  II,  33.  —  Bl.  149':  XLIII.  Greg.  Ueloci  ma- 
gistro  militum  de  persecittione  Ariulfi.  II,  3.  —  Bl.  150:  XLIIII. 
Greg,  ad  Mauritium  et  Uitalianum  magistros  militum.  II,  29.  — 
Bl.  150:  XIV.  Greg,  ad  Stephanum  Cartarium  (Chartularium) 
Siciliae  restituendis  (sie!).  II,  28.  —  Bl.  150':  XLVI  Greg.  Mau- 
ritio  et  Uitaliano  magistris  militum  de  praedatione.  II,  30.  — 
Bl.  151:  XI VII.  Greg,  universis  militibus  in  Neapoli.  II.  31.  — 
Bl.  151':  XI VIII.  Greg.  Maximiano  de  abbate  suo  refouendo.  II,  34. 

—  Bl.  151':  XLVIIII.  Greg.  Honorato  diac.  de  Uenantio  hono- 
rando.  II,  53.  —  Bl.  152:  L.  Greg.  Squillacino  de  sacris  ordinibus  {?). 
II,  37.  —  Bl.  152':  II.  Greg.  Petro  sub(diacono)  Sicilia  (sie!)  de 
uniuersis  causis.  II,  32.  —  Bl.  155:  LH  Greg.  Secundino  seruo  .  .  . 
IX,  52.  —  Bl.  158:  IUI.  Greg,  episcopo  Sereno  Massiliensi.  XI,  13. 

Der  Schluss  des  letzten  Briefes  ist  unlesbar.   Roth:  Bl.  159'  Expliciunt 
epistolae  beati  Gregorii  papae  (vrbis  Bomae?)  Deo  gratias  amen. 

Im  Register  steht  am  Schlüsse  noch  ein  Brief:  LV.  Palladio  praesbitero  und  nach 
XL  ebenfalls  einer:  XLI.  Suagrio.  elkerio.  uirgüio  et  desiderio  episcopis  in  galliis,  die 
hier  fehlen. 

Ueber  den  Codex  vergl.  Monumenta  Germ.  hist.  Epist.  Tom.  II.  Berol.  1899.  Praef. 
p.  XVII.  Vergleichende  Tabelle  zu  der  bei  Mtgne  abgedruckten  Mauriner-Ausgabe,  nach 
der  oben  citirt  ist,  ebenda  p.  XXXVIIT.  P.  Ewald  im  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Ge- 
schichtskunde III.  1877.  S.  477 — 480. 

Bl.  1  ist  ein  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes  von  später  Hand  (14.  oder  15.  Jahrh.) 
auf  dem  unteren  Rande  eingeschrieben.  Die  rothen  Ueberschriften  sind  zum  Theil  ab- 
gefallen, Gewöhnliche  schwarze  Initialen;  Bl.  79  ist  ein  Kopf  eingezeichnet.  Bl.  140,  142, 
148,  154 — 159  sind  verletzt.  Das  erste  Blatt  und  die  Schlusspartie  145 — 159  haben  durch 
Nässe  u.  dgl.  stark  gelitten,  das  letzte  war  früher  an  den  Einbanddeckel  festgeklebt  und 
ist  zum  grossen  Theil  unlesbar  geworden. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.   139).    Hier  im  13.  Jahrh.  nach  dem 
von  Dümmler,  Anz.  f.  K.  d.  d.  Vorzeit  1877,  Col.  85 — 86  veröffentlichten  Katalog. 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 
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24.  B.  III.  26.  Perg.  23,5X16,4  cm.  182  BI.  1  Col.  31-32  Zeil.  12.  Jahrh. 

S.  Augustini  Opera  varia:  De  haeresibus  —  De  definitione 
ecclesiasticorum  dogmatum  liber  Gennadio  tributus  —  De 
agone  Christiane  —  De  fide  ad  Petrum  liber  (Fulgentii  ep. 
Ruspensis)  —  Enchiridion  Soliloquiorum  libri  II  —  De 
quantitate  animae  —  Retractationum  libri  II. 

Bl.  i :  Index  capitum. 

Bl.  i':  Incipit  epistola  quoduultdei  ad  Sem.  Augustinum  (roth).  Domino 
venerabili  u.  s.  w.  Beg. :  Domine  .  .  .  heatissime  pater  .  precor 
pietatem  tuam  .  ut  ex  quo  christiana  religio.  Aus  Epist.  221.  Dann 
ebenfalls  unvollständig  Ep.  222.  223.  —  Bl.  3:  Prologes  in  librum 
de  heresibvs  Incipit  (roth).    Qeod  Petis  sepissime. 

Bl.  17'  Schi.:  Me  orationibus  adivvetis. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLII.  Col.  15—50. 

Bl.  17':  Incipit  Uber  sei.  August ini  episcopi.  De  diffinitioneaeccle- 
siasticorum  docmatiim  (roth).  Schi.:  Credimvs  vnum  deum  esse. 

Bl.  23  Schi.:  similitudinem  in  moribus  inueniri. 

Ibid.  Appendix.  Col.  12 13 — 1222. 

Bl.  23:  Excerptum  de  libro  retractacionum  (roth)  (Lib.  II,  3).  Dann: 
Incipit  .  .  .  liber  de  agone  christiano  (roth).  Beg.:  Corona 
victorie  non  promittitur. 

Bl.  34  Schi.:  Coronam  uictorie  mereamur. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  289—310.    XXXII,  631. 

Bl.  34  Beg.:  Incipit  liber  sei.  angustini  ad  petrum  diaconum  de 
fide  (roth).    Beg.:  Epistolam  fili  Petre  titae  caritatis  aeeepi. 

Bl.  52'  Schi.:  hoc  quoque  Uli  deus  reuelau  it. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  753—778. 
Bl.  53  Index  capitum  (des  Enchiridion).    Bl.  56:  Capitulum  I. 
Incipit  Liber  (roth):  Dici  non  potest\dilectissime  ßli  Lavrenti. 

Bl.  88  Schi.:  de  fiele  spe  caritati  conscripsi.  Vale.  Explicit.  Bl.  88'  leer. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  231 — 290. 

Bl.  8g:  Incipit  Liber  primus  Soliloqrior  vm  saneti  Avgvstini  episcopi 
(roth).    Beg.:  Volventi  michi  mal  tu. 

Bl.  in  Schi. :  A.  fiat  ut  speramus. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXII.  Col.  869—904. 

Bl.  111:  Incipit  Liber  de  quantitate  animae  per  dialogum  editus 
subtilissime  (roth).    Beg.:  Quoniam  uideo  te  abundare  ocio. 
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Bl.  138'  Schi.:  et  me  ipsum  oportuniorem  obseruabo. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXII.  Col.  1035  — 1080. 

Bl.  138':  Incipit  Liber  retraclionum  (sie!)  S.  Augustini.    Beg.:  Iam 
diu  est. 

Bl.  182'  Schi.:  alios  a  me  dictos  retractare  caepissem.  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXII.  Co).  583—656. 

Oefters  Bemerkungen,  Correcturen  und  Ergänzungen  von  gleichzeitiger  Hand.  Starkes, 
oft  lückiges  Pergament;  die  Linien  sind  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen. 
Piov.  Vi.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  122). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


25.  B.  III.  10.  Perg.   29X21,5  cm.   81  Bl.   1  Col.  35—38  Zeil.   12.  Jahrb.. 

S.  Augustini  Opera  varia:  Contra  Academicos  libri  III  cum 
cap.  I  (et  Prologo)  Retractationum  —  De  diseiplina  Christi- 
ana —  De  moribus  ecclesiae  catholicae  contra  Manichaeos 
libri  II  —  Sermones  et  Epistolae  (V)  cum  Regula  secunda. 

Bl.  1  Vorn  eingebundenes  Einzelblatt.  Auf  der  Rückseite  eine  an- 
gefangene Initiale  M,  deren  Umrisse  mit  einem  Griffel  einge- 
drückt sind.  Darüber  das  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes  mit 
der  fälschlichen  Bezeichnung  Augustinus  retractationum  statt  Contra 
Academ.  Auf  der  Vorderseite  und  dem  freigebliebenen  unteren 
Theil  der  Rückseite  ist  von  anderer  Hand  (vermuthlich  zur  Er- 
gänzung des  folgenden  für  die  Retractationen  angesehenen 
Werkes)  eingetragen:  Prologvs  retractationvm  Sei.  Avgustini 
episcopi  (roth).    Beg.:  (I)am  diu  est.  —  Schi.:  ordinem  nouerit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXII.  Col.  583—586. 

Bl.  2 — 3:  Avrelii  Avgvstini  ex  libro  retractationum  (roth).  Das  auf  das 
Werk  bezügliche  Cap.  I.  Cvm  ergo  reliquissem,  an  welches  sich 
lib.  I  contra  Acad.  anschliesst:  Hoc  opus  sie  incipit.  0  utinam 
romaniane  u.  s.  w. 

Bl.  30  Schi. :  quam  speraueram  feeimus.  Am  Rand  von  Bl.  3 1  roth : 
Avrelii  Avg.  Academ.  lib.  III.  explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXII.  Col.  905 — 958.    Der  als  Einleitung  vorangehende 
Theil  der  Retractationen  ibid.  585 — 587. 

Bl.  31:  Avrelii  Avgvstini  liber  de  diseiplina  christianorvm  (roth). 
Beg.:  (L)ocutus  est  ad  nos. 
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BI.  34'  Schi.:  et  pater  unum  sumus.  Roth:  Expliciml  Avrelii  Avgvstini 
episcopi  retractacionvm  libri  //(sie!). 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  669—678.    §  16  fehlt  in  der  Handschrift. 

Bl.  34':  Incirit  (sie!)  eiusdem  de  moribus  aecclesiae  catholicae  contra 
Manicheos  (roth).    Beg.:  In  aliis  libris  satis  opinor. 

Bl.  61  Schi,  lib  II  :  catholicae  multitudine  non  ualetis.  Roth:  Avrelii 
Avgvstini  de  moribus  manicheorvm  explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXII.  Col.  1309— 1378. 

Bl.  61—63:  Incipit  sermo  s.  Avgvstini  de  moribus  cl  ericorv  m. 
XV.  Jcal.  Ian.  Theodosio  Avg.  XL  Vatentino  Caes.  primo  Cons.  Sermo 
355.  Migne,  Tom.  XXXIX,  1568— 1574.  —  Bl.  63—66:  Incipit 
eiusdem  de  moribus  clericorum  secum  habitanti u  m.  S.  356. 
ibid.  1574— 158 1.  —  Bl.  66—60:  Explicit  de  moribus  clericorum 
sermo  II  .  .  .  Incipit  regula  sei.  Avgvstini  episcopi  Tom.  XXXII. 
1449 — 1452,  dann  Haec  sunt  quae  observetis  praeeipimvs  in  mo- 
nasterio  constitvti  (roth)  (Pjrirnuin  propter  quod  u.  s.  f.  wie  Regula  I, 
ebenda  1378— 1384.  —  Bl.  69  —  75:  Avgvstinus  de  orando  deum. 
Ep.  130.  Tom.  XXXIII,  494 — 507.  —  Bl.  75 — 79:  Comtuonito- 
rivm  Aug.  episcopi.  Ep.  148.  ibid.  622 — 630.  —  Bl.  79—80: 
Avgvstinvs  de  concv pi scen  tia  carnis  adversus  sjtirihnn.  Sermo 
151.  Tom.  XXXVIII,  814—819. 

Bl.  81  Schi.:  sed  non  pigeat  inde  deum  precari. 

Die  Schrift  wechselt  häufig.  Eingeritzte  Linien.  Nicht  hieher  gehörige  angefangene 
Initiale  Bl.  l\  Bl.  47  und  73  zerrissen,  ausserdem  viele  ursprüngliche  Lücken  im  Per- 
gament. Das  letzte  Blatt  ist  zum  grossen  Theil  ausgeschnitten,  der  Rest  auf  dem  Papier- 
Vorsatzblatt  aufgeklebt. 

Prov.  «.  Gexck.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  71). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


26.  B.  III.  17.  Perg.  21x15  cm.   165  Bl.  1  Col.  28,  von  Bl.  73  an  31  Zeil. 

12.  Jahrh. 

S.  Augustini  Operavaria:  De  sermone  domini  in  monte  libri  II 
—   De  fide  ad  Petrum  (liber  Fulgentii)  —  Enchiridion 
Contra  epistolam  Parmeniani  libri  III  —  Epistola  ad  Auxi- 
lium  et  Epistolae  ad  Classicianum  fragmentum. 

Bl.  1:  Incipit  Uber  sei.  Angusliui  episcopi  De  Sermone  domini  in 
monte  habito  .  Uber  priwus  de  tnisericordia  (roth).    Beg. :  Ser- 
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monem  qvem  locvivs  est.  —  Bl.  32:  Incipit  Uber  II.  de  mundatione 
cordis. 

Bl.  63  Schi.:  si  uolumus  aedificare  super  petr am.    Explicit  Uber. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIV.  Col.  1229  — 1308. 

Bl.  63' — 65':  Betractatio  sei.  Avgvstini  de  praecedenti  volvmine  (roth). 
Eo  tempore  qvo  de  genesi  u.  s.  w.  Retract.  I,  19.  Migne  XXXII, 
614 — 617. 

Bl.  66:  Incipit  Uber  sei.  Aug.  ad  petrum  diaconum  de  fide  (roth). 

Beg. :  Epistolam  fili  petre.  —  Bl.  66::  Finita  prologo  incipit  Uber 

(roth).    Qvocumque  igitur. 
Bl.  86  Schi,  mit  Cap.  XL  und  Epilogvs :  Uli  deus  reuelauit.  Explicit. 

Bl.  86'  leer. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  753  —  778  (Cap.  XLIV). 

Bl.  87:  Incipiunt  capitula  Ubri  enchiridion  beati  augustini  ad  lau- 
rentium  primicerium  aecclesiae  urbicae  (roth).  —  Nach  dem  Ca- 
pitelverzeichniss  Bl.  90:  Capitvlvm  primvm  (roth).  Beg.:  Dici 
non  potest. 

Bl.  121'  Schi,  mit  Cap.  CXXXII:  quam  prolixum  de  fide  spe  caritate 
conscripsi  .  Vale.  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col  231—290. 

Bl.  122:  Excerptum  de  Ubro  retractationum  u.  s.  w.  (roth).  In  tribvs 
Ubris  u.  s.  w.  —  Dann:  Incipit  tractatus  .  .  .  contra  parmeni- 
anum  donatistam.  Lib.  I.  incipit  (roth).  Beg.:  Mvlta  qvidem  et 
alia  aduersus  donatistas. 

Bl.  164  Schi.:  sattem  non  audeant  gloriari.  Explicit  Hb.  III.  Sei. 
Avgvstini  contra  Parmenianvm  Donatistam. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLIII.  Col.  33  —  108.  Das  vorangehende  Capitel  (II,  17) 
der  Retractationen  Tom.  XXXII.  Col.  637. 

Bl.  164:  Incipit  epistola  .  .  ad  auxilium  episcopum  pro  classiciano 
cum  tota  familia  exeommunicato  (roth)  .  .  .  Beg. :  Vir  spectabilis. 

Bl.  165:  Item  ex  epistola  cuius  supra  ad  eundem  classicianum  .  .  . 
Beg.:  Ego  propter  eos. 

Bl.  165  Schi.:  quae  non  agit  perperam.  Von  andern  Händen  (?)  Aufer 
Utem  et  reuoca  pacem.  veni  creator  Spiritus  mentes  tuoruni. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIII.  Col.  1066— 1068.  Epist.  250  mit  Fragmentum. 

Initialen  mit  der  Feder  schwarz  eingezeichnet  auf  rothem,  gelbem,  blauem  und 
grünem  Grunde:  Bl.  I,  66,  90,  122;  mehr  schablonenartige,  doch  mit  ornamentaler  Ver- 
zierung: Bl.  32,  63',  66',  87,  122,  131,  149;  sonst  gewöhnliche  rothe.  Eingeritzte  Linien. 
Auf  dem  Rande  inhaltliche  Verweisungen,  die  stark  beschnitten  sind.  Nach  Bl.  118  ist 
ein  Blatt  ausgerissen,  ebenso  Bl.  36  zum  grössten  Theil ;  Bl.  165  ist  ein  Stück  des  Randes 
weggeschnitten. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Auf  dem  Vorsatzblatt  von  Jaeck's 
Hand :  Ex  bibl.  Carmclitarum  Bamberg. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schwqjnslederband  mit  2  Schliessen.  Auf  einem  am  Kücken 
aufgeklebten  Blattchen  die  Signatur  Q.  Lin.  IV.  2. 


87.  B.  III.  15.  Perg.  27,7X19,5  cm.  115  Bl.  1  Col.  31—32  Zeil.   12.  Jahrb. 

S.  Augustini:  De  doctrina  christiana  libri  IV  —  Sermo  in  tra- 
ditione  symboli  —  Liber  de  divinatione  daemonum  —  Liber 
de  catechizandis  rudibus. 

Bl.  i:  IncipitprefatiobeatiAvgvstini.de  doctrina  Christiana  (roth). 
Beg.:  Svnt  precepta  qraedam  tractandarum  scripturarum,  Dann 
Bl.  3:  Ineipit  lib.  I  (roth).    Dve  sunt  res  u.  s.  w. 

Bl.  74'  Schi.:  quantulacutnque  jtotui  facultate  disserui.  Explirit  liber 
IUI.  B.  Avgvstini  de  doctrina  christiana. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIV.  Col.  15  —  122. 

Bl.  74':  Incipit  tractatvs  Sei.   Avgvstini  Episc.   de  symbolo  (roth). 

Beg.:  Pro  modvlo  etatis  rvdimentorum. 
Bl.  79'  Schi. :  ehristianus  fidel is  agnosci/iir.    Roth:    ExpltCti  tractatns 

beati  Arg.  de  symbolo. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXVIII.  Col.  1065  — 1072.    Sermo  214. 

Bl.  79':  Incipit  liber  Avrelii  Avg.  de  divinatione  daemonvm  (roth). 

Beg.:  Qrodam  die  in  diebvs  sanetis  octavarvm. 
Bl.  8b'  Schi.:  Quantum  dominus  adiuuat  respondebimvs.   Roth:  Explicit 

liber  de  diuinatione  daemonum. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  581 — 592. 

Bl.  87:  Incipit  liber  aurelii  aug.  de  cathezizandis  rudibus  (roth). 

Beg. :  Petisti  vt  aliquid  u.  s.  w. 
Bl.  114  Schi.:  plus  quam  possunt  sustinere.    Roth:  Explicit  liber  aug. 

de  cathezizandis  rudibus. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  309-348. 

Bl.  114':  In  kleinerer,  doch  ähnlicher  Schrift  Bemerkung  über  die 
Liturgie  des  Festes  des  h.  Andreas:  (F)estvm  S.  Andreae  apostoli 
persepe  infra  aduentum  domini  occurrit  u.  s.  w.  —  Darunter  die 
Namen:  Comes  Beringarius  .  Cesamesriut  .  NwenritU  .  Haselach  . 
Heinrich  (corr. :  de)  parchstein  .  Oudalrich  de  Tiuren. 

Bl,  115  folgen  von  anderer  Hand  die  Capitel  über  die  Bücher  de 
doctrina  Christ,  und  de  divin.  daemonum  aus  den  Retractationen 
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(Lib.  II.  Cap.  IV  und  XXX).  Letzteres  bricht  ab:  latentia  .  an 
alia  ui  .  et  ea. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXII.  Col.  631  f.  und  643. 

Im  Anfang  kleinere  Schrift,  die  später  einen  grösseren  und  derberen  Charakter  an- 
nimmt. Eingeritzte  Linien.  Bl.  1  mit  der  Feder  schwarz  eingezeichnete  Initiale  auf  rothem 
Grund.  Auf  dem  Rand  theilweise  inhaltliche  Verweisungen  und  andere  Bemerkungen  aus 
verschiedener  Zeit,  die  vielfach  durch  Beschneiden  gelitten  haben.  Bl.  82  unten  einige 
Keumen  oder  Tironische  Noten. 

Prov.  u,  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Auf  dem  Vorsatzblatt  ein  Inhalts- 
verzeichniss  mit  der  Ueberschrift :  Codex  monasterij  Sancti  michaelis  montis  monachorum  prope 
bambergam  Quem  si  quis  abstulerit  anathema  sit  (etwa  15.  Jahrh.).  Im  Verzeichniss  der 
unter  Abt  Wolfram  1112 — 1123  angeschafften  Bücher,  s.  Breslau,  Bamb.  Studien  im 
N.  Archiv  f.  ä.  d.  G.  XXI.  S.  143  Verz.  I,  19. 

Ebd.:  Schweinslederband  mit  starkem  Holzdeckel  auf  Bünden.  Schliessen  und 
Buckeln  fehlen. 

An  den  Einbanddeckeln  sind  Pergamentblätter  aus  einem  Psalterium  aus  etwa 
gleicher  Zeit  festgeklebt. 


28.  B.  III.  18.   Perg.  27x19,7  cm.   88  Bl.    1  Col.  31—33  Zeil.   12.  Jahrh. 

S.  Augustini  Opera  varia:  Liber  de  opere  monachorum  —  De 
bono  coniugali  —  De  saneta  virginitate  —  De  viduitate  — 
Epistola  de  orando  deo  ad  Probam  —  Liber  exhortationum 
s.  de  salutaribus  documentis. 

Bl.  1 :  Incipit  prefatio  beati  Avgvstini  in  librum  de  opere  monacho- 
rum (roth)  (i.  e.  Retractationum  lib.  II.  cap.  21).  Ut  de  opere 
monachorvm.    Dann  Incipit  Uber  u.  s.  w.  (roth).    Ivssioni  tue. 

Bl.  18  Schi.:  tuae  beatitudinis  nouerim.  Roth:  Explicit  Avgvstinvs  ad 
Avrelivm  de  opere  monachorvm. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col  54g— 582.   Die  „Praefatio"  Tom.  XXXII.  Col.  638  f. 

Bl.  18:  Incipit  liber  s.  Avgvstini  de  bono  conivgali.  Beg. :  Qvoniam 
vnusquisque  homo. 

Bl.  30'  Schi. :  patres  fuerunt.  Nec  distuli  atque  .  .  .  uno  (corr.  sicut) 
potui  uolumine  ostendi.    Roth :  Explicit  Aug.  de  bono  coniugali. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  373—396. 

Bl.  30':  Incipit  eiusdem  de  saneta  virginitate  (roth).  Beg.:  Librvm 
de  bono  conivgali. 

Bl.  48  Schi.:  et  superexaltate  eum  in  secuta.  Roth:  Explicit  liber  s. 
Avgvstini  de  saneta  uirginitate. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  397  —  428. 
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Bl.  48:  Incipit  eivsdem  de  sancta  vidui  täte.  Roth:  Axqvstinvs  .  .  . 

religiosae  famvlae  dei  JuUanae  .  .  .  sahdem.  Beg. :  Ne  peticioni  tuae. 
Bl.  58'  Schi.:  perseuerans  in  gratia  Christi  Amen.   Roth:  Eocplicit  Uber 

S.  Avg.  de  sancta  vidvitate. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  431—450. 

Bl.  58':  Incipit  Uber  eivsdem  de  orando  deo  ad '  Probant  (roth).  Avgv- 
stinvs  .  .  .  Religiosae  famulae  u.  s.  w.    Beg.:  Et  j>etisse  te. 

Bl.  66  Schi.:  quam  petimus  et  intelligimus.  Roth:  Explicit  Uber  S. 
Avg.  de  orando  deo. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIII.  Col.  494—507.  Ep.  130. 

Bl.  66:  Incipit  Uber  exhor tationvm  beati  Avg.  ad  qvendam  comitem 

carissimvm  sibi.    Beg. :  Fretter  si  (roth)  cvpias  scire. 
Bl.  88  Schi.:  Qma  tibi  est  .  .  .  imperium  et  pofestas  .  .  .  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  1047— 1078. 

Nun  folgt  noch  der  Anfang  der  Re tractation es  Bl.  88:  Incipit 
prologvs  .  .  .  in  Ubros  retractationvm  (roth).  law  div  est  bis  nel 
si  non  ignoscatur  non  tarnen  .  .  .  Hier  bricht  das  Manuscript  mit 
Bl.  88'  ab. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXII.  Col.  583-586. 

Das  vorliegende  Manuscript  hat  den  der  Handschrift  B.  III.  ib  (Nr.  29)  voran- 
gehenden Band  der  Sammlung  Augustinischer  Schriften  gebildet.  Das  letzte  Blatt,  welches 
den  Anfang  der  Retractationen  enthält,  ist  Doublette  zu  dem  ersten  (Bl.  2)  von  B.  III.  16. 
Letzteres  ist  zwar  von  anderer  Hand  geschrieben,  aber  das  Blatt  enthält  genau  so  viel  wie 
das  Schlussblatt  hier  und  selbst  die  einzelnen  Zeilen  sind  in  beiden  vielfach  conform.  Der 
Raum,  welchen  Bl.  88  der  Schluss  des  vorangehenden  Tractates  einnimmt,  blieb  auf  dem 
Anfangsblatt  von  B.  III.  ib.  frei.  Vergl.  auch  die  Bl.  66  von  B.  III.  18.  in  späterer  Zeit 
auf  dem  Rande  beigefügte  Bemerkung  für  den  Abschreiber:  nola  ad  jinem  huiut  libri  es 
scribendum. 

Bl.  1,  66,  88  roth  mit  der  Feder  eingezeichnete  Initialen,  sonst  gewöhnliche  rothe. 
Eingeritzte  Linien. 

Prov.  u  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1  unten:  Coder  monasterii  sei. 
michaclis  in  monte  propc  babenbergam  (etwa  15.  Jahrh  )  und  die  Signatur  F.  14.,  letztere 
auch  am  oberen  Rande.  Ebenda  eine  ähnliche  Notiz  aus  dem  17.  Jahrh.  Wie  die  zu- 
gehörige Handschrift  B.  III.  16.  (Nr.  29)  ist  auch  diese  vom  Bibliothekar  Burchard  unter 
Abt  Wolfram  (IU2 — 1 1 23)  erworben  oder  dort  geschrieben  worden.  Vrgl.  Verzeichniss  I 
Nr.  15  bei  H.  Bresslau  im  N.  Archiv  f.  ä.  d.  G.  XXI,  S.  143.  In  dem  späteren  Verzeichniss 
XXXI,  S.  178. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  aul  Bünden  mit  Messing- Ecken  und  zwei 
Schliessen.  Die  Buckeln  fehlen.  Auf  der  Vorderseite  ein  mit  Messing  eingefasstes  Blätt- 
chen unter  Horndecke  mit  der  Inhaltsangabe  (doch  ohne  Uber  czhortationum  und  das  letzte 
Bruchstück). 
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29.  B.  III.  16.  Perg.  26,6X19  cm.   98  Bl.   1  Col.  31  Zeil.   12.  Jahrh. 

S.  Augustini  Opera  varia:  Retractationum  libri  II  —  De  nuptiis 
et  concupiscentia  libri  II  —  De  sententia  Iacobi  epistola 
ad  Hieronymum  et  huius  rescriptum. 

Bl.  i:  Excerpte  aus  Gennadius,  Isidor,  Cassiodor,  Victor  Vitensis 

über  Augustin. 
Bl.  2  Beg. :  Iam  div  est  ut  facere  cogito. 

Bl.  51'  Schi.:  dictos  retractare  caepissem.  Roth:  Expl.l.  retractationum. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXII.  Col.  583—656. 

Bl.  51':  Incipit  prologvs  sei.  Avg.  in  libros  de  nvptiis  et  concvpis- 
centia  (roth).  Scripsi  duos  libros  (Retractat.  lib.  II,  cap.  53). 
Dann  Item  epistola  eüisdem  ad  ualerium  comitem  (roth).  Domino 
illustri  u.  s.  w.  Cum  diu  moleste.  —  Bl.  52':  Incip.  Iii).  I.  .  .  . 
(roth).    Beg.:  Heretici  novi. 

Bl.  91  Schi.:  saluator  possit  esse  et  ipsorum.  Explicit  Uber  II.  de 
nvptiis  ad  valerivm  comitem. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLIV.  Col.  411—474.  Der  „Prologus"  Tom.  XXXII,  Col.  651. 

Bl.  91:  Augustinus  ad  ieronimum  de  eo  quod  scriptum  est  qui  totam 

legem  u.  s.  w,  (roth).    Beg.:  Quod  ad  te  scripsi.  —  Bl.  97'  Schi.: 

comunicare  digneris.  Expl. 
Bl.  97':  Rescriptum  beati  ieronimi  (roth).    Beg.:  Uenerabili  pape 

u.  s.  w.    Uirum  uenerabilem.  —  Bl.  98  Schi.:  ob  fraudem  cuius- 

dam  omisimvs. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIII,  Col.  733  —  741.  Augustini  Ep.  167.  Tom.  XXII, 
Col.  1 161 — 1162.    Hier.  Ep.  134. 

Grosse  kräftige  Schrift  auf  eingeritzten  Linien.  Häufig  lückiges  und  geflicktes  Per- 
gament. Bl.  2  ist  ein  Theil  des  Blattes  für  eine  nicht  mehr  ausgeführte  Ueberscbrift  frei- 
gelassen und  eine  Initiale  roth  mit  der  Feder  eingezeichnet.  Am  Rand  theilweise  inhalt- 
iche  Verweise  u.  drgl.,  die  durch  zu  starkes  Beschneiden  vielfach  beschädigt  wurde. 

Prov.  u.  Gesch.  :  Aus  der  Michaelsberger  Bibliothek.  Am  Schlüsse  des  Manuscriptes 
Bl.  98  stehen  von  etwas  späterer  Hand  die  Verse:  Ciu'its  et  unde  sit  hie  si  forte  Uber  dubi- 
tatur.  —  Babenbergensi  quod  sit  de  monle  sciatur.  —  Qui  Jraudauerit  hunc  anathemate  per- 
cutiatur.  —  Et  satrape  rnichahelis  eum  uindicta  sequatur.  Bl.  I:  Codex  monaslerii  sei.  michaelis 
in  monte  prope  babenbergam.  mit  der  Bezeichnung  F.  26  und  summarischer  Inhaltsangabe. 
Fortsetzung  zu  B  III.  18.  (Nr.  28).  Bei  Bresslau  a.  a.  O.  Verzeichniss  I,  16  und  XXXI 
unter  der  alten  Signatur  F.  26. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  auf  Bünden  mit  2  Messingschliessen ;  die  Buckeln 
und  Ecken  fehlen.  Auf  der  Vorderseite  unter  einem  in  Messing  gefassten  Hornplättchen 
die  Worte :  Eiber  retractationum  beati  augustini  episcopi.  F.  36  (irrthümliche  Lesung  von 
26  auf  Bl.  1).  Als  Vorsatz  und  Deckblatt  sind  je  zwei  Pergamentblätter  mit  Lectionen 
aus  annähernd  gleicher  Zeit  benutzt. 
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30.  B.  III.  25.  Perg.  22,4X15,7  cm.   179  Bl.   1  Col.  29,  dann  30  Zeil. 
1  Federzeichng.    12.  Jahrh. 

Bl.  i— io:  S.  Augustini  Librorum  de  civitate  Dei  Fragmenta. 

Bl.  i  Beg. :  Credimvs  et  tenemus  .  .  .  quod  pater  genuerit  uerbum  (Lib. 
XI,  24  ff.). 

Migne,  Tom.  XLI.  Col.  337.    Zum  Schluss  vrgl.  Lib.  XXI,  8,  5. 

Bl.  10  —13:  De  gentibus  et  diversitate  linguarum  ex  S.  Isidori 
libris  Excerpta. 

Bl.  10':  Gens  est  multitudo  hominum.  Isidori  Etym.  Lib.  IX,  2  u.  a. 
Bl.  12':  Lingvarum  diuersitas.    Ibid.  IX,  1. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXII.  Col.  328.  325. 

Bl.  14—16:  Boethii  Brevis  Christianae  fidei  complexio. 

Bl.  14  Beg.:  Christianam  fidem  noui  ac  ueteiis  testamenti  jiandit  aucto- 
ritas. 

Bl.  16'  Schi.:  laus  perpetua  creatoris. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXIV.  Col.  1333— 1338. 

Bl   17 — 35 :  S.  Augustini  De  haeresibus  liber. 

Bl.  17  Index.  Bl.  17':  Domino  uenerabili  .  .  .  augustino  c/dscopo  qui- 
uu'tdeus  (sie!)  diaconus  (Ep.  221).  dann  Ep.  222  Augustini  ad 
Quotvultdeum.  Ep.  223  Quotvultdei  (alle  nicht  vollständig). 
Dann  Bl.  19  Beg.:  Quod  petis  sandissime  (sie!). 

Bl.  35'  Schi.:  nie  orutionibus  adinuetis. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLII.  Col.  15— SO. 

Bl.  35—41':  (S.  Augustini?)  De  definitione  eccles.  dogmatum  liber 
Gennadio  attributus. 

Bl.  35':  Incipit  Liber  sei.  Augustiui  episcopi  de  diffinitione  ecclesiuth- 

corum  dogmatum  (roth).    Beg.:  Credimns  unum  deum  esse. 
Bl.  41'  Schi.:  similitudinem  in  moribus  inueniri. 

Migne,  Ibid.  App.  Col.  1213  1222. 

Bl.  41'— 55:  S.  Augustini  De  agone  christiano  liber. 

Bl.  41':  Excerptum  de  libro  retraclationum  u.  s.  \v.  (roth)  (Lib.  II,  3). 

Dann:  Incipit  Sei.   Augustini  Liber  De  agone  christiano  (roth). 

Beg.:  Corona  uictorie  non  jrromi/titur. 
Bl.  55   Schi.:  coronam  uictorie  mereamur.     Explicit   Liber  Feliciter 

Sancti  Avgvstini. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL  Col.  289—310.    XXXII.  631. 
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Nach  Auszügen  aus  Epist.  Augustini  ad  Hieronymum  LXXXII.  22. 
Migne  T.  XXXIII.  Col.  285  u.  a.,  sowie  aus  de  fide  et  operibus 
folgt  ohne  Ueberschrift: 

Bl.  56—75:  (S.  Augustini  sive)  Fulgentii  De  fide  ad  Petrum  liber. 

Bl.  56  Beg. :  Epistolam  fili  Petre  tttae  Tcaritatis  accepi. 
Bl.  75  Schi. :  hoc  qnoque  Uli  dem  reuelabit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Append.  Col.  753—778.    Tom.  LXV.  Col.  671  —  706. 

Bl.  75  —112:  S.  Augustini  Enchiridion  de  fide,  spe  et  caritate. 

Bl.  75'  Index  capitum.  Dann  Bl.  78'  Beg.:  Dici  non  potest. 
Bl.  112'  Schi.:  de  fide  spe  caritate  conscripsi.    Vale.  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  231  —290. 

Bl.  112' — 113'  Auszüge  aus  Aug.  ad  Italicam  (Epist.  XCII,  2  —  3. 
Migne  Tom.  XXXIII,  Col.  318),  de  baptismo  paruulorum  u.  a. 
Dann  ohne  Ueberschrift: 

Bl.  114— 121:  Bernaldi  presb.  Tractatus  de  vitanda  excommuni- 
catorum  communione. 

Bl.  114:  Domno  ac  uenerabili  G{ebehardo)  .  .  .  B(ernaldus)  solo  nomine 
presbiter  .  .  .  celestis  patriae  eternam  possessionem.  Beg.:  De  peri- 
culosa  excommunicatorum  communione  uitanda. 

Bl.  121  Schi.:  cum  nouatianis  desperasse  iudicemus. 

Migne,  Palr.  lat.  Tom.  CXLVT1I.  Col.  1181.    In  der  Handschrift  nur  bis  1 187. 

Bl.  121  — 125:  Bernaldi  De  Berengarii  haeresiarchae  damnatione 
multiplici  tractatus.  Praecedunt  Auctoritates  ss.  patrum  et 
conciliorum  de  corpore  domini. 

Bl.  121:  De  corpore  domini  (von  anderer  Hand).  Beg.:  Sancta  et  uni- 

uersalis  synodus  ephesina  una  ex  quatuor  conciliis  quae  sanctus 

gregorius  .  .  .  comparat.  —  Dann  folgt  ohne  Unterscheidung  der 

genannte  Tractat: 
Bl.  122':  Sed  tarn  execrabile  anathema  totque  auctoritates.  tamque  in- 

dubitabiles  .  beringerius  andegauensis  diabolica  presumptione  con- 

temnens.  .  heresini  sui  nominis  condidit. 
Bl.  125  Schi.:  uel  a  sancta  romana  aecclesia  quoquomodo  dissentire  de- 

tegimur.    Und  ohne  Unterbrechung:  Decretum  papae  paschalis  II. 

actum  Warstallis.    Quoniam  aecclesia  .  .  .  maxime  in  teuthonms 

partibus. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXLVIII.  Col.  1453— 1460.  lieber  das  angefügte  Dekret 
vrgl.  den  ähnlichen  Concilsbeschluss  Jaffe,  Regesta  pont.  Berol.  185 1.  pag.  492  (22.  Oct. 
1106)  und  liturgische  Handschrift  Ed.  II.  16.  Bl.  33—81  (Bd.  I.  I.  Abth.  B.  Nr.  140). 
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Bl.  125' — 179:  S.  Augustini  Epistolae  et  complura  ex  eiusdem, 
SS.  Fulgentii  et  Gregorii  operibus  Excerpta. 

Bl.  125' — 129:  Avgustinus  in  libro  psalm  .  XXVIII.  (roth).  Beg.:  Ante 
quam  neniat  dies  dedicationis  .  und  viele  andere  Excerpte.  —  Bl. 
129' — 130":  Ad  Anastasium  Ep.  145.  Migne,  Tom.  XXXIII. 
Col.  592 — 595.  —  Bl.  130':  Aug.  ad  Italicam  wie  oben  Bl.  112'. 

—  Bl.  131  — 140':  Incipit  Liber  Sei.  Augustini  ad  dardanum  de 
lJraesentia  dei.  Ep.  187.  ibid.  Col.  832 — 848.  —  Bl.  141  — 149: 
Aug.  ad  probam  de  orando  dotnino.  Ep.  130.  ibid.  Col.  494—507. 

—  Bl.  149 — 150:  Sentenzen  aus  Augustin,  Bibelsprüche  u.  drgl. 
mit  Bemerkungen.  Beg.:  Aposfolus  dicit  Sine  intermissione  orute.  — 
Bl.  150' — 154':  Commoniiorium  Augustini  Fortwiato  (siel).  Ep.  148. 
ibid.  Col.  622  —  630.  —  Bl.  155:   Aug.  ad  marcellinttm  Excerpt. 

—  Bl.  155':  Macedonii  ad  Augustinum.  Ep.  152.  ibid.  Col.  652 
— 653.  —  Hl.  156—162:  Incip.  epistola  Augusiini  ad  Maccdoniitm 
Ep.  153.  ibid.  Col.  653  — 665.  — Bl.  162'— 163:  Auszüge:  Aug.  in 
libro  X.  de  confessione.  163':  desgl.  de  uirginitate  saneta.  —  Bl. 
164— 165:  Sermo  (II.)  Sei.  Fulgentii  episcopi.  Fragment.  Migne, 
Tom.  LXV.  Col.  726 — 728.  —  Hl.  165'— 173':  August,  de  eiuitate 
dei.  Fragment  (Lib.  V,  1  — 11).   Migne  Tom.  X.LL  Col.  141— 154. 

—  Bl.  173' — 175:  Desgl.  de  libero  arbitrio  aus  verschiedenen 
Schriften.  —  Bl.  175' — 179:  Gregoritts  in  omelia  de  dragnta  per- 
dita.  Aus  Horn,  in  Ev.  Lib.  II,  34,  6 — 15.  Migne  Tom.  LXXVI. 
Col.  1249  — 1255. 

Bl.  179  Schi.:  ab  expositimis  nostrae  online  lange  digressi  staun*. 

Das  Manuscript  ist  von  mehreren  Händen  geschrieben;  die  Fragmente  vielfach  auf 
ursprünglich  leergelassene  Seiten,  theilweise  in  kleinerer  Schrift,  doch  von  denselben  Schrei- 
bern wie  die  vorhergehenden  oder  nachfolgenden  Theilc.  Die  Linien  sind  mit  einem 
schwarzen  Stift  gezogen. 

Bl.  25'  Federzeichnung:  Christus,  zu  seiner  Rechten  Pelm,  zur  Linken  Panku',  unten 
in  der  Mitte  eine  Frauengestalt  (Ecclesia),  welche  von  je  einem  loilor  auf  jeder  Seite  zer- 
fleischt wird,  hinter  diesen  je  eine  Männergestalt :  falsits  fi  ater  und  Herelirns.  Die  Per- 
sonen mit  Spruchbändern.  Um  das  Ganze  läuft  die  Inschrift:  Ecclesiae  sanetae  MtaMM 
molimine  tjvassac  Compnlitur  domVMt,  Caprt  hic  ext.  illaque  coTpr*.  und  Erclcsiae  tili  pvtjiiat 
preeingrre  lali  Fravdc  maiiv  lingva  verabtris  intvs  et  ertra. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  1 3 1 ). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband,  doch  ohne  Jahrzahl  und  auf  der  Rückseite  statt  der 
Wappen  des  Dompropstes  Joh.  Chr.  Neustetter  und  des  Domdechants  Hektor  von  Kotzau 
das  Domkapitelswappen  wiederholt. 


Leitschuh,  HaiHlscIiriltcnkatalug.    I.  (J.    Kirchenvator  und  ältere  Theologen.  26 
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31.  B.  III.  2.  Perg.  36,5X28  cm.  231  Bl.  2  Col.  40  u.  44  Zeil.  12.  Jahrh. 

Augustini  De  civitate  Dei  libri  XXII  (mutilati). 

Bl.  i :  In  nomine  domini  incipit  Uber  sei  augustini  De  ciuitate  dei  mi- 
rifice  disputatus  adversus  paganos  et  demones  eorum  deos  ab  exordio 
miindi  usque  in  finem  secvli  (roth).  Beg.:  Gloriosissimam  civitatem  dei. 

Bl.  231'  Schi.:  seel  deo  mecum  gratias  congratulantes  agant.  Amyn.  In 
Majuskeln:  Explicivnt  libri  s.  Avgrstini  episcopi  de  civitate  dei  u.  s.  w. 
nrniero  XXII.  Dann :  Scriptores  libri.  conseruet  gratia  christi  — 
Dicat  et  hic  amen,  qui  par  sibi  poslulat  omen.  Darunter  von  späterer 
Hand:  In  isto  volumine  deficiunt  tres  libri  videlicet  XVI.  XVII.  et 
X  VIII.  Uber  ut  superius  apparet. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLI.  Col.  13—804. 

Bl.  145  beginnt  mit  einer  neuen  Peigamentlage  eine  andere  Hand,  anscheinend  etwas 
jüngeren  Charakters;  das  Pergament  wird  stärker  ausgenützt  (44  Zeilen  statt  40),  die  rothen 
Initialen  und  Schlussschriften  (lib.  XIII.  XIV.)  werden  durch  schwarze  ersetzt.  Bl.  168' 
bricht  dieser  Theil  der  Handschrift  in  lib.  XV.  (Cap.  XXIII.  4.  Col.  470  bei  Migne) 
ab:  iudas  apostolus  dicat.  Bl.  169'  beg.:  Incipivnt  capitvla  non  praesentis  sed  svbscqventix 
libri  .  id  est  XXm>,  dann  folgt  Buch  XIX.  Von  hier  an  ist  der  Charakter  der  Schrift 
wieder  der  alte,  bis  diese  gegen  Schluss  abermals  den  engern  und  weniger  sorgfältigen, 
ganz  wie  oben  zeigt. 

Bl.  1  Roth  mit  der  Feder  gezeichnete  Initiale  E,  sonst  gewöhnliche  rothe.  Einge- 
ritzte Linien.  Das  Pergament  hat  viele  grössere  oder  kleinere  Lücken.  Bl.  66  durch 
Feuchtigkeit  beschmutzt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  29). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


32.  B.  III.  28.   Perg.    22,8 X IM  cm.    247  Bl.    1  Col.  31  Zeil.    12.  Jahrh. 

S.  Augustini  De  civitate  Dei  libri  VIII— XVIII. 

Bl.  1  Beg.:  Nunc  intentiore  nobis  opus  est  animo. 

Bl.  247  Schi.:  de  quibus  ambobus  finibus  deineeps  deserendum  (sie!)  est. 
Explicit  Uber  XVIII. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLI.  Col.  223—620. 

Vielfach  Correcturen  und  auf  den  Inhalt  verweisende  Bemerkungen  von  gleichzeitiger 
Hand,  besonders  am  Rande,  der  durch  zu  starkes  Beschneiden  stark  verstümmelt  ist,  theil- 
weise  in  langgezogener  und  verschnörkelter,  der  Urkundenschrift  ähnlicher  Art,  auch  Chre- 
simon-  und  Nota-Zeichen. 

Bl.  101  von  späterer  Hand  die  durch  Beschneiden  verstümmelte  Bemerkung  zu  Lib 
XIII    11,  1  (diffieillimc  definitur):  hämo  facillime  o  (t)n  augustine,  Jacobus  polorms.  colligitur 
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tum  (?)  ex  lege  qnod  (u)iiuns  moritiir  ff.  (Pandectae)  .  .  .  die»  lega  .  redit  Uli.  in  ßnc. 
Ja(co)bus  polonits  scolax(ti)cu8  babenbngcnsis  et  (prop)ositns  Wisli(e)en»is  in  polonia  et 
canonieu»  Wratislcmiensis.    Nach  Jaeck's  Pantheon  lebte  dieser  1243 — 1 261 . 

Die  Linien  sind  mit  einem  schwarzen  Stille  gezogen.  Bl.  I  roth  mit  der  Feder  ge- 
zeichnete Initiale.  Sonst  gewöhnliche  vor  den  einzelnen  Büchern.  Kleine  Schlussschriften 
nur  nach  Buch  IX  und  X,  ausführlichere  nach  XIV,  wo  mit  Bl.  138  eine  andere  Hand 
beginnt.    Von  Lib.  XVIII  fehlt  das  erste  Capitel. 

Prov,  u.  Geach.:  Aus  der  Üombibliothek  (A  124).  Bl.  I  von  späterer  Hand:  Iste 
est  Mähris  Ecclesie. 

Ebd. :  Dombibliothek- Kinband. 


33.  K.  III.  23.  Per»;.  24,9X18,3  cm.  225  Bl.  I  Col.  26  Zeil.  Inn.  10.  Jahrh. 
Augustini  Confessionum  libri  XIII. 

Hl.  f  Beg.:  Tncipit  Uber  primus  confessionum  Aurelii  Augustint  epis- 

eopi  (roth).    Beg.:  Magnut:  es  domine. 
Bl.  225'  Schi.:   sie  inuenietur  .  sie  aperietur.     Explicii  Uber  tertiiu 

decimus.  Sei.  Augustini  episcopi  confessionum  .  deo  gr alias  amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXII.  Col.  659  —  868.  Die  Handschrift  benutzt  im  Corpus 
script.  eccl.  lat.  Vol.  XXXIII  Augustini  Confess.  ed.  Knoell.  Wien  1896.  p.  XXIV. 

Feines  weisses  Pergament.  Eingeritzte  Linien.  Vor  jedem  der  13  Bücher  eine  Ini- 
tiale in  Gold,  roth  umrändert,  meist  auf  blau  und  grünem  Grunde:  Bl.  1'.  16'.  25.  37.  51'. 
65'.  82'.  99'.  115'.  132'.  163'.  181'.  201.  Gold  ist  auch  bei  der  rothen  Ueberschrift  und 
den  Anfangsworten  Bl.  I  verwendet.  Theilweise  inhaltliche  Verweisungen  am  Rand  etwa 
aus  dem  15.  Jahrh.  Häufige  und  umfangreiche  Correcturen  aul  Rasur,  wohl  von  der  Hand 
des  Schreibers.  Wo  solche  vorzunehmen  waren,  hat  dies  der  Correclor  durch  ein  mit 
einem  Metallgriffel  eingeritztes  c  {cmrndctiir ! )  und  andere  Zeichen  am  Rand  angegeben,  oft 
auch  den  richtigen  Text  in  der  gleichen  Weise  angedeutet  (vergl.  z.  B.  Bl.  96.  158'). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombtbliothek  (A.  !Ol). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einbnnd. 


34.    B.  III.    14.  Perg.    26,8X21,8  cm.    t;:i  Bl.    1  Col.    2;!  Zeil.    10.  Jahrh. 

S.  Augustini  De  praedestinatione  sanetorum  et  De  dono  per- 
severantiae  libri. 

Bl.  i  Beg.:  Tncipit  Uber  saneti  Augustini  de  predestinatione  sanetorum 

(roth).    Beg.:  Dixisse  qnidem  apostolum  seimns 
Bl.  25  Schi.:  ne  ojfendat  nnius  nimia  longitudo.   Amen.     Explicit  Uber 

primus. 

Migne,  Patr.  lat.  XL1V.  Col.  959 — 992. 

Bl.  26:  Ineipit  Uber  secundus  (i.  e.  De  dono  perseverantiae).  Beg.: 

dam  de  perseiterantia  diligentius  disputandum  est. 
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Bl.  63'  Schi.:  Nosse  quod  scribo  amen.    Roth:  Explicit  Uber  secundm 
de  praedestinatione  sanctorum. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLV.  Col.  993—1031. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1:  Codex  moiiasterii  sei.  michaelis 
in  monte  prope  bambergam  (etwa  15.  Jahrh.)  und  ähnlich  von  einer  Hand  des  17.  Jahrh. 
Vrgl.  die  Bibliotheksverzeichnisse  II  Nr.  24  und  XXXI  unter  F.  21  bei  H.  Bresslau 
im  N.  Archiv  f.  ä.  d.  G.  XXI,  S.  145  und  178. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  der  Inschrift :  Augustinus  de  praedestinatione 
ff.  21.  unter  einem  Hornplättchen  mit  Messingeinfassung.  Die  Buckeln  und  Ecken  fehlen, 
ebenso  die  Schliesse. 


35.  B.  III.  7.  Perg.  34X23,5  cm.   96  (95  -f  93a)  Bl.   2  Col.   41  Zeil. 

12./ 13.  Jahrh. 

S.  Augustini  de  Trinitate  libri  XV. 

Bl.  1 :  Epistola  beati  augustini  episcopi  ad  aurelium  papam.  (D)omino 
(roth)  .  .  .  aurelio  u.  s.  w.  Beg.:  De  trinitate  quae  de/is.  Dann 
capihda  libri  I.  Dann  Incipit  Uber  primus  .  .  de  trinitate  (roth). 
Beg.:  Lectvrvs  hec. 

Bl.  95  Schi.:  ignosce  et  tui.    Explicit  Uber  XV.  etc. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLII.    Col.  819—1098.    Der  Brief  an  Aurelius  Col.  818. 

Gleichmässiges  weisses  Pergament,  regelmässige  kräftige  Schrift,  die  Linien  mit  einem 
schwarzen  Stift  gezogen.  Bl.  94  eine  grössere  Lücke  durch  Ueberspringen  eines  Blattes 
(Cap.  XXVI,  Migne,  Col.  1094  oben  von  utero  uirginis  auf  et  matris  Cap.  XXVII  Col. 
1095,  Zeile  9  v.  u.).  Diese  ist  theilweise  (von  Cap.  XXVII  an)  ergänzt  durch  ein  kleines 
eingesetztes  Blatt,  dessen  Rückseite  einen  darauf  bezüglichen  Briei  enthält:  Honorabili 
domino  B.  episcopo  B.  de  ebra  dictus  prior.  Si  quid  potest  oratio  peccatoris.  Dictvm  uobis 
fucrat  nescio  quo  rejerenle  .  quia  codicem  nostrum  uidclicet  aug.  de  trinitate  .  correctionis 
gratia  mississemus  in  franciam  u.  s.  w.  In  der  That  sei  die  vorliegende  Lücke  von  den 
Brüdern  des  Klosters  entdeckt  und  später  aus  einer  anderen  (jedoch  nur  excerpta  enthalten- 
den) Handschrift  ergänzt  worden;  der  auf  der  Rückseite  des  Billetes  verzeichnete  Nachtrag 
wird  für  den  gleichartigen  Bamberger  Codex  übersandt.  Der  Ebracher  Prior  ist  vielleicht 
Berengerus,  seit  etwa  1272  Abt  desselben  Klosters,  und  der  Adressat  Berthold,  Bischof 
von  Bamberg  1257  —  85. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  39),  wo  sich  die  Handschrift  nach  dem 
oben  Bemerkten  wohl  von  Anfang  an  befand. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


36.  B.  II.  18.  Perg.  32,5X23  cm.  205  Bl.  2  Col.  35  —  43  Zeil.  10.  Jahrh. 

Eugippii  Thesaurus  ex  S.  Augustini  operibus. 

Bl.  1 :  Eugaepius  uir  uitae  ualde  ttenerabilis  presbiter  .  ex  libris  sei. 
augustini  ualde  altissimas  qiiestiones  .  .  .  defloram  .  .  .  collocauit .  .  . 
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Dominae  merito  uenerabili  .  .  .  probae  eugaepius  .  .  .  lieg. :  Ex- 
cerptorum  codicem.  Dann  Bl.  i':  Explicit  Praefalio  Libri  Excerp- 
torvm.  Incipivnt  capitula  eiusdem.  —  Bl.  6'  Beg\ :  Quod  ad  te 
scripsi. 

Bl.  205'  Schi. :  ut  senilis  sermo.  non  solum  sit  grauis.  sed  etiam  braeuis. 
Gloria  est  deo  omnipotenti  benedicto  Amen.  Explicicnl  excerta  (sie !) 
de  libris  beuti  Avrelii  Argustini  episcopi  Hypponiensis.  Baenedietvs 
iesus  christus  dominus,  qvi  adivvat  in  omnibvs.  Von  späterer  Hand 
ist  noch  ein  Bibelvers  mit  Neumen  eingeschrieben. 

Migne,  Palr.  lat.  Tom.  LX1I.  Co).  559—1088. 

Unregelmässiges,  häutig  lückenhaftes  und  fleckiges  Pergament.  Kleine,  doch  sehr 
deutliche  Schrift  auf  eingeritzten  Linien,  die  Buchslaben  f  und  s  sind  eigentümlich  nach 
oben  verschnörkelt.  Mehrere  Hände,  doch  der  gleiche  Schriftcharakter.  Primitiv  ornamen- 
tirte  kleine  Initialen  sind  schwarz  eingezeichnet.  Roth  fehlt  vollständig.  Bl.  79  ist  der 
Rand  abgeschnitten. 

I'rov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1:  Codex  monoslerii  .saneti 
Michaelis  in  montc  prope  babenbi ryam.  (}uem  li  <juis  abstutcrit  annthema  sil  (15.  Jahrh.) 
mit  Signatur  F.  16.  Ebenso  am  inneren  Einbanddeckel.  Am  Rande  von  Bl.  I  ähnliche 
Bemerkung  aus  dem  17.  Jahrhundert.  Das  Buch  befindet  sich  bereits  in  dem  vom  Biblio- 
thekar Burchard  unter  Abt  Wolfram  (1112— 1123)  angefertigten  Verzeichniss  der  älteren 
Bücher  mit  der  Namensform  Eui/epius.  Jaeck  hat  (Jaeck  und  Heller,  Beiträge  zur  Kunst- 
und  Litteraturgesch.  Niirnb.  1822)  S.  XXII  missverständlich  in  Ensepius  geändert,  während 
er  in  dem  alten  Handschriftenkatalog  Nr.  507  das  Werk  unter  Eugenius  v.  Carthago  auf- 
führt. Bei  Bresslau  in  N.  Archiv  f.  ä.  d.  Gesch.  S.  145  Verz.  II,  28.  Die  Handschrift 
hat  im  späteren  Verz.  XXXI  ebenfalls  Ewjetlii  (ebenda  S.  I"8)  wie  die  Aufschrift  des 
Einbandes  des  vorstehenden  Codex. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  auf  Bünden.  Von  den  stark  beschlagenen  zwei 
Bandschliessen  fehlt  die  eine ,  ebenso  sämmtliche  Buckeln ;  die  Kcken  >ind  mit  Messing 
eingefasst,  ebenso  ein  unter  Horn  liegendes  Blättchen  mit  dem  Titel :  Quettümtt  eugenij  a 
libris  sei.  ituyustini  episcopi  collcrte  numero  .'IIS  ad  sacram  probam  rirtjincm.  Roth:  /'.  Iß. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  ist  ein  l'ergamentblatt  festgeklebt,  welches  Versikel  mit 
Neumen  und  ähnliche  Einzeichnungen  verschiedenen  Alters  enthält. 


37.  B.  V.  2i>.  Pap.  mit  einigen  Pergamentblsttern.  -21X1;'»,«  cm-  190  Bl. 
(189  u.  VorsateM.).  l  OdL.  24—29  Zeil.  LB.  Jahrb.  (1473). 

Bl.  i  -  43 :  Bedae  (?  Petri  Damiani)  Tractatus  de  continentia 
servanda. 

Bl.  i :  fneipit  pulchcn  inia  adhortatio  venerabilis  bede  presbiteri  ad  sa- 
cerdotes  pro  seruanda  iugi  continentia  (roth).  Beg. :  Hec  est  i  rre 
karitatis  et  amicicie  regula. 

Bl.  43'  Schi.:  vnde  fani  miri  dulcoris  et  gratie  subwinisfran/nr.  Roth: 
Explicit  tractatus  .  .  .  de  continencia  seruanda. 
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Anscheinend  eine  Compilation  aus  den  Werken  des  Petrus  Damiani.  Der  Anfang 
Diss.  II  contra  clericorum  intemperantiam  Opusc.  XVIII  in  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXLV. 
Col.  398 — 414.  Dann  Diss  III.  Col.  419  u.  s.  w.  Unter  andern  Bl.  34' — 40  De  vili 
vestitu  Opusc.  XXIX  ebenda  517 — 522,  die  Schlusspartie  aus  Diss.  III  des  erstgenannten 
Opusculum  Col.  420 — 421. 

Bl.  43 — 153:  Bedae  De  tabernaculo  et  vasis  eius  libri  III. 

Bl.  43':  Incipiunt  capihda  libri  primi  (bis  tercii)  eiusdem  de  tabernaculo 
u.  s.  w.  —  Bl.  44' :  Incipit  exposicio  etc.  .  .  .  Beg. :  Locuturi  iu- 
uante  domino. 

Bl.  153'  Schi.:  seinen  cui  benedixit  dominus,  amen.  Explicit  Uber 
tercius  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XCI.  Col.  393—498. 

Bl.  154 — 189:  Guilelmi  episc.  Paris.    Tractatus  de  tentationibus 
et  resistentiis. 

Bl.  154:  Incipit  Tractatus  u.  s.  w.  magistri  Givilhelmi  doctons  pari- 
siensis  (roth).    Beg.:  Post  hoc  ordine  suo  promissa. 

Bl.  189  Schi.:  declinantes  et  finem  huius  capituli  facientes.  Explicit 
tractatus  u.  s.  w.  In  kleiner  Schrift :  Nota  quod  ille  tractatus  est 
excerptus  ex  opusculis  Guillhermi  libro  sexto  u.  s.  w. 

Guilhermi  Opera  de  fide  etc.  Ed.  Norimb.  (Hain  8300)  fol.  CCXVII-— CCXXVIII'. 

Fror.  11.  Gesch. :  Aus  dem  Capucinerkloster.  Bl.  1 :  Pro  Convenin  Bamberg,  fratnim 
min.  strict.  observ.  Auf  dem  Vorsatzblatt:  Istc  Uber  est  fratnim  Canonicorum  Regularium 
Mouasterü  beale  Marie  virginis  in  birckling  (Birkungen  in  Mittelfranken)  herbipolensis  dio- 
cesis.    Completiis  per  fratres  eiusdem  domus  Anno  147  o.    Dann  Register. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband.  Auf  dem  Rücken  die  alte  Signatur  P.  An 
den  Einbanddeckeln  innen  Biblische  Lectionen  mit  Versikeln  mit  Neumen  (11.  Jahrb..). 

Wasserzeichen:   Wage  in  Kreis,  von  Bl.  94  an  Ochsenkopf  mit  Krone  und  Kreuz. 


38.  B.  V.  30.   Pap.  21,6X16  cm.    192  Bl.   1  Col.  25  —  29  Zeil.   15.  Jahrb.. 

Bl.   1 — 86:  Bernardi   abbatis    Cassinensis  Speculum  nigrorum 
monachorum. 

Bl.  1  :  Incipit  prologus  in  speculum  nigrorum  monachorum  editum  a  re- 
nerabili  patre  Bernhardo  abbate  cassinense.  Beg. :  Precordialissimis 
fratribus  Johanni  decano. 

Bl.  86'  Schi.:  raleas  iandem  facie  ad  faciem  in  eternum  videre.  amen. 
Explicit  speculum  nigrorum  monachorum  editum  a  venerabili  .  .  . 
Bernhardo  abbate  cassinense  sub  nominibus  libelli  (corr. :  aut.  opus- 
culi)  A  diseipidis  autem  suis  monachis  cassinensilms  speculum  appel- 
latum  est  u.  s.  w.    Bl.  87  —  91  leer. 
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Bernardi  I.  abb.  Casin.  Speculum  monachorum  etc.  Denuo  edidit  P.  H  i  1.  Walther 
O.  S.  B.  Friburgi  Brisg.  1901.  Die  Handschrift  p.  XVII.  XX.  Alte  Ausgaben  p.  XX. 
Vrgl.  die  Aufsätze  des  Herausgebers  in  Studien  u.  Mitteil.  a.  d.  Benediktiner-  und  Cister- 
cienser-Orden.  Jahrg.  XXI. 

Bl.  92 — 119:  M.  Aur.  Cassiodorii  Senatoris  De  anima  liber. 

Bl.  92:  Incipit  liber  magni  aurelij  cassiodori  senatoris  de  anima  (roth). 
18  Capitel.  Dann  Quid  umici  requisiverinl  (roth).  Beg. :  Cum 
iam  suscepto. 

Bl.  119'  Schi.:  connersacione  tractare.  Roth:  Explicit  hier  cassiodori 
de  anima.    Dann  Pax  legenti  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXX.  Col.  1279- 1308. 

Bl.  119 — 131:  S.  Cypriani  De  XII  abusivis  saeculi  liber. 

Bl.  119':  Incipit  Uber  cipriani  de  XII  abusiuis.    Beg.:  Duodecim  abu- 
siaa  sunt  secidi.  Hoc  est  sapiens  sine  operibns.  senex  sine  religione. 
Bl.  131  Schi.:  ne  sine  nobis  Christus  esse  incipiat  in  futuro. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  IV.  Col.  947—960.  Tom  XL.  (Augustin)  Col.  1079 — 1088. 
Mit  gleichem  Anfang  Cypriani  Op.  rec.  Härtel,  Vindob.  1868  71.    Appendix  152  —  173. 

Bl.  131  — 148:  S.  Ambrosii  De  Elia  et  ieiunio  liber. 

Bl.  131:  Incipit  sermo  beati  ambrosij  de  ieiunio.  Beg.:  ( D)iuinutn  ad 
patres  resultauit. 

Bl.  148' Schi.:  meruit  insigne  pietatis.  Explicit.  Den  gracias.  OS  DC  K 1) 
Bl.  149  leer. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIV,  Col.  731—764. 

Bl.  150 — 192:  M.  Aur.  Cassiodorii  De  institutione  divinarum  lit- 
terarum  liber. 

Bl.  150:  Incipit  Prefacio  Cassiodori  senatoris  (roth).  Beg.:  (um  studia 
secidarium  litterarum. 

Bl.  192  Schi.:  pio  domino  sitpplicemns.  Explicit  Uber  pritnus  Cassio- 
dori senatoris  Institution)!»/  diainarinn  litterarum.  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXX.  Col.  1 105  — 1 150. 

Die  Schrift  wechselt  öfters  im  ersten  Tractat.  der  übrige  Theil  scheint  von  einer 
Hand  geschrieben  zu  sein. 

l'rov.  u.  Oeteh. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  I:  Moniixt.  S.  .!/VrA.  .\rrh. 
O.  S.  H.  Bambrri/ae.  (17.  Jahrb.) 

Ebd.:  Gepresster  brauner  Lederbanö  ;  die  Schliesse  fehlt.  Als  Vorsatzblätter  wuiden 
4  Pergamentblätter  aus  einem  Missale  des  XII.  Jahrh.  verwendet.  Auf  einem  derselben 
mit  Rothstift  1489. 

Wasserzeichen:  Dreispitz  mit  Kreuz  auf  einer  Stange,  theilwei->e  mit  einer  Schlange 
umwunden. 
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39/1.  B.  IL  13.  Perg.  39,3X30  cm.  255  Bl.  2  Col.  34  Zeil.  15.  Jahrh.  (1413). 

S.  Bernardi  Claraevall.  Sermones  de  tempore. 

Bl.  i :  Incipiunt  tyhdi  sermonum  etc. 

Bl.  2:  Incipiunt  sermones  beati  Bernhardi  abbatis  Clareuallensis  de  tem- 
pore et  de  precipuis  sollempnitatibus  domini  nostri  Jesu  Christi  et 
primo  de  aduentu. 

Bl.  2  (De  aduentu  I):  Hora  est  iam  nos  de  sompno.  —  3  secundus  = 
Migne,  Sermo  I.  —  6'  tertius  =  ibid.  II.   —  8  quartus  =  III. 

—  10'  Exultate  fratres.  (CLXXXIV,  832).  —  14  =  IV.  —  ig' 
=  VI.  —  17  =  VII.  —  Bl.  17'  In  uigüia  natiuitatis  Christi. 
Sermo  primus  =  III.  —  21  secundus  —  V.  —  23  tercius  =  VI. 

—  26'  quartus  =  II.  —  29  quintus  =  1.  —  31  sextus:  Hodie 
de  mari  (CLXXXIV,  839).  —  34'  sextus  (sie!)  =  IV.  —  Bl.  37' 
In  die  natiuitatis  domini  nostri.  Sermo  primus  =  II.  —  39'  = 
III.  —  41'  tercius  -----  IV.  —  42'  quartus  =1.  —  45  quintus 
=  V.  —  46'  sextus:  Ecce  iam  uenit  plenitudo.  —  49  septimus : 
Iudicia  dei  abyssus.  —  50  Quid  est  qnod  maria  portal  iesum.  — 
50'  Et  uocabitur  nomen  eins  (De  div.  LIII).  —  51  Quod  beatam 
mariam  dieimus  purificari  (De  div.  LI  unvollst.).  —  51  Pastorum 
est  rigilare  (Sent.  XL  ibid.  Col.  750).  —  51  Multipharie  midtisque 
modis  deus  locutus.  —  54  Non  poterit  explicari  (CLXXXIV,  827). 

—  Bl.  57  Item  in  circumeisione.  Sermo  primus:  Postquam  con- 
summali  .  .  .  Audiuimus  paucis  =  I.  —  58'  secundus  —  III.  — 
62  tertius:  in  monte  syon.  —  66'  quartus  =  II.  —  67'  In  cir- 
cumeisione neruus  rumpitur  (Sent.  15.  ib.  Col.  750).  —  68  De 
Epifania  .  .  .  :  Obtulerunt  ei.  (ibid.  Sent.  15).  —  68  Moralis  cir- 
cumeisio  nostra.  —  Bl.  69'  De  Epyfania  (Sermo  I)  =  III.  — 
72  secundus:  Triplicem  huius  festiuitatis.  —  75  tertius  —  I.  — 
78'  quartus  —  IL  —  79'  quintus:  Cum  natus  esset  Iesus.  —  84 
sextus:  Redituris  ad  patriam.  —  Bl.  85  In  octaua  Epyfanie  sermo 
primus  =  1.  —   86    secundus  =   Dom.   I.   post.  oct.  Epiph. 

*  (Col.  155).  —  87'  tertius:  Sciendum  uobis  est.  —  88'  quartus: 
Erant  ibi  posite  (De  div.  LV.  LVI).  —  90'  quintus  =  II.  — 
Bl.  93  Dominica  infra  octauam  Epiphanie :  3  Sermones  de  pitero 
lesu  (Aelredi  abb.  Rievall.  Migne  CLXXXIV,  849—870,  1—4, 
5 — 11,  19  bis  Schi.).  —  Bl.  102  De  septuagesima.  Sermo  primus 

—  II.  —  103  Pars  tua  sumus  (Sent.  13.  Col.  750).  —  103  se- 
cundus  —  I.  —  Bl.   105    In  capite  ieiunij  S.  primus   =1.  — 
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io6'  secundus  =  IL  —  Bl.  108'  Dominica  prima  in  quadragesima 
Sermo  primus:  Obsecramus  nos.  —  109'  secundus  =  III.  —  110' 
tercius  =  IV.  —  in'  quartus:  In  uia  estis  (De  div.  XXII).  — 
Bl.  114  In  pal mis  (Sermo  primus) :  Hoc  enim  sentite.  —  117  secun- 
dus =  1.  —  118'  tercius  =  II.  —  120  quartus :  Dauid  ftttura 
spirilu  preuidens.  —  122  quintus:  Mansvetus  super  asinam.  — 
Bl.  125'  In  cena  domini  =  Col.  271.  —  Bl.  127'  Item  in  passione 
8.  primus  =  Col.  263.  —  132  secundus:  De  uirija  i/esse.  —  132 
tercius:  Respice  fidelis.  —  136'  quartus  :  Tsti  sunt  dies.  —  13g' 
quinlus:  Opus  reäewpcionis.  —  142'  sextus :  Libet  adhue  attendere. 

—  146'  Quid  re/ribuam  .  .  .  f'erba  quidem.  —  150'  Respiee  do- 
mine in  faciem.  —  Bl.  1 53  Sermo  in  vigüia  pasche  .  .  .  Si  con- 
surre.i-eris.  —  Bl.  156   In  dies,  pasche  8.  primus:  Alieuntes  itatpic. 

—  156'  seeundus  =  In  temp.  resurr.  II  (Col.  283).  —  157  ter- 
cius: Ecce  igitur  Christas.  —  157'  quartus:  Qverat proinde  mens. — 
158'  Linc/ue  quoque  aromata  Iria.  —  159'  In  pascha:  Ecce  uincü 
leo  (De  div.  LVII).  —  160  Quid  est  quod  post  mortem  eins  (De 
div.  LVIII).  —  160'  Exp/urgate  vetus  fermentum.  —  162  u.  165 
vidt  leo  (—  Col.  273,  hier  getheilt).  —  168  Sicut  in  rorponnu 
mcdiciua  =  In  temp.  resurr.  III.  -  170  Omnia  qtte  de  satuafore 
(De  div.  XLIV).  —  170'  En  lectuUtm  salomonis.  —  171  Etema 
cetes/is  pa/rie.  —  173'  De  resurree/ionr :  Duo  sunt  pcdes  dei.  — 
175  Ilesurre.iit  dominus.  —  176'  Tristiria  urslra.  —  Bl.  178 
Sabbato  infraoct.  pasche:  Duo  eiec/i  diseijndi  —  Bl.  1  7 ^  Dominica 
in  oc/aua  pasche  =  I.  (Col.  291).  —  180'  =  II.  —  Bl.  182  In 
diebns  Itofpicionum  serWO  primus  =  Col.  297.  —  «82'  Bonus  est 
dominus.  —  185  Karitas  qua  pro  uobis  =  In  Quadrag.  V  (Col. 
178).  —  187  Sicut  eger  ad  medictm  (De  div.  CVII).  —  Bl.  188 
In  aseensioue  sermo  primus  =  1.  —  189'  secundus  =  IV.  —  193' 
tercius  =  II.  —  195'  quartus  -  III.  —  196  quinlus  =  Y.  — 
202  sc.rtus;  SoUempni/a/cm  presentis.  —  204  scji/imus:  Nemo  as- 
cendit  (De  div.  LX).  —  205'  octanus'.  Nemo  asoendit.  I  na  Christi 
persona.  —  206'  nonus :  TripHcem  nobis  in  ecclesia  (De  div.  XLIU). 

—  207  deeimns:  Vita  cordis  amor.  —  207'  undeeimus:  Qvis  as- 
cende.t  in  montem  (De  div.  LXI).  —  Bl.  208  In  festo  penth  8t  rmo 
primus:  Ueni  sanete  spiritus.  —  209'  secundus  -=  I.  —  211'  tercius 
=  11.  —  214  quartus:  Mediator  dei.  —  216  quinlus:  Locuturi 
J rat  res.  —  218'  sextus  =  III.  —  221  seplimus:  Sicut  de  Christo 
duo  sunt  (De  div.   LXXXVIII).  —  222   Prima  uracia  est  timor 
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(CLXXXIV.  ii  13).  —  Bl.  223'  De  Septem  vicijs.  —  De processione 
spiritus  s.  —  224  Congregati  estis.  —  225'  Beata  illa  semper  tri- 
nitas  (De  div.  XLV).  —  Bl.  226'  Sermo  ad  Petrum  abbatem  de 
sacramento  corporis  etc.  —  Bl.  232  Misericordias  =  Dom.  VI.  p. 
pent.  II.  —  233  Scitis  quod  =  ibid.  III.  —  235  De  septem  panibus 
=  ibid  I.  —  236  De  eo  quod  nuperrime  (De  div.  XXXVI).  — 
Bl.  237'  Dominica  de  uerbis  apostolis  quintus :  Sicut  portauimus  (De 
div.  LXIX).  —  237'  sextus:  Spectaciäum  facti  (De  div.  LXX).  — 

238  septimus:  Uidens  enim  (De  div.  XXIX.  §  2  bis  Schi.).  — 

239  Bauperes  quidem  (De  div.  XXXVIII).  —  240  nonus:  Sic  non 
e.ristimet  (De  div.  XXXII).  —  241  De  forma  pastoris.  —  241'  — 
242:  4  Sent.  de  humilitate  (aus  De  div.  XXVI  u.  a.).  —  243  De 
murmure  (Sent.  16.  Col.  751).  —  Bl.  243'  In  penthecoste  sermo: 
Dies  penthecostes  (Nachtrag  zu  Bl.  225').  —  Bl.  244'  S.  de  naturis 
dencium  (De  div.  XCIII,  §  2).  —  245  de  naturis  lacrimarmn.  — 
247  de  trina  qualitate  iudiciorum:  Qvid  retribuam  (CLXXXIV,  1131). 

Bl.  247  Schi.:  ad  eius  similitudinem  reformaris.  Amen. 

Bl.  248 — 255':  Alphabetischer  Index.  Bl.  255':  Explicit  Regisintm 
seil  tabula  maferiarum  sermonum  beati  Bernhardi  de  tempore.  Anno 
domini  MQCCCCaXiri°  Sabbato  post  Jacobi  apostoli. 


39/2.   B.  II.  12.    Perg.    40,2X30  cm.   258  Bl.    2  Col.  34  Zeil.    lö.  Jahrh. 

Eiusdem  (Tom.  II.)  Sermones  de  sanctis. 

Bl.  1  Incipit  tabula  sermonum  .  .  .  de  sanctis. 

Bl.  2  Incipiunt  sermones  de  sanctis  et  primo  de  uigilia  Andree  —  Migne, 
Col.  501.  —  Bl.  3'  In  die  s.  Andree :  Ut  propensius  Studium  (Migne, 
De  diversis  XVI).  —  5'  Ad  quietum  Studium  (Nicolai  Claraev.  M. 
CLXXXIV,  1049).  —  9=1.  (Col.  503).  —  Bl.  12  In  die  s.  Nycolai 
ep.:  Nycolaus  iste  (Nicol.  Claraev  all.  M.  CLXXXIV,  1055). 
—  Bl.  14'  In  obitu  .  .  Humberti  =  Col.  513.  —  Bl.  17  In  die  s. 
Stejf ani:  Adhuc  filium  uirginis  (Nicol.  Claraev.  M.  CLXXXIV, 
845).  —  Bl.  20  In  natalibus  Johannis  ew.\  Qvi  vicerit.  —  21'  Gau- 
deamus fratres.  —  Bl.  26  in  natali  Innocentium  =  Col.  129.  — 
27  secundus :  Hodie  fratres  k.  —  Bl.  28  de  Conuersione  s.  pauli 
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=  I  bis  §  4  (Col.  359 — 362).  —  29'  desgl.  ibid.  §  5  bis  Schluss. 

—  Bl.  30'  De  purißcacione  s.  marie.  I — III  wie  Migne,  Col.  365 

—  372.  —  34  quartus:  Postquam  impleti  .  .  .  Mira  res  agitur.  — 
37  quintus:  Recorder  sermonis.  —  38'  sextus:  Adoma  thalamum. 

—  Bl.  42  in  festo  s.  Benedict!  .  .  .  prinws:  Dixit  symon.  —  45 
secundus;  Beatus  uir  .  .  .  Audite  fratres.  —  48  tercius:  Beatus 
wir  .  .  .  Iam  den  110.  —  51  quartus:  Audistis  hesterua.  —  56  quintus; 
Conueni&ntibus  robis  —  Col.  375.  —  59'  sextus :  Düectus  deo 
(Odonis  abb.  Morimund.  M.  CLXXXVIII,  1655-1658).  -  61 
Festvua  b.  benedicti.  —  65  Justutn  deduxit  dominus  (De  div.  XXI). 

—  65'  Sapiencia  vincit  maliciam.  —  66  Omni  custodia  serua  cor  (De 
div.  LXXXII).  —  Bl.  66'  in  annunciacione :  Oecasione  presentis 
soUempnitatis.  —  69  sermo  secundus  :  Ave  gratia  pleno  (De  div. 
XLVII).  —  69'  tercius:  Egredietnr  uirga.  —  72  quartus:  Ave  gratia 
(De  div.  XLVI).  —  72'  {quintus)  =  II  (Col.  390).  —  74  {sextus) \ 
Dies  diei  crnctal  (De  div.  XLIX).  —   74'  {septimus)  =  III. 

77'  octauus:  Missus  est  angelus  .  .  .  Missus  est  coluber.  —  79'  nonus 
=  I.  —  Bl.  83'  In  naliuitatc  s.  Johannis  bapt.  primusj  Audite 
insule.  —  86  secundus  =  Col.  397.  —  90  tercius:  Hodie  düecti 
dies  ilhixit  (CLXXXIV,  99;).  —  Bl.  96  In  uig.  s.  petri  et  pauli 
=  Col.  403.  —  Bl.  97  In  natiuitate  petri  ei  pauli:  Hodiema  dies 
dü.  clara  est.  —  99  {secundus):  Petrus  apostolus  apostolorum  princeps. 

—  101  tercius:  Petri  et  pauli  sollcmpnifas.  —  104  quartus  =  III. 
(Col.  412).  —  106  quintus  =  I.  —  107'  sextus  =  II.  —  Bl.  1  10 
In  festo  marie  magdahne  de  vberibus  sponse.  Hodie  tnisericordia 
et  ueritas.  —  Bl.  114  In  festo  8.  Laurencii:  Si  perfccti  essetis.  — 
Bl.  1 16' — 126:  In  assumpcionc  b.  marie  prinuu  bis  quartus  =  I  —  IV 
(Col.  415—430)  —  126  (juintus:  Hie  lolum  deenrret  ingenium.  —  12g' 
sextus:  Assumpta  est  .  .  .  gandenl  angeli.  —  131'  septimus;  Signum 
magnum  apparuif.  =  Infra  oct.  Col.  430.  —  137  alias:  Assumpta  est 
.  .  .  ad  I andern  .  .  .  huius.  —  139  item  :  Intrauit  dominus  .  .  .  quo  do- 
minus ac  saluator.  (CLXXXIV,  1001).  —  Bl.  143'  Sermo  sine  planet us 
domini  Odonis  abb.  Morimundi  super  morle  gl.  patris  liernhardi 
er  libro  analetieorum  .  .  .  assumjdus  s.  prrmus:  Svbijt  a  pretitula- 
eiouis  serie.  —  Bl.  145  Item  de  obitu  domini  Odonis  sermo  B.  Bern- 
hardi  abb.  sermo  secundus:  Quam  dulcis  hodie.  —  Bl.  150'  De  obitu 
s.  Bernhardt:  Cvtn  aceubuisset.  —  Bl.  153  ///  natiuitate  i>.  marie 
s.  primus  :  Cogitanti  michi.  —  156  secundus:  De  gaudijs  prope- 
ramns.   —    15g  tercius  =  Col.  437.  —  164'  Item:   Fereulum  fecit. 
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—  165'  quintus :  Surge  amica.  —  165'  sextus:  Sapiencia  eäißcauit 
(De  div.  LIL).  —  Bl.  167  in  e.mUacione  sancte  Crucis  sermo  primus : 
Graue  iugum.  —  168  secundus:  ist  hier  nicht  abgeschrieben, 
sondern  auf  B.  II.  13  verwiesen.  —  Bl.  168  In  f.  s.  Micliahelis 
sermo  primus  =  I  (Col.  447).  —  170  secundus:  Circa  rerum  car- 
dinem.  —  174  tercius  =  II.  —  Bl.  175  in  festiuitate  omnium  sanc- 
torum.  Sermo  primus  =  1.  —  181  secundus:  Non  inmerito.  — 
185'  tercius:  Hodie  dies  serenior.  —  188  quartus  —  II  bis  gegen 
Ende  von  §  4:  coltu  suo.  —  189'  quintus  —  V.  —  193'  sextus  = 
III.  —  195  septimus  —  IV.  —  Bl.  198  In  festo  Malachie  primus 
=  1.  —  200'  secundus  -  II.  —  Bl.  203  In  die  s.  Martini  primus: 
Nobilis  ille.  —  207  secundus  =  Col.  489.  —  Bl.  213  In  festo  s. 
Clementis  =  Col.  499.  —  Bl.  215  —  225  In  dedicacione  ecclesie  I — 
V  wie  Migne  Col.  517 — 535.  —  225  sextus:  Sapientia  eäißcauit. 

—  241  septimus:  Gloriosa  quedam.  —  243  Item:  in  die  ille  saneü- 
ßca,uit.  —  247  Item  =  ibid.  VI. 

Bl.  248  Schi.:   et  fnturorum  expectacio  premiorum.  (Col.  536).   248' — 
249'  leer. 

Hl.  250 — 258  Alphabetischer  Index. 

Die  Aehnlichkeit  der  Schrift  uud  der  ganzen  Anlage,  vor  allem  die  Verweisung  in 
B.  II.  12.  (Bl.  168:  require  in  alio  libro  de  passione  domini  ibi  habetur  sermonr  LmoIX°) 
zeigt,  dass  beide  Manuscripte  als  zusammengehörige  Bände  geschrieben  wurden. 

So  weit  sich  die  Homilien  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIII  unter  derselben 
Rubrik  finden,  ist  oben  nur  die  Ordnungsnummer  daselbst  beigefügt,  ähnlich  wo  dieselben 
unter  den  in  dem  gleichen  Band  enthaltenen  Sententiae  und  Sermones  de  diversis  zu  finden 
waren;  bei  Verweisung  auf  andere  Sermone  ist  die  Bandzahl  bei  Migne  eigens  angegeben. 
Im  Manuscript  tragen  dieselben,  mit  Ausschluss  der  ganz  kurzen  Stücke,  noch  eine  durch- 
laufende Nummer  und  haben  rothe  auf  den  Inhalt  bezügliche  Aufschriften;  hier  sind  in 
der  Regel  nur  die  Anfangsworte  der  Predigten  selbst  angeführt  und  überhaupt  möglichst 
gekürzt. 

Beim  Anfang  der  Sermone  in  beiden  Bänden  (Bl.  2)  eine  grosse  roth  und  blau  ein- 
gezeichnete Initiale.  Grosse,  kräftige,  gleichmässige  Schrift  auf  mit  Tinte  gezogenen  Linien. 
Die  schwarzen  Majuskeln  sind  öfters  mit  gezeichneten  Gesichtern  verziert. 

Prov.  v.  Gesch.:  Die  beiden  Bände  stammen  ursprünglich  aus  dem  Kloster  der  re- 
gulirten  Stiftsherren  in  Neunkirchen  am  Brand.  In  B.  II.  13,  Bl.  2  ist  noch  zur  Noth  die 
ausgelöschte  Inschrift  zu  lesen:  Iste  Uber  est  Ecclesie  S.  Uficliahel.  Canonicorum  Regularium 
In  newkirchen  auf  dem  prant.  Eine  rothe,  vermuthlich  gleichartige,  ist  in  B.  II.  12.  Bl.  2 
vollständig  ausgewaschen.  "Wie  die  Vergleichung  mit  B.  II.  14  (Nr.  40.)  zeigt,  wurden  sie 
wahrscheinlich  ebenfalls  von  Alexis  von  Eggolsheim  geschrieben.  Später  kamen  sie 
in  die  Dombibliohek  (A.  23  und  22). 

Ebd.:  Gleicher  einfach  gepresster  Schweinslederband.  Bei  B.  II.  12  fehlt  eine  der 
10  starken  Buckeln  und  eines  der  beiden  Schliessenbänder ,  bei  B.  II.  13  sämmtliche 
Buckeln.    Auf  der  Vorderseite  unter  einem  mit  Messing  gefassten  Hornplättchen  die  Titel: 
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Sermonrs  8.  Bernhardi  de  precipuis  Jesli  nilafibus  domini  nostri  und  Sermone*  Bernhardt  de 
solempiiilatibua  sanetorum.    Auf  Papierblättchen  die  alte  Signatur  B. 

An  den  Deckeln  ebenfalls  Stücke  aus  einer  Homilie  enthallende  Pergamentblätter  in 
ähnlicher  Schrift. 


40.  B.  II.  14.  Peig.  37,7X28  cm.  213  Bl.  2  Col.  38—47  Zeil 
15.  Jahrh.  ( 1 4 1  ö . ) 

S.  Bernardi  Claraevall.    Sermones  et  opuscula. 

Bl.  i  Register  von  andrer  Hand.  BL  i'  Heg.:  Sahn;  regina  miseri- 
cordie  (Sermones  IV  in  Salve  Regina.  Migne,  Patr.  lat.  Tom. 
CLXXXIV,  Col.  1059 — 1078).  —  Bl.  8:  Incipit  prologus  cuiusdatn 
in  sermone  l>ti.  bernhardi  ahbatis  in  concüio  remensi  ab  eo  prolati. 
l>eg. :  Hogasti  nie  iam  aepiius.  Dann  Sermo  .  .  .  ad  prelatos  II 
(corr.  /)  (ibid.  1085 — 1096).  —  Bl.  12:  Ad  abbates  venientea  od 
eopittdum  etc.  sermo  tertwe  (CLXXXII1,  634—637).  —  Bl.  13': 
Sermo  .  .  .  /empöre  seccicionis  et  mesnonis  de  ivriguo  etc.  .  .  . 
priniKs.  (ibid.  645—  647).  —  Bl.  14:  De  (dtitudine  cordie  .  .  .  sermo 
sectindus  (ibid.  637 — 639).  —  Bl.  15:  Rem  Sermo  ad  monachos  dum 
meieren/  quod  qncrendus  sit  dominus  .  .  .  terlins  (ibid.  639 — 644). 

-  Bl.  16':  .  .  .  de  humiliiu/e  (CLXXXIV,  702  bis  qnae  perfsetio 
808).  —  Bl.  23:  8.  de  OOritate.  —  Bl.  25:  Sermo  Tin  ins.  Beg\ : 
Sapientia  vincit  maHciam  (CLXXXIV,  1031  — 1044).  —  Bl.  29: 
Sermo  apoUof/eticus,  hier  ohne  Praefatio  (CLXXXII,  898 — 918). 
—  Bl.  37:  Ine.  prologus  ouiusdam  wie  Bl.  8.  dann  Sermo  (CLXXXIV, 
1079— 1086).  —  Bl.  39  :  .  .  .  De  morihus  infantum  (De  ord.  vitae 
ibid.  561  ff.  unvollständig).  —  Bl.  43'  ad  nouicios.  Bog.:  iPoMCM 
fratres.  —  Bl.  44:  hicipi/  /ilanc/ns  snnr/e  Marie  (CLXXXII,  1133 — 
1  142,  im  Manuscript  mit  einem  grösseren  Stück  am  Anfang:  Quis 
dabit  eapiti  meo  und  erweitertem  Schluss).  —  Bl.  47':  Däninnen 
in  calendis  Xouembris  s.  de  uisione  ysaiae  (CLXXXIII,  343  —  360, 
die  5  Sermones  als  Capitel  bezeichnet).  —  Bl.  54':  Ine.  trackuku 
.  .  .  de  psahno  Qui  habi/a/  mit  Praefatio  (ibid.  185-224,  nur  bis 
zu  Vers  10).  —  Bl.  73:  Explitit  de  psahno  Ineipinnf  senlentie  de 
psalterio.  Beatus  vir  u.  die  folgenden  (Serm.  de  div.  72 — 75.  77.  ibid. 
692 — 69b.  697).  —  Bl.  75:  Mors  peceatorum  Sent.  6  (ibid.  749).  — 
Bl.  75:  De  tribue  misericordiis  etc.  (ibid.  573 — 574).  —  Bl.  75': 
Miserere  mei.  —  Bl.  76:  De  triplici  morte  sanetorum  (ibid.  686  —  687). 
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—  Bl.  76:  De  circumstancia  vnitatum  (ibid.  698 — 699).  —  Bl.  76':  De 
tribus  osculis  (ibid.  703—706).  —  Bl.  77':  De  osculo  spiritm  sancti 
(ibid.  707).  Es  folgen  Sent.  8 — 10  ibid.  749—750.  —  Bl.  78:  Tria 
genera  emissionum  (ibid.  710 — 714).  —  Bl.  79':  Veni  in  hortum 
(ibid.  714 — 715).  —  Bl.  80':  Egredimini  (ibid.  672 — 673).  —  Bl.  81': 
De  libris  sapiencie  (ibid.  700 — 701).  —  Bl.  81':  Quomodo  sapiencia 
rincat  maliciam  etc.  (ibid.  574 — 577).  —  Bl.  82:  .  .  .  sine  ad 
austrum  etc.  (ibid.  702).  —  Bl.  82':  .  .  .  De  stercore  boum  etc. 
(ibid.  749.  Sent.  7).  —  Bl.  82':  .  .  .  Omnia  fecisti  in  pondere  (ibid. 
702  —  703).  —  Bl.  83:  .  .  .  Fili  memorare  nouissima  (ibid.  571 — 
573).  —  Bl.  84:  .  .  .  In  sex  tribulacionibus  (ibid.  616 — 620).  — 
Bl.  85':  De  carne  etc.  .  .  .  animarum  (ibid.  55b — 558).  —  Bl.  86': 
De  Quatnor  fontibus  saluatoris  (ibid.  719—723).  —  Bl.  88:  De 
cantico  .  .  .  Ego  dixi  etc.  (ibid.  546- — 551).  —  Bl.  91:  Sequitur  de 
temperancia  de  dauid  et  golya  etc.  (ibid.  333 — 338).  —  Bl.  92:  De 
uerbis  abacue  etc.  (ibid.  554 — 556,  abweichend).  —  Bl.  93':  de 
tribus  panibus  (ibid.  682— 683).  —  Bl.  94 :  .  .  .  qui  michi  ministrat 
(ibid.  685  —  686).  —  Bl.  94:  De  ewang.  qui  uult  uenire  posi  me 
(ibid.  686).  —  Bl.  94:  Caueamus  fratres  ne  vasorum  etc.  (ibid.  735). 

—  Bl.  94':  .  .  .  Invisibilia  dei  (ibid.  565 — 567).  —  Bl.  95:  .  .  . 
Seimus  quoniam  diligentibus  etc.  (ibid.  644 — 645).  —  Bl.  96:  .  .  .  Qui 
gloriatt/r  (ibid.  558 — 561).  —  Bl.  97:  De  triplici  mandato  caritatis 
(ibid.  620).  —  Bl.  97':  Remedia  contra  carnis  affectum  (das  gleiche 
Stück  bis  622).  —  Bl.  98':  .  .  .  hij  secuntur  agnum  quocunque.  — 
Bl.  98':  De  tribus  locis  et  tribus  testimonijs  (Sent.  1.  ibid.  747  ab- 
weichend). —  Bl.  98':  De  magnanimiiate  etc.  (ibid.  665 — 666).  — 
Bl.  99:  De  tribus  quibus  reconciliari  debemus  (Sent.  17.  ibid.  752). 

—  Bl  99:  De  triplici  pace  etc.  (ibid.  725—726).  —  Bl.  99':  De 
triplici  casu  hominis  etc.  (ibid.  727 — 728).  —  Bl.  100:  Tres  status 
esse  in  anima  (ibid.  732 — 733)-  —  Bl.  100':  De  triplici  morbo.  — 
Bl.  100':  Beati  pauperes  spiritu  (ibid.  688  —  689).  —  Bl.  101:  De 
diuersis  affectionibus  anime  etc.  (ibid.  561 — 565).  —  Bl.  103':  De 
quattuor  generibus  hominum  possidentium  regnum  dei  (ibid.  726).  — 
Bl.  103':  De  quattuor  modis  dilectionis  (ibid.  727).  —  Bl.  104:  de 
quattuor  per fectibus  Elector um  (ibid.  728 — 730).  —  Bl.  105:  De  im- 
pedimento  confessionis  (ibid.  730  —  731).  —  Bl.  105':  Discretio  vite 
quinque  sensibus  anime  (ibid.  567—569).  —  Bl.  106':  Sermo  contra 
Pessimum  vicium  ingratitudinis  (ibid.  612—616).  —  Bl.  108':  De 
ratione  et  voluptate  pro  corpore  litigantibus.  —  Bl.  109:  De  ani- 
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mar  um  remediis  (ibid.  731 — 732).  -  Bl.  109':  De  duabus  creaturis 
drum  intelligentibus  (ibid.  750.  Sent.  12).  —  Hl.  iog::  De  duobus 
locis  anintae  rationalis  (ibid.  701 — 702).  —  Bl  110:  De  duplici 
baptismo  (ibid.  569  —  571).  —  Bl.  tu:  De  quatuor  que  conferunt 
veram  humilitatem  (CLXXXIV,  1140.  Sent.  88).  —  Bl.  111;  De 
murmure  (CLXXXIII,  751  —  752.  Sent.  16). 
Bl.  111'- -123:  Incipit  Uber  sententiarum  Bernhardt  .  .  .  Beg\:  AU 
dominus  seruis :  Negociamini  dum  venio.  —  Schi,  mit  den  Ab- 
schnitten: De  seire  deum  —  Tota  uita  hominum  comparari  polest 
molendino. 

Bl.  123 — 124':  Inc.  Uber  Bernhardt  ■  .  .  de  sacramentis  corporis 
et  sanguinis  domini  etc.:  Fratri  .  .  carissimo  iUuminatos  oculos 
habere  cordis.  Beg. :  Lego  et  relego.  -  -  Bl.  125':  Inc.  alius  trac- 
tatus  de  eodem  nalde  bonus.  Carissimo  suo  electo  er  milibus  .  .  . 
Beg.:  Cum  nuper  re  ita  exujente  cuidam  fratri.  —  Bl.  135  Schi.: 
que  animam  nostram  reficit  amen. 

Bl.  135 — 149:  Tractatus  de  obser uatione  et  ratione  pasche.  Beg.: 
Acturi  de  obser  uatione  pascha/i.  —  Schi.:  il/i  se  copiosissiuie  inne- 
nisse  gaudebit. 

Bl.  149 — 158':  Incipit  Uber  .  .  .  ad  in  i  Utes  teinpli.  Capitel.  Dann 
Hvgoni  u.  s.  w.  Beg.:  Semel  et  secundo.  —  Schi.:  et  digitos 
nostros  ad  bellum.   Explicit  etc. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXII.  Col.  921—940. 

Bl.  158'— 163':  Exhortatio  accedendi  ad  quatuor  principales 
u  ir  tut  es.  Beg.:  Evge  f rater  euge.  uicia  frauscende.  —  Schi.: 
Supplex  tu  ora  hoc  modo. 

Der  letzte  Theil  des  Tractats  De  ordine  vitae  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  C'LXXXIV. 
Ende  v.  Cap.  VII.  bis  Schluss,  Col.  574—584. 

Bl.  163'— 170:  Ad  sererinum  monachvm  de  rar  ita  te.   Beg.:  Cogit  nie. 
—  Schi.:  et  quam  se  ipsum  et  hec  de  hijs  sufficiant.  Amen. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV,  583.    Hier  nur  bis  Cap.  IV,  Col.  597. 

Bl.  170' — 183:   Incipit  Uber  .  .  .  Bernhard  i  de  a  mundo  de  um.  Viro 
.  .  .  ayemerico  .  .  .  Beg.:  Oraciones  a  me.  —  Schi.:  misera/ionis 
aO'ectus.  Explicit  etc. 
Migne.  l'atr.  lat.  Tom.  CLXXXII,  973—1000. 

Bl.  183  —  200:  Incipit  Epistola  ad  Columbensent  abbatem  .  .  .  Beg.: 
liescriptum  meum.  Dann  Incipit  Uber  .  .  .  de  preeepto  et  dis- 
pensacione.  —  Schi.:  satisfacere  rotnntati.  Explicit  Uber  lieni- 
hardi  .  .  de  preeepto  .  .  et  Jini  Iiis  per  manus  Conradi  Allecis 
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de  Eeholcsheim.  Anno  et  ce.  XV°.  In  uigüia  Annundacionis 
marie. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXII,  859  —  894. 

Bl.  200' — 213  Alphabetischer  Index  über  das  Buch. 

Kräftige  Schrift  auf  mit  Tinte  gezogenen  Linien.  Bl.  1'  Initiale  in  verschiedenen 
Farben  eingezeichnet.  Die  grossen  Buchstaben  sind  öfters  mit  Gesichtern  verziert.  Alle 
Ueberschriften  roth. 

Prov.  u.  Gesch.;  Geschrieben  im  Kloster  der  regulirten  Chorherren  in  Neunkirchen 
a.  Br.  von  Alexis  von  Eggolsheim  (Bl.  200).  Später  kam  das  Manuscript  in  die  Dom- 
bibliothek (A.  27). 

Ebd.  :  "Weisser,  einfach  gepresster  Schweinslederband  mit  zwei  Schliessen,  die  Buckeln 
fehlen.    Auf  einem  Papierblättchen  die  alte  Signatur  B. 

An  den  Deckeln  Pergamentblätter  aus  einem  Antiphonar  oder  drgl.  mit  Neumen  aus 
dem  13.  Jahrh. 


41.  B.  V.  3.  Perg.  16,8X12,4  cm.   IUI  Bl.  1  Col.  22  Zeil.   12.  Jahrh. 

Bl.  137:  S.  Bernardi  Expositio  super  Cantica  canticorum  (i.  e. 
Guillelmi  S.  Theoderici  abbatis  ex  S.  Bernardi  sermonibus 
contexta).    Cum  Sermone  (XCI)  de  tribus  emissionibus. 

Bl.  1 :  Incipit  expositio  Bernhardi  abbatis  super  cantica  Canticorrm  (roth). 

Beg.:  Epithalamium  canticum  amoris. 
Bl.  34  Schi,  des  Textes:  uestrarum  prouidebo.    Daran  schliesst  sich 

ohne  Absatz :  Emissioncs  tuae  paradisus. 
Bl.  37  Schi.:  magnitudo  discriminis  est. 

Migne,    Patr.    lat.    Tom.    CLXXXIV.    Col.    407—436    (mit  Abweichungen)  und 
CLXXXIII.  Col.  710—714. 

Bl.  37'    66:  S.  Bernardi  Tractatus  de  libero  arbitrio. 

Bl.  37':  Incipit  tractatus  de  libero  arbitrio  (roth).  Beg.:  Loquente  me. 
Bl.  66  Schi.:  hos  et  magnificavit,    Roth:  Explicit  tractatus  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXII.  Col.  1001  — 1030. 

Bl.  66  folgen  Sententiae:  Qvi  nvlriti  erant  in  croceis  (vrgl.  Migne, 
CLXXXIII,  751  ff.).  Bl.  67  ein  Nachtrag  zum  Commentar  (zu 
Bl.  37):  Egr edimini  filie  syon  und  andere  Auszüge,  Bl.  68'  Schi.: 
quarta  clesperatio.  Explicit.  Bl.  68' — 91':  Aehnlich  aus  De  dilig. 
deo  (CLXXXII,  973)  mit  Excerpten  aus  anderen  Kirchenvätern, 
darin  auch  Briefe  (Bl.  76:  Bern.  Ep.  11.  Migne  CLXXXII,  108 
—  115.  Bl.  83':  Ep.  254.  ibid.  459 — 462.  Bl.  86:  Epistolas  ad  me 
perferendas  tradidisti.  Bl.  88' :  De  unitione  divinae  et  humanae 
naturae). 
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Bl.  qi' — 101:  Passio  S.  Margarethae  virg.  et  martyris  (Antioch.). 

Bl.  91':  Incipit  passio  u.  s.  w.  (roth).    lieg.  -.  Post  passionem  et  resur- 
rectionem  domini. 

Bl.  101'  Schi.:   ante  tribnnal  domini  .  .  .  cui  honor  est  .  .  .  Amen. 
Explidt  passio  u.  s.  w.    Dann  ein  Gebet. 

Gedruckt  in  Mumbritius,  Sanctuarium  (Hain.  Kepert.  bibl.  11544).  Vol.  I. 
Fol.  103'— 107  (v.  m.  IUI  — VIII).    Vigl.  Acta  sanet.  20.  Jul.  V,  p.  31. 

Bl.  1  roth  mit  der  Feder  gezeichnete  Initiale,  sonst  schmucklos,  meist  ohne  sicht- 
bare Linien.    Von  Bl.  I"  und  35  ist  der  untere  Rand  abgeschnitten. 

Pror.  u.  (lach.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  153). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


42.  B.  VI.  11.  Pap.  10,8X7.5  cm.  260  Bl.  1  Col.  17  Zeil.  1    .Jiilirh.  (1469.) 

Bl   i — 25:  Meditatio  B.  Bernardi  de  passione  domini. 

Bl.  1  Titel  wie  oben  (roth).  Beg.:  Sepeies  in  die  /andern  dixi.  llo- 
gasti  nie. 

Bl.  25  Schi.:  sdlicet  .  .  .  Christi  Qui  .  .  .  viuii  .  .  .  Amen.  Explicit 
conlemplatio  beati  Bernardi  de  passione  .  .  .  Christi  secundum 
Septem  horas. 

Unter  den  Werken  Beda  s.    Migne.  Patr.  lal.  Tom.  XC1V.  Col.  561  -568. 

Hl.  25  —52':  Meditatio  domini  Abbatis  de  Caesarea. 
Bl.  25'  Titel  wie  oben  (roth).    Beg.:  In  deutronomio  legilnr  quod  cum 

sandus  Mogses  dar  et  populo  preeepta. 
Bl.  52'  Schi.:  digne  querendus  est  .  .  .  Christus  Qui  .  .  .  riuit  .  .  . 

Amen.    Explidt  Meditatio  passionis  .  .  .  Christi  cum  oratio» Utas 

domini  Abbatis  de  Cesarea. 

^1-  53— 59:  Meditationes  in  orationem  dominicam. 

Bl.  53  Beg.:  Ineipiunt  medifaciones  etc.  per  triplicem  modum  sediert  per 
viam  purgatiuam  etc.    Beg.:  Verrat  deuotus  deu. 

Bl.  59  Schi.:  aliquid  obiectum  adesse  senserit.  Hee  omnia  e.rtrada  sunt 
ex  tractatu  mistice  theologie  Vie  sgon  lugent  (S.  Bonaventurae) 
per  quendam  patrem  Varthnsiensem.  amen. 

Bl.  60 — 109:  S.  Augustini  Manuale  (s.  Speculum). 

BJ.  Do:  Manuale  Angusfini  (roth).    Beg.:  Adesto  mihi  rerum  Innu-u. 
Leitschuh.  Handscbriftenluktalog.  1.  0.  Kirchenvater  und  aitcre  Theologen.  27 
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Bl.  109  Schi.:  et  inmortalia  secuta  seculorum.  Amen.  Roth:  Verweis- 
ung auf  den  Tractat  Bl.  175  ff. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XI..  Co],  967—984. 

Bl.  109' — 132:  Tractatus  de  divina  sapientia. 

Bl.  109':  Incipit  tractatus  u.  s.  w.  Et  est  exeerptum  tractatus  Vie  syon 
lugent  (roth,  vrgl.  oben  53  ff.)    Beg. :  Cum  ad  deum  tendimus. 

Bl.  132  Schi.:  qui  super  omnia  est  benedictus  .  .  .  Amen.  ExpUcit  trac- 
tatus breuis  de  diuina  sapiencia. 

Bl.  132' — 145:  S.  Gregorii  papae  Expositio  super  psalmum  Mi- 
serere mei  Deus. 

Bl.  132'  Beg.:  Confessio  et  oratio  ac  exposicio  wie  oben  (roth).  Beg.: 

0  ineffabilis  misericordia. 
Bl.  145  Schi.:  Gloria  tibi  trinitas  .  .  .  Amen.    Deo  gratias. 

Bl.  145' — 160:  Tractatus  de  arte  se  cognoscendi. 

Bl.  145':  De  arte  cognoscendi  se  (roth).  Beg.:  Ex  quo  secundum  bea- 
tum  Bemardum  dicentem  Scio  neminem  absque  sui  cognicione  sal- 
uari  posse. 

Bl.  160  Schi.:  occurret  tibi  deus  misericorditer  suscipiendo  te  amen. 

Bl.  160' — 173':  Formula  honestae  vitae  B.  Bernardi. 

Bl.  160'  Titel  wie  oben  roth.    Beg.:  Petis  a  me  frater  karissime. 
Bl.  173'  Schi.:  et  corona  in  domino  ihesu  Amen.    ExpUcit  formula  ho- 
neste  vite  Beati  Bemhardi  abbatis  clarerallensis.  Anno  domini  1469. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  1 167 — 1170.    Im  Manuscript  erweitert. 

Bl.  175  —  193:  S.  Augustini  Manuale. 

Bl.  175:  Manuale  Augustini  (roth).    Beg.:  Superiori  sermunado. 

Bl.  193  Schi.:  ac  sempitemaliter  viuis  .  .  .  Amen.  Deo  laus  .  .  .  Amen. 

ExpUcit  Manuale  beati  Augusfini  Episcopi  yponensis  Anno  domini 

M°CCCC°LXIX°.    Bl.  193*  leer. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CI.  Col.  1047 — 1054  unter  Alcuins  Werken.    Vrgl.  Tom. 
XL,  967  f. 

Bl.  194  —  260:  S.  Ambrosii  Oratio  ante  missam  et  aliae. 

Bl.  1 94 :  Oracio  Ambrosij  ante  missam  (roth).  Beg, :  Summe  sacerdos 
et  vere  pontifex.  Dann  andere  gleicher  Art,  worunter  Bl.  205 
Oracio  Alber ti  magni,  211'  post  missam,  212  für  die  Hören. 
Bl.  225'  vigiliae  defunclorum.  A.  Schi. :  Grate  deum  pro  scriptore 
Anno  LXIX®.  Bl.  256 — 260  Nachtrag:  prkiilegium  mortis  de 
salutari  modo  bene  moriendi.  Quod  quidam  deuotus  carthnsiensis 
reliquit  post  se.    A.  Schi,  gereimte  Hexameter. 

(661 
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Das  Manusci ipt  ist,  wie  schon  «las  kleine  Format  zeigt,  als  Andac htsbuch  für  ein 
Kloster  zusammengestellt.  Bl.  59'  ist  ein  sehr  alter  Holzschnitt,  der  gekreuzigte  Heiland 
mit  Maria  und  Johannes,  eingeklebt. 

Prov.  u.  Gefell.:   Aus  dem  Kloster  Banz.    Bl.  I   von   späterer  Hand:  Rantz.  y.  22. 

Ehd.  :  Brauner  gepresster  Lederband  mit  Schliesse.  An  den  F.inbanddeckeln  Stücke 
von  Pergamentblattern  aus  liturgischen  Manuscripten  (14.  Jahrh.) 

Wasserzeichen:  Dreispilz  mit  Kreuz  auf  einer  Stange. 


43.  Ed.  VII.  52.   Perg.  11  X»  cm.    1 7f>  Bl,    1  CoL  lö  /eil.   L3.  Jabrh, 

Excerpta  ex  operibus  SS,  Bernardi,  Augustini,  Hugonis  de  S. 
Victore  et  aliorum. 

Kleines  Taschenbuch  mit  Betrachtungen,  aus  verschiedenen  Kirchen- 
vätern compilirt. 

Bl.  i :  Tneipinnl  not  nie  exeerpte  ex  dictis  reu.  Bernardi.  qualiter  uiuere 
ac  proßcere  debeamus  (roth).  Beg. :  Putas  pa/rua  res  sit  seire  ui- 
uere? —  Bl.  54':  Expliciunt  notule  excerp/i-  er  dictis  Beati  Ber- 
nardi patris  nostri.  Item  ex  dictis  sanetornm  (roth).  —  Bl.  72 
Gebete  und  andere  Excerpte  aus  verschiedenen  Kirchenvätern. 

—  Bl.  83:  Incipiunt  auetoritates  sei.  Aug  n  st  in  i  ep.  —  Bl.  88' 
Desgl.  Bernardi.  —  Bl.  90:  De  pahna  (darin:  super  hnnr  runuini 
sedet  auis  que  dicitnr  weclage).  —  Bl.  93':  De  17/  rerbis  domini 
in  cruce  u.  Mehreres  dergl.  —  Bl.  97:  (hnclia  Origenis  [?)  de 
eadem  lectione  (Joh.  XX,  11.)  Aiidiuimiis  fratres  Mariam  ad  mo- 
numentum  Joris  stuntem.  —  Bl.   113':   De  ig  neu  amore  filir  sgon. 

—  Bl.  118:  de  arra  anime  (Hugonis  de  s.  Victore.  Beg.  in 
dem  Prolog:  Et  ut  diseamns  ubi  HOS  oporteat.  Die  Personen  des 
Dialogs  Augustinus  und  unima.  Mit  Abweichungen  vom  Text 
bei  Migne,  Tom.  CLXXVI,  951 — 970).  —  Bl.  127:  De  triplici 
g audio.  —  Bl.  133:  De  reqnietione{Y)  pacis  eterne.  —  Bl.  140': 
Verbutn  mihi  est  rex  ad  te.  (Eckberti  Schonaug.  Soliloquium. 
Migne  CXCV,  105 — 114.)  —  Bl.  153:  De  discordia  que  est  intar 
habilon  et  ierusalem  (Bernardi,  Parab.  II.  Migne  CLXX  XIII,  761 
— 765)-  —  Bl.  160'  hec  excerpta  sunt  de  sermone  "Bernardi  De 
assumptione  l>.  r.  Marie  und  andere  Abschnitte  über  Maria.  - 
Bl.  167':  Tncipit  tractatus  b.  Bernardi  abbatis  de  J'ornuda  honeste 
11  ite  (Migne,  Tom.  CLXXXIV,  1107 — 1170).  —  Bl.  172  Sentenzen. 
Der  Schluss  Bl.  174'  unleserlich.  Das  letzte  Bl.  175  ist  Vorsatz- 
blatt ebenfalls  aus  einer  contemplativen  Schritt. 

187)  27* 
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Am  Anfang  und  Schluss  stark  durch  Nässe  beschädigt. 

Fror.  a.  Gesch.:  Nach  Jäck  Nr.  198  aus  dem  Kloster  Langheim.    Bl.  I:   Er  Hbris 
f.  christiani  fü  rs  l  Salcrnitani  15  74. 

Ebd.:  Ursprünglich  Pergamentblätter  aus  einem  exegetisch-contemplativen  patristi- 
schen  Werk  (12.  Jahrh.),  abgelöst  und  durch  einen  neuen  Einband  ersetzt. 


44.  B.  V.  2.  Perg.  20X14  cm.   151  Bl.  2  Col.  38  Zeil.   13.,  14.  Jahrh. 

Flores  B.  Bernardi  (collecti  a  Guilelmo  Tornacensi). 

Bl.  1 :  Incipiunt  flores  heati  bernardi.  Incipit  prologus  sequentis  operis 
(roth).    Par  est  in  uerbis  .  .  .  Dvm  non  essem  aUcui  exercicio. 

Bl.  1':  capitula  libri  prinii.  Dann:  hic  tr actus  Uber  est  in  scripta  re- 
dactus.  incipit  Uber  primns  excepcioniim  collactarum  (sie !)  de  diuersis 
opuscidis  beati  bernardi  .  .  .  de  eo  quid  est  deus  u.  s.  w. 

Bl.  148:  Kxplicit  Hb.  X,  dann  folgen  noch  Capitel  de  b.  Maria. 
Schi.  Bl.  151:  utröbique  periculum  K/pliciunt  flores  bernardi  mit 
ähnlicher  Schlussschrift  darüber  von  anderer  Hand. 

Das  .Manuscript  enthält  mehr  als  der  Druck  (Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  2925,  vrgl. 
ebenda  2926).  Ueber  den  Autor  vrgl.  Mabillon's  Praefatio  Migne,  Patr.  lat.  CLXXXII, 
Col.  19,  Nr.  XI. 

Roth  und  blaue  Initialen,  theilweise  mit  kleinen  schwarz  mit  der  Feder  eingezeich- 
neten Köpfen  verziert. 

Prov.  it.  (icsch.:  Aus  der  Bibliothek  des  Klosters  Langheim.  Bl.  1  Monastcrij 
Langheim  a.  1641. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband  mit  Schliessen.  Vorn  die  eingestempelten 
Buchstaben  F.  S.  A.  L.  (=  Frater  Stephanus  —  Mösinger  —  abbas  Langheimensis,  1734 
— 1751,  der  den  Grund  zur  Langheimer  Bibliothek  legte,  vrgl.  Jäck,  Beschr.  v.  Vierzehn- 
Heiligen  u.  Langheim,  S.  64). 


45.  Q.  V.  78.   Pap.  21,7X15  ein.   303  Bl.    1  Col.  26—33  Zeil.   15.  Jahrh. 

Fr.  Bertholdi  o.  min.  Sermones. 

Bl.  1  unten  von  andrer  Hand:  Sermones  fratris  bertoldi  de  ordine  mi- 
norum.  Beg. :  In  omnem  terram  exiuit  sonus  eorum  etc.  hec  verba 
leguntur  in  epistola,  Rom.  Iii  (i.  e.  10,  18)  et  sumantur  de  vetere 
testamento. 

Die  Sermone  ohne  Aufschriften.  Schi,  mit  dem  Text  Hic  venit  in 
testimonium  (Joh.  Baptista)  Bl.  294':  in  salubri  penalitate  et  hoc 
in  testimonium  .  et  sie  est  finis.  ffinitus  est  Uber  ille  .  .  .  Anno  .  . 

(68) 
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M°CCCC°  vndecimo.  Dann  Verse  auf  den  Namen  des  Schreibers 
(Hcinricus  dächte  r  von  Nördlingen  in  Schwaben)  u.  s.  w. 

Bl.  295 — 298'  Verzeichniss  von  Häretikern,  dann  Einträge  theologi- 
schen Inhalts  von  verschiedenen  Händen. 

Bl.  302' — 303'  Register  über  die  Sermone  de  aposlolis  u.  s.  w. 

Fast  nur  Sermones  communes,  ohne  völlig  durchgeführte  Ordnung.  Der  erste  des 
Manuscripts  ist  bei  G.  Jakob,  Die  lat.  Reden  des  s.  Berthold  v.  K.,  Regensb.  1880,  Nr.  7 
des  Rusticanus  De  Cornmuni  (S.  75);  es  folgen  ebenda  8 — 10,  16  ('?),  2  u.  s.  w. 

Pror.  u.  Gesch. ;  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  I:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd. :  Stark  beschädigter  weisser  Lederband ;  Schliessen  und  Buckeln  fehlen.  Auf 
einem  Papierblättchen  alte  Signatur  A'.  VII  (?). 

An  den  Einbanddeckeln  Stücke  eines  Verzeichnisses  von  eingegangenen  Gefallen : 
einige  ähnliche  u.  a.  Notizen  auf  dem  letzten  Blatt.  Vorn  ein  Pergamentvorsatzblatt  mit 
einer  fragmentarischen  Urkunde  (Kaufbrief:  .  .  .  bayrn  md  Com/nteur  der  znaijr  huser 
Aychach  vnd  blumental  .  .  .  Teutschcs  ordcnn  vergehen  offeidich  u.  s.  w.  1332),  hinten  ein 
solches  aus  einem  Antiphonar  mit  Neumen  aus  dem  12.  Jahrh.  Ein  Papiervorsatzblau 
mit  theologischen  Einträgen  ist  grösstentheils  ausgerissen. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume. 


46.  Q.  VI.  32.  Perg.  18,9 X IM  «      46  Bl.  1  Col.  a)  BL  1-21:  86—97  Zeil., 
b)  Bl.  22—40:  18  —  22  Zeil.,  c)  Bl.  4 1'— 45 :  30-4;")  Zeil.  9.— 10.  Jahrh. 

Bl.  i—6:  Boethii  liber  Quomodo  Trinitas  unus  deus. 

Die  erste  stark  abgeriebene  Seite  der  Lage  enthält  den  Schluss  eines 
philosophischen  Tractates.  Schi.:  ülud  dicttni  quod  grea  ON 
dicitur  (?)  .  .  .  finit. 

Bl.  i :  (Anicii)  Manilii  Severini  lioetii  r.  c.  et  iü.  t'rcons.  ord.  patricü 
incipit  Uber,  quomodo  trinitas  unus  dem  ac  von  tres  dii  ad  Q.  Aar. 
Memmiwn  Symmachrm  .  .  .  soecmn.  I)a»)i>to  patri  siftninaclio 
hoetias.    Beg. :  Inuestigatam  diutissime  quaestionem. 

Bl.  6  Schi.:  imheciUitas  snbtrahit  uo/a  subplebunt. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom  LXIV.  Col.  1247  — 1300.  —  A.  M.  S.  Boetii  Phil,  consola- 
tionis  1.  v.  Acced.  Opuscula  sacra.  Ree.  R.  Peiper.  Lips.  1871.  p.  149—163. 

Bl.  6-  7:  Eiusdem  liber  Utrum  Pater  et  Filius  et  Spiritus  Sanctus 
de  divinitate  substantialiter  praedicentur. 

Bl.  b :  Anicii  .  .  .  Manlii  Seuerini  Boetii  .  .  .  ad  Januartittn  diaconem 

utrum  pater  u.  s.  w.    Bog. :  Quacro  an  pater. 
Bl.  7  Schi.:  et  fidem  si  poleris  rationeniqae  COttiunge. 

Migne,  Patr.  lat  ibid.  Col.  1299 — 1302.    Peiper  p.  164  — 167. 
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Bl.  7 — 8 :  Eiusdem  liber  Quomodo  substantiae  in  eo,  quod  sunt, 
bonae  sint,  cum  non  sint  substantialia  bona. 

Bl.  7  Beg.:   Item  eiusdem  ad  eundem,  quomodo  substantiae  u.  s.  w. 

Beg. :  Postnlas  ut  ex  ebdomadibus  nostris. 
Bl.  8'  Schi. :  alia  aliud  omnia  bona,  finit 

Migne,  Patr.  lat.  ibid.  Col.  131 1  — 13 14.    Peiper  a.  a.  O.  168—174. 

Hierauf  in  Uncialschrift :  Ista  aepistola  in  aliis  libris  non  inuenitur. 

Bl.  8 — 12:  Eiusdem  Brevis  fidei  Christianae  complexio. 

Bl.  8'  Beg. :  Christianam  fidem  noui  ac  neferis  testamenti. 
Bl.  12  Schi.:  laus  perpetua  creatoris.  Finit. 

Migne,  Patr.  lat.  ibid.  Col.  1333— 1338.    Peiper  a.  a.  O.  p.  175-185. 

Bl.  12  —  21:  Eiusdem  liber  De  persona  et  duabus  naturis. 

Bl.  12:  Domino  .  .  .  Iohanni  diaconi  hoetius  ftlius-  Beg.:  Anxie  quidem. 
Bl.  21:  omnium  bonorum  causa  perscribit.   Finit.    Dann:  Carmina  que 

quondam  studio  florente  peregi.  Fl  .  .  .  (Beg.  von  Philos.  consolat. 

1.  I.)    Bl.  21'  Federproben  mit  Neumen,  radirt. 

Migne,  Patr.  lat.  ibid.  Col.  1337 — 1354.    Peiper  a.  a.  O.  186—218. 

Bl.  22 — 27:  Candidi  Arriani  liber  De  generatione  divina. 

Bl.  22:  Candidi  Arriani  ad  Marivm  Victorinvm  rhetorem  .de  genera- 
tione divina.    Beg. :  Omnis  generaiio  0  mi  dulcis  senectus. 
Bl.  27'  Schi.:  gloria.  uero  et  Corona  iustorum  atque  sanctorum. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  VIII.  Col.  1013— 1020. 

Bl.  28 — 41:  Marii  Victorini  liber  De  generatione  divini  verbi. 

Bl.  27':  Marii  uictorini  rhetoris  tirbis  romae  ad  Candida m  arrianwn. 

Bl.  28  Beg.:  Magnam  tuam  intelleg entiam. 
Bl.  41  Schi.:  in  omni  uerbo  semper  confitentes. 

Migne,  Patr.  lat.  ibid.  Col.  1019 — 1036. 

Bl.  41:  hiro(nymus)  in  prologo  suorum  trium  librorum  in  epistnlam  ad 
galatas.    Beg. :  Itaque  et  quod  Uli  absenti. 

Die  Notiz  über  Marius  Victorinus  daselbst  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXVI.  Col.  332. 

Bl.  41—45:  Homiliae  III  (Herici?). 

Bl.  41':  Dome.  IUI.  in  adventv  dni.  evangelium  secundum  loh.  (I,  ig) 
Miserunt  Iudaei  .  .  .  Beg. :  Praecursor  redemptoris  nostri.  — 
Bl.  43:  Dom.  XXII.  Post  pentecost.  secundum  Math.  (XXII,  15) 
Abenntes  .  .  .  Luca  referente.  —  Bl.  44:  Dominica  V.  post  pente- 
cost. secundum  Math.  (V,  iS)  Amen  .  .  .  Berum  omnipotmtissima 
dispositrix. 
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Die  /weite  Homilie  stellt  unter  dem  Namen  des  Hericus  Anlissiodorensis  im  sog. 
Homiliar  des  Paulus  Diaconus  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XCV,  Col.  1449 — 1452.  Auch 
die  erste  ist  von  Hericus  nach  der  Berliner  Handschrift  Nr.  352  (5)  in  Handschriftenver- 
zeichnisse der  k.  Biblioth.  zu  Berl.  XIII.  15d.  1901.  S.  171.  Vrgl.  die  Ausführungen  V. 
Kose's  daselbst. 

Die  erste  Partie  (Bl.  I — 21),  bestehend  aus  3  Lagen  zu  4,  3  und  4  Doppelblättern, 
von  denen  das  letzte  Blatt  abgeschnitten  ist,  in  ziemlich  kleiner  Minuskel,  vielfach  stark 
mit  Glossen  (grösstentheils  mit  jenen  des  Einsidlensis  bei  Peiper,  pag.  XXXXVII  ff.  über- 
einstimmend) auf  dem  Kand  und  zwischen  den  Zeilen  beschrieben,  welche  sich  meist  kur- 
sivem Schriftcharakter  nähern,  manchmal  mit  Tironischen  Noten.  In  dem  folgenden  Theil 
(drei  Quaternionen)  Ansätze  im  Charakter  der  alterthiimlichen  rundlichen  Minuskel,  die 
namentlich  auf  der  Anfangsseite  Bl.  28  kalligraphische  Form  anstrebt,  dann  aber  nach- 
lässiger und  eckiger  wird.  Die  Ueberschrift  Bl.  27',  die  biographische  Notiz  Bl.  41  und 
einige  Randbemerkungen  in  insularem  Schriftcharakter.  Die  letzte  Partie  (von  Bl.  41' 
an)  ist  auf  den  leer  gebliebenen  Blättern  ohne  Beachtung  der  vorhandenen  eingedrückten 
Linien  in  sehr  kleiner  unregelmässiger  Schrift  eingetragen.  Der  Text  ist  hier  durchaus 
stark  mit  Tironischen  Noten  vermischt.  Die  Schrift  ist  in  einzelnen  Theilen  des 
Manusciipts,  besonders  bei  manchen  Glossen,  sehr  verblichen,  durchaus  ohne  Schmuck, 
namentlich  das  erste  und  letzte  Blatt  ist  stark  abgebräunt  und  vielfach  unleserlich,  auch 
sonst  häufig  Flecken,  von  Bl.  42  ist  ein  Stück  abgeschnitten.  Auf  dem  unteren  abge- 
kratzten Theil  der  letzten  Seite  aus  dem  15.  Jahrh. :  tibettua  OMtdidA  od  virtorinum  nthorm 
(Ii1  generacioni  diiiiim. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  149). 

Ebd. :  Dombibliothek- Kinband. 


47.  Q.  VI.  30.   IVrg.  18,Sxll  cm.    löt>  Bl.  (und  4  unbeschriebene:  Vorsatz- 
blatt, 29»,  69»,  88a).  a)  Bl.  1  —  88:  1  Col.  30  Zeil,  b)  Bl.  8!t— löti:   1  CoL 
33—39  Zeil,  theilw.  mit  Glossen.  18.  Jahrh. 

BL  i  —  88 :  Opus  philosophico-theologicum. 

Ohne  Titel.  Vielleicht  mehrere  Einzel  werke  oder  Aufzüge,  die  zu  einem  Werke 
encyklopädischen  Charakters  zusammengestellt  sind,  wobei  die  ersten  oder  letzten  Blätter 
der  betreffenden  Lagen  öfters  leer  blieben. 

Bl.  i  Reg.:  Scientiae  species  (roth)  duae  sunt  sapientia  et  eloquentia. 
Sapientia  est  uera  cognitio  vertun.  Dann  Capitcl  über  ßdvs  u.  s.  w. 
sacramrntum.  pecca/nm.  —  Bl.  10:  Hamilton  creauit  etc.  Erbsünde, 
Seele,  Engel,  Bl.  2ga  leer.  —  Bl.  30:  Trinität  u.  drgl.,  Bl.  69 
abbrechend,  dann  Bl.  6c-a  leer.  —  Bl.  70:  Marfa/iinn  omni*  iura 
dinersa  quideni  calle  procedit  (metaphysischer  Tractat).  Bl.  87' 
Schi.:  inefficaces  esse  nan  possunt.    Bl.  88a  leer. 

Bl.  89  Gesammttitel  für  den  2.  Theil  von  späterer  Hand.  —  Bl.  89' 
—  90:  Libros  qiiestionum  anicii  quos  exhorfacionibns.  Der  Schluss 
steht  Bl.  95'  nachgetragen:  esse  credantnr. 
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Migne,   Patr.  lat.   Tom.   LXIV.   Col.  1247.    Im  Manuscript  grössere  Einschaltung 
Am  Anfang  Randbemerkung  über  allegorische  Auslegungen  in  der  Bibel. 

Bl.  90  —95':  Boethii  tractatus  De  fide  Christiana. 

Bl.  90'  Beg. :  Xpijetianam  fidem  noui  ac  ueteris  testamenti. 
Bl.  95'  Schi.:  laus  perpetua  creatoris. 

Migne,  ibid.  Col.  1333  — 1338.    Peiper  (Lips.  187  1)  pag.  175     185.    Glossen  auf  dem 
durch  Linien  abgetheiPen  Rande. 

Bl  96 — 104:  Eiusdem  liber  De  persona  et  duabus  naturis. 

Bl.  96  Beg. :  Anxie  qridem  dirque  svstinri. 

Bl.  104  Schi.:  incommntabili  proposito  sitae  uoluntatis  prescribit  (sie!) 

Migne.  ibid.  Col.  1337— 1354.   Peiper,  pag.  186 — 218.    Spärlichere  Glossen  auf  dem 
von  Bl.  97'  an  sehr  schmalen  Rande. 

Bl.  104' — 113:  Eiusdem  liber  Quomodo  Trinitas  unus  deus. 

Bl.  104':  Investigatam  diutissime  questionem. 
Bl.  113  Schi.:  uota  supplebunt.  Amen. 

Migne,  ibid.  Col.   1247 — 1256.     Peiper  pag.  149  —  163.     Der  Rand  etwa  bei  der 
Hälfte  der  Blätter  abgetheilt,  nur  theihveise  mit  Glossen. 

Bl.  113' — 115:  Eiusdem  liber  Utrum  Pater  etc.  de  diuinitate  sub- 
stantialiter  praedicentur. 

Bl.  113  Beg.:  Qitero  an  pater  et  filius. 

Bl.  115'  Schi.:  si  poteris  rationemque  coniunge. 

Migne,  ibid.  Col.  1299  — 1302.    Peiper  pag.  164  — 167.    Glossen  auf  dem  halbseitig 
abgetheilten  Rande. 

Bl.  116 — 130:  Eiusdem  liber  Quomodo  substantiae  in  eo,  quod 
sunt,  bonae  sint  etc.  Cum  Gilberti  Porretani  commentario. 

Bl.  116:  Postvias  vt  ex  ebdomadibvs  nostris. 
Bl.  121  Schi.:  alia  ad  aliud  omnia  bona. 

Migne,  ibid.  Col.  1311— 1314.    Peiper  pag.  168 — 174. 

Der  Commentar  des  Gilbertus,  anfangs  als  Randglosse,  beginnt  auf 
dem  leergelassenen  Theile  von  Bl.  115':  Quod  graece  phüosophia 
und  füllt  nach  Schluss  des  Tractats  die  vollen  Blätter.  Bl.  130 
Schi. :  harum  specierum  genus  sunt  bona. 

Migne,  ibid.  Col.  1 3 13— 1 334. 

Bl.  130—156:  Gilberti  Porretani  Commentarii  in  librum  Boethii 
de  Trinitate. 

Bl.  130  Beg.:  Omnivm.    Quae  Rebus  pereipiendis  suppeditant. 

Bl.  156'  bricht  ab:  quoniam  deperit .  id  est  a  domino  reeedit  sublato  seruo. 

Migne,  ibid.  Col.  1255 — 1292. 
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Die  Handschrift  besteht  aus  zwei  ursprünglich  selbständigen  Theilen,  wie  oben  an- 
gegeben, von  verschiedenen  Händen,  die  später  zusammengebunden  wurden.  Im  zweiten 
Theil  beim  Anfang  der  einzelnen  Werke  roth  eingezeichnete  Initialen,  die  blau  und  grün 
ausgefüllt  sind  (Bl.  90',  96  u.  s.  w.).  Der  Raum  für  die  Ueberschriften  ist  leer  geblieben. 
Die  Linien  sind  zum  Theil  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen,  namentlich  in  der  zweiten 
Hälfte. 

J'rov.  u.  (iench. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Vorsatzblatt :  Codex,  monastrrii  sri. 
michaelis  in  monle  propr  babenbertjam  (so  auch  Bl.  89)  Quem  M  t/n  ig  nbstulerit  anathnna 
sit.  Auf  der  ersten  leeren  Seite  aus  etwa  gleicher  Zeit  der  Vermerk  Liber  in  phylotophya. 
2  opcraC?)  theologia.  In  der  Chronik  des  Abts  Andreas  Lang  (R.  B.  Msc.  hist.  2)  Bl.  79 
werden  unter  den  vom  Abt  Wolfram  (1112—1123)  erworbenen  Büchern  genannt  Boeeij  tres 
[•nun  63  hijs  yloxatus  cum  corilinitis  g logig  ;  mit  dem  letzteren  ist  wahrscheinlich  diese  Hand- 
schrift identisch.  Bresslau  im  N.  Arch.  f.  ä.  d.  Gescb.  Bd.  XXI.  Verzeichniss  I,  Nr.  41. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  Messingecken  und  Schliesse.  Von  den 
ersteren  fehlen  alle  bis  auf  zwei.  Vorn  und  hinten  ein  Fergamentblatt  mit  biblischen 
Lectionon  (12.  Jahrh.). 


48.   q.  VI.  31.    Perg.    10,8X13,5  cm.   78  Bl.   Bl.  26—  57:  2,  sonst  J  Col. 
a)  Bl.  1  -25:  27—28  Zeil,  b)  Bl.  2<>— 57':  40  Zeil,  c)  Bl.  58  -63:  :50  Zeil. 
BL  64—70:  25  Zeil,  d)  Bl.  71  —  77:  :12— 40  Zeil.    12/13.  Jahrb. 

Bl.  i    ii:  Boethii  liber  De  persona  et  duabus  naturis. 

Bl.  i :  II.  Adrersus  Nesforinm  et  euticen  pro  persona  d  natura.  I).  S. 
ae  veneräbili  patri  Johann i  Dicic.  Ii.  filius  (roth).  Bog-.:  Anxie 
te  quidem. 

BL  n'  Schi.:  omnwtn  bonorum  causa  perseribit.  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXIV.  Col.  1337 — '354.  Ausgabe  von  Peiper,  Lips.  1871, 
pag.  186—218. 

Bl.  12  —  16:  Eiusdem  liber  (primus)  Quomodo  Trinitas  unus  deus. 

Bl.  12:  Anicii  Manila  Seuerini  Jioelii  .  .  .  Incipit  Uber  quomodo  In- 
nüas  WIMS  deus.  non  tres  dii.  ad  .  .  .  socerrm  (roth).  I5cg.:  I»- 
vestigatam  diuüssimt 

Bl.  16  Schi.:  UOta  snpplcbnnt.  Anicii  .  .  .    K<j>licit  Uber  primus  (roth). 

Migne,  Patr.  lat.  ibid.  Col.  1247 — 1 256.   Peiper,  p.  149 — 163. 

Bl.  16 — 17:  Eiusdem  liber  (secundus)  Utrum  Pater  et  Filius  et 
Spiritus  Sanctus  de  divinitate  substantialiter  praedicentur. 

Bl.  16':  Incipit  eiusdem  secundus  ad  fohannem  diaconum.  rlrum  u  s.  w. 

(roth).    Beg. :  Quero  an  pater. 
Bl.  17  Schi.:  ßdem  si  poteris  rationemgue  eonUmge. 

Migne,  Patr.  lat.  ibid.  Col.  1290-1302.    Peiper,  p.  164—167. 
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Bl.  17 — 19:  Eiusdem  liber  Quomodo  substantiae  in  eo,  quod  sunt, 
bonae  sint  etc. 

Bl.  17':  Item  eiusdem  ad  eundem  quomodo  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Po- 
stidas ut  ex  ebdomadibus. 
Bl.  19'  Schi.:  alia  ad  alia  omnia  bona. 

Migne,  Patr.  lat.  ibid.  Col.  131 1  — 1314.    Peiper,  p.  168 — 174. 

Bl.  19 — 23:  Eiusdem  tractatus  De  fide  Christiana. 

Bl.  19':  Incipit  tractatus  eiusdem  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Christianam 
ßdem. 

Bl.  23'  Schi.:  laus  perpetua  creatoris.    Amen.    Roth:  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  ibid.  Col.  1333  — 1338.    Peiper,  p.  175  —  185. 

Bl.  23 — 25 :  Epistola  cuiusdam  magistri  Parisiensis  E  ...  de 
natura  humana  Christi. 

Bl.  23'  Beg.:  P.  Magistro  suo  .  .  .  diligendo  E  .  .  .  salutem  .  .  Beg.: 
Dampnatae  nuper  haereseos  professores  de  qua  iam  alia  uice  man- 
daui  uobis.  adhue  multis  auctoritatibus  .  .  .  probare  nituntur.  gi- 
gantem  geminae  substantiae.  uerum  deum  uerum  hominem.  nec  esse 
nec  fuisse  aliquid  constans  ex  partibus.  nec  secundum  quod  hämo, 
esse  aliquam  substantiani  compositam  ex  anima  et  carne. 

Bl.  25'  Schi.:  Salutat  uos  magister  Robertus  praepositus  scolae  magistri 
Juonis.  Valete. 

Bl.  26—57:  S.  Gregorii  M.  Homiliarum  in  Ezechielem  lib.  I.  de- 
curtatus. 

Bl.  26—28:  Text  Ezech.  I— IV,  3.    Bl.  29  Beg.:  Et  factum  est.  Et 

sermo  coniunctionis  est. 
Bl.  57'  Schi.:  sine  carne  roborare  Iesus  .  .  .  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXVI.  Col.  796—934. 

Bl.  58—70:  De  investitura  episcoporum.  Decreta  pontificum.  Epi- 
stolae  Ivonis  Carnot.  et  Ioannis  p.  VIII. 

Bl.  58—62:  Leo  constantini  ßlnis.  Schi.:  uitam  agere  debemas. 

Anonyme  Streitschrift  über  die  Investitur,  veröffentlicht  von  Leo  Kunstmann  in 
„Theol.  Quartalschrift"  Tübingen  u.  Wien  1837.  S.  186  —  196.  Mon.  Germ.  hist.  Libelli 
de  lite  II.  p.  498 — 504;  über  den  Codex  p.  496.  Frühere  Ausgaben  des  Traktates  u.  s.  w. 
in  dem  Aufsatz  von  E.  Bern  heim  in  Forschungen  zur  deutschen  Geschichte  Bd.  XVI. 
Göttingen  1876.  S.  281 — 295. 

Daran  reihen  sich  einzelne  Artikel:  Primo  cap.  Non  canonice  agit 
bis  Quinto  cap.,  das  Bl.  63'  abbricht:  sermones  scripsit.  Das  letzte 
Blatt  ist  ausgeschnitten. 
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Auszüge  von  Kunst  mann  a.  a.  0.  Vollständig  veröffentlicht  von  E.  Bernheim 
..Artikel  gegen  Eingriffe  des  Papstes  Paschalis  IL  in  die  Kölner  Metropolitaniechte",  West- 
deutsche Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst  I.  Trier  1882.  S.  374 — 382.  Der  Text  S.  374  —  377. 
Ebenda  über  die  Entstehungsbedingungen  (um  1106 — 1109)  dieser  Streitschriften. 

Bl.  64—70'  von  andrer  Hand:  Ex  decretis  Adrian  i  }>}>.  Karolo  reyi. 
Tempore  ex  quo  Longobardi  italiam  intrauere.  —  Bl.  65  Privilegien 
Leos  VIII:  Convenit  apostohco  (Mon.  Germ.  Leg.  II.  P.  2.  pag. 
167  — 168)  und  BL  66:  Leo  servus  (ibid.  168  —  170).  —  Bl.  68: 
Statutum  Nicolai  II.  de  elect.  papae  (ibid.  177  — 180).  —  Am 
Schlüsse  Bl.  70'  sind  mit  kleinerer  Schrift  eingetragen:  Epistola 
Ivonis  Carnot.  episc.  Luduwico  .  .  .  francorum  reyi  (Migne,  Patr. 
lat.  Lom.  CLXII,  Col.  269  —  270.  Epist.  CCLXV.)  und  Johannes 
papa  (VIII)  Anshelmo  lemogine  ecclesiae  episcopo  (ibid.  Lom. 
CXXVI,  Col.  839).  Am  Schluss  unvermittelt  angereiht  eine 
Bitte  um  Absolution  (dnas  eheu  sorores  ineextatä). 

Die  Partie  Bl.  64  —  70  ausser  den  Zusätzen  findet  sich  in  etwa  gleichzeitiger  Ab- 
schrift auch  im  Codex  P.  I   9.  Bl.  102'— 105',  worüber  vrgl.  Pertz,  Archiv  VII,  S.  822. 

Bl.  71 — 76':  De  unitate  substantiae  et  pluralitate  personarum  in 
divinis  probatio. 

Obiger  Titel  von  späterer  Hand  am  untern  Rande;  unterstrichene 
Textvvorte  mit  Commentar.  Bl.  71  Beg. :  Nunc  ad  propositum. 
praemissae.  (?)  sunt  auetoritates  ad  probandatn  unilatem  substantie  <  t 
plural '/((dem  persona  nun. 

Bl.  76'  Sehl  :  detm  ex  deo.  plurale  est. 

Bl.  77  Sermo  in  sehr  stark  gekürzter  Schrift:  ltder  ulons  runums 
licet  anserem  strepere.  domini  mei  .  .  .  tum  dedignetur  (di</ai*  uestratn 
u.  s.  w.    Bl.  77' — 78  verschiedene  theologische  Notizen. 

Die  Handschrift  besteht  aus  vier  oben  abgegren den  Haupttheilen  mit  stark  \cr- 
schiedener  Schrift,  welche  wohl  erst  später  zusammengebunden  wurden. 

Prov.  v.  (lesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1:  Codex  monasterii  sei.  michnrli* 
in  monte  projx  habt nberijam.  Aehnlich  am  Beginn  des  2.  und  3.  Theils  Bl.  26  und  58. 
Vrgl  das  Michelsberger  Biicherverzeichniss  von  1483  bei  Bresslau,  21.  Bd.  des  N.  Archivs 
f.  ä.  d.  Gesch.  S.  180,  XXXI,  sub  litt.  K.  19  —  21:  lioctium  dt  ■  .<.  Trinitate,  ta tum  cum  com  - 
mc7ito(f)  cum  carterin  inseitig.  Diversas  qnaexlinnrs  contra  hacreticox  circu  divinitatem. 
Chronicum  et  decretum  Hadriani  papae  Carolo  minmm.  In  den  früheren  Verzeichnissen  nur 
allgemeine  Angaben  XXVII,  13  und  I,  41. 

Ebd.:  Rother  Ledeiband;  an  den  Ecken  mit  Messing  beschlagen.  Die  Schliesse 
fehlt,  auch  eine  der  Ecken.  Auf  der  Vorderseite  ein  Pergamenlblättchen  mit  dem  Inhalts- 
verzeichniss  und  der  alten  Signatur  A'.  20  (vgl.  ob.  Bresslau  a.  a.  O.  S.  180  Anm.  \). 

Vorn  und  hinten  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Gradualc  des  12.  Jahrhunderts  mit 
roth  gezeichneten  Initialen. 
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49.  B.  V.  4t.  Pap.  21,8X25,7  cm.   379  Bl.  1  Col.  25—34  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  i — 140:  S.  Bonaventurae  Collationes  (Sermones  de  tempore). 

Bl.  1  Oben:  Collationes  domini  Bonaventure  primus  (roth).  Beg.: 
Ueniet  desideratus  .  .  .  Quoniam  ad  misericordiam  (De  adv.  II  in 
der  angeführten  Ausgabe).  Es  folgen  secundus:  dominica  secunda 
(=  ibid.  I)  .  dominica  tercia  (ibid.  pag.  8.  Dom.  II,  alius)  u.  s.  w. 

Bl.  140  Schi.  49.  dominica  vicesima  quarta  (=  Dom.  XXIII.  post. 
Pent.  S.  III.) :  glorie  assimilacionem.  Rogamus  etc.  Expliciunt  ser- 
mones compilati  per  bonauenturam  ordinis  fratrum  minorum.  Bl. 
140' — 144'  leer. 

Das  Manuscript  enthält  nur  einen  Theil  der  Sermone  wie  sie  sich  in  den  Opera 
Lugd.  1668  Tom.  III  finden. 

Bl.  145 — 379:  Sermones. 

Bl.  145  Beg.:   Uocatum  est  nomen  eins  Iesus  etc.    Moi/ses  videns  deum 

in  rubo  igneo  inquisiuit  de  nomine  dei. 
Bl.  378'  Schi,   mit  einem  Abschnitt   de  dominica  oratione.    Bl.  379 
noch  eine  Paraphrase  des  Pater  noster. 

Die  Sammlung  enthält  nicht  nur  eigentliche  Sermone  ,  sondern  auch  Tractate  über 
Schriftstellen  u.  drgl. 

Prov.  it.  Gesch.:  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen:  Istum  librum  legauit  ma- 
gister  iohannes  hehrer  saere  thcologie  professor  in  sko  testamento  convcntui  bambergensi 
ordinis  praedicatorurn.  Bl.  i  prardicatorum  bamberge  (etwa  gleichzeitig  und  nochmals  aus 
dem  17.  Jahrh.)  mit  der  alten  Signatur  </.  23,  diese  auch  Bl.  145  und  37g. 

Ebd.:  Einfach  gepresster  Schweinslederband  mit  zwei  Schliessen.  Die  5  Buckeln 
auf  jeder  Seite  fehlen.  Auf  einem  aufgeklebten  Papierblättchen  die  alte  Signatur  C(?). 
Auf  einem  Pergamentstreifen  Collaciones  Boneuen.  Ebenso  auf  dem  Schnitt.  Auf  beiden 
Seiten  ein  Pergament-Vorsatzblatt  mit  Fragmenten  eines  lateinischen  Gedichts  grammatischen 
Inhalts  (13.  Jahrh.).    Auf  einem  Papiervorsatzblatt  einige  Excerpte :  allegoria  etc. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume,  im  zweiten  Theil  Dreispitz 
mit  Kreuz. 


50.  B.  V.  31.  Pap.  21,2X14,7  cm.  153  Bl.  1  Col.  30—34  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  i — 104':  S.  Bonaventurae  Breviloquium  in  s.  scripturam. 

Bl.  1  Beg. :  Breviloquium  boneuenture  in  sacra  scriptura ,  sequitur  re- 
gistrnm  (roth).  —  Bl.  3 :  Sequitur  Uber  primus  de  recommendacione 
sacre  scripture  cap.  1.    Flecto  genua  mea. 

Bl.  104'  Schi.:  qui  est  trinus  et  unus  dem  benedictus  .  .  .  amen.  Bl. 
105—108  leer. 

Ed.  Lugdun.  1668.  Tom.  VI.  5  —  55. 
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Bl.  10g — 132':  Tractatus  de  paralogismis  consuetis  fieri  in  ma- 
teria  Trinitatis  (Hermanni  Lurz). 

Bl.  109  Beg. :  Incipit  tractatus  de  paralogismis  consuetis  ßeri  de  materia 
trinitahs  benedicte  et  eorum  solutionibus  premittam  primo  aliqua 
preambida. 

Bl.  132'  Schi.:  a  parte  subiectorum(?)  et  sie  .  .  .  est  finis  Ituius  tractatus 
de  paralogis  et  argumentis  sophixticis  qtie  in  stipcrbcnc<lict<  trinitatis 
materia  fieri  eonsueuerunt.  deo  gratias.  Dann  Verse:  A  fatuis 
sordide  libri  tractantur  vbique  etc. 

Der  Verfasser  ist  nach  Aschbach,  Gesch.  d.  Wiener  Universität,  Wien  1865, 
S.  410  und  ebenda  Anm.  I  Hermann  Lurz  oder  Lorz  von  Nürnberg,  Pfarrer  von  Holl- 
feld, Professor  der  Medizin  und  [387  und  1390  Rektor  an  der  Wiener  Universilä». 

Bl.  133 — 153':  Ioannis  de  Turrecremata  Flores  sententiarum  B. 
Thomae  de  Aqu.  de  autoritate  summi  pontificis. 

Bl.  133  Beg.:  Mandastis  reuerendissime  paier  .  .  .  Juliane  dignissime 
presbiter  ( *  ordinal  is. 

Bl.  153  Schi.:  uel  de  medio  subtrahat  her  dir.  Expliciunt  Hores  sen- 
tentiarum u.  s.  w.  collecti  per  magistrum  Tohannem  de  turre  Cre- 
mata  in  GonciltO  Basiliensi  anno  domini  1431  ordinis  predicatorum 
sacri  pallacij  apostolici  magistrum. 

Druck  Lugduni  1490.    Hain,  Repcrt.  bibl.  Nr.  1422. 

Am  Schlüsse  scheint  eine  Partie  ausgerissen  (vrgl.  unten  Ebd.).  Der  letzte  Tractal 
ist  von  einem  andern  Schreiber  geschrieben. 

l'rov,  u.  Oesch.'.  Aus  dem  Carmelitenkloster.  Bl.  l:  Tttt  Uber  ett  bau  ,  petri  ttott 
ordinis  carmelitariim.    Auch  am  vorderen  Einbanddeckel  innen:  Carmcli  bttmb<  rip  iisis. 

Ebd. :  Weisser  Schweinslederband.  Die  Schliesse  und  das  sonstige  Beschlag  fehlt. 
Auf  der  Vorderseite  des  Einbanddeckels  ein  Pergamentblatt  mit  dem  Inhaltsverzeichnis* : 
Breuilotjuvwm  pauperis  bom  venture,  cum  tabula.  I\ar)alotjtsmi  m  dtuinta,  Sententiantwi  ßortt 
de  papali  auetoritatc.  Summa  (:')  de  imluhjeiicijs.  Tractatus  typer  audienda  con/essionc  men- 
dicantium.  Darunter,  ganz  abgerieben,  anscheinend  wieder  auf  den  Besitzer  Peter  Sloss 
bezügliche  Inschrift.  Auch  auf  den  Einband  selbst  ist  der  Inhalt  mit  grossen,  stark  ver- 
loschenen Buchstaben  aufgeschrieben,  hier  mit  den  tractatus  de  auetoritatc  S.  pontificis  wie 
im  Manuscript  schließend.  Papierbliittchen  mit  der  alten  Signatur  X.  k(r?)  II.  Auf  dem 
Rücken  Q,  Lin.  IV.  4.  Am  hinteren  Einbanddeckel  Pergamentblatt  aus  einem  grammati- 
schen Tractat  (14.  Jahrh.). 

Wasserzeichen:  Anfangs  unkenntlich,  dann  Ochsenkopl  (mit  Stern.'). 
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51.  Q.  VI,  37.  Perg.  18,2X14,2  cm.  89  Bl.  1  Cul.  33  Zeil.  14.  Jahrh. 

S.  Bonaventurae  Diaeta  salutis. 

ßl.  i:  Incipiunt  Capitula  Diete  salutis.  —  Bl.  i':  Incipiunt  themata 
clominicalia  .  .  .  Beg. :  Abiciamus  qpera  (a.  a.  O.  pag.  325—332). 
—  Bl.  g'  Beg. :  Hec  est  uia. 

Bl.  88'  Schi.:  et  maiestas  per  inßnita  secula  seculorum  Amen.  Roth: 
Explicit  Dieta  salutis.  Bl.  89  und  am  Einband  von  späterer 
Hand  ein  Verzeichniss  von  Episteln  und  Evangelien  sowie  An- 
lage eines  alphabetischen  Index. 

S.  Bonaventurae  üperum  Lngd.  1668.  Tom.  VI.  pag.  272 — 325.  Der  Appendix  325 
— 332  geht  im  Manuscript  voraus. 

Einige  Randglossen,  auch  in  deutscher  Sprache. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikanerkloster.  Bl.  2:  Conventus  bambergensitt  ordinis 
predicalontrn  mit  der  alten  Signatur  G.  25.  Aehnlich  von  späterer  Hand  Bl.  I.  Auf  dem 
vorderen  Einbanddeckel  innen:  post  mortem  fralris  Conradi  Molitoris  de  Rat.  detur 
conuentwi  Bambergen si  1486.  Argentinc  pro  1  fl.  24  $  Hambergens. 

Ebd.:  Schweinslederband  mit  ein  epressten  Linien.  Die  eine  Schliesse  fehlt.  Auf 
der  Rückseite  ein  Blättchen  mit  der  Aufschrift  Dieta  Salutis,  darunter  ebenso  die  alte 
Signatur  G.  25. 

Auf  einem  früher  am  Einband  festgeklebten  Perganientblatt  steht:  Est  aliquis  domi- 
norum  honorabilium  uolens  habere  scriptorem  huius  maioris  ucl  minoris  scriptnre  Ant  liga- 
torem  libroririn,  Inliinet  habitacionem  snam  seu  loeum  hahitacionis  suc  huic  crchtle  et  habcbit 
socium  ßdeliter  continuant(emf). 


52.  Q.  IV.  39.  Pap.  30,2X22  cm.  209  Bl.  2  Col.  30-48  Zeil.    15.  Jahrh. 

(1418). 

Bl.  1 — 76:  S.  Bonaventurae  Diaeta  salutis. 

Bl.  1  Beg.:  Hec  est  via  ambulate  in  ea. 

Bl.  69  Schi. :  rirginis  filins  cui  .  .  .  est  honor  .  .  .  Amen.  Explicit 
Uber  qui  dieta  sahitis  intitulatur  finitus  Anno  1418  u.  s.  w.  Roth ; 
floris.    Dann  Bl.  69 — 76:  Registrum. 

S.  Bonaventurae  Operum  Lugd.  1668.  Tom.  VI.  pag.  272 — 325. 

Bl.  76'  — 78':  Infra  scriptos  quo*  vobis  nominabo  prohibeo  a  eommu- 
nione  u.  s.  w. 

Bl.  80—87':  Tractatus  de  confessione. 

Bl.  80  Beg. :  Quoniam  circa  confessionem  animarum  pericula  sunt. 
Bl.  86'  Schi.:  in  regno  celorum  gaudium  sibi  accumidarent.    Es  folgen 
deutsche  und  lateinische  Excerpte  aus  Anshelmus  u.  a. 
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Nach  Schulte,  Gesch.  d.  (Quellen  u.  Lit.  des  can.  Rechts,  Bd.  II,  1877,  S.  531  f. 
wahrscheinlich  im  14.  Jahrhundert  von  einem  Geistlichen  der  Diöcese  Passau  Namens 
Paulus  verfasst.    Auch  Berengar  von  Fredoli  zugeschrieben. 

Bl.  87—97:  S.  Ruperti  ep.  Lingonensis  tractatus  Templum  dei. 

Bl.  87':  Incipit  tractatus  qui  templum  de(i)  nierito  nuncupatur  super  vita 
hominum  et  maxime  clericorum  .  .  .  Heg.:  (T)emplufn  dei  sanc- 
tum  est. 

Bl.  97  Schi.:  ext  esse  in  temperancia.    Explidt  templutn  dei  cuius  com- 
positor  fuit  sanctus  rupertus  episcopus  lingonensis  de  fide  kaihölica 
et  diebus  pertinentibus  ad  officium  sucerdotale.    Es  folgt  noch  eine 
Erklärung  des  Pater  noster. 
Bl.  97 — 106:  B.  Bernardi  Liber  de  conscientia. 

Bl.  97'  Beg. :  ('ousciencia  in  qua  anima  perpetua  (sie!)  mansura. 

Bl.  106'  Schi.:  a  corde  tuo  repetiere.  "Explidt  liber  </<■  conscientia  beati 
Bernhardi  anno  domini  X  \  III. 

Pseudo-  Bernardi  Tractatus  de  interiori  domo,  unvollständig.  Migne.  Patr.  lat.  Tom. 
CLXXXIV.  Co).  509-532. 

Bl.  106' — 109:  Notula  de  distinetione  peccati  mortalis  et  venialis. 

Bl.  106'  Beg.:  Stent  dicil  Augustinus  Itnmo (?)  quoque  nostrum  ml  plus 
agitur. 

Bl.  109'  Sehl.:  via  Semper  est  tutior  elegenda.    Explidt  notula  de  dis- 

cernatione^)  u.  s.  w.    Bl.  110 — 115  leer. 
Bl.  116—209:  Glossa  sequentiarum  totius  anni. 

Der  Titel  nach  dem  Inhaltsverzeichniss  am  Einbände.    Bl.  110  Beg.: 

(G)ustate  et  videte  quuniam  suauis  est  dominus.    Est  dominus  beatut 

vir  qui  sperat  in  eo. 

Im  Allgemeinen  vrgl.  Textus  sequentiarum  cum  comment»  1489  (Hain,  Repert.  bibl. 
Nr.  14687,  vrgl.  ebenda  14682 — 14688).  Am  Schlüsse  Bl.  207  noch  weitere  auf  Marieniesle 
(Conceptio  u.  s.  w.).  Bl.  208'  Jinis.  Bl.  209  Nachtrag.  Vrgl.  Msc.  Q.  III.  41  (theol. 
Manuscripte)  bis  Bl.  205'  =  <.).  III.  41.  Bl.  244. 

Pror.  u.  Qesch.:  Aus  dem  Carmelitenkloster.  Aul  dem  Vorsatzblatt:  Carmdi  Barn- 
beryeu.iis.  Am  vorderen  Kinbanddeckel  innen:  Uber  domini  heinr.  SchuffeTI  iShwURMW. 
Ecclcsic  bamberr/ensiii. 

Ebd.:  Mit  rothem  staik  zerrissenem  Leder  überzogener  Holzdeckel.  Das  Beschlag 
fehlt.  Aul  einem  aulgeklebten  l'ergamenlstreifen  das  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes.  Auf 
der  Rückseite  die  Signatur  (J.  hin.  IV.  139,  Als  Vorsatzblatt  ein  Stück  Pergament  aus 
einem  philosophischen  (?)  Tractat  (13.  Jahrb.).  Unter  den  Papierdeckblättern  an  den  Ein- 
banddeckeln eine  Nürnberger  Privaturkundc  des  15.  Jahih.,  ferner  ein  Stück  Pergament 
mit  Noten  und  slavischem  Text;  ein  weiterer  Streifen  aus  einem  Urkundenbuch  (hier  geist- 
liches Beneficium  in  Ansbach)  i>t  abgelöst. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  — 115  Ochsenkopf  mit  Kreuz,  116  bis  Schluss  Ochsenkopf 
mit  Stern. 
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53.  B.  V.  38.  Pap.  20,5X14,5  cm.   143  Bl.  1  Col.  22—27  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1  —  78:  S.  Bonaventurae  Soliloquium. 

Bl.  1 :  ymago  rite.  Soliloquium  bonauenture  de  quatuor  mmtalibus  exer- 
ciciis.  Prologus  (etwas  später  nachgetragen).  Beg.:  Flecio 
genaa  mea. 

Bl.  78  Schi.:  Qui  est  irinus  .  .  .  Amen.  Explieit  Uber  qui  inütulatur 
ymago  uite, 

S.  Bonaventurae  Opp.  Lugduni  1668.  Tom.  VII.  pag.  105  —  125. 

Bl.  78' — 81:  Schola  virtutum.    Bl.  78':   bicipit  scola  virtutum.  Beg.: 
Qvicunque  es  qui  cupis  ingredi  scolam  celestis  exercieii. 
Bl.  8 1  Schi. :  tandem  omnes  lucraberis. 

Bl.  81:  Instructio  bona.  Beg.:  Hec  seruare  decel  quemlibet  Religiosum. 
—  Bl.  8i'  Schi.:  aut  temerarius  iudex. 

Bl.  81' — 86:  Tractatus  de  fuga  pueri  pulchri.  Beg.:  Hex  potens 
et  diues  deus  omnipotens  filium  sibi  fecit  hominem.  —  Bl.  86' Schi. : 
quem  uita  remordet.    Et  sie  est  Jinis  huius  parabole. 

Bl.  87 — 143:  Innocentii  III.    Libellus  de  vilitate  conditionis  hu- 
manae  (de  contemptu  mundi). 

Bl.  87:  Incipit  libellus  Innocencii  wie  oben.    Domino  .  .  F.  portuensi 

episcopo  .  .  .    Beg.:  Modicum  oeii. 
Bl.  143  Schi.:  ignis  ardens  in  saecula  saeculorum  amen.    Bl.  143': 

tabula  tercie  partis.   Dann  Explieit  libellus  Editus  a  lathario  sanc- 

torum  Sergi  et  bachi  dyacono  cardinali  u.  s.  w.  .  .  .  qui  est  de 

miseria  et  vilitate  humane  conditionis. 

Migne,  Patr.  lat.  Tora.  CCXVII.  Col.  701 — 746.  Doch  rinden  sich  im  Manuscript 
Abweichungen  (Auslassungen?)  in  der  Anordnung  der  Capitel  u.  drgl. 

Im  letzten  Tractat  bei  Beginn  der  einzelnen  Bücher  mit  Gold  verzierte,  sonst  ge- 
wöhnliche roth  und  blaue  Initialen. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Nach  Jack  Nr.  1459  geschrieben 
von  Nonos.  Stettfelder,  doch  ist  dies  wohl  eine  Verwechslung  mit  dem  ähnlichen  Msc. 
B.  V.  42.  (Nr.  54). 

EM.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  zwei  Schliessen .  ganz  ähnlich  B.  V.  42 
(Nr.  54).    Bl.  1  die  alte  Signatur  0.  III. 

Vorn  am  Einbanddeckel  ein  Pergamentblatt,  wohl  philosophischen  Inhalts,  in  ausser- 
ordentlich kleiner  und  stark  gekürzter  Schrift.  Ebenso  am  Schlüsse  eines  mit  Sequenzen 
auf  S.  Heinrich  und  Otto  (14.  Jahrh.).  Auch  sonstige  Pergamentstreifen  aus  verschiede- 
ner Zeit. 

Wasserzeichen:  Kopf,  von  Bl.  51  an  Ochsenkopf  mit  Blume. 
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54.  B.  V.  42.  Pap.  21,6X15,2  cm.   161  Bl.   1  Col.  25  —  37  Zeil.  15.  JaHifo. 

Bl.  i — 69:  S.  Bonaventurae  Soliloquium.  —  Schola  virtutum.  — 
Instructio  bona.  —  Tractatus  de  fuga  pueri  pulchri. 

Auf  dem  ersten  Vorsatzblatt  ( 1 )  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes,  späteres 
auf  dem  zweiten  (1"). 

Bl.  1  (=  ib)  oben  am  Rande  von  andrer  Hand:  Ineipit  Uber  qui  in- 
titulatur  imago  vife.  Beg.:  Fleete,  gemta.  —  Bl.  62'  Schi.:  F.rjilicit 
Uber  qui  intitulatur  ymägo  rite  per  fratrew  N.  inuiüem  monachum 
Anno  domini  1470  i»  vigÜia  scti  thöme  apostoli  (Ed.  Lugd.  1G68. 
VII,  105—125). 

Bl.  63:  Incijti/  scola  virtutum,  —  Bl.  65:  Tnstruccio  bona,  —  Bl.  t>6: 
Tractuhis  de  fuga  pueri  pulchri,  —  Bl.  70—73  leer. 

Diese  erste  Partie  der  Handschrift  ist  wohl  nur  Abschrift  aus  dem  hiemit  überein- 
stimmenden Theil  des  Manuscripls  B.  V.  38  (Nr.  53),  Bl.  I — 86;  die  secundäre  Stellung 
derselben  zeigen  öfters  vorkommende  Auslassungen  an. 

Bl.  71    so:  Augustini  Speculuni  peccatoris. 

Bl.  74  Beg. :  Quoniam  fratres  Jcarissimi  in  via  huiut  seculi. 
Bl.  80  Schi.:  vitam  eternam  possideas.    Quod  concedat  nobis  u.  s.  w. 
Amen     Explieit  epistola  beati  Attgustini  ep.   Bl.  80' — 84'  leer. 

Migne,  Patr.  lat.  Toni.  XL.  Col.  983-992. 

Bl.  85  —  86:  Tractatus  Ioannis  Tinctoris  de  sabbato. 

Bl.  85  Oben  der  Titel  von  andrer  Hand.    Beg.:  Oivta  declarafioneth 

tertii  preeepti  decalogi. 
Bl.  86'  Schi.:  ne  populus  abstrahatur  a  publica  .  .  .  Fl  Kaec  Ulf. 

Bl.  87  — qi:  Iacobi  Carthusiensis  (de  Clusa)  Quaestio  utrum  non 
progredi  sit  retrogredi. 

Bl.  87  Bog.:  Queritur  r/mm  sicut  in  via  domini  non  progredi  fit  dis- 

crete  seit  defectuose  retrogredi. 
Bl.  91  Schi.:  et  ntatris  integiHtati  sit  laus  .  .  .  atnen.    Et  hie  est  finis 

hornni  dictorum  .  .  .  doetoris  iacobi  carthuniani. 

Bl.  92—115:   Eusebii  Emeseni  (Eucherii)    Homiliae  X  ad  reli- 
giosos. 

Bl.  92.  Der  später  eingeschriebene,  auch  Bl.  91' nachgetragene  Titel 
ist  oben  abgeschnitten.    Beg. :  Exhortatnr  hos  sermo  diuinus. 

Bl.  115  Schi.:  praemiorum  <j(tu<li<t  sine  fine  durarent.  Amen.  J)eo 
gracias.    Bl.  115' — 117  leer. 

Kucherii  Lugdun.  Homiliae  I     X.    Migne,  Patr.  lat.  Tom.  L.  Col.  833  —  859. 
Von  Bl.  94  an  andre  Hand,  vielleicht  die  des  vorangehenden  Tractates. 

Lsitsehuh,  Handsehriftenkntnlug.   I.  c.   KirehenTtter  and  Htere  Theologen.  28 

<S1) 


420 

Bl.  118  —  159:  Alberti  Magni  De  virtutibus  tractatus. 

Bl.  118:  Sunt  quedam  vicia  que  frequenter  speciem. 

Bl.  159  Schi.:  hos  perfectas  virtutes  murrare.    Exjplidt  tractatus  de 

virtutibus,   von   andrer  Hand :   veris  Alberti  magni  Ratisponensis 

episcopi. 

Opera  omnia  ed.  Borgnet.    Vol.  XXXVII  (Paris  1898)  p.  417  —  512. 

Die  Partien  Bl.  1 — 69,  74 — 84,  85 — 117,  118  bis  Schluss  sind  ursprünglich  selbst- 
ständige Manuscripte,  die  später  zusammengebunden  wurden. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1  ( Vorsatzbl. ) :  Codex  monasterii 
sancti  mich  actis  in  monte  prope  babcnbcrgam  mit  der  Signatur  0.  14.  Der  Theil  Bl.  1 — 69 
scheint  von  dem  Bruder  Nonosus  Stettfelder,  dem  späteren  Sekretär  des  Abtes 
Andreas,  geschrieben  zu  sein. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen. 

An  der  Innenseite  der  Deckel  ist  je  ein  Pergamentblatt  aus  Gradualien  oder  Anti- 
phonarien des  12.  Jahrh.  festgeklebt,  das  vordere  mit  Neumen. 

Wasserzeichen:  Bl.  I — 84  Ochsenkopf  mit  Blume,  85 — 115  ^>(?)  und  andere,  118  bis 
Schluss  Ochsenkopf  in  verschiedener  Form,  Wappenschild  mit  gekreuztem  Schwert  und 
Schlüssel. 


55.  B.  III.  42.  Pap.  31X21  cm.  399  Bl.  2  Col.  a)  Bl.  1—249:  50,  b)  Bl.  253 
—370:  47,  c)  Bl.  375  —378:  60—  65,  d)  Bl.  385—399:  45  Zeil.    15.  Jahrh. 

Bl.  1—249:  S.  Bonaventurae  In  librum  I.  Sententiarum  Expositio 
et  alii  in  eiusdem  operis  libros  Commentarii. 

Bl.  1  Beg. :  Profunda  fittuiomm  scruta(tus  est). 

Bl.  249' Schi.:  in  omnes  generationes  seculi  seculorum  Amen.  Roth :finis. 

S.  Bonaventurae  Operum   Ed.  Lugdun.  1668.  Tom.  IV,  p.  I — 390.    Das  Manuscript 
enthält  jedoch  anscheinend  manchmal  mehr  oder  weniger  als  dieser  Commentar. 

Bl.  253 — 375:  Commentar  zu  den  4  Büchern.  Beg.:  Cvpientes 
de  penuria  (Prolog)  .  .  .  Veteris  ac  noue  (I,  1)  .  .  .  Questio  vtrum 
preter  doctrinas  phüosophicas  nece&saria  sit  doctrina  sacre  scripture. 
—  Schi,  mit  Lib.  IV,  Dist.  50:  ignis  Ute  erit  turbidus  et  fumosus 
et  fetulentus.    Deo  gracias. 

Bl.  375 — 378:  Ein  Stück  eines  ähnlichen  Commentars:  Circa 
secundum  librum  sentenciarum.  Creacionem  rerum  insinuans.  Iste 
est  secundus  Uber  sentenciarum.   Qui  sie  continuatur  ad  precedentem. 

-  Bl.  378'  Sehl.:  Expliciunt  abstractiones  terminorum  que  multum 
v dient  in  scolis  theologorum. 

Sehr  kleine  Schrift,  vielleicht  dieselbe  Hand,  welche  in  den  übrigen  Theilen  Rand- 
bemerkungen einschrieb. 
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Hl.  385 — 3QQ  Wieder  von  andrer  Hand  kurzer  Commentar  zu 
Lib.  IV.  Beg. :  Samaritawus  enim  .  .  .  Hie  incipit  quartus  Uber 
qui  sie  continualnr  ad  precedentes  nam  postquani  >'</i/  magister  de 
prelacione  dei.  —  Bl.  39g  Schi,  mit  Dist  L:  vident  se  ülas  penas 
per  gratiam  erasisse. 

Bl.  1  Initiale  /'  in  verschiedenen  Farben.  Eingedrückte  Linien.  Bl.  I  und  die 
letzten  beschädigt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (M.  7). 

Ebd. :  Schweinslederband  mit  gleichem  Beschlag  wie  B.  III.  37  (Nr.  57).  Auf  dem 
Schnitte:  bona  ven,  Super  prior.  Sententiarum.  Scriptum  qunddnm  »uper  tpmtunr. 

Wasserzeichen:  Im  ersten  Theil  Dreispitz  mit  Kreuz,  dann  Ochsenkopf  mit  Kreuz 
und  Blume;  im  zweiten  Waage,  spater  die  obigen;  Ochsenkopl  in  verschiedener  Form 
bis  Schluss. 


56.  B.  VI.  I.  Pap.  31,4x20,(1  cm.  465  Bl.  2  Col.  48  Zeil.   1 5.  Jahril. 

S.  Bonaventurae  In  librum  II.  Sententiarum  Expositiones. 

Bl.  1  Oben  klein:  prologus  bonaventnre  super       senlenciomm.  Beg.: 

Sohtmmodo  hoc  inneni. 
Bl.  465'  Schi.:  ditorum  librorttm  precedenciiint  ritt  es/  Itoi/or  .  .  .  Ante// 
Ed.  Lugdun.  1668.  Tom.  IV.  pars  II.  p.  I  — 534.    Das  M.inuscript  scheint  den  Com- 
mentar nicht  ganz  vollständig  zu  enthalten,  hat  aber  auch  Abschnitte,  welche  sich  im  Druck 
nicht  finden 

Bl.  1  Initiale  S  in  verschiedenen  Farben.    Eingedrückte  Linien. 
Prov   11.  (lexch  :  Aus  der  Dombibliothek  (M.  8). 

Ebd.:  Wie  B.  III.  37  (Nr.  57).   Beide  Schliessen  fehlen.    Am  vorderen  Deckel  sind 
einige  Sentenzen  eingetragen.    Auf  dem  Schnitte:  60/1«  vcn.  super  -"•  Sententiarum. 
Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  dann  Dreispitz  mit  Kreuz. 


57.  B.  III.  37.  Pap.  31,4X20,9cm.  418  Bl.  2  Col.  16  Zeil.  16.  Jahrh.  (1467). 

S.  Bonaventurae  In  librum  quartum  Sententiarum  Expositio. 

Bl.  i  oben:  prologus  bonauenture  super  /'"  sententiarum  (roth).  Beg.: 

Piguentarim  faciet  j)i<inen/<i  suauitatis. 
Bl.  442'  Schi.:  virtus  et  fortitudo  per  infinita  secuta  seculorum  .  .  Anten. 

et  est  Jinis  hnitts  materie  Anno  doniini  MUlesimo  quadringentesimo 

Se./agesimo  sep/imo. 
Bl.  443—448':  Registrum  questionum, 

Ed.  Lugdun.  1668.  Tom.  V,  pars  II.  1—556. 

Deutliche  Schrift  auf  eingedrückten  Linien.    Auf  dem  beschädigten   Bl.  l  Initiale 
P  in  bunten  Farben. 

I8»i  28* 
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/Vor.  it.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (M.  9). 

Ebd.:  Brauner  gepressier  Lederband  mit  Messingbuckeln,  die  Schliessen  fehlen.  Auf 
dem  Schnitte:  bona  ven.  super  /"  Sententiarum. 

Wasserzeichen:  Dreispitz  mit  Kreuz  auf  einer  Stange. 


58.  B.  V.  43.  Pap.  21,2X16  cm.  603  Bl.  1  Col.  20-26  Zeil.  15.  Jahrh. 

(1492). 

Commentar  (Predigten?)  zum  Lignum  vitae  des  h.  Bonaventura. 
—  12  Predigten  von  Heinr.  Vigilis. 

Bl.  1 :  Hie  vachent  an  die  bredig  vber  das  buchlein  des  heiligen  engeli- 
schen  lerers  Bonauenture  das  da  heist  lignum  rite  (roth).  Beg. : 
Et  ostendit  michi  ex  vfraqtte  parte  u.  s.  w.  Er  hot  mir  geeaigt 
u.  s.  w.  Sunt  Paulus  zu  den  epheseren  oder  ad  ephesios  spricht 
also,  Got  der  ewig  rater  der  do  ist  reich  in  parmherczigTceit. 

Bl.  388'  Schi.:  do  er  ist  .  .  .  der  gegenwurff  alter  vnser  frewden  Amen 
Deo  gratias. 

Bl.  389:  Dise  erste  predig  sagt  von  dem  ersten  blat  des  lebendigen  holczes 
das  ist  von  dem  rot  der  heiligen  armut  (roth).  Beg. :  Folia  autem 
ligni  in  sanitatem  gencintu  .  .  .  Also  stet  *i»  dem  jiach  der  gütlichen 
offenwarnng. 

Bl.  603  Schi.  Die  zwelft  md  leczt  bredig  .  .  .  von  der  brüderlichen 
slroff  mit  den  Worten:  nit  gesehiden  werden  von  dir  Qui  viuis  .  .  . 
Amen.  Roth:  Ave  Crux  fidelis  .  .  .  Krplicit  fei i ei f er  1492.  Dann: 
Anno  dni  MCCCGXCT  hat  swester  rrsala  kollerin  die  XIT  rett 
des  heiUigen  ewangeliums  geschriben  das  der  wirdig  Andechiig  rat/er 
Heinricns  vigilis  in  vnser  lirchen  gepredigt  hat  dem  got  genedig  sey. 

Prov.  u.  (jesch.:  Aus  dem  Franziskanei kloster.  Bl.  1  :  FF.  Min.  P>etmb.  ad  s.  Annnm. 
Der  zweite  (und  wohl  auch  der  erste)  Theil  geschrieben  von  der  Nonne  Ursula  Koller, 
wahrscheinlich  im  Clarissenkloster  zu  Bamberg,  s.  oben. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband.  Die  zwei  Schliessen  fehlen.  Auf  dem  Rücken 
die  alte  Signatur  7*. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  Bl.  393  Krone (?). 


59.  B.  IV.  39.  Pap.  30,7X21  cm.  334  Bl.  a)  Bl.  1—286:  1  Col.  35-45  Zeil, 
b)  Bl.  287—334:  2  Col.  43—54  Zeil.  Init.    15.  Jahrh. 

Bl.  1— 48  :  Ioannis  Cassiani  De  institutis  coenobiorum  libri  XII. 

Bl.  1  Gassianus  natus  u.  s.  w.  Das  Capitel  des  Gennadius  über  Cassian 
(LXI.  Migne  LVIII,  1094).  Dann  Verba  Gassiodori  de  Cassiano 
(De  Tnst.  Div.  litt.  Cap.  XXIX.  Migne  LXX,  1144)  bis  ignurabat. 

m 
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151.  i':  Cesaris  imperio  famnletur  romulus  orbis  (14  Hexameter)  und 
die  bei  Migne  XLIX,  Col.  52  gedruckten  En  tibi  u.  s.  \v. 

Hl.  2:  Incipit  prefacio  Cassiani  presbiteri  in  Ubrum  Collacionum  (rothi. 
Beg.:  Veteris  instrumenti.   Bl.  3  Capitel,  dann  Incipit  //her  primus. 

Bl.  48'  Schi.:  in  veritate  credamus.  Roth:  finis  l'J  Ubrorum  beati  Cas- 
siani presbiteri  siue  Johannis. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLIX.  Col.  53—476.  —  Am  Schlüsse  des  I,  Buches  zwei 
Kapitel  (X  und  XI)  mehr  im  Manuscript. 

Bl.  48'— 207':  Eiusdem  Liber  Collationum. 

Bl.  48':  Incipit  prologus  in  collaciones  abbatis  Moysi.  Beg. :  Debitutn 
quod.  Bl.  49'  Capitel.  Dann  Incipit  col/acio  prima  Abbatis  Moijst 
U,  s.  w.  (roth). 

Bl.  207'  Schi.:  credimus  mflammandos.  Roth:  Explicit  coüacio  abbatis 
Abraham  de  morlifieatione.   Deo  gratias.    Explidi  Uber  Collacionum. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLIX.  Col.  477 — 1328. 

Bl.  208 — 286  :  Henrici  de  Vrimaria  De  perfectione  spirituali  ho- 
minis interioris  libri  XXIV. 

Bl.  208:  Incipit  Uber  de  perfectione  spirituali  hominis  interioris  (roth). 
llec  est  intitulacio  et  conliueucia  libri  presentis  .  .  .  Istum  Ubrum 
.  .  .  concepil  mai/is/er  lieinricns  de  rrimaria  u.  s.  \v.  (Inhalt  U, 
drgD.    Dann  Prologus,  Beg.:  Quia  multu  predicabilia. 

Bl.  286'  Schi.  Lib.  XXIV:  gloriem  eterne  beatitudinis  reeepturi  Cai  est 
honor  .  .  .  Amen.    Et  sie  est  finis. 

Bl  287—334':  Caesarii  Heisterbacensis  Distinctiones  de  mira- 
culis. 

Bl.  287  Beg.:  Incipit  prologus  in  dyaiogutn  Cesarii  de  miraculis  in  or- 
dine  nostro  et  extra  peractis  (roth).  Beg.:  Coüigüe  fragmenta.  Der 
Prolog  nicht  vollständig.  Dann  Capilulum  primum  dislinctionis 
prime.    Bog. :  Cvpiens  (diipiid  logui. 

Bl.  334  Schi,  mit  distinetio  V.  cap.  Ix  [Malier  tpicdum  crud eliter  a 
dyabolo  vexdbatur)  und  den  Worten:  sii  demonwn  natura  cognos- 
cere  potens  ex  subiectis.  Dann  noch  die  Capitelbezeichnung  c.  ig, 
die  übrigen  Blatter  sind  ausgerissen. 

Von  der  Ausgabe:  III.  Miraculorum  et  Historiarum  memoiabilium  Iii).  XII.  Antwerp. 
1605  stark  abweichend,  sowohl  in  Einzelheiten  wie  in  der  Auswahl  der  Krzählungen. 

Das  letzte  Werk  ist  von  andrer  Hand  geschrieben  als  die  vorangehenden.  In  der 
ersten  Schrift  einige  Initialen  auf'  Goldgrund,  in  der  zwciien  ciniye  gm/,  in  Gold  einge- 
leichnet.    Die  Schlusspartte  des  Manuscripta  hat  stark  durch  Säsve  gelitten 
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Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Franziskaner-Kloster.  Bl.  i  :  Ad  usum  FF.  Minorum 
Bambcrgae  ad  S.  Annan. 

Ebd. :  Weisses  Schweinsleder  über  einen  starken  Holzdeckel  gezogen  mit  2  Messing- 
schliessen.  Stark  abgenützt.  Auf  der  Vorderseite  ist  ein  Pergamentblättchen  aufgeklebt 
mit  der  Inhaltsangabe  :  Cassianus  de  instilulis  sanctorum  patrum  et  collacionibus  eorundem. 
Liber  de  pcrfcctionc  spirituali  hominis  interioris.  Quatuor  (sie!)  distinetiones  dyalogi  Cesarii. 
Darunter  ein  Papierblättchen  mit  der  alten  Signatur  F.  11.  Auf  dem  Rücken  in  ähnlicher 
Weise  eine  alte  Signatur  P. 

Am  hinteren  Einbanddeckel  ein  Stück  einer  Pergamenturkunde  {domini  Aridree  pre- 
senti  et  petenti  de  Archidiaeonatu  de  Eckelsheim  in  dicta  Bambergens^  ecclesia). 

Wasserzeichen:  Bl.  I  —  214  Kreuz,  von  Bl.  217  an  Dreispitz  mit  Kreuz,  von  229 
Ochsenkopf  mit  Blume,  dann  wechselnd,  zuletzt  wieder  ähnlicher  Dreizack  wie  oben. 


60.  P.  II.  12.   Perg.  33X^3,7  cm.    234  Bl.   2  Col.  34—37  Zeil.    lö.  Jahrh. 

Bl.  1 — 57:  Ioannis  Cassiani  De  institutis  coenobiorum  libri  XII. 

Bl.  i'  Ex  libro  virorum  illustrium  u.  s.  w.,  die  Capitel  aus  Gennadius 
und  Cassiodor  wie  B.  IV.  39  (Nr.  59)  von  andrer  Hand.  Bl.  ia 
die  Verse  wie  ebenda,  theilvveise  ebenfalls  nachgetragen.  Dann 

Incipit  prefatio  Cassiani  qtti  et  Johannes  in  librum  Collacionum 
(roth).    Beg. :  Ueteris  instrumenti  u.  s.  w.  ähnlich  wie  dort. 
Bl.  57  Schi,  des  12.  Buches:  in  veritate  credamus.    Roth:  Explicä  de 
spiritn  superbie  Uber  beati  cassiani  prespiteri  siue  iohannis. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLIX.  Col.  53 — 476.   —  Am  Schlüsse  des  ersten  Buches 
Cap.  X  und  XI  im  Manuscript  mehr. 

Bl.  57 — 233:  Eiusdem  liber  Collationum. 

Bl.  57:  Incipit prologus  abbatis  iiioysi  (roth).  Beg.:  Debitum  quod  u.  s.  w. 

Capitula  der  Collatio  I.  Bl.  58 :  Incipit  collacio  prima  abbaiis  motjsi 

de  monachi  destinacione  u.  s.  w. 
Bl.  233'  Schi.:  eredimus  inßammandos.  ExpJicit  Uber  cottacionum.  Fi- 

nitus  est  iste  Uber  Anno  dni.  Millesimo  quadringentesimo  sexto  .  .  . 

per  manus  hainrici  dicti  Monachi  de  Vhna.  qui  sit  benedictus 

in  secuta  (sie!).  Amen  Amen  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLIX.  Col.  477  —  1328. 
Prov.  11.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  43). 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 
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61.  HJ.  IV.  15.  Perg.  1^7,4X20,7  cm.  103  HL  1  Cot  25—27  Zeil.  8.  Jahrb. 

Hl.  1  —  67':  M.  Aur.  Cassiodorii  Senatoris  Institutiones  divinarum 
et  saecularium  litterarum. 

Hl.  1  leer.   Bl.  1'  Beg. :  Incipit  prefatio.    Cum  studio,  seeularinm. 

Bl.  4  Schi.:  Ultimatum  Explicit  prefatio  Cassiodorii  senatori  (corr. :  s). 
Incipit  ei(us)dem  institucionum  dininarum  lectio  (darüber  Uber  primus) 
que  quo  online  legi  debeat  uidenter  exponitur.  ineipinnt  tituli  libri 
primi  deo  gratias. 

Bl.  4' :  explieuerunt  tituli  libri  primi,  dann  in  Umrahmung  mit  Thier- 
ornarnenten  :  deo  gratias.  Incipit  eiusdem  <>/>us  promissum.  Beg. 
des  I.  Buches:  de  octateucho.  Primus  scripturarum  diuinarum 
codex  est  octatheuehus. 

Bl.  34'  Schi.:  domino  su/>]>licciuus.  Cassiodori  senatoris  iustilrfionum 
diuinarum  litterarum  explicit  Uber  primy8.  Incipit  <  iusdem  eecula- 
rium  litterarum  Uber  seeuudus  deo  gratias.  —  Bl.  35 — 36:  Präfatio, 
Bl.  36':  Capitel  und  Beginn  des  II.  Buches. 

Hl.  0,5  unten  der  gewöhnliche  Schluss:  diuinam  uoscimur  abere  dor 
trinam,  auf  den  hier  noch  ein  weiterer  Zusatz  (bei  A.  Mai,  Class. 
auet.  III.  350 — 357,  s.  Laub  mann  S.  93)  folgt:  Iiis  igitur  breuiter 
de  docirinis  secu/aribus  conprehensis.  Bl.  07'  Sehl  :  Ineipiunt  esse 
brebes  gws  prittS  estimauintus  longioves.  Darauf  Rasur.  Darunter: 
Cassiodori  senatoris  institutionum  diuinarum  ei  humanarutH  rerum 
libri  duo  explieuerunt  felioiter.  Darunter  mit  grossen  Majuskeln: 
Codex  archetypes  ad  crirs  exemp/aria  smt  reliqri  corrigendi. 

Bl.  08  folgen  noch  5  Zeilen:  Complexis  .  .  .  institutionum  duobus  Hbris 
u.  s.  w.  vrgl.  Laub  mann  a.  a.  O.  S.  93  f. 

Migne,  Patr.  lat.  Tora.  LXX.  Col.  1 105  — 1220. 

Der  Codex  enthält  die  erste  (kürzere)  Redaktion  des  II.  Buches. 

Litt.:  Laubmann,  Cassiodor's  Institutiones  saecularium  litterarum  in  der  Würz- 
burger und  Uamberger  Handschrilt.  Sitz.-Ber.  d.  philos. -philo],  u.  bist.  Cl.  d.  k.  b.  Ak. 
d.  W.  z.  München  1878.  II.  S.  71-96. 

Das  II.  Buch  theilweise  (De  rhetorira)  in  Halm,  Rhetores  lat.  min.  Lips.  1863. 
P-  495  —  5°4-  vrg!-  praef-  P-  XI1  «1- 

Abschnitte  in  Keil,  Grammat.  lat.  Vol.  VII.  p.  210 — 216.  Vrgl.  praef.  p.  141  und 
Mommsen,  Chron.  min.  (Mon.  Germ,  hist.)  Vol.  II.  Berol.  1894.  P  39 — 4 1  - 

L.  Spengel,  Die  subscriptio  der  institutiones  des  Cassiodorus  im  Bamberger  Codex. 
Philologus.  XVII.  (1861).  S.  555—557. 

Fr.  Haase,  De  lat.  codd.  mss.  subscriptionibus  commenUttio.  Ind.  lect.  in  univ. 
litt.  Vratislav.  1860.  p.  7  s. 

Aug.  Reifferscheid,  De  lat.  codicum  subscriptionibus  comnientariolum.  hui. 
schol.  in  univ.  litt.  Vratislav.  1872.  p.  5. 
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Bl.  68 — 75':  Maliii  Theodori  Liber  de  metris. 

Bl.  68 :  Incipit  mdlli  theodori  dae  metris  (roth).  Beg-. :  Dubitare  ne- 
mine  (sie !)  arbitror. 

Bl.  75'  Schi.:  eliamsi  nihil  a  qu&quam  adiciatur  existiment.  Deo  Gratias. 
Am  Rande  durch  Beschneiden  verstümmelte  rothe  Schlussschrift: 
Finitnr  lib.  malli  theodori  de  metris  lege  qui  cupis  feliciter. 

Keil,  Gramm,  lat.  Vol.  VI.  p.  585—601.  vrgl.  Praef.  581  f. 

Bl.  75  —82':  Gregorii  Turonensis  De  cursu  stellarum  liber. 

Bl.  75':  In  christi  nomine  incipit  de  cvrsv  stellarum  ratio  qualiter  ad 
offieivm  implendvm  debeat  obseruari.  Beg.:  Pleriqae  philosophonm. 
Bl.  82'  Schi.:  totum  psalterium  decantabis. 

Haase  hat  die  Autorschaft  des  Gregor  v.  Tours  nachgewiesen  und  die  Schrift  aus 
dem  Codex  herausgegeben:  (iregorii  Turonens.  episc.  liber  de  cursu  .stellarum  etc.  Gratu- 
lationsschrift.    Breslau  1853.    Beschreibung  der  Handschrift  S.  5  f.  Schriftmuster. 

Ed.  Br.  Krusch  in  Mon.  Germ.  hist.  SS.  rer.  Merov.  T.  1.  Hann.  1885.  857—872. 
Vrgl.  855  f. 

Bl.  82' — 102':  Isidori  Hisp.  De  natura  rerum  liber. 

Bl.  82'  Praefatio:  Domino  et  filio  karissimo  sisibito  .  ijsidortis  .  episcopus. 

dum  te  prestante  (sie!)  ingenio. 
Bl.  83  ineipiunt  capitata.  Bl.  83'  Beg.:  Dies  est  solis  orientis presentia 

(Auf  Rasur). 

Bl.  102'  Schi.:  Sic  ignis  Ute  gehennae  .  .  .  finem  numquam  est  habiturus 
(Rasur).    Am  Rand:  Explicit-    Das  letzte  Capitel  fehlt. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXX1II.  Col.  963  —  1016. 

Ed.  G.  Becker  Berol.  1857.    Ueber  den  Codex  praef.  p.  XXIV. 

Bl.  102' — 103:  Sisebuti  Carmen  de  eclipsi  lunae. 

Bl.  102'  Beg.:  Tuerte  (sie!)  in  hau  lentis,  uaga  carmina  gignis. 
Bl.  103  Schi.:  Inno '  meet  fratrem  retrectis  (?  Correctur)  oblectibns  argens. 
Explicit  anain  deo  gratias. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXIII.  Col.  n  12-  11 14. 

Riese,  Anthologia  lat.  Pars  I,  2.  Lips.  1870.  Nr.  483.  Pag.  9 — 13.  Praef.  p.  VII. 
Poetae  lat.  min.  rec.  Aem.  Baehrens,  Vol.  V,  357 — 360.  Lips.  1883.  G.  Goetz,  De 
Sisebuti  carmine  disp.  Ind.  lect.  Jena  WS.  1887  1888. 

Auf  der  Rückseite  des  letzten  Blattes  das  grosse  griechische  Alphabet  mit  darüber 
geschriebenen  Benennungen  der  Buchstaben  und  der  griechischen  und  lateinischen  Zahlen, 
dann  die  Vocale  und  Diphthonge  und  das  kleine  Alphabet,  darüber  Angabe  der  Aussprache 
in  lateinischen  Buchstaben. 

Unten  eine  Notiz:  breue  reeordaeioni»  de  pecora  maiorr  XXXXI :  de  berbici  vmiori 
VII  eapre  XII  ec{!)bki  IUI  et(t)  aiu/elli  Villi  fidelis  scrmix  et. 

Das  Pergament  ist  vielfach  lückenhaft,  Bl.  38  oben  eine  Ecke  weggeschnitten.  Der  Codex 
ist  in  frühbeneventanischer  Schrift  geschrieben  (vrgl.  auch  Wattenbach,  Lat.  Palaeogr.  4.  Aufl. 
1886  S.  19).    Ro  he,  gelbe  und  grüne  Farbe  ist  zur  Hervorhebung  der  Aufschriften  und 

(86) 
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sonst  angewandt,  so  bei  den  Initialen;  diese  mehrfach  mit  Thiergestallen  :  auch  /..  B.  Fische 
statt  der  Abkürzungsstriche  in  den  Uebf rschriften.  In  der  Schrift  des  Cassiodor  sind  häufig 
roll  gezeichnete  Thier-  und  Menschengestalten  in  verschiedenen  Farben  ornamental  für  die 
Schemata  u.  drgl.  verwendet,  letztere  auch  in  der  des  Gregor,  wo  die  Sternbilder  roth  ein- 
gezeichnet sind;  bei  Isidor  die  mathematischen  Figuren  ebenfalls  in  Farben.  Bl.  29'  vor 
dem  29.  Cap.  des  I.  Buches  des  Cassiodor  eine  Zeichnung,  das  Kloster  Vivarium  dar- 
stellend: ein  grösseres  Gebäude  mit  Kreuzen  aul  dem  Dach  und  den  Thürmen  und  der 
Ueberschrift  sanetna  maitinus,  ein  kleineres  mit  der  Ueberschrift  sanettu  Itmuariut,  darunter 
der  Fluuiut  apellena  (sie!)  mit  vielen  Fischen  u.  drgl. 

/Vor.  11.  (Irsch.:  Aus  der  Dombibliotlick  (L.  5). 

KM. :  iJombibliolhek-Kinband. 


62.  E.  III.  IS.  Perg.  30,7X25  cm.  9-1  Bl.  CoL  l>i-  Bl.  66'  verschieden,  dann 
•2  Col  42  Zeil.    An!'.  .1.  11.  Jahrh. 

Chronica  Eusebii  et  Hieronymi,  Prosperi,  Isidori,  Bedae  anna- 
libus  Lobiensibus  (et  Vedastinis)  adaueta.  (Chronicon  Lo- 
biense). 

Bl.  T:  In  Christi  nomine  ineipit  Uber  ehronicorum  tetnpotvm.  Eusebius 
Hieronimvs  Vincentio  et  GcUligno  svis  sedvtem  (abwechselnd  roth 
und  schwarz).    Beg.:   Vetits  iste  disertortffH  MOS  ßtit. 

Bl.  2:  Krplicit  prae/otio  (roth).  Incipit  >i>i/h<>>iir  Evsebii  (roth).  Beg.: 
Moysen  genin». 

Bl.  53'  Schi.:  aepultura  quogue  earuit.  Roth:  i'inirni  chronica  Evsebii. 
Dann  der  Abschnitt  Ab  wbe  Cond '1 tu  u.  s.  w. 

Migne,  Fatr.  lat.  Tom.  XXVII.  Col.  223-508. 

Bl.  53'  —  55':  Chronicon  imperiale  (  P  s  e  u  d  o-Pr  o  s  p  e  r  i  i. 

Bl.  53':  hur  usqiic  hieronimus  presbitcr  ordinrm  pidi-ccdontiuin  dii/r^it 

annorum  que  seqtntntw  prosper  digessit.    Heg.:   Igitur  mit  rufe  a 

goihis  u.  s.  w.  (roth). 
Bl.  55'  Schi,  mit  Theodosius:  A'.YJ'  annum  in  intperiö  consumante. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LI.  Col.  859—864. 

Bl.  50  noch  die  rothe  Ueberschrift  Marüanvs  et  ualentinianus  annos 
VII.  Dann  Schema  für  die  Jahre  457  -  535  mit  wenigen  Ein- 
Zeichnungen. 

Veröffentlicht  von  G.  Waitz.  Mon.  Germ,  hist.  SS.  Tom.  XIII.  p.  224  und  Th. 
Mommsen,  ebenda  Chronica  min.  Vol.  I.  p.  620  622. 

Bl.  57 — 58:  S.   Isidori  Chronicon  minus   s.   de  discretione 
tem  poru  m. 

Bl.  57  Beg.:  [Pyrima  aetas  in  exordio  sui  continet. 
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Bl.  58  Schi.:  tempus  cleo  soli  est  cognitvm. 

Isidori  Etymologiarum  Hb.  V.  Cap.  XXXIX.  Migne.  Patr.  lat.  Tom.  LXXXII. 
Col.  224  —  228.  Mon.  Germ.  hist.  Chron.  min.  Vol.  II.  Berol.  1894.  p.  426 — 481.  vrgl.  417. 

Bl.  58—59':  Adbreviatio  Chronicae. 

Bl.  58  Titel  wie  oben  (roth).  Beg.:  Adam  cum  esset  C XXX  annorum. 
Bl.  59'  Schi.:  S10//  .  .  .  ab  origine  mundi  omni  us(que)  in  presentem 
annum  JTTTDCCLXI. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XCIV.  Col.  1 1 7 3 — 1177.  Vrgl.  Mon.  Germ.  hist.  Tom.  II. 
pag.  256  und  Chron.  min.  Vol.  III.  Berol.  1898.  p.  349—353.   Vrgl.  347 

Bl.  59' — 61:  De  ortu  et  obitu  patrum. 

Bl.  59':  VI.  Incipit  de  ortu  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Adam  pater  generis 

hvmani  dei  manibus  ex  terra  creatus. 
Bl.  6 1  Schi,  mit  Titus :  ibidem  requiescit  in  pace. 

Bl.  61  —  78:  Bedae  Chronicon. 
Bl.  6 1  Beg. :  Prima,  igitvr  aetas  saeculi  nascentis. 

Bl.  78'  Schi.:  konore  recondidif.  leonis  anno  Villi,  beda  scribit  suwn 
librum  .  .  .  beda  obiit. 

Beda,  De  temporum  ratione  Cap.  LXVI.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XC.  Col.  521 — 571. 
Vrgl.  Mon.  Germ.  hist.  Chron.  min.  Vol.  III.  Berol.  1898.  p.  231. 

Bereits  in  Beda's  Chronik  sind  Notizen  über  fränkische  Könige,  das 
Bisthum  Lüttich  und  Kloster  Lobbes  eingefügt  (veröffentlicht 
von  Waitz  a.  a.  O.  S.  226  f.).  Nach  Schluss  derselben  reihen  sich 
ohne  Unterscheidung  an  die  Annales  Lobienses  Bl.  78': 
Huius  leonis  anno  XXI.  obiit  sanctus  florebertus  (Waitz  S.  227  f.), 
in  welche  vom  Jahre  874  an  die  Annales  Vedastini  auf- 
genommen sind  (Bl.  83':  Rarolus  rex  andegauis  bis  Bl.  92'). 

Bl.  94  Schi.:  DCCCCLXXXII  .  .  .  Pascha  in  tarente  celebrauit. 

Darunter  von  späterer  Hand:  Noscant  omnes  .  .  .  qitod  Hengelbrhect 
de  cüa  tradidit  filium  suwn  pertoldum  sco.  georio  de  babenberc  tri- 
butarium  u.  s.  w.  mit  Zeugenreihe. 

Die  Annales  Lobienses  nebst  den  früheren  Einschiebseln  veröffentlicht  von  G.  Waitz 
in  Mon.  Germ.  hist.  SS.  Tom.  XIII.  p.  226—235.  Die  Vedastini  Tom.  II.  p.  196 — 209 
nebst  den  Lobienses  (p.  194 — 211),  diese  aus  Würdtwein,  Nova  subsidia  diplom.  XIII, 
p.  151—214- 

TJeber  die  ganze  Compilation  vrgl.  Waitz  a.  a.  O.  p.  224  f.,  Giesebrecht, 
Gesch.  d.  d.  Kaiserzeit.  2.  Aufl.  Bd.  II.  S.  582  und  W.  Wattenbach,  Deutschlands 
Geschichtsqu.  im  Mittelalter.  6.  Aufl.  Bd.  I.  S.  381. 

Der  Codex  ist  von  verschiedenen  Händen  geschrieben.  Die  Linien  sind  scharf  ein- 
geritzt.   Die  erste  Seite  des  Codex  ist  leer;  hier  von  späterer  Hand  die  Bezeichnung  Cronica. 
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/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (H.  10).  Wahrscheinlich  stammt  die  Hand- 
schrift aus  dem  Kloster  Lobbes  in  der  Diöcese  Lüttich;  doch  rnuss  sie  schon  im  12.  Jahr- 
hundert in  der  Dombibliothek  gewesen  sein,  wie  die  am  Schlüsse  eingezeichnete  Urkunde 
beweist. 

Ebil.:  Dombibliothek-Einband. 


<>3.  B.  IV.  5.  Perg.  32,9X20,2  cm.  207  (la)  HL   1  Col.  34—35  ZeiL  1  Min. 

1 1.  Jahrh. 

S.  Cypriani  ep.  Carthag.  Liber  epistolarum  (cum  aliis  opus- 
culis). 

Bl.  i  an  das  Papiervorsatzblatt  festgeklebt,  Bl.  i'  Miniatur  (19,5  cm 
hoch):  S08.  eyprianrs  (roth)  als  Bischof  mit  dem  Pallium  bekleidet, 
in  der  linken  das  Evangelienbuch,  die  rechte  segnend  erhoben, 
auf  einem  Thronsessel :  in  (iold,  Blau  und  Roth.  Darunter 
Verses  secvndi  Alexandri  papae  <<!>  ipso  aediti  (roth).  Beg. :  Mar- 
tyris  et  sacri  Cypriani  presuüs  archi,    (Härtel,  Praef.  p.  LVI.) 

Bl.  ia:  Incipitur  Uber  epistolarum  Sei.  Cypriani  .  .  .  primalis  /o/ms  afruae 
quae  est  tertia  pars  mundi  (rothi.  Dann  ebenso  biographische 
Notiz:  Scs.  iste  Cyprian  11s  hartayiniensis  archiepiscapns  warlyr  »t 
doctor  praecipuHS  u.  s.  w.    Dann  Incipiuni  capitula  (I—LXVIII). 

Bl.  1':  Indp.  Uber  epistolarum  Sei.  cypriani.  Bl.  2  oben  Rasur. 
Caecüii  cypriani  epistola  ad  Donatutn  Tncipit  (roth).  Beg.:  Bene 
ammones.  (Migne,  Patr.  lat.  Tom.  IV.  Ep.  I.  Col.  194 — 227. 
Härtel  p.  3 — 16.)  —  Bl.  6:  Im:  de  diseipliua  et  liahitr  liri/unm 

II.  (M.  IV.  451-478.  H.  187-205.)  -  Bl.  12:  Inc.  de  lapsis.  I//. 

(M.  IV.  478 — 510.  H.  237—264.)  —  Bl.  20":  Im:  de  «rcc/<siar  CO- 
tholicae  unitat e  adrersns  hereticos  et  scismalicos.  IUI.  (M.  IV.  509 
— 536.  H.  209  —  233.)  —  Bl.  27':  Inc.  de  morlalitati:  V.  (M.  IV.  005 
—624.  H.  297-314.)  —  Bl.  32':  Inc.  ad  demetrianum.  VI.  (M. 
IV.  561-584.  H.  351  370.)  —  Bl.  38':  Inc.  de  zelo  et  Uuore.  VII. 
(M.  IV.  663—676.  H.  419 — 432.)  —  Bl  42:  Im:  de  opere  et  aele- 
mosinis.  VIII.  (M.  IV.  625—640.  H.  373—394.)  —  BL  48:  Inc. 
de  patientia.  Villi.  (M.  IV.  645—662.  H.  397  —  415.)  —  Bl.  53': 
Inc.  de  oratione  Dominica.  X.  (M.  IV.  537 — 562.  H.  267 — 294.)  — 
Bl.  61:  Inc.  epistola  ad  Fortunat  am  de  e.i  hortatione  martyr  um.  XI. 
(M.  IV.  677 — 702.  H.  317 — 347.)  —  Bl.  69:  Inc.  epistola  ml  quir 
rinum,  dann  Lib.  1 — III  J)e  im/eiset  christianis  (M.  IV.  703  —  810. 
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H.  35  —  184.)  XII — XIIII.  —  Bl.  103:  Inc.  ad  caecilium  de  sacra- 
mento  äotninici  calicis.  XV.  (M.  IV.  Ep.  LXIII.  Col.  384—401. 
H.  Ep.  LXIII.)  —  ßl.  107:  Inc.  ad  cyprianum  epistola  eleri  et 
plebis  'Romanorum.  XVI.  Auf  Rasur.  (M.  IV.  Ep.  XXXI.  Col. 
315 — 323.  H.  Ep.  XXX.)  — ■  Bl.  109':  Inc.  epistola  ad  Bogatianum 
lunioreni  et  caeteros  confessores.  XVII.  (M.  IV.  Ep.  LXXXI.  Col. 
437 — 442.  H.  Ep.  VI.)  —  Bl.  110':  Item  Inc.  epistola  Ad  Roga- 
tianum presbyterum  et  caeteros  confessores  de  obseruanda  disciplina. 
XVIII.  (M.  IV.  Ep.  VI.  Col.  240  bis  in  moribiis  disciplinam  Col. 
245.)  —  Bl.  112:  Inc.  Moysi  et  Maxi mo  presbyteris  et  caeleris  con- 
fessoribus.  XVIIII.  (M.  IV.  Ep.  XXV.  Col.  295—297.  H.  Ep. 
XXVIII.)  —  Bl.  112':  Inc.  ad  eosdem.  XX.  (M.  IV.  Ep.  XV. 
Col.  271—275.  H-  Ep.  XXXVII.)  —  Bl.  114:  Inc.  ad  eosdem  De 
lande  martyrii.  XXI.  (M.  IV.  817 — 834.  H.  App.  p.  26—52.)  — 
Bl.  120':  Inc.  ad  martyres  et  confessores  feliciter.  XXI I.  (M.  IV. 
Ep.  VIII.  Col.  251—256.  H.  Ep.  X.)  —  Bl.  122:  Ine.  ad  clerum 
De  precando  deo  (Rasur)  pro  peccatis  nostris.  XXIII.  (M.  IV.  Ep. 
VII.  Col.  246—251  glorietur.  H.  Ep.  XI.)  —  Bl.  124:  Inc.  ad 
thibaritanos.  XXIII I.  (M.  IV.  Ep.  EVI.  Col.  359-369.  H.  Ep. 
LVIII.)  —  Bl.  127:  Inc.  Ad  maximum  Et  Nicostratum.  XXV.  (M.  IV. 
Ep.  XLIV.  Col.  349-350.  H.  Ep.  XLVI.)  —  Bl.  127':  Inc.  ad 
presbyteros  et  diaconos  ut  his  confessoribus  qui  in  carcere  sunt  con- 
stituti  Jiumanitas  omnis  praebeatur.  XXVI.  (M.  IV.  Ep.  XXXVII. 
Col.  336  bis  praebuerunt  Col.  337.  H.  Ep.  XII.)  —  Bl.  128:  Inc. 
ad  martyres  et  confessores  in  metallo  constifuti  (sie!)  feliciter.  XXVII. 
(M.  IV.  Ep.  LXXVII.  Col.  427—433.  H.  Ep.  LXXVI.)  - 
Bl.  130:  Inc.  epistola  filieis.  XXVIII  (M.  IV.  Ep.  LXXX.  Col. 
436  bis  bene  valere  437.  H.  Ep.  LXXIX.)  —  Bl.  130:  Inc.  ad 
lucmm  (sie!).  XX Villi.  (M.  IV.  Ep.  LXXIX.  Col.  435  bis  prae- 
eipias  436.  H.  Ep.  LXXVIII.)  —  Bl.  130':  Inc.  Rescripta  con- 
fessorum.  XXX.  (M.  IV.  Ep.  LXXVIII.  Col.  433  bis  meminisse 
434.  H.  Ep.  LXXVII.)  —  Bl.  131:  Inc.  ad  presbyteros  et  diaconos. 

XXXI.  (M.  IV.  Ep.  XXXII.  Col.  324  bis  ralere  324.  H.  Ep. 

XXXII.  )  —  Bl.  131':  Inc.  presbyteris  et  Diaconibus  Rome  consti- 
tutis.  XXXII.  (M.  IV.  Ep.  XIV.  Col.  268  bis  possimus  270.  H. 
Ep.  XX.)  —  Bl.  132:  Inc.  ad  cornelium  papam  de  quinque  pres- 
byteris Epistola  I.  XXXIII.  (M.  III.  Cornelii  pp.  Ep.  XII.  Col. 
822 — 856.  H.  Ep.  LIX.)  —  Bl.  130':  Inc.  ad  eundem.  De  Noua- 
tiano  epistola  IL  XXXIIII.  (ibid.  Ep.  VII.  Col.  748—754.  H. 
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Ep.  LH.)  Bl.  140':  Inc.  ad  eundem  de  confessorilms  a  nonato 
et  nouatiano  seductis.  Epistola  III.  XXXV.  (ibid.  Ep.  III.  Col.  731. 
H.  Ep.  XLVII.)  —  Bl.  140':  Inc.  ad  eundem  de  eiusdem  ordinär 
Hone  (auf  Rasur).  Epistola  IUI.  XXXVI.   (ibid.  Ep.  II.  Col.  725 

—  731.  H.  Ep.  XLV.)  —  Bl.  141':  Inc.  ad  ein/dem  de  episcopotu 
eins  et  scismate  nonatiani.  Epistola  V.  XXXVII.  (ibid.  Ep.  I.  Col. 
722 — 724.  H.  Ep.  XLIV.)  —  Bl.  142:  Inc.  ad  eundem  de  Marimo 
et  vrbano  .  .  .  vec/vessis.  epistola  VI.  XXXVI II.  (ibid.  Ep.  VIII. 
Col.  754 — 756.  H.  Ep.  LI.)  —  Bl.  143:  Inc.  ad  eundem  De  con- 
fessione  eins.  Epistola  VII.  XXX  VI  III  (ibid.  Ep.  XIII.  Col.  856 

-864.  H.  Ep.  LX.)  —  Bl.  144:  Ine.  ad  eundem  de  paenitenüa 

lapsornm.  epistola  VIII.  XL.  (Conc.  Carthag.  IL  M.  III.  877—888. 
II.  Ep.  LVII.)  —  Bl.  145':  Inc.  ad  antonianum  de  comelio  et noua- 
tiano.  XU.  (M.  III  Cornelii  epist  X.  Col.  787—820.  H.  Ep.  LV.) 

—  Bl.  153:  Inc.  ad  &erum  et  plebem  De  aureHo  confessore  lectore 
ordinato.  XLII  (M.  IV.  Ep.  XXXIII.  Col.  325- 32g.  H.  Ep. 
XXXVIII.)  —  Bl.  153':  Inc.  ad  clerum  et  (auf  Rasur)  plebem  de 
eelerino  confessove  lectore  ordinato.  XLIII  (M.  IV.  Ep.  XXXIV. 
Col.  329 — 333.  II.  Ep.  XXXIX.)       Bl.  151':  Ine.  ad  clerum  et 

plebem  De  nnmidica  confessove  preshitevo  ovdinato.  XL/III.  (M.  IV. 

Ep.  XXXV.  Col.  333—334-  H.  Ep.  XL.)        BL  153:  Inc.  ad 

felicem  pvesb.  et  plehem  asturieornm  De  märende  et  hasdide.  XLV. 
(Carth.  Coric.  IV.  M.  III.  1057—  1072.  H.  Ep.  LXVII).  — 
Bl.  157':  Ine.  ad  plehem  De  V  pnshilevis  xibi  insidianlibiis.  XLVI. 
(M.  IV.  Ep.  XL.  Col.  341-348  H.  Ep.  XLIII.)  BL  159':  Im: 
ad  epictetUm  et  plehem  asturitanorum  de  fortunato  guondam  epiecopo 
eovnm.  XLVII.  (M.  IV.  Ep.  LXIV.  Col.  401-406.  H.  Ep.  LXV.) 

—  Bl.  101:  Zoe  all  luuaianum  de  baptismate  hereticorum.  XL  VIII. 
(M.  III.  1 155- 1 174.  IL  Ep.  LXXIII.)  -  BL  107:  ha.  ad  quin- 
htm  de  eavnndem  haplismalr.   XLVI  III.  (M.   IV.  Ep.  LXXI.  Col. 

421 — 425.  H.  Ep.  LXXI.)  —  Bl.  168:  Inc.  ad  luuaianum  de  eodem. 
L.  (Conc.  Carth.  I.  M.III.  1074— 1082.  H.  Ep.  LXX)  —  Bl.  ioq': 
Inc.  Sententiae  episcoporum  numero  LXXX  I  II.  de  eodem.  LI.  (Conc. 
Carth.  VII.  M.  III.  1089— m6.  II.  435— 401.)  -  Bl.  175':  Inc. 
ad  Stephanien!  de  vebaptizandis.  sen/en/ia  concilii.  LH.  (Conc.  Carth. 
VT.  M.  III.  1083-1090.  H.  Ep.  LXXII.)  -  Bl.  170':  Ine.  ad 
pomponium  contra  epistolam  Stephuni.  LI  II.  (M.  111.  1173—1184. 
H.  Ep.  LXXIY.)  —  Bl.  179':  Inc.  ad  mugnum  de  Ins  gut  ah  he- 
vetieis  bapiizali  sind,  rebaptisandis.   LI  III.   (M.  III    Col.  1183. 
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Schi.:  ad  christi  aeeclesiam  ueninnt  mit  Cap.  XI  daselbst,  Col. 
1 1 94.  H.  Ep.  LXIX.)  —  Bl.  183:  Inc.  ad  eundem  de  baptisma/e 
infirmorum.  LV.  (Beg.:  Quaesisti  etiatn  fili  ibid.  Cap.  XII  bis 
Schluss,  Col.  1 1  q 4  —  1200.)  —  Bl.  185:  Inc.  ad  Fidum  de  infan- 
tihus  baptisandis.  LVI.  (Carth.  Conc.  III.  M.III.  1047 — 1056  nihil 
facianf.  H.  Ep.  LXIV.)  —  Bl.  186:  Inc.  ad  JEhicratium  de  histrione. 
LVIL  (M.  IV.  Ep.  LXI.  Col.  373  374.  H.  Ep.  II.)  —  Bl.  186': 
Inc.  ad  clerum  et  pl ehern  de  uictore  qtii  faustinwm  presbyt&rum  testa- 
mento  tutorem  nominauit.  LVIII.  (M.  IV.  Ep.  EXVI.  Col.  410 — 
412.  H.  Ep.  I.)  —  Bl.  187':  Inc.  ad  lucium  de  e:rsilio  reuersum. 
LVIII  1,  (M.  III.  1003— 1008.  H.  Ep.  LXI.)  —  Bl.  188:  Inc.  ad 
Maximum  vrbanum  etc.  .  .  .  de  regressione  eorum  ad  aeeclesiam. 
LX.  (M.  IV.  Ep.  EI.  Col.  352 — 355.  Schi.:  pacis  unitatem  reme- 
moratio  häfmit  Oh/o  u.  s.  w.  H.  Ep.  LIV.)  —  Bl.  189:  Inc.  ad 
ftorentiiii»  quem  et  puppianum.  LXI.  (M.  IV.  Ep.  LXIX.  Col.  413 
— 420.  H.  Ep.  EXVI.)  —  Bl.  iqi':  Tnc  ad  pomponium  de  nir- 
ginibus.  LXII.  (M.  IV.  Ep.  LXII.  Col.  375—383.  H.  Ep.  IV.)  — 
Bl.  193:  Inc.  de  co  quod  idola  dii  nun  sin/.  LXIII.  (M.  IV.  585 
— 604.  H.  p.  19 — 31.)  —  Bl.  196:  Tnc.  aduersus  iadaeos.  LXII. II. 
(M.  IV.  999—1008.  H.  App.  133—144.)  —  Bl.  199:  Inc.  Ad  for- 
tunatum  et  ceferos  de  Iiis  qui  per  tonnenla  saperaii  sunt.  LXV. 
Auf  Rasur.    (M.  IV.   Ep.  LIII.  Col.  356—358.   H.  Ep.  LVI.) 

—  Bl.  200:  Inc.  ad  rogatianuvn  de  diacono.  LXVI.  (M.  IV.  Ep. 
LXV.  Col.  406—409.  H.  Ep.  III.)  —  Bl.  201:  Inc.  Caena  Cy- 
prian!. LXVII.  (M.  IV.  1007  — 1014)  in  2  Col.  stichisch  abgetheilt. 

—  Bl.  204':  Inc.  oratio  Gypriani.  LXVII I.  (M.  IV.  987  —  990. 
H.  App.  146 — 151.)  -  Bl.  205'  Schi.:  Per  bonum  et  benedictum 
Iesam  .  .  .  per  quem  est  tibi  domine  honor  .  .  .  amen.  Roth : 
Oratio  Gypriani  explicit  feliciter.  Bl.  206  ist  der  in  gleichzeitiger 
Minuskelschrift  eingeschriebene  Text  abgekratzt,  so  dass  nur 
einzelne  Worte  erkennbar  sind. 

Ueber  den  Codex  (B)  i:i  Hartel's  Ausgabe  (Vindob.  1868  71)  Praef.  p.  LVI. 

Gleichmässiges  starkes  Pergament  mit  eingeritzten  Linien  Kräftige  gleichmässige 
Schrift,  regelmässig  rothe  Schluss-  und  Ueberschriften.  Die  ersten  Blätter  sind  verkrüppelt 
und  haben  auch  sonst  gelitten  ,  namentlich  Bl.  1'  mit  der  Miniatur  (s.  o.).  Von  Bl.  187 
ist  der  Seitenrand  abgeschnitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  46). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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(»4.  15.  IV.  G.   Perg.   oO^lüM  cm.    17«  Bl.    Zeilen  und  Hände  verschieden. 

1 1./13.  Jahrh. 

L  BL  1  —  100:  2  CoL  37  Zeil.   11.  Jahrh. 

Bl.  i — 37:  Cypriani  Opuscula  varia. 

Bl.  1 — 3:  Ad  Donatvm  Epistola.  Beg. :  Bene  atnmones  Donate 
(roth)  Jcarissime.  —  Schi.:  prolectet  aures  religiosa  niulcedo. 

Mijjne,  Patr.  lat.  Tom.  IV.  Col.  194—227.  —  Ed  Harte),  Vindob.  1868  71,  p.  3— 16. 

Bl.  3  —  8:  Incipit  Uber  de  lapsis.  Beg.:  Vax  eece.  —  Schi.:  mere- 
bitur  sed  eoronam.    M.  ibid.  478  —  510.  Härtel  237  —  264. 

Bl.  8 — 11':  Incipit  Uber  de  opere  et  elemosinis.  Beg.:  Mulla  et 
magna.  —  Schi.:  pro  passione  geminabit.  M.  ibid.  625 — 046. 
Härtel  373—394. 

Bl.  11'-  15:  Incipit  Ii  her  de  bono  patientiae.  Beg.:  De  patientia 
locvturvs.  —  Sehl.:  timentibus  konoremur.  M.  ibid.  645  —  662.  Härtel 
397—4I5- 

Bl.  15—17':  Uber  de  zelo  et  linore  incipit.  Beg.:  Zelare  qvod  bonvtn. 

—  Schi.:  ante  pluccnmns.    M.  ibid.  663  —  676.  Härtel  419  —  432. 
Bl.  17' — 21':  Incipit  Uber  ad  Demetrianutn,    Beg.:  Oblatrantetn  te. 

Sehl..-  immortaKtate  seeurus.  Ad  Demetrianvm  explicit.  M. 
ibid.  5Ü1— 584.  Härtel  351—370. 

BL  22—26':  Bl.  22  oben  Explicit  de  lapsis  (!)  Incipit  Uber  de  vnitate 
catholicae  aecclesiae.  Beg.:  Cvm  moneat.  —  Schi.:  dominanie 
regnabimus.    M.  ibid.  50g — 536.  Härtel  20g — 233. 

Bl.  26' — 31':  De  ora/ionc  Dominica.    Beg.:  Evangelica  preeepta. 

—  Schi.:  agare  (sie!)  non  desinamus.  Cypriani  de  oratione  domi- 
nica.    Explicit.    M.  ibid.  537  —  562.  Härtel  207 — 2g4. 

Bl.  31'— 35:  Incipit  Ii  her  de  mortalitate.    Beg.:  Etsi  apvt  plvrimos 

—  Schi.:  desideria  maiora.    M.  ibid.  603 — 624.  Härtel  297  — 314. 
KL  35— 36:  Incipit  de  diseiplina.  Ggprianus  Eogaciano  .  .  .  Beg.: 

Kciam  pridem  vobis.  —  Schi.:  adtnirentur  in  moribus  disciplinam. 
Ep.  VI.  bei  Migne  240 — -245.  Härtel  Ep.  XIII.  p.  504  —  509. 
Bl.  36—37':  Incipit  adversvm  Ivdaeos.    Beg.:  Adtentdite  sensvm. 
Bricht  ab:  onus  pcrsiiuilcl  diserto.    M.   ibid.  ggg — 1007.  Härtel 
Append.  133—143. 

Bl.  38  —  75:  Gregorii  Naz.  Orationes  VIII  Rufino  interprete.  Von 

andrer  Hand. 

Bl.  38  —  51:  A  pologeticus.    Incipit  prefatio  Gregorii  Nanttmeeni 
episcopi  vel  Hufini  presbyteri.    Proficisccn/i  mihi,       Bl.  38  Sehl, : 
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magis  prgfoato  Eorplicit  praefatio  Gregorii  ep.  nanzanzeni.  Incipit 
eorcusationum  id  est  uerum  de  se  testimonium  apologeticum  .  .  .  trans- 
latvm.  Beg.:  flicht*  mm.  —  Schi.:  et  pastores  in  christo  .  .  . 
Amen.    Erplicit  apologeÜcus  Sei.  Gregorii  episcopi  Uber  primus. 

Die  Uebersetzung  gedruckt  in  Liber  B.  Gregorii  Nanz.  ep.  translatus  a  quodam 
Rufino.  Argent.  per  loan.  knoblouch.  1508.  Fol.  b  — g  III'.  Vrgl.  Migne,  Patr.  Graeca. 
Tom.  XXX  VT.  Col.  735  wo  der  oben  stehende  Prolog  abgedruckt  ist,  und  die  Vita  Rufini 
(von  VaUarsi)  Patr.  lat.  XXI,  189. 

Hl.  51—54:  Incipit  eittsdem  seenndns  de  natale  Domini.  Beg.: 
Christus  nascitur.  Gloriamini.  —  Schi. :  possibüe  est  per  Christum 
.  .  .  Amen.    Erplicit  liber  secundus  (ibid.  fol.  g  IV  —  h  VII'). 

Bl.  54 — 58:  Incipit  eivsdem  tereivs  de  epyphania  Beg.:  Herum  iesus. 
—  Schi.:  fulgeat  coram  hominibus  per  christum  .  .  .  Amen.  Er- 
plicit Uber  terciiis  (ibid.  h  VII'  —  k  III'). 

Bl.  58'  —  61':  Incipit  Uber  /III'"1  de  pentecosten.  et  de  spirilv 
saneto.  Beg.:  De  sollemnitate.  —  Schi.:  et  exultado  sanetorwn 
cum  quo  est  .  .  gloria  .  .  .  Amen.  Erplicit  Uber  IUI  "  (ibid. 
m  IIP  —  o  III). 

Bl.  61' — 65:  Incipit  liber  qvinlvs  in  semet  ipso  de  agro  regressvs. 

Beg.:  Desiderabam  mos.    -  Schi.:  et  fide  probabih  tibi  gloria  .  .  . 

Explicit  Uber  V""  (ibid.  o  III  —  p  II'). 
Bl.  65 — 67:  Incipit  Uber  VI"'  de  Hie  rem  in  presente  imperatore  u.  s.  w. 

Beg.:  Ventrem  meum  .  .  doleo.  —  Schi.:  misericordiam  speramus 

per  christum  .  .  .  Erplicit  Uber  VI'"  (ibid.  p  III  —  q  III'). 
Bl.  67  —  71':  Incipit  Uber  VIIUS  de  reconciliatione  et  Imitate  mona- 

chorum.    Beg.:  Linguam  nostram  soJ/iif.  —  Schi.:  corda  uestra 

in  christo  .  .  .  Amen  (ibid.  qlll'  —  rVII  ). 
Bl.  71' — 75:  Incipit  Uber  VIII.  de  grandinis  vastiiate  cvm  pater  epis- 

copus  reticeret.   Beg.:  Quid  laudabilem.    -  Schi.:  quem  fructißcauit 

primo  in  christo  iesu  .  .  .  Amen.  (ibid.  r  VIII  —  tili'). 

Die  8  Homilien  entsprechen  lolgenden  Nummern  in  der  bei  Migne,  Patr.  Graeca 
Tom.  XXXV  und  XXXVI  abgedruckten  Mauriner- Ausgabe  (griechischer  Text  mit  andrer 
Uebersetzung)  1  =  2,  11  =  38,  111  =  39,  IV  =  41,  V  =  26,  VI  =17,  VII  =  6,  VIII  =16. 

Bl.  75—100:  S.  Ioannis  Chrysostomi  De  sacerdotio  libri  VI. 

Bl.  75  Beg  :  Incipit  dialogvs.  Basilii,  et  Johannis  libri.  VI  Iohannes 

(roth).    Mihi  quidem  multi  fuerunt  amici  certi. 
Bl.  ioo'  Schi.:  in  eternnm  tuum  reeipias  tabernaculum.  2  Zeilen  Rasur. 

Roth:  Basiii i  et  lohannis  dialogi  Hb.   VI.  erplicit. 

Der  griechische  Text  in  Joh.  Chiysost.  Opera  omnia.  Paris.  1718.  Tom.  I.  362 —436. 
Abgedruckt  Migne,  Patr.  graeca.  Tom.  XLVII.  Col.  623 — 693  Nach  V.  Rose,  Hand- 
schriftenverz.  d.  k.  Bibl.  zu  Berlin  XIII.  S.  120,  126:  alte  Uebersetzung  gedr.  Hain,  5048  —  50. 
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IL  Bl.  101—146':   1  Col.  34—52  Zeil.    12.  Jahrh. 

Bl.  i  oi  — 146':  Eusebii  Chronicon  Hieronymo  interprete. 

Bl.  101  Aufschrift  von  späterer  Hand:  Chronica  a  tempore  primi  pro- 
phete  moysi  etc.  H  i  e  r  o  n  y  m  i  praefatio.  Beg. :  ( Vetus  iste  ver- 
wischt) disertorum  mos  faxt. 

Bl.  101':  Schi.:  sunt  omnia.  Roth:  explicit  praefatio.  Incipit  epithome 
Evsebii  (fast  ganz  verwischt).  Bl.  101'  Beg.:  Moysen  yentis 
ebraicae. 

Bl.  102'  Schi.:  breuitate  ponemus.    Dann  Chronicon  Eusebii.  Beg.: 

Primus  assiriorum  rex  ninus  u.  s.  w.  (roth). 
Bl.  146'  bricht  ab:  bellum  cinalense  aduersum  licinium  .  .  . 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXVII.  Col.  223  —  235.  259—496. 

III.  Bl.  147  —  152:  1  Col.  24—33  Zeil.  12.  Jahrh. 

Bl.  147  -151':  Chronici  Wirceburgensis  fragmentum. 

Bl.  147  Beg.:  VII.   VIII.  Villi.    Magna  fames  impersecutore*  (sie!; 

facta  est  et  Ines,  dioclecianus  moritur. 
Bl.  151'  Schi.:  V.  VI.  VII.  VIII.  Sanctus  pirminus  augiam  insulam 

serpentibus  liberat.    Dann  2  Zeilen  Rasur. 

Monum.  Germ.  hist.  Script.  T.  VI.  p.  21,  Zeile  63  —  26,  Zeile  19. 
„In  Wahrheit  handelt  es  sich  weniger  um  eine  Handschrift  als  um  eine  freie  Be- 
nützung des  Chron.  Wirziburgense."    Waita  N.  Arch.  III,  193  (s.  u.!). 

Bl.  151-152:  Notitia  de  gente  Francorum. 

Bl.  151'  Beg.:  (N)obüissima  yens  francorum.  de  antiuuissima  troiauornm 
processit  prosapia. 

Bl.  152  Schi.:  erat  Clodoueo  reyi  francorum  uxor  chris/iuna.  1>1.  152' 
leer.    Die  letzten  2  Blätter  der  Lage  sind  ausgeschnitten. 

Veröffentlicht  von  Waitz  in  Forschungen  zur  deutschen  Geschichte.  III.  Güttingen 
1863.  S.  145  —  147. 

IV.  Bl.  153— Kii):  6  (bl.  311—42  Zeil.    13.  Jahrh. 

Bl.  153 — 169:  Chronicon  quod  dicitur  Hugonis  a  S.  Victore.  An- 
nales Cavenses.    Annales  Pragenses. 

In  6  Abtheilungen:  anni  domini  —   fndietiones  —  pontißces  —  anni 

pontificum  —  Imperatores  —  anni  imperatorum. 
Bl.  153  Beg.:  Anno  qiiadrayesimo  secundo  imperii  Octauiani  .  augU8ti  . 

natus  est  ihesus  christus. 
Bl.  169  Schi.:  3ICCXVII  .  .  .  apud  turarium  a  theodoro.   Dann  sind 

noch  die  Jahre  bis  MCCXXXV  vorgezeichnet. 

LeitSOhuh,  Handadhriftenkatalog.    I.  C.    Kirchenväter  und  ältere  Theologen.  29 
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Der  sog.  Chronik  des  Hugo  von  S.  Victor  (Mon.  Germ.  SS.  XXIV  p.  90 — 97,  über 
den  Codex  p.  89)  sind  schon  von  ursprünglicher  Hand  Stücke  aus  den  Annales  Cavenses 
(Mon.  Germ.  hist.  SS.  III.  p.  188 — 193:  „Annales  breves")  eingefügt,  ebenso  eine  kurze 
Fortsetzung  (ibid.  SS.  XXIV,  97 — 98);  ferner  sind  später  andere  annalistische  Notizen 
eingetragen,  die  Pertz  abgesondert  als  Annales  Pragenses  herausgegeben  hat:  SS.  Tom.  III. 
p.  1 1 9 — 121. 

Weisses  dünnes  Pergament,  wahrscheinlich  italienischen  Ursprungs. 

V.   Bl.  170—178:  3—4  Col.  bis  etwa  65  Zeil.  12./13.  Jahrb.. 

Bl.  1 70  ist  auf  der  ersten  leeren  Seite  dieser  Abtheilung  von  andrer 
Hand  eine  Inhaltsangabe  zu  Tichonius  Afer,  De  VII 
reg.  (Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVIII.  Col.  15  ff.)  eingetragen: 

Sancti  Spiritus  assit  u.  s.  w.  De  Septem  regulis  ticonij.  Beg.  : 
Prima  est  de  domino  et  de  eins  corpore. 

Bl.  170' — 178:  Chronicon  a  creatione  mundi  usque  ad  finem  regni 
Iudaeorum. 

Bl.  170'  Beg.:  Sex  diebvs  perfecta  est  rervm  conditio. 
Bl.  178'  Schi,  mit  Agrippa  rex.    Roth:  Hic  iudeorvm  regnitm  finitum 
est  anno  II0  uespasiani  et  tili  post  natiuitatem  christi. 

Tabellen,  durch  eine  Art  Säulen  abgetheilt,  die  unten  mit  Füssen  versehen,  oben 
mit  Thier-  und  Menschenköpfen  verziert  sind,  statt  letzterer  sind  Bl.  176  zwei  menschliche 
Figuren,  177  ff.  Hunde  eingezeichnet.    Kleineres  Pergament  als  vorher. 

Die  einzelnen  Theile  des  Codex  sind  wohl  erst  161 1,  als  das  Buch  den  jetzigen 
Einband  erhielt,  vereinigt  worden.  Aber  auch  innerhalb  derselben  lassen  sich  verschiedene 
Hände  unterscheiden.  Von  der  ersten  Lage  sind  nur  2  Blätter  und  am  Schluss  ein  Einzel- 
blatt vorhanden,  demnach  ist  der  ursprüngliche  Anfang  vielleicht  weggefallen.  Die  vierte 
(andere  Hand)  beginnt  Bl.  22  oben  mit  der  Schlussschrift  von  De  lapsis,  was  zeigt ,  dass 
die  Vorlage  hier  dieselbe  Reihenfolge  hatte  wie  Cod.  B.  IV.  5  (Nr.  63).  Auf  dem  letzten 
Blatte  der  vorangehenden  (Bl.  21')  steht  von  später  Hand:  Amico  sibi  spirituali  in  christo 
plebano  .  .  .  (Name  unlesbar)  salutis.  Bl.  35 — 37'  sind  die  letzten  zwei  Reden  auf  diesen 
Schlussblättern  der  Lage  nach  Ausradirung  des  ursprünglichen  Textes  eingeschrieben  (Schluss 
nicht  vollständig).  Die  IIT.  Abtheilung  (Bl.  147  — 152)  besteht  nur  aus  einer  Lage,  deren  zwei 
letzte  (wohl  leere)  Blätter  ausgeschnitten  sind.  Die  letzte,  Bl.  170  ff.,  hat  kleineres  Format 
als  die  übrigen.  Im  ersten  Theil  mit  der  Feder  eingezeichnete  rothe  oder  schwarze  Initialen, 
rothe  Ueberschriften  •  über  die  Verzierungen  des  letzten  s.  oben!  In  der  IV.  Abtheilung 
153 — 169  mit  Tinte  gezogene  Linien.  Fast  der  ganze  erste  Theil  hat  stark  durch  Nässe 
gelitten;  ebenso  das  Anfangsblatt  101. 

Litt.:  Beschreibung  des  Codex  von  G.  Waitz,  Neues  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Ge- 
schichtskunde Bd.  III  (1877).  S.  192 — 194. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  64). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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65.  Q.  V.  6.   Pap.    22X15,8  cm.   259  BI.   1  Col.  24—33  Zeil.    15.  Jahrh. 

Das  Buch  von  des  ewssern  vnd  ynnern  menschen  zunemung 
vnd  volkumenheit  Bruder  Davids  barfuser  ordens  (Formula 
Novitiorum). 

Bl.  i:  Bas  ist  das  "Register  diss  puchs  bis  Bl.  7.    Bl.  7  — n'  leer. 
Bl.  12:  Hye  hebt  sich  an  das  buch  wie  oben.    Czum  ersten  von  dem 

ewssern  menschen,  die  vorrede  des  anhebenden  maysters  zu  seinem 

junger  (roth).    Beg. :  Dv  aller  libster  .  du  hast  von  mir  begert  das 

ich  dir  etwas  beschreibe  zu  besserung. 
Bl.  259'  Schi. :  oder  vmb  versprochne  dinck  von  got  dem  Herren  die  ver- 

leyhe  got  .  .  .  Amen.    Hie  haben  die  drey  tayl  ein  ende    Gott  dir 

rechte  verstentliJceit  sende  u.  s.  w. 

Das  lateinische  Original  der  Formula  Novitiorum  in  Max.  Bibliotheca  vet.  patr.  Lugd. 
Tom.  XXV.  p.  869—936. 

BT.  12  Pergament.  Am  Anfang  hier  roth  und  blaue  Initiale  mit  phantastischer 
Thiergestalt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Capuzinerkloster.  Bl.  I  :  Pro  Coiiv.  Bamberg,  fratrum 
min.  strict.  obs.(?)  Geschrieben  wurde  das  Manuscript  wohl  im  Dominikanerinnen-  oder 
Clarissenkloster  in  Nürnberg,  wie  die  ähnlichen  historischen  (Nr.  146  ff.)  und  liturgischen 
(Nr.  92  ff.  u.  a.)  Handschriften;  auf  dem  hinteren  Einbanddeckel  steht:  Gen  Surmbtrg  in 
mnt  (sie!)  klostcr. 

Ebd.:  Rother  Lederband  mit  2  Bandschliessen.  Die  10  Buckeln  fehlen.  Auf  dem 
Rücken  P.  Auf  dem  Vorsatzblatt  A.  Pergamentdeckblatt:  Urtheil  in  Sachen  eines  Egloff- 
stein  (15.  Jahrh.). 

Wasserzeichen:  Üchsenkopf  mit  Blume. 


66.  B.  IV.  8.  Perg.  27,5X21  om.   107  Bl.   1  Col.  2!)  Zeil   Init.   II.  Jahrb. 

S.  Dionysii  Areopagitae  Libri  a  Iohanne  Scotto  translati. 

Bl.  1  Beg.  der  Praefatio  ohne  Ueberschrift:  llanc  libam  sac(ro  u.  s.  w. 
abgerissen).  Dann  Gloriosissimo  catholicorrm  rvgrm  karolo  u.  s.  w. 
Bl.  3':  Incipivnt  libri  sei.  Dionisii  Ariopagitae.  tjros  Iohannes  lerv- 
gena  transtritt  u.  s.  \v.  (Ueberschriften  roth.) 

Bl.  4:  Incipivnt  capitria  libri  primi  (roth.  i.  e.  de  caelesti  ierarchia). 
—  Bl.  4':  Liber  .  .  .  ad  timotheum  episcopum  ephesiorum  (roth). 
Epigramma,  dann  die  Verse  conpresbyterö  u.  s.  w.  Bl.  5:  Incipit 
Uber  primvs  .  .  .  (roth).  Beg.:  Omne  da  tum  (roth)  optitnvm.  — 
Bl.  25  Schi.:  secretum  silentio  honorißcantes.  Roth:  Explicit  liber 
de  caelesti  ierarchia.  Angclieartini  dcscripfionuiti  u.  s.  w. 
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Bl.  25':  Epigramma  u.  s.  w.  —  Incipivnt  capitula  de  ecclesiastica 
ierarchia.  —  Incipit  Uber  .  .  .  (roth).  Beg.:  Quia  qvidem  secvn- 
dvm  nos:  —  Bl.  54'  Schi.:  usque  napores.  Roth:  Explicit  Uber  de 
ecclesiastica  ierarchia. 

Bl.  54:  Epigramma  u.  s.  w.  Dann  Capitula:  Conpresbitero  timotheo 
u.  s.  w.  —  Incipit  Uber  de  divinis  nominibv s  .  .  .  (roth). 
Beg.:  Nvnc  autem  0  beate.  —  Bl.  93'  Schi.:  duce  deo  transcen- 
demus.    Roth:  Explicit  Uber  de  diuinis  nominibus. 

Bl.  93':  Incipit  de  mystica  theologia  (roth).  Capitula.  Bl.  94: 
Epigramma.  ■ —  Dann:  Compresbytero  timotheo  dionisius  presbyter 
(roth).  Beg.:  Trinitas  svperessentialis.  —  Bl.  96' Schi. :  et  summitas 
omnium.    Roth:  Explicit  Uber  de  mystica  theologia. 

Bl.  96':  Incipiunt  epistolae  diuersae  sei.  Dionisii  (roth):  Index  der 
10  epistolae.  —  Epistola  sei.  dionisii  ariopagitae  gaio  monacho 
missa  (roth).  Beg.:  Tenebrae  qvidem  obscurae.  —  Bl.  107'  Schi.: 
et  his  qui  tecum  sunt  trades. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXII.  Col.  1029— 1 194.  Vrgl.  Mon.  Germ.  hist.  Poet.  lat. 
Tom.  III.  rec.  L.  Traube.  Berol.  1896.  p.  525. 

Bei  Beginn  der  einzelnen  Werke  eine  Initiale  in  Gold  mit  rothen  Rändern  auf  blauem 
und  grünem  Grund :  Bl.  5,  25'  (mit  Drachengestalt),  54,  94.  Sonst  gewöhnliche  rothe,  bei 
welchen  auch  öfters  Gold  zur  Füllung  verwendet  ist.  Bei  den  Initien  eine  oder  zwei 
Zeilen  in  Majuskeln.  Eingeritzte  Linien.  "Von  Bl.  1  ist  ein  Theil  abgerissen  und  durch 
leeres  Pergament  ergänzt.  Die  ersten  und  letzten  Blätter  sind  vielfach  vom  Holzwurm 
durchlöchert,  wie  das  überhaupt  bei  den  Codices  aus  der  Dombibliothek  der  Fall  ist. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  82). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


67.  B.  IV.  7.  Perg.  32,8X23  cm.  97  (95)  Bl.  1  Col.  32  Zeil.  Init.  13.  Jahrb.. 

S.  Dionysii  Areopagitae  Libri  a  Iohanne  Scotto  translati. 

Bl.   1  Vorsatzblatt.    Bl.   2 :  Hanc  libam  sacro  und  die  einleitenden 

Stücke  wie  B.  IV.  8  (Nr.  66). 
Bl.  4':  Incipivnt  capitvla  libri  primi  (De  caelesti  ierarchia)  u.  s.w. 

wie  dort.  —  Bl.  5'  Incipit  Uber  primvs  .  .  .   Beg.:  Omne  datvm 

optimvm.  —  Bl.  23'  Schi.:  silentio  honorificantes.  Explicit  u.  s.  w. 
Bl.  23':  Epigramma.  —  Incipiunt  capitula  de  ecclesiastica  ierarchia. 

—  Incipit  Uber  .  .  . :  Qvia  qvidem  secvndvm  nos.  —  Bl.  48  Schi. : 

usque  uapores.  Explicit  u.  s.  w. 
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Bl.  48:  Epigramma.  —  Capitula.  —  Bl.  48':  Incipit  Uber  de  diuinis 
nominibus  .  .  .  :  Nvnc  autem  0  beate.  —  Bl.  84  Schi. :  duce  deo 
transcendemus.  Explicit  u.  s.  w. 

Bl.  84:  Incipit  de  mystica  theologia.  Capitula.  —  Epigramma. 
Dann  Comiiresbytero  etc.  roth;  Beg. :  Trinitas  sitperessentialis.  — 
Bl.  86'  Schi.:  et  summitas  omniwn.  Explicit  u.  s.  w. 

Bl.  86':  Incipiunt  epistole  diuersae  sei.,  Dionisii:  Index.  —  Dann 
Epistola  .  .  .  gaio  monacho  missa.  Beg.:  Tenebre  qvidem  obsevre. 
—  Bl.  96  Schi. :  et  Ms  qui  tecum  sunt  trades. 

Der  Codex  ist  höchst  wahrscheinlich  von  B.  IV.  8  (Nr.  66)  abgeschrieben.  Wenigstens 
stimmt  die  ganze  äussere  Anordnung,  die  roth  geschriebenen  Theile,  die  Ueberschriften 
u.  s.  w  genau  überein,  abgesehen  von  einzelnen  Verschiedenheiten  in  der  Orthographie. 
Sogar  der  Drache  in  der  Initiale  Q  (Bl.  25'  des  älteren  Manuscripts)  kehrt  hier  Bl.  24 
wieder.  Vrgl.  auch  die  vielfach  identischen  Glossen  u.  drgl.,  die  Correcturen  (Bl.  85  mit 
Bl.  94'  des  älteren)  u.  a. 

Initialen  am  Beginn  der  einzelnen  Werke  mit  der  Feder  roth  eingezeichnet  auf  gelbem 
Grund:  Bl.  5',  24  (Drache),  48'  (Thiergestalt),  84.  Dabei  die  Anfangszeilen  in  Majuskeln, 
gleichfalls  gelb  überstrichen.  Die  Linien  sind  mit  schwarzem  Stift  gezogen.  Grosse  Lücken 
im  Pergament.    Bl.  92  und  95  ist  der  Rand  abgeschnitten. 

Prot:  u.  (Irsch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Auf  dem  Vorsatzblatt  (Bl.  1): 
Codex  monasterij  sei.  michaclis  in  monle  prope  babenbergam  (15.  Jahrh.),  ähnlich  auf  der 
Rückseite  desselben;  desgl.  Bl.  2  und  5  von  einer  Hand  des  17.  Jahrh. 

Ebd.:  Starker  mit  Schweinsleder  überzogener  Holzdeckel.  Die  zwei  Schliessen  und 
sämmtliche  Buckeln  fehlen;  der  Rücken  ist  defekt.  Auf  der  Vorderseite  die  alte  Signatur 
H.  12,  darunter:  Perlinet  ad  montem  monachonim. 

Vorn  und  rückwärts  ein  Vorsatzblatt  (Bl.  1  und  97)  und  ein  an  dem  Deckel  fest- 
geklebtes Blatt  aus  De  divisione  naturae  des  Johannes  Scoitus  vrgl.  Mtgne  a.  a.  O.  Col.  458 
u.  a.,  doch  anscheinend  Auszug  oder  Bearbeitung.    (Pergament,  13  Jahrh.) 

68.  Q.  VI.  44.  Perg.  22,7X15  cm.  168  Bl.  a)  Bl.  1—128:  1  Col.  88  Zeil 
10./11.  Jahrh.  h)  Bl.  129— 168:  1  Odl.  Text,  19  Zeil,  mit  Glossen.  13.  Jahrh. 

Bl.  i  — 104:  Gezonis  Liber  de  corpore  et  sanguine  Christi. 

Bl.  1  Verwaschene  späte  Inschrift:  Super  sacramento  corporis  et  de 
missa  etc.(!)  Incipit  prologus  nel  epistola  sequentis  operis  (roth). 
Beg.:  Dilectissimis  fratribus  quibus  er  diuinu.  Dann  151  3  die 
70  capitula  und  Bl.  5  uersos  (sie!)  domni  odonis  wie  bei  Migne 
a.  a.  O.  Bl.  5'  uersus  Pascliasii  Ratberti  (ebenda  Tom.  CXX. 
Col.  1261  — 1264).    Bl.  7  Beg.  Cap.  I:  Qnod  hwnana  infirmitae. 

Bl.  104  Schi.:  quae  non  potest  separari.  Roth:  Explicit  liber.  Deo 
gratias.  amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXXVII.  Col.  371-406.  (Der  Text  des  letzten  Capitels 
aus  Ambrosius  s.  Tom.  XVI.  Col.  744.) 
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Bl.  104—129:  Capitulum  de  vita  B.  Apollonii.  —  Expositiones 
de  vestimentis  sacerdotalibus,  de  missa. 

Bl.  104—105:  Incip.  cap.  excerptvm  de  vita  beati  Apollonii  (roth).  Beg. : 
Interea  dum  caetera  premittentes,  alia  prosequamur.  cum  contra  uolun- 
tatem  cogebat.  (Inhaltlich  entsprechend  Acta  sanct.  25.  Jan.  II. 
627.  Cap.  V.  §  19.) 

Bl. 

105 — 106':  De  uestimentis  sacerdotalibus  modcrnis  ad  anticum  liabitum 
comparatis  quis  (sie!)  mistice  significant  prosequamur.  inprimis  de 
super,  humerale  (roth).  Beg.:  Primum  ergo  eorum  indumentum 
(wie  A.  IL  53.  Msc.  liturg.  Nr.  131.  Bl.  50'— 52a'). 

Bl.  106':  Adornatvr  .  decoratvr  .  Sponsa  christi  .  .  .  ineipit  expositio  in 
libro  sacramentario  compta  flore  .  .  .  (roth).  Beg. :  Officivni  dicitur 
qvasi  efficium  (ebenda  Bl.  53). 

Bl.  106' — 123:  Ineipit  expositio  missae  .  edita  in  caenobio  s.  Dionisii 
(roth).    Beg.:  Primvm  in  ordine  missae  Antiphona. 

Die  Expositio  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXXVIII.  Col.  1 173  unten  bis  1 186. 
Doch  enthält  das  Manuscript  statt  der  hier  stehenden  Erklärung  des  Pater  noster  eine  weit- 
läufigere Tractatio  or.  dominicae  in  katechetischer  Form.  Beg.:  Int.  Quo  modo  uocatur  haec 
oratio?  B.  dominica.  Wie  bei  Migne  steht  die  Expositio  in  den  liturg.  Handschriften 
Nr.  140  (Ed.  II.  16)  Bl.  160'— 170'  und  Nr.  131  (A.  II.  53)  Bl.  30'— 50'. 

Bl.  123 — 124:  Recapitulatio.  Primum  autem  (roth)  m  caelebratione 
misse.    Ad  introitum  wie  Msc.  lit.  131  (A.  II.  53.)  Bl.  53^ — 54'. 

Bl.  124 — 128':  De  officio  misse,  quando  et  a  quibus  Statutum  est.  Beg.: 
Quod  nunc  agimus  (roth).  —  Bl.  128'  bricht  ab:  ordine  numerantur. 

eisdem  fuisse(m)  temponbus. 

Walafridus  Strabus,  De  rebus  eccles.  Cap.  XXII.  Migne,  Patr.  lat.  Tom. 
CXIV.  Col.  944 — 949. 

Bl.    129 — 168:    Apocalypsis  S.  Ioannis   cum  commentario. 

(13.  Jahrh.) 

Bl.  129  Prolog:  Iohannes  apostolus  et  euangelista  a  domino  christo 
electus.  Dann  Bl.  130:  Apocalypsis  quam  dedit  Uli.  —  Bl.  168 
Schi.:  cum  omnibus  uobis.  amen. 

Die  Glossen  Beg.  Bl.  129:  Iohannes  .  .  .  dum  in  capliuitate  .  et  exüio 
aput  pathmos.  —  Schi.  Bl.  168:  optans  ut  adueniat  uerbum  dei. 

Beide  zeitlich  stark  verschiedene,  wohl  erst  im  17.  Jahrh.  zusammengebundene  Theile 
haben  sehr  hübsche  regelmässige  Schrift,  namentlich  der  erste;  doch  sind  die  Nachträge 
von  Bl.  104  an  in  weniger  festen  Zügen,  wahrscheinlich  von  verschiedenen  Händen  ge- 
schrieben. Im  zweiten  Theil  viele  Glossen  an  den  hiefür  bestimmten  Seitenrändern  und 
zwischen  den  Zeilen  zum  Theil  auf  mit  schwarzem  Stift  gezogenen  Linien ;  im  ersten  den 
Inhalt  bezeichnende  Randbemerkungen.    Die  letzten  zwei  Blätter  sind  verletzt. 
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Prov.  v.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  132).  Am  Beginn  des  zweiten  Theils 
Bl.  129  oben,  theilweise  weggeschnitten:  .  .  .  maioris  ecelesie  in  bbb. 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband,  doch  auf  der  Rückseite  statt  des  Wappens  der  beiden 
Domherren  das  Capitelswappen  wie  auf  der  Vorderseite. 

69.  B.  IV.  10.  Perg.  82,(5X25,5  cm.  247  Bl.   1  "CoL  26  Zeil.  12.  Jahrh. 

Bl.  1  — 198 :  S.  Gregorii  M.  Homiliae  in  Ezechielen!. 

Bl.  1 '  fneipit  Uber  omeliarum  beati  Gregorii  papae  In  ezechiel  prophetam 
(roth).  Beg.:  Dilcctissimo  fratri  Mariano  episcopo  Gregorius  .  .  . 
Omelias  quae  in  beato  ezechiel  u.  s.  w.  Nach  Schluss  der  ersten 
Homilic  Bl.  8:  Explicit  Praefatio  .  incipil  omelia  1".  Horn.  XII 
=  Lib.  II,  i  ohne  Unterscheidung  der  Praefatio. 

BL  198'  Schi.:  ad  hereditatem  perpetuam  eriulit.  Sit  itaque  gloria  omni- 
potenti  domino  .  .  .  qui  uiuit  .  .  .  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXVI.  Col.  785—1072. 

Bl.  199—247':  S.  Gregorii  M.  Epistolae. 

Bl.  199:  Gregorivs  V&nantio  episcopo  Lunen&i.  Beg.:  (Fjratemitatis 
uestrae  adeo  nobis.  (Lib.  X,  43.  Migne  LXXYII,  1101  — 1102.) 

Bl.  241  Schi,  mit  dem  unvollständigen  Briefe  CXI1  Gregorio  ep.  Cot. 
(Caralitano.  Lib.  IX,  6.  Migne  ibid.  944 — 945):  dinisnm  habin- 
populum  non  debetis.  Dann  Bl.  241' — 247  Verzeichniss  der  112 
Briefe  von  der  gleichen  Hand. 

Der  Codex  enthält  die  ersten  112  von  den  200  Briefen  der  Sammlung  C.  Vrgl 
P.  Ewald,  Studien  zur  Ausgabe  des  Registers  Gregors  I.  im  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d. 
Geschichtskunde.  Bd.  III,  1877.  S.  471  f.  und  darnach  die  Praefatio  der  Ausgabe  in  den 
Monum.  Germ.  bist.  Epist.  Tom.  II.  Berol.  1899.  p.  XIV  ff.  Verzeichniss  der  Briefe  ebenda. 

Starkes  gleichmässiges  Pergament.  Durchgehend  grosse  deutliche  Schrift,  doch  von 
verschiedenen  Händen.  Dieselbe  hat  grossentheils  einen  eigenlhümlichen,  stilisirten  Cha- 
rakter, vielleicht  in  Folge  von  Anlehnung  an  ältere  Schriftzüge,  während  andere  Partien 
selbst  gegen  die  Inhaltsangaben  u.  drgl.  am  Rande  einen  bedeutend  vorgeschrittenen  Ein- 
druck machen;  durchaus  jüngeren  Charakter  hat  die  Schrift  in  den  Briefen.  In  diesem 
letzten  Theil  viele  Correcturen,  namentlich  wo  sich  spätlateinische  und  dialektartige  Voca- 
lisirung  findet,  besonders  in  den  rothen  Ueberschriften.  Die  Inscriptio  fehlt  bei  den  Briefen 
regelmässig.  Im  Anfang  roth  mit  der  Feder  gezeichnete  Initialen,  von  Bl.  41'  an  gewöhn- 
liche.   Bl.  217  ist  der  Rand  weggeschnitten. 

Prov.  11.  (Irsch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  41).  Bl.  1  :  lircgorius  super  Ezeclnjelem 
et  est  dominorum  Maioris  ecclesie  in  Babenbrrij  (etwa  15.  Jahrh.).  Bl.  70'  am  unteren 
Rande  von  späterer  Hand  die  halb  weggeschnittene  Inschrift :  Nobili  uiro  Domino  de 
Sichia(?)  Conuenius  sanclimoiiialiiim  in  vrae  .  .  .  filia  viigini*  cbrcn(').  Eine  ähnliche  ist 
Bl.  2  radirt. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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70.  B.  III.  39.  Perg.  40,5X29,3  cm.  117  Bl.  2  Col.  46  Zeil.  Init. 

14.  Jahrh.  (1391.) 

Bl.  i — 86:  S.  Gregorii  M.  Homiliae  in  Ezechielem. 

Bl.  i :  Incipit  liber  Omeliarum  beatissimi  Gregory  pape  in  Ezechielem 
prophetam.  Prefacio  cuius  supra  (roth).  Dilectissimo  fratri  Mariano 
.  .  .  Beg. :  Omelias  que  in  beato  ezechiel.  Dann  prologus  =  Horn.  I. 
—  Bl.  43'  omelia  duodecima  =  Praef.  und  Horn.  I.  von  Liber  II. 

Bl.  82  Schi,  omelia  XXI  mit  den  Worten:  Sit  itaque  gloria  omnipo- 
tenti  domino  .  .  .  qui  täuit  .  .  .  Amen.  Roth:  Expliciunt  omelie 
beati  Gregory  pape  in  librum  ezechielis  prophete  Sub  anno  incar- 
nacionis  cristi  M°CCC°LXXXXI°  completum  est  hoc  opus  .  .  .  in 
monasterio  sei.  michaelis  archangeli  neunkirchen  auf  dem  prant 
uocitati  Canonicorum  regidarium.  Bl.  83  —  86:  Registrum  (Index 
rerum). 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXVI.  Col.  785—1072. 

Bl.  86' — 88':  S.  Bernardi  Claraevall.    Sermo  de  moribus  adole- 
scentum  (De  ordine  vitae). 

Bl.  86':  Sermo  sei.  Bernhardt  clareuallensis  abbatis  de  moribus  adole- 

scentam  (roth).    Beg. :  Hortatur  quidem  timidam. 
Bl.  88'  Sehl.:  totisque  viribus  sibi  diripiunt  illud. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  561  ff.    Das  Manuscript  hat  jedoch  nach 
Cap.  VI  der  Ausgabe  nur  mehr  einzelne  excerpirte  Sätze. 

Bl.  89—99':  S.  Augustini  Liber  exhortationis  (De  salutaribus  do- 
cumentis). 

Bl.  89 :  Incipit  liber  exhortacionum  b.  Augustini  ad  Flauium  comitem 

Tcarissimum  sibi.    Beg. :  0  mi  frater  si  cupias. 
Bl.  99'  Schi.:  Imperium  et  potestas  in  secida  seculorum  amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Co!.  1047 — 1078. 

Bl.  99'— 104:  Liber  B.  Augustini  de  orando  Deo  ad  Probam. 

Bl.  99':  Incipit  liber  u.  s.  w.  wie  oben  .  .  .  Beg.:  Et  petisse  te. 
Bl.  104  Schi.:  facere  supra  quam  petimus  et  intelligimus. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIII.  Col.  494—507.    Ep.  CXXX. 

Bl.  104—105':  Sermo  de  corpore  Christi. 

Bl.  104:  Sequitur  sermo  de  Corpore  Christi  peroptimus  (roth).  Beg.: 
Circa  sacramentum  eulcaristie  sunt  quatuor  inquirenda. 

Bl.  105'  Schi.:  Cuius  sacietatis  partieipes  nos  faciat  crueifixus  Qui  .  .  . 
uiuit  et  regnat  .  .  .  Amen. 

Sermo  aus  späterer  Zeit.    Augustinus  und  viele  Väter  sind  citirt. 
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Bl.  105' — 116':  S.  Hieronymi  Expositio  in  Marcum  evangelistam. 

Bl.  105':  Incipiunt  capitula.  Bl.  106:  Incipit  exposicio  Jeronimi  pres- 
biteri  in  marcum  eivangclistam  (roth).  (O)mnis  scriba  doctus  in 
regno  celorum.    Dann  Bl.  106':  Incipit  omelia  prima  cap.  I. 

Bl.  116'  Schi,  mit  Cap.  XXXII:  concordans  enanat.  Hunc  libellum  .  .  . 
qui  imitando  perscrutaueril  u.  s.  w.  Lege  ergo  et  imitare  assidue. 
Roth:  Explicit  exposicio  sancti  Jeronimi  presHteri  Super  marcum 
ewangelistam.  1391. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXX.  Col.  609-668. 

Bl.  116— 117':  S.  Pauli  et  Senecae  Epistolae. 

Bl.  116:  Epistole  a  sco.  Paulo  et  Seneca  ad  inuicem  misse.  Begr.:  Credo 
tibi  Paule  nunciatum  quod  heri  de  le  .  .  .  scrmonem  habuimits. 

Bl.  117  nach  dem  Schluss  bei  Haase:  sabino  constd.  folgt  noch: 
Fama  est  quod  reges  parthos  (vrgl.  ibid.  Ep.  17,  11  S.  38)  und 
Bl.  117':  Aue  crede  mihi  iocunda  tibi  dütine  numine  ccilata.  — 
Schi.:  Non  est  facile  vetitis  seruare  iusHciom. 

L.  A.  Senecae  Opera.  Ree.  Fr.  Haase.  Lips.  1852/53.  Vol.  III.  p.  476 — 481. 

Im  ersten  Theile  Initialen  mit  bildlichem  Schmuck:  Bl.  1  der  h.  Gregorius  als  Papst, 
Bl.  3  doppelte  Thiergestalt  mit  Menschenkopf,  Bl.  43',  47',  50  Köpfe;  sonst  blau  und  rothe, 
einige  mit  weiss  ausgesparten  Thiergestalten  und  Blumenornamenten,  in  den  mit  der  Feder 
gezeichneten  Ranken  öfters  Köpfe.  Von  Bl.  6t'  an  sind  nur  die  Initialen-Körper  eingezeichnet, 
in  den  späteren  Theilen  (Bl.  88'  ff.)  des  Manuscripts  gewöhnliche  rothe.  Grosse  lorgflÜtige 
Schrift.    Die  Linien  sind  mit  Tinte  gezogen. 

l'rov.  u.  deich.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  21).  Früher  im  Besitz  der  Chorherren 
in  Neunkirchen  a.  B.,  wo  das  Buch  im  Jahre  1391  geschrieben  wurde  (Bl.  82,  1 1 6').  Bl.  1: 
Islc  Uber  est  Canonicorum  Jlegularium  erclesie  s.  mich(<iclis)  arch.  in  norul:. 

Ebd.:  Schweinslederband;  sämmtliche  Buckeln  und  Schlicssen  fehlen.  Auf  einem 
an  der  Vorderseite  aufgeklebten  l'apierblattchen  die  alle  Signatur  B. 

Als  Vorsatzblatt  ist  vorn  ein  l'ergamentblatt  aus  einer  Bibelhandschrift  verwendet, 
am  Schlüsse  eines  an  den  Deckel  festgeklebt,  welches  ein  Zeugniss  des  Decans  der  Präger 
Universität  für  Kberhardus  Dominien*  Schiicz  de  Vorclihiim  über  das  erlangte  Bacca- 
laureat  enthält  d.  d.  6.  März  1386. 


71.  B.  III.  38.  Pap.  29,(iX20,5  cm.  i>(i(t  Bl.  2  Col.  32— *><i  Zeil.  1  •">.  Jahlh. 

Bl.  1  — 108:  S.  Gregorii  M.  Homiliae  XL  in  Evangelia. 

Bl.  1:  Incipit  epistola  gregorii  pape  ad  eptSCOpum  thaurona  ritattUtH 
(roth),  von  späterer  Hand:  super  ewangelia  de  santHs  et  de  tem- 
pore. Peuerentissimo  .  .  .  Secundino  u.  s.  w.  Beg. :  Inter  80CTQ 
missarum  solempnia.  Dann  Incipiunt  capitula  omeliarum.  Hl.  i* 
Beg.  Horn.  I. 
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Bl.  108'  Schi.  Horn.  XL:  in  nostris  meniibus  loquatur  Qui  viuit  .  .  . 
amen.    Deo  gratias. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXVI.  Col.  1075— 13 12. 
Auf  dem  Rande  Bemerkungen  von  andrer  Hand. 

Bl.  109—269:  SS.  Patrum  Homiliae  de  tempore  et  de  sanctis. 

Bl.  109  Beg.:  In  Dominica  prima  in  aduentu  domini.  Leccio  .  .  .  Cvm 
appropinguasset  Iesus  Ierosolimis  u.  s.  w.  Omelia  Beati  Iohannis 
Episcopi  de  eadem  leccione  (von  späterer  Hand :  et  est  crisostomus). 
Beg. :  Puto  res  ipsa  exigit. 

Bl.  267'  Schi.:  quod  /actus  est  benigne  pro  nobis  Jesus  .  .  .  qui  .  .  . 
viuit  .  .  .  Amen.    Bl.  268—269  Register  von  andrer  Hand. 

Aehnlich  dem  Paulus-Homiliar  (vrgl.  B.  I.  3.  Nr.  155),  hier  die  Nummern  2,  3,  5, 
11,  12,  13,  8,  15  (Dann  Horn.  XIX  des  Paulusdruckes  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XCV), 
24>  25>  48,  49,  59>  60  u.  s.  w.  nach  Wiegands  Verzeichniss.  Nach  Dom.  XXV  post 
pent.  (=  Dom.  XXVI  des  Paulusdruckes  bei  Migne  XCV.  Col.  1453)  Bl.  198'  Beg.  der 
Homiliae  de  sanctis:  In  Natale  S.  Stephani  bis  De  sancto  Nicoiao,  Bl.  242'  Communes, 
dann  mehrere  in  dedicatione  ecclesiae,  schliessend  mit  Nr.  129  der  Pars  aestiva  des  Paulus- 
homiliars.  Von  den  Homilien  Gregors  sind  nur  die  Anfangsworte  angegeben,  für  das 
Weitere  ist  auf  den  vorangehenden  Theil  des  Manuscriptes  verwiesen.  Nach  Bl.  179' 
grössere  Lücke. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Cistercienserkloster  Langheim.    Bl.  1  Langheim  1073. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband  auf  Bünden  mit  zwei  Schliessen.  Auf 
der  Vorderseite  F.  S.  A.  L.  (vrgl.  Nr.  44). 

Wasserzeichen:  Im  ersten  Theil  Glocke,  zuletzt  Schwert;  im  zweiten  Ochsenkopf 
mit  Blume. 


72.  B.  V.  5.  Perg.  26,5  X  20,5"  cm.   150  Bl.  1  Col.  21  —  23  Zeil.   10.  Jahrh. 

S.  Gregorii  M.  Dialogorum  de  vita  et  miraculis  patrum  Itali- 
corum  et  de  aeternitate  animarum  libri  IV. 

Bl.  1 :  Incipitint  capittda  {libri  I.)  dialogorum  gregorii  .  .  papae  (roth). 
Dann  Dialogorvm  Gregorii  vrbis  Romae  papae  Uber  primvs  incipit 
fehciter.  Qvadam  die  dvm  nimiis  quorundam  secularium  tumidtibus 
depressus. 

Bl.  150  Schi.:  si  ante  mortem  deo  liostia  ipsi  fuerimus.  Eaplicit  Uber 
diaJogorum  Gregor i  i . 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXVII.  Col.  149—429.  Lib.  II.  (Vita  Benedicti)  Tom. 
LXVI.  Col.  125  —  204. 

Abgenutztes,  theilweise  krüppeliges  Pergament,  durch  das  Einritzen  der  Linien 
manchmal  rissig.  Besonders  das  letzte  Blatt  ist  auch  sonst  stark  beschädigt.  Einfache 
Initialen,  roth  und  grün,  vor  den  ersten  drei  Büchern;  vor  dem  vierten  Bl.  106'  ähnliche, 
sorgfältiger  mit  der  Feder  ornamentirt;  abwechselnd  in  rothen  und  grünen  Majuskeln  sind 
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die  Ueberschriften  der  Bücher  und  die  Schlussschrift  ausgeführt,  ebenso  die  Anfangsbuch- 
staben bei  den  Indices  capitum  vor  diesen,  sowie  die  bei  den  einzelneu  Capiteln,  ferner 
die  Bezeichnungen  der  Personen  des  Dialogs.  Bl.  27  sind  zwei  primitiv  aufgeführte  Köpfe 
mit  einem  scharfen  Griffel  eingeritzt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  88). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


73.   B.  IV.  12.  Perg.  36,5X25,6  cm.  63  BL  2  CoL  46  Zeil.    14.  Jahrh. 

(1384.) 

S.  Gregorii  M.  Dialogorum  de  vita  et  miraculis  patrum  Itali- 
corum  et  de  aeternitate  animarum  libri  IV. 

Bl.  1 :  Inevpit  prologus  primi  libri  Dyalogorum  (roth).    Beg. :  Qvadam 

die  dum  nimis  qiiorundam  secnlarinm. 
Bl.  60  Schi.:  deo   hos/ia  iym  fuerimus.    Amen.     Expliciunt  libri 
dyalogorum   Editi   a   bealo    Gregoria  Finiti  gub  anno  dotnini 
M°CuC0CuLXXXnH"  u.  s.  w. 
Bl.  60' — 63  leer.    Auf  Bl.  63'  ist  von  späterer  Hand  ein  Inhaltsver- 
zeichniss  angelegt. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXVII.  Col.  149    429.    Lib.  II    (Vita   Benedicti)  Tom. 
LXVI.  Col.  125  —  204. 

Grosse  deutliche  Schrift  auf  mit  Tinte  gezogenen  Linien.  Häufig  Ergänzungei 
u.  drgl.  am  Rande. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  38).  Früher  im  Besitze  der  Chorherren 
zu  Neunkirchen  a.  B.  Bl.  1  die  fast  ganz  ausgetilgte  etwa  gleichzeitige  Nischrift :  Istc  Uber 
est  ecelesie  S.  Michaelis  Canon icorum  regidarium  in  neunkircln  11. 

Ebd. :  Starker  weisser  Schweinslederband  mit  Schliessen.  Die  5  Buckeln  jeder  Seite 
lehlen.  Auf  der  Vorderseite  steht:  Libcr  dialogonm.  Auf  einem  I'apierblättchen  die  alte 
Signatur  B. 


74.  B.  V.  7.  Perg.  25,9X19,6  cm.  I.Mi  Hl.  1  Col.  22  Zeil.  1  Enit  Ii».  Jahrh. 

S.  Gregorii  M.  Regulae  pastoralis  liber. 

Bl.  i':  In  nomine  domini  ineipient  eapilida  (roth),  I — LXV  ohne  Ab- 
theilung in  Bücher. 
Bl.  5  Beg.:  Pastoralis  cvrae  me  2>ondera  ßtgere  delitiscendo  uoluisse. 
Bl.  156'  Bricht  ab:  Quaiimts  dum  ultra  !<•  raperis  (a.  a.  O.  Col.  126). 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXVII.  Col.  13  —  126. 

Scharf  eingeritzte  Linien.    Die  Schrift  der  letzten  Zeilen  ist  nach  unten  verlängert. 
Bl.  5  Initiale  P,  darin  mit  der  Feder  gezeichnete  geflügelte  Sphinx.    Manchmal   am  Rand 
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kleine  mit  der  Feder  gezeichnete  Ornamente,  wohl  als  Hinweisungen.  Der  leere  Rand  des 
Pergaments  ist  abgeschnitten  Bl.  12.  17.  31.  105.  118.  124.  148.  154.  Namentlich  das  erste 
Blatt,  welches  früher  am  Einbanddeckel  festgeklebt  war,  und  das  letzte  ist  verletzt. 

Prov.  11.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  96). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


75.  B.  V.  8.   Perg.  23,8X15  cm.   195  Bl.  1  Col.  19  Zeil.   10.  Jahrh. 

S.  Gregorii  M.  Regulae  pastoralis  liber. 

Bl.  1':  In  nomine  äomini  incipiunt  ca/pitula  libri  regulae  pastoralis 
gregorii  pape.    I  — LXII  ohne  Abtheilung-  in  Bücher. 

Bl.  6:  In  nomine  domini  incipit  Uber  regulae  pastoralis  Gregorii  papae. 
scriptus  ad  Iohannem  episcopum  (roth).  Beg.:  Pastoralis  cvrae  me. 

Bl.  195'  Schi.:  tui  me  meriti  manus  leitet.  In  Majuskeln:  Finit  Deo 
gratias.  Explicit  Uber  regulae  pastoralis.  Obsecro  quicumque  hoc 
uolumen  legeris  ut  ores  pro  peccatore  Rainer io  äiacono  scriptore. 
Gratias  deo  digno  cultu  agamus  claro  carmine.  Dann  noch  3  Zeilen 
in  Urkundenschrift:  Fide  jusssa  (sie!)  praecessorum  nostrorum  siue 
regum.  siue  imperatorum.  loeis  diuino  caltui  consecratis.  sacra  et 
ueneranda  religione  data  (sie!)  sunt  eonßrmamus  nos  quoque  a  deo 
in  futuro  speramus. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXVII.  Col.  13  —  128. 

Bl.  1'  Initiale  I,  Bl.  6  P,  roth  mit  der  Feder  gezeichnet,  auf  gelb  gefärbtem  Grund. 
Sorgfältige,  gleichmässige  und  kräftige  Schrift  auf  eingeritzten  Linien.  Bl.  1  leer,  nur  einige 
Federproben:  Carmina  quae  qnondam  studio  flor  .  .  .  (Boethii  Consol.  philos.). 

Proc.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  112). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


76.   B.  V.  4.   Perg.    28,7x22,7  cm.   101  Bl.   2  Col.  27  Zeil.  Federzeiclui. 

10.(?)  Jahrh. 

S.  Gregorii  M.  Regulae  pastoralis  liber. 

Bl.  2 — 4 :  Inhaltsangabe  der  65  Capitel. 

Bl.  4 :  Incipit  prologus  beati  Gregorii  pape  urbis  Borne  in  librvm  pasto- 
ralis curae  Scriptvm  ad  Iohannem  Bauennatis  aecclesiae  episcopum 
(roth).    Bl.  4'  Beg. :  Pastoralis  cvrae. 

Bl.  101'  Schi.:  tui  me  meriti  manus  lernt. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXVII.  Col.  13-128 
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Starkes  Pergament,  öfters  Lücken.  Gleichmassige,  etwas  derbe  Schrift  auf  eingeritzten 
Linien.  Bl.  2  schwarz  eingezeichnetes  N,  Bl.  5  ebenso  rothes  N  und  Bl.  4'  grössere  Ini- 
tiale P  mit  Thierkopf  als  oberem  Abschluss.  Auf  der  ersten  Seite  von  Bl.  1  einige  Ein- 
träge aus  dem  zwölften  Jahrh.:  Omnia  srint  bona  sunt  (sie!)  quia  tu  boniis  omnia  eondü. 
viuas  et  ualcas  crescat  tibi  tempus  et  estas.  Auf  der  zweiten  Columne  Anno  ineavn. 
D  .  MCXLVII  (Todesjahr  des  Abtes  Hermann  vom  Kloster  Michelsberg),  das  weitere  radirt. 
Auf  der  Rückseite  dieses  Blattes  rohe  schwarze  Zeichnung  :  ein  sitzender  Bischof,  welcher 
das  Buch  Pastoralis  cura  in  der  Hand  hält.  Darüber  der  Vers  Dilige  .  punge  .  gregem. 
scetando  per  omnia  legem.  Episcopus  Otto  VIII.  (der  heilige  Otto,  Bischof  1102 — 11391. 
Bei  dem  Verse  etwa  gleichzeitige  glossenartige  Bemerkungen  mit  blasserer  Tinte  (cum  di- 
lectione  dei  et  proximi  u.  s.  w.),  unten  Pastoralis  Cura.  Der  rohe  Charakter  der  schmuck- 
losen Zeichnung  und  die  bei  der  Aufschrift  befindlichen  Bemerkungen  dürften  in  derselben 
eher  die  Federübung  eines  gleichzeitigen  Michelsberger  Mönches  als  etwa  ein  Dedikations- 
bild  für  den  Bischof  vermuthen  lassen.  Jedenfalls  ist  zu  beachten,  dass  dieses  erste  Blatt 
des  Quaternio  dieselbe  Lineatur  hat,  wie  die  übrigen,  also  nicht  für  ein  Bild  bestimmt 
war  und  dass  die  Einträge  der  ersten  Seite  mit  Benutzung  der  vorhandenen  Linien,  also 
sicher  später,  gemacht  wurden.  Der  Codex  selbst  dürfte  einer  früheren  Zeit,  etwa  dem 
Ende  des  10.  Jahrhunderts,  zuzuweisen  sein. 

Prov.  11.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  2  unten :  Codex  m»nasterij  sei. 
michaelis  in  monle  prope  babenbergam.  Quem  si  quis  abstulerit  anathema  sit  (15.  Jahrh.:. 
Desgl.  oben  die  gewöhnliche  Inschrift  aus  dem  I".  Jahrh.  In  den  Bücherverzeichnissen  des 
Klosters  wird  eine  Pastoralis  OWa  unter  den  Büchern  genannt,  deren  Herkunft  dem  Biblio- 
thekar Burchard  f  1 1 49  nicht  mehr  bekannt  war,  vermuthlich  dieser  Codex,  in  dem  Ver- 
zeichniss  von  1483  unter  E  (9).  (Bresslau  im  N.  Arch.  f.  ä.  d.  Gesch.  Bd.  XXI.  Liste  II, 
17  S.  145  und  S.  177  unter  E  9.)  Eine  alte  Signatur  trägt  die  Handschrift  nicht,  vielleicht 
ist  diese  neben  der  obengenannten  Inschrift  Bl.  2  ausradirt. 

Ebd.:  Starker  mit  Schweinsleder  überzogener  Holzdeckel.  Die  5  Buckeln  jeder  Seite 
fehlen,  ebenso  die  Schliesse. 

An  den  Deckeln  ist  je  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Antiphonar  des  12.  Jahrh.  mit 
Neumen  festgeklebt.  Auf  einem  leeren  Pergamentvorsatzblatt  hinten  schwarz  skizzirt  eine 
Initiale  D  und  ein  springender  Löwe  in  einem  Kreis. 


77.  M.  II.  6.  Pap.  31X22  cm.   280  Bl.  2  Col.  Bl.  1—21(1:  42  Zeil., 
Bl.  217—280:  48—55  Zeil.   L6.  Jahrh. 

Bl.  1—47:  S.  Gregorii  M.  Regulae  pastoralis  über. 

Bl.  1 :  Incipiuni  Capihtla  (63)  Ttegtde  pastoralis  etc.  (roth).  Bl.  2  Beg. : 
Pastoralis  eure. 

Bl.  47'  Schi.:  manas  leitet.    Explidt  Uber  Ttegtde  pastoralis. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXVII.  Col.  13—128. 

Bl.  47—60:  S.  Augustini  (Fulgentii)  Liber  de  fide  ad  Petrum. 

Bl.  47':  Incipit  epistola  siue  liber  .  .  .  Augns/ini  .  .  .  de  fide  ad  pe/nim. 

In  nomine  domini.    Beg. :  Kpistolam  tili  petre. 
Bl.  60  Schi. :  hoc  Uli  qitoqae  deas  reaelabit.    ExpHcit  etc. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  753 — 778. 
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Bl.  60 — 65 :  S.  Augustini  (?)  Liber  de  contemplatione  Christi 
(Manuale). 

ßl.  60 :  Incipit  liber  augustini  etc.   Bl.  60'  Beg. :  Qvoniam  in  medio. 
Bl.  65  Schi.:  dieere  ut  amem  deum  menm. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  951  —  962,  nur  bis  Cap.  XXIV. 

Bl.  65—80:  S.  Bernardi  Claraevall.  tractatus  De  IV  gradibus 
spiritualis  exercitii  (Scala  claustralium),  De  planctu  Christi, 
Orationes  et  Meditationes,  Stimulus  amoris. 

Bl.  65:  Incipit  tractatus  beati  bernhardi  de  quatuor  gradibus  spiri- 
tualis exercicij.  Beg.:  Cvm  die  quodam  corporali.  —  Bl.  68: 
quanto  a  primo  gradu  remocior.    Explicit  etc. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  475  ff.  Hier  bis  Cap.  XII  (Col.  483),  doch 
nicht  vollständig.    Unter  Augustinus  Werken  ibid.  Tom.  XL,  997  ff. 

Bl.  68:  Incipit  plane tus  Christi  Beati  bernhardi.  Beg.:  Adoramhs 
te  Christe  Iesu  preciosum.  —  Bl.  70  Schi.:  in  sepulcro  quieuisti. 
Qui  es  benedictus  .  .  .  Amen.  Explicit. 

Bl.  70:  Incipit  Exhortacio  beati  bernhardi  ad  primam.  Beg.:  Hec 
cum  gemitibus  veraciter  ex  cor  de.  —  Bl.  71:  Sequitur  oratio  Ad 
Matidinum.  —  Bl.  73:  Ad  Completorium.  — ■  Bl.  73'  Schi.:  qui 
ineepit  et  perfecit.  Explicit  contemplacio  .  .  de  passione  Iesu  Christi 
domini  et  ma(gistri?). 

Bl.  73':  Incipit  Stimulus  amoris  beati  bernhardi  uel  tractatus  pas- 
sionis  Iesu  Christi.  Beg.:  Ihesum  nazarenum  a  iudeis.  —  Bl.  78' 
Schi.:  virtus  et  Imperium  per  infinita  secuta  secidorum.  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  953—966. 

Bl.  78':  Incipit  contemplacio  beati  bernhardi  super  Septem  horas. 
Beg.:  Completorium  dici  potest.  —  Bl.  80'  Schi.:  sedebis  ibi  ad 
monumentum  domini  ma{gistri?)  Iesu  Christi.  Nota  aliqui  ascribunt 
illum  tractatum  bernhardi  aliqui  non  etc.    Explicit  etc. 

Bl.  81  —  82:  Deploratio  virginitatis  amissae  B.  Anselmi. 

Bl.  8x:  Incipit  deploracio  etc.    Beg.:  Anima  mea  erumpnosa. 

Bl.  82  Schi.:  qui  es  benedictus  in  secuta.  Amen.  Explicit  deploracio  etc. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLVIII.  Col.  725—729. 

Bl.  82—85':  Hugonis  de  S.  Victore  De  virtute  orandi  tractatus. 

Bl.  82 :  Incipit  Hugo  u.  s.  w.    Beg. :  Qvo  studio  et  quo  affectu. 
Bl.  85'  Schi.:  kQtiis  autem  omni  psalmo  insit  affectus  prolixioris  operis 
tractatum  expetit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXVI.  Col.  977—986,  bis  Cap.  VII  mit  anderem  Schluss. 
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Bl.  85' — 100:  Liber  de  bono  conscientiae  Augustini  vel  Hugonis 
(de  S.  Victore). 

Bl.  85:  Incipit  liber  wie  oben.    Bl.  86  Beg.:  Domtts  hec  in  qua. 

Bl.  100  Schi.:  ubi  nescire.    Explicit  Uber  b.  Augustini  vel  Hugonis  etc. 

„De  interiori  domo"  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Co).  507 — 538,  bis  Cap. 
XXVIII. 

Bl.  100' — 108'  leer.    Dann  folgt: 

Bl.  109 — 119':  Ciceronis  De  amicitia  et  (119' — 129:)  De  senectute 
libri.  Bl.  129 — 132':  Extractiones  ex  libris  I— V  Tusculana- 
rum  disputationum,  Bl.  132  —140'.  de  libris  De  officiis,  Bl.  140' 
— 142:  de  Timaeo  Piatonis  et  de  Commento  Chalcidii,  Bl.  142 
—146:  de  libris  Maximi  Valerii  Mirabilium  factorum  atque 
dictorum,  Bl.  146 — 148':  de  libro  Macrobii  in  expositione 
Somnii  Scipionis.  Bl.  148  —  155:  L.  Senecae  liber  De  verbo- 
rum  copia.  Bl.  155—158:  Proverbia  Senecae.  Bl.  158—158': 
Septem  sapientium  sententiae,  Sententiae  Publ(il)ii  (Syri), 
Epitaphium  Boethii.  Bl.  159'— 188:  Symmachi  Epistolaris 
liber.    Bl.  188' — 215:  Senecae  Epistolae. 

Dieser  Theil  der  Handschrift,  Bl.  109 — 215,  ist  aus  der  Pergamenthandschrift  M. 
IV.  4  (Classikerhandschrift  Nr.  19)  genau  abgeschrieben,  siehe  dort,  das  Epitaphium  borcij 
erfitum  0  gilberto  papa  et  silttesler  (t)  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXXIX.  Col.  287. 

Bl.  217  —  280:  Ioannis  de  Capistrano  Tractatus  de  cupiditate. 

Bl.  215' — 216'  leer.  Bl.  217:  Incipit  tractatus  de  cupiditatt  secundum 
fratrem  Johanncm  de  Campistrano  (roth).   Beg.:  Nolite  the-aur'sarr. 

Bl.  280'  Schi.:  i.  e.  paeientur  turbimm  penalitatem.  Explicit  3*  pars 
secunde  partis  de  cupiditate  secuiidutu  fratrem  Johanne»!  de  capi- 
strano. 

Bl.  i— 215  Kräftige  deutliche  Schrift  auf  eingedi iickten  Linien,  doch  wird  dieselbe 
in  dem  letzten  Theil  bereits  kleiner,  ähnlich  der  Schlussparlie  217  ff. 
l'rov.  11.  Gesch.:  Nach  Jaeck  aus  dem  Kloster  Michelsberg. 

Ebd.:  Holzdeckel,  in  neuer  Zeit  überzogen  oder  ganz  erneuert.  Auf  dem  Schnitt 
die  Inhaltsangabe  Pastorale  QregorU  <t  atii  tüuerai  tractatus  XX  (f). 

Als  Vorsatzblätter  sind  2  Stücke  nus  Pergamenturkunden  verwendet  mit  Verträgen 
eines  Jost  Ertzy  reber  von  Warzburg  (genannt  darin  ist  Albreeht  S  c  Ii ,  h  r  I;  herr  zu 
lympury  Thumherr  zu  Meyncz).  Auf  der  Rückseite  des  vorderen  das  Verzeichniss  des  Bandes. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  — 192  Dreispilz  mit  Kreuz,  195  —  216  Ochsenkopf  mit  Blume, 
Bl.  217  —  254  Dreispilz  mit  Kreuz,  Bl.  255  —  280  desgl.  und  Ochsenkopf. 
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78.  B.  IV.  13.  Perg.  33X24,3  cm.   113  Bl.  1  Col.  38  Zeil.   10.  Jahrh. 

Bl.  2  —  53:  S.  Gregorii  Nazianz.    Orationes  VIII    Rufino  inter- 
prete. 

Bl.  1  fehlt,  2  leer.    Bl.  2':  Incipit  praefatio  Gregorii  Nanzanzeni  epi- 

scopi  uel  Bufini  presbyteri  (roth).    Beg. :  Proßciscenti  mihi  ex  nrbe 

magno  opere  iniungebas. 
Bl.  53'  Schi. :  quem  fmctificaiät  primo  in  christo  .  .  .  cid  est  gloria  .  .  . 

amen.    Roth :  Explicit  Uber  V1IJ  sei.    Gregorii  Nanzanzeni  epi- 

scopi. 

Stimmt  ausser  unbedeutenden  Einzelheiten  genau  mit  der  Handschrift  B.  IV.  6. 
(Nr.  64)  Bl.  38—75  überein. 

Bl.  54 — 87:  S.  Ioannis  Chrysostomi  De  sacerdotio  libri  VI. 

Bl.  53':  Incipit  dialogus  Basilii  et  Johannis  libri  sex  (roth).  Bl.  54 
Beg. :  I6hawn.es  (roth).  Mihi  quidem  multi.  (Beim  ersten  Buch 
fehlen  die  sonst  vorausgehenden  Capitula,  wie  auch  in  B.  IV.  6.) 

Bl.  87  Schi.:  reeipias  tabemaculum ;  Roth:  Basilii  et  Iohannes  (sie!) 
dialogi  lib.  sextas  explicit.    Bl.  87'  leer. 

Ebenfalls  wie  in  der  Handschrift  B.  IV.  6.  (Nr.  64),  Bl.  75 — 100'.  Doch  fehlen 
dort  die  Schlussschriften  der  einzelnen  Bücher. 

Bl.  88 — 114:  S.  Gregorii  Nyss.    De  hominis  opificio  liber. 

Bl.  88:  Sermo  Gregorii  episcopi  Nyssae  de  (Lücke)  in  ea  que  relicta  sunt 
in  examero  a  beato  Basilio  suo  fratre  (roth).  Beg.:  Si  proprietates 
rerum  honoras.  oportet  enim  dicere. 

Bl.  114  Schi.:  cui  gloria  et  potentia  patri  et  filio  et  saneto  spiritu  in 
saecida  amen.  Unten  von  andrer  Hand  drei  Alleluia  und  Neumen ; 
hier  und  auf  der  letzten  Seite  einige  Federproben  und  ver- 
loschene Einträge. 

Nicht  die  (bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXVII,  Col.  347 — 408  abgedruckte)  Ueber- 
setzung  des  Dionysius  Exiguus.  Griechischer  Text  Migne,  Patr.  graeca  Tom.  XL1V,  Col. 
125-256. 

Ungleiches,  zum  Theil  stark  vergilbtes  Pergament.  Gewöhnliche  rothe,  theilweise 
sehr  grosse,  gelb  ausgefüllte  Initialen,  Bl.  48'  roher  Versuch  zu  ornamentiren.  Das  erste 
Blatt  fehlt  nach  der  in  neuer  Zeit  vorgenommenen  Foliirung ,  kann  aber  wohl  nur  ein 
Papiervorsatzblatt  gewesen  sein;  das  letzte  und  wohl  auch  das  erste  Blatt  waren  früher  am 
Deckel  festgeklebt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  43). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 
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79.   B.  VI.  12.    Pnp.   18,5X13,3  cm.   58  Bl.   1  Col.  20  Zeil.    17.(?J  Jahrb. 

S.  Gregorii  Nyss.  Opus  de  hominis  opificio. 

Bl.  i  :  Toxi  evayiuv  najQÖg  tf/uüv  yg^yogiov  euioxönov  vvartg.  iw  ade).(f(ö 
dovfoj)  iteov  tietqü.) :  TtQOoifUOV :  (roth).  Bog. :  El  zatg  diu  x&v  '/grt- 
/licctidv  Tij.ia.lg. 

Bl.  57'  Schi.:  o)       Jd|a  xai  10  y.QÜrog  elg  zovg  aioivag  zojv  oIöjvmv, 

d(.ii\v.    Roth :  xk'kog  xdv  X.  xtipalaiwv. 
Auf  Bl.  58  Ergänzung  einer  fehlenden  Stelle  von  späterer  Hand. 

Migne,  Patr.  graeca  Tom.  XLIV.  Col.  125  —  256. 

Rothe  Ueberschriften  und  primitive  Initialen.  Das  Manuscript  ist  in  Folge  von 
Nässe  sehr  stark  abgestockt. 

Piov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Jesuitenbibliothek. 
Ebd.:  Alter  Pappband. 

HO.  B.  IV.  15.  Per£.  35,3X24,2  cm.  147  (145)  Bl.  1  Col.  32—33  Zeil. 

12.  Jahrh. 

S.  Hieronymi  Epistolae  cum  Dialogo  adversus  Pelagianos. 

Bl.  1  Vorsatzbl.  Bl.  2:  Hicronimus  ad  Demetriadem  virginem.  B^g. : 
Si  svmmo  ingenio.  Epist.  Pelagii.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXX, 
Col.  16—46.  Hier.  Ep.  suppos.  1.  —  Bl.  20':  //.  ad  Prinoipiam 
virginem.  65.  XXII,  623  —  639.  —  Bl.  29':  11.  ad  Tlwsifonh  ni.  133. 
XXII,  1147-1161. 

Bl.  361:  Incipit  proloyiis  diahgi  Attici  cognomenfo  hieran imi  <l  Cretoboli 
cognomento  pelagii.  Beg. :  Scripta  tarn  ad  Tesifotüetn  epinlola.  — 
Bl.  83'  Schi.:  errorem  seqaamini  Gloria  indinidue  trinitati.  Amen. 
Roth:  Explicit  Uber  tertivs  sei.  Hieroninu  contra  Pelagivm  sub  .  .  . 
altercatione  positi.    Dann  Rasur  von  2  Zeilen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXIII.  Col.  517—618. 

Bl.  84:  Hier,  ad  Demetriadem  virginem.  Ep.  130.  Migne  XXII,  1107 — 
1124.  —  Bl.  94:  Iber,  de  Pamphilo  martgre.  34.  XXII,  448—451. 
—  Bl.  95':  Item  ad  Marcellam.  29.  XXII,  435  —  441.  —  Bl.  98': 
Damasus  ad  iheronimum.  35.  XXII,  451 — 452.  —  Bl.  99: 
Iher.  ad  damasum.  36.  XXII,  452 — 461.  —  Bl.  104:  Ther.  ad 
Pammachium.  48.  XXII,  493 — 511.  —  Bl.  114:  [her.  ad  Celan- 
tiam.  148.  XXII,  1204— 1220.  —  Bl.  123':  Iher.  ad  l'aidinrm. 
85.  XXII,  752 — 754.  —  Bl.  124:  Iher.  ad  presidium  bis  esse  ue- 
niendum.  Ep.  suppos.  18.  XXX,  188 — 192  unten.  —  Bl.  127:  Iher. 

Leitschuh,  Handschriftenkatalog.    I.  0,    Kirchenväter  und  iiltcre  Theologen.  30 
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ad  Hylariam.  Ep.  suppos.  13.  XXX,  168— 181.  —  Bl.  135':  Iher. 
ad  Clavdiam.  Ep.  Sulp.  Severi.  1.  XX,  223 — 227.  —  Bl.  138: 
Iher.  de  indicio  Salomonis.  74.  XXII,  682 — 685.  —  Bl.  139':  Iher. 
ad  Thesifolam.  Abermals  Prol.  ad  Dial.  adv.  Pelagianos.  XXIII, 
517—520.  —  Bl.  140':  Iher.  ad  Pammachium.  66.  XXII,  639 — 
647.  —  Bl.  145':  Iher.  ad  Theophikim.  99.  XXII,  812 — 813. 
Bl.  14Ö  Schi.:  nel  uertendos  transmitte.  Explicivnt  epistolae  Hieronimi . 
Darunter  P  Re(s)ponde. 

Kräftige  Schrift  auf  eingeritzten  Linien.  Bl.  2'  mit  der  Feder  roth  eingezeichnete 
Initiale,  ebenso  Bl.  84  1  als  Thiergestalt,  sonst  gewöhnliche  rothe,  die  Ueberschriften  in 
rothen  Majuskeln.    Der  leere  Raum  des  letzten  Blattes  (146)  ist  abgeschnitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  2:  Codex  cenobij  seti.  michaclis 
in  montc  prope  babenbergam.  Quem  si  quis  abstulerit  analhema  sit.  Dabei  die  Signatur 
C.  13  (15.  Jahrh.).  Aehnliche  Bemerkung  an  der  Innenseite  des  vorderen  Einbanddeckels 
unten  und  aus  dem  17.  Jahrh.  ebenfalls  auf  Bl.  2.  Wahrscheinlich  der  nach  den  Michels- 
berger  Bücherverzeichnissen  des  Bibliothekars  Burchard  (+  1149)  von  dem  Mönch  Diet- 
pertus  geschriebene  Band.  (Bresslau  im  N.  Arch.  f.  ä.  d.  Gesch.  Bd.  XXI.  Liste 
XIV,  5.    In  dem  Verzeichniss  von  1483  ebenda  S.  176  irrthümlich  als  C.  14  statt  13.) 

Ebd. :  Einfach  gepresster  Schweinslederband  auf  Bünden  mit  2  Schliessen.  Die 
5  Buckeln  auf  jeder  Seite  fehlen. 

Vorn  und  hinten  je  2  Blätter  (2  mitnummerirt  als  Bl.  1  und  147)  aus  einem  Missale 
des  12.  Jahrh.  mit  einer  rothen  gezeichneten  Initiale. 


81.  B.  III.  41.  Pap.  31,2X21,2  cm.  223  Bl.  2  CoL  41  Zeil.  1  Init.  15.  Jahrh. 

S.  Hieronymi  Epistolae. 

Bl.  1:  In  nomine  dni.  Incipit  Epistola  Damast  pape  ad  Jeronimum 
(roth).  Beg.  •  Dormientem  te.  Ep.  35.  —  Bl.  t:  Ine.  .  .  .  ad  Da- 
masum  pp.  de  septem  vindictis  cayn.  36.  —  Bl.  4':  ad  eundem  de 
interpretationibus  tractatus  Origenis  (in  Cant.  Canticorum):  Origenis 
cum  in  ceteris.  Bl.  4'  I.,  Bl.  9  die  II.  Homilie.  M.  XXIII,  11 73 
— 1196.  —  Bl.  14':  Jher.  ad  Tranquillinum  qua  r(atione?)  Ori- 
ginem  legere  debeat.  62.  —  Bl.  14':  .  .  .  {lamasi  p.  ad  Iher.  de 
Osanna.  19.  —  Bl.  14':  Inc.  Besponsio  etc.  20.  —  Bl.  16:  Item 
ad  damasum  p.  de  Nouo  nomine  trium  ypostaseon.  15.  —  Bl.  17: 
Ep.  ad  p.  damasum  cui  apud  Syriam  in  fide  commwnicare  debeat. 
16.  —  Bl.  17:  Pars  cuiusdam  scripti  Jheronimi  de  Eodem  loco 
ysaie  pr.  ut  in  rubrica  sequenti.  (aus  Ep.  18,  §  17  :  Septuaginta  .  Et 
missus  est  vnus  ad  me  de  seraphim  bis  Schi.,  M.  XXII,  372  —  376). 
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—  Bl.  18':  Pars  quaedam  cuiusdam  scripfi  b.  Jheronimi  de  Sera- 
phim et  calculo  etc.  (Der  erste  Theil  von  Epistel  i8,  §  i  — 16. 
ibid.  Col.  361 — 372.)  —  Bl.  22':  Ad  Damasum  de  duobus  filiis. 
21.  —  Bl  29:  Ep.  b.  ang us tini  ad  s.  Jher.  101.  —  Bl.  29: 
B.  Jheronimi  ad  S.  Auguslinum.  102.  -  Bl.  29':  B.  Jher.  ad 
eundem  augnstinum.  103.  —  Bl.  30:  Au g  11  s tini  ad  praesidium 
Ep.  August.  Ep.  74.  M.  XXXIII,  250—251.  —  Bl.  30:  Aug. 
ad  b.  Jheronimum.  (Aug.  Ep.  73,  bis  contra  fluminis  tractum  $  3. 
M.  XXXIII,  245 — 246.)  —  Bl.  30':  Jher.  ad  augusünutH  {Cum  a 
sancto  patre  soUicile  quererem.).  —  Bl.  30':  Augustini  ad  Eundem 
Jher.  56.  —  Bl.  32:  Augustini  ad  Jher.  (110,  §  3:  Cur  itaque 
eoner  M.  XXII,  911 — 915).  —  Bl.  34:  Bti.  Jeron,  ad  August.  105. 

—  Bl.  35:  Aug.  ad.  Jher.  67.  —  Bl.  36':  Augustini  ad  Jher on. 
104.  —  Bl.  37':  Jheron.  ad  aug.  112.  —  Bl.  43:  Jher.  ad  mar- 
cellinum  et  anapsichiam.  126.  —  Bl.  44:  Augustini  de  origine 
anime  ad  Iher.  (August.  Ep.  166.  M.  XXXIII,  720  bis  di<i>i(ttu< 
est  sperni,  Anf.  von  §  b,  Col.  723.)  Dann  Bl.  45  Augustini  ad 
Jher.  ebenda  weiter  Qrero  vbi  (Col.  723  —  733).  —  Bl.  49':  Aug. 
ad  Jher.  de  eo  quod  scriptum  est:  qui  totam  legem  etc.  August. 
Ep.  167.  M.  XXXIII,  733—741.  —  Bl.  53':  Jher.  ad  aug.  134. 

—  Bl.  54:  Jheronimi  ad  aug.  141.  —  Bl.  54:  Jheronimi  ad  augn- 
stinum et  alipium.    142.  —  Bl.  54:  J hcronimi  ad  Augnstinum.  143. 

—  Bl.  54':  Simbolum  Jidei  a  beato  Jher.  compositum  Et  8.  pope 
damaso  ab  eodem  misso  (sie!).  (Pelagii  Libellus  fidei.  Migne 
XLVIIL  488 — 491.)  —  Bl.  55':  Jheron.  ad  helyodorum  epm.  ex- 
hortatoria.  14.  —  Bl.  58':  Jheron.  ad  Nejiotianuiu  de  rita  clei'i- 
corum.  52.  —  Bl.  63:  ad  paulum  de  institutione  clericorum  et  mona- 
chorum  et  diuine  hystoriae  questionibns.  58.  —  Bl.  66:  Jheronimi 
adAmandnmpresb.de  diuersis  quaesfionibus.  55,  1 — 4.  —  Bl.  67': 
Jheronimi  ad  eundem  liesponsiua  re}  ad  damasum.  (Derselbe  Brief 
§  5  bis  Schi.  ibid.  564 — 565.)  —  Bl.  68:  Incipit  Uber  Jher.  de 
optimo  genere  interpretandi  ad  pammachium.  57.  —  Bl.  72*:  pam- 
machij  et  oceani  ad  Jher.  83.  —  Bl.  72':  Jher.  ad  pammachium 
et  Oceanum  et  est  midtum  pregnans.  84.  —  Bl.  76:  De  clericis  prae- 
eipue  rt  mulierum  coUoquia  vitent  et  conuersationes.  (Ad  Ocean.  Ep. 
suppos.  42.  M.  XXX,  297—301.)  —  Bl.  78:  Jher.  pammachio  et 
oceano  correctiua  etc.  Ep.  suppos.  32.  M.  XXX,  247 — 249.  —  Bl.  79: 
B.  Jher.  ad  mar  cum  presb.  calcid.  17.  —  Bl.  79':  Sermo  b.  Jher. 
de  nativitate  domini.    Ep.  suppos.  25.  M.  XXX,  227 — 228. 
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Bl.  80':  Ad  Eustochium  de  custodia  virginitatis.  22.  —  Bl.  93: 
Ep.  ad  Demetriadem  de  serv.  virginitate.  130.  —  Bl.  100': 
Ad  Laetam  de  institutione  filiae.  107.  —  Bl.  104':  Jher.  ad 
matrem  et  filiam  etc.  117.  —  Bl.  107':  Jher.  ad  Castorinam  ma- 
terteram  Epistola.  13.  —  Bl.  108:  Ad  Innocentium  de  muliere 
septies  percussa.  1.  —  Bl.  109':  Ad  Hedibiam  de  quaestionibus 
XII.  120.  —  Bl.  120':  Ad  Algasiam  de  quaest.  XL  121.  — 
Bl.  134':  Ad  Marcellam  de  quaest.  novi  testamenti.  59.  —  Bl.  135': 
Ad  Marcellam  de  Onaso.  40.  —  Bl.  136:  Ad  Marcellam  de 
Hebr.  nominibus.  26.  —  Bl.  136':  Ad  Marcellam  de  X  nomi- 
nibus  dei.  25.  —  Bl.  136':  Ad  Marcellam.  41.  —  Bl.  137':  Ad 
Marcellam  contra  Novatianos  haer.  42.  —  Bl.  138:  Ad  Mar- 
cellam. 27.  —  Bl.  138':  Ad  Marcellam  de  muneribus.  44.  — 
Bl.  139:  Ad.  Marcellam.  43.  —  Dann  ohne  Unterscheidung: 
verum  ut  ad  villam  (aus  Ep.  46  de  s.  locis,  §  10 — 11.  M.  XXII, 
490 — 491).  —  Bl.  140:  Ad  Marcellam  de  aegrotatione  Blesillae. 
38.  —  Bl.  140':  Ad  Marcellam  de  Ephod  et  Theraphim.  29.  — 
Bl.  143:  Ad  Marcellam  de  allocis  Ps.  CXXVI.  34.  —  Bl.  144: 
Ad  Marcellam.  32.  —  Bl.  144':  Ad  Paulam  de  Alphabeto  Hebr. 
Ps.  CXVIII.  30.  —  Bl.  145':  Ad  Marcellam  de  voce  Diapsalma. 
28.  —  Bl.  146':  Ad  Eabiolam  de  veste  sacerdotali.  64.  —  Bl.  152': 
Ad  Furiam  de  viduitate  servanda.  54. 
Die  letzte  Epistel  bricht  mit  Bl.  156'  ab:  admonitam  uolo. 

Wo  nicht  anders  angegeben,  sind  die  Briefe  nach  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXII 
nummerirt. 

Bl.  157 — 223:  Aeneae  Sylvii  Epistolae. 

Bl.  157  oben  v.  and.  Hand:  Nota  praesens  littera  est  exhortatio  ad 
studia  litterarum.  Beg. :  Illustrissimo  principi  ex  sanguine  cesaris 
sato  domino  S(igismundo).  A.  Schi.:  Ex  Grecz.  Ed.  Basil.  105. 
Voigt  71.  —  Bl.  163:  .  .  .  heinrico  Scoter.  A.  Schi.:  Ex  herpipoli. 
Bas.  99.  Voigt  171.  —  Bl.  164:  Petrus  de  noxeto.  Enee.  Frag- 
ment. Beg. :  Incumbunt  praeterea.  Schi. :  dolore  afficerem.  Bas. 
170.  Voigt  69.  — ■  Bl.  164:  Eneas  ep.  petro  noxeto.  Beg.:  Quod 
patr em  tibi.  Schi.:  superis  gratiam.  Bas.  45.  Voigt  93.  —  Bl.  164': 
Berchtoldo  luneburgensi.  Bas.  23.  Voigt  61.  —  Bl.  164':  Enee  ad  Jo. 
Campisium.  Beg. :  Quod  amicitiam.  Schi. :  semper  subiciamur,  auch 
sonst  unvollst.  Bas.  51.  Voigt  117.  —  Bl.  165':  Item  Eiusdem 
ad  eundem.  Beg. :  Agnoni  te.  Schi. :  nunquam  vuas.  Fragment. 
Bas.  82.  Voigt  165.  —  Bl.  166:  .  .  .  dno.  Joh.  Schindel.  Bas.  84. 
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Voigt  1 6 1 .  —  Bl.  166':  .  .  .  Michahdi  de  pfullend(orf).  Bas.  97. 
Voigt  125.  —  Bl.  168  .  .  .  Johanni  Tu.skiony.  Schi.:  nomen  ad- 
umbret,  dann  1V2  Col.  leer.  Bas.  70.  Voigt  103.  —  Bl.  169: 
Hanibcd  dux  N/emidie.  Ad  Lucretiam.  Bas.  123.  —  Bl.  169': 
.  .  .  Caspari  Sliyk.  Bas.  112.  Voigt  120.  —  Bl.  170:  ..  .  Mariano 
Sozino.  Schi.:  ex  ivienna  V.  non.  Julias  MCCCC  .  L  .  XLIIII. 
(sie!),  dann  Verse.  Bas.  113  und  114.  Voigt  119.  —  Bl.  186  ..  . 
Johanni  de  caruial.  Schi. :  Ex  laybaco  XIII.  nouetnbris  1  i  19 
Von  Voigt  hieraus  veröffentlicht  184.  —  Bl.  188  ..  .  (Sigis- 
munde) dtici  Austrie.  A.  Schi.  Verweisung  auf  litte ra  hauihal, 
s.  oben.  Bas.  122.  Voigt  76.  —  Bl.  188':  ...  Nicol.  ivartenberyensi . 
Bas.  106.  Voigt  174.  —  Bl.  190':  Epistola  facta  ad  lucreciam. 
Beg. :  Noli  te  afßictare  mit  liesponsio.  Die  Einleitung  der  Ed. 
Bas.  411  fehlt,  dagegen  am  Schi.  Bl.  191' — 192  längere  Erzäh- 
lung. —  Bl.  192':  Prothesilaits  hectorem  laudibus  efferens  homeri 
sermonem  de  eo  editum  comprobat  etc.  —  Bl.  193:  De  poetria  (v. 
a.  Hand).  Bas.  104.  —  Bl.  197:  ...  Caspari  Schick  (sie!)  A.  Schi.: 
Ex  pisino  hystrie  opido  Idibus  Sep/embr.  Anno  ic.  4Hmo.  Bas.  1 10. 
Voigt  180.  —  Bl.  198':  .  .  .  wilhelmo  de  lapide.  Bas.  Iii.  Voigt 
110.  —  Bl.  200':  .  .  .  Johanni  de  Aych.  Bas.  79.  Voigt  159.  — 
Bl.  202:  .  .  .  Eneas  fridr.  Tagest.  Cancellario  inier  alia  :  Item  melinn 
bis  sed  perseuera.  Bas.  77.  Voigt  143.  —  Bl.  202:  .  .  .  Cardinali 
Gwnan.  Von  Poggio.  Vrgl.  Voigt  S.  330.  —  Bl.  203:  Antho- 
nilC8  picolominus  S.  p.  d.  Adriano  et  thadeo  fratribas  reliyiosis. 
Beg.:  Nnnquam  adeo  pittani  110s  vefOS  monachos.  Schi.:  silencio 
quo  mecum  vtimini  valete.  —  Bl.  203':  .  .  .  Johanni  comiti  de 
lupfen.  Bas.  125.  Voigt  10 1.  —  Bl.  204':  .  .  .  Oenüori  8U0  süuio. 
Bas.  15.  Voigt  48.  —  Bl.  205':  .  .  .  Johanni  fremt.  Bas.  92. 
Voigt  169.  —  Bl.  207:  .  .  .  Jo.  fremt  Bas.  83.  Voigt  163.  — 
Bl.  207:  Item  Eiusdem  ad  eundem.  Fragment:  Credo  te  diam 
andiuisse  bis  videlicet  de  miscria  cnrialinm.  Bas.  89.  Voigt  140.  — 
Bl.  207':  Item  Eiusdem  ad  Casp.  Slick.  Fragment:  Item  beati  qui. 
Bas.  42.  Voigt  84.  a.  Schi,  abweichend:  Sic  contigit  pelro  (roher 
u.s.  w.  bis  fert premiwn.  —  Bl.  207':  . . .  nepoti  suo  Anthonio.  Bas.  4. 
Voigt  14.  —  Bl.  208:  .  .  .  Caspari  primario.  Bas.  16.  Voigt  55.  — 
Bl.  209:  .  .  .  Johanni  pereyallo.  Bas.  37.  Voigt  19.  —  Bl.  209':  .  .  . 
Johanni  lauterbach.  Bas.  91.  Voigt  129.  —  Bl.  210':  .  .  .  Johanni 
ptolomeo.  Bas.  5.  Voigt  13.  —  Bl.  211:  .  .  .  Caspari  Slick.  Bas. 
102.  Voigt  21.  —  Bl.  211':  .  .  .  Johanni  Camjnsio.  Bas.  38.  Voigt 
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2o.  —  Bl.  212:  .  .  .  procopio  de  Babenstain.  A.  Schi.:  Ex  wienna 
Dann  Sentenz.  Bas.  108.  Voigt  118.  —  Bl.  216'  leer.  Bl.  217: 
De  Miserijs  curialium  .  .  .  Jo  de  Aych.  Bas.  166.  Voigt  134, 
in  der  Form  vollständig  von  dem  gewöhnlichen  Text  abweichend. 
Bl.  223'  bricht  ab:  mihi  non  videtur  humanuni  opus  sed  diuinum.  A. 
Schi,  ist  eine  Lage  Papier  ausgerissen. 

G.  Voigt,  Die  Briefe  des  Aeneas  Sylvius  vor  seiner  Erhebung  auf  den  päpstl. 
Stuhl.  Aus  dem  XVI.  Bd.  des  Arch.  f.  Kunde  österr.  Geschichtsquellen  bes.  abgedruckt. 
Ueber  die  Handschrift  vrgl.  S.  10  [330]. 

Beide  Theile  der  Handschrift  sind  von  demselben  Schreiber  geschrieben,  dagegen 
sind  die  Ueberschriften  der  ersten  Hälfte,  wo  solche  vorhanden,  fast  sämmtlich  von  einer 
andern  gleichzeitigen  Hand  ergänzt.  Bl.  I  Initiale  D,  darin  Hieronymus  als  Kardinal,  mit 
Ranken.    Sonst  ist  im  ersten  Theil  der  Raum  für  die  Initialen  freigelassen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Franziskanerkloster.  Bl.  I:  Pro  Conuentu  Bamberg,  ß'rum. 
Min.  Auf  dem  hinteren  Einbanddeckel:  V.  Schaumberg.  (Der  spätere  Bischof  Georg  von 
Schaumberg  1459—75?) 

Ebd.:  Gepresster  brauner  Lederband  mit  2  Messingschliessen.  Am  Rücken  Papier- 
blättchen  mit  der  Signatur  P.  Am  hinteren  Einbanddeckel  ist  ein  Blatt  aus  einem  wenig 
älteren  Pergamentmanuscript  moralisirenden  Inhalts  (de  auaritia)  festgeklebt. 

Wasserzeichen:  Krone  mit  Blume. 


82.  B.  V.  39.  Pap.  20,9X15,8  cm.   148  Bl.  1  Col.  27—47  Zeil.  15.  Jahrh. 

(1480—81.) 

Bl.  1—30:  Alberti  (Trotti)  de  Ferrariis  Tractatus  de  horis  ca- 
nonicis. 

Bl.  1  Beg. :  Tab t da  composita  a  domino  alberto  de  ferrarijs  vtriusque 
iuris  doctore  de  placentia  super  infrascripto  opusculo  de  horis  ca- 
nonicis.  —  Bl,  4':  tractatus  .  .  .  ineipit.  —  Bl.  5  Beg. :  Materiam 
horarum,  quas  canonicas  appellamus. 

Bl.  30  Schi.:  idem  Semper  quam  tene  menti.  In  hoc  finitur  presens  opus 
Laus  deo.  Anno  MCCCCLXXXI,  von  andrer  Hand:  Inligatus 
anno  LXXXXII  in  vigilia  mathie  apostoli  per  me  fratrem  fride- 
ricum  Newpäueren.    Dann  3  leere  Blätter. 

Drucke  siehe  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  591—602. 

Bl.  31 — 148:  S.  Hieronymi  Epistolae. 

Bl.  31:  Jeronymus  ad  eustochium  filiam  sete.  patde  de  virginitate  ser- 
uanda  et  alijs  multis  (roth).  Beg.:  Avdi  filia  et  vide.  Ep.  22.  — 
Bl.  43:  J.  ad  Innocencium  de  sepeies  percussa.  1.  —  Bl.  45:  Pro- 
logus  .  .  .  in  epistolam  ad  matrem  et  filiam  in  gallia  commorantes. 
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ii7-  —  Bl.  48':  Hieron.  ad  Marcelkim.  44.  —  Bl.  48':  J.  ad 
theodosium  et  ceteros  anachoritas  u.  s.  \v.  2.  —  Bl.  49:  Kpislola 
damasi  pape  u.  s.  w.  M.  XIII,  440 — 441.  —  Bl.  4g':  J.  ad  Da- 
masum  papam  de  gloria  patri  (nur  bis  latine  prefacio)  Suppos. 
Ep.  47.  M.  XXX,  304 — 306.  —  Bl.  49':  Eaeplanatio  Jid<>i  heati 
ieronimi  ad  damasum.  (Pelagii  symboli  explan.  M.  XL VIII,  488 
— 491.)  —  Bl.  51:  J.  augusüno  rechtens  ei  salutacionis  officio.  Epist. 
Augustini  81.  M.  XXXIII,  275.  —  Bl.  51':  Augustinus  Jeroni/mo 
de  röboranda  veritate  scripture.  Aug.  Ep.  82.  M.  XXXIII,  270 — 291. 

—  Bl.  56':  J.  Marcellino  et  Anapsichic.  super  stul um  auimc  126.  — 
Bl.  57':  de  educatione  iun-uum  et  honore  erga  patentes,  Suppos. 
Ep.  11.  M.  XXX,  150  —  152.  —  Bl.  58':  Augustinus  Jeronimo  de 
Ofigine  anime.  131.  —  Bl.  65:  Augustinus  Jeronimo  de  eo  ijnod 
scriptum  est,  qui  totam  legem  seruauerit.  132.  —  Bl.  69':  J.  uugustino 
.  .  .  similiter  laudat  ingenium.  134.  —  Bl.  70':  ./.  augusüno  quod 
gloria  dignus  est  quem  heretici  detestunlur.  141.  —  Bl.  70':  Ep.  ad 
Augustinum  142.  —  Bl.  70':  uugustino  et  alipio  de  tiniuno 
pseudodiacono.  143.  —  Bl,  71;  l'ammurhi us  et  oceanus  Jeronimo 
pro  Origenis  libris.  83.  —  Bl.  71':  J.  Pammitihio  et  oceano  de 
haeresi  orgenis.  84.  —  Bl.  75':  ./.  ad  theophüum  ah •randrinnm  de 
pace  preiatorum  ad  subditos.  82.  —  Bl.  78':  J.  cum  in  exilittm  pro 
fide  deportandus  tractaret  de  reritate  ecclesie.  Beg. :  Mutti  quidem 
fl actus  et  vnde  immanes  sed  submergi  non  rereor.  —  Schi.:  pro  Iiis 
gracias  agamus  deo  .  .  .  amen.  —  Bl.  So1:  J.  ad  marcum  pns- 
biterum  calcide.  17.  —  Bl.  81:  Difßnilio  Nicetii  eimboH  (ad  Cy- 
rillum).  Suppos.  Ep.  17.  M.  XXX,  182  —  187.  —  Bl.  85:  de 
tribus  rirtulibus.  Ibid.  Ep.  8.  Col.  120—125.  —  Bl.  88':  ./.  ad 
rusticum  exhortatoria  super  poenitenlem.  122.  —  Bl.  93:  •/.  ad 
Domnionem  de  tpiodum  </ui  sibi  iletrahebat  pro  iouiniano.  50.  — 
Bl.  94':  J.  ad  Dardanum  de  terra  promissionis.  129.  —  Bl.  98: 
J.  ad  Lucium  (sie!)  beticum  non  recurrendum  de  agro  domini  u  s.  \v. 
71.  —  Bl.  99':  J.  ad  Vitalem  prespiterum  de  safomone  u.  s.  w.  72. 

—  Bl.  100':  J.  ad  Abigaum  de  renonanda,  .  .  .  amicitia.  70.  — 
Bl.  101:  J.  ad  Sabinianum  diaeomtm  quem  corripit  pro  lapsu  adul- 
terii.  147.  —  Bl.  104':  ./.  ad  theodosium  et  ad  ceteros  anachoritas 
u.  s.  w.  2.  —  Bl.  105  :  J.  ad  eusebitim  de  commentariis  in  malhciim. 
M.  XXVI,  20  —  22.  —  Bl.  105:  J.  ad  suuniam  et  fretetle  (sie!)  de 
psalterio  u.  s.  w.  106.  —  Bl.  114':  J.  ad  marcellam  de  quinque 
qiiestionibus.  59.  —  Bl.  115':  ad  gaudencium  de  instilucinne  in- 
tim 
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fantis  pacatule.  128.  —  Bl.  117:  J.  ad  quandam  (Marcellam)  vi- 
duam  de  sufferencia  temptacionum  u.  s.  w.  Suppos.  Ep.  3.  M. 
XXX,  52 — 56.  —  Bl.  119:  J.  od  Ageruciam  de  monogamia.  123. 
—  Bl.  124:  J.  ad  algasiam  de  vndecim  questionibus.  121.  —  Bl.  137': 
J.  ad  heldibiam  (sie!)  de  duodeeim  questionibus  u.  s.  w.  120. 
Bl.  148'  Schi. :  finis  epistolarum  beati  Jeronimi  anno  80. 

Die  Briefe  sind,  wo  nicht  anders  bemerkt,  mit  der  Nummer  nach  Migne,  Patr.  lat. 
Tom.  XXII  bezeichnet.    Die  Ueberschriften  sind  im  Manuscript  roth  eingeschrieben. 
Prov.  11.  Gesch. :  Nach  Jaeck  aus  dem  Carmeliten-Kloster. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband  mit  einer  Schliesse.  Die  fünf  Buckeln 
jeder  Seite  fehlen.    Gebunden  von  dem  Frater  Friedrich  Neubauer  1492  nach  Bl.  30. 

Als  Vorsatzblätter  vorn  ein  Pergamentdoppelblatt  aus  einem  Antiphonar  mit  vier- 
zeiligem  Notensystem  (ca.  14  Jahrh.),  hinten  zwei  Blätter  aus  einem  Graduale  mit  Neumen 
und  drei  gezeichneten  Initialen  (12./13.  Jahrh.). 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Krone  und  Kreuz  und  mit  einem  von  einer  Schlange 
umwundenen  Kreuz. 


83.  Q.  VI.  64.  Perg.  32,5X25,2  cm.    173  Bl.   2  Col.  Bl.  1—114:  44  Zeil., 
Bl.  115—173:  47  Zeil.    15.  Jahrh.  (1470). 

S.  Hieronymi  Breviarium  in  Psalmos. 

Bl.  1— i':  Register.  Bl.  2:  Incipit  prefatio  (roth).  Evsebhts  Jeronimus 
Sofromo  .  .  .  Scio  quosdam.  (Praef.  in  libr.  Psalm.  Migne  XXVIII, 
1 183 — 1 188.) 

Bl.  2 :  .  .  .  Incipit  Breuiarium  sei.  Jeronimi  prespiteri  de  psalmorwn 
codice.    Incipit  prologus  (roth).    Proxime  cum  origenis  psalterium. 
Bl.  173  Schi.:  concentibus  (sie!)  ipsi  gloria  .  .  .  amen.  Anno  1470. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXVI.  Col.  871  —  1346. 

Einzelne  Partien  sind  durch  Nässe  fleckig  und  verkrüppelt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Cistercienserkloster  Langheim.    Bl.  1  Langheim  1673. 
Ebd. :  Weisser  gepresster  Lederband  mit  den  aufgedruckten  Buchstaben  F.  S.  A.  L. 
(vrgl.  Nr.  44).    Zwei  Schliessen. 


84.  B.  V.  10.  Perg.  28,1X19,5  cm.  107  Bl.  1  Col.  28  Zeil.  12.  Jahrh. 

Bl.  1 — 63:  S.  Hieronymi  Commentarius  in  Ecclesiasten. 

Bl.  1 :  Prologus  beati  Ieronimi  presbiteri  in  aecclesi asten  (roth).  Beg. : 
Memini  me  ante  hoc  ferme  quinquennium.  —  Dann  Incipit  expo- 
sicio  u.  s.  w. 

Bl.  63'  Schi.:  malum  bonum  et  bonum  mdlvtti. 
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Dann  folgen  noch  14  Zeilen:  Tria  sunt  difficilia  mihi  et  quartum  quod 
penitus  ignoro  I.  uiam  nauis  in  muri  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXIII.  Col.  1061—  1 174. 

ßl.  64 — 107:  S.  Hieronymi  De  viris  illustribus  liber  cum  Epistola 
ad  Desiderium  et  libro  Gennadii. 

Bl.  64  Ueberschrift  von  späterer  Hand:  leronimus  in  librum  de  illu- 
stribus viris.  Ep.  ad  Desiderium.  Beg.:  Lecto  sermone.  Schi.: 
si  uolueris. 

Bl.  64':  Ego  columba  inueniens  catalogum  sei.  ieronimi  bis  huiits  libri 
amittere. 

Bl.  65  Beg.:  Hortaris  me  dexter. 

Bl.  91'  Schi.:  quae  nunc  habeo  in  manibus  et  nec  dum  expleta  sunt. 
Dann  schliesst  sich  nach  1  Zeile  Zwischenraum  unmittelbar  Genna- 

dius  an.    Beg. :  Iacobvs  cognomento  sapiens. 
Bl.  107  bricht  das  Capitel  Vietorinvs  (Migne  LXXX VIII)  ab:  inuüahu 
a  sanclo  hilario  urbis  romae  episcopo.  Von  späterer  Hand :  de  est 
magna  pars.    Die  zwei  letzten  Blätter  sind  herausgerissen. 
Hieronymus  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXIII.  Col.  631 — 759.  Gennadius  Tom.  LVIII. 
Col.  1060— 1 112.    Der  Brief  an  Desiderius,  der  hier  als  Prolog  vorausgeht,  Migne,  Tom. 
XXII.  Col.  492—493.  Epist.  XLV1I. 

Ueber  den  Zusatz  des  Columba  vrgl.  A.  Kbrard,  Zeitschr.  f.  histor.  Theol.  1862. 
S.  403 — 411.  O.  v.  Gebhardt  Ausgabe  der  Uebersetzung  des  Pseudo-Sophronius ,  Bei- 
gabe zu  Richardson's  Ausgabe  von  De  viris  inl.  Leipzig  1896.  S.  XXVIII  ff. 

Der  Codex  ist  der  Bambergensis  Herding 's.  Vrgl.  dessen  Ausgabe  Lipsiae  1879. 
Starkes  Pergament  mit  vielen  Lücken  und  Rissen,  theilweise  rauh  (abgekratzt?). 
Correcturen  von  verschiedenen  Händen.  Im  Commentar  zum  Ecclesiastes  häufige  Inhalts- 
verweise am  Rande,  im  Hieronymus  und  Gennadius  ist  bei  griechischen  Worten  regel- 
mässig die  lateinische  Uebersetzung  übergeschrieben;  die  Capitel  über  Momnits  und  MoiIikIhs 
Bl.  75'  von  andrer  Hand  auf  Rasur.  Bl.  I  Zwei  mit  der  Feder  roth  eingezeichnete  Ini- 
tialen, auf  dem  letzten  leeren  Pergamentblatt  Federzeichnung  eines  löwenartigen  Thiere- 
Die  Linien  sind  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen. 

Prov.  h.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.    Bl.   I  Monasterij  S.   Mich.  Arch. 
0.  S.  B.  (17.  Jahrh.).   Nur  im  Verzeichniss  von  1483.  Bresslau,  N.  Archiv  XXI,  S.  176. 

Ebd. :  Starker  mit  Schweinsleder  überzogener  Holzdeckel,  der  Rücken  defect.  Auf 
der  Vorderseite  die  alte  Signatur  0.  10  mit  abgeschabter  Inschrift,  dieselbe  auf  dem  Rücken. 


85.  B.  V.  9.  Perg.  27,9X20,3  cm.  142  Bl.   ;t)  Bl.  1—103:  1  Col.  31  Zeil., 
b)  Bl.  104—142:  2  Col.  40  Zeil.   1  Min.  Init   12.  Jahrh. 

Bl.  1—55:  S.  Hieronymi  In  Danielem  Commentarius. 

Bl.  1  Zeichnung  s.  u. !   Bl.  2:  Incipit  prologus  commen/ariorum  laonimi 
presbiteri  in  Danielem  prophetam  (roth).    Beg.:  Contra  prophetam 
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Danielem  duodecim  libros  scripsit  porphirius.    Dann  Bl.  3':  In&ipit 
commentvm  (roth).    Anno  tercio.  regni  ioachim. 
Bl.  55  Schi.:  quid  ei  respondere  debeamus.  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXV.  Col.  491—584. 

Bl.  55' — 74':  S.  Ambrosii  De  Isaac  et  anima  liber. 

ßl.  55':  Incipit  Ambrosivs  de  Ysaac  et  Rebecca  (roth  corr.  uel  anima). 

Beg\:  In  patre  (roth)  nobis  sancti  ysaac. 
Bl.  74'  Schi.:  qui  his  utitar  seruare  se  debet  et  custodire. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIV.  Col.  527—560. 

Bl.  74'— 89':  Eiusdem  De  bono  mortis  liber. 

Bl.  74':  Incipit  liber  sancti  Ambrosii  episcopi  de  bono  mortis  (roth). 

Beg.:  Qnoniam  de  anima  superiori  libro. 
Bl.  8g'  Schi.:  et  ipse  est  decus.  gloria.  perpetuitas  .  .  .  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIV.  Col.  567—596. 

Bl.  90—  103:  Eiusdem  De  historia  Nabuthe  Iezraelitae  liber. 

Bl.  89':  Incipit  Uber  sancti  Ambrosii  episcopi  de  hystoria  Nabvte  lez- 
rahelitae  (roth).    Bl.  90  Beg.:  Nabvte  hystoria. 

Bl.  103  Schi.:  etiam  si  primae  laqveos  prenaricationis  euaserint;  Ex- 
plicit Uber  de  Naboth  lezrahelita. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIV.  Col.  765—792. 

Bl.  104— 119':  S.  Augustini  De  gratia  et  libero  arbitrio  liber.  — 
Praecedit  Epistola  Valentini. 

Bl.  104:  Exemplar  epistolae  Valentini  monachi  ad  scm.  Avgvstinvm 
episcopum  (roth).  Domino  u.  s.  w.  .  .  .  Beg.:  Venerabilia  scripta. 
—  Bl.  105':  Incipit  praefacio  .  .  .  sumpta  de  libro  retractationum 
.  .  .  (roth).  —  Dann  Beg.:  Propter  eos  Qui  hominis  liberum  ar- 
bitrium. 

Bl.  119'  Schi.:  et  manifestationein  domini  .  .  .  Cid  est  honor  .  .  .  Amen. 
Roth:  Explicit  Uber  Aug.  ad  .  .  .  de  coniugiis  adulterinis  (sie!  zum 
Theil  radirt  und  von  neuer  Hand  corrigirt). 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLIV.  Col.  881—912.    Der  vorausgehende  Brief  des  Valen- 
tinus  Tom.  XXXIII.  Col.  975  —  978.  Ep.  216.    Der  Abschnitt  der  Retractationen  (Cap. 
LXVI)  Tom.  XXXII.  Col.  656. 

Bl.  119' — 134:  Eiusdem  Epistola  ad  Casulanum  de  ieiunio  sab- 
bati.  —  De  Adam,  si  spiritum  sanetum  habuerit.  —  De 
peccato  Adam  et  Evae. 

Bl.  119':  Epistola  eiusdem  ad  casulanum  presbiter um  u.  s.  w.  (roth). 
(Dilectissimo)  et  desideratissimo  .  .  Casidano  .  .  .   Beg. :  Ncscio 
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unde  sit  factum.  —  Bl.  127'  Schi.:  uel  disceptatione  sectare.  Roth: 
Explicit  u.  s.  w. 

Bl.  127':  Aagastinvs  de  ad  am  .  si  spiritum  sanc'um  habvit.  Beg. : 
Comperi  (roth)  quosdam.  —  Bl.  129  Schi.:  possunt  ei  agere.  4  Zeilen 
leer.    Roth:  Explicit  u.  s.  w. 

Bl.  129:  Incipit  Uber  .  .  .  de  peccato  Adam  et  Evae.  Beg.:  Nvlli 
(roth)  deinem  arbitror.  —  Bl.  134'  Schi.:  quam  uestihits  mundo* 
esse  oportet.  Qui  uiuit  .  .  .  Amen.  Roth :  Explicit  sermo  .  .  .  de 
peccato  Adam  et  Evae. 

Die  Epistola  (XXXVI)  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIII.  Col.  136  — 151.  Die  zwei 
folgenden  Abschnitte  aus  Quaestiones  veteris  et  novi  testamenti,  Nr.  CXXIII  und  CXXVII 
Tom.  XXXV.  Co]    2369—2372  und  2378-2386. 

Bl.  134 — 142:  S.  Cypriani  Carthag.  De  oratione  dominica  liber. 

Bl.  134':  Incipit  liber  saneti  Cipriani  episcopi  de  diuinct  oratione.  Beg.: 
(E)vangcl ica  (roth)  praeeepta  fratres. 

Bl.  142'  Schi.:  et  gratias  agere  non  desinamvs.  Roth:  Explicit  Uber 
saneti  episcopi  (später:  cypriani)  de  oratione  dominica. 

Darunter  ein  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes,  etwa  aus  dem  15.  Jahrb. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  IV.  Col.  537  —  562 

Der  Codex  besteht  aus  zwei  Theilen.  Bl.  1  —  103'  ist  in  einer  Columne  mit  kräftiger 
Schritt  geschrieben,  aber  nicht  durchgehends  von  derselben  Hand:  Bl.  104  bis  Schluss  ist 
in  einer  Columne  begonnen,  doch  geht  der  Schreiber  nach  einigen  Zeilen  zu  zwei  Columnen 
über,  etwas  kleinere  Schrift.  Bl.  19  ist  ein  Theil  der  Seite  freigelassen,  doch  ohne  Lücke 
im  Text,  Bl.  78'  und  sonst  einige  Zeilen.  Starkes,  öfters  lückiges  und  vergilbtes  Perga- 
ment. Die  Linien  sind  mit  einem  schwarzen  Stilte  gezogen.  Im  ersten  Theil  ro  h  mit  der 
Feder  gezeichnete,  blau  und  grün  grundirte  Initialen:  Bl.  2,  3',  53',  74',  90  und  Bl.  J5' 
schwarz  mit  der  Feder  sorgfältig  eingezeichneter  Drache  als  I.  Im  zweiten  Theil  ist  Bl.  104 
die  Initiale  schwarz  gezeichnet  mit  blauer,  grüner  und  dunkelrother  Füllung,  ähnlich  zwei 
Bl.  105'.  Bl.  119  und  129'  sind  dieselben  nur  skizzirt,  134'  der  Raum  leer  gelassen,  127' 
ähnlich  wie  im  eisten  Theil  aulgeführte.  Die  Anfangszeilen  in  rothen  oder  schwarzen 
Minuskeln,  öfters  gelb  überstrichen.  Vorn  ist  ein  Einzelblatt  von  anderem  Pergament  ein- 
geheftet, das  zu  einem  Missale  gehörte;  es  enthält  auf  der  Vorderseite  die  Praefalion  der 
Messe,  auf  der  zweiten  ein  Canonbild  (Entwarf  in  schwarzer  Federzeichnung):  Der  Ge- 
kreuzigte mit  Maria  und  Johannes,  in  den  Ecken  die  Symbole  der  Evangelisten,  in  der 
Mitte  der  Umfassungslinien  drei  männliche  Brustbilder  in  Medaillons,  oben  ähnlich  der 
h.  Geist.  Am  Schlüsse  des  ersten  Theils  ist  der  leere  Rand  von  Bl.  103  ausgeschnitten, 
ebenso  die  folgenden  Blätter. 

I'rov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  2  Ex.  IAbri»  MontMtarij  S 
.Ifich.  Aich.  Hamb.  0.  S.  Ii.  Hier  wurde  es  unter  Abt  Hermann  (1  123— 1 147)  erworben 
oder  geschrieben,  wie  aus  dem  in  der  Chronik  des  Abtes  Andreas  Lang  erhaltenen  Bücher- 
verzeichniss  hervorgeht.  Vrgl.  Bresslau's  Veröffentlichung  desselben  im  N.  Archiv  f.  ä. 
d.  G.  XXI  S.  148  f.  Verzeichniss  V,  42 — 49  und  ebenda  S.  163  Anm.  1.  In  der  Liste 
von  1483  (XXXI)  C.  6.  siehe  S.  176  daselbst. 
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Ebd.:  Starker  mit  Schweinsleder  überzogener  Holzdeckel.    Die  Buckeln  und  beide 
Schliessen  fehlen. 

An  den  Einbanddeckeln  je  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Antiphonar  mit  Neumen 
aus  etwa  gleicher  Zeit. 


86.  B.  V.  13.  Perg.  22X15,2  cm.  166  Bl.  1  Col.  bis  Bl.  95':  23,  dann 

24  Zeil.    9.  Jahrb. 

Bl.  i  — 127:  S.  Hieronyrni  Contra  Iovinianum  libri  II. 

Bl.  1  leer.    Bl.  1'  in  8  Zeilen,  abwechselnd  roth  und  schwarz:  f. 

Incipit  Hieronimi  presbyteri  contra  Iovinianum  heretievm  Uber  primvs 
(Majuskeln)  feliciter  (Minusk.)  Je.sse  pontifex  vtere  felix  (Maj.). 
Bl.  2  Beg.:  Pauci  admodum  dies  sunt. 
Bl.  127  Schi.:  quam  sub  considibus  epicuri  luxuriam  suseeperunt.  - — 
Bl.  127'  in  Majuskeln:  Explicit  ad  Iovinianvm  Uber  II. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXIII.  Col.  221—352. 

Bl.  127' — 166:  Rufini  Expositio  symboli. 

Bl.  127':  Incipit  Expositio  symbvli  expositan  a  Bußno  uiro  sco.  cuivs 
lavs  in  uirorvm  reuelatvr  inhstrivm  a  Hieronimo  aeditvm  (Majus- 
keln) laurentio  papae  Rufinus.  —  Bl.  128  Beg.:  Mihi  quidem  fide- 
lissime  papa. 

Bl.  166'  Schi.:  et  obprobrio  aeterno  per  christum  .  .  .  Amen.  In  Ma- 
juskeln: Explicit  expositio  fidei  secundvm  symbolvm  lege  feliciter. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXI.  Col.  335  -386. 

Die  Anfangsseiten  Bl.  2—3,  Bl.  74'  (Anfang  des  2.  Buches  C.  Jov.),  Bl.  128  sind 
in  Halbunciale  geschrieben,  das  Uebrige  in  breiten  kräftigen  Minuskeln.  Die  aus  Jovinian 
citirten  Stücke  des  ersten  Buches  Bl.  4'  ff.  (Migne,  Col.  224  Dicit  uirgincs  bis  remune- 
rationem)  und  Bl.  5'  (ebenda  Col.  225 — 228  =  §  5  Prima  inquit  bis  nubtac  sunt)  sind  durch 
mero  wingische  Schrift  und  Anführungszeichen  hervorgehoben,  die  ähnlichen  Stücke  des 
zweiten  Buches  Bl.  82'  ff.  (Col.  303 — 304  =  §  5)  und  Bl.  102'  ff.  (Col.  326—329  =  §  18 
— 20)  in  Halbuncialen.  Oefters  Correcturen  und  Bemerkungen,  namentlich  über  den  Wechsel 
des  Sprechenden  (Hieron.  oder  Jovinian)  etwa  aus  dem  II.  Jahrh.,  von  einer  Hand,  welche 
auch  die  griechischen  Worte  und  die  merowingische  Schrift  überschrieb ;  aber  auch  einige 
Randbemerkungen  u.  drgl.  vou  früheren  Händen.  Das  Manuscript  ist  theilweise  stark 
verkrüppelt  und  hat  in  den  Anfangspartieen  durch  Nässe,  auch  durch  Holzwurm  gelitten. 
Das  letzte  Blatt  war  früher  angeklebt,  weshalb  die  Schrift  hier  grossentheils  abgerissen  ist. 

Der  Codex  ist  durch  die  Widmung  auf  Bl.  ['  im  Zusammenhalt  mit  dem  (dreifachen) 
Schriftcharakter  in  chronologischer  (und  vielleicht  auch  localer)  Beziehung  sicher  zu  be- 
stimmen. Der  dort  genannte  pontifex  Jcsse  ist  der  Bischof  von  Amiens  dieses  Namens,  ein 
Karl  dem  Gr.  nahestehender  Hofmann,  der  von  diesem  namentlich  mit  verschiedenen  Ge- 
sandtschaften betraut  wurde.  Er  ist  zuerst  799  nachzuweisen  und  starb  836  oder  837. 
Biographische  Daten  über  ihn  bei  Migne  CV,  779  ff.,  Abel-Simson,  Jahrb.  d.  fränk.  Reiches 
unter  Karl  d.  Gr.  Leipz.  1883,  Bd.  II.  S.  281  f.,  452  f..  497  u.  Jahrb.  u.  Ludw.  d.  Fr. 
Leipz.  1874/76,  Bd.  I.  S.  363  f.,  II.  S.  166  u.  a.    Es  ist  anzunehmen,  dass  er  den  Codex 
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für  seine  Epistola  de  bnptismo  (v.  J.  812)  verwendete,  vrgl.  z.  B.  die  Anfangsworte  des 
Cap.  de  symbolo  (Migne  CV,  789)  mit  der  im  Codex  enthaltenen  Expositio  des  Huffin 
§  2  (Migne  XXI,  338).  Vrgl.  L.  Traube,  Textgesch.  der  Regula  S.  Benedicti,  München 
1898,  S.  118  (Abb..  d.  Ak.  d.  W.  III.  Cl.  XXI,  3.  Abth.  S.  716)  über  die  hier  sicher 
gestellten  Verhandlungen  über  das  Symbolum. 

Prov.  u.  Geich.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  138). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband,  doch  ist,  wie  auch  bei  einigen  andern,  auf  der  Rück- 
seite statt  des  gewöhnlichen  Wappens  der  beiden  Domherren  Chr.  Neustetter  und  Hektor 
von  Kotzau  das  Capitelswappen  wiederholt. 

Früher  scheint  der  Band  noch  andere  Schriften  enthalten  zu  haben;  auf  der  ersten 
(leeren)  Seite  steht  die  fast  ganz  ausgelöschte  Inschrift  des  15.  oder  16.  Jahrh. :  ycronimwi 
contra  jouinianinn  hereliciim  .  parabolc  Salomonis  Urluis  Cantica  canticornm  .  Uber  Snpientie  . 
Uber  yesu  filü  Siracli(ff).   Et  sermo  de  angelig (f)  in  fine. 


87.   B.  IV.  21.  Porg.  29,1X21  cm.   138  (77a,  <)4a)  Bl.   1  Col.  34—35  Zeil. 

(i.  Jahrh. 

Bl.  i — 51:  S.  Hieronymi  et  Gennadii  De  viris  illustribus  libri. 

Bl.  1  Oben  von  andrer  Hand:  L.  ülustrwm  virorvm.  lieg,  der  Prae- 
fatio:  Hortaris  nie  deocter  nt  Iranquülum  sequens. 

Bl.  1'  Schi.:  suamque  pottäs  impcriliam  recoynoscanl.  e.rjilieil  praefalio 
beati  hieronymi  de  inlustribns  ecclesiae  uiris  ineipiunt  capitula  eins- 
dem  libri. 

Bl.  2  —  5  Capitula  / — CXXXV  hieronymus.  Dann:  Hhchsijuc  hicruntj- 
mus  presbyler  abhinc  gennaditis  massiliensis.  Dann  weiter  CA  A  A  17 
iacobns  episc.  bis  CCXXVI  iohannes  i>resbiter.  EscpUeiutU  capitula 
ineipit  textus. 

Bl.  i'  auf  dem  freien  Raum  Bemerkungen  von  späteren  Händen 
(etwa  10.  Jahrh.).  Grece  homo  antropos  dicitur  eo  qitod  vitrsum 
spectet  u.  a.,  dann  Auszüge:  Sctteriani  episcopi  .  Gregurins  .  Paf- 
nutitts.  Gcrmanis  ablas.    Theodorvs.  bis  Bl.  2'. 

Bl.  5'  Beg. :  Simon  pelrus  filins  iohannis  prouinciae  galileae  ttieo  bclh- 
saida. 

Bl.  33 :  nach  dem  gewöhnlichen  Schluss  et  needum  expleta  sind  folgt 
hier  noch  ohne  Unterscheidung  ein  etwa  eine  Seite  umfassender 
Zusatz:  item  post  htmc  Hbrttm  dedica/um  in  iona  Hb.  /;  in  abdia 
lib.  I.  u.  s.  f.  bis  Bl.  33':  in  zaeharia  propheta  libros  (res.  Ilnc- 
nsque  hieronymus  abhinc  gennadins  presbyter  massiliensis 
ecclesiae  sitbroganit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXIII.  Col.  631—760. 

Bl-  33' :  CXXXVI.  Jacob  cogmen/o  (sie!)  sapiens  Xisibinae  u.  s.  w. 
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Bl.  51  Schi,  (mit  Cap.  CCXXVI  Johannes):  untere  adhuc  dieitur  ex 
tempore  etiam  et  declamare.  Dann  in  Majuskeln :  Explicit  lib.  sei. 
Hieronymi  vel  qvos  svbrogavit  gennadivs  de  inlvstribus  viris.  inc.  de 
heresibus. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LVIIL.  Col.  1060— 11 15. 

Richardson  scheint  den  Codex  oberflächlich  gekannt  zuhaben.  Im  Handschriften- 
verzeichniss  seiner  Ausgabe,  Leipz.  1896,  doppelt  als  34  und  64  (S.  XVII.  XX).  Vrgl. 
die  Gruppirung  S.  XXV.  XXVII.  (nur  für  Hieronymus). 

Bl.  51' — 79':  S.  Augustini  De  haeresibus  liber. 

Bl.  51:  Domino  merito  uenerabili  .  .  .  augustino  episeopo  quoduultdeus 
diaconus.  Beg.:  Diu  trepidus  fui  (Epist.  CCXX1).  —  Bl.  52': 
Explicit  ineipit  rescribtvm  saneti  avgvstini  (Ep.  CCXXII).  — 
Bl.  53':  Explicit.  Ineipit  Rescribtum  (Ep.  CCXXIII).  —  Bl.  54': 
explicit.  ineipit  rescribtum.  (Ep.  CCXXIV).  —  Bl.  55:  explicit  epi- 
stula  saneti  augustini  rescribla.  ineipit  praefatio  eiusdem  de  heresibus. 

Bl.  55' — 56'  Capitula  (LXXXVIII).  Bl.  56':  Expliciunt  capihda  ineipit  Uber. 

Bl.  57  Beg. :  Quod  petis  saepissimae  (sie!)  atque  instantissime.  —  Bl.  59: 
Simoniani. 

Bl.  79'  Sehl.:  quod  tarn  magnum  esse  creditis  me  orationibus  adiuuetis. 
In  Majuskeln :  Explicit  liber  saneti  avgvstini  de  haeresibvs.  ineipit 
ad  sanetvm  Pavlinvm  de  cvra  pro  mortvis  gerenda{m  radirt). 

Zwischen  dem  Explicit  und  Ineipit  steht  mit  schwärzerer  Tinte  in 
Cursivschrift :  Nestoriana  et  Eutychiana  hic  scriptus  (sie !)  non  sunt. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLII.  Col.  15  —  50. 

Bl.  80 — 95:  S.  Augustini  De  cura  pro  mortuis  gerenda  liber. 

Bl.  80  Beg.:  Diu  sanetitati  tuae  coepiscope  uenerande  paidine. 

Bl.  95  Schi.:  profecto  interrogationis  (sie!)  tuae  mea  responsio  defuisset. 

Exp(licit)  epistula  saneti  augustini  de  cura  pro  mortuis  gerenda. 

Ineipit  eiusdem  liber  enchiridion. 

Ohne  Capiteleintheilung;  doch  sind  die  Abschnitte  durch  hervortretende  Majuskeln 
unterschieden.    Am  Rand  in  kleiner  schiefer  Uncialschrift  Inhaltsangaben. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  591 — 610.  Benutzt  im  Wiener  Corpus:  Augustini 
Vol.  XXXXI  (sect.  V.  pars  III.)  Wien  1900.  pag.  620  —  660  und  praef.  pag.  XXXXI. 
als  saec.  IX,  wie  überall  vor  Traube 's  Bestimmung. 

Bl.  95—136:  S.  Augustini  Enchiridion  de  fide,  spe  et  caritate. 

Bl.  95  —  96  Capitel:  /.  Hic  ostendit  fide  (t  radirt)  spe  et  caritate  deum 
esse  colendum  bis  Cap.  LIIII.  —  expliciunt  capitula  ineipit  textus. 

Bl.  96'  Beg. :  Dici  non  potest  dilectissime  fili  laurenti. 

Nach  Bl.  135'  sind  mehrere  Blätter  ausgefallen  {intellegere  possumus 
et  quo  .  .  .  Migne   Schluss  von  Cap.  CHI,  hier  XLVIIII ,  bis 
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(volumi)nis  ßnis)  —  Bl.  136  Sehl  :  de  fide  et  spe  et  caritate  con- 
scribsi.    In  Majuskeln:  Explicit  Uber  enchiridion. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  231—290. 

Andere  Capiteltheilung  wie  bei  Migne.  Am  Rande  Inhaltsangaben  wie  im  vorher- 
gehenden Tractat. 

Durchaus  schöne,  gleichmässige  Halbunciale.  Ungleiches,  meist  reines  und  glattes, 
theilweise  stark  vergilbtes  Pergament.  Auch  die  Schrift  macht  nicht  immer  ganz  den 
gleichen  Eindruck  und  wechselt  zwischen  34  und  35  Zeilen ,  ist  auch  grossentheils  mit 
blasserer  Tinte  geschrieben.  Theilweise  ist  die  Tinte  abgefallen  und  hat  das  Pergament 
stark  angegriffen.  Wenige  Bemerkungen  von  verschiedenen  Händen  am  Rand  oder  zwischen 
den  Zeilen.  Bl.  5  -20  und  80 — 94a'  der  Titel  in  kleiner  Uncialschrifl  am  oberen  Rande. 
Die  Linien  sind  eingeritzt.   Statt  des  letzten  (^uaternio  nur  zwei  Einzelblätter  (s.  oben'.). 

Litt.:  L.  Traube,  Paläogr.  Forschungen,  I.  (in  Vorbereitung).  Vrgl.  Deutsche 
Litteraturzeitung  1899.  S.  12 19. 

Prov.  v.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  68). 

Ebd. ;  Dombibliothek-Einband. 


88.  B.  IV.  20.  Perg.  28,8X22,5  cm.  84  Bl.  2  Col.  32  Zeil.  Inh.  10.  Jahrh. 

Bl.  1— 16:  S.  Hieronymi  Sermo  de  assumptione  B.  Mariae. 

Bl.  1':  In  nomine  domini  ineipit  sermo  beati  Hieronimi  ad  Varl  am  et 
Evstochivm  miss(ns)  de  assvmptione  scae.  Mariae  matris  domini. 
Beg.:  Colitis  nie  o  Pavla. 

Bl.  16  Schi.:  appareatis  in  gloria  sempiterna.  Amen.  T'init  sermo  .  .  . 
missus.    Eine  Inschrift  (in  Majuskeln)  darunter  ist  ausradirt. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXX.  Hol.  126  — 147. 

Bl.  16'  auf  der  letzten  Seite  der  Lage  und  dieser  Abtheilung  des 
Manuscripts  ist  mit  andrer  Tinte  in  Majuskeln  ein  Gedicht  auf 
Mariae  Himmelfahrt  eingeschrieben.  Beg.:  Emirat  BOCt  dies 
cvnctis  neneranda  per  orbem.  Schi.:  Adivtrix  proprii  Heinrici  (auf 
Rasur  von  etwas  späterer  Hand  und  in  etwas  gedrängterer 
Schrift)  semper  alvmni  Sis  foveasqne  tu  m  domina  per  secrla  serrrm. 
Dasselbe  ist  auf  der  (leeren)  zweiten  Columne  nochmals  in  der 
Schrift  des  15.  Jahrh.  wiederholt. 

Bl.  17—18':  S.  Gregorii  Turon.  ep.  De  passione  S.  Iuliani  mart. 
liber. 

Bl.  17  Beg.:  Sanctus  igitvr  lvtianrs  uiennensi  urbe  ortns. 
Bl.  18'  Schi.:  merentes  excipit.  laetos  remittit.   llegnante  domino  u.  s.  w. 
Amen.    Explieit  de  passione  beati  lvliani  mar/i/ris. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXI.  Col.  1 103— 1 106. 
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Bl.  19—60:  Expositio  in  Cantica  Canticorum  (M.  Aurelio  Cassio- 
dorio  attributa). 

Bl.  1 9 :  Oscvletvr  me  oscvlo  oris  svi.  Beg. :  Solomon  inspiratvs  dinino 
spiritu. 

Bl.  60  Schi.:  christi  bonus  odor  sumus  deo  in  omni  loco.  Roth:  Finit 
trac  .  .  .    Der  übrige  Theil  der  Columne  ist  abgeschnitten. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXX.  Co).  1055— 1 106. 

Bl.  61 — 84:  S.  Ioannis  Chrysostomi  Homiliae  in  laudem  S.  Pauli 
apostoli  Aniano  interprete. 

Bl.  61  Epistola  Aniani.  (D)omino  sco.  Evangelo  presbitero.  Anianvs. 
Beg.:  Becenti  experimento  didici.  Dann  Bl.  61':  Incipit  omelia  in 
lavdem  Pavli  apostoli  prima  (roth).   Beg.:  Nichil  prorsvs  erraueril. 

Bl.  84  Schi. :  Gratia  et  misericordia  domini  .  .  .  Amen.  Roth :  Ex- 
plicit  omelia  VIIma  in  lavdem  Pavli  apostoli.    Lege  feliciler. 

Jo.  Chrysost.  Opera  omnia.  Paris.  1 7 1 8  ff.  Tom.  II.  pag.  475 — 517.  Abgedruckt 
Migne,  Patr.  gr.  Tom.  L. 

Die  Schrift  des  Codex  ist  älter  als  vom  Anfang  des  XI.  Jahrh.  Dass  der  Name  in 
dem  Gedicht  Bl.  16'  radirt  ist,  zeigt,  dass  dasselbe  ursprünglich  an  einen  andern  gerichtet 
war  (wahrscheinlich  stand  hier  Ottonix)  und  auf  Heinrich  umgeformt  wurde.  (Gegen 
Hirsch,  Jahrb.  d.  d.  Reiches  unter  Heinrich  II.  Berl.  1864.  Bd.  II.  S.  110,  Anm.  I.) 
Auch  auf  der  ersten  Seite  stehen  Widmungsverse:  Inclyte  de  superis  dcntur  tibi  inuncra 
pacis.  —  A  Christo  imperium  rcgnaquc  cesar  habes  in  alterthümlicherer  Schrift.  Vrgl.  auch 
die  radirte  Schlussschrift  Bl.  16.  Obgleich  die  einzelnen  Theile  von  verschiedenen,  mehr 
oder  weniger  altertümlichen  Händen  herrühren  (auch  innerhalb  derselben  Wechsel,  na- 
mentlich Bl.  41',  Col.  2)  weist  doch  die  gleiche  Zeilenzahl  und  Lineatur  (5  Querlinien 
zwischen  den  Columnen)  darauf  hin,  dass  sie  zugleich  geschrieben  wurden  und  wohl  nur 
die  einzelnen  Lagen  und  Abtheilungen  verschiedenen  Schreibern  zugetheilt  waren.  Im 
ersten  Tractat  sind  die  Sätze  durch  rothe  Anfangsbuchstaben  unterschieden,  ähnlich  im 
letzten,  wo  am  Anfang  der  Homilien  schwarze  grössere  Initialen  eingezeichnet  sind ,  die 
später  aber  nicht  mehr  nachgetragen  wurden. 

Beim  ersten  und  dritten  Theil  farbige  Initien:  Bl.  1  ganz  in  ineinander  geschrie- 
bene Majuskeln,  in  abwechselnd  rothen  oder  schwarzen  Zeilen  mit  farbiger  Initiale  C, 
deren  Innenraum  eine  Federzeichnung  enthalten  zu  haben  scheint,  aber  dann  mit  blauer 
Farbe  ausgefüllt  wurde.  Aehnliches  Initium  in  verschiedenen  Farben  Bl.  19,  Initiale  O 
mit  dem  Lamm  Gottes.  Bl.  61  mit  der  Feder  schwarz  eingezeichnete  Initiale  aus  2  Hunde- 
körpern, Bl.  61'  ähnliche  mit  roth  und  grünem  Grund.  Kleine  Zeichnungen  am  unteren 
Rande:  Bl.  27  zwei  Adler,  welche  aus  einem  Kelch  trinken,  32'  zwei  Pfaue  (farbig), 
Bl.  24'  Ornamente. 

Auf  der  früher  angeklebten  ersten  sowie  auf  der  letzten  Seite  Federproben  aus  ver- 
schiedener Zeit,  auch  ausradirte  Namen,  Inhaltsangabe  etc.  Bl.  1':  Herbord  Conqueritur 
Sanctitati  vestre  aus  dem  XII.  oder  XIII.  Jahrh. 

Vom  Rande  sind  Stücke  abgeschnitten  Bl.  1,  60,  72,  82,  84. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  75). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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89.  B.  V.  40.  Pap.  21,5X15,9  cm.   :il8  HL  1  CeL  20—30  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  i — 45:  S.  Hieronymi  Regula  monacharum. 

Bl.  1:  Incipit  Regula  beati  Jeronimi  doctoris  eximy  ad  Eustochium  rir- 
ginem  quam  bethleem  .  .  .  in  monasterio  sub  isüus  regule  obserua- 
tionibus  conclusit  (roth).    Beg\ :  Tepescens  in  membris. 

Bl.  43  Schi.:  vestris  iuuate  orationibus  Explieit  regula  gloriosi  icronimi. 
Deo  gracias.    Roth:  Incipiunt  Capittda  tocius  liegulc  prcscripte 
(Bl.  43-45). 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXX.  Col.  403—438. 

Bl.  45'— 261:  Viridarium  de  vita  et  doctrina  S.  Hieronymi. 

Bl.  45:  Prologus  in  viridarium  beati  Jeronimi  (roth).  Beg.:  Uie  sgon 
lugent.  —  Bl.  48'  Schi. :  partem  modicam  cum.  intersignis  ponit. 
Explieit  prologus. 

Bl.  48':  Incipit  legenda  beati  icronimi  doctoris  eximy  (roth).  Beg.: 
Primam  huius  opusadi  partem  aggredior  qne  subdiuisa  distingivit 
duplex  tempus  in  hoc  glorioso  docfore  (B.  IV.  14.  Nr.  91.  Bl.  7' 
— 9').  —  Dann  Bl.  50:  De  vita  eiusdem  (roth).  Beg.:  Jerouimus 
euseby  viri  nobilis  ab  oppido  atridonis  quod  a  golltis  citersum.  — 
Bl.  59'  Schi,  mit  Translatio :  illius  basilicam  voluit  Honorare . 
quam  in  terris  .  .  .  deuotisxime  laudauit.  Amen.  Roth:  Erplicit 
prima  pars  viridary  .  .  continens  eiusdem  legcndam  .  .  .  ac  trans- 
lacionem. 

Bl.  59' — 61':  De  laude  Jeronimi  Quidam  metrista  .  .  .  (roth).  Beg.: 
0  flos  doc/orum.   Dann  weitere  zwei  metristae,  CoUectae,  orationes. 

Dann  folgen  Bl.  61',  134',  150'  die  sog.  Briefe  des  Eusebius 
(Migne,  Patr.  lat.  XXII,  239—282),  Augustin  (ebenda  281  — 
289)  und  Cyrillus  (ebenda  289  —  326)  über  Hieronymus. 

Bl.  223:  De  transl  atione  corporis  Jeronimj  gloriosi  (roth).  Beg.: 
Conlinuando  antem  in  quadam  legenda  de  Roma  transmissa  reperi- 
mns  .  quod  lapso  post  mortem  .  .  .  tempore.  Dann  Miracula.  — 
Bl.  233  Schi.:  See  suus  Andreades  descripsit  mira  Johannes  (vrgl. 
Msc.  B.  IV.  14.  Nr.  91.  Bl.  19).  Roth:  Explieit  pars  2"  secunde 
tocius. 

Bl.  233:  Incipit  pars  tertia  (blau).  Bl.  233'  Beg.:  Terckm  nunc  .  . 
partem  aggredior  .  ponens  certa  sanetorum  et  doctorum  dicta  .  quae 
beafum  Jeronimum  .  .  .  extollunt  (Praef.  Bl.  48':  et  de  ipso  epi- 
thauia.  ympnum.  orationes).  —  Bl.  251'  Schi.:  ne  ipse  ab  ea  deserai . 
Roth:  Explieit  Sa  jtars.    (B.  IV.  14.  Bl.  19—21.) 

Laitschuh,  Handachriftankatalag.  I.  C.  Kindienvltei  und  Ritare  Theologen.  31 
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Bl.  251':  Incipit  pars  quarta.  Beg.:  Qvia  post  prodigia  u.  s.  w.  .  .  . 
Concepi  igitur  in  hac  quarta  .  .  parte  de  epistolis  sermonibusque 
excerpta  .  .  .  breuius  conscribere.  —  Bl.  261  Sehl,  (wie  oben  Bl.  134'): 
adipisci.  Amen.  Roth:  Erplicit  viridarium  de  vita  et  doctrina 
gloriosi  Jeronimi  doctoris  eximij.    Bl.  261' — 267  leer. 

Bl.  267—318:  Richardi  de  Buri  Philobiblon. 

Bl.  267':  Industrioso  sagacique  Friderico  Creusner  inclite  vrbis  Nürn- 
berg ciui  librarioruni  duetori  Fretter  Johannes  Abbas  in  Ebrach. 
—  Bl.  268'  Schi.:  diues  nummis  et  annis.  Ex  ebrach  die  veneris 
17  Septembris  anno  christi  1484. 

Bl.  268'  Schi.:  Phylobyblon  .  .  .  Richardi  dilmelinensis  Episcopi  de 
querimonys  librorum  prologus  foeliciter  incipit.  —  Bl  269:  Tractatus 
de  amore  librorum  grece  dictus  philobiblon  (roth).  Beg.:  Uniuersis 
christi  ßdelibus.  —  Bl.  271  Capitula.  —  Bl.  271':  Cap.  primum. 

Bl.  318'  Schi.:  fruibilis  faciei  conspectum.  Amen.  Roth:  Tractatus 
de  cultu  simtd  et  amore  librorum  Siue  de  librorum  querimonys. 
Quem  dilmelinensis  diuus  presul  Bichardus  eius  opifex  grece  philo- 
biblon vocitauit  foeliciter  explicit.  Per  fratrem  Johannem  HU  pur - 
chaxosenn  professum  eberacensem  scriptus  idem  tractatus. 

Am  Rande  Glossen  von  verschiedenen  Händen. 

Litt.:  The  Philobiblon  of  Rieh,  de  Bury  .  .  .  Edited  and  translated  by  Em  est  C. 
Thomas.    London  188S.    Ueber  die  Handschrift  vrgl.  S.  LXXIII  f. 

Den  Brief  des  Abtes  Johannes  Kaufmann  von  Ebrach  an  den  Buchdrucker 
Fr.  Creussner,  in  welchem  er  sich  über  die  Speyerer  Ausgabe  (1483)  beklagt  und  ihn  auf- 
fordert, nach  dieser  Recension  eine  neue  zu  veranstalten,  veröffentlichte  Jaeck  im  Sera- 
peum,  Jahrg.  IV.  Leipz.  1843.  S.  191  f.  Vrgl.  den  Aufsatz  von  E.  G.  Vogel  über  Rieh, 
v.  Bury  u.  s.  w.  ebenda  S.  129  ff.  154  ff. 

Der  erste  Theil  (Regula  und  Viridarium)  ist  von  andrer  Hand  geschrieben  als  das 
Philobiblon  ;  in  jenem  ist  öfters  durch  nach  oben  oder  unten  verlängerte  Buchstaben  die 
Urkundenschrift  nachgeahmt;  hier  auch  grosse  roth  und  blau  eingezeichnete  Initialen,  im 
zweiten  Theil  nur  gewöhnliche  rothe.    Bl.  308  ist  zerrissen. 

Prov.  n.  Gesch.:  Aus  dem  Dominicaner-Kloster.  Bl.  I:  Conuentus  Bambcrgensis  ord. 
praedicatorum.  Wenigstens  der  zweite  Theil  wurde  im  Kloster  Ebrach  geschrieben  vrgl. 
Bl.  318'.  Auf  dem  ersten  der  leeren  Blätter  am  Anfang  steht:  Memoriale  fratris  Jo- 
hannis Cai(?). 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband  auf  Bünden  mit  zwei  starken  Schliessen  und 
zwei  Buckeln  in  der  Mitte ;  von  den  8  Ecken  fehlt  eine. 

Wasserzeichen:  Bl.  1 — 267:  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume,  dann  kleine  Waage 
in  Kreis,  von  Bl.  293  an  wie  im  Anfang. 
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J)0.  B.  V.  32.  Pap.  19,5X15  cm.  220  Bl.  1  u.  2  Col.  20—40  Zeil.   15.  Jahrli. 

Bl.  1—47:  Eusebii  De  morte  S.  Hieronymi  epistola. 

Bl.  1 :  Incipit  epistola  beati  ensebij  ad  damasum  portuensem  episcopum 
et  ad  (corr.:  theodomum)  senatorem  romanum  de  morte  gloriosi  Je- 
ronimi doctoris  eximii  (roth).  Beg. :  Patri  Reuerendissimo  Damaso 
u.  s.  w.    Multifaria  multisque  modis. 

Bl.  47  Schi.:  et  in  futuro  gaudia  que  tarn  possides  adipisci  amen.  Roth: 
Explicit  epistola  ensehij  de  motte  gloriosi  Jeronimi. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXII.  Col.  239  —  282. 

Bl.  47—100:  Epistolae  quae  feruntur  SS.  Augustini  et  Cyrilli  de 
laudibus  S.  Hieronymi. 

Bl  47:  Incipit  epistola  scti.  angnstini  ad  cirill um  episcopum  Jerosol im i- 
tanum  de  laudibus  beati  Jeronimi  (roth).  —  Bl.  47'  Beg.:  Glorio- 
sissimi  Christiane  fidei  athtete.  —  Bl.  56'  Schi. :  aliqualiter  defrait- 
datur  desiderio.    Roth:  Explicit  etc. 

Dann  Incipit  epistola  cirilli  .  .  .  de  miraculis  gloriosi  Jeronimi  et 
primo  de  eins  obitu  (roth).  Beg. :  Uenerabili  riro  epüeoporum 
eximio.  —  Bl.  100  Schi.:  orationibus  memor  esto.  Roth:  Explicit 
epistola  cirilli  episcopi  ad  augustinwtn  etc. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXII.  Col.  281—326. 

Bl.  100' — in:  Laudivii  equitis  Hiersol.  Vita  S.  Hieronymi. 

Bl.  100':  Laudiuius  egU68  Jcrosolimifanus  ad  frmwtÜMtm  (sie!)  beldrun- 
dum  bachinonensem  de  vita  beati  Jeronimi  (roth).  Beg.:  Jam  tu<> 
sepe  hortatu  francine. 

Bl.  im  Schi.  Cap.  17:  vt  plura  fortasse  ac  meliora  deincejis  afl'eramus. 

Drucke  bei  Hain,  Hepert.  bibliogr.  Nr.  9943  —  9946. 

Bl.  116—146:  Io.  Gersonii  Alphabetum  divini  amoris. 

Bl.  116:  Alphabetum  diuini  amoris  de  clcuarionc  »lentis  in  d<um,  durch- 
strichen: venerabUis  magistri  Johannis  gersott  cattcellarius  (sie!) 
parisiensis  (roth).  Beg. :  Ad  honorem  omnipotentis  Dei  üliqUöS  modos. 

ßl.  146  Schi.:  adiutor  tuus  protector  director  et  Jinis.  Amen.  Roth: 
Explicit  Alphabetum  .  .  .  Johannis  Gerson  Cancellarij  parisiensis 
Anno  etc.  LXXI". 

Job.  Gersonii  Opera  omnia.    Antwerpiae  1706.    Tom.  III.  Col.  769 — 800. 

Bl.  152-160':  Eruditio  noviciorum  et  Memoriale  provectorum 
quoad  exercitia  exteriora. 

Bl.  152  Titel  wie  oben,  dann  lieg.:  Adunsum  (?)  exercicium  kuHSÜUoHs 
qmnque  uns  exeitant. 
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Bl.  160'  Schi.:  Bxcepta  ecclesia  macula  infamie  .  .  .  quam  alij  ad  hoc 
sepe  concipiunt  magnum. 

Dann  Bl.  161  — 163  leer.  An  dem  letzteren  ist  ein  Papierblatt  fest- 
geklebt, das  verschiedene  Einzeichnungen  und  auf  der  Rück- 
seite den  Schluss  eines  theologischen  Tractates  nebst  Bemerk- 
ungen über  die  12  Gradus  humilitatis  enthält. 

Bl.  165—185':  S.  Bernardi  Claravall.   De  gradibus  humilitatis 
et  superbiae  tractatus.  (2  Columnen.) 
Bl.  165:  Inhaltsangabe.    Dann  Incipit  Uber  bemhardi  abbatis  de  duo- 
decim  gradibus  humilitatis  quem  edidit  germano  suo  Gerhardo  mo- 
nacho  (roth).    Bl.  165'  Beg. :  Rogasti  me  frater  G. 
Bl.  185'  Schi.:  quam  in  nostro  codice  leges.  etc.   Explicit  Uber  ad  Ger- 
hardum  editus  a  Beato  Bernharde-  de  gradibus  humilitatis  ßnitits 
anno  7°. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom  CLXXXII.  Col.  941—972. 

Bl.  188 — 220:  De  imitatione  Christi  libri  (Thomae  a  Kempis). 

Bl.  188:  Pars  prima.  Capitulum  primum  de  imitacione  Christi  et  con- 
temptu  omni{um)  vanitatum  mundi.    Beg. :  Qvi  sequitur  me. 

Bl.  220  Bricht  in  Cap.  9  von  Pars  III  ab:  Omnibus  bonis  tua  tarnen 
nobililitas  et  infi  .  .  .  (Opera  Duaci  1625.  Cap.  VIII.  pag.  371). 

Bl.  220'  liturgische  und  grammatische  Bemerkungen  von  andrer 
Hand,  ähnliche  auf  einem  grossentheils  ausgerissenen  noch  fol- 
genden Blatt. 

Nur  der  erste  Theil  Bl.  I  —  III  ist  von  gleicher  Hand  geschrieben,  dann  wechselt 
die  Hand  mit  den  einzelnen  Schriften. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster  (nach  Jaeck). 
Ebd.:  Rother  Lederband;  die  Schliesse  fehlt. 

Als  Vorsatzblatt  ist  vorn  und  hinten  je  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Hymnarium 
(12.  Jahrh.)  verwendet. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  dann  mit  Krone  und  Blume.  Bl.  116 — 151:  p. 
Bl.  152 — 162:  Ochsenkopf  mit  Blume.  Bl.  165  ff.  Krone  mit  Kreuz,  Bl.  176  ff.  kleines 
Kreuz,  Bl.  204  ff.  Ochsenkopf  mit  Blume. 


91.  B.  IV.  14.   Perg.  40,5X29  cm.  118  Bl.  2  Col.  43—49  Zeil.  Init 

14.  Jahrh.  (1395). 

Bl.  1  —  64':  Iohannis  Andreae  Hieronymianus. 

Bl.  1 :  Jncipit  Jeronimianus  per  dominum  Johannem  Andrec  doctorem 
decretorum  egregium  compositus  bonus  et  praedicare  uolentilms  multum 
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sanus  .  .  .  (roth).    Beg. :  Icronimianum.  Hoc  opus  per  iohannem 
andree  urgente  deuocione  compositum  in  partes  rite  diuiditw. 
Bl.  64'  Schi. :  ut  supra  .  .  .  ipse  testatur  ieronimus.    Dann  2  Hexa- 
meter: Accipe  ieronhmim  u.  s.  w.    Finitus  est  Uber  .  .  .  1395  in 
uigilia  s.  apostolorum  Symonis  et  Jude. 

Druck  siehe  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1082. 

Bl.  65-119:  S.  Hieronymi  Epistolae  et  Dialogus  adversus  Pela- 
gianos. 

Bl.  65:  Jeronimus  (Durchstrichen,  darüber  von  andrer  Hand:  hec 
epistola  .  .  .  pelagij  heretici)  ad  Demetriadem  virginem.  Beg.:  Si 
summo  ingenio.  Bl.  74  Ad  Principiam,  Bl.  78'  ad  Ctesiphontein, 
Bl.  82'  Dial.  adversus  Pelagianos,  Bl.  107'  ad  Demetriadem, 
Bl.  112'  ad  Hilariam,  Bl.  117  ad  Claudiam. 

Bl.  118  Schi.:  illorum  dolore  gaudebimus.  Vale  soror  .  .  .  d/Ueetissima. 
Bl.  118'  folgt  noch  ein  angefangenes  Register  in  Jeronimiainon. 

Diese  Parlie  entspricht  genau  dem  Codex  B.  IV.  15.  (Nr.  80)  Bl.  2 —  93'  und  127 — 
137';  auch  die  auf  einzelne  Stellen  verweisenden  Randbemerkungen  sind  die  gleichen.  Die 
Orthographie  ist  verschieden,  ebenso  finden  sich  kleine  formelle  Abweichungen  in  den 
Ueberschriften  u.  drgl.  Die  vorliegende  Handschrift  ist  aus  der  genannten  oder  einer  dieser 
ganz  nahestehenden  abgeschrieben. 

Grosse  starke  Schrift  auf  mit  Tinte  gezogenen  Linien.  Bl.  1  Initiale  //  mit  Hie- 
ronymus als  Cardinal,  Bl.  22  /'  in  bunten  Karben,  sonst  gewöhnliche  rothe,  Bl.  7'  und  19' 
mit  gezeichneten  Köpfen  in  den  Ranken.    Rothe  Ueberschriften. 

Prov.  U.  Qeteh.1  Aus  der  Dombibliothek  (A.  24).  Ursprünglich  im  Besitze  der  re- 
gulirten  Chorherren  in  Neunkirchen  am  Brand.  Bl.  I  stark  vorblichen:  Inte  Uber  ext  Ec- 
clesie  Sti.  Rlicliahclix  Canon ieornm  rci/ularinm  In  ncwkirrhi  n  auf  dem  praiit.  Aehnliche 
Bemerkung  am  hinteren  Einbanddeckel  innen.  Ebenda:  Johannis  Currificis  Detur 
Hamberge  Hcinrico  Truhscss.  qui  rccijiiat  adhur  fior.  II. 

Ebd.:  Einfach  gepresster  starker  Schweinslederband  auf  Bünden.  Die  5  Buckeln 
jeder  Seite  fehlen,  ebenso  die  zwei  Schliessen.  Auf  der  Vorderseite  ein  Papierblättchen 
mit  der  Signatur  II.  Am  vorderen  Einbanddeckel  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Urkunden- 
buch,  betreffend  einen  Johannes,  der  wegen  Gewalttätigkeiten,  verübt  gegen  einen  Dom- 
herrn Friedrich  von  Egloffstein  zu  Forchheim  1358,  u.  a.  exeommunicirt  war. 


92.  Q.  VI.  (55.  Perg.  25,9X18,2  cm.  1  7;i  Hl.  >  Col.  2U— 3<>  Zeil.  VI.  Jahrb.. 

Hugonis  de  S.  Victore  De  sacramentis  Christianae  fidei  über  II. 

Bl.  1 :  Incipit  praefutiuncula  in  Ubrum  secundum  de  sacramentis  Christi- 
anae fidei  (roth).  Beg.:  Magnao  sunt  in  scripturis  u.  s.  w.  Dann 
üistinetio  partium,  —  Bl.  3':  Incipit  Uber  secundus  de  lueaniatione 
uerbi  et  impletione  legis  u.  s.  w. 
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Bl.  173  Schi.:  in  fine  sine  ßne.  Amen.   Expliciunt  sententiae.  Magistri 
Hugonis.    De  nouo  testamento. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXVI.  Col.  363—618. 

Sehr  regelmässige  kräftige  Schrift  auf  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogenen  Linien. 
BI.  3'  mit  der  Feder  roth  eingezeichnete  Initiale  /.  Von  dem  letzten  Blatte  ist  die  untere 
(leere)  Hälfte  abgeschnitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  93). 

EM. :  Dombibliothek-Einband. 


93.  Q.  VI.  41.  Perg.  20,3X13  cm.  108  Bl.  1  Col.  26— 28  Zeil.  12./13.  Jahrh. 

Bl.  1.  Die  erste  Seite  enthält  ein  Stück  aus  dem  Gedicht  des  Hilde- 
bertus  Cenomanensis  De  mysterio  missae :  Tollimur  e  medio 
bis  panis  imago  manet  (Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXI.  Col.  1192 
unten  bis  1194)  von  andrer  Hand  als  das  Folgende.  Dabei 
Glossen  und  Notizen  (pascha  annotinum  u.  a.). 

Bl.  1' — -75' :  Hugonis  de  S.  Victore  Summa  sententiarum. 

Bl.  1 ' :  Incipit  Liber  sententiarvm  (roth).    Beg. :  De  fiele  et  spe. 

Bl.  73'  schliesst  das  Capitel  De  spirituali  fomicatione  mit  den  Worten: 
infirmus  poposcerit  exsoluere  (Migne  a.  a.  O.  Col.  170  i.  d.  Mitte). 
Dann  folgen  hier  die  Capitel:  Bl.  73'  Quod  non  debent  coniugium 
contrahere  uirgines  uelatae.  Bl.  75'  Qua  discretione  exeommunica- 
tiones  fieri  debeant  (und  andere  Quaestiones,  Excerpte  aus  Vätern 
u.  drgl.).  Bl.  83'  De  Symonia.  Bl.  85'  De  prophetia.  Bl.  86  Item 
de  exeonmunicatione  (und  Anderes). 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXVI.  Col.  41—170. 

Bl.  89 — 91:  Mamerti  Vienn.  episcopi  Ordo  missae. 

Bl.  89:  Incipit  ordo  Mamerti  viennensis  episcopi  (roth).  Beg.:  Missa 
iuxta  sanetorum  patrum  instituta  hora  tercia  celebranda  est. 

Bl.  91'  Schi.:  Nam  sicut  in  adam  omnes  m.  i.  et  in  christo  o.  v, 
(1.  Cor.  15,  22.) 

Bl.  91' — 108:  De  missa  et  alia  Excerpta.  Sententiae. 

Bl.  91':  Item  de  Missa  (roth).  Beg.:  Missa  pro  midtis  causis  celebratur 
(Vrgl.  Hildebertus  Cenoman.  Migne,  Tom.  CLXXI,  1156  ff. 
Doch  mit  anderweitigen  Excerpten).  Bl.  94  De  ministris  huius 
officii  u.  drgl.  Bl.  95  De  uestimentis  aecclesiasticis  u.  a.  Dann 
Bl.  96 — 99  eine  Art  Directorium  für  Messe  und  Brevier. 

Bl.  99:  Hic  rursum  ineipiunt  sententiae  de  midtis  (roth).  Beg.:  Seien- 
dum  est  quod  apostolus  omnes  corinthios  iubet  exeommunicare  forni- 
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catorem.  Darin  Iii.  104:  Venerabiii  abbaM  de  sco.  laurentio  H.  a. 
humilis  filius  laudunensis  aecdesiae  (Non  uult  deus  malum).  — 
Bl.  108  Schi.:  Diligere  deutn  debemus  .  .  .  propter  ipsum.  Bl.  108' 
von  andrer  Hand  ein  Abschnitt  über  die  Trinität. 

Prov.  11  Gesch.:  Aus  der  Üombibliothek  (A.  143).  Auf  Bl.  1'  steht  von  einer  Hand 
etwa  des  15.  Jahrh.  Sacristic  Uber. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


1)4.  q.  II.  41.  Perg.  29,5X20,5  cm.  417  Bl.  2  CoL  35  —  40  Zeil.  1400. 

Iacobi  de  Voragine  Sermonum  de  sanetis  pars  prima. 

Bl.  1 :  Incipiunt  Thematum  inicia  in  sermohes  Jacobi  de  uoragine  de 
sanetis  (roth).  —  Bl.  3'':  et  primo  prologus  eiusdem  (roth).  lieg.: 
llogatus  ut  post  compilatas  legendas.  Dann  Sermo  primus  de  seto. 
Andrea  (roth).   Uestigia  eins  .  .  .  Sunt  qui  secuntur  deum  per  Jidcni. 

Schi,  mit  De  Translacione  s.  dominici ,  Sermo  Quartus  =  Sermo  174 
Bl.  406':  Bonus  odor  sumus  deo  in  hijs  qui  salin  fitmt.  Finita  est 
pars  prima  .  .  .  1400  u.  s.  w.  —  Bl.  407—417  Alphabetischer 
Index.  A.  Schi.:  Kxplicit  prima  pars  Jacobi  de  uoragine  cum 
registro  finita  sub  anno  dni  M"CCCC°  .  .  .  in  monasteiio  Canoni- 
coritm  regularium  in  neumk(irchen)  uulguriler  auf  dem  prant  diclo. 
Bambergensis  dgocesis.  Si  melius  scripsissem  tytidum  memorie  appo- 
suissem  .  .  .  Von  andrer  Hand:  Sed  ego  viridis  prepositus  eins 
confrater  appono  nomen  fratrum (?)  dominus  conradus  Matorer. 
Qui  scripsit  in  anime  eins  remedium  u.  s.  w.  (ebenfalls  Verse). 

Von  dem  Druck  Venet.  1497  vielfach  abweichend,  namentlich  was  die  Zahl  der 
Sermone  für  die  einzelnen  Feste  betrifft. 

Prov.  11.  QeacK:  Aus  dem  Kloster  Ncunkirchen  a.  15.,  wo  es  nach  Bl.  417  auch 
geschrieben  wurde.  Auf  dem  Pergamentvorsatzblatt:  litt  Uber  csl  ranonicorum  rcijnlariiiui 
in  nrwnkirclu  n  auf  dem  prant  et  <rclcsi<  sancli  michmlix  u.  s.  w.  Dann  Rasur.  Aehnlich 
Bl.  3'.  Später  kam  die  Handschrift  mit  den  andern  Neunkirchncr  Codices  in  die  Dom- 
bibliothek,  drren  Signatur  R.  Nro.  2S  sich  noch  auf  dem  Rücken  des  Buches  befindet. 

Ebd.:  Starker  weisser  I.ederband.  Von  den  zwei  Schlichen  fehlt  eine,  ebenso  eine 
der  10  Buckeln. 

An  den  Deckeln  Pergamcntdeckblältcr  ebenfalls  homiletischen  oder  contemplaliven 
Inhalts,  aus  dem  14.  Jahrh. 
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95.   Q.  V.  56.  Pap.  21,3X14  cm.  255  Bl.    1  Col.  21—31  Zeil.   15.  Jahrh. 

Quadragesimale  extractum  ex  Iacobo  de  Voragine  et  alii  Ser- 
mones  et  Exempla. 

Bl.  i  —  96:  Sermones  beate  virginis  (roth).  Beg.:  Missus  est  angelus 
g abriet  .  .  .  Quod  nec  lex  nec  ins  nec  mos  habet  ut  sponsam  quis 
accipiat.  —  Bl.  97 — 108:  Exempla.  Beg.:  Exemplum  de  puero  Iesu 
(roth).  Quando  beata  virgo  maria  cum  Joseph  in  egiptum.  — 
Bl.  109 — 119':  Sermone  für  die  österliche  Zeit.  Bl.  121—208: 
Quadragesimale.  Dann  verschiedene  Sermone.  Bl.  222  —  234': 
Legenden  und  Sermone  über  Heilige.  —  Bl.  235 — 245':  Ver- 
deutschte Gebete,  Improperien,  Hymnen  u.  drgl.  für  Ostern  mit 
Noten,  In(h)ibitiones\  zuletzt  Bl.  246  Sermo  de  passione  cristi. 

Blatt  232  ist  ein  grosser  Theil  des  Papiers  weggeschnitten. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1  prcdicatorum  Hamberge,  ähn- 
lich von  späterer  Hand  Bl.  2.    Bl.  I  alte  Signatur  E.  21  (corrigirt),  ebenso  Bl.  121,  255'. 

Ebd. :  Schweinslederband  mit  eingepressten  Linien.  Eine  Bandschliesse  und  10  niedere 
Metallbuckeln.  Auf  der  Rückseite,  wo  auch  der  Verschluss  für  die  Schliesse,  stark  ver- 
blasst:  De  Hbri.s  (?)  ff.  Alberti.  Auf  einem  aufgeklebten  Pergamentstreifen:  Sermones  de 
beata  virginc  per  adventum  predicabiles  cum  aliquibus  sermonibus  per  quadragesimam  et  alia 
plura.    Auf  einem  Papierblättchen  E  (verkehrt). 

Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen  ein  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes  von  alter 
Hand.  Einige  Pergamentstreifen  aus  einem  späten  liturgischen  Manuscript  mit  grossen 
Mensuralnoten. 

Wasserzeichen  :  Meist  Ochsenkopf  in  verschiedener  Form. 


96.  B.  V.  15.  Perg.  26X18,6  cm.  184  Bl.  2  Col.  37  Zeil.  13.  Jahrh. 

Innocentii  III.  pont.  Sermones. 

Bl.  1 :  Sermones  Innocencii  pp.  per  circulum  Annj.  In  Annunciatione 
Beatissime  virginis  Marie  (roth).  Beg. :  Ave  Maria  u.  s.  w.  Hec 
uerba  saneti  angeli  beatam  uirginem  salutantis.  —  Bl.  3':  Item 
Alius  de  Annuneiacione  Nemo  ascendit  (De  Sanctis  XIV).  —  Bl.  5 
Item  .  .  . :  Descendat  dilectus  mens.  - —  Bl.  6'  Item  alius  .  .  .: 
Egredietnr  uirga.  Beg.:  Verbis  domini  cor  Ivminis  serenatur.  — 
Bl.  7'  Item  in  purificatione  .  .  .:  Sint  lumbi  uestri  precineti.  — 
Bl.  9'  Item  .  .  .:  Ecce  positus  est  hic.  —  Bl.  10'  Item  .  .  .:  Post- 
quam  impleti  sunt.  —  Bl.  11'  Item  alius  vnde  supra  ad  Claustrales  : 
Detracta  pelle  hostie.  —  Bl.  1 3'  Item  .  .  . :  Ecce  ego  mitto  angelum 
(De  S.  XII).  —  Bl.  16  Item  alius  .  .  .:  Si  ablatio  fuerit.  —  Bl.  17' 
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Alias  .  .  .:  Svscepimus  deus.  —  Bl.  18  Item  alias  .  .  .:  Svscepimus 
deus  misericordiam.  —  Bl.  20  In  Assumpcione  S.  Marie  .  .  .: 
Intrauit  lesus  (De  S.  XXVII).  —  Bl.  21'  Item  .  .  .:  Qve  est  ista 
.  .  .  Cum  aurora  sit  finis  (De  S.  XXVIII).  —  Bl.  22'  Item  alias 
.  .  .:  In  ocalis  suis  (De  S.  XXIX).  —  Bl.  23'  Item  .  .  .:  Gloriosa 
dicta  sunt.  —  Bl.  24'  Alias  .  .  . :  Dilec/us  meas  mihi.  —  Bl.  25' 
In  Ass.  .  .  .:  Facta  est  quasi  nauis.  —  Bl.  27'  Item  alias  .  .  .: 
Quid  faciemus  sorori  nostre.  —  Bl.  29  Alias  .  .  .:  Qve  est  isla  .  .  . 
Beg. :  Iteperitur  qaod  gabriel.  —  Bl.  33  In  Assumptione  .  .  .: 
Joachim  summas  sacerdos.  —  Bl.  36'  In  Adaenta  dominj:  Uuiuerse 
nie  domini.  —  Bl.  37  Item  alias  .  .  .:  Apperuerunt  fontes.  — 
Bl.  37'  De  S.  Maria:  Ascendet  dominus.  —  Bl.  39  De  Ada.  <l. 
comminatio  ad  penitentiam:  Tremor  apprehendit.  —  Bl.  39'  Horror 
et  comminatio  secaiidi  Aduentas :  Deus  manifeste.  —  Bl.  40  De  ad- 
uentu  dnj.:  Ecce  dominus  in  forfitudine.  —  Bl.  40"  Dominica  II. 
Adu.  d. :  Erunt  signa.  —  Bl.  45  Sermo  In  Nat.  dominj  .  .  .:  Ilabi- 
tantibus  in  regione.  —  Bl.  46'  Item  .  .  .:  Et  ipse  tamqaam  sponsus. 

—  Bl.  47  Item  alias  .  .  .:  Conuertisti  planctum.  —  Bl.  47'  In  cir- 
cumcisione  dnj.:  Nouate  uohis  nouale.  —  Bl.  49'  In  Epyphania 
dnj.:  Serge  in  laminare.  —  Bl.  51'  In  Septaagesima:  Formanit  deus 
hominem.  —  Bl.  55  In  capife  Jeianii :  Memento  qaod  cinis  U.  s.  w. 
Beg. :  Legilur  quod  dauid  adulterinm.  —  Bl.  50  Item  .  .  Me- 
mento u.  s.  w.  Beg.:  Qaod  hodie  reeipitar.  —  Bl.  56'  In  dir  riaaum: 
Memento  u.  s.  w.  Beg.:  Scilis  qaod  hodie  nccedant.  —  Bl.  57'  Do- 
minica I  quadragesime :  Inaocahit  me.  —  Bl.  59  Item  in  quadra- 
gesima  .  .  .:  Ductus  est  Jesus.  Beg.:  Omnis  Chi  ist  i  actio.  —  Bl.  60 
Domin.  II.  quadr.:  Sancti  estote.  —  Bl.  61  Desgl.:  Ilcminiscere 
miserationum.  —  Bl.  62  Dom.  III.:  Ocali  mei  semprr.  Bl.  63' 
Item  D.  II.  (III.  rad.)  quadr. :  Miserere  mei.  —  Bl.  64'  Estote  fac- 
tores  uerbi.  —  Bl.  65'  Commouisti  terram.  —  Bl.  66  Becordare 
quid  acciderit.  —  Bl.  67  liecordare  paapertatis.  —  Bl.  68'  Precium 
meam  cogitauerunt.  —  Bl.  69  Ei  ne  a  frammea.  —  Bl.  69'  St  tmo 
de  Passione  dnj:  Vespere  et  meridie.  —  Bl.  70  Item  alias  .  .  .: 
Propter  nomen  tuum  dedaces.  —  Bl.  71'  Item  .  .  .:  Dens  aalem  rex. 

—  Bl.  72  In  Iiamis  palmar.:  In  Gant.  Iliemps  abiit.  —  Bl.  74  In 
die  palmar.:  Cum  appropinqaasset .  —  Bl.  74'  Item  .  .  .:  Ableite 
deos.  —  Bl.  76  In  cena  dnj.:  In  genesi.  Afferam  pa.ril/um.  — 
Bl.  77  In  die  llesurrcctionis :  Iiesurrexi  et  adhuc.  —  Bl.  79  Item  .  .  .: 
Mar  ehm.  Nolite  expanescere.  —  Bl.  80  Vnam  petii  a  domino.  — 
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Bl.  80'  In  deo  speravit  cor.  —  Bl.  81'  Cantate  domino.  —  Bl.  83 
In  IUI0  Capitulo  ysays.  Sume  citharam.  —  Bl.  84  Zacharias  pater. 
Que  sunt  iste  plage.  —  Bl.  84'  Dominica  I  Post  occidi:  Miseri- 
cordia  dni.  plena.  —  Bl.  86  Obsecro  uos  tamquam  aduenas.  — 
Bl.  87'  Cvm  uenerit  Spiritus  u.  s.  w.  Beg\ :  legitur  in  apoc. :  Accipe 
librum.  —  Bl.  89  Cvm  uenerit  Spiritus  u.  s.  w.  Beg. :  Dicit  iaco- 
bus  in  epistola.  —  Bl.  90'  Ecce  seruus  mens  intelliget.  —  Bl.  91' 
Exaudi  domine  uocem.  —  Bl.  93  Manda  deus  uirtuti  tue.  —  Bl.  95 
Nemo  ponit  uinuni.  —  Bl.  05'  De  sancta  Trinitatc:  Benedicat 
nos  deus.  —  Bl.  97  D.  II.  post  Trinitatem.  Cvm  consummauerit.  — 
Bl.  98  Homo  quidam  erat  diues.  Beg. :  Iste  homo  diues  est  deus. 
Bl.  99  Vocauit  dominus  uillicum.  —  Bl.  99'  Qvid  hic  audio  de  te? 

—  Bl.  101  Misereor  super  turbam.  —  Bl.  102  Siluestri  pp.:  Ecce 
sacerdos  magnus  (De  S.  VII).  —  Bl.  102'  In  conuersione  sei.  Pauli 
Ap.:  Nemo  uenit  ad  me  (De  S.  IX).  —  Bl.  104  desgl.:  Nolo  mortem 
(De  S.  X).  —  Bl.  105  Congregans  sicut  in  vtre.  —  Bl.  105'  De 
sco.  Gregorio  pp.:  Statuit  ei  (De  S.  XIII).  —  Bl.  107'  De  sco. 
Johanne  bap.:  Posuit  me  dominus.  —  Bl.  109  Item  .  .  .:  Inier 
natös  (De  S.  XVI).  —  Bl.  110  Item  .  .  .:  Elizabeth  uxor  tua  (De 
S.  XIX).  —  Bl.  in  In  Nat.  b.  Petri  ap. :  Interrogabat  Iesus  (De 
S.  XXI).  •  -  Bl.  113  Item  .  .  .:  Duc  in  altum  (De  S.  XXII).  — 
Bl.  113'  De  sco.  petro  et  S.  Paulo:  Seth  et  sem.  —  Bl.  115  De  s. 
Paulo  ap.:  Bonum  certamen.  —  Bl.  116'  De  s.  Maria  Magd.:  Vbi 
habundatur  (De  S.  XXIII).  —  Bl.  11 7'  Item  .  .  . :  Nvmquid  in- 
gressus  es.  —  Bl.  119  Item  alius  .  .  .:  Ad  locum  unum  exeunt.  — 
Bl.  119'  De  sco.  Germano  conf.:  Qvasi  matutina  Stella.  —  Bl.  120' 
Ad  vineula  S.  Petri  ap.:  Misit  herodes  (De  S.  XXIV).  —  Bl.  121' 
Desgl.:  Nvnc  scio  vere.  —  Bl.  123  Facies  craticulam  (De  S.  XXVI). 

—  Bl.  124'  Item  Laurencii  31:  Noli  timere.  Beg.:  Qualiter  uerbum 
dei.  —  Bl.  125  De  Omnibus  Sanctis:  Dvo  Seraphyn  (De  S.  XXX). 

—  Bl.  125'  Ex  tribu  iuda  XII  milia  signati.  - —  Bl.  126  De  sco. 
Martino  episcopo:  Viuit  in  christo  gemma.  —  Bl.  127  Katherine  v. 
et  M.:  Infirma  mundi  eligit.  —  Bl.  128'  De  sco.  Andrea  ap.:  Uenite 
post  me.  —  Bl.  130  De  sca.  Genofeua  v.\  Date  nobis  de  oleo.  — 
Bl.  131'  In  festo  b.  Antonj:  Ivstus  cor  suUm.  —  Bl.  132'  De  sco. 
Gregorio  pp.:  Cognouit  eum  in  benedictionibus.  —  Bl.  133'  Dyonisii 
et  sociorum  eins:  Nvmquid  mittes  fulgnra.  —  Bl.  135  In  Nat.  pluri- 
morum  ap.:  Non  uos  me.  elegistis.  —  Bl.  137  desgl.  Nimis  honorati 
(Communes  I).  —  Bl.  138'  In  nat.  apostolorum:  Nisi  dominus  cu- 
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stodierit  (Com.  II).  —  Bl.  139'  De  Apostolis:  Pro  patribm  tuis  na/i. 
--  Bl.  ;  40  In  festo  Evangelistarum:  Fluvius  egrediebatur  (Com.  III). 

—  Bl.  141  De  Martiribus:  Isti  sunt  (Com.  VI).  —  Bl.  142'  desgl.: 
Tamquam  aurum  (Com.  VII).  —  Bl.  144  desgl.:  Vendidisti  popu- 
lum.  —  Bl.  144'  desgl.:  Exultate  iusti.  —  Bl.  145  In  Nat.  unius 
martiris:  Qui  nult  uenire  (Com.  IV).  —  Bl.  146'  De  vno  mart. : 
Posuisti  domine  (Com.  V).  —  Bl.  147'  desgl.:  Domine  in  rirtnte. 

—  Bl.  148  desgl.:  Hie  accipiet  benedictioncm.  —  Bl.  148'  desgl.: 
Protexisti  me.  —  Bl.  148'  De  sco.  Martino  ep.t  Ecce  uir  prudens. 

—  Bl.  150  De  vno  confessore:  Ecce  sacerdos  magnns  qui  flos  ro- 
sarum.  —  Bl.  151  Item  .  .  .:  Sint  lumbi.  —  Bl.  151'  desgl.:  Be- 
atus uir  qui  suffert.  —  Bl.  153  De  confessoribus:  Vigüate  (Com.  X). 

—  Bl.  154  desgl.:  Beati  mundo  corde  (De  S.  XXXI.  In  sol.  omn. 
S.).  —  Bl.  155'  desgl.:  Justus  vt  palma.  —  Bl.  157  De  virginibus: 
Simile  est  regnum  (Com.  XII).  —  Bl.  1 58  desgl. :  Specie  tua.  — 
Bl.  158'  desgl.:  Audi  filia  et  uide.  —  Bl.  159  De  dedica/ione  ec- 
clesie :  Domvs  mea  domus  orationis.  —  Bl.  160  Item  .  .  .:  Flvtninis 
impetus.  —  Bl.  160'  Contra  Mos  qui  peccant  in  fcsta  sanetonnn  . 
Sollentpnitates  uestras.  —  Bl.  161  De  s.  Cruce:  In  Exiguo  ligno. 

—  Bl.  162'  De  Synodo:  Mardocheus  iudaice  gentis.  —  Bl.  165 
Item  .  .  .:  Hodie  serui  increuerunt.  —  Bl.  166  De  Prelatis:  VöX 
domini  praeparantis.  —  Bl.  1 66'  Psalmisla  de  prelaÜS '.  El  nunc 
reges.  —  Bl.  168'  Jeremias  de  prelatis:  Propter  montetn  sgon.  — 
Bl.  169'  SaJomon  de  prelatis:  Diligi/e  ius/iriam.  —  Bl.  171'  !>• 
prelatis:  Fecit  deus  luminaria.  —  Bl.  171'  desgl.:  Ego  8U1H  pastor 
bonus.  Beg. :  Cum  omnia  uerba.  —  Bl.  172  desgl.:  Vbi  boues  non 
sunt.  —  Bl.  172'  Item  .  .  .:  Non  sum  mcdicus.  —  Bl.  173  Psal- 
mistade prelatis:  Circumiui.  —  Bl.  173'  De  prelatis:  Ponatn  arcunt, 

—  Bl.  174  desgl.:  Aaron  et  filios.  —  Bl.  17  \  De  BacerdoHbus: 
Vinum  et  omne.  —  Bl.  174'  Item  .  .  .:  Tolle  leuitas.  —  Bl.  175 
Devs  hcbrcorum.  —  Bl.  175'  De  ordine  clericali:  (Xrcumdedenmi 
me.  —  Bl.  176  Scieneia  cognoscit.  —  Bl.  176'  Ponam  dauern.  — 
Hl.  177  Vvlnus  et  Huor.  —  Bl.  178'  De  prelatis:  Qvis  consurget.  — 
Bl.  180'  Qvi  docet  manus.  —  Bl.  181  Filii  alinii.  —  Bl.  1 S 1 '  Ab 
occulis  meis.  —  Bl.  182'  De  Passione  domini:  Memor  sit  omnis.  — 
Bl.  183  De  penis  infernaJibus:  Pones  eos  ut  cUbanum.  —  Bl.  183' 
Item  .  .  .  :  Pene  infernales  sunt  secundum  diuersa  peeeata  (De  cont. 
mundi  Hb.  III,  4).  —  Bl.  183'  Ncmquid  uoluntatis  mee  est  mors 
impii. 
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Bl.  184'  Bricht  ab:  si  cruce  signati  ab  hoste  triplici  s. 

Die  Sammlung,  in  welche  neben  den  Homilien  wohl  auch  Excerpte  aus  andern 
Schriften  aufgenommen  sind,  ist  völlig  verschieden  von  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CCXVII. 
Col.  313  ff.,  auf  welche  oben  durch  die  eingeklammerten  Nummern  bei  einzelnen  Sermones 
verwiesen  ist. 

Regelmässige,  deutliche  Schrift,  mit  Tinte  gezogene  Linien.  Rothe  Aufschriften,  vor 
jedem  Abschnitt  eine  grössere  einfache  rothe  Initiale. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  94). 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


97.  B.  V.  16.  Perg.  26,6X18.7  cm.  190  Bl.  1  Col.  41—43  Zeil.    1  Init. 

13.  Jahrh. 

Ioannis  de  Abbatis  Villa  (vulgo  Algrini)  Summa  de  Sermoni- 
bus dominicalibus  super  epistolas  et  evangelia. 

Bl.  1  Beg. :  Incipit  summa  magistri  Iohannis  de  abbatis  villa  .  de 
sermonibus  dominicalibus  super  epistolas  et  eivangelia  per  totum  cir- 
culimi  anni  (roth).  Beg. :  Cvm  sacrosaneta  mater  ecclesia  sancto 
pronuntiante  spiritu  .  .  .  certas  portiones  certis  temporibus  in  missa- 
rum  ofjxciis  deputasset. 

Bl.  2':  evangelium  secundum  Mattheum  XX°IUC°  (roth).  Cum  appro- 
pinquasset  .  .  .  Hoc  euangelium  deseruit  duabus  dominicis. 

Bl.  190  Schi,  mit  Dom.  XXV.  post  pentec.  {Jerem.  XL°V°  und 
Joh.  VI°C°):  aduersitatum  fiuctibus  non  opprimitur,  sed  emergit. 
Semper  in  tribulationibus  laudans  deum  .  qui  uiuit  .  .  .  amen.  Ex- 
plicit  summa  Sermonum.    Magistri  Iohannis  de  Abbatis  Villa. 

Auf  dem  Rande  flüchtige  Inhaltsbemerkungen  mit  einem  Stift,  manchmal  auch  in 
sorgfältiger  kleiner  Schrift  mit  Tinte.  Gleichmässiges  weisses  Pergament;  mit  einem  schwarzen 
Stift  gezogene  Linien.  Bl.  i  Farbige  Initiale  auf  Goldgrund;  sonst  gewöhnliche  rothe,  die 
mit  der  Feder  etwas  verliert  sind. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim.  Bl.  1  am  Rande:  Langheim  1673. 
Unten:  Miniere  ac  beneuolencia  D.  Iohannis  Misneri  Diaconi  Ecclesiae  Culmbachensis, 
sunt  Vitt  B  onif  aeij  senioris  patricij  Calmbach:  Rursus  Vihis  Bonifacius  dono  dat  D. 
Fridericho  Mareschalco  Oeconomo  conitentus  Lnnckheymensis.  Anno  restitutae  salulis 
1551  u.  s.  w.  Von  derselben  Hand  sind  auf  dem  Vorsatzblatt  Psalmstellen  u.  drgl.  ein- 
getragen, desgl.  auf  der  letzten  Seite  mit  der  Unterschrift  Vitus  Guttelter  Senior  1551. 
(Auf  dem  Vorsatzblatt  von  alter  Hand  auch  Bemerkung  über  die  7  persecutiones.) 

Ebd. :  Weisser  gepiesster  Schweinslederband  auf  Bünden  mit  Messingschliessen.  Vorn 
die  Buchstaben  F.  S.  A.  L.  (vrgl.  Nr.  44). 
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98.  Q.  VI.  29.  Perg.  17X11,4  cm.  155  Bl.  1  CoL  25—26  Zeil.  13.  Jahrh. 

Bl.  1—44:  Summa  mgri.  Johannis  (?) 

Bl.  1  Titel  von  späterer  Hand,  eine  rothe  Uebcrschrift  getilgt.  (Dog- 
matisch-)moralisches  Compendium.  Beg.:  Principiiim  et  causa 
omnium  deus.  Dann  die  Capitel  De  creatione  mundi  —  De  angelis 
—  De  Hbero  arbitrio.  —  De  creatione  angelorum  u.  s.  w. 

Bl.  44'  Schi. :  dimittet  ipsam  et  adherebit  priori  uxori.  Von  andrer 
Hand  Bemerkungen  allegorischer  Art  über  Tugenden  und  Laster 
u.  a. 

Bl.  47:  Generaliter  teneas.  qnod  ubiounque  iuratur  aliquid  faciendum. 

uel  uitandum  qnod  .  .  .  esset  peccatum  mortale.    Dann  ähnliche 

Abschnitte  de   uirtutibus  —  De  Jure   Natitrali  u.  s.  w.  über 

Tugenden,  Sünde,  Busse  etc. 
Schi,  mit  dem  Cap.  Dißnitiones  niagislrornm  Bl.  101':  in  nimm  redpere 

potest.  dicit  iste  de  masc.   Dann  Memorialverse  von  andrer  Hand : 

Qui  binas  ducit  uxores  bis  Bl.  102'. 

Bl.  104—125:  De  gratia  et  libero  arbitrio  (tractatus  S.  Bernardi). 

Bl.  104  Beg.:   Opuscullltn  de  gratia  et  libero  arbitrio  qnod  illa  qua 

scitis  occasione  nuper  aggressus  snm. 
Bl.  125  Schi.:  hos  et  magnißcauit.    Explicit  tractatus. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXII.  Col.  1001  —  1030. 

Dann  folgen  Abschnitte  über  Tugenden,  Sünden  u.  drgl.  bis  Bl.  155'. 

Von  Bl.  28,  29,  31 — 37,  58,  59  ist  der  Rand  abgeschnitten. 

Prov.  11.  (Irsch.:  Aus  dem  Dominikanerkloster.  Bl.  i:  Q,  12.  predieatorwn  beHHr 
berge,  nochmals  von  späterer  Hand.    Bl.  104  und  155:  L.  4. 

Ebd.:  Stark  abgewetzter  weisser  Lederband.    Aul  einem  Papierblättchen  <>'.  12, 
An  den  Deckeln  Pergamentblätter  aus  einem  Brevier  des  13.  Jahrh 


99.  B.  IV.  3fi.  Pap.  31,5X21,4  cm.    238  Bl.  1  CoL  40  Zeil.    Luit  etc. 

15.  Jahrh.  (1475). 

S.  Isidori  Hispal.  Etymologiarum  libri  XX.  Praecedunt  Epi- 
stolae  VI  ad  Braulionem  episc.  et  huius  ad  illum. 

Bl.  i :  Isidori  iimioris  Hispalcnsis  episcopi  epistola  a<t  Braulionem  .  .  . 
ineipit  feficiter.  Domino  meo  .  .  .  Beg.:  Omni  desiderio  des ideraui. 
Ep.  9  bei  Migne  und  die  folgenden  4  Briefe.  —  Bl.  3  Schi,  mit 
Ep.  13:  Ora  pro  nobis  .  .  .  frater.  Dann  folgt  Item  eputola  Isidori, 
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die  Widmung:  Domino  braulioni  .  .  .  En  tibi  sicut  pollicitus  sum 
u.  s.  w. 

Die  5  Briefe  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXIII.  Col.  908  —  914. 

Bl.  3 :  De  qiäbns  conditor  huius  operis  dispatanerit  hac  tabula  subscripta 
et  qnidem  generali  continetur:  Inhaltsübersicht  der  20  Bücher. 

Bl.  3':  Isidori  .  .  .  Uber  ethimologiarum  .  .  .  incipit.  Nochmals  die 
Widmung:  En  tibi  u.  s.  w.  —  Bl.  4  Capitula  von  Lib.  I.  —  Dann 
Beg. :  De  disciplina  et  arte.  Disciplina  a  discendo. 

Bl.  238'  Schi.  Lib.  XX:  uis  morbi  ignis  ardore  siccetur.  Finitur  Isi- 
dorus  laus  deo  per  me  F.  G.  1475. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXII.  Col.  73—728. 

Sorgfältige,  offenbar  eine  alte  Vorlage  nachahmende  Schrift,  mit  einem  Stift  gezogene 
Linien.  Am  Rand  Inhaltsbezeichnungen  von  andrer  Hand.  Bl.  1  eine  Initiale,  blau  mit 
rother  Füllung  auf  Goldgrund,  deren  Ranken  die  Ränder  der  Seite  füllen.  Bl.  Iii'  ein 
ebenfalls  sorgfältig  gezeichneter  und  colorirter  Arbor  conaanguineitatis  und  sonstige  kleinere 
Zeichnungen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1  Ex  Libris  Monaslerij  S.  Mich. 
Arch.  Bamb.  O.S.B.    Hier  wurde  es  wohl  auch  1475  geschrieben,  s.  Bl.  238'. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  auf  Bünden.  Die  Ränder  sind  mit  Messing 
beschlagen;  die  beiden  Schliessen  sowie  die  5  Buckeln  auf  jeder  Seite  fehlen.  Am  hinteren 
Einbanddeckel  Bemerkung  über  den  Preis  des  Buches:  Item  Uber  iste  eonstat  bn.  V.  ß. 
X.  no.    Eine  andere  Notiz  am  vorderen  Deckel  ist  theilweise  abgekratzt. 

Wasserzeichen  :  Dreispitz  mit  Kreuz,  Ochsenkopf  mit  Stern,  von  einem  Pfeil  durch- 
bohrtes Herz. 


100.  B.  VI  3.  Pap.  30,3X21,3  cm.  170  Bl.  2  Col.  40—55  Zeil.   15.  Jahrb.. 

S.  Isidori  Hispal.    Etymologiarum  libri  XX.    Praecedunt  Epi- 
stolae  V  ad  Braulionem  episc.  et  huius  ad  illum. 

Bl.  1  oben:  In  nomine  dei  summi  incipit  Uber  primus  Ethymoloyarum 
feliciter  amen.  Dann :  Ut  valeas  que  requiris  u.  s.  w.  Inhalts- 
übersicht der  20  Bücher. 

Bl.  1 :  Epistola  ysidori  episeopi  ad  braulionem  (roth)  .  .  .  Beg. :  Omni 
desiderio.  Ep.  9  bei  Migne  und  die  folgenden  4  Briefe.  —  Bl.  3 
Schi.  Ep.  13:  beatissime  domine  et  f rater. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXIII.  Col.  908—914. 

Bl.  3:  Incipiunt  libri  ethi(molog)iarum  ysidori  spalensis  episeopi  ad  brau- 
lionem amen  (roth).  Domino  et  filio  zesibuto  ysidorus.  en  tibi  (?)  sicut 
pollicitus  u.  s.  w.  Dann  Incipiunt  capitula  .  .  .  (roth).  Beg. : 
Disciplina  a  discendo. 
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Bl.  170  Schi.  Lib.  XX:  ignis  ardore  siccetar.  Et  sie  est  finis  operis 
ethimologiaram  id  est  de  origine  verborum  editutn  rogatn  braulionis 
Et  Sizibuti  .  .  .  Deo  gracias.  Roth  die  Schreiberverse:  Versu 
completo  saltat  scriptor  pede  leto  —  Da  mihi  dona  Ina  sanetissima 
virgo  maria. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXII.  Col.  73-728. 

Am  Schlüsse  von  Lib.  X.  Bl.  881  findet  sich  ein  Zusatz:  (A)b  OCtauo 
ydus  murcias  usque  ad  nonas  aprilis  qxod  sunt  dies  XXIX  u.  s.  w. 
Dann  Bl  90'  Verse:  Qvi  gradiens  pelagi  fiuctus  cotnpesdt  amaros 
u.  s.  w. 

Bl.  20  rohe  Zeichnung.  Gewöhnliche  rothe  Initialen ,  die  theilweise  in  primitiver 
Weise  mit  der  Feder  ornamentirt  sind. 

Prov.  v.  Oesch.;  Aus  dem  Carineliterkloster.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen: 
Carmelite  bamberyenses. 

Ebd.:  Rother,  stark  defecter  Lederband.     Die  zwei  Schliessen   fehlen.    Auf  der 
Vorderseite  ein  Papierblättchen  mit  der  alten  Signatur  Z.  I.    Auf  dem  Rücken :  (J. 
///.  G.    Zum  Einbinden  wurde  ein  Stück  eines  Pergamentblattes  aus  einer  medicinischen 
Handschrift  des  13.  Jahrhundert  verwendet. 

Wasserzeichen :  Ochsenkopf  mit  Blume. 


101.  B.  V.  19.  Perg.  22,1  X  14,2  cm.  149  BL  1  Col.  27—151  Zeil.  9./10.  Jahrh. 

Hl.  1  — 17':  S.  Augustini  Sermo  de  symbolo.  —  Capitula  de  clericis. 

Bl.  1  (später  eingefügt)  einige  Verse  mit  Neumen ,  Bemerkung  De 
cometis  aus  Sergius.  Bl.  1'  Zeichnung  eines  Schemas  mit  um- 
laufendem Alphabet. 

Das  erste  Blatt  ist  ausgefallen.  Bl.  2  Beg.  in  Cap.  I :  eHaiduul  dir 
micando  et  magna»)  luceni  wf/isam  cordibtts. 

Bl.  16'  Schi.:  ipse  est  enim  qui  niuit  .  .  .  Amen, 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLII.  Col.  11 17— 1130. 
Dann  schliessen   sich   unmittelbar  einzelne  Capitel   an  mit  rothen 
Ueberschriften  Bl.  16':  Cap.  Uli  De  mdoctw  8acerdotibu8  (Beg.: 
Quamquam  adtnonita  doctorwn)  bis  Bl.  17':  Cap.  Villi  flu  clerici 
non  plus  quam  sufßdat  ordinentur. 

Bl.  17  —80:  S.  Isidori  Hisp.    De  fide  catholica  contra  Iudaeos 
libri  II. 

Bl.  17':  Incipit  (sie!)  capitata  de  libro  sei.  Hysidori  episcopi  imiioris 
(roth  Cap.  I— LX).  —  Bl.  18':  In  nomine  domini  .  .  .  incipit  prac- 
fatio  .  .  .  leslimcmioriim  de  Christo  (roth).  Dominae  sanetae  sorori 
FJorentinae  llijsidorns.    Beg. :  Quaedam  quac  diaersis  tonporibits. 
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Bl.  80  Schi.  Lib.  IL:  in  quibus  habitat  in  aeternum  amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXIII.  Co].  449—538.   Mit  Abweichungen  (kleinere  Ab- 
schnitte fehlen,  so  ganz  Lib.  II,  Cap.  2). 

Bl.  80 — 86:  Sermo  S.  Augustini  de  Adam  et  fructu  arboris. 

Bl.  80:  Incipit  sermo  wie  oben.  Beg. :  In  ueteri  testamento.  id  est  in 
genesi  legimus.  —  Bl.  83  Schi.:  absentiam  procuret.  Dann:  Incipit 
alins  de  quo  supra  (roth).  Debitum  curo  persoluere.  —  Bl.  86 
Schi. :  quod  adam  peccanit  imputemus  amen. 

Das  Ganze-Sermo  I  supposititius  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIX.  Col.  1735 — (1739, 
Nr-  5-)i74i- 

Bl.  86—100':  Bedae  De  natura  rerum  liber  (I). 

Bl.  86:  Naturas  verum  uarias  u.  s.  w.  (roth).    Dann  45  Capitula. 

Bl.  87  Beg.:  De  quadrifariö  dei  opere  XCIIII.  (sie!  roth).  Operatio 

diuina  que  saecula  creauit. 
Bl.  100'  Schi.:  ad  occidentem  extenditur.    Roth:  eocplicit  liber  I. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XC.  Col.  187—278. 

Bl.  100'— in:  Eiusdem  De  temporibus  liber  (II). 

Bl.  ioo' :  Incipit  Uber  secundus  feliciter  (roth).  21  Capitula.    Bl.  10 1 

Beg. :  Tempora  momentis  et  horis. 
Bl.  in  Schi. :  tiberius  dehinc.  quintum  agit  annum.  I.  indictione  I. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XC.  Col.  277 — 292. 

Hierauf  folgen  ohne  Unterscheidung,  nur  mit  rothen  Capitelüber- 
schriften 

Bl.  ni  — 149:  Capitula  varia  ex  S.  Gregorii  M.,  Isidori  et  aliorum 
patrum  scriptis  —  Item  ex  Epistolis  paparum  et  Canonibus 
conciliorum  excerpta. 

Bl.  ni  De  septemtrionali  axe  e  VII.  planetis.  Bl.  112  Quod  post  mortem 
purgaturius  ignis  sit  aus  Gregorii  M.  Dialogorum  Lib.  IV. 
Cap.  39  (Migne  Tom.  LXXVII.  Col.  393)  und  ähnlich  die  Cap. 
42,  43,  44,  25,  28,  33,  ganz  oder  theilweise.  Bl.  116  De  cogita- 
tionibus  malis.  1 1 6'  De  uerbo  otioso.  De  curiositate.  117  De  re- 
conciliatione  poenitentium.  118  De  presbiteris  qui  morientibus  paeni- 
tentiam  denegant  u.  s.  w.  11 8'  Quod  Greci  singulis  dominicis  com- 
municent.  119  De  commemoratione  defunetorum  u.  s.  w.  125  De 
ritu  mtdierum  in  ecclesia.  125  De  ecclesia  in  quam  mortuorum 
cadauera  .  .  .  sepeliuntur.  125'  De  reliquis  sanetorum  uel  ritu  sacer- 
dotum  u.  s.  w.  128'  De  VIII.  Gregorii  prineipalibus  uitiis  in 
expositione  lob.  (Lib.  XXXI,  45.  Migne  Tom.  LXXVI.  Col.  620) 
und  ähnliche  bis  132'  De  uitio  inuidiae.    134  Hysidoris  (sie!) 
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iiinioris  de  scriptoribiis  sacrorum  Ubrornm  (De  eccl.  officiis  Lib.  I,  12. 
Migne  Tom.  LXXXIII.  Col.  747).  136  Eiusdem  Ysidoris  de  offer- 
turiis  (ibid.  Cap.  14). 

Die  Capitel  Bl.  Il6—  125'  ff.  in  dem  Poenitentiale  Pseudo- T  h  e  odo  r  i  (Wasser- 
schieben, die  Bussordnung  d.  abendl.  K.,  Halle  1851,  S.  566  ff.)  Cap.  XX— XXII. 
XXVI,  XXVIII — XXXIII.  Cap.  XXX  und  tlieilweise  die  aus  Gregor  ebenso  in  dem  Paeni- 
tentiale  des  10.  Jahrh.  Nr.  106  der  k.  Bibl.  Berlin.  Handschriftenverz.  Bd.  XII,  S.  224  fl. 

Bl.  136'  ein  Capitelverzeichniss  zu  einer  Canonsammlung:  cap. 
XXVIII  In  epistola  sei.  syrici  papae  hera  I  bis  XIV/ 1  In  concilio 
caelestini  papae  kap.  V.  Dann  137  Sententia  papar  Lrunis,  de 
apocrifa  script/ira  u.  s.  w.  Bestimmungen  von  Päpsten  und  Con- 
cilicn  in  Auszügen. 

Schi,  mit  Constitutione  (sie!)  in  eynodo  MaUeeenHum.  Dann  noch 
Bl.  148':  In  christt  nomine  iticipit  rcscriptum  beafi  (Iregorii  papae 
ad  Augnstinutn  episeopum  quem  Baxoniae  in  predicationem  direxerat 
(roth).  Beg. :  Inter  cetera  et  ad  Jocnm  .  per  dilectissimniu  fitiitui 
meum  laurentium.  —  Bl.  14g  bricht  ab  in  Cap.  VI:  fratftttH  yer- 
manorum  nel  dua  .  .  .  Darunter  einige  verloschene  Worte. 

Zu  einzelnen  der  aufgeführten  Stücke  Bl.  137,  148'  u.  a.  vrgl.  Fr.  Maassen,  Gesch. 
d.  Quellen  u,  d.  Litt,  des  can.  Rechts  im  Abendl.  Bd.  I.  Grat/.  1870.  S.  830  f.,  827,  304. 

Bis  Bl.  40'  sehr  stark  vergilbte  Tinte;  einzelne  Seiten  sind  neu  nachgefahren,  ebenso 
die  letzte  des  Bandes.  Die  Hand  wechselt  öfters.  In  der  Schrift  De  natura  rerum  Glossen 
in  kleiner,  doch  sorgfältiger,  etwas  späterer  Schrift,  die  stark  beschnitten  sind.  Die  letzten 
Blätter  sind  vom  Wurm  zerfressen,  beschmutzt  und  abgerieben. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  135). 

Ebd. :  Dombibliothck-Kinband. 


102.  H.  V.  18.  Perg.  24,9x17,1  cm.  110  Bl.  1  Col.  29—31  Zeil.  9.  Jahrb. 

Bl   1  —  78:  Isidori  Liber  Sententiarum  (i.  e.  Defensoris  Scintilla- 
rum  liber). 

Bl.  1'  Inhaltsangabe  des  Bandes  aus  dem  15.  Jahrh.  Darunter  noch 
Spuren  der  alten  rothen  Ucberschrift :  h/dji.  cap.  esydori  sm- 
te(ntiarum).  Dann  die  Capitel  /  de  cur i täte  bis  LXXXI  de  Ix  ti- 
onibus. 

Bl.  2  oben  von  andrer  alter  Hand  bemerkt:  Ttid.  de  ttirtutibus.  In 
nomine  dei  svmmi,  dann  verloschene  rothe  Ueberschrift.  Beg.: 
Dominus  dicit  in  euanyelio  maiorem  caritatem  nemo  habet. 

Bl.  78'  Schi.:  interior  homo  nutriatnr  ac  paseifur.  Erplicit  Uber  sen- 
tentiarum. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  l.XXXVIII.  Col.  590-718. 

he  i  t  sc  Ii  11  Ii   HandachriftonluitUog.    I.  C.    Kirchenväter  und  ältere  Theologen.  32 
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Bl.  78—101:  S.  Isidori  Hispal.  De  ordine  creaturarum  liber. 

ßl.  78':  Incipiunt  capilae  (sie!  roth).  15  Capitel.  Dann  Incipit  Uber 
sei.  Isydori  de  ordine  creaturarum  de  fide  trinitatis  ratione  {et  unica 
debet  intelleg  i?)  roth,  theilweise  erloschen,  ßeg.:  Universitatis 
dispositio  bifaria  ratione  debet  intellegi. 

Bl.  10 1  Schi.:  minas  hominum  paenitus  et  non  (Rasur)  timebimus.  Roth: 
Explicit  Uber  saneti  Isydori.  Dann  noch  in  kleinerer  Schrift :  Ses. 
hieronimns  de  anima  dieit  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXIII.  Col.  913—954. 

Bl.  101  — 110:  Isidori(?)  Tractatus  super  Apocalypsin  S.  Ioannis. 

Bl.  10 1  :  In  Christi  nomine  incipit  prologus  apocalipsis  iohannis  apostoli 
(roth).    Beg. :  Multa  quidem  obscuritas  in  hoc  habetur  uolumine. 

Bl.  102  Schi.:  migrauit  ad  deum.  Roth:  Explicit  prologus  incipit  trac- 
tatus super  apocalypsin.  Beg.:  Commemorator  (corr. :  tum)  in  apo- 
calypsin ioh.  apostoli.    Iohanne(s)  gratia  dei  interpretatur. 

Bl.  110  Schi. :  Veni  domine  iesu.  Gratia  domini  .  .  .  cum  omnibus  uobis 
amen.    Explicit  liber  saneti  Ysidori. 

Eine  gewisse  Aehnlichkeit  in  dem  Prologe  mit  jenem  der  Scintillae,  welche,  ebenfalls 
als  Isidorische  Schrift,  am  Anfang  des  Bandes  stehen,  könnte  die  Vermuthung  nahe  legen, 
dass  beide  Schriften  auf  den  gleichen  Autor  zurückzuführen  sind  {tarnen  dixi  non  er  m.e 
sed  ex  salina  magistri  edidi  u.  a.). 

Stark  vergilbtes  und  krüppeliges  Pergament,  theilweise  mit  grossen  ursprünglichen 
Lücken.  Bei  vielen  Blättern  ist  der  untere  Rand  verletzt,  von  Bl.  103  und  110  sind  Stücke 
ausgerissen,  die  letzten  sind  auch  sonst  beschädigt.  Das  erste  ist  an  das  l'apiervorsatzblatt 
festgeklebt.  Primitive,  mit  der  Feder  eingezeichnete  Initialen  mit  1  iemenartiger  Ornamentik, 
roth  und  gelb  ausgefüllt.    Eingeritzte  Linien. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  105). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


103.  B.  IV.  23.  Perg.  30X22,2  cm.  241  Bl.  2  Col.  30  Zeil.   14.  Jahrb.. 

Bl.  1—87:  S.  Isidori  Hispal.  Sententiarum  libri  III. 

Bl.  1 — 4  Inhaltsverzeichniss  über  sämmtliche  Werke  des  Bandes. 
Beg.:  Incipiunt  capitula  I  libri  ysidori  hispaniensis  episcopi  de 
summo  bono  (roth).  —  Bl.  5 :  Incipit  liber  ysidori.  hyspaniensis 
episcopi  de  summo  bono  I.  (roth).  Beg. :  Deus  summum  bonum  est 
quia  incommutabilis  est. 

Bl.  871  Schi.:  Et  mortuo  ne  fraudes  misericordiam .  Roth:  Explicit 
liber  ysidori  hyspaniensis  episcopi  de  summo  bono. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXIII.  Col.  537—738. 
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Bl.  87  —  104:  Liber  S.  Augustini  (?)  De  regula  et  vita  canonicorum. 

Bl.  87':  Höre  canonici}  celebrentur  quas  stire  .  .  .  canonicos  opportet. 

Intipit  Uber  augustini  u.  s.  vv.  (roth).   Bl.  88  Heg.:  Horam  iertiatn, 

sextam  et  nonam  Daniel  u.  s.  w. 
Bl.  104'  Schi,  mit  dem  Capitel  De  prelatis:  perpetua  felicitate  a  do- 

mino  remunerentur.  Roth :  Explitit  Uber  augustini  de  regula  et  uita 

canonicorum. 

Hierauf  folgt  ein  Capitel  De  qnad  ru  pl  ici  infern 0  (roth).  Beg. : 
Nota  quadruplicern  esse  infernum. 

Bl.  105—185:  Liber  Clericus  de  vita  et  officio  clericorum. 

Bl.  104':  Incipit  Uber  de  uita  et  officio  clericorum.  et  officio  ecclesiastico. 
et  de  e.ipositione  misse  qui  Uber  dici/iir  clericus  (roth.  Corr. :  rel 
Mitrale).  Bl.  105  Assi/  principio  u.  s.  w.  Clericus  iroth).  Beg.: 
Clericus  est  generale  nomen  eorum  </ni  in  quoeunque  gradu  deo  ser- 
uiunt  in  ecclesia. 

Schi,  mit  dem  Capitel  Vi  nee  wilde  bonis  nee  uahlf  nutfü  christianis 
defunctis  elemosine  subtrdha/ntur  Bl.  185':  quia  hisioricus  hoc  scribens 
non  egrolahat. 

Das  gleiche  Werk  in  Ed.  V.  13.  Lilurg.  Manuscriple  Nr.  134.  Bl.  1 — 71'. 

Bl.  185 — 216:  Micrologus  de  ecclesiasticis  observationibus  (Liber 
Clericus?). 

Bl.  185':  Intipit  primus  Uber  de  officio  wisse  et  pritno  de  mtroitu  cap.  I. 
(roth).    Beg.:  Presbyter  cum  sc  parat. 

Nach  Schluss  des  i.  Buches  Bl.  195'  Cap.  XXIII  bei  Migne  durch- 
strichen und  die  Mittelblättor  ausgeschnitten.  Dann  mit  Cap. 
XXIV  bei  Migne  Bl.  196:  Intipit  liber  II.  de  ecclesiasticis  obset- 
uaMonibus  de  ieiunio  IUI  temp&rum  u.  s.  w.  (roth). 

Bl.  216'  Schi.:  cap.  XL.  saturari  mereamw.  Roth:  Explitit  II-  liber 
clerici.  de  ecclesiasticis  obseruationibus. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLI.  Col  979—1022. 

Bl.  21 6  —  2iq:  Tractatus  de  XII  fundamentis  et  XII  portis  coe- 
lestis  Ierusalem  et  IX  ordinibus  angelorum. 

Bl.  216':  Intipit  tractatus  qaidam  de  XII  fiuidamcntis  u.  s.  w.  (roth). 
Beg.:  Inuenimus  celestis  ierusalem  fuudamo/la  ex  X/I  lapidibus 
esse  construeta. 

Bl.  219  Schi.:  numquum  a  diuino  conspeotu  remouentur.  Roth:  Explitit 
tractatus  quidam  de  XII  portis  u.  s.  w. 
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Bl.  219—221:  Liber  metricus  qui  dicitur  Clericus. 

Bl.  219:  Incipit  Uber  qui  dicitur  clericus.  Beg.:  Intepuit  subito  tenui 
mens  uestra  calore  u.  s.  w.  Dann  die  Abschnitte:  De  statu  cleri 
—  De  liest 'im ent is  —  De  uestibus  religionis  u.  s.  w. 

Bl.  221'  Schi,  mit  dem  Abschnitt:  de  moderamine  et  multiplicitate  lo- 
cucionis :  Explicit  hoc  scriptum  quod  cleri  dicit  amictum.  Roth ; 
Explicit  clericus. 

Bl.  221—241':  Libellus  de  expositione  canonis. 

Bl.  221':  Incipit  libellus  u.  s.  w.  et  primo  de  sacramento  ultaris  cap.  I 
(roth).  Beg. :  Quatuor  sunt  de  substantia  sacramenti  altaris.  Ordo. 
Intencio.  materin  et  forma. 

Bl.  241'  Schi.:  in  tercio  uero  differentia.  Roth:  Explicit  libellus  de 
exposicione  canonis. 

Grosse  gleichmässige  Schrift,  mit  Tinte  gezogene  Linien.  Roth  und  blaue,  mit  der 
Feder  ornamentirte  Initialen.  Nach  Bl.  19  ist  ein  kleines  Blatt  mit  Ergänzungen  ein- 
gebunden. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  5 :  Monasterij  S.  Michaelis 
Arch.  propc  Bambergam  O.S.B.  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen  die  Verse:  Guius 
et  undc  sit  hic  si  forte  Uber  dubitatur  Sancti  michaelis  prope  babenberg  quod  sit  de  monte 
scialur  u.  s.  w.  vrgl.  Nr.  29  mit  der  Bezeichnung  L.  6;  diese  auch  Bl.  I. 

Ebd.:  Starker  mit  Schweinsleder  überzogener  Holzdeckel ;  die  beiden  Schliessen  und 
die  5  Buckeln  jeder  Seite  fehlen. 

Als  Vorsatzblatt  wurde  ein  Pergamentblatt  benützt  aus  einer  sehr  gross  geschriebenen 
Urkunde :  Anno  .  .  .  MCGXGV  .  .  .  consecratus  est  ce  .  .  .  sollempnis  in  honorem  sacro- 
sancte  resurrectionis.  Auch  ein  am  hinteren  Einbanddeckel  festgeklebtes  Pergamentblatt  ist 
auf  der  Rückseite  beschrieben  (14.  Jalirh.). 


104.  B.  IV.  35.  Pap.  30,6X21,4  cm.  320  Bl.  2  Col.  40-50  Zeil.  15.  Jahrh. 

(1463/64). 

Bl.  1  — 102:  De  sacrificio  missae. 

Bl.  1  Praefatio:  Uenerabiles  patres  ac  domini  desiderio  dcsiderastis  sani- 
usque  postulastis  narrare  (sie!)  vobis  a  me  signorum  mistica.  Dann 
Bl.  1 '  Beg. :  In  exordio  presentis  operis  quatuor  sunt  facienda. 

Bl.  102'  Schi.:  ut  in  eternum  laudemus  eum  qui  viuit  .  .  .  Amen.  Fi- 
nitum  est  presens  opus  per  me  C onr  adum  Hartungi  decanwm 
ecclesie  beate  marie  virginis  et  sancti  Gangolffi  martiris  extra  muros 
Bambergenses  anno  domini  M0CCCC°LXIII°  in  profesto  sanete 
hatherine  u.  s.  w.  (Auf  Bl.  i  unten:  Inceptus  in  profesto  seti. 
Augustini  M"CCCC°LXIII°.) 
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Bl.  103—156:  S.  Isidori  Hisp.  Sententiarum  libri  III. 

Bl.  103:  Tituli  primi  bis  lertii  libri.  Dann  Bl.  10 \:  .  .  .  incipit  Uber 
primus  .  .  .  Cap.  primum.    Beg. :  Svmmum  bonum  deus  est. 

Bl.  156'  Schi.:  Et  mortuo  ne  fremdes  misericordiam.  Explicit  Uber 
ysidori  .  .  .  anno  domini  M°CCCC'LXlIIlto  u.  s.  w.  ähnlich 
wie  oben  ...  in  Tetverstat  extra  muros  Bambergenses. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXIII.  Col.  537—738. 

Bl.  157—206:  S.  Gregorii  M.  Regulae  pastoralis  Uber. 

Bl.  157:  Pastorale  Gregorii.    Beg.:  Vastoralis  eure  me. 

Bl.  206  Schi.:  meriti  manus  leitet,  amen,   jinitum  est  presens  opus  per 

me  Conradii  m  H artungi  decanum  .  .  .    Sab  anno  domini 

M°CCCC°LXTIII'°  u.  s.  w. 

Migne,  Palr.  lat.  Tom.  LXXVII  Col.  13—128. 

Bl.  207 — 287  :  Fr.  David  de  Augusta  Formulae  novitiorum  libri  III. 

Bl.  207  Formida  Nouiciorum  fratris  David  Uber  primus  de  exteriori 
homine  (von  andrer  Hand?).  Beg.:  Desiderasti  a  me  carissime.  — 
Bl.  214  Nach  dem  Schluss  der  angegebenen  Ausgabe  (et  castus 
in  omnibits)  ohne  Unterscheidung  weiter:  Si  religiosus  toter  8ecu- 
lares  diu  conuersetur  u.  s.  w.  Dann  ein  weiterer  Abschnitt: 
Doceo  te  non  tuo  arbitrio  dimi/tendum  bis  Bl.  214'  (Cogitacio  nostra 
versari  debet  circa  Septem  u.  s.  w.).  A.  Schi.  Roth:  Explicit  pri- 
mus Uber. 

Bl.  214':  Secundits  Uber  qui  est  de  reformacione  hominis  mteriotis  id 
est  »lentis  (roth).  Beg. :  In  priori  formula  nouiciornm.  —  Bl.  235' 
Schi,  ebenfalls  mit  Zusatz:  .V.  in  quocumque  loco  sederet  nun  subito 
inde.  vecederet.  Roth:  Explicit  Uber  primus  (corr.  2)  de  regulari 
discipUna. 

Bl.  235':  Incipit  Uber  2  (corr.  3)  de  septem  processibus  religiosorunt 
u.s.  w.  (roth).  Beg.:  J'rofec/ns  reUgiosurum  septem  processibus.  — 
Bl.  287  Nach  dem  Schluss  (pro  acecplis  nel  promissis.  Qt46  nobis 
dominus  concedat  amen,  laus  deo)  noch  ein  Abschnitt :  Oallaciones 
meas  quas  pro  exhortacione  u.  s.  w.  bis  Bl.  287':  in  via  dei  mei 
intenderim  inchoare.  Deo  gracias.  Explicit  Uber  de  septem  pro- 
fectibns  religiosorum  Exeerptus  de  summa  vieiorum  et  tdiis  Ubris 
per  fratrem  dauid  de  online  minorum  .  .  .  Jiui/us  ipso  die  sanetorum 
Johannis  et  paidi  martirum  .  .  .  anno  domini  M°CCCC"LXIII f'° 
.  .  .  amen. 

Die  drei  Tractate  in  Maxima  bibliolhcca  vet.  l'atrum.  Tom.  XXV.  Lugil.  1 677. 
pag.  869 — 936,  doch  hier  mit  vielfachen  Abweichungen,  Umstellungen  u   s.  w. 
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Bl.  288 — 292:  S.  Gregorii  (?  Ps.  Augustini)  Speculum  peccatorum. 

Bl.  287':  Incipit  Speculum  peccatorum.  von  andrer  Hand:  S.  Gregorij. 

Bl.  288  Beg. :  Qvoniam  carissimi  in  via  huius  seeuli. 
Bl.  292  Schi.:  vitam  eternam  poseideas  quod  tibi  concedat  qui  est  .  .  . 

benedictus  amen.    Explicit  Speculum  peccatorum  editum  ut  dicilur 

a  sancto  Gregorio. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  983—992. 

Bl.  292 — 297 :   Speculum  amatorum  mundi   (S.   Bernardini  Se- 
nensis). 

Bl.  292:  Incipit  speculum  amatorum  mundi.  Beg.:  Uidete  quomodo  mute 
ambidetis  .  .  .  apostolus  conscius  consiliorum  dei  u.  s.  w. 

Bl.  297  Schi.:  et  precibus  possideat  quod  nobis  prestare  dignetur  qui  .  .  . 
viuit  .  .  .  Amen.  Explicit  Speculum  amatorum  mundi.  anno  domini 
M°GCCC°LXIIII">  in  crastino  sancti  vdalrici. 

S.  Bernardini  Senensis  Opera.    Ed.  Venet.  1745.  Tom.  III.  pag.  437 — 440. 

Bl.  297 — 301:  Tractatulus  de  horis  canonicis  (Henrici  de  Hassia). 

Bl.  297:  Sequitur  tractatulus  de  horis  canonicis  bonus  et  vtilis.  Beg.: 
Sepcies  in  die  .  .  .  ps.  CXVIII".    Quamuis  enim  deus  Semper. 

Bl.  301  Schi.:  vitam  eternam  habebit,  Quam  nobis  concedat  .  .  .  amen. 
Explicit  tractatulus  u.  s.  w. 

Druck  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  8407.    Vrgl.  ebenda  8406. 

Bl.  301 — 308:  Tractatus  De  utilitatibus  cantus  vocalis  excerptus 
ex  Vitis  fratrum  Iordani  de  Quedlinburg. 

Bl.  301  von  andrer  Hand:  Sequitur  tractatus  de  utilitatibus  cantus  vo- 
calis.   Beg.:  Psalmus  dicitur  laus  dei  cum  cantico. 

Bl.  308'  Sehl. :  et  meritum  augeatur  a  domino  .  .  .  Qui  est  trinus  et 
vnus  deus  .  .  .  amen.  Explicit  tractatus  in  quo  primo  tractatur 
u.  s.  w.  Que  omnia  excerpta  sunt  de  secundo  libro  intifulato  vitas 
fratrum  edito  per  fratrem  Iordanum  de  Quidilburg  ordinis  sancti 
Augustini. 

Bl  308 — 315:  Breviloquium  Scti.  Thomae  de  Aquino. 

Bl.  308':  Incipit  breuiloquium  u.  s.  w.    Beg.:  A  prineipio  mundi  ante 

omnia  creauit  deus  celum. 
Bl.  315'  Schi.:   distinetio  secundum  exigenciam  meritorum.  Explicit 

breuiloquium  sancti  Thome  de  acquino. 
Bl.  316 — 320':  Registrum  huius  libri  (über  die  Capitel  sämmtlicher 

Bücher  des  Bandes).    Die  letzten  Blätter  fehlen. 
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Sorgfältige  Schrift.  Vor  den  einzelnen  Werken  grössere  blau  und  roth  eingezeichnete 
Initialen,  welche  mit  der  Feder  ornamentirt  sind. 

Prov.  11.  (Irsch.:  Aus  dem  Capuzinerkloster.  Bl.  I:  Pro  Content»  Bamberg,  fratr. 
min.  stricl.  observ.  Geschrieben  von  dem  Decan  bei  S.  Gangolf  Konrad  Härtung  in 
der  Theuerstadt  bei  Bamberg  1463,64,  wie  aus  den  Schlussschriften  hervorgeht. 

Ebd. :  Brauner,  in  neuer  Zeit  reparirter  Lederband. 

Wasserzeichen :  Thurm  mit  Zinnen. 


105.  B.  VI.  4.  Pap.  28X10,8  cm.   170  Bl.  2  Col.  43—60  Zeil.    15.  Jalirh. 

Bl.  1—48:  S.  Isidori  Hisp.  Sententiarum  libri  tres. 

Bl.  j  Capitula  von  Lib.  I.    Dann  Bog. :  Srmmnm  bonum  deus  est. 
Bl.  48'  bricht  ab  in  Lib.  III.  Cap.  57  :  reniut  super  te  mahtm  et  vescies 
(sie!)  et  irruet  super  te  ca  .  .  . 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXIII.  Col.  537—72«. 

Bl.  49—73:  Tractatus  de  passione  Christi. 

Der  Anfang-  fehlt.    Bl  49  Beg. :  Respondeo  ml  hoc  guod  consuetudo 

fuit  christo  guod  deeima  pars  (sie!)  .  .  .  inssit  dare  pattpeiibus  u.  s.  f. 

Dann  Secunda  hora  noctis  hec  tritt  sunt  facta. 
Bl.  73  Sehl,  mit  dein  Cap.  Sexto  oportet  consutcrare  passionem  domini 

ad  grates  referendnm  und  den  Worten:  fieri  partieipes  Site  glorie 

guod  nohis  concedat  .  .  .  amen. 

Bl.  59  ist  unbeschrieben  und  später  eingesetzt;  hier  Lücke  im  Text. 

Bl.  74  —  1,55:  Sermones  in  Synodo  et  tempore  Quadragesimae 
(Johanne  de  Capistrano  et  aliis  auetoribus). 

Bl.  74  Beg. :  Sacerdotes  guogue  <p<i  asoenduni  ad  dominum  sanciißcentuv 
.  .  .  In  hiis  verbis  singttlaria  doatmen/a  tangttntur.  Dann  folgen  : 
Bl.  76  derselbe  Text  feria  2"  in  synodo.  Bl.  78:  Aehnlich.  Bl.  80': 
Religio  munda  corr.  (feria  VI.  post  Jubüate).  Dann  Bl.  SO'  In  die 
cinerum  bis  Bl.  155'  in  rigilia  pal  mar  um  Sermo  de  Annundacione 
Marie. 

Bl.  155'  bricht  ab:  magna»)  donum  hodie  collatnm  hnmano  generi. 

Nach  dem  4.  Sermo  Bl.  86  steht :  feria  scila  post  Jubilnt<  sermo  ixte  /actus  est  in 
ecelesia  saneti  Johannis  pro  relii/iosü  et  Bteularibw  prrsbileris  chuixi*  januis  ...  in  mmno 
vocatis  ecclesie  per  fratrem  Johanna»  <lc  capixtnino  .  .  .  pro  tunc  Irgatnm  mWMMN  a  loten 
domini  apostolii  i  transmontana  almaiiic  pro  informainlis  bolirmis  ut  a<l  vnitati  in  .  .  .  H  OMCT- 
tercnl  anno  domini  Millcsimo  qnadringentesimo  quinquagt SSMR0  ('/corr.?)  tareio.  Als  von  dem- 
selben verfasst  ist  bezeichnet  ein  Sermo  Bl.  147'.  Bl.  142':  Xota  quod  tiominira  in  passione 
Judica  anno  etc.  LI  II.  fratres  patris  druoti  fuerunt  proccssionalilir  introdneti  in  monasterinm 
eomm  de  noito  eis  fnndatum  in  Nona  ciuitatc  rxtra  poitas  wralislauicnscs  u.  s.  w.  Bl.  IOI  : 
Sabbato  antr  nminiscerc  in  die  saneti  mathic  Anno  Itffl, 
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Bl.  156 — 170:  Nicolai  de  Lyra  Postilla  super  Cantica  Canticoruin. 

Bl.  156  Oben:  lyra  super  cantica  (roth).  Beg. :  Osculetur  me  etc.  Ex- 
petlito  primo  salomonis  libro  in  quo  traduntur  documenta. 

Bl.  170'  Schi.:  Quia  ibi  est  sttauissima  refectio  electorum  ad  quam  nos 
perducat  qui  .  .  .  viuit  .  .  .  Amen.  Explicit  postilla  f.  n.  de  lyra 
de  ordine  fralrum  minor  um  doctoris  sacre  theologie  super  libros  sa- 
lomonis (sie !)  J)eo  gratias. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Bibliothek  des  Klosters  Langheini.  Auf  dem  ersten  Blatt 
des  Bandes:  Emil  Fr.  Hieronymus  Bauer  Profess.  Langhcim.  ac  -p.  t.  Preposilus  Tam- 
bacensis  ex  auetione  Fratzscheriana  (Joburgi  1763. 

Ebd.:  Pappband,  Rücken  und  Ecken  braunes  Leder. 

Wasserzeichen:  Dreispitz  mit  Kreuz,  Bl.  49  ff.  Ochsenkopf  mit  Blume,  144  ff.  Traube, 
156  ff.  Dreispitz  mit  Kreuz. 

Vorgebunden  sind  dem  Manuscript  folgende  Druckschriften:  1.  Thomae  Aquin. 
Quodlibet.    Colon.  1485.  per  Iohannem  Koelhoeff. 

2.  Concordantie  Biblie  et  Canonum  cum  Titulis  decretalium  totiusque  Juris  ciuilis. 
Basilee  per  Nicolaum  Kessler.  1487. 

3.  Tractatus  de  verbo  rei  collectus  ex  doctore  saneto  (Thoma  Aquin).  Das  letzte 
Blatt  fehlt. 


106.  Q.  V.  8.  Pap.  21,7X14,5  cm.   222  Bl.  1  Col.  23—40  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  2 — 4:  Planctus  Bernhardi  Westerrodis  (?). 

Gedicht.    Bl.  2  Titel.  Beg.:  Collacionis  gratia  pertrachirus  aliqua  ä$ 
statu  clericali. 

Bl.  4  Schi.:  Que  nouerant  artißeis  industria  poltuciQ).    Bl.  4 — 4'  Be- 
merkungen über  die  Beichte. 

B]  5 — 35 :  S.  Isidori  Hisp.  Synonymorum  libri  II. 

Bl.  5 :  In  nomine  .  .  .  trinitafis  ineipit  prologus  libri  soliloquiorum  ysi- 

dori  .  .  .  Beg.:  In  sitbsequenli  hoc  libro. 
Bl.  35'  Schi.:  supra  vitam  meam  places  qui  es  benedictus  .  .  .  amen. 

Explicit  Uber  soliloqtäorum  u.  s.  w.    Dann  folgen  mehrere  Quae- 

stiones  über  Eucharistie  und  Beicht. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXIII.  Col.  825-868. 

Bl.  37  —  66:  Flores  sententiarum  beati  Thomae  de  Aquino  de 
autoritate  summi  pontificis  collecti  per  magistrum  Iohannem 
de  Turrecremata. 

Bl.  37  Beg.:  Mandastis  reuerendissime  pater  et  domine. 
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Bl.  66'  Schi.:  uel  de  media  subtrahat.  haec  etc.  Expliciunt  Hören  wie  oben 
.  .  .  in  Concilio  basiliensi  anno  dni.  1437  u.  s.  w.  Dann  noch  Aus- 
züge aus  Kirchenvätern  Bl.  67  —70'  (im  Register  als  Certi  canones). 

Druck  Lugduni  1496.    Hain,  Report,  bibliogr.  Nr.  1422. 

Bl.  71  —  105:  Liber  beati  Augustini  de  concordia  testimoniorum. 
Bl.  71  Titel.    Beg. :  (PJaulus  seruus  Ie.su  Christi.    In  sancto  ewangelio 

secundum  Joh.  non  dicam  kos  seruos. 
Bl.  86  Schi.:  ante  acta  non  imputarentnr  et  sie  est  Jinis.    Dann  St - 

quuntur  alique  questiones  reeepte  ex  libro  beati  augustini 

questionum  veteris  ac  novi  testamenti  (vrgl.  Mighe,  Patr.  lat.  Tom. 

XXXV.  Col.  2207  ff.). 

Bl.  105' — 154:  Vielerlei  Excerpte  aus  Kirchenvätern  und  anderen 
Autoren  ( Franciscus  Moronis  [Mayronj  de  indulgentiis,  ver- 
schiedene regulae  de  s.  Trinitate,  theologische  Quacstioncs  u.  drgl.i. 

Bl,  155 — 172:  Medicinale  mysticum  (auetore  Hugone  de  Folieto?). 

Bl.  155  Titel.  Beg.:  Oogis  me  f raier  harissime  u(  ea  quae  de  medicina. 
Bl.  172'  Schi.:  nec  discrete  cogitaciones  mentem  COoperitmt. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXVI.  Col.  1 183.    Bricht  ab  Col.  1201, 

Bl.  173-196:  Meditationes  beati  Bernardi. 

Bl.  173:  Incipinnt  meditaciones  u.  s.  w.   Beg.:  Mvlti  nudta  sei  mit. 
Bl.  196  Schi.:  vnum  eundemque  deunt  Qui  vütit  .  .  .  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  485—508. 

Bl.  197-200:  Eiusdem  Tractatus  de  conflictu  vitiorum  et  vir« 
tutum. 

Bl.  197  Beg.:  (I)ntcr  babüonem  et  ierusedem  wtdla  pax  est. 
Bl.  200  Schi.:  Sed  non  auffugiunt.   Amen.    Bernhard  Iis  di  eonßicta 
u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIII.  Col.  761-765. 

Bl.  201 — 209:  S.  Bernardi  de  conscientia  aedificanda  liber. 

Bl.  201 :  Incipit  liber  de  bono  consciencie  bfi.  augueti(ni)  epi.  (von 
andrer  Hand).    Beg.:  Dornas  hec  in  qaa  habitamns. 

Bl.  209'  Schi,  mit  Cap.  CXIX  (in  Cap.  XIII  bei  Migne):  si  transgre- 
diatur  terminos  suos  dco  gratias.  Kiplicit  libel/as  srti.  bonhardi 
de  consciencia. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  507-519. 

Bl.  210—222  Excerpte,  Canones  u.  drgl.  Bl.  1  enthält  ein  Inhalts* 
verzeichniss  des  Bandes  von  alter  Hand. 
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I'rov.  lt.  Gesch.:  Nach  Jaeck  Nr.  1933  aus  dem  Franziskanerkloster. 
Ebd.:  Glatter  Lederband  mit  einer  Bandschliesse.    Auf  einem  Papierblättchen  roth 
die  alte  Signatur  0.  3. 

Innen  zwei  Pergamentstreifen  aus  einem  Brevier  oder  drgl.  des  12.  Jahrh. 
Wasserzeichen :  Häufig  wechselnd. 


107.  B.  III.  11.  Perg.  28,8X20  cm.  121)  Bl.  1  Col.  29—32  Zeil.  10.  Jahrh. 

Bl.  t'—6:  Excerptum  ex  libro  Sei.  Augustini  Enchiridion. 

Bl.  1  s.  unten!  Bl.  1':  Obige  Inschrift  (roth).  Beg. :  Dici  11011  potest. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  231  bis  gegen  Schluss  von 
Cap.  XVIII:  siue  mentiatur  und  noch  Cap.  CX,  hier  als  LI  be- 
zeichnet, mit  Schlussbemerkung  (in  canone  bracanensi)  über  Un- 
statthaftigkeit  der  Fürbitte  für  Selbstmörder  und  Verurtheilte. 

Bl.  7 — 62:  S.  Iuliani  ep.  Toletani  ^Avtikei^evcov  libri  (II?). 

Bl.  7  Beg. :  In  nomine  domini  .  .  .  Uber  Anticimen :  aaxiliare  tvo  prin- 
ceps  ivstissime  servo  (roth).  Beg. :  Cum  in  genesi  Septem  primi  dies. 

Bl.  17':  Explicit  Uber  primvs  inchoat  secvndvs  ex  libro  regvm  mit  lnter- 
rog.  XL  (=  Migne  XXXIX).  Beim  Beginn  des  neuen  Testa- 
ments Bl.  44  nur  Initiale  ohne  Ueberschrift.  Nach  Bl.  56'  springt 
das  Manuscript  von  Int.  LIII  (=  Migne  LI)  auf  LXXIIII  (= 
Migne  LXXXII)  über.  Die  letzte  nummerirte  Interrogatio  ist 
LXXVI  (Bl.  57)  =  Migne  Lib.  I,  XCIII;  dann  folgen  weitere  ohne 
Nummern  bis  Quomodo  in  libro  geneseos  ob  effusionem  sanguinis 
dominus  cain  u.  s.  w.  Bl.  62'  Schi.:  ex  diuerso  latere  incidat.  Finit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XCVI.  Col.  595—704.    Vielfach  abweichend. 

Bl.  63  ein  Abschnitt  über  die  körperliche  Himmelfahrt  Mariae.  Dann 

Incipit  de  decem  nominibus  omnipotentis  dei  hebreorvm.  Ueber  das 
dicere  domini,  Septem  uindictae  Cain.  Bl.  63':  Sentencia  sei.  Gre- 
gorii  excerpta  ex  moralia  (sie !  Duae  quippe  sunt  partes  electorum). 

Bl.  64 — 85:  Iusti  Urgellensis  in  Cantica  Canticorum  Explicatio. 

Bl.  64  Beg. :  Incipit  svper  cantica  canticorvm  quod  inchoat.  domino  meo 
vere  piissimo  .  .  .  Sergii  (sie!)  pape  u.  s.  w.  Die  Epistola  selbst 
fehlt.    Incipit  tractatvs  sei.  Ivsti  ad  Sergivm  papam  (roth).    Beg. : 

(O)scvletvr  me. 

Bl.  85  Schi.:  super  omnem  gloriam  angelorum  exaltatus  et  permanens 
usque  in  finem  .  .  .  Amen.  Roth :  Explicit  svper  cantica  canticorum 
sei.  Ivsti  finit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXVII.  Col.  961—994. 
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Bl.  85-110:  Alcuini  De  SS.  Trinitate  libri  III. 

Bl.  85:  In  nomine  domini  incipit  epistola  Alchvini  leuitae  ad  Carolin» 
imperatorem  (roth).  (D)omino  glorioso  harolo.  —  Bl.  86:  Capitula. 
—  Bl.  87:  item  prologus  (roth).    Quamuis  enim. 

Bl.  110  Schi.:  cuins  nullus  est  finis.  Amen.  Erplicit  Uber  tercius.  Dco 
(jr  alias. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CI.  Col.  l  l  — 54. 

Bl.  110— 124:  Alcuini  De  vitiis  et  virtutibus  liber. 

Bl.  110:  In  nomine  domini  .  .  .  incipit  Uber  alchuini  levitae  <"/  Quir 
donem  comitem.  item  epistola  cinsdam  (roth).  Di/rctissimo  Jilio  mtidoni 
comiti.  —  Bl.  in:  Capitula.  —  Dann:  Incipit  textus  libri,  I.  De 
sapientia  (roth).    Vrimo  oninium  guerendum  est. 

Bl.  124  Schi.:  perpetua  coronabitur  gloria.  Amen. 

Migne,  Palr.  lat.  Tom.  CI.  Col.  613—638. 

Bl.  124  Auszüge  aus  Augustin  (De  civ.  dci  XX,  5,  3). 
Dann  von  andern  Händen: 

Bl.  124'  Beschreibung  der  Theile  eines  Palastes:  l'rimo  proattlium 
u.  s.  \v. 

Litt.  vrgl.  in  der  Publikation  Wattenbachs  im  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  Ii.  d,  Ge- 
schichtskunde. Bd.  XI.  1886.  S.  399  f.  Huelsen,  Mittheilungen  d.  k.  d.  nrchäol.  Instituts, 
Rom  1902.  Bd.  XVII.  S.  255 — 268.    Ferner  bei  Uhlirz  s.  u.l 

Bl.  124'  Gedicht  auf  Rom:  Nobilibus  guondam  fueras  constructa 
patronis. 

Monum.  Germ.  hist.  Poet.  lat.  Tom.  III.  Berol.  [896  rec.  L.  Traube,  pag.  554  IT. 
Benützt  ist  der  Codex  auch  schon  von  Jaff6,  Hiblioth.  rer.  Germ.  V,  457  f. 

Bl.  125 — 12g'  Homilie:  Est  spiritus  spiritui  u.  s.  w.  Videnies  däec- 
tissimi  piae  religionis  affectu  uos  idcirco  huc  uenisse  nf  nostrae  mor- 
talitatis  infirmitas  u.  s.  w.  (Darüber  von  andrer  Hand:  de  baenvi 
cuthani.)    Bricht  Bl.  129'  ab. 

Auf  der  ersten  leeren  Seite  ist  nach  einem  mit  Neumen  versehenen 
Verse  (Celi  celorum)  das  Aufgebot  Otto  II.  v.  J.  981  :  Herhem- 
baldus  eps.  C.  loricatos  u.  s.  w.  eingetragen. 

Jaffc,  Biblioth.  rer.  German.  V.  S.  471  f.  Monum.  Genn.  hist.  Constitutiones  I, 
632  f.  M.  Lehmann,  Das  Aufgebot  zur  Heerfahrt  Otto  II.  nach  Italien  in  Forsch,  z. 
deutschen  Geschichte  IX.  Güttingen  1869.  S.  435—444.  K.  Uhlirz,  Jahrbücher  des 
deutschen  Reiches  unter  Otto  II.  und  Otto  III.  Bd.  I  (Leipz.  1902)  Excurs  VIII.  S.  247  IT., 
wo  auch  Beschreibung  des  Codex. 

Der  Raum  für  die  Initialen  blieb  meist  leer.  Bl.  7  und  44  sind  diese  in  der  alter- 
thümlichen  Art  mit  riemenartiger  A usfüllung  des  Buchstabenkörpers  schwarz  eingezeichnet. 
Bl.  54'  roher  Thierkopf.  Ungleiches  Pergament  mit  vielen  ursprünglichen  Lücken  u.  drgl. 
Namentlich  die  letzten  beiden  Platter  haben  durch  Nässe,  Holzwurm  und  Schmutz  stark 
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gelitten,  ebenso  ist  auf  der  ersten  Seite  vieles  unlesbar  geworden.  Bl.  128  zerrissen,  Bl.  47 
und  90  ist  der  Rand  abgeschnitten. 

Im  ersten  Theile  häufig  Glossen,  Bl.  54'  am  Rand  ein  Vers  mit  Neumen,  sonst  ein- 
zelne Bemerkungen. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  73). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


108.  Q.  VI.  51.  Perg.  30,7X21  cm.  51  Bl.  1  Col.  25—27  Zeil.  10.  Jahrh. 

S.  Iuliani  Toletani  ep.  Prognosticon  futuri  saeculi  libri  III. 

Bl.  i  enthält  noch  den  fragmentarischen  Schluss  einer  Schrift,  worin 
ein  Heiligthum  mit  wunderkräftiger  Quelle  beschrieben  wird. 

Beg. :  .  .  .  losa  non  in  morem  operis  humani  parietibus  erectis  .  sed 
instar  speluncae  praeruptis  et  petrosae  eminentibus  asperata  scoptdis. 
Bl.  i'  Schi.:  qui  hereditatem  capiunt  salutis  in  Christo  Iesu  domino 
nostro. 

Bl.  i':  In  nomine  domini  .  .  .  ineipit  Uber  pronosticoram  futuri  saecidi ; 

■utere  feliciter  Spasandre  papa  iugi  per  saectda  longa.  Sanctissimo 

.  .  .  Idalio  .  .  .  Iulianus  u.  s.  w.  (roth).  Reg.:  Diem  illum  clara. 

Die  Responsio  fehlt.     Bl.  4':   Oratio  (roth)  Desertion  u.  s.  w. 

(Migne  Col.  460).    Bl.  5':  Explicit  prologus  Incipiunt  capitulae 

(sie!  libri  I.).    Dann  Bl.  6'  Lib  I.  u.  s.  w. 
Bl.  51  Schi.  Lib.  III. :  peruenire  ad  regnum  cuius  non  est  finis.  Roth : 

Explicit  Uber  pronosticorum. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XCVI.  Col.  453 — 524.  Die  Widmung  (Bl.  1')  auch  in  der 
alten  Julian-Handschrift  zu  Wolfenbüttel  Gud.  148  (nach  Traube 's  Mitthlg.). 

Nach  Bl.  6  ist  das  Mittelblatt  der  Lage  ausgefallen,  welches  den  Schluss  von 
Capitel  III  mit  Anfang  von  Capitel  IX  enthielt.  Ebenso  eines  nach  Bl.  49'  mit  Cap.  XLV 
Schluss  bis  Anfang  LVII.    Die  Lücken  sind  in  alter  rother  Schrift  angemerkt. 

Hierauf  folgt  von  etwas  späterer  Hand  der  Anfang  der  Vita  s. 
Mariae  Aegypt. :  Hvivs  imitabilis  conuersionis  .  .  .  certamen 
.  .  .  transtvlit  .  .  Pavlus  u.  s.  w.  Beg. :  Secretum  regis  und  bricht 
mit  dem  Blatte  ab :  ab  infantia  educati  sunt .  luctam. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXII1.  Col.  671—673. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  61). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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10».  B.  IV.  38.  Pap.  30,2X21  cm.   188  Bl.  (151a).  2  Gol.,  von  Bl.  129  an 
1  CoL  28—50  Zeil.   Tnit.    L5.  Jahrli.  (1472/73). 

Bl.  i — 51:  Lactantii  De  divinis  institutionibus  libri  I.  II.  VII. 

Bl.  1  Raum  für  die  Ueberschrift  frei.  Beg".:  Magno  et  excellenti  in- 
genio  viri. 

Bl.  18'  bricht  ab  in  Lib.  I,  Cap.  21  (Migne  Col.  237):  du  priapnm 
sompno  ejus.   Bl.  19 — 35  lib.  II,  Bl.  36—51  lib.  VII. 

Bl.  51'  Schi.:  a  domino  conseguamur.  Lelij  Laciancij  firmiani  Uber 
septimus  foeliciter  explu  lt. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  VI.  Col.  111    237.  253—346.  733—822. 

Iii.  52  —  62:  Petri  Blesensis  Compendium  in  lob. 

Bl.  52  Oben:  Petrus  Jilesnensis  super  lob  (roth).  Düecto  .  .  .  Heinrico 
.  .  .  regt  u.  s.  w.  Beg.:  Gratias  ago  gratie  I militari  u.  s.  w.  — 
Dann  Beg.:  Vir  erat  in  terra  hus. 

Bl.  62'  Schi.:  triinnphat  et  regnat  .  .  .  Amen.  Explicii  glosa  morcMs 
super  Job  Petri  blesnensis  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CCVH.  Co].  795-826 

Bl.  62  —82:    Eiusdem    Liber    oppositionum    contra  perfidiam 
Iudaeorum. 

Hl.  62':  Sequitur  Uber  oppositionum  eiusdem  u.  s.  w.  Capitclver/.eicliniss. 

Dann:  Secuntur  oppositiones  .  .  .  Cupitutum  jnimum.    Beg.:  (Q)ve- 

relam  in  luis  litteris. 
Bl.  68' — 69  am  Rande  Auszüge  aus  Briefen  des  Autors  de  nutiuitate 

beate  rirginis. 

Bl.  82  Schi.:  sed  ut  golyas  ense  proprio  iugnlelur.  Expüciunt  oppo- 
sitiones contra  iudeos  Petri  blesnensis  .  .  .  per  frutnm  Math  tum 
farinatorem.    Anno  domini  1473  in  studio  Erfot'detui. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CCVH.  Col.  825—870. 

Bl.  82—85:  Sermones  II:  De  dedicatione  et  De  sanetificatione 
ecclesiae. 

Bl.  82:  Sermo  de  dedicacione.  Dornum  tu  am  domine  decet  sanrtitudo 
ps.  92.  Dicit  Aristoteles  .  .  .  Quod  apes  in  idnearihus  suis  s<>l,  >il 
regi  eorum  edijicare  domttm.  —  Bl.  85  Schi. :  ad  quam  domum  per- 
ducat  nos  qui  regit  deus  .  .  .  Amen. 

Bl.  85 :  De  sanetificacione  ecclesic.  Beg. :  Sanctißcatnr  ecclesia  primo 
ut  dyabolus  erpellatur.  Dicit  plinius  in  speeuto  ntdundi  Tinea  que 
debet  ferre  fruetum  copiosum.  —  Bl.  85'  Schi. :  rsque  ad  consum- 
macionem  seculi.  Amen. 
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Bl.  86-112:  Petri  Blesensis  Epistolae. 

Bl.  86  Anxia  petri  peticio  ut  summus  pontifex  quedam  verba  emendet 
236  (hier  weiter  gehend,  Schi,  bestia'que  tocius  humani  generis 
siciebat).  —  Bl.  87'  Inveeeio  eiusdem  petri  in  rebellionem  clerieorum 
et  canöhicorum.  152.  —  Bl.  88'  Alia  epistola.  240  (bis  opes 
süperbe  et  gloria).  —  Bl.  88'  Petrus  arguit  nepotes  suos  ingratitu- 
dinis  et  malicie.  —  Bl.  89'  Querela  anxia  contra  prelatum.  239.  — 
Bl.  90  Excusatio  et  querela  eiusdem  de  mendacio  et  falsitate  scrip- 
torum.  210.  —  Bl.  90'  Exhortacio  archidiaconi  ad  abbatem  ne  .  .  . 
nimis  austerus  existat.  235.  —  Bl.  91  Äbbatisse  de  warewell  epistölä 
consolatoria.  —  Bl.  91'  Responsio  Petri  JBles.  ad  multas  graues 
questiones  (abbati  de  coggeshale).  —  Dann  ähnliche  Quaestiones 
(vielleicht  Excerpte?):  Bl.  94  Vtrum  voluntas  preiudicet  operi  (ab- 
bati de  dorhester).  —  Bl.  94'  Vtrum  peceatum  sit  maius  in  mente 
quam  in  ore  (abbati  de  osenaria).  —  Bl.  95'  De  diuersis  modis 
ignorancie  (S.  nannecens.  electo).  ■ —  Bl.  96'  Planctus  et  imploracio 
precum  (A.  de  meansa).  —  Bl.  97'  Accusacio  sui  et  imploracio  bene- 
fieiorum  christi  u.  s.  w.  (abbati  de  elemosina).  —  Bl.  98  De  diuersis 
modis  diligendi  (R.  decano  Rothom).  —  Bl.  99  Vtrum  abstinere  a 
malo  sit  bene  facere  (Magistro  columbo).  —  Bl.  99'  Legimns  Job 
<  Ii  risse  Non  peccaui,  ohne  Ueberschrift.  —  Bl.  100'  De  variis  ex- 
communicacionum  modis  (domino  G.  euoracens.  archiepisc.).  —  Bl.  101 
Questiones  de  resurrectione  lazari  (priori  de  Rameste).  —  Bl.  10 1' 
*Vtrum  mereatur  .  .  .  aliquis  dormiendo  (abbati  de  valeden.).  — 
Bl.  10 1*  De  promissiöne  centupli  (Magistro  R.  de  Cancia).  — 
Bl.  103  Excusacio  .  .  .  quare  non  predicat  sicut  solebat  (priori  sce. 
trinitatis).  —  Bl.  103'  Ad  quendam  electum  minus  sufßcientem  (G. 
Antisiodorensi  electo).  —  Bl.  104  Deuota  .  .  .  precum  imploracio  i 
instantibus  pericidis  mortis  (abbati  Cirentester).  —  Bl.  105'  Vtru 
deus  magis  debeat  diligere  hominem  quam  homo  deam  (archidiacon 
ochsonie).  —  Bl.  106'  Contra  incontinencie  malum  (III.  viro  et  amic 
.  .  .  B.).  —  Bl.  107  Agit  de  sacerdocio  u.  s.  w.  (Abbati  sei.  Augu 
stini).  —  Bl.  108  Exhortacio  ad  penitenciam  (Magistro  et  amico, 
ohne  Namen).  —  Bl.  108'  Consolatoria  .  .  .  super  rebus  sibi  ablati 
(R.  abbati  de  N.).  —  Bl.  109'  De  malo  inobediencie  u.  s.  w.  (B 
monacho).  —  Bl.  110"  Exhortacio  ad  eos  qui  nec  aeeipiunt  nec  pre 
dicant  crucem  (Ep.  232). 

Bl.  112'  Sehl.:  donec  videamus  .  .  .  dominari  Jacob  et  finium  terre 
Amen.    Roth:  per  fratrem  M athiam  farinatorem. 
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Bl.  1 13  —  1 26 :  Ioannis  Lemovicensis  Somnium  morale  Pharaonis. 

Bl.  113:  Incipit  sompnium  u.  s.  w.  ad  dominum  theobaldum  regem  Xa- 
uarre  inclitum  cumpanie  ac  wie  comitem  palerdniuiu  Iii loriosiss'uuo 
prineipi  .  .  .  iohwmes  lemonicensis.  Beg. :  Hanum  certamen  certare, 
ciirsum  feliciter  consiimmare. 

Bl.  126  Schi.:  graciarum  actiones  et  vox  laudis.  Roth:  Explicit  munde 
sompnium  pharaonis  fohannis  lemonicensis  in  XX  rjnslo/is  disinictum. 

Bl.  126'  -128  folgen  zwei  Abschnitte  moralisirenden  Inhalts  ohne 
Ueberschrift :  ((j)ria  seeundiuu  Cregoriuiii  ad  eonstanciam  .  .  . 
Summ/um  in  rebus  bonum  est  iuslieiam  colere  und  Bl.  127'  (FJraus 
est  mercatio  in  orbe  u.  s.  w.  —  Bricht  Bl.  128  ab:  Quia  quicunque 
deo  spem  et  caritatem.  —  Bl.  128'  leer. 

Bl.  129 — 187:  Boethii  De  consolatione  philosophica  libri  V. 
Ciceronis  Paradoxa.       Aristotelis  Oeconomicorum  libri  II 
(i.  e.  I).  Cum  commentariis  et  prologis  traditis  in  universi- 
tate  Erfordensi  descripti  a  Math.  Farinatore. 

Bl.  129:  Seite  siquid  ego  .  .  .  Licet  profecto  mihi  vos  .  .  .  hijs  affan 
versibus.  —  Bl.  129'  Schi.:  ex  ouius comtnentarijs  textus  Seriem  .  .  . 
explicare  decrem.    Explicit  vita  Boecij. 

Bl.  130:  Bohecius  de  consolatu  philosophico.  Tncipit.  Bohecij.. .  Liber 
prim iis  Metrum  primiim  feliciter  (roth).  Beg.:  Carmina  que  quondam. 

Bl.  171'  Schi.:  cum  ante  occulos  indicis  agitis  cuneta  cerneniie.  Explicit 
Liber  Bohecij  de  Consolatu  phüosophico  feliciter  Quintus  Per  fratrem 
Malt hi am  (unten  roth:  Farinatorem)  ordinis  Carmelitarum 
in  studio  erfordensi  anno  i-Y7:i.    jinilus.    lh'o  graiias. 

Bl.  172  oben  Arenga  in  tullium  (roth).  Beg.:  Antra  quam  ad  hunc 
loctim  et  eetum  ornatissimum  accederem  uonnnlla  robis  explicare 
constitueram  u.  s.  w.    Dann:  Vita  Tullij. 

Bl.  173'  Beg.:  Animaduerti  brüte  sepe  cathonem. 

Bl.  179'  Schi. :  pavperes  estimandi  sunt.  Muni  Tullij  Ciceronis  para- 
doxa  ßniunt.  Roth:  Mathafar  (Math.  Farinator Y).  Dann  4  Verse 
In  Senium  vergo  Caput  ad  decliniiim  mergo  u.  s.  \v. 

Bl.  180  Oben:  Yconomicorum  Aristotelis  Uber  V"  (roth).  Beg.: 
Yconomica  et  politica  differunt  non  solum.  —  Bl.  182  Liber  se- 
cundus.   Beg.:  Bonam  midierem  =  I.  Cap.  6. 

Bl.  184'  Schi.:  et  multum  ad  suam  uxorem  et  ßlios  et  parenfes.  Explicit 
textus  librorum  yconomiwrum  Aristotelis  per  fratrem  Mathiam 
farinatorem  in  alma  niiiu ■rsita/e  Erfordensi. 
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Bl.  185 — 187:  Puncta  super  yconomica  (roth).  A.  Schi.:  Explicinnt 
puncto,  super  libros  yconomicorum  Aristotelis  per  fratrem  metthiam 
farinatorem  .  .  .  1472  in  die  blasii  finita. 

Der  Commentar  in  Glossenform  zwischen  den  Zeilen  und  am  Rand. 
Kleine  farbige  Initialen  auf  Goldgrund  mit  Ranken  am  Rande  Bl.  i,  19,36,52,  130. 
Prov.  u.  Geich.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.     Durch  den  Carmeliten  Fr.  Math. 
Farinator  in  Erfurt  1472— 1473  geschrieben. 

Ebd.:  Pappband;  Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 

Wasserzeichen:  Krone  auf  einer  Stange  bis  Bl.  51,  dann  Ochsenkopf  mit  Blume  bis 
Bl.  63,  dann  von  einem  Pfeil  durchbohrtes  Herz  bis  123,  dann  Dreispitz  mit  Kreuz  und 
die  genannten  wechselnd. 


110.  B.  IV.  24.  Perg.  34X24  cm.  129  Bl.    1  Col.  28—33  Zeil.  Tnit, 

15.  Jahrh. 

S.  Leonis  M.  Sermones. 

Bl.  i  —  2:  Incipit  tabvla  sermonvm  u.  s.  w.  (roth),  die  rvbrice  mit  den 
prineipia  sermonvm.  Das  ursprüngliche  Bl.  1  ist  ausgefallen ;  es 
enthielt  Sermo  de  electione  sua  =  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LIV, 
Serm.  I  und  II.  —  Bl.  3  beginnt:  (obser)uantimu  doniinicae  insti- 
tntionis  (Migne  Col.  144  oben).  —  Bl.  3:  De  eodem  Sermo  seevn- 
drs  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LIV.  Serm.  I  bis  LXII  mit  Ausnahme  von  V,  XI,  XX. 
Dann  Bl.  81  ff.  LXIV,  LXVI,  LXIII,  LXV,  LXVII  bis  LXXXIV.  Bl  113'  Sermo  de 
Machabeis  (XIX  des  Appendix  bei  Migne,  Col.  517  —  520),  weiter  Sermo  LXXXV  bis 
XCVI,  schliesslich  Sermo  de  Absalon  (bei  Migne  inediti  Nr.  VIII.  Tom.  LVI.  Col.  1151 
—  II54)- 

Bl.  129  Schi.:  exitium  uoluit  intulisse.  Finis.  Roth:  Explieivnt  ser- 
mones beati  Leonis  pape  felicüer. 

Gleichmässiges  feines  weisses  Pergament  mit  eingeritzten  (im  Register  mit  Tinte 
gezogenen)  Linien.  Zierliche  kalligraphische  Schrift,  welche  sich  an  die  ältere  Minuskel 
anlehnt.  Vor  jedem  Sermo  eine  kleine,  sorgfältig  ausgeführte  Initiale,  goldener  Körper 
auf  blauem  Grunde  mit  rother  und  grüner  Füllung.  Diese  Grundfarben  sind  noch  weiss 
oder  gelb  ornamentirt.  Vom  letzten  Blatt  ist  der  leere  Raum,  etwa  ein  Drittel,  abgeschnitten. 

Prov.  Vi.  Gesch.:  Am  Schlüsse  der  Schrift  Bl.  129:  Lieber  (sie!)  hic  pertinet  ad  wue- 
rabilcm  uirwm  dominum  hertni  dum  vom  Stein  decanum  ecelesiae  Bambergensis.  Auf  der 
Rückseite  dieses  letzten  Blattes  einige  Notizen  aus  dem  17.  Jahrh.  über  den  genannten 
Hardnidus  Stein  de  Ostheim  f  149  t.  Dann  kam  das  Buch  in  das  Dominicanerkloster  (auf 
dem  vorderen  Einbanddeckel  innen:  Bibliothecae  fralrum  Praedicatorum  Bamberg?  16 1  7). 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband;  die  beiden  Schliessen  fehlen. 
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111.   B.  IV.  40.  Pap.  30,7X22  cm.  91  Bl.  2  Col.  38—46  Zeil.  15.  Jahrh. 

S.  Leonis  M.  Sermones. 

Bl.  i:  Incipit  tabula  u.  s.  w.  wie  B.  IV.  24.  (Nr.  110). 

ßl.  3  (ursprünglich  1):  Leonis  p>ape  (durchstrichen)  Sanctissimi  et  bea- 

tissimi  Sermo  primus  de  electione  sna  Incipit  feliciter  (roth).   Beg\ : 

Landern  domini  loquahir. 
Bl.  91'  Schi.:  völuit  intulisse.  finis.    Expliciunt  sermones  beati  leonis 

pape  feliciter. 

Die  völlige  Uebereinstimmung  des  Manuscriples  mit  B  IV.  24.  (Nr.  10),  die  auf- 
fallende Gleichheit  z.  B.  in  der  Abkürzung  der  Schlussworle  der  Hornilien,  die  graphischen 
Verhältnisse  bei  dem  häufigen  Ueberspringen  von  Zeilen  u.  drgl.  machen  es  wahrscheinlich, 
dass  dasselbe  eine  directe  Abschrift  ist,  obgleich  es  in  einzelnen  Kleinigkeiien  abweicht 
und  auch  die  orthographischen  Eigentümlichkeiten  jener  Handschrift  (z.  B.  ausiliaidc, 
quanuis]  nicht  theilt. 

Prov.  u.  Ocsch.:  Bl.  1:  Ex  libris  Monastcrij  S.  Michaelis  Archanyeti  prope  Barn- 
bergam  O.S.B.  (17.  Jahrh.).    Aehnlich  Bl.  3. 

Ebd.:  Von  der  Zeit  geschwärzter  gepresster  Lederband  mit  Metall-Ecken  und  einer 
Schliesse;  die  5  Buckeln  jeder  Seite  fehlen. 

Vorn  zwei,  hinten,  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Anliphonar  des  12.  Jahrh.  mit 
Neumen. 

Wasserzeichen:  Hund  mit  T  darüber. 


112.  B.  IV.  25.  Perg.  28,8X20  cm.  183  Bl.  1  CoL  M  Zeil.  Init.  12.  Jahrh. 

Bl.  1  — 131:  Origenis  Homiliae  XXVIII  in  librum  Numerorum 
Rufino  interprete. 

ßl.  1  :  Incipit  praefatio  (Rasur,  von  späterer  Hand  Rvffini)  in  librrm 
Nvmerorvm  (roth).  Beg. :  Ut  verbis  tibi.  —  Bl.  T:  Tncipit  omdia 
prima  Adamaniii  Origenis  .  .  .  De  prineipio  numerorum.  Beg.: 
Divinis  nvmeris  (roth)  non  omnes. 

Bl.  131  Schi.:  capilli  capitis  numerati  sunt.  Per  Christum  .  .  .  Amen. 
Roth:  Expliciunt  omeliae  origenis  adauian/ii  in  librum  numerorum 
numero  uiginti  et  octo. 

Origenis  Opera  omnia.  Paris.  1733.  Tom.  II.  pag.  275 — 386  und  abgedruckt  bei 
Migne,  Patr.  graeca.  Tom."  XII.  Col.  583—806. 

Bl.  131  — 154:  Origenis  Homiliae  IX  in  librum  Iudicum. 

Bl.  131:  Incipit  Uber  omeliarum  Origenis  adamantii  in  librum  iudicum. 
de  eo  quod  scriptum  est  .  seruinit  populus  u.  s.  w.  (roth).  Beg. : 
Lector  quidam  presentis. 

Lcitschuli,  Handaebriftenkatalog.   I.  C.  Kirchenväter  und  ältere  Theologen.  33 
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Bl.  154  Schi.:  consequi  mereamitr  in  christo  .  .  .  Amen.    Roth:  Ex- 

pliciunt  omeliae  origenis  adamantii  in  librum  iudictim. 

Ibid.  pag.  458 — 478.  Bl.  153,  Zeile  7  springt  von  der  8.  Homilie  uellus  in  peluim 
S.  475  der  genannten  Ausgabe  in  9:  Post  haee  aät  Populus  mullus  est  (S.  477  daselbst) 
über,  ähnlich  wie  B.  IV.  26.  Bibelhandschriften  Nr.  37,  Bl.  20.  Migne,  Patr.  graec.  XII, 
951-990. 

Bl.  154 — 170:  Bachiarii  Epistola  de  reparatione  lapsi.  —  Eusebii 
(Emiseni  vel  potius  Fausti  Reginensis)  Homilia  de  corpore 
et  sanguine  domini.  —  S.  Hilarii  Pictaviensis  ep.  Homilia  de 
sacramentis  et  de  s.  Trinitate. 

Bl.  154':  Incipit  epistola  Bachiarii  ad  Ianvarivm  .  .  .  Beg.:  Nisi 
uererer.  —  Bl.  166'  Schi.:  merearis  in  domino  .  .  .  Amen.  Roth: 
Explicit  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XX.  Col.  1037 — 1062. 

Bl.  166':  Omelia  sei.  Eusebii  epi.  u.  s.  w.  Beg.:  Magnilvdo  caelestinm. 
—  Bl.  169'  Schi.:  preparare  dignetur  qui  regnat  .  .  .  Amen. 

Die  unter  dem  Namen  mehrerer  Kiichenväter  gehende  Homilie  u.  a.  in  den  Werken 
des  Hieronymus  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXX.  Col.  280—284. 

Bl.  169':  Omelia  s.  Hilarii  wie  oben  (roth).  Beg.:  Eos  nvnc  qui 
inier  patr em.  —  Bl.  170  Sehl.:  cum  uiuat  ipse  per  patr em.  Dann 
Propositio :  Est  homo  exterior  qui  corrumpitur  etc. 

Aus  Hilar.  De  Trinitate  VIII,  13  ff.  excerpirt.  Migne ,  Patr.  lat.  Tom.  X.  Col. 
246 — 249. 

Bl.  170 — 183':  Expositio  de  benedictionibus  Israelitici  populi. 

Bl.  170:  Incipit  expositio  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Benedictio  ista  qua 

filii  Irahel  in  deuteronomio. 
Bl.  183'  Schi.:  ubi  sempiternum  deum  habeant  amicum.  Amen. 

Starkes,  vielfach  lückiges  Pergament  mit  eingeritzten  Linien.  Die  Schrift  wechselt 
öfters.    Goldne,  roth  umränderte  Initialen  Bl.  1,  C,  131'. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1:  Ex  libris  Monasterij  S.  Mich. 
Arch.  Bamb.  Ord.  S.  Bened.  Vermuthlich  das  in  dem  Bücherverzeichniss  des  Bibliothekars 
Burchard  (bei  Bresslau  N.  Archiv  Bd.  XXI.  S.  143  Liste  I,  11)  aufgeführte  Exemplar 
und  demnach  unter  Abt  Wolfram  (1112 — 1123)  geschrieben  oder  erworben. 

Ebd. :  Neuer  Lederband. 


113.  B.  IV.  27.  Perg.  29,7X22,3  cm.  148  Bl.  1  Col.  31  Zeil.  10.  Jahrb.. 

Origenis  De  prineipiis  libri  IV  Rufino  interprete. 

Bl.  1 :  Ad  Macharivm  Rvffinvs  in  periarchon  (von  andrer  Hand  in 
schwarzen  Majuskeln  später   darübergeschrieben).     Scio  qvam 
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plvrimos  fratrvm  scientiae  (roth)  scribtiirarum.  —  Bl.  2  Schi.:  quae 
bona  sunt  teneie. 

Bl.  2':  Haec  continet  Origenis  periarchon  Uber  primvs  (roth.  Dieselbe 
Ueberschrift  ist  Bl.  2  ausradirt)  30  Capitel.  —  Bl.  3'  Hb.  I:  Qvod 
omnis  veritas  non  nisi  a  christo  u.  s.  w.   Beg.:  Omnes  qui  credunt. 

Bl.  147  Schi.  lib.  IV:  exposuimus  sentiendum  est. 

Origenis  Opera  omnia.  Paris.  1733.  Tom.  I.  pag.  45  — 195.  Abgedruckt  bei  Migne, 
Patr.  graec.  Tom.  XI.  Col.  III — 414. 

Bl.  147'  von  späterer  Hand  (1 2./13.  Jahrh.)  verschiedene  Quaestiones : 
De  animabus  sanctorum  cum  interpellanlur  ab  hominibus  u.  a.  Bl.  148 
von  andrer  Hand  Auszüge  über  die  Bibelübersetzungen  u.  a. 

Vor  jedem  Buche  ein  Capitelverzeichniss ,  bei  den  Capiieln  rothe  Ueberschriften  in 
Uncialen.  Die  Linien  sind  mit  einem  stumpfen  Grifiel  eingedrückt.  Wenige  Randbemerk- 
ungen in  kleiner,  etwa  gleichzeitiger  Schrift,  auch  solche  von  späteren  Händen.  Bl.  144 
scheint  auf  eine  ausradirte  Schrift  übergeschrieben  zu  sein.  Bl.  109  ist  der  Rand  ab- 
geschnitten. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  66). 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


114.  B.  VI.  5.  Perg.  21,2X10,2  cm.  6K  Bl.  1  Col.  20  Zeil.  Luit.  11.  Jahrh. 

Paschasii  Radberti  Liber  de  corpore  et  sanguine  Christi.  — 
Sermo  (S.  Augustini?)  in  natali  S.  Cypriani. 

Bl.  1  Inhaltsverzeichniss  von  späterer  Hand  (15.  Jahrh.). 

Bl.  1'  Incipiunt  versvs  Paschasii  .  .  .:  Ttegis  adire  sacrae  bis  uirtute 

bea/us.  —  Dann:  I'aschasirs  BatbertO  (sie!)  Placido  mo  suhhm. 

Bl.   ia:  Bilectissimo  filio  u.  s.  w.    Beg.:  Nowi  igitur.  —  Bl.  3'; 

Quod  Christi  commvnio  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Qwisqvis  Catholi- 

corvm. 

Bl.  63  Schi.:  nt  ad  illa  resurrectionis  (jaudia  guantotius  uvnire  ualea- 
mvs.  Roth:  Explicit  Uber  d'aschasii  de  corpore  et  sanguine  Domini 
noslri  Jesu  Christi. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXX.  Col.  1 261  — 1345. 

Dann:  In  natali  s.  Cypriani  (roth).    Bl.  63'  Beg.:  Sancta  aoRempnitas 

bealissimi  martiris. 
Bl.  67  Schi.:  aram  feeimus  Ci/prianrm.    Roth:  Explicit  sermo. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLVI.  Col.  862—866. 

Das  Manuscript  ist  etwa  im  15.  Jahrh.  mit  Ueberspringung  des  ersten  Blattes  foliirt. 
Die  Hand  wechselt  öfters,  am  auffallendsten  Bl.  39  40.  Die  Schrift,  auch  im  zweiten  Theil, 
hat  mancherlei  Eigenthiimlichkeiten,  viele  Interpunktionen  u.  a.    Oefters  linden  sich  Rand- 
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bemerkungen,  häufiger  Bezeichnung  von  Citaten(?)  u.  drgl.  Sorgfältig,  aber  nur  in  schwarzen 
Umrissen  mit  der  Feder  eingezeichnete  Initialen:  Bl.  i'  (mit  Vogelgestalt),  ia,  3'.  Ein- 
geritzte Linien. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikanerkloster.  Bl.  I:  Conventus  Bambergensis  prae- 
dicatorum.  Bl.  ia  die  Bezeichnung  K  6  am  oberen  und  unteren  Rande.  Offenbar  das 
Exemplar  aus  der  Michelsberger  Bibliothek,  welches  in  der  Publikation  Bresslau's,  N. 
Arch.  f.  ä.  d.  Gesch.  Bd.  XXI  S.  179  als  K.  7  angeführt  wird  (die  von  dem  Herausgeber 
beigesetzten  Ziffern  differiren  um  eine,  vrgl.  S.  180  Anm.).  Die  Bl.  ia  unten  neben  der 
Signatur  radirte  Schrift  lautete:  Codex  monasterii  saneti  miehaelis  in  montc  prope  bbbg.,  wie 
in  den  andern  Codices  gleicher  Herkunft.  Wahrscheinlich  die  Handschrift,  welche  bereits 
ebenda  in  der  Liste  II.  Nr.  65  aufgezählt  wird,  deren  Herkunft  also  dem  Bibliothekar 
Burchard  f  1 14g  nicht  mehr  bekannt  war. 

Ebd. :  Rothgefärbter  Lederband  auf  Bünden.  Die  5  Buckeln  auf  jeder  Seite  und 
die  Schliesse  fehlen. 

Als  Vorsatzblatt  ist  ein  Pergamentstück  aus  einem  Missale  aus  etwas  späterer  Zeit 
eingesetzt. 


115.  B.  I.  9.   Perg.  31,8X22  cm.  174  (IV -f  170)  Bl.  2  Col.  Bl.  1— Uli 
52  Zeil.,  dann  56—58  Zeil.  13.  Jahrh. 

Petri  Comestoris  Historica  scholastica. 

Vorn  sind  4,  hinten  1  Pergamentblatt  (in  unrichtiger  Reihenfolge) 
eingebunden,  von  welchen  3  ein  Verzeichniss  der  biblischen 
Bücher  mit  den  Anfängen  und  der  Anzahl  der  Kapitel  (unvoll- 
ständig), ferner  versus  de  numero  et  online  librorum  biblie  und 
ähnliche  Uebersichten  und  Memorialverse  enthalten.  Auf  zweien 
Tytuli  huius  libri  von  späterer  Hand.  Auf  dem  letzten  ist  auch 
der  Prologus:  Beuerendo  patri  .  .  .  wilelmo  etc.  in  kleiner  Schrift 
eingetragen. 

Bl.  1 :  Jncipit  prologus  super  pentateueum  (in  kleiner  rother  Schrift 
später  überschrieben).    Beg. :  Imperatorie  maiestatis. 

Das  alte  Testament  schliesst  Bl.  m'  mit  2  Mach.  Cap.  1  (Migne, 
Col.  1524)  unter  Verweisung  auf  Bl.  134.  Bl.  112:  Incipit  historia 
actuum  apostolorum  (Col.  1645).  Schluss  derselben  Bl.  133':  in 
cathecumbis  (Col.  1722),  worauf  ein  kurzer  Abschnitt  über  die 
Todesstätten  der  Apostel  etc.  folgt.  Dann  unmittelbar  an- 
schliessend Bl.  134:  Incipiunt  hystorie  de  commendatione  Johannis 
hyreani,  der  Bl.  112  ausgelassene  Teil  des  zweiten  Machabäer- 
buches  (Cap.  II — XXVI).  Bl.  137':  Hinc  ewangelij  historia  (Col. 
1537)- 
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Bl.  167  Schi.:  ascenclit  Iesus  C.  proprio,  uirtute.  Roth:  Explicit  hy- 
storia  super  nomim  testamentum.    Daneben  Rasur. 

Migne,  Patr.  )at.  Tom.  CXCVIII.  Col.  1053  — 1722,  doch,  wie  angegeben,  in  ver- 
änderter Ordnung.  Das  Register  hat  die  gewöhnliche  Reihenfolge  bei  lib.  Mach.,  die  Actus 
Apost.  überhaupt  nicht.  Häufig  finden  sich  durch  rothe  Striche  eingefasste  Beifügungen 
von  derselben  Hand,  welche  zum  Theil  mit  den  Additiones  bei  Migne  übereinstimmen. 
Am  Rande  Bemerkungen  von  andrer  Hand. 

ßl.  168  und  169  enthalten  ein  Fragment  mit  Quaestiones  [utrutn  deus 
ab  eterno  potuerit  facere  crcaturam  —  utrutn  deus  possit  onmia 
possibilia).  Bl.  170  ein  Stück  des  eingangs  erwähnten  Verzeich- 
nisses. 

Ziemlich  weisses  und  gleichmässiges  Pergament,  namentlich  bis  Bl.  92',  wo  die  Linien 
sorgfältig  mit  Tinte  gezogen  sind;  Bl.  93  — Hl'  etwas  derbere  Schrift,  dann  wieder  andere 
Hand;  die  Linien  sind  hier  theilweise  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen.  Roth  und  blaue 
Initialen,  ebenso  Capitelzahlen  am  Rand.  In  dem  zweiten  Theil  Hl.  93  ff.  sind  die  Initialen 
etwas  kleiner,  112  ff.  nur  rothe. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  48). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


116.  Q.  VI.  60.  Pap.  40,f)X2H,(i  cm.  1«J8  Bl.  2  Col.  50— 5G  Zeil.  Init. 

15.  Jahrb..  (145(i). 

Petri  Comestoris  Historia  scholastica. 

Bl.  1  grösstentheils  ausgerissen.    Bcg.  .  .  .  pater  creauit  »uoidu  .  .  . 
Bl.  198  Sehl.:  scilicet  in  cathacumbis.    Roth:  Anno  dominj  li~>(>.  In 
die  Helene  imperatricis. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCVIII.  Col.  1055  — 1722. 

Das  erste  Blatt,  welches  eine  sorgfältig  gemalte  Initiale  enthielt,  von  der  noch  die 
Ranken  vorhanden  sind,  ist  zum  grössten  Theil  ausgeschnitten,  auch  sonst  sind  öfters  Blätter 
ausgerissen.  Der  Rand  fehlt  Hl.  12,  13,  119,  164;  zerschnitten  ist  auch  Bl.  2  und  3. 
Kleinere  farbige  Initialen  am  Beginn  der  einzelnen  Bücher.  Die  äusseren  Blätter  der  Lagen 
meist  Pergament. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmelitenkloster.    Bl.  2:  Carmcli  Bamberg. 
Ebd.:  Gepresster  brauner  Lederband  mit  2  Schliessen.   Die  10  Buckeln  fehlen,  ebenso 
die  Metallecken  ausser  einer.    Auf  dem  Rücken  Q,  Lin.  II.  2. 
Wasserzeichen  :  Waage. 
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117.  B.  VI.  16.  Perg.  23,3X18,2  cm.  246  Bl.  1  Col.  29  Zeil.  16.  Jahrb. 

(1501). 

S.  Petri  Damiani  Opuscula  et  Epistolae. 

ßl.  i :  Incipit  apologeticus  Uber  petri  damiani.  Tmmilis  monachi.  de  con- 
temptu seculi.  Quod  monastica  disciplina  .  .  .  languescat.  Capihduni 
primum.  Hunc  iitulum  prepone  (roth).  Bl.  2:  vacat  (d.  h.  der 
Rand?):  Incipit  apologeticus  liber  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  De  con- 
temptu seculi  huius.  Opusc.  XII.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXLV. 
Col.  251 — 291.  —  Bl.  32:  Incipit  epistola  .  .  .  ad  hildebrandum. 
Opusc.  XX.  M.  CXLV,  441 — 456.  —  Dann  ohne  Unterscheidung 
weiter :  Adhuc  dilectissimi  virgineus.  Sermo  XXXV.  De  ss.  Flora 
etc.  M.  CXLIV,  691—693.  —  Bl.  42':  Epistola  .  .  .  ad  gamun- 
genses  heremitas.  Epist.  Lib.  VIII,  32.  M.  CXLIV,  422 — 432.  — 
Bl.  50':  Epistola  .  .  .  ad  blancam  comitissam.  Opusc.  L.  M. 
CXLV,  731  —  750.  —  Bl.  64:  Incipit  epistola  .  .  .  de  incontinencia 
episcoporum.  Opusc.  XVII.  M.  CXLV,  379 — 388.  —  Bl.  69:  Incipit 
epistola  .  .  .  ad  nicolaum  papam.  (Contra  intemperantes  clericos 
Diss.  II.  bis  Cap.  8:  vocabulum  sorciuntur.  M.  CXLV,  398 — 414. 
Dann  ohne  Unterscheidung  weiter:  Hoc  enim  nunc  videtur, 
Schluss  von  Cap.  2  der  Dissert.  III.  ad  Adelaidam,  Col.  419, 
bis  Cap.  3,  Col.  419.)  —  Bl.  81:  De  prohibenda  sessione  in  ecclesia 
.  .  .  (Beg.:  Vidi  eciam  torporis  (Cap.  2).  Bl.  83'  Schi.:  non  ti- 
memus.  Das  Uebrige  fehlt.)  Opusc.  XXXIX.  M.  CXLV,  644 
— 648.  —  Bl.  83':  De  his  qui  domestice  facultatis  conqueruntur  in- 
opiam.  (Aus  Opusc.  XXXI  Contra  Philargyriam.  Cap.  5.  M. 
CXLV,  537  bis  Cap.  6,  Col.  539.)  —  Dann  weitere  Excerpte  aus 
derselben  Schrift:  Cor  denique  sacerdotis  (ebenda)  und  Euellatur 
a  corde  (Col.  542).  Bl.  86'  Schi. :  iure  fungamur.  —  Bl.  86' :  Quod 
sacerdotes  erronei  mali  sunt  .  .  .  quod  autem  per  eonmi  ministerium 
fit,  bonum  est.  (Beg.:  Gecus  aliquando  lucernam  in  manibus  tenet. 
Bl.  88  Schi.:  in  stiis  iniquitatibus  pereant.)  —  Bl.  88:  De  contemptu 
adversitatis  (Beg. :  Nemo  turbetur  si  quemlibet  fortassis  adversitas 
feriat.  Bl.  90  Schi.:  glorie  singularitate  se  iactare.)  —  Bl.  90:  De 
reatu  episcopi  romane  ecclesie  subiectis  referendo.  (Aus  Epist.  Lib. 
VIII,  12  ad  Alex.  II.  pont.  M.  CXLIV,  215—218.)  Bl.  92: 
De  contemptu  preciosarum  vestium.  Opusc.  XXIX.  M.  CXLV, 
517 — 522.  —  Bl.  95':  Quod  furor  hominis  non  excommunicat,  sed 
spiritus  domini.  (Beg. :  Datums  plane.  —  Bl.  96' :  In  fructuariensi 
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certe  monasterio.  Bl.  98  Schi. :  et  gracie  sumministranlur.)  —  Bl.  98: 
Incipit  petri  damiani  disputacio  de  perfectione  monuchorum.  Opusc. 
XIII.  M.  CXLV,  291—328.  —  Bl.  125:  Incipit  epistola  .  .  .  de 
scurrilitate  vitanda.  Epist.  Lib.  V,  2.  M.  CXLIV,  340 — 342.  — 
Bl.  127:  Incipit  epistola  .  .  .  ad  marinum  nepotem  suum.  Opusc. 
XLIX.  M.  CXLV,  721 — 732.  —  Bl.  134:  Incipit  epistola  .  .  .  in 
qua  hortatur  quendam  comitcm  post  bona  recepta  ad  consideracionem 
futuri  iudicij.  Epist.  Lib.  VII,  15.  M.  CXLIV,  454 — 455.  — 
Bl.  134':  Epistola  .  .  .  ad  Johannem  episcopum  in  qua  ästend it  quod 
despiciendi  sunt  honores  u.  s.  w.  Epist.  Lib.  IV,  6.  M.  CXLIV, 
305 — 306.  —  Bl.  135':  Hie  monachum  a  regiminis  amhieione  re- 
frenat  u.  s.  w.  Opusc.  XXI.  M.  CXLV,  455—464.  —  Bl.  140': 
Murmurantem  consolalur  egrotum.  Epist.  Lib.  VIII,  6.  M.  CXLIV, 
473 — 476.  —  Bl.  142':  Incipit  Antilogus  .  .  contra  iudeos.  Opusc. 
II.  M.  CXLV,  41—58.  —  Bl.  153':  Incipit  dpalogus  inter  iudeum 
inqirir entern.  Opusc.  III.  M.  CXLV,  57 — 68.  —  Bl.  160':  Sequitur 
epistola  .  .  .  quod  atriales  episcopi  .  .  .  sgmoniace  hereseos  laqueis 
innectuntur.  Opusc.  XXII.  M.  CXLV,  463 — 472.  —  Bl  1 66' : 
Incipit  epistola  .  .  .  ad  cardinalcs  .  xt  auaricie  resistant.  Opusc. 
XXXI.  M.  CXLV,  529-542.  (Der  Schluss  von  Cap.  5  (Schi, 
hier:  libertate  iusticie)  und  Cap.  6  fehlen.  Diese  Partie  steht 
Bl.  83—85'  und  85'— 86.)  —  Bl.  172':  Incipit  epistola  .  .  de  iu- 
solencia  malignorum  hominum.  Lpist.  Lib  I,  15.  M.  CXLIV,  225 
— 235.  —  Bl.  180:  Incipit  Uber  qui  appellatur  dominus  uobiscum. 
Opusc.  XI.  M.  CXLV,  231  —  252.  —  Bl.  194:  Petri  damiani  <pi- 
stola  siue  Uber.  Quod  monasterium  viuarium  sit  animarttm  u.  s.  w. 
Opusc.  LH.  M.  CXLV,  763 — 792.  —  Bl.  214:  Incipit  prologus 
libclli  .  .  .  qui  intitulatur  retoriee  reclamacionis.  inuectio  in  <  pis- 
copum  u.  s.  w.  Opusc.  XVI.  M.  CXLV,  365 — 380.  —  Bl.  223: 
Incipit  regula  heremitica  u.  s.  w.  Opusc.  XV.  M.  CXLV,  335  — 
364.  —  Bl.  241':  De  ordine  vite  heremitice  et  facultate  ridelicet 
heremi.  Opusc.  XIV.  M.  CXLV,  327—336. 
Dann  roth:  Hunc  librum.  ego  frater  r  einher  u  s  peccator  monachus 
scripsi.  anno  etatis  mee  hx  primo  ordinis  autem  guinguagerinto 
primo.  \A.d  hoc  nie  prouocauit  amor  fraterne  saluüs.  Qui  scriptus 
est  Anno  domini  M°  quingentesimo  primo  in  monasterio  montis  mo- 
nuchorum. 

Bl.  246'  Inhaltsverzeichniss  des  Buches.    A.  .Sehl,  von  derselben 
Hand  roth:  Hie  Uber  pertinet  monasterio  mon/is  monuchorum  prope 
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Bamberg.  Quem  si  quis  abstulerit  anathema  sit.  et  satrape  michaelis 
eum  vindicta  sequatur. 

Grosse  deutliche  Schrift  auf  weissem  Pergament.  Die  Titel  stets  roth.  Ebenso  die 
(gewöhnlichen)  Initialen. 

Prov.  lt.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  2:  Ex  Libris  Monasterij  S.  Mich. 
Arth,  prope  Bamb.  Ord.  S.  Bencd.  17.  Jahrh.  Dort  von  Bruder  Reinher  geschrieben 
s.  Bl.  246.  Vrgl.  Jäck  und  Heller,  Beitr.  z.  Kunst-  u.  Litt. -Gesch.  Nürnb.  1822.  pag. 
XXXXV. 

Ebd.:  Gepresster  brauner  Lederband  mit  2  Schliessen;  das  Beschlag  in  der  Mitte 
und  an  den  Ecken  fehlt. 

An  den  Deckeln  sind  zwei  Pergamentblätter  angeklebt  mit  Versen  aus  Lucan  Phars. 
IV,  314 — 341  und  III,  725—751  mit  Randglossen  (11.  Jahrh.). 


118.  B.  IV.  31.  Perg.  35,6X22  cm.  149  Bl.  2  Col.  48—50  Zeil.  13.  Jahrh. 

Petri  Lombardi  Sententiarum  libri  IV. 

Bl.  1:  Incipit  Uber  primus  sententiarum  (roth).  Beg.:  Cvpientes  aliquid 
de  penuria.  Bl.  1—2'  capihüa  primi  libri.  Bl.  3  Beg.:  (V)eteris 
ac  nouae  legis. 

Bl.  149'  Schi,  von  Hb.  IV:  ad  penas  usque  uia  duce  peruenit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCII.  Col.  521—962. 

Oefters  Noten  am  Rande.  Sorgfältige  gleichmässige  Schrift,  eingedrückte  Linien.  Der 
Raum  für  die  grösseren  Initialen  wurde  nicht  ausgefüllt,  sonst  nur  gewöhnliche  kleine,  blau 
oder  roth.    Feines  weisses  Pergament,  das  vielfach  Risse  hat,  die  theilweise  geflickt  sind. 

Prov*  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1  :  Liber  S.  Mich.  Arch.  Mo- 
nasterij prope  Bambcryam.  O.S.B.  (17.  Jahrh.).  Auf  dem  Pergamentvorsatzblatt  die  oft 
wiederkehrenden  Verse  :  Cuius  et  vnde  sit  (s.  Nr.  29)  mit  der  alten  Signatur  F.  I.,  während 
Bl.  I  mit  K.  I.  bezeichnet  ist  (so  in  dem  Bücherverzeichniss  von  1483,  vrgl.  die  Publikation 
Bresslau's  im  N.  Archiv  f.  ä.  d.  G.  XXI.  S.  179). 

Ebd. :  Brauner  Lederband.  Das  Beschläg  (5  Buckeln  auf  jeder  Seite)  fehlt;  ebenso 
die  beiden  Schliessen. 

An  beiden  Einbanddeckeln  sind  innen  Pergamentblätter  aus  einem  Graduale  (13. 
Jahrh.)  mit  Neumen  (rothe  und  gelbe,  mit  F  und  C  bezeichnete  Linien)  festgeklebt,  in 
dem  jedoch  theilweise  ein  älterer  Text  ähnlicher  Art  getilgt  zu  sein  scheint;  ein  weiteres  ist 
als  Vorsatzblatt  verwendet,  desgl.  vom  ein  leeres  Blatt  mit  den  oben  angegebenen  Versen. 


119.  Q.  VI.  52.  Perg.  31,3X20  cm.  164  Bl.  2  Col.  48—49  Zeil.  13.  Jahrh. 

Petri  Lombardi  Sententiarum  libri  IV. 

Bl.  1 :  Incipit  exordium  sententiarum  magistri  petri  (roth).    Die  ersten 
Worte  radirt ,  beg. :  aliquid  de  penuria.    Nach  dem  Prolog  die 
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Capitel  der  4  Bücher.    Bl.  8  Beg.  Hb  I. :  Omnis  doctrina  de  rebus 
uel  de  signis  (roth).    Velens  ac  notte  legis. 
Bl.  164'  Schi,  von  Lib.  IV:  ad  pedcs  usque  Uta  duce  peruenit.  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCII.  C©1.  521—962. 

Am  Rande  ausser  den  (meist  rothen)  Inhaltsangaben  und  Citaten  öfters  kleine  Be- 
merkungen oder  Nachtrage.  Mehrere  Hände,  auch  verschiedene  Behandlung  der  Lineatur. 
Die  Initialen  sind  nicht  nachgetragen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  57). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


120.  Q.  VI.  53.  Perg.  31,7  X  24,5  cm.  159  BL  2  Col.  46  ZeiL  Init.  13.  Jahrh. 

Bl.  1  —  2:  Ex  S.  Hilarii  Pictav.  Libro  de  synodis  Excerpta. 

Bl.  1  Beg-. :  hglarius  in  tercio  libro  de  synodo  (roth)  .  .  .  MuUi  nimm 
substantiam  patris  et  filii  praedicant.  ut  uideri  possint. 

Die  Schrift  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  X.  Col.  479  fT. 

Bl.  3 — 158:  Petri  Lombardi  Sententiarum  libri  IV. 

Bl.  3  Beg-.:  Cvpientes  aliquid  de  penuria.  Dann  die  Capitel  von  Lib.  I, 

Bl.  4'  Beg.  desselben. 
Bl.  158  Schi,  von  lib.  IV:  per  media  ad  pedes  usque  uia  drei-  pernnit. 
Bl.  159  Bemerkungen  theologischen  Inhalts  von  verschiedenen  Händen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCII.  Col.  521—962. 

Auf  dem  Rande  ausser  roth  geschriebenen  Inhaltsangaben  und  ("itaten  auch  sonstige 
Bemerkungen  oder  Nachträge.  Die  Linien  sind  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen.  Am 
Beginn  eines  jeden  Buches  eine  gemalte  Initiale  auf  Goldgrund :  Bl.  3  der  Autor  schreibend 
in  C,  Bl.  4'  Kirche  und  die  mit  verbundenen  Augen  dargestellte  Synagoge  in  U,  Bl.  50' 
ornamentirtes  C,  Bl.  88  Geburt  Christi  in  C,  Bl.  117  Ueberfall  des  Juden  und  der  barm- 
herzige Samariter  in  S.  Sämmtlich  mit  genauer  Ausnützung  des  Raumes  in  den  Buch- 
stabenkörper componirt. 

Prov.  n.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  52). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


121.  Q.  VI.  47.  Perg.  27,2  XÜM>  cm.   208  Bl.  2  Col.  30  —  48  Zeil.  Init. 

13./ 14.  Jahrh. 

Petri  Lombardi  Sententiarum  libri  IV. 

Erste  Seite  leer.  Bl.  1':  Indpit  proemium  in  libruin  sententiarum  (roth). 
Beg.:  (G)vpientes  aliquid  de  penuria.  Bl.  2:  Incipiuni  capittda 
(libri  I).    Bl.  3'  Beg.  lib.  I. 
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Bl.  208'  Schi.  Hb.  IV:  per  media  sto{?)  pedes  usque  uia  dace  peruenit. 
Am  Schlüsse  sind  einige  Zeilen  (Schlussschrift  des  Schreibers?) 
radirt. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCII.  Col.  521—962. 

Weisses  glattes  Pergament.  Die  Hand  wechselt  öfters.  Kleine,  zierliche  blau  und 
rothe  Initialen  mit  Verzierung.  Grössere  mit  bildlichen  Darstellungen  vor  Buch  III  Bl.  122 
(der  Autor  (V)  in  C  mit  phantastischer  Randverzierung)  und  vor  IV  Bl.  154  (Barmherziger 
Samariter  in  S),  doch  letztere  nur  skizzirt,  vor  den  ersten  beiden  Büchern  ist  der  Raum 
für  die  Initialen  nicht  ausgefüllt.  Gegen  Schluss  fehlen  die  rothen  Titel,  die  Verzierungen 
der  Initialen  u.  drgl.    Meist  mit  einem  Griffel,  zuletzt  auch  mit  Tinte  gezogene  Linien. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  91). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


122.  Q.  V.  12.  20,2X14,4  cm.  317  Bl.  Bl.  1—58:  Perg.  2  Col.  55 — 72  Zeil, 
etwa  13.  Jahrb..  —  Dann:  Pap.  1  Col.  30—45  Zeil.  15.  Jahrb.. 

Bl.  1 — 58:  Petri  Lombardi  Sententiarum  libri  IV. 

Der  Anfang  fehlt.  Bl.  1  beg.  mit  lib.  II,  Dist.  I,  7:  homo  propter 
deum  dicitur  esse. 

Bl.  58  Schi.:  ad  pedes  usque  .  .  .  (unlesbar).  Dann  von  späterer 
Hand:  Error  Magistri  sententiarum,  ähnlich  wie  Migne  Col.  961 
unten  ff. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCII.  Col.  653 — 962.  Am  Schlüsse  des  III.  Buches  Capitel- 
verzeichniss  des  IV.,  sonst  fehlen  diese. 

Sehr  kleine,  doch  sorgfältige  Schrift,  namentlich  sind  die  Randglossen,  welche  sie 
auf  mehreren  Blättern  finden,  winzig  klein  geschrieben.  Saubere  kleine  Initialen  in  rothe 
und  blauer  Farbe.  Dünnes  feines  Pergament,  theilweise  mit  Tinte  gezogene  Linien.  Manch 
Seiten  siDd  stark  abgerieben,  die  Randglossen  haben  durch  Beschneiden  gelitten. 

Bl.  59—134:  Tabula  über  das  vorangehende  Werk  (15.  Jahrh.). 

Bl.  143—194:  Mag.  Petri  (i.  e.  Johannis)  de  Fönte  Conclusiones 
Sententiarum. 

Bl.  143  Beg.:  Ueteris  ac  nove  testamenti  sine  legis  Dislinctio  prima  .  .  . 
decem  habet  conclusiones. 

Bl.  1 94  Schi. :  impiorum  ineffabili  ealamitate.  Et  sie  est  finis.  Expli- 
ciunt  conclusiones  sententiarum  magistri  Petri  de  fönte  lectoris  in 
monte  pessidano  fratris  ordinis  minorum.  Rescripta  sunt  autem  Pe 
nie  fratrem  Conradu  m  m  olitoris  Suppriorem  ord.  predicatoru 
Atque  finita  sunt  in  Conuentu  Bambergensi  .  .  .  1469  .  .  .  Amen. 
Aehnliche  ausführliche  Schlussschriften  v.  J.  1467  auch  bei  den 
vorhergehenden  Büchern. 

Das  Compendium  des  Johannes  de  Fönte  wie  in  dem  Druck  o.  O.  u.  Jahr  bei 
Hain,  Repert.  bibl,  Nr.  7225,    Die  kurze  Einleitung  fehlt  im  Manuscript. 

(170) 


50» 


Bl.  201 — 216:  Diffinitiones  virtutum  Moraliam  und  ähnliche 
Auszüge.  (Bl.  2 ii':  Ego  fr.  Conradus  de  molendino  istum 
librum  scripsi  partem  in  landfshuta  1465  et  partetn  in  baberiberga 
1469  et  70  u.  s.  w.)  —  Bl.  220—225':  Extracia  ex  secunda  secunde 
Sti.  T honte  de  aquino  .  .  De  7  vicijs  capitalibus.  (Bl.  225'  ähn- 
liche Schlussschrift  v.  1465.)  —  Auf  Bl.  226 — 227'  ist  ein  theo- 
logisches Lexikon  begonnen  (Abissus  bis  Afjinitas). 
Bl.  232  —  252:  S.  Augustini  Liber  de  corpore  et  anima. 

Bl.  232  Incipit  prologus  u.  s.  w.  (roth).    Beg. :  Quoniam  dictum  est. 

Abgekürzt.  Bl.  252'  Schi.:  corpus  anime  Herum  vnietur.  Esplicit  li- 
bellns  u.  s.  w.  .  .  .  per  me  fratrem  Conraduni  molitoris  .  .  . 
1463. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  779  ff. 

Bl.  252' — 255'  (256'):  Incipit  tractahdus  compendiosus  et  brevis  scti. 
thome  .  .  .  de  potencijs  anime  (roth),  Auszug  oder  angefangner 
Commentar  (vrgl.  Opera  Romae  1570/71  Tom.  XVII,  2.  fol.  7  ff. 
Opusc.  XLIII)  u.  a.,  auch  deutsch  glossirt.    Erplicit  1464  etc. 

Bl.  258  —  260'  Metrische  Inhaltsangabe:  Distinctiones  I—IY.  libri 
sententiarum  scripti  (sie!)  per  fratrem  Conrad  um  Uattels- 
torffer  ord.  pred.  in  lansdhutt  (sie!)  1464  .  .  .  Roth:  Per  fratrem 
Conradum  de  mol  endin  a.  IM.  261:  Ar  Ii  cid  i  in  gu  ibus  ipse 
commnnitcr  non  tenetnr  magister  sententiarum  (nach  dem  Register). 
Bl.  262—287:  Tractatus  bonus  de  philosophia  (Honorii  Augustod.). 

Bl.  262  Incipit  u.  s.  w.  (roth).    Quoniam  ut  ait  tuttüu  in  prologo. 

Bl.  287  Schi.:  longitudinem  operis  terminemus.  Dann  ein  Capitel  über 
die  Elemente  und  die  Humores  des  Menschen.  Notizen  von 
andrer  Hand. 

Honorii  Augustodunensis  de  philos.  mundi  libri  IV.  Migne,  Patr.  lat.  CLXXII, 
41  —  102. 

Bl.  28g — 297':  Sermo  de  s.  Dominico,  Gebete  De  s.  thotna  u.  a., 

Auszüge,  Concepte  zu  Predigten,  Gebete  u.  drgl.,  geschrieben 

von  Johannes  swarcz  in  bononia  1455156. 
Bl.  29g — 300':  Tabula  brevis  super  secundam  secunde  sei.  thome.  Bl. 

301 — 306:  Quaestiones  applicabües  dominicis  diebus  et  festiuis 

(Titel  nach  dem  Register). 
Kh  307(306')— 3 1 7'  Sammlung  von  Briefen,  Urkunden  u.  drgl.,  auch 

in  deutscher  Sprache,  meistens  aus  den  dreissiger  Jahren  des 

15.  Jahrh.,  von  Nürnberg,  Basel  etc.  datirt,  wohl  als  Formularien- 

sammlung  für  ein  Dominikanerkloster. 
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Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Dominikanerkloster.  BI.  2 ;  Conv,  Bamb.  01  d.  Praedi- 
catorum. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband  mit  2  Schliessen. 

Als  Vorsatzblatt  ist  ein  Blatt  aus  einer  Incunabel  exegetischen  Inhaltes  verwendet. 
Auf  der  Rückseite  geschriebenes  Register  über  den  Inhalt  des  Bandes. 

Wasserzeichen:  Bl.  59  —  131  Ochsenkopf  mit  Blume,  134 — 142  Kreuz,  143 — 261 
Ochsenkopf,  Waage  u.  a.  (?).  262 — 288  Waage  in  andrer  Form,  dann  öfter  wechselnd. 


123.  Q.  IV.  30.  Pap.  27,9X20,7  cm.  310  Bl.  2  Col.   44  Zeil.   15.  Jahrh. 

(1458). 

Petri  Lombardi  Sententiarum  libri  IV. 

Bl.  1 :  Incipit  prologus  libri  sententiarum  mgri.  lombardi  concellarij  vni- 

uersitatis  parisiensis  (roth).    Beg. :  (C)vpientes  aliquid.    Bl.  i' — 4 

Capitel  und  Bl.  4  Beg.  von  über  I. 
Bl.  307  Schi. :  via  duce  peruenit  Amen.    Roth :  JExplicit  quartus  Uber 

sententiarum  1458.   Bl.  309 — 310':  Memorial verse  über  den  Inhalt 

der  4  Bücher.    Am  Schi.  1458. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCII.  Col.  521 — 962.  Kleinere  Abweichungen  am  Anfang 
(Einleitungen)  und  Schluss  der  Bücher. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Cistercienserkloster  Langheim.  Bl.  1:  Ad  Bibliothecam 
Monasterij  Langheim  a°  1691  (1611t). 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband  mit  zwei  Schliessen  mit  den  eingepressten  Buch- 
staben F.  S.  A.  L.,  vrgl.  Nr.  44.  Die  mit  rother  Tinte  vorne  aufgeschriebene  Zahl  1471 
hat  wohl  keine  Bedeutung. 

Wasserzeichen :  Waage  in  Kreis. 


124.  Q.  IV.  31.  Pap.  30,5X21,3  cm.  370  Bl.  1  Col.  meist  32(  — 50)  Zeil. 

15.  Jahrh.  (1465). 

Bl.  1—363:  Petri  Lombardi  Sententiarum  libri  IV. 

Bl.  2 :  Incipit  prologus  in  Sententiarum  libros  mgri.  Petri  Longobardi 
parisiensis  episcopi  (roth).  Beg.:  Cvpientes  aliquid.  Bl.  2'— 4 
Capitel  und  Bl.  4  Beg.  von  lib.  I. 

Bl.  363  Schi.  lib.  IV:  via  duce  peruenit.  Roth:  finitus  est  Uber  iste 
quartus  sententiarum  per  Ii.  I.  anno  dni  1465  in  die  animarum  in 
alma  vniuersitate  studii  lipezens.  Bl.  363' — 364':  Item  in  istis  arti- 
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cutis  subsequentibiis  mag  ister  a  doctoribus  comnmniter  non  tenetur 
und  andere  Bemerkungen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCH.  Col.  521 — 962.    Glossen  am  Rande  und  zwischen 
den  Zeilen,  auch  auf  dem  Vorsatzblatt  =  Bl.  I. 

Bl.  365—369:  Tractatus  de  sacramentis. 

Bl.  365 :  In  nomine  tito  dulcis  iesu  .  .  .  Incipit  Tractatus  de  Sacramentis. 

Primo  quod  sit  sacramentum.    Pro  rudioribus  clericis  proposui  bre- 

uiter  colligere  ex  sancti  thome  dictis  pauca. 
Bl.  369  Schi.:  secundum  consuetudinem  de  licentia  episcopi  vel  Archy- 

dgaconi.    Bl.  370  Federproben. 

Proo.  11.  Gesch. :  Aus  dem  Dominikanerkloster.   Bl.  I :  Conuentu»  Bambergen»!*  ordini* 
praedicatorum. 

Ebd.:  Gepresster  brauner  Lederband  mit  zwei  Schliessen. 

Wasserzeichen:  Oclisenkopf  mit  Blume  (und  Kreuz),  auch  gekreuzte  Schlüssel  mit 
Kreuz.    Bl.  197  bis  Schluss:  kleinerer  Ochsenkopf  mit  Dreieck  (unten)  und  Blume. 


125.  Q.  III.  37.  Pap.  30,3X21,2  cm.  24(1  Bl.  1  Col.  30—38  Zeil.  16.  Jahrb.. 

Petri  Lombardi  Sententiarum  libri  I— III. 

Bl.  1  Beg.  mit  Prolog:  Cvpientes  äliguid.  Bl.  i' — 5  Capitel  und  Bl.  5 
Beg.  von  lib.  I. 

Bl.  246  Schi,  des  III.  Buches:   uicioram  fere  occidantur.    Roth:  /•>- 
plicit  Uber  tercius. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCII.  Co).  521—840.  Das  Manuscript  ist  am  oberen  Rand 
und  in  den  letzten  Partien  durch  Nässe  sehr  stark  beschädigt. 

Prov.  u.  Geseh.i  Aus  dem  Carmelitenkloster.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen: 
Carmeli  bambergensis. 

Ebd.:  Weisser  Lederband,  eine  Schliesse  und  zwei  der  to  Metallbuckeln  fehlen, 
auch  sonst  stark  beschädigt.  Auf  dem  Rücken  Q,  I.in.  II.  7.  Beim  Einbinden  wurden 
Pergamentstreifen,  wahrscheinlich  von  einem  kirchenrechtlichen  Manuscript  des  15.  Jahrb. 
verwendet. 

Wasserzeichen:  Glocke  (?),  Bl.  48  bis  Schluss  geklönter  Kopf. 


126.  Q.  VI.  43.  Perg.  22,2X14,6  cm.  58  Bl.   1  CoL  Bl.  1—2:  26  Zeil., 
Bl.  3—58:  48—51  Zeil.   12.  iL  13.  Jahrb.. 

Bl.  1 — 2:  S.  Augustini  Sermo  de  poenitentibus.  (n.  12.  Jahrh.) 
Bl.  1  Beg.:  Penitentes  .  .  .  si  estis  penitentes. 
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Bl.  2'  Schi.:  Dimitte  itaque  incertrm  et  tene  certvm. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIX.  Col.  1713  — 1715.  Sermo  CCCXCIII.   Mit  Bemerk- 
ungen von  späterer  Hand  auf  dem  Rande. 

Bl  3—57:  In  Petri  Lombardi  Sententiarum  libros  IV  Commen- 
tarius.  (13.  Jahrh.) 
Bl.  3  Beg. :  Sicut  pigri  et  desidiosi  niniium  lectoris  est. 
Bl.  57  Schi. :  quam  filius  deleetetur  in  comedendo  mel.  Explicit. 
Dann  noch  ein  Abschnitt  über  Septuaginta  ebdomadis  (Dan.  IX,  24  ff.). 
Auf  der  letzten  Seite  (Bl.  58')  wahrscheinlich  ein  Stück  aus 
einem  exegetischen  Commentar. 

Häufig  kurze  Bemerkungen  am  Rande. 

Prov.  v.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  134). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband ,  doch  ist  auf  der  Rückseite  statt  des  Wappens  der 
beiden  Domherrn  das  Capitelswappen  wiederholt,  ohne  Jahrzahl. 


127.  Q.  VI.  38.  Perg.  15,8X10,8  cm.  76  Bl.  1  Col.  39  Zeil.  13.  Jahrh. 

In  Petri  Lombardi  Sententiarum  libros  IV  Commentarius. 

Bl.  1  Beg.:  Sicut  pigri  et  desidiosi.    Lib.  II  Bl.  36,  lib.  III  Bl.  48', 
lib.  IV  Bl.  63. 

Bl.  76'  Schi.:  quam  filius  deleetetur  in  melle  comedendo  mel. 

Am  Rande  ausser  den  roth  geschriebenen  Inhaltsangaben  vielfach  kürzere  Notizen, 
Correcturen  etc. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  154).    Auf  Bl.  I  ist  wie  auch  in  Q. 
VI.  43.  Nr.  126  eine  Inschrift,  vielleicht  auf  den  früheren  Besitzer  bezüglich,  zerstört. 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


128.  Q.  VI.  46.  Perg.  24,2X16  cm.  58  Bl.  2  Col.  Bl.  1—25:  47  —  57  Zeil., 
Bl.  27—58:  35—43  Zeil.   13.  Jahrh. 

Bl.  1 — 2:  Stephani  Tornacensis  Summae  fragmentum. 

Bl.  1  :  Sei.  Spiritus  adsit  nobis  gratia.    Beg. :  (S)i  duos  ad  cenam  con- 
uiuas  inuitaris. 

Bl.  2  bricht  das  Fragment  im  Anfang  von  Dist.  II  ab:  breuiter  sibi 
colligat. 

Ein  Stück  der  Summa  (Dist.  XXXI  und  ein  Theil  von  XXXII)  findet  sich  noch 
auf  der  ersten  Columne  von  Bl.  9  eingetragen. 
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Lit. :  Die  Summa  des  Stephanus  Tornacensis  über  das  Decretum  Gratiani.  Herausg. 
von  J.  Fr.  v.  Schulte.  Giessen  1891.  S.  IV.  Text  S.  i-ir.  Vrgl.  Schulte,  Die  Ge- 
schichte der  Quellen  und  Lit.  des  canon.  Rechts.  Bd.  I.  Stuttg.  1875.  &  !33  D'e 
Vorrede  S.  251  ff. 

Bl.  2—58:  In  Petri  Lombardi  Sententiarum  libr.  IV.  et  libr.  I. 
Commentarii. 

Bl.  2,  zweite  Col.  Beg.:  Mamarianus  (corr.  Samaritmuts)  enim.  In 
hoc  IUI"  libro  magister  uolens  tractare  de  sacramentis  ecclesie.  pre- 
misit  transitum.  —  Bl.  25  Schi.:  duce.  id  est  ducatum  et  ihr  mon- 
slrante.    Dann  noch  einige  Bemerkungen  (Mors).    Bl.  26  leer. 

Bl.  27  Andere  Hand.  Beg.  des  Commentars  zum  1.  Buche:  Cvpi. 
etc.  More  scribentium  premitlit  Magister  proemimn.  —  Daneben 
auf  den  schmalen  Seitenrändern  ein  weiterer  Commentar,  beg.: 
(S)vmma  diuine  pagine  in  crcdendis  consistit  et  agendis.  —  Bl.  58 
Schi,  mit  dem  Ende  des  I.  Buches  und  den  Worten :  labor  non 
ingratus  nos  expectat. 

Die  Lemmate  in  der  Summa  schwarz,  in  den  Commenlaren  roth  unterstrichen.  In 
der  ersten  Hälfte  der  Handschrift  öfters  Randglossen,  die  zum  Theil  durch  Beschneiden 
verstümmelt  sind. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  113). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


12i).  B.  V.  20.  Per#.  20,7XU,7  cm.  ü(i  Bl.  1  Col.  26  Zeil.   12.  Jahrh. 

Prosperi  Aquit.  (Juliani  Pomerii)  De  vita  contemplativa  libri  III. 

Bl.  1 :  In  dei  nomine  svmmi  opißcis  ineipit  i>rae/'<itio  Hb.  l'rosjn-ri  (roth). 

Beg.:  Div  mvltvmque  renisus  bis  capituia  .  .  .  adtescam. 
Bl.  T:  Incipivnt  capitvla  libri  primi ;  explicit  prologus. 
Bl.  2:  Item  incipit  prologus :  ftaqve  ivbes,  der  übrige  Theil  des  Prol. 

bei  Migne,  §  3  bis  Schi.:  adinante  tractcmits. 
Bl.  2':  Incip.  Uber  primvs  .  .  .  Beg.:  Contemplativa  vita  in  qva  creatorem. 
Bl.  66'  Schi.:  verba  sunt  institula.    Krplicit  Uber  tertivs. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LIX.  Col.  415—520. 

Schrift  und  Pergament  wechseln  öfters.    Eingeritzte  Linien. 

Prov.  lt.  Gesch.:  Aus  der  Dombihliothek  (B.  67). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband,  durch  Holzwurm  defect. 
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130/1.  B.  IV.  28.   Perg.  31,7X23,5  cm.  159  Bl.  2  Col.  32  Zeil.  Init. 

Anfang  des  13.  Jahrh. 

Richardi  a  S.  Victore  Opera  varia:  De  contemplatione  libri  V 

—  De  patriarchis  (s.  De  praeparatione  animi  ad  contem- 
plationem)  —  De  exterminatione  mali  et  promotione  boni 

—  De  statu  interioris  hominis. 

Bl.  i :  Incipiunt  capitida  sequentis  operis.  Nach  den  Capiteln  von 
Lib.  I:  Incipit  Uber  Richardi  de  contemplatione  .  .  .  Beg. : 
Mysticam  illam  Moijsi. 

Bl.  76'  Sehl.:  ociosis  locuti  sumus.  Roth:  Explicit  Uber  Richardi  de 
contemplatione. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCVI.  Col.  63  —  192. 

Bl.  76':  Incipiunt  capitida  ...  —  Bl.  78:  Incip.  lib.  Richardi  de 
Patriarchis.  De  studio  sapientiae  .  .  .  cap.  primvm.  Beg.: 
Reniamin  adolescentvlvs. 

Bl.  112'  Schi.:  humana  ratio  applaudit. 

Ibid.  Col.  1—64. 

Bl.  112'  Capitula.    Bl.  113':  De  exterminatione  u.  s.  w.  I.  Beg.: 

Qvid.  est  tibi  mare. 
Bl.  136'  Schi.:  promoueri  non  meretur. 

Ibid.  Col.  1073 — 1 1 1 6. 

Bl.  136':  Praefatio  seqventis  operis.  Beg.:  Sero  quidem.  Bl.  137: 
Capitvla  u.  s.  w.  (51  ohne  Theilung  in  Tractate).  Bl.  137':  De 
statu  interioris  hominis  post  lapsum  I.    Beg.:  Omne  caput. 

Bl.  159'  Schi.:  neque  fota  oleo.  Explicit. 

Ibid.  Col.  1 1 15  — 1160. 

Blatt  159  ist  an  den  letzten  (XX.)  Quaternio  einzeln  zur  Ergänzung  angefügt,  viel- 
leicht von  derselben  Hand,  doch  mit  andrer  Tinte  geschrieben.  Ursprünglich  sollte  als 
erstes  Blatt  des  XXI.  Quaternio  das  Bl.  3  des  Codex  B.  IV.  29  (NTr.  130/2)  folgen.  Die 
Ergänzung  fand  offenbar  statt,  als  das  Manuscript  wegen  des  grossen  Umfangs  beim  Binden 
in  zwei  Theile  zerlegt  wurde. 

Vielfach  lückiges  Pergament.  Mit  Tinte  gezogene  Linien.  Vor  den  einzelnen  Büchern 
und  Tractaten  roth  mit  der  Feder  gezeichnete  Initialen,  öfters  mit  Thiergestalten.  Sämmt- 
liche  Ueberschriften  roth. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  I  in  gleichzeitiger  Schrift  roth: 
Liber  s.  Miehahelis  in  morde  babenbergensi.  Ausgewaschene  alte  Signatur  M.  3.  Aehnliche 
Inschrift  aus  dem  17.  Jahrhundert. 

Ebd. :  Wie  B.  IV.  29.  Die  zwei  Bandschliessen  fehlen.  Vorn  ein  Pergamentblatt, 
ein  Stück  aus  einer  Beschreibung  Roms  enthaltend  (etwa  13,  Jahrh.).  Ferner  ein  am 
Einband  festgeklebtes  Blatt  aus  einem  Antiphonar  mit  Neumen  (12.  Jahrh.),  ebenso  hinten 
ein  Blatt  aus  einem  Brevier  (12.  Jahrh.). 
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130/2.  B.  IV.  29.  Perg.  32,8X24,5  cm.   165  Bl.  und  2  Vors.-Bl.  2  Col. 
32  Zeil.   Init.   Anfang  des  13.  Jahrb. 

Bl.  1—98:  Richardi  a  S.  Victore  Opera  varia  (Tomus  IL):  De 
eruditione  interioris  hominis  libri  I.  et  IL  —  Mysticae  ad- 
notationes  in  Psalmos.  —  Praecedunt  Fragmenta:  a)  libri 
eiusdem  auctoris  De  interiore  hominis  statu,  b)  S.  Gregorii 
M.  Homiliarum  in  Evangelia  (prologus  et  index),  c)  Epistola 
Godefridi  magistri  hospitalis  Ierusalemit.  de  statu  rerum  in 
terra  sancta. 

Bl.  1  Beg. :  Indpit  epistola  Ii.  Gregorii  ad  secundinum  episcopum 
lavromilitanvm.  in  XL  omelias  ipsius  (roth)  .  .  .  Beg.:  Inter  Sacra 
missarum  sollempnia.  —  Bl.  2  Schi,  des  Index:  XL  Homo  quidatn 
erat  dines  .  habita  ad  poptdum  in  basilica  s.  Laurencij. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXVI.  Col.  1075  — 1078. 

Bl.  2  Von  andrer  Hand  auf  dem  leergelassenen  Raum  der  Seite: 
Anno  dni.  M°C°XC" III"  misse  sunt  littere  iste  .  .  .  Fr.  Gode- 
fridus  .  .  .  sancte  domus  hospitalis  ierusulem  humilis  magister  .  .  . 
fratri  M.  Praeposifo  eiusdem  domus  priori  in  unyaria.  —  Schi. : 
sed  penitus  habitoribus  est  destituta. 

Veröffentlicht  von  W.  \V  a  1 1  e  n  ha  c  h  ,  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Geschichukunde. 
Bd.  XI.  Hannover  1886.  S.  402. 

Bl.  2  Unten  in  rother  Schrift  das  Verzeichniss  der  folgenden  Werke 
des  Manuscripts,  doch  von  llichardus  nur  de  SOtnnio  Nab.,  vorher 
Rasur. 

Bl.  3 — 3'  enthält  das  letzte  Capitel  des  Buches  De  interiore  hominis 
statu:  l'riits  itague  est  sanare  bis  Schluss:  fola  oleo  und  bildete 
ursprünglich  die  Fortsetzung  von  Bl.  158'  in  B.  IV.  28  (Nr.  130/1). 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCVI.  Col.  1 158  — 1160. 

ßl.  3':  Incipiunt  capitula.  Bl.  4':  Incipit  üb.  primus  Biehdrdi  de 
somnio  Nabnehodonosor  .  .  .  Capitidnm  primrm.  Beg. :  Qvid. 
Illud  Nabvchodonosor  Somnium. 

Bl.  72  Schi,  von  Lib.  II:  gradientes  in  superbia  humiliare  possit.  Roth: 
Explicit  de  somnio  Nabuch. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCVI.  Col.  1229— 1348. 

Bl.  73:  Incipit  tractalvs  Richardi  svper  qvosdam  psalmos.  Beg.: 

Qvare  fremuervnt  gentes. 
Bl.  98'  Schi,  mit  Cant.  Ilabac:  praui  consensus  erigitttr. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCVI.  Col.  265 — 404.  Das  Manuscript  enthält  nur  die 
Psalmen  2.  25.  40.  44.  74.  80.  84.  98.  104.  117.  118.  131.  134.  138.  139.  und  Cant.  Habacuc. 

Leitaohah,  Handsehrlftenkatltlog«    I.  C.    Kirchenvütor  und  altere  Theologen.  34 
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Die  Schrift  fährt  nach  den  oben  angegebenen  Schlussworten  ohne 
Absatz  fort:  Post  sex  annos  septimum  qui  sequuitur  quasi  festiuum 
ducimus.  Dann  folgen  weitere  mystische  Auslegungen:  Bl.  99': 
Tolle  puerum  et  matrem  eins  —  100'  desgl.  —  103'  Sex  sunt  dies 
in  quibus  operari  debemus  —  104  Sanctificamini  hodie  und  Egiptus 
est  uita  secidaris. 

Bl.  104' — 105  in  vier  Haupt- Abtheilungen  Alf 'ab  et  um  Hebraicum, 
Grecum,  Chaldaicum  und  Rtdhenicum  sowie  griechische  Zahlen, 
eingezeichnet  auf  der  letzten  und  ersten  Seite  der  beiden  Theile 
der  Handschrift. 

Bl.  105'— 121':  S.  Augustini  De  haeresibus  liber. 

Bl.  105'  Index  capitum.  Bl.  106:  Incipit  epistola  Quodvidtdei  (roth) 
.  .  .  Beg.:  Diu  trepidus  fui  (Ep.  221).  Dann  noch  Rescriptum 
(Ep.  222),  desgl.  Ep.  123.  124.  Bl.  108'  Prologvs  .  .  .  incipit  (roth). 
Beg.:  Qvod  Petis  sepissime. 

Bl.  121'  Schi.:  nie  orationibus  adivvetis. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLII.  Col.  15-50. 

Bl.  121' — 126':  S.  Augustini  De  ecclesiasticis  dogmatibus  liber 
(Gennadio  tributus). 

Bl.  121':  Incipit  avg(ustinus)  de  diffinitione  dogmatum  ecclesiasticorum  I. 

(roth).    Beg.:  Credimvs  vnum  deum  esse. 
Bl.  126'  Schi,  mit  Cap.  LH.:  in  moribus  inueniri.  Eocplicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLII.  Col.  1213  — 1222.   Vrgl.  Tom.  LV1II.  Col.  979—1000. 

Hierauf  folgt  eine  Bemerkung  über  die  Capitelzahl  der  Evan- 
gelisten in  griechischer  Schrift  mit  übergeschriebener  latei- 
nischer. 

Bl.  126' — 142:  Gandulphi  Flores  sententiarum. 

Bl.  126':  Flores  sentenciarum  Magislri  Gandidfi  .  .  .  (roth).  Beg.:  Cvm 
hec  sit  fides  catholica  ut  unum  deum  in  trinitate  .  .  .  ueneremur. 

Bl.  142  Schi.:  Intelligitur  a  cohabitatione  usque  ad  tempus  per  acte  satis- 
factionis. 

Bl.  142—143:  Versus  de  Sacramento  (Hildeberti  Cenomanensis). 
—  De  pontificibus  Romanis. 

Bl.  142  Titel  (roth).  7  Verse:  Est  ratio  cur  pars  bis  bissus  habet. 
Migne,  Patr.  lat.  CLXXI,  1194.  Dann  Versifice  de  pontificibus 
Romane  sedis  (roth).  Beg.:  Si  vis  pontifices  romane  discere  sedis. 
—  Schi,  mit  Coelestin  III.  (1 191  —  1 198):  Heinricus  sextus  a  quo 
sumpsit  diadema.    Dann  grössere  Rasur. 
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Bl.  144—150:  Haymari  monachi(?)  Rhythmus  de  expeditione 
Hierosolymitana. 

Bl.  144:  Eithmus  de  expeditione  ierosolimitana  (roth).  Beg.:  Dum  Ro- 
manus pontifex  degeret  uerone. 

Bl.  150  Schi.:  Ydus  quarto  ivlii  redditur  annorum.  (Riant  S.  115.) 
Bl.  1 50'  leer. 

Der  Verfasser  ist  nach  Riant  Amerigo  Monacco  dei  Corbizzi,  1184  Erzbischof  von 
Caesarea,  1194  Patriarch  von  Jerusalem. 

Erste  Ausgabe  von  J.  B.  Herold  als  Anhang  zu  De  hello  sacro  (des  Guil.  Tyrius) 
roniiiinalüc  historiae  libri  VI.  Basil.  1549. 

P.  E.  D.  Riant,  De  Haymaro  monacho  Disquisitio  critica.  Accedit  eiusdem  Hay- 
mari monachi  De  expugnata  a.  d.  MCXCI  Accone  über  tetrastichus  (Paris)  1865.  Der 
Text  S.  72  ff.,  mit  zwei  Facsimile  des  Bamberger  Codex.  S.  auch  unten  die  Vorsatzblätter ! 
Beschreibung  der  Handschrift  S.  Ii  ff. 

Weitere  Litteratur  siehe  A.  Potthast,  Biblioth.  historica  medii  aevi.  2.  Aufl. 
Berlin  1896.  Bd.  I.  S.  571. 

Bl.  151  — 165:  S.  Mathiae  apost.  Acta  —  Inventio  et  Miracula. 

Bl.  151:  Incipit  praefatio  in  passionem  beati  Mathie  Apostoli  (roth). 

Beg.:  Cvm  Mul/o  Studio  ac  sollici/udine  flagrarem. 
Bl.  155:  Hec  de  uita  et  actibus  .  .  .  qne  iudeo  interpretante  didiei  u.  s.  w. 

Dann   QuaUter  treverim  uenerit  .  .  .  (roth).    Beg. :  Constantino 

Itaque  u.  s.  w.  (Translatio,  Inventio,  Miracula). 
Bl.  165' Schi,  mit  De  Mortuo  suscitato  und  den  Worten:  ne  fastidium 

legentibus  nasceretur  omisimvs. 

Die  Acta  s.  Acta  Sanct.  24.  Febr.  (III.  pag.  441—445).  Prolog.  II.  lehlt  im  Manu- 
script.  Die  Translatio  u.  s  w.  ibid.  445 — 448.  Supplementum  miraculorum  in  Pez,  The- 
saurus aneedotorum  noviss.  Tom.  II.  Pars  III.  Col.  7 — 26,  doch  mit  einzelnen  Abweichungen. 

Die  beiden  Vorsatzblätter  (vorn  und  rückwärts)  enthalten  Theile  aus  einem  ganz 
ähnlichen  Codex  (nach  Riant  a.  a.  O.  S  14  aus  Flores  sententiarum  Gandulphi, 
Rhythmus  pontificalis  —  Rhythmus  Acconensis).  Von  einem  Theil  der  letzten 
Columne  des  hinteren  Blattes  in  dessen  oben  angeführter  Ausgabe  ein  Facsimile. 

Die  beiden  ersten  Blätter  gehörten  ursprünglich  nicht  zur  Handschrift  und  sind  wohl 
wie  die  Vorsatzblätter  nur  zum  Schutz  vorgeheftet.  Mit  Bl.  3,  welches  sich  an  den  dazu- 
gehörigen Codex  B.  IV.  28.  Bl.  158'  anschliesst,  beginnt  die  eigentliche  Handschrift  mit 
der  XXI.  Lage  des  Pergaments.  Bl.  105  wieder  ein  anderer  Theil,  die  (^uaternionen  sind 
hier  von  vorn  nummerirt.  Der  Charakter  der  sehr  sorgfältigen  Schrift  ist  im  ganzen  der 
gleiche,  doch  ist  dieselbe  bei  den  poetischen  Stücken  etwas  kleiner  und  auch  sonst  etwas 
verschieden.  Bl.  4'  mit  der  Feder  roth  gezeichnete  Initiale  Q  mit  dem  schlafenden  Nabu- 
chodonosor,  ähnlich  Bl.  44  ornamenlirtes  E,  Bl.  73  Q  mit  einem  Drachen.  Die  Linien  sind 
mit  Tinte  gezogen. 

Theil  weise  stark  lückiges  Pergament.  Bl.  72  ist  mit  Ausnahme  des  kleineu  mit  dem 
Schluss  des  Tractats  beschriebenen  Stückchens  ausgeschnitten. 

Prot'.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1:  Hb.  S.  Michaelis  in  monlc 
babenberyensi  (roth)  von  gleicher  Hand   wie  der  Text,  ebenso  auf  dem  ursprünglichen 
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Schlussblatt  104'.  Aehnliche  Bemerkung  auf  dem  ersten  Vorsatzblatt  und  (aus  dem  17. 
Jahrh.)  Bl.  3.    Bl.  I  Ausgewaschene  alte  Signatur  M.  2. 

Ebd.:  Starker  mit  Schweinsleder  überzogener  Holzdeckel.   Die  drei  Schliessen  fehlen. 

An  den  Deckeln  sind  Pergamentblätter  mit  Lectionen  u.  drgl.  aus  einem  gleich- 
zeitigen Brevier  u.  a.  festgeklebt.    Ueber  die  merkwürdigen  Vorsatzblätter  s.  oben. 


131.  B.  V.  23.  Perg.  25X17,3  cm.  83  Bl.  2  Col.  40—43  Zeil.   13.  Jahrb. 

Bl.  1 — 42:  Richardi  a  S.  Victore  De  contemplatione  libri  V. 

Bl.  1:  Incipit  liber  primm  (roth).    Beg.:  Misticam  illam. 
Bl.  42'  Schi.:  ociosis  locuti  summ.    Roth:  Explicit  deo  gratias  Liber 
Magistri  Richardi  de  contemplatione. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCVI.  Col.  63  —  192. 

Bl.  42 — 52:  Ernaldi  abb.  Bonaevallis  Tractatus  de  Septem  verbis 
domini  in  cruce. 

Bl.  42'  Beg.:  Post  regulas  fidei  euuangelico  dogmate  promulgatas. 
Bl.  52'  Schi.:  et  gut  sepulti  magistri.    Explicit  Uber  de  .  .  .  (Rasur). 
Deo  Gratias.    Bl.  53  leer. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIX.  Col.  1681  — 1726. 

Bl.  54 — 74:  S.  Bernardi  Claravallensis  De  consideratione  libri  V. 

Bl.  54:  liber  primus  S.  Bernardi  abbatis  De  consideratione  (roth).  Beg.: 

Svbit  animum  dictare. 
Bl.  74'  Schi.:  sed  non  finis  quaerendi. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXII.  Col.  727—808. 

Bl.  74 — 83:  Eiusdem  Liber  de  praecepto  et  dispensatione. 

Bl.  74':  Incipit  prolugus  (sie!)  in  libro  de  preeepto  et  dispensatione  Sei. 

Bernardi  (roth).   Domino  Nostro  abbati  columbensi  .  .  .   Beg.:  Iie- 

scriptum  meuni  ad  epistolas. 
Bl.  83  Schi.:  satisfacere  uoluntati.    Explicit  liber  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXII.  Col.  859—894. 

Bl.  1  Kleine,  zum  Theil  abgefallene  Initiale  in  Gold  auf  blauem  Grund.  Die  Linien 
mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen  oder  eingeritzt.  Ungleiches,  theilweise  sehr  ieines 
weisses  Pergament. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  104). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


(180) 


519 


132.  q.  VI.  42.  Perg.  22X14.5  cm.  118  Bl.  1  Col.  28  —  30  Zeil.  13.  Jalirh. 

Bl.  1—64:  Roberti  de  Flamesburia  Poenitentiale  et  alia. 

Bl.  1':  Incip.  Hb.  {de  penitencijs  et  schwarz,  später  auf  Rasur  einge- 
schrieben) eonfessionibus  (roth).  Qvo  modo  suscipiendus  sit  penitens 
(Capitelangabe)  .  .  .  Beg.:  Penitens  .  Suscipe  nie  miserum  pec- 
catorem  domine. 

Bl.  64'  Schi.:  sie  uero  pato  tu  securus  eris.  Roth:  ErpH ei t  poenitentiale 
magistri  roberti  uiri  nutentici  et  illustrissimi  eonfessoris. 

Das  Buch  de  malrimnnin  (Bl.  3'  — 13)  und  das  Capitel  de  usuris  (Bl.  36' — 37)  ver- 
öffentlicht von  J.  Fr.  Schulte,  Roberti  Flamesburiensis  Summa  de  matr.  et  de  usuris. 
Gissae  1868.  Der  bei  Baluzius.  Miscellaneorum  lib.  VII,  pag.  345  gedruckte  Prolog 
fehlt.  Vrgl.  Schulte,  Die  can.  Handschriften  ...  in  Prag.  Abh.  d.  k.  böhm.  Gesellsch. 
d.  W.  VI.  Folge,  2  Bd.  Prag  1868.  S.  65.  Die  Handschrift  selbst  erwähnt  in  dessen  Gesch. 
d.  Quellen  u.  Lit.  des  canon.  Hechts.  I.  S.  209.  Anm.  4. 

Bl.  65—80:  Poenitentiale  (ex  Burchardi  libro,  qui  Corrector  vo- 
catur,  excerptum?). 

Bl.  65:  Quomodo  sacerdotes  plebem  sibi  commissani  tempore  penitndinis 
amonere  et  instruere  debeant.  Ex  dictis  augustini  (roth).  Beg.: 
Presbiteri  ammonere  debent  plebem  sibi  subiectam.  Bei  Burchardus 
(Migne  Patr.  lat.  Tom.  CXL.  Col.  94g  ff.)  Cap.  2  bis  eauüssime 
obseruet.  Dann  Fecisti  hotnicidium  u.  s.  w.,  die  Bussen  für  die 
einzelnen  Sünden,  im  allgemeinen  entsprechend  dem  Cap.  V 
ebenda.  Bl.  72':  Die  allgemeinen  Bussbestimmungen  wie  Cap. 
IX — XXIV.  Bl.  74 — 75:  Nachträge  von  Bussen  für  einzelne 
Vergehen.  Bl.  75:  Ex  penitentiali  theodori  wie  bei  Burchard  Cap. 
VI  und  VII  bis  merear.  Bl.  76:  wie  Cap.  XXVIII— XLII  und 
XLVII  ff.  Theilweise  bedeutend  kürzer,  auch  im  einzelnen  ab- 
weichend. 

Bl.  80'  bricht  ab:  conditori  sno  satisfaciat  ut  qui  COtttmisit  (Migne  Col. 
998  unten). 

Bl.  81  —  109:  Decreta  generalis  concilii  Lateranensis  IV. 

Bl.  81  Beg.:  Firmiter  eredimns  .  .  .  quod  UM48  solus  est  nerus  deus. 
Es  folgen  die  70  Capitel,  doch  ohne  Ueberschriften  und  Nummern, 

zuletzt  die  Bulle  Exped.  pro  recup.  terra  saneta,  schliessend  Bl 

109':  proficiat  ad  solidem.  Amen. 

Labbei  et  Cossartii  SS.  Concilia.  Cur.  Coleti.  Tom.  XIII.  Col.  927 — 1018. 

Bl.  109':  Die  Notiz  des  abbas  Ursperg.  über  die  Theilnehmer  an  dem 
Concil.  a.  a.  O.  Col.  904. 
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Bl.  ho  —  118:  Innocentii  III  p.  Epistolae. 

Bl.  1 10  Beg. :  Nona  quaedam  nuper  de  quibus  miramur. 

Es  sind  nach  Migne  Patr.  lat.  Tom.  CCXIV— CCXVII  folgende  Num- 
mern: Bl.  uo:  Hb.  XIII.  Ep.  187.  Bl.  110:  XIV,  107.  Bl.  110': 
XIV,  140.  Bl.  110':  XV,  6.  Bl.  111:  XV,  118.  Bl.  m':  XV, 
162.  Bl.  in':  XV,  166.  Bl.  112:  XV,  191.  Bl.  113:  XV,  202. 
Bl.  113':  XVI,  3  und  XVI,  26  (bis  consueuit).  Bl.  114:  XVI,  93. 
Bl.  114':  XVI,  118.  Bl.  115':  XVI,  158  (bis  expressam).  Bl.  116: 
XVI,  165.  Bl.  116':  XVI,  166.  Bl.  116':  Limdon.  archiepiscopo 
.  .  .  Tua  nos  duxit  fraternitas  consulendos  ut  cum  homines  prouincie 
tue  proni  sint  ad  periuria.  Bome  .  .  .  Kai.  martii  .  anno  XVI. 
Bl.  117:  episcopo  Jcetinensi.  Auditis  litteris  tuis  et  intellectis  qiias 
dilectus  filius  abbas  Casemarii  proposuit.  Bl.  117':  Cum  inter 
dilectos  filios.  Opera  Colon.  1575.  Tom.  II,  693.  Constit.  II.  89. 
Bl.  118:  Salubriter  conscientie  ibid.  pag.  806.  Const.  V,  47. 

Bl.  118  Schi.:  anno  pontificatus  nostri  octauo  decimo. 

Randbemerkungen  aus  dem  15.  Jahrb.  Auf  der  ersten  und  letzten  Seite  Auszüge 
von  Concilsbeschlüssen  gleichfalls  aus  späterer  Zeit.  Auf  letzterer  und  einem  noch  folgen- 
den Pergamentblatte  ist  die  Schrift  abgekratzt.    Die  Linien  sind  mit  schwarzer  Tinte  gezogen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  64).  Bl.  1':  Iste  Uber  pertinet  ad  Ii- 
brariam  ecclesie  Bamberg. 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband.    Aussergewöhnlich  stark  wurmstichig. 


133.  Perg.  17,8X10,1  cm.  8  Bl.  1  Col.  37  Zeil.  12/13.  Jahrh. 

Caelii  Sedulii  Carminis  paschalis  fragmenta. 

Von  einem  Einband  abgelöste  Pergamentblätter  (Bl.  7  die  Signatur 
Q.  II.  21,  also  von  einer  theologischen  Druckschrift),  welche  zu- 
sammengelegt die  Partie  von  lib.  II,  123  (hec  laceros  crines)  bis 
IV,  41  (uestigia  claudis)  ergeben,  abgesehen  von  einigen  am 
Rande  abgeschnittenen  Versen  (III.  30 — 32.  100 — 101).  Lib.  III 
ist  in  der  Handschrift  als  lib.  II,  lib.  IV  als  Liber  Tercius  be- 
zeichnet. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIX.  Col.  609—675. 

Prov.  u.  Gesch.:  ■ — 

Ebd.:  Neuer  Pergamentband. 
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134.  B.  V.  25.  Perg.  22,7X16  cm.  161  Bl.  1  Col.  21— 30  Zeil.  9./10.  Jahrh. 

Bl.  i — ioi:  Sententiae  de  diversis  auctoribus  in  unum  connexae 
(Defensoris  Scintillarum  liber). 

Die  erste  Lage  des  Pergaments  ist  ausgefallen  und  wurde  unter  An- 
wendung von  Rasuren  von  etwa  gleich  alter  Hand  durch  Ein- 
fügung eines  doppelten  und  zweier  einfachen  Blätter  ersetzt, 
doch  ohne  einen  vollen  Anschluss  herzustellen.  Bl.  i  Beg.:  De 
caritate.   Dominus  dicit  in  euangelio  Majorem  caritatem  nemo  habet. 

Schi,  mit  den  Capiteln:  LXXVIII  De  iudicibus  sine  rectorihus, 
LXXVIIII  De  medicis,  LXXX  De  uerba  otiosa  (sie!),  LXXXI 
De  breuitate  huius  uite  Bl.  ioo':  Cyprianus  dixit  .  .  .  quia  aeter- 
nitatem  de  deo  sperat.  Roth  und  schwarz:  Finiunt  sententiae  de 
diuersis  auctoribus  in  unum  conexum  (sie!).  Deo  yr alias.  Amen. 
Hucbaldus.  Von  anderer  Hand  ist  in  kleiner  Schrift  eine 
Oration  eingetragen.  Dann  folgt  noch  ein  kleineres  eingeheftetes 
Blatt  (ioi)  mit  einem  Stücke  des  Cap.  De  lectionibvs  von  der- 
selben Hand,  welche  den  Anfang  ergänzt  hat.  Schi.:  parabit 
enim  tibi  mensam  spiritualem.  Explicit  Uber  scintillarvm.  Dann 
noch  eine  Oratio.  Fiant  nunc  Orationes  omnium  sanetorum  super 
nos  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXVIII.  Col.  599  —  715.  Abweichend.  Vrgl.  auch  Msc. 
B.  V.  18  (Nr.  102). 

Bl.  102 — 113:  Vita  S.  Philiberti  abb.  Gemeticensis. 

Bl.  102:  Incipit  proloyus  iu  uita  seti.  Filiberti  abbatis  (roth).  Beg.: 

Dum  prisca  patr  um  recolimus. 
Bl.  102':  Aliud  proloy um  in  uita  (auf  Rasur  roth)  sei.  Filiberti  abbatis. 

Beg.:  Inclitus  ille  arbiter. 
Bl.  102':  Incipit  uita  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Suncttis  lyilitr  Filibertus 

haelisatio  territorio  ortus. 
Bl.  113'  Schi.:  Anima  eins  saneta  est  Christo  reddita  reynante  eo  cum 

paire  .  .  .  Amen. 

Acta  sanet.  20.  August.  Toni.  IV.  pag.  75  —  80  ausser  dem  von  andrer  Hand  ge- 
schriebenen ersten  Prolog  des  Manuscripts  (darin:  imperio  palri  spiriluuli  (sie!)  coschino 
abbati  nel  omni  coiujreyaüoni  gemmetici  nioiiasterii  u.  s.  w.). 

Bl.  1 13'— 141:  Vita  S.  Aichadri  abb.  Gemeticensis. 

Bl.  113':  Inripiunt  capitula  in  uita  sei.  Aichadri  abbatis  (roth).  35  Ca- 
pitel. 

Bl.  114':  Incipit  proemium  in  uita  sei.  aichadri  abbatis  (roth).  Beg.: 
Dum  plura  sint  electorum  diyesta. 

(183) 


522 


Bl.  115:  Item  aliud  proemium  (roth).    Beg.:  Omnis  frequentata  laus. 
Bl.  115:  Incipit  uita  sei.  ae  beatissimi  aichadri  abbatis  (roth).  Beg.: 

Beatus  itaque  aichadrus  aquitanicae  regionis. 
Bl.  141  Schi.:  XVII  Jcal.  Octobr.  migrauit  ad  dominum  pereepturus  ab 

eo  gloriam  sempiternam  qui  .  .  .  uiuit  .  .  .  Amen. 

Acta  Sanct.  15.  Sept.  Tom.  V.  85 — 99.    Der  Prolog  pag.  85  hier  anders  getheilt. 

Bl.  141— 161:  Vita  S.  Hugonis  archiep.  Rothomagensis. 

Bl.  141':  Incipiunt  capitula  in  uita  sei.  ac  beatissimi  hugonis  archiepis- 

copi  (roth).    31  Capitel. 
Bl.  142:  Incipit  proemium  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Magnum  est  nomen 

tuum. 

Bl.  143':  Incipit  uita  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Sicut  superius  in  proemio 

huius  cartule  promisimus. 
Bl.  161' Schi.:  usque  in  finem  debite  perducit  actionis  adiuuante  Christo 

per  secula  amen. 

Ungedruckte  Vita.   Vergl.  Mabillon,  Acta  sanct.  o.  Ben.  Saec.  III,  1.  p.  468  f. 

Das  Manuscript  ist  von  verschiedenen  Händen  geschrieben.  Namentlich  scheint  der 
erste  Theil  bis  Bl.  101'  älter  zu  sein.  Viele  Rasuren  und  Correcturen.  Einige  primitiv 
mit  der  Feder  schwarz  eingezeichnete,  roth  verzierte  Initialen.  Die  Anfangs-Partien  sind 
stark  beschnitten,  die  ersten  Blätter  durch  früher  durchgehende  rostige  Nägel  verletzt.  Im 
Anfang  sind  zwei,  wahrscheinlich  leere  Blätter  ausgeschnitten,  ebenso  nach  Bl.  92  und  am 
Schluss. 

Prov.  u,  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  130). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


135.  Q.  VI.  33.  Perg.  22,5X16,2  cm.  78  Bl.  1  Col.  26  Zeil.  12.  Jahrh. 

Smaragdi  Diadema  monachorum. 

Bl.  1 :  Hunc  modicum  libellum  Smaragdvs  de  diuersis  uirtutibus  collegit 
et  ei  nomen  diadema  monachorum  imposuit  u.  s.  w.  Incipit  Pro- 
logus  (roth).  Beg.:  Hvnc  modievm  libellvm  nosiri  operis.  Bl.  i': 
Capitula.    Bl.  3:  .  .  .  (Cap.  I)  de  oratione. 

Bl.  78  bricht  in  Cap.  XCVII  ab:  Superuola  uicia  ut.  con  .  .  . 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CII.  Col.  593—686. 

Unreines  lückenhaftes  Pergament  mit  eingedrückten  Linien.  Bl.  27,  63,  73,  77  ist 
der  Rand,  Bl.  1  ebenfalls  ein  Stück  weggeschnitten.  Nach  Bl.  39  fehlt  eines,  am  Schluss 
6  Blätter.    Viele  etwa  gleichzeitige  Correcturen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1:  Monasterii  S.  Mich.  Arth. 
0.  S.  B.  Bambergae  (17.  Jahrh.).    Aehnlich  Bl.  3.    Wohl  das  nach  dem  Bücherverzeich- 
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nisse  V,  Nr.  74  unter  Abt  Hermann  1123 — 1 1 47  zugekommene,  nach  XIV,  6  von  dem 
Mönch  Dietpertus  geschriebene  Exemplar  bei  Bresslau,  N.  Arch.  d,  Ges.  f.  ä.  d.  Ge- 
schichtsk.  Bd.  XXI.  S.  149  und  151.    Vrgl.  die  Handschrift  Nr.  80. 

Ebd.:  Schweinslederband  mit  eingepressten  Linien.    Die  Schliesse  und  die  Ecken 

fehlen. 

Vorn  ist  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Missale  (12.  Jahrh.)  an  den  Deckel  festgeklebt. 


136.  Q.  VI.  50.  Perg.  28,8X21,7  cm.  98  Bl.  2  Col.  48  —  55  Zeil.  13.  Jahrh. 

Stephani  Langton  archiep.  Cantuariensis  Summa  theologica. 

Bl.  1:  Summa  magisiri  sfeph'  (auf  Rasur)  cantuariensis  archiepiscopi 
(roth).    Beg. :  Breues  dies  hominis  sunt  et  numerus  mensium. 

Bl.  98'  Schi,  mit  dem  Cap.:  De  extrema  unctione  und  den  Worten:  de 
ea  participatione  fidei  spei  caritatis.  Roth:  Erp! icit  summa  magist  ri 
stephani  cantuariensis  archiepiscopi. 

Bemerkungen  von  anderen  Händen  auf  dem  breiten,  doch  durch  Beschneiden  ver- 
stümmelten Rande.  Gewöhnlich  roth  und  blaue  Initialen,  mit  schwarzem  Stifte  gezogene 
Linien.    Am  Schluss  sind  (leere?)  Blätter  herausgeschnitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  74). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


137.  B.  V.  35.  Pap.  20,6X15  cm.   222  Bl.  1  Col.  30—40  Zeil.   15  Jahrh. 

S.  Thomae  Aquin.  Sermones  (de  tempore?). 

Bl.  1:  sermones  boni  S.  thome  de  aquino  (am  ob.  Rand).  Dominica 
prima  de  aduentu  domini  Sermo  primus  (roth).  Benedictas  qui  venit 
.  .  .  Constituite  diem  sollemnem.  Quatlto  uffectu  patres  nostri  diem 
istum. 

Der  letzte  Sermo  über  das  Ev.  lbat  Jesus  in  cinitatem  que  uoceUur 
naym  schliesst  Bl.  222:  Et  quia  deus  uisitauü  plebem  suam  etc. 
Rogemus  etc. 

Von  den  Sermones  in  den  Opera  Komae  1570  Tom.  XVI.  gänzlich  verschieden. 
Von  Bl.  24'  eine  andere  Hand  mit  viel  sorgfältigerer  Schrift,  doch  ohne  Angabe  der  Tage 
für  die  Evangelien  und  Episteln. 

Prov.  v.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikanerkloster.  Bl.  I  des  Vorbandes:  Conumlus 
Bambergens™  ord.  ff.  prardicatorum. 

Ebd.:  Stark  abgeriebener,  ursprünglich  wohl  rotlier  I.ederband.  Von  den  2  Schliessen 
fehlt  die  eine.  Eingebunden  2  Pergamentstreifen  aus  einem  exegetischen  Werk  (etwa 
14.  Jahrh.). 
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Vorgebunden  ist:  Scrmonts  sancti  Augustini  ad  hercmitas  .  o.  O.  u.  Jahr.  (Hain 
Nr.  1997). 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume. 


138.  B.  IV.  30.  Perg.  31,8X21,5  cm.    170  Bl.   2  Col.  53  Zeil.    14.  Jahrh. 

S.  Thomae  Aquin.  Summae  theologiae  Pars  I. 

Bl.  1  Beg. :  Quia  catholice  ueritatis  doctor. 

Bl.  167  Schi.:  decebat  enm  .  qui  est  .  .  .  benedictus  dem  .  .  amen.  Ex- 
plicit  liier  primus  summe  fratris  thome  de  aquino  ordinis  predica- 
torum.    Bl.  167 — 170'  Register. 

Opera  omnia.  Tom.  IV  und  V.  Romae  1888/9. 

Gewöhnliche  blaue  und  rothe  Initialen.    Meist  mit  Tinte  gezogene  Linien. 

Prov.  u.  Gesch.:  Ursprünglich  im  Besitz  der  regulirten  Chorherren  in  Neunkirchen 
a.  B.  kam  das  Manuscript  später  wie  die  übrigen  dieses  Klosters  in  die  Dombibliothek 
(A.  44).  Bl.  1 :  Iste  Uber  est  ecclesie  sei.  Michaelis  archangeli  Canonicorum  rcgidarium  in 
Newnkirchen  (wie  gewöhnlich  theilweise  ausgewaschen). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband ;  doch  statt  des  gewöhnlichen  Wappens  der  beiden 
Domherrn  auf  der  Rückseite  ist  hier  das  Capitelswappen  wiederholt,  ohne  Jahrzahl.  Der 
Einband  ist  beschmutzt  und  stark  abgewetzt. 


139.  Q.  III.  3.  Pap.  31,3X21  cm.  395  Bl.  und  3  beschr.  Vorsatzbl.  2  Col. 
53—55  Zeil.  15.  Jahrh.  (1475). 

Bl.  1  — 181:  S.  Thomae  Aquin.  Summae  theologiae  Pars  I. 

Bl.  1  Beg.:  Qvia  vero  Jcatholice  veritatis  doctor. 

Bl.  178  Schi.:  decebat  eum  qui  est  super  omnia  benedictus  .  .  .  Amen. 
Bl.  178' — 181':  Registrum  titulorum.    Am  Schlüsse  1475. 

Opera  omnia  Tom.  IV  und  V.  Romae  1888/9. 
Oefters  Nachträge  oder  Bemerkungen  am  Rande. 

Bl.  182 — 395:  S.  Thomae  Aquin.  Summa  contra  gentiles. 

Bl.  182' — 185':  Registrum  capitulorum.    Bl.  186:  Incipit  Summa  .  .  . 

Thome  Contra  Gentiles  et  infidelium  errores  .  .  .  (roth).  Beg.: 

Veritatem  meditabitur. 
Bl.  395'  Schi.:  extdtabitis  usque  in  sempiternum  amen. 

Opera  Romae  1570.  Tom.  IX. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.     Auf  dem  Pergament- Vorsatzblatt: 

(Jodex,  monasterii  Sei.  rßichaelis  montis  monachornm  prope  Bamberg,  ord.  Sei.  Benedicti. 
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Hunc  Ubrum  legauit  .  .  .  honorabilis  dominus  ffridericus  teglein  de  lichten/eis  quondam 
capclianus  dni  .  gross  (Bischof  Gross  von  Trockau  1487  — 1501)  Babcnbngenxix.  Auf  einem 
Pergamentblatt  am  Schlüsse  Notizen  dieses  Teglein  über  seine  Promotion  im  Jahre  1474. 

Ebd. :  Geschwärzter  Lederband  mit  2  Schliessen  und  Messingecken.  Die  fünf 
Buckeln  jeder  Seite  fehlen.  Auf  einem  mit  Messing  gefassten,  unter  Horn  gelegten  Per- 
gamentstreifen die  Inhaltsangabe. 

Auf  einem  Papiervorsatzblatt  vorn  ein  fragmentarisches  Namensverzeichniss  der 
fraUrnitas  Sei.  Michahclis  que  alio  nomine  dicitur  fratemitas  maior  vom  Jahre  1470. 

An  den  Einbanddeckeln  innen  sind  Pergamentblätter  mit  Lectionen  angeklebt 
(12.  Jahrb.). 

Wasserzeichen:  Dreispitz  mit  Kreuz  und  Ochsenkopf  mit  Blume. 


140.  Q.  III.  2.  Pap.  40,2X28,5  cm.  256  Bl.  2  Col.  50— 60  Zeil.  15.  Jahrh. 

(1466). 

S.  Thomae  Aquin.  Prima  secundae  Summae  theologiae. 

Bl.  1  Beg. :  Qvia  sicut  damascenus  diät  hämo  /actus. 

Bl.  250'  Schi.:  hec  de  moralibus  dicta  in  communi  sufficiant.  Espliät 
prima  pars  secundi  libri  summe  .  .  .  Scripta  per  me  Conrad m »t 
hartungi  decanum  ecclesie  beate  Marie  virginis  et  saneti  Gangolffi 
in  Tcwerslat  extra  muros  Bambergenses  finita  XI"  die  mensis  Maräj 
anno  dni.  M°  CCCC"  LXVI'0  lavs  deo.    Bl.  250'— 256  Jicgistriini. 

Opera  omnia.  Tom.  VI  und  VII.  Romae  1891/2. 

Prov.  11.  (lesch.:  Aus  der  Dominikanerbibliothek.  Bl.  1:  K  17  (?)  fratnm  ord. 
predicatorum  conventus  bambeigensis.    Aehnlich  nochmals  von  einer  Hand  des  17.  Jahrh. 

Ebd.:  Gepresster  Schvveinslederband.  Die  8  Ecken  und  die  2  Buckeln,  sowie  die 
beiden  Schliessen  fehlen.  Vorn  ein  Pergamentstreifen  mit  der  Aufschrift:  I'rima  secundc  S. 
tkome.    Auf  einem  Papierblättchen  die  Bezeichnung  N. 

Wasserzeichen:  Waage  in  Kreis. 


141.  Q.  III.  4.  Pap.  31X21,2  cm.  483  Bl.  2  Col.  45—53  Zeil.  1  :>.  Jahrh. 

(1474). 

S.  Thomae  Aquin.  Secunda  secundae  Summae  theologiae. 

Bl.  1:  Qucstio  prima  (roth).    Beg.:  Post  communem  eousidrraäonem. 
Bl.  474'  Schi.:  nos  perdticat  ipse  qui  promisit  Jesus  .  .  .  Amen.  Bl. 

474'  — 482:  Register.   Bl.  482' — 483':  Alphabetischer  Index.  Am 

Schlüsse  1474. 

Opera  omnia.  Tom   VIII— X.  Rom.  1895/9. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (M.  10). 

Ebd.:  Schweinslederband,  beide  Deckel  sind  abgerissen  und  neu  ergänzt. 
Wasserzeichen:  Ochsenkopf  unten  mit  Dreieck,  oben  Blume. 


142.  Q.  III  7.  Pap.  30,6X21,5  cm.  219  Bl.  2  Col.  42—50  Zeil.  15.  Jahrh 

S.  Thomae  Aquin.  Secunda  secundae  Summae  theologiae  (Frag- 
mentum). 

Bl.  i  Beg.  in  Quaestio  XCII,  i :  qtiandoquc  transumptiue  accipiuntur 
in  malis. 

Bl.  219'  Sehl.:  ipse  qui  promisit  Jesus  .  .  .  amen. 

Opera  omnia.  Ed.  Rom.  1882  ff.  Tom.  IX.  pag.  298  —  X,  553. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmelitenkloster.    Auf  dem  Vorsatzblatt:  Carmeli  Bam- 
bergensis. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband,  stark  beschädigt;  die  10  Buckeln  und  2 
Schliessen  fehlen.  Auf  einem  Papierblättchen  die  alte  Signatur  G,  auf  dem  Rücken  Q. 
Lin.  III.  2  (?). 

An  den  Einbanddeckeln  sind  2  Pergamentblätter  aus  einem  Missale  mit  Neumen 
des  II./ 12.  Jahrh.  festgeklebt. 

Wasserzeichen:  Dreispitz  mit  Blume,  von  Bl.  25  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume, 
Bl.  107  desgl.  mit  Blume  (?),  Bl.  193  desgl.  mit  Kreuz  und  Stern. 


143.  B.  IV.  33.  Perg.  38,3X28,2  cm.  241  Bl.  2  Col.   45—48  Zeil. 

15.  Jahrh.  (1419). 

S.  Thomae  Aquin.  Summae  theologiae  Pars  III. 

Bl.  1  Beg.:  Quia  saluator  noster  dominus  ihesus  cristus  teste  angelo. 

Bl.  233'  Sehl.:  penitentia  mortalium  et  venialium.  Deo  gratias.  Roth: 
Explicit  tertia  pars.  Bl.  233' — 237:  capitula.  Bl.  237:  Expliciunt 
capitula  tercie  partis  fratris  thome  de  aquino  Anno  dni.  etc.  X  Villi". 
(141 9).    Bl.  237 — 241':  Registrum. 

Opera  Romae  1570.  Tom.  XII.  F.  1—298. 

Prov.  u.  Gesch.:  Der  Codex  stammt  aus  dem  Kloster  der  regulirten  Chorherren  in 
Neunkirchen  a.  B.  Bl.  I :  Iste  Uber  est  ecclesie  sei.  Michaelis  Canonicorum  regidarium  in 
Newnkirchcn  (getilgt).    Dann  kam  die  Handschrift  in  die  Dombibliothek  (A.  26). 

Ebd. :  Wie  der  ähnliche  Codex  B.  IV.  32.  (Nr.  146),  der  irrtümlich  wie  der  vor- 
liegende in  einem  Rückenschild  als  Summa  bezeichnet  ist,  während  umgekehrt  dieser  mi 
B.  IV  32  zusammen  von  Jaeck  Nr.  78  als  Scriptum,  in  /.  et  III.  libr.  Sententiarum  auf- 
geführt ist.    Das  Beschlag  fehlt. 
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Die  beiden  Einbanddeckel  sind  innen  mit  Pergamentblättern  aus  einem  Brevier  mit 
Neumen  (12.  Jahrh.)  überklebt. 


144.  Q.  III.  6.  Pap.   31,5X21,5  cm.   388  Bl.   2  Col.  49—55  Zeil. 

15.  Jahrh.  (1470). 

Bl.  1 — 286:  S.  Thomae  Aquin.  Summae  theologiae  Pars  III. 

Bl.  1  Fragment  aus  einer  oratorischen  Schrift  Ciceros. 
Bl.  2  Beg. :  Qvia  saluator  noster  dominus  Jesus. 
Bl.  283  Schi. :  penitentia  venialvwtn  et  mortui  ium.  Et  est  finis.   Bl.  283'— 
286:  Register. 

Opera.  Romae  1570.  Tom.  XII.  Fol.  1  —  298. 

Bl.  287 — 388:  S.  Thomae  Aquin.  Quaestiones  quodlibetales. 

Bl.  287  Beg.:  Qvesilum  est  de  deo  anyelo  et  homine. 

Bl.  386  Schi.:  in  carcere  vel  alio  modo.  Dann:  Secündo  de.  pena  etertut 
mit  Verweisung  auf  III,  23.  Dann:  Et  taut  um  de  quodlibetu  beatt 
thome  de  aquino  1470.  Bl.  386'— 388':  Tabula  über  die  12  Ab- 
theilungen. 

Opera  Romae  1570  Tom.  VIII,  2.  Fol.  1—78. 

In  den  Initialen  einzelne  roh  gezeichnete  Ornamente  und  Thiergestalten. 
Prov.  «.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (M.  12). 

Ebd. :  Brauner  Lederband;  beide  Deckel  sind  abgerissen  und  neu  ergän/.t. 
Wasserzeichen:  Dreispitz  mit  Kreuz,  Bl.    14  gekreuzte  Schlüssel  mit  Kreuz,  265 
Ochsenkopf  unten  mit  Dreieck  und  Stern,  oben  mit  Blume,  Bl.  287  Dreispitz  mit  Kreuz  u.  a. 


145.  Q.  III.  5.  Pap.  31X21,4  cm.   45<1  Bl.  2  Col.  45—47  Zeil.  15.  Jahrh. 

S.  Thomae  Aquin.  Summae  theologiae  Pars  III. 

Bl.  1  Questio  prima  (roth).    Beg.:  Qvia  saluator  noster. 
Bl.  447  Schi.:  penitencia  mortalium  et  renialium.    Bl.  447'— 452':  Ca- 
pitula.    Bl.  453 — 459':  Alphabetischer  Index.    Am  Schlüsse:  Et 
sie  est  finis  per  me  paulum  Zaida  tunc  temporis  s.  moram  traten 
tem  in  curia  Heynitz  (Hof  in  Überfranken)  Anno  domini  M'CCCG" 
(LXXVII"?  durchstrichen)  sep/imo  ydus  mensis  nouembris.  Dar- 
unter roth:  1475. 
Opera.  Romae  1570.  Tom.  XII.  Fol.  1  —  298. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (M.  11). 
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Ebd.:  Schweinslederband  mit  eingepressten  Linien.  2  Schliessen.  Die  8  Ecken  und 
2  Buckeln  fehlen.    Auf  dem  Schnitt:  Tcrcia  Secundac. 

Vorn  und  hinten  je  ein  Pergamentvorsatzblatt  aus  einem  Missale  des  14.  Jahrh. 

Wasserzeichen:  Bis  Bl.  336  Ochsenkopf  mit  Krone  und  Blume,  dann  desgl.  mit 
Blume  und  (unten)  Dreieck,  von  Bl.  433  an  Dreispitz  mit  Kreuz. 


146.  B.  IV.  32.  Perg.  38,2x28  cm.  179  Bl.  2  Col.  45—50  Zeil.  15.  Jahrb. 

S.  Thomae  Aquin.  Scriptum  in  I.  librum  Sententiarum  M.  Petri 
Lombardi. 

Bl.  1  —  2  später  eingesetzte  Nachträge,  doch  von  derselben  Hand. 

Bl.  3:  Postilla  fratris  Thome  in  primum  sententiarum.  Distinctio 
prima  (roth).    Beg.:  Ego  sapiencia  effudi. 
Bl.  176'  Schi.:  per  fidem  iniciauit  cid  est  honor  .  .  .  amen.  Roth: 
Explicit  primus  Uber  sententiarum  fratris  thome  u.  s.w.   Bl   176' — 
179:  Register. 

Opera  Romae  1570.  Tom.  VI.  F.  1  — 146. 

Am  Rande  vielfach  Bemerkungen  oder  Nachträge.  Letztere  auch  auf  einem  ein- 
gesetzten kleinen  Blatte  114a. 

Prov.  it.  Gesch.:  Ursprünglich  in  dem  Stift  der  regulierten  Chorherren  zu  Neun- 
kirchen a.  B.  &1.  1  die,  wie  gewöhnlich,  ausgewaschene  Inschrift:  Iste  Uber  est  ecclesie 
saneli  Michaelis  archangeli  in  Newnlcirchen  ( Canonicoriim  regulariumf)  auß  dem  prant. 
Später  kam  sie  wie  alle  diese  Handschriften  an  das  Domkapitel,  dessen  Signatur  A.  25  auf 
dem  Rücken  des  Buches  steht. 

Ebd.:  Schweinslederband  it  eingepressten  Linien  und  zwei  Bandschliessen.  Das 
Beschläg  (sämmtliche  8  Ecken  und  2  Buckeln)  fehlt.  Auf  einem  Papierblättchen  die  alte 
Bezeichnung  C.     Auf  dem  Rücken  der  irrthümliche  Titel :  Siimmae  D.   Thomae  Pars  I. 

An  den  beiden  Einbanddeckeln  sind  Pergamentblätter  aus  einem  Antiphonar  mit 
Neumen  (12.  Jahrh.)  angeklebt. 


147.  B.  IV.  34.  Perg.  41,4X29,8  cm.  326  Bl.  2  Col.  46—66  Zeil.  15.  Jahrh. 

(1420). 

S.  Thomae  de  Aquino  Scriptum  super  IV.  librum  Sententiarum 
M.  Petri  Lombardi. 

Bl.  1:  Incipit  Scriptum  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Misit  verbum  suum. 

Bl.  311'  Sehl.:  ad  quem  omnia  ordinantur.  Cid  est  honor  .  .  .  Amen. 
Roth:  Explicit  quartum  scriptum  Sancti  Thome  de  aquino  termina- 
tum  in  vigilia  sei.  Mathei  .  .  .  Anno  M0CCCC"XXo.  Bl.  3 1 1' — 3 17' 
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Inhaltsverzeichnis.  Dann  eine  Nota  de  commendacione  Sei.  Thome. 
Bl.  318 — 326'  Alphabetischer  Index. 

S.  Thomae  Aqu.  Opera  Romae  1570.  Tom.  VII,  2.  Fol.  1 — 269'. 

Am  Anfang  eine  grosse  blau  und  roth  eingezeichnete  Initiale.  Von  Bl.  178  292. 
293  fehlt  der  Rand. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmelitenkloster.    Bl.  Ii  Carmcli  Bamberg. 

Ebd.:  Schweinslederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  eine  der  beiden  Band- 
schliessen  fehlt;  ebenso  die  acht  Ecken  und  die  2  Buckeln  der  Milte.  Auf  einem  unter 
Horn  gelegten  mit  Messing  gefassten  Pergamentblättchen :  Thomas  super  quartum  sentrn- 
tiarum.  Auf  einem  Papierblättchen  die  Bezeichnung  C.  Auf  dem  Rücken  die  Signatur 
der  Carmelitenbibliothek :  Q.  hin.  III.  1. 

Beide  Einbanddeckel  sind  innen  mit  Pergamentblüttern,  wohl  aus  demselben  Brevier 
(12.  Jahrh.)  wie  B.  IV,  33.  Nr.  (143)  überklebt. 


148.  B.  VI.  10.  Pap.  14,9X10,6  cm.  219  Bl.  1  CoL  18— 2G  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—38:  B.  Thomae  de  Aquino  Tractatus  de  beatitudine  aeter- 
nitatis. 

Bl.  1:  Incipit  tractatus  beali  thome  u.  s.  w.  (roth).  Heg.:  Beati  qui 
habitant. 

Bl.  38'  Schi.:  ut  manifestetur  habundancia  glorie  tue  .  .  .  Amen 

Opusc.  LXIII    Opera  Romae  1570.  Tom.  XVII,  2.  Fol.  97  —  102. 

Bl-  38—53:  B.  Thomae  Tractatus  de  divinis  moribus. 

Bl.  38':  Incipit  tractatus  u.  s.  w.  (roth).    Beg. :  PerfecH  estote. 
Bl.  53'  Schi.:  soIks  seit  numerum  electorum.  Anten. 

Opusc.  LXII.  Ibid.  Fol.  95  —  97. 

Bl.  53 — 7 1 :  S.  Thomae  de  Aquino  Summa  de  sacramentis  ec- 
clesiae  et  de  articulis  fidei. 

Bl.  53':  Incipit  summa  seti  .  thome  ct.  s.  w.  (roth).    Beg-.:  Postulat  a  me. 

Bl.  71  Schi.:  sarget  corpus  spiritualc.  Ad  quam  </f<>ri«>n  uns  perducai 
pater  .  .  .  Amen.  Finitus  est  .  .  .  per  me  fratiou  Amoldum  de 
pugna  .  .  .  Amen.   Roth:  anno  dni.  M"CCCC°LX 1 1 1 1  in  colonia. 

Opusculum  V.  Ibid.  Fol.  6t — 64. 

Bl.  71'—  72'  Bulle:  Dilectissirnis  omnibus  fratrihns  .  .  cum  .  .  fratre 
iacobo  et  coepiscopo  habitantibus  Clemens  ep.  Communis  rita  omni- 
bus est  meritoria  (?).  Dann  Einträge,  auf  den  Dominikanerorden 
und  das  Bamberger  Kloster  bezüglich. 
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Bl.  73'  — 113:  Ammonitiones  ad  spiritualem  vitam  utiles  De  imi- 
tatione  Christi  et  contemtu  omnium  vanitatum  mundi 
(Thomae  a  Kempis  De  imitatione  Christi  liber  I.). 

Bl.  73' — 74  Capitula.  Bl.  74:  Sequitur  libellus.  Lncipiunt  ammoniciones 
u.  s.  w.  (roth).  Beg\:  Qui  sequitur  me  .  .  .  Hec  sunt  verba  Christi 
quibns  ammonemur. 

Bl.  113  Schi.:  tibi  ipsi  vim  intuleris.  Amen.  Roth:  Expliciunt  ammo- 
niciones u.  s.  w. 

Bl.  113' — 117':  Cogita  de  dotibus  corporis  tui  und  andere  Abschnitte. 
Bl.  117  — 152:  Liber  vitae. 

Bl.  117':  Incipit  prohemium  in  librum  vite  (roth).    Liber  iste  intitulatur 

liber  vite  quia  eins  materia  uel  subiectum. 
Bl.  152  Schi.:  daturus  regnum  dei  patris  .  .  .  Amen.    Roth:  Explicit 

u.  s.  w. 

Bl.  152 — 156:  De  dignitate  et  magnificentia  ordinis  Scti.  Benedicti. 
Orationes  S,  Thomae  und  verschiedene  Auszüge. 

ßl.  156 — 180:  Tractatus  de  arte  moriendi. 

Bl.  156  Titel.  Beg.:  Cvm  de  presentis  exilij  miseria  mortis  transitus. 
Bl.  180  Schi.:  occupet  mori  discat  etc.  .  .  .  Explicit  libellus  u.  s.  w. 

Die  häufig  vorkommende  Schrift  wird  verschiedenen  Verfassern  beigelegt.  Hain, 
Repert.  bibl.  Nr.  4386 — 4393,  Dominicus  Capranica,  ebenda  5801  Matth,  de  Cra- 
covia,  ohne  Verfasser  14911  — 14913,  auch  Henricus  de  Hassia,  s.  Roth,  Zur  Biblio- 
graphie des  Henricus  Hembuche  de  Hassia,  Leipz.  1888,  S.  21. 

Bl.  180' — 188':  De  timore  domini,  u.  a.  Auszüge,  Gebete.  Bl.  189' — 
190'  über  päpstliche  Verordnungen  in  liturgischer  Beziehung  u.  a., 
Todestage  der  Fuchs  de  ivalpurck  1432  ff.  Bl.  192  Capitel  der 
biblischen  Bücher  mit  Jahreszahl  1462. 

Bl.  193 — 204:  Libellus  de  confessione. 

Bl.  193:  Libellus  iste  continet  de  confessione  scilicet  qualis  esse  debeat 
u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Quia  circa  confessionem  sacr amentalem  facien- 
dam  plerique  nimis  negligenter. 

Bl.  204'  Schi.:  audiat  et  intelligat. 

Dann  Bl.  204' — 210  chronikartige  Einträge  und  verschiedene  Auszüge. 
Bl.  212 — 215:  De  virtutibus,  vitiis  et  conditionibus  principum. 

Bl.  212  Titel.  Beg.:  Clemencia  siue  mansuetudo  que  contradicit  ira- 
cundie. 

Bl.  215  Schi.:  et  varijs  odoribus  delectatur  prouerb.  XXVLL  cap. 
Bl.  215' — 219:  Verschiedene  Auszüge  und  chronikartige  Einträge. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominicanerkloster.    Bl.  2:  Conv.  Bamb.  ord.  Praed. 

Ebd.:  Rotlier  Lederband.  Die  Schliesse  fehlt.  Innen  angeklebt  ein  Stück  Perga- 
ment mit  den  Capitelverzeichnissen  zu  den  ersten  Tractaten;  auf  dessen  Rückseite  Auf- 
nahme eines  Würzburger  Ehepaares  in  die  Gnadengemeir.schaft  des  Bamberger  Domini- 
caner-Convents  durch  den  Prior  Johannes  Schill  dat.  1 464.  Auf  einem  Vorsatzblatt 
Verzeichniss  von  biblischen  Lectionen. 

Wasserzeichen:  Bl.  1 — 71  kleiner  Ochsenkopf.  Bl.  72 — 188:  5  Zacken  oder  Ochsen- 
kopf mit  Kreuz  und  Blume.  Bl.  192 — 204:  Ochsenkopf  mit  Stern,  dann  Ochsenkopf  in 
andrer  Form. 


149.  B.  VI.  9.  Pap.  mit  Pergaroentblättern.   15,5X10,7  cm.  253  Bl.   1  Col. 
Bl.  1  —  124:  18—23  Z„   BL  125—253:  30—40  Z.    15.  Jahrh. 

Bl.  i — 3:  Forma  dandi  crucem  euiitibus  contra  turcos.  Dann 
leere  Blätter. 

Bl.  8  —  55':  B.  Thomae  de  Aquino  Tractatus  de  beatitudine  ae- 
ternitatis.  —  Iii.  55' — 73':  B.  Thomae  Tractatus  de  divinis 
moribus.  —  Bl.  73' — 92':  S.  Thomae  de  Aqu.  Summa  de  sa- 
cramentis  etc. 

Wie  11.  VI.  10.  (Nr.  148)  Bl.  1— 71  (ohne  die  Schlussschrift). 
Bl.  93 — 110':  De  meditacione  benejiciornm  qnae  a  deo  sitsce]>imut.lM<i 
andere  Auszüge. 

Bl.  111  — 123:  B.  Hieronymi  Vita  B.  Pauli  primi  heremitae. 
Bl.  111:  Incipit  prologus  u.  s.  w.  lieg.:  Inter  multos  sepe  dubitatum  est. 
Bl.  123  Schi.:  regum  purpuras  cum  penis  suis.  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXIII.  Col.  17 -30. 

Bl.  123'  Absolutionsformel  v.  J.  1473.  Dann  chronikartige  Einträge 
(Papst  Zacharias,  Pipin  etc.). 

Hl.  125 — 248:  Antonini  archiep.  Florent.  Confessionale. 

Bl.  125:  Prologus  super  Tractatum  de  inslrucfiotie  sex  directionc  sini- 
plioiwn  confessorum  editum  a  dno.  anth&mo  ewehiepiscopo  florentino. 
Beg.:  Defecerimt  scrutantes. 

Bl.  248'  Schi,  mit  dem  Cap.  circa  infirmos  4.9,  Fol.  i.  4  des  Druckes 
Venet.  (Ant.  de  Strata)  1482:  a  domino  papa  pro  ultimo  articido 
mortis  tue  in  nomine  patris  u.  s.  w.  Explicit  Summa  cottfessionum 
seit  interrogatorium  pro  simjdicibits  sacerdotibus  Editum  ab  archie- 
piscopo  . .  .  Anthonino  ordinis  predicatorum.  Anno  dni  MCCCCl.  X  XX 
in  die  pelronelle  .  .  .  per  ine  f.  Job.  schtegel  tum  femporis  Ixucen- 
berge  exist.    Bl.  250 — 253  Register. 

Leitachuh,  Htndscbriftenkatulog.    I.  C.    Kirchenvater  and  Utere  Theologen.  35 
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Stark  verschieden  von  dem  oben  genannten  Druck.    Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  1162  ff. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominicanerkloster.  Bl. -8:  Comientus  Bambergcnsis  ord. 
praedicatorum.  E.  XV.  (17.  Jahrb.).    Aeltere  Inschrift  predicaloram  bambcrgc  B.  7.  Bl.  125. 

Ebd.:  Einfach  gepresster  weisser  Lederband  mit  einer  Schliesse. 

An  den  Deckeln  Pergamentblätter  aus  Brevieren  u.  drgl.  (14.  Jahrh.) 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Krone  und  Kreuz.  Bl.  45 — 92  Dreispitz  mit  Blume. 
Bl.  93 — 124  wie  anfangs.  Bl.  125  —  249  Ochsenkopf  mit  Kreuz  (unten)  und  Blume. 
Dann  wechselnd. 


150.  B.  VI.  8.  Pap.  21,3X14,5  cm.  170  Bl.  1  Col.  17—40  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1 — 29:  S.  Thomae  Compendium  theologiae. 

Bl.  1 :  Incipit  prologus  beati  Thome  de  aquino  in  conpendium  suum  de 
ßde,  spe  et  caritate  (roth).    Beg.:  Eterni  patris  verbum. 

Bl.  29'  bricht  ab  am  Schi,  von  Cap.  CII  der  römischen  Ausgabe  von 
1570  Tom.  XVII.  Fol.  21',  doch  hier  andere  Einteilung:  et  eam 

secundum  diuersos  gradus. 

Bl.  30 — 35:  Isti  sunt  Ariiculi  per  plebanos  Argentinenses  contra 
fratres  quatuor  ordinum  mendicantium  publice  predicati 
Contra  quos  ego  frater  heinricus  Collis  ordinis  minorum  arcium 
et  sacre  theologie  inmeritus  magister  Similiter  publice  in  sermonibus 
meis  replieaui  (roth).    Beg.:  Inprimis  predicauerunt  infra. 

Bl.  35  Schi.:  cum  Romana  ecclesia  nichil  asserendo  pertinaciter.  Et 
sie  est  finis  huius  materie  scriptum  per  me  fratrem  Nicolaum 
vnbehuen  {?  vrgl.  Bl.  137)  de  bamberga  in  vlma  tunc  temporis 
magistrum  studencium  Anno  dni  1456°  in  quadragesima  Amen. 
Roth:  hilff  Je.    Bl.  35—36'  leer. 

Bl.  37—88':  Parvulus  philo sophiae  cum  Commentario. 

Bl.  37  Beg.  des  Textes:  Natura  est  primum  prineipium  et  causa  mo- 
uendi.  —  Bl.  50  Schi.:  actualiter  ad  intelligere  se. 

Bl.  50'  Beg.  des  Commentars:  Circa  tractatum  paruuli  philosophie  scien- 
dum  (roth).  Pro  {?)  quo  presens  tractatus  est  philozophicab.  —  Bl.  88' 
Schi,  omni  compositione  carens.  Cui  sit  laus  .  >  .  Et  sie»  est  finis 
huius  totius  paruidi  philosophie  cum  declarationibus  satis  solempnibus. 
Bl.  88—124:  S.  Thomae  Aqu.  Liber  de  ente  et  essentia  cum  Com- 
mentario Ioannis  Versoris. 

Bl.  88':  Sequitur  Uber  de  ente  et  essentia.  Beg.:  Qvoniam  paruus  error. 
—  Bl.  106  Sehl:  Finis  huius  sermonis  et  consummatio  .  .  .  Ex- 
plicit  u.  s.  w. 
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Bl.  106  Beg.  des  Commentars:  Vtrum  nomen  essende  sirmmatur  ab  ente. 
—  Bl.  124'  Sehl.:  Ex  didis  patet  solucio  ad  argumenta  (der  Schluss 
abweichend  und  verkürzt).  Explicit  scriptum  versoris  super  de 
ente  et  essentia  sei.  thome  dodoris.  Dann  mit  Tinte  überschmierte 
Schlussschrift  mit  Jahrzahl  1465  (?). 

Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  16029  ff. 

Bl.  125—136:  S.  Thomae  Aquin.  Tractatus  II:  De  produetione 
formae  substantialis  —  De  unitate  formarum. 

Bl.  125  Beg.:  (D)e  produdione  forme  substantialis  in  esse  sententiam 
sollemnem.  —  Bl.  131  Schi.:  per  creacionem  .  .  .  Expl.  tractatus 
dodoris  sandi  etc. 

Bl.  131'  Beg.:  Queritur  an  de  vna  re  sit  tantum  vna  forma.  —  Bl.  136 
Schi.:  midliplicabiles  in  infinitum  per  differentiam.  Explicit  trac- 
tatus sä.  thome  de  aquino  .  .  de  vnitate  formarum. 

Bl.  137 — 170:  Commentarius  in  S.  Thomae  Aqu.  Librum  de  ente 
et  essentia. 

Bl.  137  Beg.:  Insignis  perypaldice  reritatis  inteipres  doctor  sanetas  ne 

dum  adultos  prouehi. 
Bl.  170'  Schi.:  sed  lucens  etcrnaliter.  Amen,  deo  gratias.  0  sca.  basilea. 

Der  Name  des  Schreibers  (vrgl.  Bl.  35)  v  nbchaiien  roth  Bl.  137.  Bl.  149:  0  8cta. 
colon  tu. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Dominicanerldoster.  Bl.  I:  onlinis  fwedAcatorvm  —  con- 
ventux  bamberg.  mit  den  alten  Bezeichnungen  C  19  und  ./  22 f  Aehnlich  von  späterer 
Hand  Bl.  2. 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband.  Die  Schliesse  fehlt.  Vorn  auf  einem  l'apier- 
blättchen:  N.    Ebenso  die  Aufschrift:  Comprndium  theoloyie  Sei.  Thome  de  Aquino. 

Wasserzeichen:  Bl.  I — 33  Ochsenkopf  mit  Blume,  Bl.  36 — 124  Dreispitz  mit  Kreuz, 
125—136  Ochsenkopf  mit  Blume,  137 — 170  kleiner  Ochsenkopf. 


151.  B.  V.  36.  Pap.  19,9XU»6  <'»»•  813  BL  1  Col.  Bl.  1—92:  28—  31, 
Bl.  93  —  213:  35—40  Zeil.  15.  Jahlk 

Bl.  1—92:  S.  Thomae  Opusculum  de  humanitate  Iesu  Christi. 

Bl.  1  Beg.:  Cristus  Jesus  uenit  .  .  .  Apostolus  in  uerbis  proppsitu, 
Bl.  88'  Schi.:  homo  glorificabitur.     Cuius  partieipes  nos  efficiat  deus. 
Amen.    Bl.  88—92':  Register. 

Opusculum  LX.  Opera,  Romae  1570,  Tom.  XVII,  2.  Fol.  64 — 79'. 

Bl.  93—213:  Sermones  de  Epistolis  et  Evangeliis  dominicalibus 
totius  anni. 
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Bl.  93:  Dominica  prima  Aduentus  dni.  de  epistola.   Induimini  dominum 

Jesum  Christum.    Born.  13.    Beatus  Ambrosius  LI0  de  iacob  et 

uita  beata  sie  inquit. 
Bl.  212  Schi,  mit  Dominica  24  post  Trin.:  placabiles  deo  nos  efficiat . 

idem  qui  in  irinitate  perfecta  viuit  .  .  Amen.    Benedictus  deus. 

Amen.    Bl.  213- — 213'  Register. 

Ausser  den  Kirchenvätern,  dann  Bernard,  Thomas,  Hugo  de  S.  Vict.,  Petrus  Bles. 
u.  drgl.  ist  besonders  Mag.  Wilhelmus  de  tornaco  citiert. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dorninicanerkloster.  Bl.  i:  predicatorum  bamberge  (etwa 
15.  Jahrh.)  und  ähnlich  aus  dem  17.  Jahrh.  Mit  Signatur  D  (in  E  corr.)  27;  auch  Bl.  93 
und  212:  D  27.  Bl.  2:  Istum  Hbrum  legaicit  magister  iohannes  hebrer,  Saere  theologic 
pro/essor  in  suo  testamenlo  conventui  bambergensi  ordinis  predicatorum. 

Ebd.:  Rother  Lederband,  stark  verletzt.  Die  eine  Schliesse  fehlt.  Vorn  ein  auf- 
geklebtes Pergamentblatt  mit  der  Inhaltsangabe :  Sanctus  thomas  de  humanitate  Christi.  Item 
Collaciones  per  annum  dominicis  diebus.  Cum  suo  registro.  Darunter  auf  einem  Papier- 
blättchen:  D  27. 

An  beiden  Einbanddeckeln  ein  Pergamentblatt,  anscheinend  aus  einem  grammatischen 
"Werke  des  14.  Jahrh.  in  grosser,  doch  stark  verwischter  Schrift. 

Wasserzeichen:  Bl.  1 — 29  Ochsenkopf,  dann  Ornament.  Im  zweiten  Theil  Ochsen- 
kopf in  andrer  Form. 


152.  B.  V.  37.  Pap.  20,9X15  cm.  290  Bl.  Bl.  31—139:  2,  sonst  1  Col. 
22—32  Zeil.  (14.?)  15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 13:  B.  Thomae  de  Aquino  o.  pr.  Tractatus  de  divinis 
moribus. 

Bl.  1:  Incipit  Tractatus  u.  s.  w.    Beg.:  Perfecti  estote  sicut  et  pater. 
Bl.  13' Schi.:  ipse  solus  seit  numerum  electorum.   Amen.   Roth:  Explicit. 

Opusc.  LXII.  Opera  Romae  1570.  Tom.  XVII,  2.     Fol.  95 — 97.     Bl.   I  gemalte 
Initiale. 

Bl.  15 — 30  Druckschrift:  (Herrn.  Schildiz),  Speculum  darum  nobile 
et  preciosum  sacerdotum.    Hain,  Repert.  bibl.  145 1 8. 
Bl.  31 — 86':  Sermones  compilati  a  S.  Thoma  Aquin.  de  sanetis- 
simo  sacramento  altaris. 

Bl.  31:  Incipiunt  sermones  conipilate  (sie!)  a  thoma  de  aquino.  Sermo 
primus  de  sanetissimo  sacramento  domini  nostri  Jesu  Christi  de 
tribus  causis  institutionis  eius  (roth).  Beg.:  Venite  comedite  panem 
etc.    Causam  tuam  tracta  .  .  .  prouerb.  25. 

Schi,  mit  De  triplici  potu  ex  vidneribus  Christi  thema  proprium  sermo 
28  Bl.  86'  mit  den  Worten:  temporalium  bonorum  rede  meritoque 
contempnerentur.    Dann  leer  bis  Bl.  90'. 
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Vrgl.  Opusculum  LVIII.  Opera  Romae  1570.  Tom.  XVII,  2.  Fol.  42  —  61  und  AI- 
berti  M.  Opera,  ed.  Borgnet  Vol.  XIII.  (Paris.  1891)  p.  669—797.  Doch  in  der  Hand- 
schrift stark  abweichend  in  der  Zahl  und  Einteilung  der  Sermone  wie  im  Einzelnen.  Siehe 
auch  Handschriftenverz.  d.  k.  Bibl.  zu  Berlin,  Bd.  XIII.  S.  635. 

Bl.  91—134:  Eiusdem  (?)  Tractatus  de  symbolo. 

Bl.  91  Beg\ :  Fvnicidus  triplex  difficile  ntmpitur. 

Bl.  131'  Schi.:  ad  sedes  sgdereas  fransferuntur  quas  nobis  prestare  di- 
gnetur  .  .  .  amen.  Erplic.it  tractatus  super  syttibolutn  quem  cotnpir 
lauit  reuerendus  doctor  thomas  de  aqitino.  Bl.  132 — 134'  Index 
hiezu.    135  leer. 

Nach  Pez ,  Thesaurus  anecd.  noviss.  I.  S.  LXXVII.  Nr.  9  wohl  der  Tractat  des 
Henricus  de  Hassia. 

Bl.  135' — 139':  Tractatus  des  salutatione  angelica  (unvollständig). 
Beg.:  (Q)vatuor  michi  timorem  ac  tremorem  facinnt  loqui  de  virgine 
gloriosa.    Bl.  140 — 145  leer. 

Bl.  146—290:  Petri  de  Palude  Tractatus  de  causa  immediata  ec- 
clesiasticae  potestatis. 

Bl.  146:  Incipit  tractatus  de,  potestate,  EccJesiastice  dignitatis  Mag  ist  vi 
petri  de  palude  ac  domini  patriarche  J erosolimitani  Ordinis  fratrum 
predicatorum  (roth).    Beg:  Circa  potestatem  a  Christo  coUatatu. 

Bl.  277  Schi,  etwas  früher  als  der  Druck  (Paris  1506):  qnod  irratin- 
nabiliter  tigeret  et.  peccaret.  Dann  wie  dort  EpgJogus  (Tabula). 
Bl.  290:  Explidl  tractatus  de  causa  immediata  erclesiastice  diguitatis 
et  potestatis  anno  domini  M"CCC°XLII1  (wohl  1443?)  in  vigilia 
ascensionis. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominicanerkloster.  Bl.  i:  jiracrficaiorum  bamb.  /'.  18. 
Aehnlich  nochmals  von  späterer  Hand.    Diese  Signatur  auch  auf  dem  letzten  Blatt. 

Ebd. :  Gepresster  heller  Lederband  mit  zwei  Schliessen.  Vorn  ein  Blatt  mit  Inhalts- 
angabe, jetzt  unlesbar.    Darunter  N. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  innen  ist  ein  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes  einge- 
schrieben, nach  welchem  derselbe  noch  zwei  Schriften  enthielt:  Traclntns  rarionis  et  con- 
scicncic  de  mmpeiont  pabuli  mhdiferi  corporis  domini  nostri  Jesu  Christi.  —  Erhortacio  de 
celebracione  misse  per  modurn  dialogi  iuter  pontificem  et  sacerdotem.  Diese  Partie  ist  zwi- 
schen Bl.  13  und  14  herausgerissen.  Hinten  ein  Blatt  aus  einem  frühen  Druck  kirchen- 
rechtlichen Inhalts  mit  Glossen. 

Wasserzeichen:  Bl.  I  — 13  p.  Bl.  31  — 145  Ochsenkopf  mit  Stern.  Bl.  146  —  299 
Ochsenkopf  mit  Krone  und  Kreuz. 
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153.  Q.  III.  8.  Pap.  29,4X22  cm.  119  Bl.  2  Col.  22—35  Zeil.   15.  Jahrh. 

S.  Thomae  Aquin.  Liber  contra  mag.  Wilhelmum  de  S.  Amore 
(Contra  impugnantes  Dei  cultum  et  religionem). 

ßl.  i :  Incipit  liber  magistri  thome  .  .  .  contra  mag.  wükelmum  hereticum 
de  sco.  amore.  Beg.  mit  Inhaltsübersicht.  —  Bl.  2:  Ineipit  pro- 
Jogus  .  .  .  Beg.:  Ecce  inimici  tut. 

Bl.  119  Schi.:  sufficiant  deo  adiuuante.  Cid  sit  honor  .  .  .  Amen.  V.x- 
plicif  Uber  wie  oben. 

Opusc.  XIX.  Thomae  de  Aqu.  Opera  Romae  1570/1.  Tom.  XVII.  Fol.  127' — 160'. 
Das  Manuscript  hat  durch  Nässe  stark  gelitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmelitenkloster.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen: 
Istc  Uber  est  conuentus  .  .  .  (Ca)rmelitarum. 

Ebd.:  Rother  Lederband.  Buckeln  und  Schliessen  fehlen.  Auf  der  Vorderseite  ein 
über  eine  frühere  Inschrift  geklebter  Pergamentstreifen  mit  dem  Titel:  Sanctus  Thomas  de 
aquino  contra  wilhelmum  hereticum  suosque  complices  adherentes  (eidem  fratresf)  mendican- 
tium  quatuor  ordinum  et  eorum  priuilegia  derogantes.  Darunter  auf  einem  Papierblättchen 
die  alte  Signatur  G.  VII.    Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  III.  8. 

Auf  der  Innenseite  sind  Pergamentstreifen  mit  Stücken  eines  christlich-lateinischen 
Gedichtes  in  Distichen  festgeklebt  (12.  Jahrh.). 

Wasserzeichen :  Dreispitz  mit  Kreuz. 


154.  B.  VI.  2.  Pap.  30,7X21  cm.  408  Bl.  2  Col.  37—50  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1 — 35:  Vincentii  Bellovacensis  Epistola  de  morte  filii  regis 
Franciae  consolatoria. 

Bl.  1:  Epistola  de  morte  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Dileclo  deo  et  homini- 

bus  .  .  .  lodwico  .  .  .  Beg.:  Regie  maiestati  vestre. 
Bl.  35  Schi.:  valeat  in  uobis  modestia  regie  mayestatis. 

In  den  Opuscula  Basil.  (Joh.  de  Amerbach)  1481  Fol.  N  1  bis  Schluss  des  Bandes. 

Bl.  35'—  95':  Eiusdem  Tractatus  de  eruditione. 

Bl.  3^'  rothe  Ueberschrift  wie  oben.    Beg.:  Serenissime  ac  reueren- 

dissime  domine  sue  .  .  .  margarethe. 
Bl.  95'  Schi.:  cum  in  uobis  uirginitas  honorari  etc.  Amen.  Roth:  Explicit 

tractatus  de  Erudicione  puerorum  uobilium  Vincencii  speculaloris. 

Ibidem  Fol.  F.  1.  —  M.  8. 

Bl.  95' — 102':  S.  Augustini  Suspiria. 

Bl.  95'  Ueberschrift  roth:  Suspiria  beati  augustini  episcopi  ypo(nensis). 
Beg.:  Svmma  trinitas  virtus  vna  et  indiscreta. 
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Bl.  102'  Schi.:  pastor  mens  et  sahis  mea  eterna  Jesu  Christe  .  .  .  Amen. 

Bl.  102'  — 106:  Epistola  B.  Augustini  (?)  ad  Aegidiam. 

Bl.  102'  rothe  Ueberschr.  wie  oben.  Dilecte  in  christo  filie  eyidie  frater 
C.  perpetuatn  salutem  . .  .  Beg.:  Quod  a  te  visitare  (sie!)  non  po88utn. 

Bl.  106  Schi.:  Quam  nobis  concedat  Christus  .  .  .  Amen.  Roth:  Ex- 
plicit  epistola  bti.  a/tr/ii*/iiii  ad  egidiam. 

Bl.   306' — 108':  Liber  contemplationum   B.   Bernardi  (Eckberti 
Schonaugiensis  Soliloquium). 

Bl.  106':  Incipit  Uber  contemplacionum  beati  bernhardi.    Beg.:  Uerbum 

mihi  ad  te  0  rex  seculorum. 
Bl.  108'  Schi.:  et  regnum  solidum  permanens  in  seoula  seculorum.  Anten. 

Roth:  Explicit  amtcmplaciones  beati  bernhardi. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCV.  Col.  105  —  114. 

Bl.  109—125:  S.  Augustini  Liber  Soliloquiorum. 

Bl.  109:  Incipit  Uber  solliloquiorum  u.  s.  w.    Beg.:  Agnoscam  te. 
Bl.  125  Schi.:  omnis  clemencia  sit  deo  patri  .  .  .  Amen.    Roth:  Expli- 
cit soliloquium  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  863—898. 

Bl.  125' — 231:  Petri  Blesensis  Epistolae. 

Bl.  125'— 126'  Register.    Bl.  127  Beg.:  Rogalus  a  robis. 

Bl.  231' Schi.:  iocunditas  etvrninn  in  supplicium  .  Amen  deo  gra/ias.  Ex- 

pliciunt  epistole  petri  Blesensis  doctoris  eximij  nec  non  Cunalluri) 

regis  franeie  illustrissimi. 

Das  Manuscript  enthält  folgende  Briefe  nach  den  Nummern  in  Migne,  Patr.  lat. 
Tom.  CCVII.  Col.  1  ff  :  1-7.  9  —  18.  20—27.  148.  28.  32.  33  154.  29.  35.  36.  145.  34. 
39.  31.  144.  147  (nur  der  Anfang  übereinstimmend).  146.  87.  90.  91.  93.  94.  Als  XLVI: 
Garnolens  .  epixeopo.  Jam  speramus  in  vobix  et  de  robis.  69.  86.  79  80.  84.  88.  99.  117. 
120.  60.  65.  66.  40.  45.  46.  118.  73.  75.  78.  8t.  85.  242.  (Nach  dem  Schluss  bei  Migne 
weiter:  filius  autem  obcdinitie  vestre  fratres  et  dominos  meos  rogo.)  13t.  102.  «05.  82. 
56.  58.  61.  47.  48.  37.  4'-  42-  44-  49-  5°-  51-  52-  54-  55  '5°-  96-  98-  Als  XCI :  Ad 
Soldanum  instruccio  fidei.  Allexander  episcopus  semus  seruonim  dei  Soldano  persarum  veri- 
tatem  aynoscerc  ...  Beg.:  Ex  Uttcris  Ulis  et  nunciorum  tuorum.  57.  162.  159.  156.  163.  158. 
62.  136.  173.  155.  59.  67.  128.  72.  74.  77.  63.  64.  89.  97.  103.  119  121.  1 06  —  Iii.  122  — 
126.  143.  132.  137.  95.  76.  138  (unvollst.).  127.  Dann  als  CXXXI1I— CXXXV  des  Manu- 
Scripts  Carmen  II.  (ibid.  Col.  1129  — 1136)  Strophe  1—8,  9-13,  21—31. 

Bl.  231' — 253:  S.  Augustini  Sermones  ad  fratres  eremitas. 

Bl.  231':  Incipiunt  Sermones  b.  augustini  ad  fratres  suos  heremitas  pri- 
tntts  de  forma  et  modo  vinendi.    Beg.:  Fratres  mei  et  leticia. 

Bl.  253  Schi.:  salutare  in  osculo  pacis  sanete  .  Amen.  Expliciunt  ser- 
mones beatissimi  patris  .  .  .  augustini  ad  heremitas  fratres  suos  in- 
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uenti  parisiis  a  domino  Buberto  de  bar  dictus  (?)  de  ßorencia  can- 
cellario  parisiensi  in  octauas  scti.  paschatis  deo  gr alias  1457. 

Das  Manuscript  enthält  die  Sermone  I — 4.  6  — 13.  43.  5.  26.  44.  14 — 22.  bei  Migne, 
Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  1235  ff. 

Bl.  253—377:  Jacobi  Magni  Sophilogium. 

Bl.  253:"  Sophilogium  Jacobi  magni  (roth)   Capitula.     Bl.  254  Beg.: 

Illustrissimi  principis  Begis  francorum  deuotissimo  confessori. 
Bl-  377'  Schi.:  et  loquitur  vidue  Sit  laus  deo.   Explicit  Sophilogium. 

Ausgaben  bei  Hain,  Repert.  bibl.  10467 — 10480. 

Bl-  377' — 381:  Summarium  Psalmorum. 

Bl.  377':  Incipit  Summarium  psalmorum  et  cuiuslibet  (?)  eorum.  Beg. : 
Scias  carissime  in  Christo  quod  Uber  psalmorum  componendus  est 
per  modum  orationum.  Eine  kurze  Charakterisirung  des  Inhalts 
jedes  Psalmes. 

Bl.  381  Schi,  mit  den  Cantica  und  dem  Anast.  Symbolum.  Explicit 
u.  s.  w. 

Bl.  381 — 383:  S.  Augustini  De  triplici  habitaculo  liber. 

Bl.  381:  Incipit  liber  beati  augustini  de  triplici  habitaculo  hominum  bo- 
norum, malorum  et  mediorum.    Beg.:  Tria  sunt  habitacula. 
Bl.  383'  Schi.:  et  misericordem  Cui  honor  .  .  .  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  991 — 998. 

Bl.  384 — 384':  Concordantiae  articulorum  fidei. 

Bl.  384:  Rothe  Ueberschrift  wie  oben.  Incipiuut  testimonia  prophe- 
tarum  et  apostolorum  de  Christo  et  Jide  Christiana  in  vnum  concor- 
dantes.  Beg.:  Inter  apostolos  .  .  .  petrus  .  .  .  primnm  articulum 
fidei  posuit  dicens  u.  s.  w.    Mit  Randbemerkungen. 

Bl.  384'  Schi.:  alii  ad  mortem  .  deo  gratias. 

Bl.  385 — 400:  Tractatus  de  decimis  (Andreae  de  Escobar). 

Bl.  385  rothe  Ueberschr.  wie  oben.  Beg.:  Decimarum  solucionem  et 
primiciarum  et  oblacionuiu  quibus  in  temporalibus. 

Bl.  400:  et  pro  me  ipso  paupere  aiacen  .  hyspano  ordinis  scti.  benedicti 
quociens  leget  tractatum  istum  pater  noster  exoret.  Borne  MCCCCXX  V 
compilatus  fuit  iste  tractatus. 

Vrgl.  Schulte,  Die  Gesch.  der  Quellen  und  Lit.  des  canon.  Rechts  II.  1877.  S.  441. 

Bl.  400 — 408:  Expositio  articulorum  fidei. 

Bl.  400:  Rothe  Ueberschr.  wie  oben,  im  Register:  Errores  contra  con- 
stitutionem  ßrmiter  credimus.  Firmiter.  Contra  illos  qni  ad  tem- 
pus  credunt. 
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Bl.  408  Schi,  mit  der  Glosse  zu  peruenire.   Explicit  tractatus  decitrtafns 
de  summa  trinitate  et  ßde  hatholica. 

Piov.  u,  Gesch.:  Aus  dem  Carmelitenkloster. 

Ebd.:  Einfach  gepresster  Schvveinslederband.  Die  5  Buckeln  auf  jeder  Seite  fehlen, 
ebenso  die  eine  Schliesse.  Auf  der  Vorderseite  ein  Pergamentblatt  mit  dem  Inhalt  (letzter 
Theil).  Darunter  auf  einem  Papierblättchen  die  Bezeichnung  X.  Auf  dem  Rücken  Q 
Lin.  II  .  .  .  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen  ein  Register  über  den  Inhalt  des  Manu- 
scripts.  Vorn  ein  Stück  einer  Pergamenturkunde  aus  dem  15.  Jahrh. :  Bestallung  des  De- 
kans an  der  Kirche  des  h.  Martin  zu  Forchheim  Johann  wemaust. 

Wasserzeichen:  Dreispitz  mit  Kreuz,  85  ff.  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Stern,  145  ff. 
Apfel  mit  kreuzförmigem  Dreiblatt,  206  ff.  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume  und  andere. 


155.  B.  [.  3.  Berg.  40.3X  30  cm.  188  (186  -f-  2)  BL  2  Col.  32,  in  der  Letzten 
Lage  31  Zeilen.-  Init.  9.  Jahrh. 

Homiliarium  (Pauli  Diaconi). 

Bl.  1 :  Sermo  beati  Hieronimi  de  uespere  sabbati  paschalis  f.  Quotnodo 
iuxta  matheum  uespere  sabbati  maria  magddiene  uidit.  —  Bl.  i'; 
Lectio  sei.  euangelii  secumdwm  Matheum.  In  Mo  tempore.  Uespi  n 
sabbati  u.  s.  w.  Dann  (II.)  Incipit  omilia  eiusdem  lectionis  dicenda 
in  uigiJiis  paschae  Bedae  ueneräbilis  presbyieri. 

Bl.  186'  bricht  mit  dem  XXVI.  Quaternio  ab  in  KCl  II.  Item  muH. 
uener.  uiri  presbyieri  Bedae  in  vig.  s.  Andreae  mit  den  Worten: 
salutis  euram  gerere  (Migne  XCIV,  258).  Darunter  von  anderer 
Hand:  Bequire  in  hirsuto. 

Die  Handschrift  stimmt  mit  wenigen  Ausnahmen  mit  dem  Verzeichniss  bei  Fr. 
Wiegand,  Das  Homiliarium  Karls  d.  Gr.  Leipzig  1897.  Es  ist  nämlich  XXXVIII. 
Dominica  II.  posl  pentecosten  :  Wiegand  57.  Dom.  I.  post  nat.  apost.,  XL  (sammt  dem 
Evangelium,  hier  wie  XXXVIII1  für)  Dom.  III  posl  pent.  —  W.  38.  Dom.  II.  r».  pent. 
Ferner  fehlen  im  Manuscript  4  von  den  dort  verzeichneten  Homilien:  W.  58,  60  (hier 
lolgende  Eintheilung:  LVII.  Dominien  prima  post  natalc  apostolortim  =  W.  56.  Dom. 
post  n.  a.,  W.  57.  Dom.  I  an  andrer  Stelle  s.  ob.'.  W.  58.  Dom  II  fehlt  sammt  der 
Perikope,  LVIII.  Dom.  II  =  W.  59,  W.  60.  Dom.  III  fehlt,  dann  LIX—LXII.  Ihm. 
III—VI  =  \V.  61—64.  Dom.  IV— VII.  Vrgl.  auch  Wiegand  S.  72,  Anm.  4),  70  (in 
adsumptione  See.  Mariae),  93.  Bei  Nr.  LXXVIIII  ist  in  der  Handschrill  zu  der  Perikope 
aus  Markus  das  entsprechende  Stück  aus  dem  I.ucascommenlar  des  Beda  (Migne  XCII, 
456—457  staU  wie  bei  VV.  82  Expos,  in  Marci  ev.  ebenda  22t  ff.)  gesetzt,  umgekehrt  stand 
bei  CX  (=  W.  114)  nach  Angabe  des  Registers  vor  dem  Sermo  aus  dem  Lucascommentar 
die  entsprechende  Perikope  aus  Mathäus  (V,  i),  beide  mal  mit  der  ausdrücklichen  Her- 
vorhebung :  Item  expoaitio  Bedae  scc.  Lucam  de  eadem  lectione  und  sermo  uen.  bedae  de 
eadem  lectione  in  euang.  secundum  lucam  (auch  bei  dem  ähnlichen  Verhältniss  LXX.I1 
=  W.  75  ausdrücklicher  als  dort:  Qnac  tarnen  expo.iila  exl  a  .  .  heda  prubitero  (MUndlUM 
Liicam).    Horn.  VI  ohne  Nameu  des  Autors,  XVI II.  AuguMini,  LVI  (=  W.  55,  anonym) 
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ebenfalls  Auguatini.  Die  letzte,  unvollständige  Homilie  XCIII  =  W.  97.  Zwei  als  Vor- 
satzblätter vorn  (hier  verkehrt)  und  hinten  eingebundene  Blätter  aus  dem  Register  (ent- 
haltend Nr.  LXVII  =  W.  69  bis  CXXX  =  W.  134)  gestatten  die  Vervollständigung  der 
Inhaltsübersicht  bis  zum  Schlüsse.  Darnach  folgten  XCIV,  XCV  wie  Wiegand  98,  99 
und  ohne  Unterscheidung  die  communes  XCVI — CXXX  wie  W.  100  —  134. 

Bemerkenswert  ist  Bl.  1 8 1 '  (nach  XC.  Dom.  III  post  sei.  angeli)  die  Verweisung: 
In  sei.  Martini  Leclioncs  Rcqu'ue  inferius  de  coufessoribus  sermonern  fulgentii  et  omiliam  bti. 
Gregorii  papae.  Das  Fehlen  des  Festes  Maiiae  Himmelfahrt  erklärt  sich  vielleicht  daraus, 
dass  dasselbe  im  Frankenreiche  theilweise  nicht  am  15.  August  gefeiert  wurde,  vrgl.  Migne, 
LXXII,  180  f. 

Nach  Bl.  48  sind  zwei  Quaternionen  (VII  und  VIII)  ausgefallen  (Schlussstück  von 
Horn.  XX  mit  Anfang  von  XXV),  die  zwei  Mittelblätter  nach  Bl.  170  (aus  Horn.  LXXXII, 
LXXXIIl),  ebenso  die  zwei  zusammengehörigen  nach  Bl.  174  (in  Horn.  LXXXV,  LXXXVI) 
und  178  (Anfang  von  Horn.  LXXXVIII),  ferner  je  ein  Einzelblatt  nach  129  (in  Horn.  LVII) 
und  nach  182  (in  Horn.  XCII). 

Schöne,  kräftige,  gleichmässige  Schrift.  Rothe  Ueberschriften,  am  Anfang  der  Homi- 
lien  häufig  mit  schwarzer  Tinte  eingezeichnete  Initialen,  die  mit  violetter,  rother,  gelber, 
auch  grüner  Farbe  gefüllt  sind.  Der  schöne'  auf  staikes  Pergament  geschriebene  Codex  ist 
leider  arg  abgenützt,  durch  Staub,  theilweise  auch  durch  Feuchtigkeit  beschmutzt,  nament- 
lich an  den  Ecken  abgegriffen,  manche  Blätter  zerrissen,  Bl.  87  der  untere  Rand  abge- 
schnitten. Noch  mehr  aber  wurde  er  dadurch  beschädigt,  dass  man  namentlich  am  Anfang 
der  Homilien  grössere  oder  kleinere  Stücke,  manchmal  ganze  Seiten,  abzukratzen  und  den- 
selben durch  neue  Einträge  für  den  zeitweiligen  Gebrauch  einzurichten  versuchte,  nament- 
lich im  15. — 16.  Jahrh.  Oefters  auch  Randbemerkungen  über  Aenderungen,  Nachträge 
u.  drgl.  aus  sehr  verschiedener  Zeit.  Die  Lesestücke  wurden  theilweise  später  durch  Ziffern 
abgetheilt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Auf  Bl.  1  befand  sich  ein  Eintrag,  der  wahrscheinlich  lautete:  Iste 
Uber  est  Canonicorvm  Regularium  in  Nerokirchen.  Derselbe  ist,  wie  dies  bei  den  Codices 
gleicher  Herkunft  häufig  der  Fall  ist,  fast  ganz  ausgewaschen,  lässt  sich  aber  durch  Ver- 
gleichung  mit  diesen,  die  auch  den  gleichen  Einband  haben,  noch  feststellen.  Später  kam 
die  Handschrift  mit  den  übrigen  Neunkirchnern  in  die  Dombibliothek  (B.  6). 

Ebd.;  Einfach  gepresster  Schweinslederband.  Von  den  zwei  Bandschliessen  fehlt 
die  eine.  Auf  einem  Pergamentblättchen  die  Aufschrift:  Omelie  de  tempore  (15.  oder  16. 
Jahrh.).    Darunter  die  Signatur  B. 


156.  B.  I.  4.  Perg.  37X23  cm.  204  Bl.  1  Col.  30  Zeil.  9./10.  Jahrh. 
Homiliarium. 

Der  Anfang  fehlt,  da  das  erste  Halbblatt  des  Quaternio  ausge- 
schnitten ist.  Bl.  1  beginnt  in  der  Homilie  des  Walafrid 
Strabo  In  init.  evang.  Matth.  (Migne,  Patr.  lat.  CXIV,  852—862): 
nostrae  id  est  post  pereeptionem  remissionis  (v.  2).  —  Bl.  6:  II.  In 
uigilia  dni.  de  non.  Lectio  sei.  euangelii  sec.  Matheum  .  C . . .  Cum 
esset  disponsata  u,  s.  w.   Omelia  lectionis  eiusdem  (am  Rande  roth; 
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Bed,  aus  Horn.  I,  5.  Migne  XCIV,  31  ff.).  Beg.i  Mattheus  apo- 
stolus  et  euangelista  natiuilatem.  —  Bt.  7':  De  siynis  natiuitatis 
Christi  .  Miserdtor  et  misericors  humani  generis  dominus  (ähnlich, 
doch  abweichend  von  Rabanus  Maurus  Migne  CX,  466  ff.). 
—  Bl.  8':  Lec/io  .  .  .  Exiit  edictum  u.  s.  w.  Omelia  .  .  .  Saluator 
noster.  —  Bl.  11:  In  nocte  sca.  lectio  .  .  .  In  prineipio  erat  uerbum 
u.  s.  w.  (am  Rande  cap.  1)  .  omelia  .  .  Quia  temporalem. 

Der  Theil  schliesst:  in  ascensu  dni.  ( ]{<  sumr/io  dumini  nostri  .  .  . 
quam  assidnis  istis  diebus),  worauf  noch  eine  weitere  Homilic 
(Ad  mrtutes  dificile  consurgimus,  ad  uitia  sine  labore  dilabimurj 
folgt.  Bl.  107'— 108  Stücke  aus  der  Liturgie  des  Mathäustages 
u.  a.  von  verschiedenen  Händen. 

Bl.  108'  In  schwarzen  Majuskeln:  In  nomine  domnii  incipiitnt  CCtpittda 
Uber  (sie!)  huius  pars  prima.  Die  zwei  Mittelblätter  des  Registers 
sind  ausgerissen.  Bl.  109:  foplicit  capitvlarinm.  Dann  Dom. 
post  ascensa  dni.  lectio  .  .  .  Cum  uenerit  paraclittu  u.  s.  w. 
omelia  .  .  Dominus  Jesus  Christus  in  sermone  quem  audistis. 

Bis  zum  letzten  Adventssonntag  (LXXVIII.  dorn.  f.  an/c  iiatale  dni. 
wie  Paulus  Nr.  8,  hier  Bearbeitung).  Dann  folgen  noch :  Bl. 
197'  LXXVIHI  In  dedicationc  ecclesiae  (Bearbeitung  von  Paulus, 
pars  aest.  125),  Bl.  199  LXXX  In  natale  uirg.  (Evang.  wie  P. 
vor  121),  Bl.  200  Item  de  eadem  leclione.  Bl.  201'  In  natale  sei. 
hrodpherti  confess.  (Beg.:  Gaudete  dUeclissimi  fru/ns  in  domino 
gut  et  (sie!)  sanetissimi  patris  et  protectoris  nostri  sanc/i  SCÜicet 
hrodpherti  epi.  solemnia  conuenistis.)  Dann  noch  Bl.  20:'  LXXXI1 
de  sacerdotibus  (Anfang  nach  Fulgentius  Migne  LXV,  719.  Paulus 
p.  aest.  108).  Diese  Homilie  bricht  auf  der  früher,  an  dem  Papier- 
Vorsatzblatt  aufgeklebten,  theilweise  unlcsbar  gewordenen  zweiten 
Seite  von  Bl.  204  ab.  Nach  dem  Register  folgte  hier  noch  eine 
weitere  Homilie  in  dedicatione  ecclesiae  (Ev.  wie  Paulus  vor  129). 

Das  Homiliar  ist  von  dem  des  Paulus  Diaconus  durchaus  verschieden.  Eine  An/.ahl 
von  Predigten  scheinen  zwar  nach  den  Initien  übercin/.ustimmen,  allein  die  alten  Homilien 
sind  hier  überarbeitet,  theilweise  im  Ausdruck  verändert,  besonders  aber  gekürzt  oder  in 
dem  compilatorischen  Charakter  der  Zeit  aus  dem  Besitzstand  mehrerer  Kirchenväter  zu- 
sammengesetzt. Die  Quelle  ist  häufig  am  Rande  angedeutet,  wohl  von  der  Hand  des 
Textes,  in  schwarzer,  auch  rother  .Schrift:  bed.  (wohl  die  Hauptquelle),  hier.  au<j.  oder  ag. 
greg.  leo.  ioh.  eus.,  vereinzelt:  can.  (Bl.  25)  ben.  (168)  iul.  (176'  Iulianus  Pomerius.  M.  LIX, 
478),  dann  Bl.  61  mg.  in  blasserer  Tinte,  ebenso  Bl.  202'  vor  der  letzten  Homilie  quer 
magi.  Aehnlich  auch  am  Antang  der  Stücke  neben  den  Ueberschriften,  in  diesen  selbst 
nur  einmal  die  Angabe  eines  Verfassers  Bl.  74':  sermo  sei.  hieronimi  in  uiyilia  osannc  (im 
iiigemeinen  aus  dem  Mathäuscommentar  Migne  XXVI,  152  ff.).     Bei  der  Homilie  MI  nal. 
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sei.  Cyriaci  Bl.  146'  stellt  am  Rande  Heriphret,  doch  wohl  von  späterer  Hand.  Wahr- 
scheinlich ist  der  Sammler  und  Bearbeiter  des  Homiliars  nicht  weit  von  den  Kreisen  Wala- 
frids  zu  suchen,  dessen  Homilie  (ohne  Ueberarbeitung)  den  Anfang  bildet.  Die  ausserhalb 
des  Jahreszirkels  stehende  Predigt  auf  den  h.  Ruppert,  der  als  geistlicher  Vater  gefeiert 
wird,  würde  auf  Salzburg  weisen.  Sie  scheint  sich,  wohl  nach  stereotyper  Art  abgefasst, 
theilweise  wörtlich  anzunähern  einer  von  A.  Linsenmayer,  Gesch.  d.  Predigt  in  Deutsch- 
land, München  1886,  S.  51  citierten  aus  einem  Freisinger  Homiliar  des  10.  Jahrh.  (in 
München  Olm  6342)  auf  den  dortigen  Kirchenpatron  Corbinian. 

Die  allgemeine  Anlage  stimmt  mit  dem  Paulushomiliar  so  ziemlich  überein,  vielfach 
auch  die  Perikopen ;  doch  finden  sich  im  einzelnen  mannigfache  Abweichungen.  So  hat 
die  Handschrift  6  Dominicae  post  pentec,  6  post  nat.  apostolorum,  5  post  S.  Laurentii, 
2  post  S.  Cypriani,  7  post  S.  angeli,  dann  4  ante  nat.  Domini,  bedeutend  mehr  Ferien  und 
Heiligenfeste  als  bei  Paulus,  nämlich  folgende  Homilien:  Bl.  12'  In  natale  sei.  stephani. 
14'  ioh.  cuangcl.  15'  innocentorum.  26  ohne  Ueberschrift  Felicis.  27'  agne  et  agathe  uirg. 
29'  sebastiani.  33  IUI  non.  feb.  purificatio  sca.  maria  (sie !).  88'  XVII  k.  av.  tyburtü  et 
ualeriani  et  maximi.  90'  uitalis  IUI  k.  Mai.  92  philippi  et  iacobi  kl.  mai.  94  Mens 
med  .  .  nerenei  (f)  et  achillei  et  sei.  pancratii.  97  gordiani.  119  urbani  pap.  VIII.  kl. 
iun.  121'  marcellini  et  petri  IUI  non.  iun.  (?).  124  basilidis  pridie  id.  iunii.  128'  Ger- 
vasi  et  protasi  XIII.  kal.  ml,  130'  in  vigl.  und  132  in  nat.  sei.  ioh.  Bapt.  VIII  kl.  iul. 
133  iohannis  et  pauli  VI.  kl.  iul.  134  in  uigl.  .  .  petri  et  pauli  IUI  k.  iul.  135'  in  nat. 
sei.  petri  III  kl.  iul.  136'  sei.  pauli  II  k.  iul.  142  VII  fratrum  VI.  id.  iul.  144'  in 
eodem  die  .  .  scae  felicitatis.  146'  cyriaci  id.  iul.  147  apollinaris  mart.  X  k.  aug.  149' 
felicis  simpliei  faustini  et  bcatricis  IUI  kl.  aug.  152  stephani  pontif.  IUI  non.  aug.  154' 
xysti.  felicissimi  et  agapiti  VIII  id.  aug.  155'  in  nat.  sei.  laurentii  in  prima  mis.  IUI  id. 
aug.  156'  dsgl.  in  die  III.  id.  aug.  158'  cusebii  (?)  XVIIII  (?)  Id.  sept.  160  in  adsump- 
tione  scae  mariae  XVIII.  k.  sept.  161  in  natale  sei.  agapiti  XV.  kl.  septemb.  163  timo- 
thei  XI  kl.  septemb.  165'  die  decollationis  sei.  ioh.  babt.  III  kl.  sept.  167'  in  natiuitate. 
scae.  mariae  VI.  id.  sept.  170  corneli  et  cypriani  XVIII  k.  oct.  173'  sci.  mathei  euan- 
gelislac  XI.  kl.  octob.  177  plitrimorum  sanclorum.  178  in  dedicatione  ccelesiae  scae.  micha- 
elis  III  kl.  oct.  186  sei.  marlini  IUI  id.  nou.  (nur  Verweisung  auf  Felix  etc.,  dsgl.  auf 
Agapitus).    187'  in  uig.  sei.  andr(c)ac  III  kl.  dec.    188'  dsgl.  in  nat.  pridie  kl.  decemb. 

Die  Nummerierung  der  Homilien  ist  im  ersten  Theil  ganz  vernachlässigt.  Bei  den 
Perikopen  Capitelangabe  von  gleicher  Hand  in  kleinerer  Schrift.  Innerhalb  der  Homilien 
rothe  Anfangsbuchstaben,  wohl  ohne  systematische  Bedeutung,  die  Lectionen  sind  öfters 
durch  Ziffern  am  Rand  in  späterer  Zeit  abgetheilt.  Bei  mehreren  Stücken  ist  der  für  die 
rothe  Ueberschrift  bestimmte  Raum  nicht  ausgefüllt.  Einzelne  Randbemerkungen  liturgischer 
Art,  Verse  mit  Neumen  u.  dgl. 

Ungleiches  Pergament.  Häufige  durch  das  Einritzen  der  Linien  entstandene  Schnitte 
und  andere  Beschädigungen.  Der  Rand  oder  andere  Stücke  fehlen:  Bl.  31.  51.  68.  101. 
107.  ir4.  135.  137.  144.  164.  166.  167.  181.  182.  185.  191.  197.  200.  202.  Bl.  40.  191. 
204  zerrissen  und  geflickt.  Bl.  109  Schwarz  mit  roth  eingezeichnete  Initiale  J,  sonst  ge- 
wöhnliche rothe.    Bl.  71'  halb  weggeschnittene  Zeichnung  (zwei  Hunde).  Bl.  114'  rohe  Köpfe. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  7). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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157.  B.  I.  2.  Perg.  42,6X31  cm.  260  Bl.  2  Col.  40  und  44  Zeil.  12.  Jahrli. 
Homiliarium. 

Bl.  i  — ia  Register,  doch  nur  (für  den  Sommertheil)  von  Ostern  an. 

Bl.  ib:  Seimo  heuti  Maximi  epi.  Ebtomada  I.  de  adventv  dni.  Beg. : 
Igitur  quoniam  post  temptlS.  —  Bl.  ib':  Eptomada  IUI.  ante  natale 
dni.  lectio  s.  evang.  s.  Matthecm.  In  ül.  Cent  appropin<jras$ent 
u.  s.  w.  Omel.  I.  Johannis  epi.  de  eadem  lect.  —  Bl.  3':  Alius 
sermo  b.  Maximi  epi. 

Auswahl  aus  der  ursprünglichen  Sammlung  des  Paulus  Diakonus  etwa  in  der  Art 
des  alten  Paulusdruckes  von  1482.  Das  Homiliar  enthält  die  folgenden  nach  dem  Ver- 
zeichniss  Wiegand's  nummerirten  Stücke  des  echtei  Paulus  mit  einigen  Einfügungen, 
welche  hier  mit  M  bezeichnet  nach  dem  späteren  Paulusdruck  von  1539  bei  Migne,  Patr. 
lat.  Tom.  XCV,  1159  ff.  ciiirt  sind:  4.  2.  6.  3.  9.  5.  10.  8  II.  12.  13.  15  17.  19.  24—27. 
30 — 34.  36.  37.  40.  29.  35.  4t.  Dann  Bl.  43  Lrctioncn  de  Isaia  propheta  legende  Hl  8pi- 
phania  dni.  42.  43.  48.  49.  51.  58  —  61.  64 — 73.  84.  74.  76.  77.  M:  LXXX.  86.  88.  90 — 94. 
96.  IC5.  Am  Schluss  des  Wintcrtheils  sind  wohl  Blätter  ausgefallen,  der  Sommertheil 
hier  ohne  Unterscheidung  Bl.  92  weiter:  2.  5.  9 — 15.  20  —  24.  19.  25.  28.  29.  30.  33. 
Dann  die  Ferien  nach  Pfingsten,  auch  vom  Druck  abweichend,  Fcr.  VI  —  84  (Ker.  VI 
mensis  septimi).  16.  M:CLIX.  38.  39.  37.  40.  44.  45.  52.  54.  57.  58.  60.  61.  62.  M:CLX1X. 
64.  118.  68.  69.  70.  73.  63.  77.  74.  75.  76.  99.  80.  82.  84.  86.  M  :  De  sanct.  XXXVI.  87 
verschieden  (vrgl.  Com.  zu  Lucas  XX,  27.  M.  Tom.  XCII,  579).  88.  89.  M:CLXXXVIII 
und  CLXXXIX.  94,  doch  abweichend.  95.  96  abweichend  (wohl  Bearbeitung  nach  dem 
Mathäuscommentar  M.  Tom.  XCII,  48).  p.  hiem.  1  (hier  Dom.  XXVI  post  pent.).  97.  98. 
ioo.  io  1.  103.  1 10.  ni.  M  :  De  S.  LXXXI.  114.  115.  116.  104.  107.  109.  123.  122.  129.  Die 
Bestimmung  der  Homilien  für  die  einzelnen  Tage  ist  öfters  verschieden.  Kleinere  Ab- 
weichungen innerhalb  der  Homilien  sind  hier  nicht  berücksichtigt. 

Nach  der  letzten  Homilie  {in  dedic.  lempU)  folgen  bis  Schluss  der 
Lage  von  verschiedenen  Händen:  Bl.  234'  mit  Initiale  In  nn/inita/e 
scae.  Mariae  (Walafrid  Strabo,  In  init.  ev.  Math.  Migne  CXIV, 
849 — 862.  vrgl.  Anfang  von  Ii.  I.  4.  Nr.  156).  Bl.  237'  Sermo 
de  perpetua  integritate  scae.  Mariae  (Tcmporilws  beati  Bonifacii). 
Bl.  238  in  oct.  apos/ohriim  (Audiuit  düectio).  Bl.  238'  In  not.  s. 
Jacobi  (Mater  filioritm  Zebedei). 

Dann  Bl.  23g  Nachträge  namentlich  für  Aposteltage:  Bl.  23g:  48. 
51.  Bl.  23g'  Sermo  de  s.  Pavlo  (Seevndum  nasis  eJeelionis  confes- 
sionemj.  Bl.  241  zu  Math.  XIV,  22  Audiuit  Düectio.  Bl.  24t' 
Om.  Gregorii  wie  Bl.  238".  BL  242  M.  de  S.  XLIX.  Bl.  243 
Bedae  (Migne  XCIV,  447  ff.  theilvveise).  Bl.  243'  Sermo  Ysacha/r 
abbatis  M.  De  S.  LXIIL    Bl.  245  M.  De  S.  LX. 

Bl.  248  Neuer  Abschnitt  mit  Initiale,  Communes:  Ecce  ego  mitto  uos 
.  .  .  Qnia  dominus  pastor  omninm.  Bl.  24g  Sermo  b.  Gregorii  (aus 
Mor.  in  Job.  XXV,  73—77.   Migne  LXXVI,  564—567).   Bl.  250 
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auf  einen  beliebigen  Märtyrer.  Bl.  250':  113.  Bl.  252:  117. 
Bl.  253:  105.  Bl.  253':  108.  Bl.  256  Avgvstini  (Migne  XXXVIII, 
573  ff.  theilweise).  Bl.  257:  47.  —  Bl.  258  noch  von  verschie- 
denen Händen:  Sermo  Legendvs  in  Tel.  aug.  ad ni(ncida)  sei.  (petri) 
und  Postqiiam  dominus  impios  sacerdotes  (B.  I.  4.  Bl.  176). 

Grosse  kräftige  Schrift  auf  eingeritzten  Linien.  Es  lassen  sich  hauptsächlich  zwei 
Hände  unterscheiden,  bei  der  einen  44,  bei  der  andern  40  Zeilen.  Bl.  119  und  120  eben- 
falls andere  Hand  und  anderes  Pergament,  letzteres  überhaupt  verschieden.  Rothe  Ueber- 
schriften.  Einfache  grosse  rothe  Initialen,  welche  theilweise  primitiv  verziert  sind;  mit  der 
Feder  eingezeichnete  Bl.  r,  234,  248.    Bl.  115  und  258  ist  der  Rand  abgeschnitten. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  3). 

Ebd.:  Dombibliothek- Einband. 


158.  B.  I.  7.  Perg.  32,2X25,2  cm.  241  Bl.  1  Col.  30  Zeil.  12.  Jahrh. 

Homiliarium  cum  Lectionibus  a  die  paschae  usque  ad  adventum. 

Bl.  1'  (an  das  Papiervorsatzblatt  angeklebt):  In  die  sco.  paschae  . 
Evangelium  secundum  Marcvm  :  In  illo  tempore  Maria  Magdalenae 
u.  s.  w.  Omelia  beati  Gregorii  papae  .  de  eadem  lectione.  Beg.: 
Mvltis  uobis  lectionibus.  (S.  Greg.  XL  Horn,  in  ev.  21,  1—4. 
Migne  LXXVI,  1 169— n 72  =  Paulus  Diac.  Pars  aest.  5)  als 
lectio  I—III.  —  Bl.  2'  Fer.  II.  lectio  sei.  euangelii  .  Secundum  lacam 
(Luc.  XXIV,  13).  Om.  beati  Greg,  papae  .  de  eadem  lectione  und 
so  fort  bis  Feria  VI  je  eine  Homilie  in  3  Lektionen  abgetheilt 
mit  Perikope,  entsprechend  bei  Paulus  Nr.  9 — 13,  doch  nur  die 
ersten  Theile  hievon.  —  Bl.  7  Sabbato  .  lectio  u.  s.  w.  Ev.  Io. 
XX,  1.  Omelia  beati  Greg,  papae  .  de  eadem  lectione  (Horn,  in 
Ev.  22.  M.  LXXVI,  1 1 74  bis  §  4.  menbra  constringunt  1 1 76).  — 
Bl.  8'  Dominica  I.  post  albas  Greg.  ibid.  Horn.  21,  §  5  Bene  atitem 
M.  Col.  1 1 7  2  bis  Schluss  als  lectio  I — VI,  dann  mit  Perikope  Jo. 
XX,  19  0m.  beati  Greg,  papae  (ibid.  Horn.  26.  M.  Col.  1197  = 
P.  1 5)  als  l.  VII—  Villi  —  Dann  je  drei  Lektionen  für  Fer.  II—  V 
aus  der  gleichen  Homilie,  bis  Schluss  derselben.  —  Bl.  14  Fer. 
VI.  Apocal.  I,  1 — 20.  —  Bl.  14'  Sabbato  desgl.  II,  1  — 11.  — 
Bl.  15  Dominica  II.  ohne  Perikope.  Aus  Greg.  ibid.  Horn.  24. 
§  4  Scitis  namqite  bis  Schluss  (M.  LXXVI,  1 186— 1 188)  als  l.  I—VI, 
dann  mit  Perikope  Io.  X,  11  0m  beati  Greg,  pape  .  de  eadem  l. 
(ibid.  Horn.  14.  M.  Col.  1127=  P.  20)  als  /.  VII— Villi.  - 
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Dann  je  drei  Lectionen  für  Fer.  IL— IUI  aus  derselben  Homilie 
bis  Schluss.  —  Bl.  19  Fer.  V  Apocal.  II,  12 — 29.  —  Bl.  19  Fer. 
VI  desgl.  aus  III,  1  — 11.  V,  6-10.  —  Bl.  19'  Sabbato  Desgl. 
V,  11 — VI,  17.  —  Bl.  20'  Medium  pascha.  Aus  Greg.  ibid.  Horn. 
25.  §  2  ff.,  Mens  namque  M.  Col.  1191  ob.  bis  1192  unten  specia- 
liter  ffcio,  als  l.  I—VI,  dann  mit  Penkope  Io.  XVI,  16  Om.  beati 
aug.  epi.  de  eadem  l.  (In  Io.  ev.  Tract.  CI.  M.  XXXV,  1893  bis 
quam  modicum  fuerit  Col.  1895  unten)  als  l.  VII — Villi.  — 
Bl.  23  Fer.  II  Ep.  Jac.  I,  1-25.  —  Bl.  23'  Fer.  TU  Desgl.  I, 
26 — II,  13.  III,  1—6  u.  s.  w. 

Bl.  192'  Dominica  XXIII  post  pent.  (Horn,  von  lectio  VII  an  =  P. 
05)  und  nach  den  Ferien  noch  Bl.  198  Dominica  V.  de  adnentu 
dni.  (=  P.  pars  hiem.  1 ),  diese  ohne  Abtheilung  in  Lektionen. 

Bl.  200:  Orationes,  zum  Theil  mit  kurzen  „Lectiones"  (Bl.  204  de  sca. 
Trinitate  auch  ,,Cap.li)  von  Dominica  paschae  an,  zuletzt  Bl.  205 
lectiones  dominicales  vsque  ad  aduenlum  dni.,  sowie  Bl.  206  Ora- 
tionen  für  25  Sonntage  post  oct.  Pentecosten.  Bl.  207  :  Orationes 
malutinales,  vespertinales,  lectio  ad  completorium. 

Dann  Bl.  208  von  etwas  verschiedener  Hand  Lesestücke:  August  in  i 
epi.  de  sca.  Trinitate  {Omnes  quos  legere  De  Trin.  I,  9  u.  a.,  6  Lec- 
tionen und  je  3  für  die  Ferien).  Bl.  217'  dsgl.  Ezechiel  III,  10 — 
XXIII,  18.  Bl.  227  2  Reg.  I.  17-XII,  25.  Bl.  232  Prov.  IX,  7 
— XXIV,  34.  —  Bl.  240  noch  eine  Homilie  zu  Luc.  IV,  38  auf 
Quinquagesima  (Bl.  58  dasselbe  Evangelium  am  Samstag  nach 
Pfingsten).  Diese  schl.  Bl.  241:  iam  non  reJinquitur  sed  datvr. 
Per  dominum  .  .  .  amen. 

Gleichmässige  kräftige  Schrift,  doch  wohl  nicht  durchaus  die  gleiche  Hand.  Mit 
einem  schwarzen  Stift  gezogene  Linien.  Bl.  1  zwei  mit  der  Feder  roth  eingezeichnete  Ini- 
tialen. Die  Lektionen  sind  am  Rand  durch  rothe  und  schwarze  Nummern  geschieden,  in 
den  Nachträgen  von  Bl.  227  an  nicht  mehr.  Am  Anfang  auf  dem  Rande  theilweise  andeie 
Bezeichnungen  als  in  den  rothen  Ueberschriflen  z.  B.  Bl.  8'  De  rfominica  paaekae,  Bl.  44 
und  45  sind  im  14.  Jahrh.  ergänzt. 

Prov.  it.  Gesch.  :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  14). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einbnnd. 
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159.  B.  I.  6.   Perg.  31,5X24,3  cm.  208  Bl.  1  Col.  30  Zeil.   12.  Jahrh. 

Homiliae  et  Sermones  ss.  patrum  de  Sanctis. 

Bl.  i :  Felicis  presbyleri  in  pincis  sepuHi.  Lectio  sei.  euang.  secundum 
mathevm  .  .  .  Qui  uos  audit  u.  s.  w.  Omelia  uen.  bedae  presbyleri 
de  eadem.  Beg.:  Cum  dominus  et  sahtator  noster  fideles  discipuJos. 
—  Bl.  i':  Timothei  apostoli.  Pauli  Ep.  I  ad  Timoth.  Eingang, 
dann  IV,  i  bis  Ep.  II.  I,  14.  —  Bl.  3:  Conuersio  S.  Patdi.  Im 
allgemeinen  wie  August.  Sermo  de  Sanctis  XIV  der  älteren 
Ausgaben  (Basel  1569  Tom.  X,  1194  f.).  —  Bl.  4':  Secundum 
Lucam  .  .  .  Ponite  ergo.  Om.  beati  Gregorii  papae  de  eadem  lec- 
tione.  Membris  suis  (XL  Horn,  in  ev.  XXXV,  3.  Migne  LXXVI, 
1261  bis  Schluss).  —  Bl.  7:  Purißcatio  Scae.  Mariae.  Exultent 
virgines  =  Paulus  (bei  Wiegand)  65.  —  Bl.  8:  Sermo  .  Egredietur 
uirgo.  —  Bl.  8':  Secundum  lucam  .  .  .  Postquam  impleti  u.  s.  w. 
Om.  uen.  bedae  presb.  de  eadem  Jectione  —  P.  67  (theil weise). 

Schi,  mit  Andreas  —  P.  q8.  Dann  die  communes:  Bl.  108'  In  nat. 
apostolorum  P.  101,  100  u.  s.  f.,  Bl.  144'  weitere  Sermones  und 
Homiliae  gleichen  Inhalts.  —  Bl.  164:  In  dedicatione  aecclesiae 
Sermo  b.  Augustini:  Certum  proprinmque  catholicae  fidei  fundamen- 
tum  (wohl  Compilation  aus  Augustinischen  Schriften).  Dann  P. 
129.  125  (theilweise).  Bl.  169'  Om.  b.  Augustini  (Tract.  in  Io.  Ev. 
XL VIII.  Migne  XXXV,  1 741  -1746). 

Das  Manuscript  ist  von  ähnlicher,  theilweise  vielleicht  der  gleichen  Hand  geschrieben 
wie  B.  I.  7  (Nr.  158)  und  bildet  wohl  den  gesonderten  Theil  de  sanctis  zu  diesem.  Es 
enthält  ausser  den  bereits  am  Anfang  aufgeführten  Stücken  Predigten  für  folgende  Feste: 
Bl.  10  Cathedra  sei.  Petri.  12  Malhiae  apli.  14  Gregorii  papae  et  conf.  19'  sei.  Bene- 
dieti  abbatis.  23  Annttnciatio  scae.  Mariae.  25'  Apost.  Philippi  et  Jacobi.  26  Exallatio  scae. 
crucis  et  sanetorum  mart.  Cornelii  et  Cypriani.  29  Barnabae  apli.  35'  Vig.  sei.  Johannis 
baplistae  —  desgl.  in  sca.  nocte.  39'  Vig.  sei.  Petri  u.  s.  w.  43  Commemo ratio  sei.  Pauli 
aP-  53  Oetaba  apostolorum.  55'  VII  fratrum  et  scae.  Felicitatis.  57  Mariae  Magdalenae. 
62  Jacobi  ap.  63  Ad  vincula  sei.  Petri.  65  Inucntio  sei.  Stcphani.  67  In  nat.  S.  Latt- 
rentii.  72  In  assumptione  scae.  Mariae.  77'  Bartholomei  ap.  79  In  decollalionc  sei.  Jo- 
hannis bapt.  82'  In  natiuitate  scae.  Mariae.  85'  In  exaltatione  scae.  Crucis  et  sanetorum 
mart.  Cornelii  et  Cipriani.  89'  Mathei  ap.  92'  De  sco.  Michaele.  96  In  nat.  apostolorum 
Symonis  et  Judae.  97  In  festiuitate  ornnium  sanetorum.  99  In  nat.  sei.  Martini.  1 0 1 '  In 
nat.  s.  Briclii  conf.    102'  Vig.  sei.  Andreae  apostoli. 

Dann  ähnlich  wie  bei  B.  I.  7.  Bl.  173':  In  purificatione  scae  Mariae 
Capitula  (oder  „lectiones")  bis  Andreas,  das  Commune,  de  dedic. 
Bl.  177'  Orationen  für  die  Heiligentage  (sehr  zahlreich,  auch  für 
solche,  die  nicht  im  Homiliar  vertreten  sind)  Felicis  in  Pincis  bis 
Silvester,  das  Commune,  dedicatio,  mit  einzelnen  Nachträgen  am 
Rande. 
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Bl.  188  Von  andren  Händen  (bis  195'  derselben  wie  Ii.  I.  7.  Bl.  217'  ff.) 
Nachträge  von  Lesestücken:  De  apostolis.  Andiamus  Christum  dir 
centem.  Uenite  ad  me.  —  Bl.  190  =  Paulusdruck  bei  M.  De  S. 
XLIII  (in  Ass.  b.  Mariae,  aus  Ambrosius  Expos,  in  Luc.  M.  XV, 
1640  ff.).  —  Bl.  191'  De  martyribus  (Maximi.  Migne  LVII,  427 

—  430  mit  andern  Lectionen).  —  Bl.  193:  Sermo  Avgvstini  (De 
dedic.  App.  S.  CCXXXI.  Migne  XXXIX,  217 1  -2172).  —  Hl.  194 
De  sca.  Maria:  Mater  generis  nostri  paenam  intidit.  —  Bl.  195 
=  P.  pars  hiem.  32.  —  Bl.  196  De  innocentibus  S.  Sereriani 
(Paulusdruck  bei  M.  Nr.  XXXVIII  de  temp.,  nicht  vollständig). 

—  Bl.  197  Epist.  Petri  I.  Eingang  und  II,  11  — V,  11.  —  Bl.  198' 
de  ass.  b.  Mariae  (I)nde  0  sanctissimae  uirgines.  Schi.  Bl.  202': 
et  plena  humanitas  in  deum  assumpta. 

Von  andren  Händen  Urkunden:  Bl.  203  Notum  sit  .  .  .  qnaliter 
odalricus  babenbrrgensis  aecclesiae  canonicus  .  .  .  tradidit  praediutH 
suum  Franchendorf  etc.  1093  II.  non.  Mai.  —  Bl.  203'  Prini/i'gutm 
Benedicti  papae  de  uinehei  inga. 

Die  beiden  Urkunden  bei  Ussermann,  Episcopatus  Bamberg.  Codex  probat, 
p.  54  und  28. 

Bl.  204 — 208'  Von  andrer  Hand  (2  Col.)  Directorium  für  das 
Brevier,  beginnend  mit  Memoria  omnirm  sanctorvm,  die  Blätter 
nicht  in  der  richtigen  Reihenfolge. 

Einzelne  Bemerkungen,  Verweisungen,  liturgische  Einträge,  Responsorien  u.  dgl.  am 
Rande  und  andren  leeren  Stellen  der  Blätter  aus  verschiedener  Zeit.  Nummern  für  die 
Lectionen  finden  sich  nur  theilweise,  wohl  von  späterer  Hand  beigeschrieben.  Rothe 
Ueberschriften,  die  Linien  sind  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen.  Bl.  133  ist  ein  Stück 
vom  Rande  ausgeschnitten. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  15). 

Ebd. :  Dombibliolhek-Einband. 


160.   B.  I.  1.  Perg.  43,2x31,6  cm.  167  Bl.  2  Col.  41,  von  Bl.  129  an  40, 
von  Bl.  153  au  38  Zeil.  Min.  u.  Init.    12./ 13.  Jahrh. 

Homiliarium. 

Bl.  1 :  Sermo  beati  Maximi  ep.  ebdomada  I.  de  adventu  domitti.    Beg. ! 

Igitur  quoniam  post  tempvs. 
Das  Manuscript  stimmt  bis  Bl.  33'  mit  B.  I.  2  (Bl.  35)  überein.  Im 

Folgenden  sind  häufig  weitere  Partien  eingeschoben,  öfters  stehen 

Leitschuh,  Handschrifteukatalog.   I.  C.    Kirchonvätcr  und  ältere  Theologen.  36 
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auch  andere  Homilien  an  Stelle  jener.  Dasselbe  schliesst  mit 
der  Pfingstoctav  ab:  Bl.  154  Sabbato  (post  pent.)  entspricht  Bl. 
135'  in  B.  I.  2  mit  andrer  Homilie.  Dann  folgt  hier  eine  Ein- 
schaltung von  mehreren  Homilien  quattuor  temporum  in  quadra- 
gesima,  in  die  palmarum  und  von  mehreren  communes  (und 
Apostelfesten),  zuletzt  Bl.  164'  =  108  bei  Paulus  Diac.  Die 
abschliessende  Homilie  Bl.  165  In  Od.  pent.  ist  wieder  identisch 
mit  B.  I.  2  Bl.  136'  (In  pascha  annotina)  =  Paulus  16. 

Hierauf  folgen  noch  (ohne  Unterscheidung),  theilweise  ohne  Angabe 
des  Festes,  die  Homilien:  Bl.  165'  =  129  bei  P.  (in  dedic.) 
Bl.  166  In  nat.  apostolorum  Symonis  et  Jude  =  De  sanct.  LXXI 
des  Paulusdruckes  bei  Migne  Tom.  XCV.  Bl.  166'  =  P.  101. 
Bl.  167  —  P.  118.  Bl.  167'  Schi.:  procul  dubio  semet  ipsum  re- 
liquit. 

Kräftige,  etwas  derbe  Schrift  auf  starkem  Pergament.  Die  Linien  sind  theilweise 
eingeritzt,  theilweise  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen,  von  Bl.  154'  an  mit  Tinte.  Von 
Bl.  153  an  scheint  das  Manuscript  von  späterer  Hand  fortgesetzt  zu  sein.  Vor  den  meisten 
Sermonen,  auch  den  Evangelien  Initialen,  zum  Theil  sehr  gross,  deren  Umrisse  mit  der 
Feder  roth  eingezeichnet  und  mit  verschiedenen  Farben  aufgefüllt  sind.  Dabei  sind  öfters 
Thiergestalten  verwendet.  Bei  einigen  Stücken  ebenfalls  roth  gezeichnete,  theilweise  auch 
colorirte  figürliche  Darstellungen:  Bl.  4'  (Christus),  28  (Johannes),  51  zwei  männliche 
Figuren  in  der  Initiale  bei  Epiphanie,  84'  eine  männliche  Gestalt  in  betender  Stellung  im, 
capite  ieiunii,  Bl.  86  die  Versuchung  Christi  in  der  Initiale.  Nach  Bl.  97  ist  der  Raum 
für  dieselben  leer  gelassen  (so  für  eine  grosse  vor  Ostern  Bl.  105),  oder  es  sind  gewöhn- 
liche rothe  Initialen  eingesetzt.  Die  letzten  Partieen  haben  durch  Nässe  stark  gelitten, 
besonders  ist  der  untere  Rand  vielfach  abgestockt  und  zerschlissen,  auch  namentlich  das 
erste  Blatt  ist  stark  beschädigt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  2). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


161.  Ed.  IV.  17.  Perg.  22,4X14,2  cm.   123  Bl.  2  Col.  30  Zeil.  Init. 

13.  Jahrh. 

Homiliae  in  Evangelia  per  circulum  anni. 

Bl.  1  Bemerkungen  homiletischen  oder  erbaulichen  Inhalts.  Bl.  1' 
Beg. :  In  nat.  S.  Johannis  b.  secundum  Lucam  (roth):  In  illo  t. 
Elisabet  u.  s.  w.  Audiamus  sub  breuitate  sensus  huius  lectionis.  — 
Bl.  3:  In  uigilia  nat.  dni.  .  .  .  Cvm  esset  desponsata  ...  In  ex- 
ordio  huius  lectionis  questio  animum  pidsat  u.  s.  w. 
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Schi,  mit  Dom.  XXIV  post  oct.  pent.  (nicht  mehr  nummerirt.  Lo- 
quente  Iesu  ad  turbas),  Dom.  I.  und  II.  in  advcntu  domini  Bl.  122 
mit  den  Worten :  et  letificamini  de  praemio  uitae  aeternae.  quam(?) 
percepturi  estis. 

Dann  noch  Bl.  122  von  ähnlicher  Hand  liturgische  Bemerkungen: 
Noscat  uestra  Caritas  quod  in  diebus  soJlempnibns  .  .  .  ältaria  or- 
namus.  Bl.  122'  aus  etwa  gleicher  Zeit:  oratio  aurea.  Die  ist 
von  dem  guldine  almnsen  (Veröffentlicht  in  Zeitschr.  f.  deutsches 
Alterthum  XIV.  186g.  S.  556).  Bl.  123  verschiedene  Bemerk- 
ungen und  Auszüge  (auch  musikalischen  Inhalts  mit  Neumen). 
Bl.  2'  ist  eine  Beschwörung  von  Wasser  zur  Erprobung  der 
Schuld  oder  Unschuld  und  eine  Art  Hymnus  mit  Neumen  ein- 
geschrieben. 

Wohl  durchaus  freie  Bearbeitung  der  alten  Homilien  von  Gregor,  Beda  u.  a. 

Die  Initialen  sind  in  den  Umrissen  roth  mit  der  Feder  eingezeichnet  und  mit  blauer 
und  grüner  Farbe  ausgefüllt.  Bl.  51  primitive  Zeichnung  der  zum  Grabe  gehenden  Frauen, 
auch  sonst  sind  Menschen-  und  Thierfiguren  verwendet.    Bl.  56  fehlt  der  Rand. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  58). 

Ebd. :  Dombibliothek-F.inband. 


162.  Ed.  IV.  10.  Borg.  22,.r)X14,3  cm.  KU  Bl.  1  CoL  Bl.  1— 4K:  88,  dann 

32  Zeil.  12./13.  Jahrb. 

Homiliae  (S.  Bernardi  Claravall.  et  aliae). 

Bl.  1:  Sermo  In  die  Dentecostes  (roth).  Beg. :  (t)ra»i  Lihenter  u6bl8 
communicem  (Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIII.  Col.  330).  Dann 
De  apostolis  Petro  et  Paulo  (ibid.  412)  u.  s.  w.  ohne  durchgeführte 
Ordnung,  vielfach  auch  kleine  Stücke  ohne  Titel. 

Schi,  mit  De  Ascensione  (ibid.  299,  unvollständig),  dann  De  tribus  in 
cruce  et  tribus  in  carcere  Bl.  48'  mit  den  Worten:  itt  in  oJJa 
iam  non  mors  sed  nita  sit. 

Dann  eine  andere  Abtheilung  mit  etwas  spätcrem  Schriftcharakter. 
Bl.  49:  Tncipit  Sermode  aditrn/ii  domini  (roth).  Beg.:  Aspiciebam 
ego  in  nisione  noctis.  Bl.  52':  In  media  qiiadragesima:  Egredere 
de  terra  et  de  cognatione  u.  s.  w. 

Schi,  mit  dem  Text  Lapidem  quem  reprobauerunt  Bl.  104:  nisi  fra- 

mentum  clectorum  et  uinum  i/erminans  uirgines. 
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Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  57). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband ,  doch   ohne  Jahrzahl   und  das  Capitelswappen  auf 
beiden  Seiten. 


163.  Ed.  IV.  13.  Perg.  24,3X17,6  cm.   53  Bl.  2  Col.  50  Zeil.   13.  Jahrb.. 

Homiliae  S.  Augustini,  Hieronymi,  Petri  Chrysologi  et  al. 

Drei  fragmentarische  Theile : 

I.  Bl.  1—20'  enthält  ohne  Bezeichnung  Homilien  für  die  Ferien  nach 

dem  2.  und  3.  Fastensonntag  (bis  Mittwoch).  Bl.  1 :  Secundum 
Johannem  (roth).  In  Mo  tempore  dixit  Iesus  turbis  iudeorum.  Ego 
uado  u.  s.  w.  Roth :  Omelia  sei.  augustini  de  eadem  lectione.  Beg. : 
Leecio  sei.  euangelij  quae  praecesserat  (Aug.  in  Io.  ev.  tractatus 
XXXVIII.  Migne,  Patr.  lat.  XXXV,   1675  — 168 1).  —  Bl.  2': 

Uerba  domini  (ibid.  Tract.  XXXIX).  —  Bl.  3':  .  .  .  Super  ca- 
thedram  moysi  u.  s.  w. :  Nvnc.  Iesus  locutus  est.  —  Bl.  5  desgl. 
(Hieron.  Com.  in  ev.  Math.  XXIII,  1  sqq.  Migne  XXVI,  174 — 

176)  u.  s.  w. 

Auf  Bl.  20'  (dem  letzten  Blatte  der  zweiten  Lage)  hat  der  Schreiber 
in  der  Seite  abgebrochen :  cor  amoris  iacido  uulneratum  (Hieron. 
Com.  in  ev.  Math.  XV,  20.  Migne  XXVI,  113). 

II.  Bl.  21 — 27'  über  Evangelien  über  Lazarus  und  Maria  Magd.  Beg. 

in  einer  Homilie:  data  sed  in  domo  mortua  (August.  Com.  in  Io. 
ev.  Tract.  XLIX,  3—25.  Migne  XXXV,  1748- 1757).  —  Dann 
Bl.  23':  Sermo  S.  Seuerini  de  lazaro  (Petri  Chrysologi  S.  LXIII. 
Migne  LH,  375 — 379).  —  Bl.  24':  Sei.  Seuerini  epi.  Sermo  de 
eodem  (eiusdem  S.  LXV.  ibid.  382 — 386).  —  Bl.  25'  und  26  ohne 
Bezeichnung  noch  S.  XCIII  und  XCIV  des  gleichen  Autors.  — 
Bl.  26':  Et  ecce  midier  etc.:  Hoc  loco  plerique  pati  uidentur.  Bricht 
Bl.  27'  ab:  Nec  paulus  ipse.  quia  paidus.  Der  übrige  Theil  der 
Seite  leer. 

III.  Bl.  28  —  53:  Homilien  de  Sanctis,  nach  der  Ordnung  des  Kirchen- 
jahres. Bl.  28:  De  natiuitate  domini  .  .  .:  Unigenitus  patris.  — 
Bl.  28':  Conuentio  (sie!)  s.  stephani  u.  s.  w.  —  Bl.  53  bricht  ab 
in  einer  Homilie  über  Thomas:  quia  dubitauit  de  resurrectione 
domini. 

Die  letzte  Abtheilung  ist  von  andrer  Hand  geschrieben ;  hier  rothe,  vorher  blau  und 
rothe  Initialen.    Sehr  kleine,  ziemlich  sorgfältige  Schrift,  theilweise  mit  einem  schwarzen 
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Stift  gezogene,  meist  eingeritzte  Linien.  Die  Unterschriften,  wo  sich  solche  finden,  roth. 
Von  Bl.  32  ist  der  Rand  abgeschnitten.    Das  Manuscript  hat  stark  durch  Nässe  gelitten. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  52). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


164.  B.  I.  5.  Perg.  37,7X28,5  cm.  176  Bl.  (178  nach  der  Nummerirung  von 
alter  Hand,  dabei  81,  82  übersprungen).  2  Col.  34  Zeil,   [nit   14./15.  Jahrh, 

Homiliae  et  Sermones  de  Communi  sanetorum. 

Bl.  i':  Incipit  commune  sanetorum  de  Ewangelistis  videlicei  omiliarum. 
See.  lucam  (roth).  In  Mo  tempore:  Designanit  dominus  et  atioa 
u.  s.  w.  omelia  gregorü  papae  de  eadem  lectione  habita  ad  episeopos 
u.  s.  w.  (In  Ev.  Horn.  XVII.  Migne  LXXVI,  1 138—1149).  — 
Bl.  7':  In  uigilia  unius  apostoli  .  .  .  Omil.  b.  Gregorü  (ibid.  Horn. 
IV,  Col.  1089— 1092)  u.  s.  f. 

Der  erste  Theil  (Homilicn)  schliesst  mit  mehreren  De  X  virginibus 
Bl.  106.  Bl.  106' — 107  leer. 

Bl.  107'  beginnt  der  zweite  Theil  (Sermones):  Commune  sanetorum 
primo  de  ewangcJistis.  Sermo  b.  Gregorü  papae  (roth).  Beg. :  Per 
sanetum  propheciae  (Horn,  in  Ezech.  IV.  §  1 — 4.  Migne  LXXVI, 
814 — 817).  —  Bl.  108':  In  uigüia  aposlolorum  Sermo.  Beatus  qm 
post  durum  ...  In  scripturis  diuinis  Irgimns.  Dieser  Theil  ent- 
hält auch  Bl.  165  einen  Sermo  de  s.  nycolao  (Petri  Comestoris 
S.  III.  Migne  CXCVIII,  1728—1732)  und  Bl.  168  de  s.  luda 
(eiusdem  S.  IV.  ibid.  1732 — 1735)  und  schliesst  mit  einem  Sermo 
de  uirginibus  :  Celebran/es  sane/e  uirginis  N.  natulieiu  Bl.  177  mit 
den  "Worten:  tradidit  palmam.  Qui  regnat  u.  s.  w.  Dann  Iie- 
gistrum  in  Commune  sanetorum  bis  Bl.  178. 

Ausser  den  gewöhnlichen  Kirchenvätern  werden  auch  als  Autoren  genannt  Ra- 
banus und  ein  Richardus  (Bl.  25).    Sehr  viele  sind  anonym. 

Grosse  Schrift  auf  mit  Tinte  gezogenen  Linien.  Bl.  1'  kleinere  Initiale  D,  am 
Beginn  des  -zweiten  Tlieils  Bl.  107'  grosses  P  mit  phantastischen  Tliiergestalten  und  Köpfen. 

Prov.  v.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  der  regulirten  Chorheiren  in  Neunkirchen  a.  B. 
Nach  der  Aehnlichkeit  der  Schrift  scheint  es  von  Alexis  von  Eggolsheim  geschrieben. 
Vrgl.  Nr.  40.  Bl.  I  die  halb  ausgeäzte  Inseln ift:  Islr  Uber  est  Eerlesic  S.  Michaelis  Ar- 
changeli  Canonicorum  Jlegularium  in  Newnkirchen.  Später  kam  die  Handschrift  mit  den 
übrigen  an  die  Dombibliothek  (B.  8).  Bl.  i:  Ad  Kibliothccam  Revcrendissimi  CapituU 
Bambergensis, 
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Ebd.:  Starker  einfach  gepresster  Schweinslederband  mit  Messingecken,  von  denen 
eine  fehlt,  ebenso  das  Beschlag  von  einer  der  beiden  Bandschliessen  und  die  5  Messing- 
buckeln auf  jeder  Seite.  Vorn  befand  sich  ein  (unter  Horn  liegendes  ?)  Blättchen  mit  der 
Titelaufschrift,  das  weggerissen  ist.    Darunter  ein  Papierblättchen  mit  der  Bezeichnung  B. 

An  der  inneren  Seite  der  beiden  Einbanddeckel  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Ka- 
lender mit  häufigen  Einzeichnungen  von  Jahrtagen. 


165.  B.  III.  33.  Pap.  31,5X21,1  cm.  378  Bl.  2  Col.  40—48  Zeil.  15.  Jahrh. 

(1456/72). 

Bl.  1  — 197':  Sermones  collecti  de  dictis  diversorum  doctorum. 

Bl.  1  Sermones  de  tempore.  Beg.  (mit  Advent):  Ecce  rex  tuus  venit 
tibi.  Matth.  XXI.  pro  Spiritus  sancti  gratia  impetranda  occurrit 
mihi  verbum. 

Bl.  136'  Schi,  mit  Confide  filia  (Matth.  IX,  22)  Domin.  24(?)  post 

Trin.    Expliciunt  sermones  collecti  de  dictis  diuersorum  doctorum. 

Augustini  videlicet  Ambrosy  Jeronimi  Gregorij  Ysidori  Anshelmi. 

magistri  in  sentencijs.  beati  thome  et  plurimorum  aliorum  anno  do- 

mini  1472  in  eena  domini. 
Bl.  137:  Secuntur  modo  sermones  de  sanctis  ex  dictis  supradictorum 

doctorum  collecti  et  primo  De  sancto  Andrea.    Uenite  post  me  .  .  . 

Mt.  IUI.  Auditum  audiuimus. 
Bl.  197'  Schi,  mit  Katharina.  Expliciunt  sermones  collecti  ex  dictis 

doctorum  diuersis  anno  1472.    In  curia  (?)  scti.  sebaldi  nuremberg. 

Dann  folgen  Bl.  197' — 203  noch  Predigten  De  dedicacione  templi,  De 
scto.  augustino,  De  decollatione  sei.  Johannis  baptisle,  De  seto.  jero- 
nimo,  De  ewang.  luca. 

Bei  jeder  Lektion  zuerst  ein  Abschnitt  über  das  betreffende  Evangelium,  dann,  ge- 
wöhnlich kurze,  Sermone. 

Bl.  203' :  Beatus  augustinus  in  libro  de  consolacione  mortuorum  sermone 
quinto  dicit  (Sermo  173.  Migne  XXXVIII,  937  —  939).  —  Bl.  204 
Ueber  Hieronymus:  Augustinus  ad  cirillum  (Migne  XXXIII, 
1 1 2 1 )  u.  a.  —  Bl.  205:  Sermo  über  Deus  omnia  bene  fecit  und 
Auszüge  aus  math.  de  cracouia,  frater  egidius  in  tractatu 
de  prescientia  et  predestinacione  etc.,  heinricus  de  frimaria. 

Bl.  209':  Secuntur  autori  tat  es  allegate  in  primis  quatuor  sermonibus 
in  aduentu. 
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Bl.  210' — 213:  Concor dancie  noui  et  veteris  testamenti  de  speciali- 
bus  f es  Iis. 

Bl.  213' — 215':  Apparentia  contraria  in  scriptura  Sacra  cum  solu- 
cionibus.    Bl.  216  leer. 

Bl.  217 — 257:  Nicolai  Derdrick  Tractatus  de  III  partibus  poeni- 
tentiae. 

Bl.  217  Beg. :  (E)cce  nunc  tempus  acceptabile  etc.  secunda  chor.  guarto. 
duo  sunt  tempora  hominis. 

Bl.  257'  Schi.:  A  quo  nos  custodiat  qui  sine  fine  vmÜ  .  .  .  Amen.  Ex- 
plicit  tractatus  bonus  Magistri  nicoJaj  derdrick  de  tribus  partibus 
penitencie  finitus  feria  2.  post  marcj  eirang.  hora  undn  ima  etc.  56. 

Bl.  257':  Sermo  Beati  bemhardi  de  annunciacione  dominica.  Ave 
maria  gratia  plena  (Migne  CLXXXII,  1141  —  1 1 48).  —  Bl.  261: 
Memoriam  fecit  mirdbilium  (Predigt  aus  späterer  Zeit).  —  Bl.  271': 
Cum  vidisset  Iesus  niatrem  et  discipulum.  —  Bl.  272:  Stabat  iuxta 
crucem.  —  Bl.  290'  — 298'  leer. 

Bl.  299—378:  S.  Augustini  Homiliae  L. 

Bl.  299  Register.  Bl.  299':  Item  omüia  prima.  (  Vjocans  yenus  hu- 
manum. 

Dieselben  Homilien  wie  B.  II.  10.  Bl.  22  — 108'  (Nr.  17),  doch  keine 
Abschrift  davon.  Die  letzte  Homilie  ist  hier  nicht  vollständig, 
sondern  schliesst  Bl.  378'  mit  den  Worten:  sequatur  üla  c<q>ut 
suum  (Migne  XXXIX,  17 12).  Amen  gotzs  namen.  Expliciunt  quin- 
quaginta  omelie  beati  Auyustiui  episcopi  doctoris  profundisämi. 

Prov.  11.  Gesch.:  Nach  Jaeck  N.  1309  aus  dem  Kloster  Michelsberg. 
Ebd.:  Weisser  gepressier  .Schweinslederband ;  Messingschliessen  und  Buckeln  fehlen. 
Auf  dem  Rücken  die  Bezeichnung  D. 

Wasserzeichen:  Abwechselnd  Ochseukopf,  Dreispitz  mit  Kreuz,   Waage,   Glocke  (?). 


166.  P.  II.  33.  Perg.  54X34,5  cm.  85  Bl.  3  Col.  64—66  Zeil.  10./ 11.  Jahrh. 

Liber  Glossarum. 

Bl.  1 :  Incipit  Uber  glossarum.  Beg. :  A  littcra  in  omnibus  genhbuß  ideo 
prior  est  Utlcrarum  quod  nascentibus  uocem  aperiat.  —  Alba  syrum 
nomen  signißcat  in  latinum  paler  .  quod  paulus  romanis  scribeus 
exposuit. 
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Bl.  85'  bricht  ab:  Patricius  paternus  grece,  doch  Fortsetzung  Bl.  78: 
Patriae  ad  limina  bis  Bl.  78',  1  Col. :  Peculator  dictus  pro  eo  qnod 
sit  pecuniae. 

Von  verschiedenen  Händen  geschrieben,  theilweise  unvollständige  Lagen  mit  ein- 
gehefteten Einzelblättern,  die  Blätter  öfters  auch  nicht  ganz  von  dem  betreffenden  Schreiber 
ausgefüllt.  Bedeutende  Lücken  im  Text.  Durchaus  ohne  Roth.  Ungleiches  Pergament, 
häufig  stark  befleckt,  verkrüppelt  und  sonst  beschädigt.  Stücke  vom  Rand  sind  abgeschnitten 
Bl.  14.  15.  23.  73.  77  (das  halbe  Blatt). 

Litt.:  G.  Goetz,  Der  Liber  Glossarum.  Abh.  der  philol.-hist.  Cl.  d.  K.  Sächs.  Ges. 
d.  Wiss.  Bd.  XIII.  189t.  S.  213-288.    Ueber  den  Codex  S.  230  f.,  241  u.  a. 

A.  Deuerling,  Nachträge  zu  Placidus  und  dem  liber  glossarum.  Blätter  f.  d. 
Bayer.  Gymn.  u.  Realschulwesen  XIV.  Bd.  1878.  S.  285  f. 

Prot',  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (L.  1). 

Ebd.:  Dombibliolhek-Einband. 
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BAMBERG. 

C.  C.  BÜCHNER  VERLAG 

RUDOLF  KOCH 
1904. 


Druck  der  Kgl.  Universilätsdruckerei  von  H.  ötürtz  in  Würzburg. 


Vorbemerkungen  zu  den  theologischen  Handschriften. 


Durch  die  in  den  Vorbemerkungen  zu  den  patristischen  Hand- 
schriften motivirte  Abtrennung  der  älteren  theologischen  Literatur  ver- 
blieb für  die  vorliegende  Lieferung  ein  Material,  welchem  bei  einer 
verhältnissmässig  engen  zeitlichen  Umgrenzung  auch  dem  Inhalt  nach, 
so  sehr  es  in  dieser  Hinsicht  den  Eindruck  einer  bunten,  fast  chaotischen 
Masse  hervorrufen  mag,  doch  im  Allgemeinen  ein  bestimmter  gleich- 
heitlicher Typus  aufgeprägt  ist.  Es  sind  hier  der  Hauptsache  nach 
die  Bände  vereinigt,  welche  die  Mönche  der  Bettelorden  gegen  oder 
um  das  15.  Jahrhundert  mit  ihren  ascctischcn,  homiletischen  und  dog- 
matischen Tractaten ,  dazwischen  einer  Menge  von  Auszügen  und 
Notizen  füllten,  soweit  sie  nicht  als  vorwiegend  patristischen  Inhalts 
in  der  vorausgehenden  Abtheilung  Platz  zu  finden  hatten.  Gegen  die 
Neuzeit  hin  bewirkte  die  Verbreitung  der  Buchdruckerkunst  ohnedies 
einen  gewissen  Abschluss,  so  dass  die  Zahl  der  in  das  Zeitalter  der 
Reformation  und  Gegenreformation  hinabreichenden  Handschriften 
naturgemäss  keine  grosse  ist.  Inhaltlich  rücken  selbst  die  gelegent- 
lichen Einträge  kaum  aus  dem  theologischen  Gesichtskreis  der  Schreiber 
und  Sammler  hinaus,  wie  die  häufig  vorkommenden  Stücke  anekdoten- 
artigen, legendenhaften  oder  didaktischen  Charakters,  Beispiel-  und 
Parabelsammlungen  u.  s.  w.  (21.  31.  53.  91.  94.  95.  98.  106.  107.  108. 
110 — 113.  121.  123.  126.  127.  129.  132.  157.  202.  207.  208.  209.  221.  230. 
231.  234.  235.  237.  240.),  Zeitgeschichtliches  und  gelegentliche  Bezieh- 
ungen auf  die  religiösen  und  politischen  Wirren  (20.  104.  127.  244  u.  a.) 
oder  auf  die  Erfurter,  Heidelberger,  Wiener  u.  a.  Universitätskreise 
u.  drgl.  (bes.  222);  auch  entferntere  Materien,  wie  die  gewöhnlichen 
Gesundheitsregeln  u.  s.  w.  (vrgl.  Nr.  225  u.  a.),  die  Reccpte  für  Buch- 
maler in  Nr.  225  und  manches  andere,  lassen  doch  immer  den  gleichen 
Berufs-  und  Ideenkreis  erkennen. 
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Besonders  auch  in  der  Provenienz  der  Handschriften  kommen 
die  veränderten  Zeitverhältnisse  zur  Geltung.  Dom  und  Michelsberg, 
welche  sonst  in  Bezug  auf  Zahl,  Alter  und  Bedeutung  ihrer  Codices 
in  erster  Linie  stehen,  treten  durchaus  zurück,  die  Carmeliten  und  Domini- 
kaner beherrschen  in  voller  Breite  das  Feld.  Aus  dem  Domstift 
stammen  von  den  244  nur  sieben  Handschriften:  Nr.  21.  49.  61.  68. 
70.  196.  203.  (Die  vier  Pergament-  [Nr.  9.  11.  60.  69.]  und  eine  Papier- 
handschrift [Nr.  37.]  aus  den  ansehnlichen  Beständen  des  Klosters 
der  regulirten  Chorherren  in  Neunkirchen  a.  B.,  welche  erst  nach  der 
Reformation  an  das  Domkapitel  fielen,  kommen  hier  nicht  in  Betracht.) 
Darunter  befinden  sich  nur  zwei  Papierhandschriften  (Nr.  21.  196.),  die 
vielleicht  (erstere  stammt  wohl  sicher  aus  einer  Klosterbibliothek)  durch 
einen  Zufall  dahin  verschlagen  wurden,  während  umgekehrt  der  grossen 
Masse  von  Papiermanuscripten  bei  den  Dominikanern  nur  zwei  (Nr.  7  1. 
115.),  bei  den  Carmeliten  (ebenso  wie  bei  den  Dominikanerinnen, 
Nr.  65,  den  Franziskanern,  Nr.  150,  den  Jesuiten,  Nr.  202)  nur  eine 
Pergamenthandschrift  (Nr.  207)  gegenübersteht.  Abgesehen  vom 
Material  und  der  äusseren  Ausstattung  bekundet  meist  auch  der  mehr 
auf  gelehrtem  Boden  erwachsene  einheitliche  Inhalt  die  Zugehörigkeit 
zu  jenen  vornehmen  Beständen.  —  Die  14  Michelsberger  Manuscripte 
zeigen  im  Ganzen  den  gleichen  Charakter  wie  die  übrigen  Kloster- 
handschriften. Auffallend  ist,  dass  sich  keines  im  Inventar  vom  Jahre 
1483  x)  nachweisen  lässt.  Es  wird  wohl  kaum  anzunehmen  sein,  dass 
damals  sämmtliche  noch  nicht  vorhanden  waren 2),  es  hat  vielmehr  den 

1)  Enthalten  in  einem  Pergament-  und  einem  Papiercodex  des  kgl.  Kreisarchives 
hier.  Ersterer  mit  der  Aufschrift:  Allerhandt  ligcnder  vndt  habenter  Fahr  vndt  anderer  ge- 
rechtigkeit  des  Closters  Anno  1483,  letzterer  Liber  sub  titulo  Inventarium  Andreae  abbatis 
monasterii  Sali.  Michaelis  Bambergae  1483.  Der  grösste  Theil  dieses  Inventars  ist  im  erst- 
genannten (Bl.  10' — 24)  von  bedeutend  späterer  Hand  (aus  der  Papierhandschrift?)  ergänzt. 
Aus  der  Pergamenthandschrift  veröffentlicht  von  H.  Bresslau  im  N.  Archiv  der  Ges. 
f.  ä.  d.  Geschichtskunde  Bd.  XXI.  S.  173 — 193. 

2)  Einzelne  der  hier  enthaltenen  Handschriften  dürften  allerdings  in  den  Zugangs- 
verzeichnissen zu  constatiren  sein,  wie  sie  sich  im  Pergamentinventar  finden  und  von  denen 
eine  zusammenfassende  Uebersicht  der  Biicherkäufe  unter  dem  Abt  Andreas  mit  Preis- 
angaben von  Bresslau  a.  a.  O.  als  Beilage  1.  S.  189  ff.  veröffentlicht  ist.  Ein  solches 
bietet  in  andrer  Form  auch  die  Papierhandschrift,  dann  die  Verzeichnisse  der  von  dem  Abt 
Andreas  gekauften  (Bl.  57)  und  selbst  diktirten  (Bl.  57')  Bücher  in  dessen  Fascieulus 
abbatum  (Pergamentmanuscript  Re.  II.  1 1  der  k.  Bibliothek,  in  den  Bamberger  Hand- 
schriften). So  wird  man  in  dem  nach  Angabe  des  Pergamentinventars  Bl.  75'  in  den  Jahren 
i486  — 1488  zugekommenen  (d.  h.  geschriebenen)  Libellus  per  modum  dialogi  de  serenitale 
conscientiarum  editus  per  quendam  fratrem  ordinis  Cisterciensis  wohl  unser  Nr.  64  zu  erkennen 
haben,  Nr.  190  dürfte  den  letzten  Theil  der  im  Jahre  1488  gekauften  dreibändigen  Werke 
Gersons  gebildet  haben  (Perg.-Inv.  Bl.  85'  =  Bresslau  Beil.  I.  S.  192  Nr.  2,  auch  Fase. 
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Anschein,  dass  man  jüngere  Handschriften,  etwa  die  aus  dem  15.  Jahr- 
hundert (Papiermanuscripte?),  im  Allgemeinen  nicht  in  das  Inventar 
des  Armarium  von  1483  mit  den  Signaturen  A — S  aufgenommen  hat. 
Drei  haben  allerdings  eine  alte  Signatur,  nämlich  Nr.  16:  0  6,  Nr.  214: 
O  26,  Nr.  240:  O  12,  allein  sie  sind  (wie  die  ebenfalls  unter  der  Ab- 
theilung O  eingeschobenen  patr.  Msc.  Nr.  53:  O  III  (?),  dsgl.  Nr.  54: 
O  14,  liturg.  Nr.  14g:  O  3)  im  Inventar  nicht  vorgetragen,  wurden 
also  später  an  einer  freigewordenen  Stelle  dieser  Legenden  und  Ho- 
milien  enthaltenden  Abtheilung  eingereiht,  welche  ursprünglich  nur 
16  Nummern  umfasste.  Solche  Verschiebungen  in  den  ursprünglichen 
Ordnungszahlen  scheinen  schon  bald  vorgekommen  zu  sein.  Bl.  65 
der  genannten  Pergamenthandschrift  werden  einige  Verkäufe  im  In- 
ventar von  i486  angeführt,  Bl.  75  (i486 — 1488)  ist  bemerkt,  dass  eine 
Anzahl  von  Handschriften  zusammengebunden  wurden  (XIII  libdli  in 
priori  inuentario  propriis  liferis  signati  exigui  valoris  propriis  spoliati 
eximiis  combinati  sunt  aliis,  unter  den  aufgeführten  13  Fällen  die  pa- 
trist.  Handschrift  Nr.  48).  Die  alte  Inschrift,  welche  in  den  1483  inven- 
tarisirten  Handschriften  häufig  mit  der  Signatur  vereinigt  eingetragen 
ist,  Codex  monasterii  saneti  michaelis  u.  s.  w.,  hat  nur  das  bereits  oben 
erwähnte,  mit  O  12  bezeichnete  Nr.  240,  ebenso  wie  die  patristische 
Handschrift  Nr.  54,  alt  O  14,  welche  beide  wahrscheinlich  zum  Theil 
von  dem  Sekretär  des  Abtes  Andreas,  Nonnosus3),  geschrieben  sind, 

abb.  Bl.  57).  Ferner  sind  vielleicht  zu  idenlificiren :  Scrmoncs  discipuli  cum  promptuari» 
exempiorum  bealc  virginis,  nach  dem  Perg.-Inv.  Bl.  74  in  der  Renovatio  Inventariorum 
1886 — 1888,  Gesammtkäufe  des  Andreas  Bl.  85  wie  Bresslau  Beil.  I.  S.  190  Nr.  21  (doch 
vrgl.  auch  Inventar  von  1 48 1 ,  bei  Bresslau  XXVIII.  Nr.  70)  =  Nr.  16,  ein  prcccplorium 
nider  in  der  Renovatio  Inventariorum  von  i486  des  Peigamentcodex  Bl.  64',  ebenso  Bl.  65', 
dann  Bl.  85  wie  Bresslau  Beil.  I.  S.  190  Nr.  14,  ferner  zweimal  im  Fase.  abb.  Bl.  57  = 
Nr.  57,  Tractate  des  Matthaeus  de  Cracovia  über  die  Messe  in  der  Renovatio  i486  Bl.  64", 
ebenda  Bl.  85  wie  Bresslau  Beil.  I.  S.  191  Nr.  3  und  4  =  Nr.  214.  Ein  Pergament- 
manuscript  von  dem  leyden  cristi  (=  Nr.  188?)  wird  in  dem  Inuenlarius  Cltisc  sancle  Oer- 
trudis  v.  J.  1484  Bl.  207'  des  Pergamentcodex  aufgeführt.  Eine  sichere  Bestimmung  nach 
diesen  späteren  Verzeichnissen  ist  jedoch  wegen  des  Mangels  bestimmter  Anhaltspunkte 
kaum  möglich,  auch  weil,  wie  schon  Bresslau  bemerkt,  dort  vielfach  Druckschriften  ge- 
meint sein  können. 

3)  Der  Unterschied  zwischen  der  Schrift  dieser  beiden  Manuscripte,  geschrieben  per 
fralrem  N(oniiosum),  und  anderseits  der  im  Elogium  des  Andreas  (Catal.  abbatum  Bl.  57') 
dem  Nonnosus  beigelegten,  in  der  Schlussschrift  mit  F.  N( onnomuj  S(tettfclder)  gezeich- 
neten Legenda  Ottonis  (Bamb.  Manuscripte  Rf.  II.  17)  ist  freilich  sehr  bedeutend.  Allein 
es  ist  zu  bedenken,  dass  wir  es  hier  mit  ganz  flüchtiger  Schrift  auf  Papier,  dort  mit 
sorgfältiger,  fast  zierlicher  (parua  Hiera  im  Elogium)  auf  Pergament  zu  thun  haben  und 
dass  derzeitunterschied  gegen  30  Jahre  beträgt  (Patr.  Nr.  54:  1470  —  Leg.  Ottonis:  1499). 
Von  dem  Schreiber  der  Legende  Nonnosus  dürfte  auch  das  genannte  Elogium  (nach  1502) 
herrühren,  während  die  Handschrift  des  Catalogus  nbbMum  selber  grosse  Aehnlichkeit  mit 


VI 


eine  etwas  jüngere  das  von  dessen  Collegen  Reinher  erst  1495  ge- 
schriebene Nr.  23g.  Eine  Anzahl  anderer  (Nr.  57.  64.  188.  190.  192.) 
trägt  den  häufig  vorkommenden  Vermerk  etwa  aus  dem  18.  Jahrh. 
Monasterij  S.  Mich.  u.  s.  w.,  bei  dem  Rest  (den  bereits  erwähnten  mit 
alten  Signaturen  versehenen  Nr.  16  und  214,  ferner  bei  48.  125.  126. 
127.  220.4)  fehlt  auch  dieser.  Auf  Fälle  strittiger  Provenienz,  welche 
sich  aus  widersprechenden  Anhaltspunkten  ergeben,  wurde  bei  den  be- 
treffenden Rubriken  im  Inhaltsverzeichniss  durch  Verweisungen  Rück- 
sicht genommen. 

Der  erwähnte  eigenthümliche  Charakter  der  hier  bearbeiteten 
Handschriftenmasse  führte  auch  in  der  Anordnung  derselben  zu  Ab- 
weichungen von  den  übrigen  Abtheilungen.  Für  die  in  vorwiegendem 
Masse  vertretenen  Sammelbände,  welche  sowohl  einer  systematischen 
Eintheilung  wie  der  blossen  alphabetischen  Aneinanderreihung  wider- 
strebten, schien  das  einzige  natürliche  Ordnungsprincip  in  der  Pro- 
venienz gegeben  zu  sein,  zumal  sich  einzelne  Gruppen,  z.  B.  aus  der 
Dominikanerbibliothek,  schon  durch  äusserliche  Merkmale,  anscheinend 
sogar  durch  eine  eigene  alte  Numerirung  zusammenschlössen.  Die  all- 
gemeine Sonderung  in  zwei  Formate,  welche  hier  ebenfalls  ausnahms- 
weise durchgeführt  wurde,  diente  dem  gleichen  Zwecke,  Gleichartiges 
möglichst  zusammenzuordnen,  und  wurde,  abgesehen  von  dem  Vortheil 
für  die  räumliche  Aufstellung,  dadurch  nahe  gelegt,  dass  sich  der  ge- 
sammte  Bestand  schon  auf  den  ersten  Eindruck  hin  der  Hauptsache 
nach  in  zwei  Gruppen,  Folio-  und  Quartbände  von  ziemlich  gleicher 
Grösse  und  Beschaffenheit  theilt,  was  ebenfalls  in  der  erwähnten 
Verwandtschaft  der  zeitlichen  und  sonstigen  Entstehungsverhältnisse 
seine  Erklärung  findet. 

Vielleicht  könnte  sich  das  Gefühl  eines  gewissen  Missverhältnisses 
zwischen  der  Ausdehnung  der  vorliegenden  umfangreichsten  Lieferung 


der  Reinhers  in  dem  Petrus  Damiani  (patristische  Handschriften  Nr.  117)  und  dem 
grössten  Theil  von  Nr.  239  hat.  Vrgl.  auch  Bresslau  S.  141  f.  Freilich  finden  sich  auch 
in  dem  letzteren  Bande  anscheinend  beide  Hände  vereinigt,  vrgl.  S.  835  f.  838. 

4)  Allerdings  steht  hier  (Q.  V.  41),  was  zur  Beschreibung  S.  798  nachzutragen  ist, 
auf  dem  Pergamentvorsatzblatt  am  Schlüsse  des  Bandes  Codex,  sancti  miehaclis  prope  baben- 
bergam  halb  verwischt  von  einer  Hand  des  15. /16.  Jahrhunderts.  Allein  es  ist  dies  nicht 
die  gewöhnliche  Bibliotheksbezeichnung,  sondern  die  Worte  sind  mit  mancherlei  Feder- 
proben und  Kritzeleien  wohl  zufällig  eingeschrieben.  Unter  den  letzgenannten  Einträgen 
auf  dem  vorderen  Vorsatzblatt  in  umgekehrter  Schrift:  In  honorificabilitudinacionibus  (in 
etwas  abweichender  Form  aus  Shakespeare's  Love's  labour's  lost  bekanntes  mittelalterliches 
Wortmonstrum)  anno  domini  9741,  letzteres  richtig  d.  h.  ebenfalls  in  umgekehrter  Folge 
wiederholt  1479. 
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des  Kataloges  und  dem  durchschnittlichen  inhaltlichen  Werth  der  be- 
schriebenen Handschriften  aufdrängen.  Allein  gerade  auf  diesem  noch 
verhältnissmässig  wenig  durchgearbeiteten  Gebiete,  wo  die  bibliogra- 
phische Untersuchung  mehr  als  sonst  auf  zuverlässige  Vorarbeiten  zur 
Sichtung  des  Rohmateriales  hingewiesen  ist,  schien  das  Streben  nach 
möglichster  Vollständigkeit  geboten. 

Umgekehrt  hatte  sich  die  Beschreibung  innerhalb  bestimmter, 
durch  die  realen  Verhältnisse  einmal  gebotener  Schranken  zu  halten, 
auch  da,  wo  für  den  Forscher,  wie  etwa  bei  den  Predigtsammlungen, 
vielleicht  ein  weiteres  Eingehen  erwünscht  gewesen  wäre.  Mit  den 
gegebenen  literarischen  Nachweisungen  konnte  nach  den  in  diesem 
Fache  zu  Gebote  stehenden  Hilfsmitteln  und  der  in  der  Bibliothek  ver- 
fügbaren Literatur  nicht  die  Vorlage  eines  vollständigen  oder  auch 
nur  gleichmässigen  bibliographischen  Materials  beabsichtigt  werden. 
Sie  bezwecken  im  Allgemeinen  nur  die  Angabe  des  Druckes,  welcher 
zur  Controlc  und  Identificirung  des  Textes  beigezogen  wurde,  und 
der  auch  bei  Citirung  von  Hain 's  Repertorium  durch  Hervorhebung 
der  betreffenden  Nummer  gekennzeichnet  ist.  Verzichtet  musste  im 
Ganzen  auch  darauf  werden,  in  der  Beschreibung  eine  Scheidung  der 
verschiedenen  Hände  vorzunehmen.  Bei  dem  vielfachen  Wechsel  der 
Schreiber,  besonders  in  den  späteren  Sammelbänden,  und  der  Schwierig- 
keit, welche  für  diese  Bestimmungen  aus  dem  meist  sehr  flüchtigen 
Schriftcharakter  erwächst,  würde  eine  consequente  Durchführung  solcher 
Angaben  allzu  weitläufig  geworden  sein  und  durch  diese  Häufung  oft 
verwirrend  gewirkt,  das  Gegenthcil  aber  eher  zu  Unklarheit  und  Irr- 
thümern  Anlass  gegeben  haben.  So  schien  es  trotz  aller  entgegen- 
stehenden Bedenken  gcrathener,  die  genauere  Feststellung  in  dieser 
Hinsicht,  abgesehen  von  auffällig  hervortretenden  oder  aus  besonderen 
Gründen  zu  beachtenden  Fällen,  der  speciellen  Untersuchung  bei  einem 
sich  etwa  ergebenden  Bedürfniss  zu  überlassen. 

Erwähnung  mag  hier  auch  noch  der  eigenthümliche  Umstand 
finden,  dass  die  Bibliothek  gerade  der  Bearbeitung  dieser  durchschnitt- 
lich jüngsten  Handschriftenabtheilung  nunmehr  ihr  ältestes  literarisches 
Denkmal  verdankt.  Am  Einband  der  C'armelitenhandschrift  Nr.  99. 
Q.  IV.  27.  zeigten  sich  unter  dem  sehr  defekten  Ledercinbande  an 
einigen  Stellen  Spuren  von  Pergament  mit  Uncialschrift,  die  jedoch 
bei  ihrer  Unbedeutendheit  wenig  Anhalt  boten,  so  dass  sich  der  Bear- 
beiter erst,  nachdem  er  den  Band  zaudernd  lange  zurückgelegt  hatte, 
zu  energischeren  Eingriffen  entschloss.    Nach  völliger  Zerlegung  des- 
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selben  kam  allerdings  neben  dem  sonst  verwendeten  jüngeren  Material 
ein  verhältnissmässig  grosser,  jedenfalls  nicht  erwarteter  Reichthum 
von  Fragmentchen  einer  sehr  alten  Handschrift  zum  Vorschein.  Der 
unzulängliche  Holzdeckel  war  durch  eine  Leiste  am  Rande  ergänzt 
und  mit  kleinen  Pergamentstreifen  und  Stückchen  bepflastert,  theils 
zur  Festigung  (als  Rückenbänder  u.  drgl.),  theils  wohl  auch  um  eine 
glatte  Fläche  und  bessere  Unterlage  für  den  Lederüberzug  herzustellen. 
Leider  führten  die  Nachforschungen  nach  weiterem  derartigen  Material 
zu  keinem  Ergebniss,  wenn  auch  die  Carmeliten  sonst  manche  alte 
Handschriftenreste  als  Makulatur  bei  ihren  Einbänden  verwendet  zu 
haben  scheinen  (vrgl.  Nr.  5i-  83.  160.  217.  Bibelh.  133.).  Herr  Professor 
Dr.  Ludwig  Traube  in  München  hatte  die  Güte,  die  ausserordent- 
lich mühsame  und  zeitraubende  Reconstruction  der  abgelösten  Frag- 
mente für  die  Bibliothek  zu  übernehmen.    Zugleich  gelang  es  ihm, 
dieselben  als  Reste  (drei  unvollständige  Blätter)  einer  Liviushandschrift, 
etwa  des  fünften  Jahrhunderts,  und  zwar  des  Archetypons  der  vierten 
Dekade,  der  Vorlage  unseres  bekannten  jüngeren  Liviuscodex  aus  dem 
11.  Jahrhundert  M.  IV.  9  (Classikerhandschrift  Nr.  35)  zu  bestimmen. 
Die  Resultate  seiner  Forschung  wie  eine  Reproduction  der  zwei  Haupt- 
blätter bringt  der  gegenwärtig  erscheinende  XXIV.  Band,  1.  Abth. 
der  Abhandlungen  der  historischen  Klasse  der  k.  b.  Akademie  der 
Wissenschaften  in  München. 

Schliesslich  hat  der  Bearbeiter  hier  auch  noch  der  ihm  von  Seiten 
des  Herrn  Prälaten  Dr.  Adolph  Franz  in  Gmunden  zu  Theil  ge- 
wordenen gütigen  Unterstützung  zu  gedenken,  welcher  für  fast  alle 
Druckbogen  die  ein  und  andere  bei  der  Correctur  zu  verwendende 
Notiz  zur  Verfügung  stellte.  Für  die  liebenswürdige  Antheilnahme 
und  Förderung  sei  dem  ausgezeichneten  Forscher  auf  dem  Gebiete 
der  Geschichte  der  Theologie  auch  an  dieser  Stelle  der  ergebenste 
Dank  ausgesprochen. 

Bamberg,  den  1.  December  1904. 


Fischer,  k.  Bibliothekar. 
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S.  632  Z.  2  lies  Mcncelij  statt  Memelij.  Ebenda  zu  Z.  9  (Einband):  ähnlic  wie  in 
den  verwandten  theologischen  Mischbänden  der  Heller'schen  Sammlung. 

Ueber  die  Provenienz  von  Nr.  16.  57.  64.  188.  190.  214.  vrgl.  Vorbemerkungen 
S.  IV.  Anm.  2. 

Desgl.  über  Nr.  220  S.  VI.  Anm.  4. 

Zu  Einband  von  Nr.  99.  ebenda  S.  VII  f. 

Zu  Nr.  239  S.  835  Z.  24.  Ist  hiemit  das  Werk  des  Abtes  Andreas-  identificirt, 
dessen  Abfassung  C.  A.  Schweitzer  (16.  Bericht  des  hist.  Ver.  zu  Bamberg  1853  S.  IX 
seines  Votwortes)  in  Zweifel  zieht,  vrgl.  Lahn  er,  Michelsberg  S.  209,  so  wird  die  Hand- 
schrift wohl  als  die  bei  M.  Ziegelbauer,  Historia  rei  lit.  ord.  S.  Benedicti  P.  III.  Aug. 
et  Herbip.  1754  pag.  263  erwähnte  zu  erkennen  sein:  Andreas  vero  Bambcrgensis  Abbas 
integrum  hac  de  rc  Traclatum  condidit,  qui  hodieque  in  S.  Michaelis  Chartulario  adservatur 
publica  lucc  dignus.  Superat  Trithemii  ad  hunc  Praesulem  Epistola  eodem  anno  (1404) 
data:  .  .  .  ,,Quia  avtem,  sicut  ex  iisdem  lileris  didiei,  Rev.  Paternitas  lua  pari  mecum  in 
purissimae  Coneeptionis  defensionem  zelo  et  fervore  afficitur,  Teque  in  hoc  propositum  multa 
ex  Theologicis  Juridicisque  libris  compaginasse  documenta  testaris,  Te  vicissim  enixe  obsecro, 
ut  in  hoc  stadio  firmitcr  pedem  figas"  etc.  Diesen  Brief  des  Trithemius  hat  übrigens 
Andreas  nach  seiner  compilatorischen  Art  im  Prologus  grossentheils  wörtlich  ausgeschrieben, 
vielleicht  auch  das  übrige  mit  diesem  übersandte  Material  für  dessen  im  Jahre  1495  ge- 
schriebenen (ur gedruckten)  Tractat  de  illibata  gloriosae  Virginis  Conceptione;  wenigstens 
ist  auch  das  Werk  des  Andreas  in  9  tractatus  getheilt,  wie  das  des  Trithemius  in  9  Capitel. 
Ueber  die  Geschichte  dieses  Streites  des  Trithemius  mit  dem  Dominicaner  Wigand 
Wirt  siehe  Ziegelbauer  a.  a.  O.  S.  262 — -264,  Fr.  Laudiert  in  Hist.  Jahrb.  der  Görres- 
gesellschaft  XVIII.  1897  S.  759 — 766,  auch  zu  Bl.  127  ff.  und  überhaupt  für  die  in  Bezug 
auf  diese  theologische  Fehde  nicht  uninteressante  Handschrift.  Vrgl.  auch  Nr.  24  Bl.  1 7 1 '  ff. 
und  zu  den  Miracula  Bl.  66'  ff.  vielleicht  Nr.  240  Bl.  75 — 177. 


D.  Theologisehe  Handschriften. 

(Theologische  Schriftsteller  vom  XIV.  Jahrhundert  an.) 

1.  Q.  II.  25.    Pap.  30,7X^1  cm.    3K2  Bl.  2  CoL  40—45  Zeil.    15.  Jahrh. 

Alberti  de  Padua  Postilla  super  evangelia  dominicalia  cum 
Quadragesimali  eiusdem. 

Bl.  i  Am  oberen  Rand  von  andrer  Hand:  Johannes  Baduensis.  Beg.: 
A  a  domine  deus  ecee  nescio  loqui. 

Schi,  mit  dem  Evangelium  Cum  videritis  abhominacionrm  (Dom.  25 
post  Pent.  nach  dem  Register)  Bl.  239:  Ejrplicit  et  incipit.  In- 
cipit et  desinit,  worauf  hier  noch  der  Sermo  de  purificatione  (XXV 
des  Druckes)  und  de  assumptionc  Mariae  (LIX  des  Druckes) 
folgt.  Bl.  244'  Schi. :  que  sedet  ad  dextram  eins,  Bogemus  ergo 
dominum  etc.    Et  sie  est  finis  huius  libri  et  cetera. 

Bl.  245' — 246':  Casus  concessi  tempore  generalis  Interdicti  secundum 
Johannem  Andree  u.  drgl.  Dann  Bl.  247 — 247'  Anfang  eines 
Sermons  de  corpore  Christi.    Bl.  248 — 251'  leer. 

Bl.  252  Beg.  des  Quadragcsimale:  Cvm  ieiunatis  .  .  .  pHncipUm  trans- 
gressionis  humane  vidum  gule  fuit. 

Schi,  mit  dem  Ev.  Egressus  Jesus  Bl.  379':  signantes  lapidem  cum 
custodibus  .  .  .  Finitus  est  iste  Uber  quadragesimalis  a  niculao 
kemmerlino  Anno  quinto.    In  vigüia  dorothee  u.  s.  w. 

Bl.  382  ein  Register  über  die  Sermone  von  andrer  Hand.  Bl.  382' 
Miraculnm  de  tribus  regibus. 

Die  Sermones  de  tempore  siehe  in  Solemne  opus  expositionis  Euangeliorum  domini- 
calium  tocius  anni  rev.  mag.  Alberti  de  Padua,  Ulm  1480,  worin  jedoch  auch  Sermones 
de  sanetis  enthalten  sind,  vrgl.  Hain  Repert.  bibl.  573,  574. 

Auch  das  Quadragesimale  ist  öfteis  gedruckt  Venet.  1523.  1524  nacli  Hurler,  Nomen- 
clator  lit.  rec.  theol.  cath.  T.  IV.  S.  401. 

Leitschuh,  Handschriften!; aUlog.   L  D.  Theologische  Handschriften  37 

(1) 


556 


Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  der  regulirten  Chorherrn  in  Neunkirchen  a.  B. 
Bl.  i  :  Istc  Uber  est  Ecclcsie  S.  Michahelis  Canonicorum  regularium  in  Newkirchen.  Später 
kam  es  in  das  Capuzinerkloster;   ebenda  unten:  Loci  Capuccinorum  Bambergae. 

Ebd.:  Rother  Lederband.  Die  Schliessen  fehlen  wie  überhaupt  alles  Beschläg.  Auf 
einem  Pergamentblättchen :  Poslilla  Alberti  de  badua  cum  quadragesimali  eiusdem.  Auf 
einem  Papierblättchen  H.  Auf  dem  Rücken  D.  Innen  eine  Inhaltsübersicht  des  ganzen 
Bandes  von  alter  Hand. 

Wasserzeichen ;  Glocke,  Ochsenkopf  mit  Blume,  öfters  wechselnd. 


2.  Q.  II.  27a.   Pap.  30,1X21  cm.    193  Bl.  2  Col.  46—50  Zeil.   15.  Jahrh. 

Albrandini  (Aldobrandini)  Sermones  de  tempore  et  de  sanctis. 

Bl.  1—4':  Register.  Bl.  5:  Sermones  Albrandini  (von  andrer  Hand). 
Beg. :  dominica  prima  de  advenlu  de  epistola  (roth).  Hora  iam 
nos  .  .  .  Horn.  XIII.  Quia  rex  noster  advenit  bis  Domin.  XXIIII 
post  pent. 

Dann  Bl.  75 — 122'  Quadragesimale :  Conuertimini  ad  me  .  .  .  Joel  II. 
Tempus  quadragesimale  aptum  u.  s.  w.,  von  der  Fasten  bis  Ostern, 

de  dedicacione. 

Bl.  123  De  sanctis.  Beg.:  (S)apienciam  sanctorum  narrant  populi,  dann 
Andreas  bis  Katharina.  Bl.  180:  Incipiunt  sermones  communes  bis 
de  Mortuis,  schliessend  Bl.  192:  perseueranter  sequere.  Rogemus 
ergo.    Roth:  Explicit. 

Bl.  192' — 193  noch  ein  Abschnitt:  Clauso  hostio  ora. 

Ueber  Aldobrandinus  vrgl.  Quetif,  Scriptores  ord.  praed.  Tom.  I,  p.  380  f.  Den 
Sermones  quadragesimales  (Bl.  75  ff.  der  Handschrift)  scheint  jedoch  der  p.  381,  Col.  2  an- 
geführte Codex  des  Aldobrandinus  o.  Erem.  S.  Augustini  (um  1385)  zu  entsprechen. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  5 :  predicatorum  bamberge  mit 
ausradirter  früherer  Signatur  D  18,  die  auch  noch  Bl.  98  und  192  steht,  ebenda  die  Signatur 
E.  x.  und  nochmals  die  ähnliche  Inschrift,  von  späterer  Hand  auch  Bl.  I.  Auf  dem  letzten 
Blatt  neben  .Federproben  roth:  fricz  (?)  czengcr  der  Junger. 

Ebd.:  Glatter  Lederband.  Von  den  10  Buckeln  fehlen  2,  desgleichen  die  2  Schliessen. 
Auf  einem  Pergamentstreifen:  Albrandinus  de  tempore  et  sanctis,  von  andrer  Hand:  ordinis 
predicatorum.    Auf  einem  Papierblättchen  E. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume. 
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3.  Q.  II.  27b.  Pap.  29,3X21  cm.   173  Bl.   2  Ool.  37—62  Zeil.    15.  Jahrh. 

Sermones  (Ex  Antonii  Parmensis  Postilla  super  evangelia  do- 
minicalia  et  alii).  —  De  decem  praeceptis  secundum  Augu- 
stinum.  —  Ars  moriendi.  —  Parabolae. 

Bl.  i:  Dominica  prima  in  aduentu  domini  (roth).    Beg.:  Cvm  appro- 

pinquasset  .  .  .  Tempus  quod  hodie  incipit. 
Schi,  mit  vltima  dominica  ante  aduentum  dni  (Cum  subleuasset),  dann 

noch  ein  Sermo  De  Natiuitafe  dni  als  Nachtrag  zu  Bl.  6,  welcher 

Bl.  62'  abbricht. 

Im  Allgemeinen  wie  im  Druck  Postille  Antonii  permensis  super  euangelia  domini- 
calia  per  circulum  anni,  Colon.  1482.  Für  die  Fasten  u.  s.  w.  nur  die  Sonntagspredigten. 
Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  128O  f. 

Bl.  63  —  69'  ein  weiterer  Abschnitt  Sermone  von  andrer  Hand:  In 

secunda  feria  in  festo  pasce  bis  in  viyilia  pasce. 
Bl.  69',  2.  Col.  von  andrer  Hand:  See  sunt  precepta  decem  secumhim 
augustinum  qui  ca  exposuit.    lieg.:  Sapiens  est  qui  seil  dampnum 
suum  precauere. 

Bl.  83'  Schi.:  hec  dicta  (de?)  decem  preceptis  sufficiant  et  sie  est  Jinis. 
Explicit  hoc  totniH  injunde  da  mihi  potum  per  Johannem  geßner 
de  iveissenburch  u.  s.  w. 

Bl.  84  Beg.:  Cum  de  presentis  exüii  miseria  mortis  transitus. 

Bl.  88'  bricht  ab,  das  Fehlende  ist  Bl.  173  nachgetragen,  wo  das- 
selbe mit  dem  Gebet  Proficiscere  anima  u.  s.  w.  schliesst:  in 
ierusalem  celesti  per  eundem  .  .  .  Amen. 

Ueber  den  Verfasser  der  unter  dem  Namen  des  Dominicus  Capranica  (Main, 
Repett.  bibl.  Nr.  4386-4393)  und  Matthäus  de  Cracovia  (ebenda  5801),  auch  (bei 
Hain  Nr.  14911-  14913)  anonym  gedruckten  Schrilt,  die  viellach  ohne  Namen  vorkommt 
und  noch  verschiedenen  Autoren  wie  H  enricus  de  Hassia  (vrgl.  F.  E.  W.  Roth,  Zur 
Bibliographie  des  Henricus  Hembuche  de  Hassia  S.  21),  in  unseren  Handschriften  Q.  V. 
60  Nr.  158  Gerson,  in  Q.  VI.  55  Nr.  104  dem  Petrus  de  Alliaco  u.  s.  w.  zuge- 
schrieben wird,  vrgl.  Ad.  Franz  im  Katholik  LXXX,  I  (3.  F.  XXI.  Bd.)  1900.  S.  132  ff. 

Bl.  89  beginnt  abermals  eine  Abtheilung  Sermone:  Sermo  in  aduentu 
de  bta.  uirgine.  Jiorate  celi  u.  s.  w.  Ista  posaunt  esse  uerba  aiüi- 
quorum  patrum,  dann  (jedoch  vermischt  mit  anderem)  verschiedene 
Marien-  und  Heiligenfeste,  von  Bl.  104'  an  De  passione  u.  a., 
von  Bl.  114  an  Sonntage  nach  Trinitatis  u.  a.,  von  Bl.  129'  an 
wieder  Advent  bis  Himmelfahrt,  zuletzt  nochmals  in  die  resur- 
rectionis  bis  Bl.  157'.  Dann  158—162  über  die  Passion  (Respice 
in  faciem). 

Bl.  162':  Incipit  prefacio  super  par aholas  magistri  (roth).  Beg.: 

Aperiam  in  parabolis  .  .  .  legifur  in  libro  Ruth  proicite  de  manipultS, 
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Bl.  173  Schi,  (mit  Buffo):  et  Ignorant  cid  congregabunt  ea.    Dann  der 
Schluss  der  Ars  moriendi  (s.  ob. !). 

Verschiedene  Hände;  die  älteste  Partie,  wohl  noch  14.  Jahrh.,  Bl.  1-62. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  prcdicatorum  bamberge  (ähn- 
lich von  späterer  Hand  Bl.  2)  E.  23,  früher  stand  jedoch  eine  ältere  Signatur  hier,  wahr- 
scheinlich D.  II.  wie  Bl.  89.  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen:  Hüne  librum  dedit 
frater  vlricus  de  Nouo  foro  conuentui  .  .  .  (Rasnr),  von  andrer  Hand:  babenbergensi  ordinis 
prcdicatorum. 

Ebd. :  Weisser  Lederband  mit  eingepressten  Linien ;  zwei  defekte  Bandschliessen, 
vier  Metallbuckel,  die  übrigen  fehlen.  Auf  einem  Pergamentsireifen:  Sermones  quidam  per 
modum  (?)  posiille.  Auf  einem  Papierblättchen  E.  23  (?).  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel 
innen:  Contincntur  subscripta:  1°  Sermones  de  tempore  per  annum.  2°  decem  preeepta. 
3°  Sermones  de  Sanctis  per  annum.    4°  Aliqiii  Sermones  albertani  de  convinijs. 

Innen  Fragment  einer  Psalmenhandschrift  oder  drgl.  aus  dem  12.  Jahrh.  Auch  sonst 
sind  beim  Einbinden  beschriebene  Pergamentstücke  aus  verschiedener  Zeit  verwendet. 

Wasserzeichen:  Bl.  1-62  Bogen  mit  Pfeil  63—88  Ochsenkopf  mit  Stern,  89-125 
desgl.  mit  Blume,  128—  138  Kreis  u.  2  Sterne  an  einem  Stab,  139 — 173  Ochsenkopf  mit  Stern. 


4.  Q.  II.  22.  Pap.  27,6X20,5  cm,  274  Bl.  2  Col.  35—47  Zeil.  14./ 15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 194:  Sermones  de  tempore  et  de  sanctis  (Antonii  Par- 
mensis  et  al.). 

Bl.  1  Beg. :  Cvm  apjnvpinquasset  .  .  .  Tempus  quod  hodie  ineipi . 
Mit  den  einfallenden  Heiligenfesten.     Schi.   Dom    24   post  Trin. 
Bl.  194:  i.  e.  eins  anima  viua  et  quod  nobis  hoc  fiat  Bogemus. 

Stimmt  in  den  ersten  Sermonen  (bis  zur  Weihnachtsoctav)  mit  der  Postille  des 
Antonius  Parmensis  vrgl.  Q.  II.  27b  (Nr.  3),  Dann  ganz  verschieden,  dem  Sermo  geht 
hier  immer  ein  einleitender  Abschnitt  voran. 

Bl.  196 — 219:  Excerpta  a  Sententiis  (Honorii  Augustodunensis 
Elucidarium). 

Bl.  196  Beg.:   Uim  deus  ipse  dabit  nec  nie  labor  ille  granabit  u.  s.  w. 

Dann  Discipulus  dicit  Nemo  seit  quid  sit  deus. 
Bl.  2 1 9'  Schi. :  horrore  insipiencie  et  cetera.  Roth :  Expliciunt  excerpta 

a  senteneijs  Beddite.   Anno  dm.  Mülesimo  Trecentesimo  Nonagesimo 

Tercio  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXII.  Col.  1  [09 — Ii 75,  in  der  Handschrift  nicht  vollständig. 

Bl.  220 — 257:  De  decem  praeeeptis  (Tractatus  Henrici  de  Vri- 
maria). 

Bl.  220  Beg.:  Audi  israel  .  .  .  In  verbis  propositis  Spiritus  sanetus. 
Bl.  257'  Schi.:  eins  filius  benedictus  Qui  .  .  .  est  vnus  deus  u.  s.  w. 
Bl.  257' — 261':  Register. 

(4) 


559 


Die  auch  öfters  dem  Henricus  d  e  H  a  s  s  i  a  zugeschriebene  Schrift.  Vrgl  O.  Hart- 
wig, Henricus  de  Langenstein.  Marburg  1857,  II,  S.  13.  Gedruckt  unter  dem  Namen 
des  Nicolaus  de  Lyra,  Hain,  Repeit.  bibl.  Nr.  10400  ff. 

Bl.  262  —  266:  Speculum  amatorum  mundi  (S.  Bernardi  Senensis). 

Bl.  262   Beg. :   Ineipit  speculum  u.  s.  w.    l'iihtc  (piomodo  caufe  .  .  . 

Apostolus  paulus  conscius  consiliorum  dei. 
Bl.  266'  Schi.:  cum  sanctis  et  electis  cor  um  meritis  precibus  possideat 

Quod  nobis  prestare  diyne/ur  qui  cum  patre  et  spiritu  sancto  (sie !). 

S.  Bernardi  Senensis  Opera.    Ed.  Venct.  1745.   Tom.  III.  pag.  437—440. 

Dann  folgen  Sermone:  Erat  autem  pater  .  .  .  luce  2  und  andere. 
A.  Schi.  Bl.  272':  Anno  1434.  Roth:  Item  tunc  temporis  fuit  dis- 
cordia  inter  dominum  fcamb(?)  et  capitis  u.  s.  w. 

Bl.  273  —  274:  Gesundheitsregeln  für  die  einzelnen  Monate. 

Verschiedene  Hände.    Aeltester  Theil  196  —  219'. 

Prov.  lt.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Klosler.  Bl.  i:  ('urmrli  Bamberg,  Auf  dem 
Papiervorsatzblatt :  Conradus  Ger  her  de  Hurckunstal  scripxit  hanr  postillam  in  Ebcnffclt 
Anno  dni.  1432,    Item  ipsc  acceplauit  slatum  Capelbini  (!)  in  Jlambenj  anno  35, 

Ebd.:  Weisser  Lederband  mit  zwei  Schliessen.  Stark  beschädigt.  Papierbl&ttchen 
mit  der  alten  Signatur  (Q?)  und  der  Inhaltsangabe  fast  ganz  abgerissen.  Auf  dem  Rücken: 
Q.  Lin.  VI.  1. 

Wasserzeichen:  Bl.  I  — 112  Kopf,  1 15  — 195  Ochscukopf  mit  Kreuz,  196 — 219  Ochsen- 
kopf mit  Stern,  220 — 255  Ochsenkopf  mit  Kreuz,  256  --273  Kopf. 


5.  Q.  II.  33.  Pap.  29,3X^1,8  cm.   141  Bl.  2  C«>I.  14  —  50  Zeil.    1  f>.  Jahrb. 

Bl.  1— 121:  Bertrandi  de  Turre(?)  Sermones  in  epistolas  quadra- 
gesimales  cum  concordantiis. 

Bl.  1  Beg.:  Ree  dicit  dominus  deus  Conucrtimiui  .  .  .  Isla  epistola  qut 
ista  die  que  est  Caput  Jeiunij  quadraj/esimalis.  —  Bl.  4:  In  diebus 
Ulis  Egrota/uit  ezechias  .  .  .  bester  na  die  que  fuit  in  oapite. 

Bl.  121  bricht  die  erste  Columne  ab  (in  cena  Dom.,  Beg.:  Contte- 
nientibus  aobis):  comedebaut  de  eibis  suis  corporalibus. 

Einige  Randbemerkungen  in  deutscher  Sprache. 

Bl.  121:  Hoc  opus  infra  fiater  Johannes  bona  Ventura  cardinalis 
dicitur  compilasse.  In  quo  informare  ammonet  quosdam  sacvrdolcs 
minus  caute  .  .  .  celebrantes  u.  s.  w.  (Schema.  Beg.:  Intendonis 
discussio). 

Bl.  121  — 137:  Henrici  de  Hassia  et  al.  Tractatus  de  Missa,  de 
Oratione  dominica,  de  Ave  Maria. 

Bl.  121  Beg.:  Qvam  breuis  fucrit  missa.  —  Bl,  130'  Schi.:  Ideo  suj'ii- 
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ciant  que  dicta  sunt.  Explicit  tractatus  de  Missa  .  .  .  heinrici  de 
hassia  u.  s.  w. 

Vgl.  O.  Hartwig,  Henricus  de  Langenstein.  Marb.  1857.  S.  49,  Anm.  r.  Ad. 
Franz,  die  Messe  im  deutschen  Mittelalter,    Freib.  i.  B.  1902.  S.  517  ff. 

Bl.  130'  Beg. :  Reuerendo  .  .  .  EcJcardo  .  .  .  suum  ut  sequitur.  —  Bl.  135' 

Schi.:  subueniente  spiritu  ammoueamus. 
Bl.  135'  Beg.:  Ave  maria  procul  dubio.  —  Bl.  137'  Schi.:  exhibiti 

diuine  miserationis  et  sie  est  finis  huius  tractatus. 

Drucke  der  Traktate  über  das  Pater  noster  und  Ave  Maria  siehe  Hain,  Repeit. 
bibl.  Nr.  8389—8395.  Vrgl.  F.  W.  E.  Roth,  Zur  Bibliographie  des  Henricus  Hembuche 
de  Hassia.    2.  Beiheft  zum  Centralbl  f.  Bibliothekswesen.    Leipz.  1888.  S.  10. 

Bl.  138  Beg.:  lncipit  exposicio  predicabilis  super  Ave  maria. 
primo  videndum  est  quis  digne.  —  Bl.  144  Schi.:  occasionem  habeat 
miserendi.  et  sie  est  finis  debetur  laus  u.  s.  w. 

Es  folgt  noch  (Bl.  144):  lncipit  tractatus  de  corpore  Christi  et 
primo  de  causis  institucionis.  Beg.:  Uenite  comedite,  welches  ab- 
bricht: Misericordiam  uolo  et  non  sacrificium.  Am  Schluss  ist 
eine  grössere  Zahl  von  Blättern  ausgerissen. 

Betrandi  de  Cura  (statt  Turre)  Sermo  I  de  sacr.  corporis  Christi,  in  dem  Druck 
bei  Hain  Nr.  3003  Fol.  CCLXX.  In  den  Werken  des  Albertus  Magnus  Ed.  Borgnet 
Tom.  XIII  (Paris  1891),  S.  669.    Vrgl.  Patrist.  Handschr.  Nr.  152. 

Das  ganze  Manuscript  von  gleicher  oder  ähnlichen  Händen  geschrieben. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  predicatorum  bambergt:  (und 
nochmals  ähnlich  aus  dem  17.  Jahrh.)  mit  Signatur  D,  andere  (E  und  F ?)  radiert.  Auf 
dem  Vorsatzblatt  die  mit  Tinte  überschmierte  Inschrift:  Iste  Uber  est  fratris  chunr adi 
sanetissimi  ordinis  predicatorum  (?). 

Ebd.:  Stark  defekter  weisser  Lederband  mit  einer  Bandschliesse.  Auf  einem  auf- 
geklebten Pergamentstreifen:  Bertrandus  super  Epistolas  Quadragesimales  et  plura  alia  vide 
si  placet.  Auf  einem  Papierblättchen  die  Signatur  D.  24.  Dagegen  auf  dem  Vorsatzblatt 
E.  2.  mit  der  Angabe :  Item  Bertrandus  super  Epistolas  per  quadragesimam  cum  concor- 
daneijs.  Item  Tractatus  Boneventure  De  eo  qualitcr  disponendum  ad  celebrandum.  Am 
hinteren  Einbanddeckel  ist  ein  fragmentarischer  Schuldbrief  eines  Cuncz  baur  bunjer 
zu  Wirczburg  auf  Papier  festgeklebt. 

Wasserzeichen:  Bl.  I  — 120  Kleiner  Ochsenkopf  mit  Stern,  Bl.  121  — 144  Ochsenkopf 
mit  Blume. 


6.   Q.  II.  3C.  Pap.  31X21  cm.  307  Bl.  2  Col.  42  Zeil.    15.  Jahrh.  (1470). 

Conradi  de  Grimmelsheim  (Brunolsheim,  Brundelsheim)  abb.  in 
Heilsbrunn  Sermones  in  Socco  per  aestatem. 

Bl.  1  Beg.  mit  Ostern:  Alleluia  dicit  Gregorius  qui  ad  vere  predica- 
cionis  verba  se  preparat. 
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Bl.  280'  Schi,  des  Sermo  116,  dominica  vltima  =  XXIV  post  Trin., 
im  Druck  Argent.  1484  Nr.  CXXIIII.  Für  den  folgenden  nur 
die  Bemerkung  Est  puer  vnus  hic  require  in  media  quadragesime. 
Expliciunt  sermones  in  socco  per  estalem  Editi  per  venerabilem 
patrem  conradum  de  Grimnicltzhegm  quondam  abbate(m)  in  fönte 
salutis  Scripti  ac  finiti  per  me  Christof  er  um  keilner  cappellanum 
in  ivettrungen  anno  dni.  1470  u.  s.  w.  BL  281  —  290  alphabeti- 
scher Index. 

Der  Name  Grimcltzlicym  dürfte  wohl  durch  Missverständniss  eines  Abschreibers  aus 
Brunollzhrim  entstanden  sein.  Vrgl.  Msc.  Q.  II.  3a  und  3b,  übrigens  die  Bemerkungen  von 
Val.  Rose  im  13.  Band  der  Handschr.- Verz.  d.  k.  Bibliothek  zu  Berlin  1.  Abth.  Nr.  579 
und  580.  R.  Cruel,  Gesch.  der  deutschen  Predigt  im  Mittelalter.  Detmold  1879.  S.  346  ff. 
Drucke  des  Soccus  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  14825  — 14829. 

Nach  dem  in  regelmässiger  Schrift  auf  42  eingedrückten  oder  (im 
Register)  mit  Tinte  gezogenen  Zeilen  geschriebenen  Haupttheil 
folgen  noch  Bl.  291  und  sonst  von  verschiedenen  Händen  Ser- 
mone (Bl.  292'  als  Autor  doctor  Steinbach,  über  welchen  vrgl. 
L.  C.  Schmitt,  Bamberger  Synoden   14.  Ber.  d.  hist.  Ver.  zu 
Bamberg  1851.  S.  26  f.),  Bl.  294 — 302  Sonntagsevangelien,  Bl.  305 
Medizinische  Anweisung  in  deutscher  Sprache  :  Item  wem  dy 
drüse  werden  czwisen  den  schulteren.  Bl.  306  Scduliits.  A  solis  ortus 
cardine  (Hymnus.  Migne,  Patr.  lat.  XIX,  Col.  763 — 770). 
Bl.  306'— 307':  Ein  Brief  mit  Rathschlägen  zum  Beschwören  von 
Geistern:  Bruder  jörg  ein  duner  Jesu  Christi  bischoue  m  nu :qpoh 
u.  s.  w.  Am  Schi.  1482. 
Georg  Antworter,  Weihbischof  von  Würzburg  1479 — '499.  Vrgl.  K.  Rcininger, 
Arch.  d.  hist.  Ver.  v.  Untcrfr.  XVIII.  1865.  S.  87  fT. 

Pror.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Auf  dein  Vorsatzblatt:  ctumcli  bam- 
baijensis. 

Ebd.:  Dunkler  Lederband;  die  beiden  Schliessen  fehlen,  ebenso  die  10  Buckeln  bis 
auf  drei.    Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  VII.  2. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  Bestimmung  des  Banibergcr  Bischofs  Lantpert  (von  Brunn 
1373— 1399)  über  jährliche  Synoden. 

Wasserzeichen  :  Ochsenkopf  mit  Blume  in  wechselnder  form,  zulettl  mit  Kreuz  ur.d  Stern. 


7.  q.  II.  3b.  Perg.  und  Pap.  30,5X21,7  cm.   241  Bl.   2  Col.  43—48  Zeil 

15.  Jahrh.  (1416). 

Cunradi  Brunoltsheim  (Brundelsheim)  abb.  in  Heilsbrunn  Ser- 
mones (Soccus  de  sanetis). 

Bl.  T  Praefatio  zum  alphabetischen   Index.     Beg. :   Scribe  visum. 
Bl.    18:    Einträge    erbaulichen    Inhalts    in    Schemenform.  — 
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Bl.  20 :  Incipiunt  sermones  de  sandis  editi  per  reuerendum  patrem 
dominum  Cunradum  Brunoltsheim  abbatem  quondam  in  hailsprimn 
(roth).  Beg. :  Uenite  post  nie  Mt.  IUI 10 .  Beatus  Gregorius  exponens 
verbum  propositum. 
Schi,  mit  dem  114.  Sermo  =  CXIII  des  Druckes  Argent.  1484  (De 
dedicatione)  Bl.  241':  et  eris  Semper  supra  et  non  subter.  Quo® 
nobis  prestare  u.  s.  w.  Explicit  soccus  de  sandis  (ähnlich  Bl.  17'). 
Roth:  finitus  est  Uber  iste  anno  domini  M0CCCC°XVI°  in  festo 
sei.  Michahelis. 

Vrgl.  Q.  II.  3"  Nr.  6. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Klosler.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen: 
Carmcli  Barnberg.  Ueber  frühere  Besitzer  vrgl.  ebenda  neben  der  Angabe  Soccus  de 
sandis:  Johannes  Bet  burg  (f)  mit  primitiv  gezeichnetem  Wappen.  Oben:  Anno  dni, 
M°CCCC°XXXV  emi  In  halstat  pro  6  flor.  Ferner  Ego  Mich  ah el  Institor  de  Hall' 
Sucuic  emi  istum  librum  post  mortem,  dni.  Oswaldi  S  per  wölk  plebani  quondam  In  Slctfell 
herbipolcnsis  dioc.  a  testamentarijs  dno.  Joh.  Gol  et  Joh.  Sperwolk  pro  II  flor  anno  etc.  77. 

Ebd.:  Blau  gefärbter  -Lederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  io  Buckeln  und 
2  Schliessen  fehlen.  Auf  einem  Pergamentstreifen  die  verloschene  Inhaltsangabe :  Sermones 
socci  de  sanetis  Per  Anni  circulum  communibus(f). 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Kreuz,  Glocke. 


8.   Q.  II.  3a.   Perg.  und  Pap.  28,8X21,5  cm.   340  Bl.   2  Col.   30—35  Zeil. 

15.  Jahrh. 

(Conradi  de  Brundelsheim)  Sermones  in  Socco  de  sanetis. 

Bl.  i:  Scribe  visum  u.  s.  w.,  Bl.  i'— 22'  Tabula.  Bl.  23  Beg.:  De 
sando  Andrea  (blau,  nochmals  roth).  Uenite  Post  nie.  Mt.  IUI. 
Beatus  Gregorius  exponens. 

Schi,  mit  Sermo  114  wie  Q.  II.  3b  Nr.  7.  Bl.  339:  et  non  subter. 
Amen  et  reliqua.  Dann  folgt  hier  noch  eine  Betrachtung  für 
Klosterleute:  Introduxit  me  rex  in  cellam,  schliessend  Bl.  340': 
deducat  eam  in  paradisum  voluptatis. 

Vgl.  Q.  II.  3b  und  3»  Nr.  7  und  6. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  1:  Carmcli  Bamberg.  Auf  dem 
vorderen  Einbanddeckel  innen  steht  der  Name  D.  Erhard  H ennick (f),  unten  Johannes 
hef er  ciuis  In  essfeit. 

Ebd. :  Starker  mit  (ehemals  wohl  weissem)  Leder  überzogener  Holzdeckel  mit  ein- 
gepressten Linien.  Zwei  Bandschliessen ;  die  io  Buckeln  fehlen.  Auf  einem  unter  Horn 
liegenden  Pergamentblättchen :  Sermones  in  socco  de  sanetis  cum  tabula.  Auf  einem  Papier- 
blättchen  N.  1. 

Vorn  ist  auf  einem  Pergamentvorsatzblatt  ein  Verzeichniss  der  Sermone  eingeschrieben ; 
auf  der  Rückseite  desselben  ist  eine  Urkunde  (Besetzung  der  Pfarrei  Golnhoven)  ausge- 
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kratzt,  darüber  ebenfalls  ein  indexartiges  Verzeichniss.  Auf  dem  Pcrgamenldeckblatt 
des  vorderen  Deckels  eine  Bescheinigung  eines  fridericus  plcbanus  in  vffcnheim,  auf  der 
Rückseite  ein  gleiches  mit  Pergamenturkunde:  Lehensbrief  für  paviel  vom  paw  er  b  er;/ 
für  das  Gut  Gerlfing  das  da  haizzet  die  Ampthube.  Dat.  Brunnen  1364  an  sand  Scolaslican- 
tage.  Ebenda  ist  eingekrit/.elt  4  jlor.,  wohl  der  Preis  des  Buches. 
Wasserzeichen:  Kreis  und  zwei  Sterne  an  einem  Stabe. 


9.  Q.  II.  35.  Perg.  32,8X22,8  ein.   222  BL  2  Col.  36  /eil.   14.  Jahrh. 

Francisci  de  Abbate  Postilla  super  evangelia  dominicalia. 

Bl.  1 :  Incipit  Poslilla  fris.  francisci  de  abbate  Astensis  ordinis  Jim. 
minorum  super  eivangelia  dominicalia  per  tot  am  annum  TSxcepta 
quadragesima  (roth).  Beg. :  Erunt  signa  .  .  .  Quamuis  Jesus  Christus 
in  morte  cuiuslibet  singulare  iudicium. 

Sehl,  mit  Dominica  XXIIII  (post  pent.)  Bl.  218':  ad  ceh-stem  patriam 
feliciter  peruenire  quod  nobis  prestarc  u.  s.  \v.  Kipficit  [>ostiUa 
fratris  francisci  u.  s.  w.  Bl.  219—222':  Index  von  andrer  Hand. 

Vielfach  roh  gezeichnete  Kopfe  zur  Verzierung  der  Buchstaben. 

Prot),  u.  Oeeeh.:  Aus  dem  Kloster  der  regulirten  Chorherren  zu  Ncunkirchen  a.  B. 
Bl.  1  ausgelöschte  Inschrift:  Islc  Uber  est  Ecclcsic  S.  Michaelis  Archangcli  Canonicorum 
Regularium  in  Ncwnkirchcn  Bamberg.  Dyoc.  Nach  der  Schlussschrift  Bl.  218':  hie  Uber 
legatus  et  dalus  est  Canonicis  regitlaribus  in  Xcu  nkiichcn  a  dno.  Conrado  decano  in  von  In  im 
(nach  einem  inliegenden  Briefe  an  Jaeck  um  1340)  ob  rcmcdii<m  animc  suc.  Spiitcr  kam 
das  Manuscript  mit  den  übrigen  Neunkirchner  Handschriften  in  die  Dombibliothek,  deren 
Signatur  B.  Nr.  IG  sich  auf  dem  Rücken  befindet. 

Ebd.:  Gepresstcr  Schweinslc.lerband  mit  2  Bandschliesscn.  Von  den  10  Buckeln 
fehlt  eine.  Jetzt  abgerissenes  Hornblattchen,  darunter  ein  l'ergamentstreifen  mit  der  In- 
schrift: Scrmoncs  fris.  francisci  super  evangelia  dominicalia.    Auf  einem  Papicrblattchcn  /. 

An  den  beiden  Deckeln  Pergamentdeckblätter  aus  Gradualicn  des  13.  Jahrh.  mit 
Neumen  auf  Linien  und  gezeichneten  Initialen. 


10.  Q.  II.  2«J.   Pap.   30X21  cm.   258  Bl.   2  Col.   28—45  Zeil.    15.  Jahrh. 

Bl.  1  —  160:  Francisci  de  Abbate  Sermones  quadragesimales. 

Bl.  1  Beg.:  Cvm  ieiunalis  .  .  .  Sicut  appostolus  ex  multiplici  esepevimento. 

Bl.  160  Schi.:  fruetus  honoris  et  honestatis  Ad  guos  perducat  nos 
Christus  .  .  .  Amen.  Roth:  Explicinnt  Sermones  quadragesimales 
Editi  per  fratrem  franciscum  de  abate  de  civitate  astensg  ordinis 
frm.  Minorum. 
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Bl.  160—177:  De  confessione  articuli  XIX. 

Bl.  160  Beg. :  Qveritur  vtrum  de  necessitaie  sahttis  sit  hominem  conßteri 
peecata  sua. 

Bl.  177'  Schi.:  sicut  consulenti  et  sie  patet  iste  articulus  19'"  articulus. 

Roth:  et  sie  est  finis. 
Dann  folgen  noch  Bl.  178  —  182'  de  extremo  peccatorum  peccato  und 

ähnliche  Quaestionen. 
Bl.  183 — 285:  Quadragesimale. 

Bl.  183  Beg.:  Cvm  ieiunatis  .  .  .  Secundum  doctorcs  intellexit  Christus 

grauia  peecata.    Ueber  Evangelientexte. 
Bl.  258  bricht  ab  in  dem  Ev.  Si  exaltatus  fuero  mit  den  Worten: 

quia  ipse  pro  nobis  precium  soluit  scilicet  sanguinis.   Dann  ist  eine 

grössere  Anzahl  von  Blättern  ausgerissen. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1  predicalorum  bamberge,  darüber 
13  und  ähnlich  von  späterer  Hand.  Die  Signatur  F.  14  radirt,  hiefür  D ,  erstere  auch 
Bl.  183. 

Ebd.:  Glatter  weisser  Lederband  mit  2  Bandschliessen.  Auf  einem  Pergamentblatt: 
Duo  quadragesimalia  bona.    Auf  einem  Papierblättchen  D.  II. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf,  desgl.  mit  Stern,  mit  Blume. 


11.  Q.  II.  40.  Perg.  29,3x21,3  cm.  306  Bl.  2  Col.  40—45  Zeil.    15.  Jahrb.. 

Henrici  de  Vrimaria  Sermones  de  sanetis. 

Bl.  1  Beg.:  (A)scendam  in  palmam  .  .  .  Sicut  dicit  Bernhardus  in  sm 

mone  per  palmam  arbor  crucis  intelligitur. 
Schi,  mit  De  saneta  katherina  sermo  12.    Bl.  281':  Ouius  dulcedinU 

nos  partieipes  faciat  deus  .  ..  Amen.  Bl.  282 — 304'  Index.  Bl.  305 

— 306'  Register  der  Sermone. 

Von  dem  Druck  Hagenau  1 5 1 3  abweichend  in  der  Zahl  und  der  Anordnung  der 
Sermone.  Der  letzte  des  Druckes  Bl.  213 — 214,  dann  anscheinend  Nachträge  von  Mathäus 
bis  Katharina. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  zu  Neunkirchen  a.  B.  Bl.  1:  Iste  Uber  est  cano- 
nicorum  Regularium  s.  Michaelis  jn  JSewnkirchcn  Babenbergcnsis  dyocesis.  Später  kam  es  in 
die  Dombibliothek,  deren  Signatur  B.  No.  31  auf  dem  Rücken  sich  befindet. 

Ebd.:  Schweinslederband  mit  10  Buckeln;  von  den  beiden  Bandschliessen  ist  nur  ein 
Stück  der  einen  vorhanden.  Unter  einem  mit  Metallstreifen  gefassten  Hornplättchen :  Hein- 
ricus  de  frimaria  de  sanetis.    Darunter  auf  einem  Papierblättchen  i. 

Deckblätter  aus  einem  Graduale  auf  Pergament  mit  gezeichneten  und  kolorierten 
Initialen  und  Neumen  auf  Linien  (13.  Jahrb.). 
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12.  Q.  II.  10.  Pap.  30,7X21,4  cm.  436  Bl.  2  OoL  40—50  Zeil.  15.  Jahrh. 

(Johannis  Herolt)  Sermones  Discipuli  de  tempore  et  communes. 

Bl.  i:  Incipit  sermo  discipuli  äominica  prima  aduentus  (roth).  Beg.: 
Ecce  rex  .  .  .  Thomas  de  aqitino  didt  guod  nullet  accio. 

Bl.  119'  (nach  Sermo  49):  Explicit  pars  hgemalis  .  .  scripta  per  manu» 
mathye  scltenbrunner  de  vilingen  tunc  temporis  Scolaris  in 
liaucnspury  etc.  1454.  —  Bl.  321'  nach  P.  aest.  und  vor  den  com- 
munes (S.  137)  fehlt  die  Ueberschrift.  — ■  Bl.  394  Schi.  Sermo 
164  etwas  früher  als  die  Ausgabe  Basil.  14S2:  in  bono  Jiniuit. 
Expliciant  sermones  colleeti  .  .  .  Qui  intitulantur  Sermones  Disci- 
puli quia  u.  s.  w.  .  .  .  et  off'ero  ad  emendandum.  Completus  anno 
dni.  1465. 

Bl.  394' — 416:  Abbreviaturen  wie  am  Schluss  des  Baseler  Druckes 
v.  1482  und  Tabulae  wie  am  Anfang  desselben  bis  zu  den  Serm. 
per  Quadragesimam. 

Bl.  420 — 436':  Sermone  u.  drgl.  Beg.:  Hora  est  jam  nos  de  eompno. 
Schi,  mit  Velut  lucifer  Nicolaus  emieuit. 

Prov.  u.  (Icscli.:  Aus  dem  Carmeliten-Klostci.  Bl.  1:  Carvieli  Hamberg. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband;  die  eine  Schliesse  ist  halb  abgerissen.  Vorn 
die  alte  Signatur  Q,  auf  dem  Rücken  (}.    Lin.  I.  10. 

Wasserzeichen:  Bl.  1 — 41  Ochsenkopf  mit  Blume,  Bl.  48  —  80  mit  Kreuz  und  Blume, 
88—95  mit  Kreuz  und  Stern,  96 — 119  mit  Stern,  1 20— 1 55  mit  Blume,  unlen  Dreieck  u.  s.  f., 
öfter  wechselnd. 


13.  Q.  II.  13.  Pap.  30,7X21  cm.  512  Bl.  2  CoL  44.  Zeil.  15.  JahrL  (1474). 

(Johannis   Herolt)   Sermones  Discipuli   de  tempore   et  com- 
munes. 

Bl.  i:  Tncipiunt  sermones  discipuli  in  prima  dominica  aduenlus  (roth). 

Beg.:  Ecce  rex  .  .  .  Egreijius  doctor  sanetus  thoma». 
Wie  in  der  Ausgabe  Basil.  1482:  Bl.  140':   hnipit  pars  esüualis  mit 

Sermo  50  In  feslo  (paschae).  Bl.  363:  Tncipiunt  communes  u.  s.  w. 

S.  137  bis  164. 

Dann  Bl.  445' :  Addiciones  ad  sermones  discipuli.  Beg.  mit  Passio 
cristi  abreuiata  ex  quatuor  cumngelistis  et  ex  dictis  doctor  um  (Beg.: 
0  ros  omnes  gut  transitis  .  .  .  Considcraiu/o  passionem.  Bl.  451': 
Explicit  passio  u.  s.  w.  breuiter  collecta  .  .  .  1475)  als  Sermo  165, 
bis   172   de  Ulis   qnorum   gaudium   augetur   in   celo.     Bl.  470': 
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Expliciunt  addiciones  discipuli  ad  sermones  Collecte  anno  dni. 
M°CCCC°  in  LXXIIII"  ex  diuersis  libris.  Dann  Modus  legendi 
(abbreviaturas)  wie  im  Druck  am  Schlüsse  der  Sermones. 
Bl.  471  Indices,  Bl.  501'  Casus  episcop.  und  Bl.  502'  papales,  Bl.  503' 
Inhibiciones  a  sacra  communione  wie  in  der  genannten  Aus- 
gabe vor  den  Sermones.  Bl.  506  noch  de  nouo  sacerdote  sermo. 

Bl.  508—512:  Instructio  de  administrando  sacramento  poeni- 
tentiae. 

Bl.  508  Beg. :  A  midtis  quidem  erratum  est  quid  peccatum  committitur. 

Bl.  512'  Schi.:  ßdelibus  ministretur  baptisterium  (!)  ad  baptizandwm. 

Expliciunt  sermones  discipuli(l)  per  nie  Heinricum  Robenstein  de 
Burhmstat  Anno  domini  Mülesimo  quadringentesimo  septuagesimo 
quarto  etc.    (Dieselbe  Jahrzahl  Bl.  363.  Bl.  451':  1475.) 

Prov.  71.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  1:  Carmcli  Bamberg. 
Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband.    Die  zwei  Schliessen  und  die  Buckeln  fehlen. 
Auf  dem  Rücken:  Q.  Lin.  I.  11. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  später  auch  mit  Dreieck  unten. 


14.   Q.  IV.  17.  Pap.  30,5X21  cm.   374  Bl;   2  Col.   36—54  Zeil. 
Von  versch.  Händen.    15.  Jahrh.  1448/61. 

Bl.  2  —  142:  (Joh.  Herolt)  Sermones  Discipuli  super  epistolas  do- 
minicales  per  circulum  anni. 

Bl.  2 :  Incipiunt  sermones  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Hora  est  jam  nos  de 
sompno  surgere.    Verba  proposita  originaliter  Ad.  ro.  13.  c. 

Schi,  mit  dorn.  25  post  festum  sce.  trinitatis  (Sermo  56)  Bl.  135':  in 
presenti  afftixerunt  hoc  quere  ibid.  p.  82  .  .  .  Amen.  Explicimü 
sermones  discipuli  .  .  .  collecti  Anno  do.  1441  Ex  sermonibus  Wü- 
helmi  lugdunensis  u.  s.  w.  .  .  .  et  offero  ad  emendam.  Bl.  136 — 142' 
tabula. 

Im  allgemeinen  vergl.  die  Drucke  Hain  8509 — 8513. 

Bl.  143:  prohibita  und  concessa  tempore  interdicti  u.  s.  w.  Bl.  144': 
Hec  collecta  sunt  ex  jure  canonico  et  ex  summa  Johannis  Calderini 
et  ex  summa  pysani.  —  Bl.  144':  Nomina  in  uidgari  (deutsch) 
librorum  biblie  und  librorum  philosophorum.  —  Bl.  145 — 
146:  Casus  papales  —  episeopales.  —  que  impediunt  et  dirimuni 
matrimonium  contractum.  —  de  Adulterio. 
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Bl.  146':  Sermo  discipuli  de  institutione(?)  et  effectibus  aque  bene- 
dicte.  —  Bl.  148':  NotabiJia  bona  de  confessoribits  et  confiten- 
tibus.  —  Bl.  149':  De  officio  misse.  Bl.  155':  finis  Anno  dni. 
M°CCCC52.  Per  Andr.  lehner. 

Bl.  155' — 157:  Sermo  de  nouo  sacerdote. 

Bl.  157  —  187:  Henrici  de  Vrimaria  Dicta  decem  praeceptorum. 

Bl.  157'  Beg. :  Audi  israel  .  .  .  In  verbis  propositis  Spiritus  sanclus 
tria  faeit. 

Bl.  183  Schi.:  eins  filius  benedietus  qui  .  .  .  vntis  est  dens  .  .  .  Amen. 
Expliciunt  dicta  decem  praeceptorum  .  .  .  1448.  Bl.  183 — 187': 
talndae. 

Vergl.  Q.  II.  22.  Nr.  4.  Bl.  220  ff.   Hier  Bl.  186  im  Register:  heinriei  ic  firmaria. 
Bl.  187—205:  Epistolae  dominicales  per  circulum  anni  in  vulgari. 

Bl.  187'  Beg.:  Fratres  Scicntes  .  .  .  Brüder  /rissen!  seit  iran  Zeil  ist 

von  dem  slaff  aufsten. 
Bl.  205'  Schi,    mit   Dom.   25   p.   Trin.:    end   werden   Wonen    in  irr 

erden  .  .  .  Amen.    Et  sie  est  finis  1452. 

Bl.  206 — 284 :  Nicolai  de  Dinkelsbuhel  Tractatus  de  Septem  vitiis 
mortalibus. 

Bl.  206:  Incipit  tractatus  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Homo  quidam  fecit 
cenam  .  .  .  Notandum  sicut  dicit  magister  Sententiarutn  2"  di.  Dens 
a  prineipio  hominem  creauit. 

Bl.  284'  Schi,  qui  tatia  ü/noranl.    Roth:  Explioit  u.  s.  w. 

Nie.  de  Dinkelsbühl  Tractatus  VIII.    Argent.  1516.    Nr.  VI. 

Bl.  285:  M.  J ohannis  Gcirß  ((ieuss,  Professor  in  Wien,  y  1410). 
In  die  animarwm  (roth)  Sermo.  —  Am  Schi.  Bl.  289  roth:  Allexi 
Anno  1454.  Bl.  290  Auszüge  (Jüngstes  Gericht,  Schriftauslegung). 

Bl.  291—362:  Amicus  animae. 

Bl.  291:  Obiger  Titel  roth.    Beg.:  Amicus.  Nota  quod  homo  habet 

triplicem  amicum. 
Bl.  362':  Schi,  mit  Voluntas :  auxiliante  Qui  viuit  .  ■  .  Amen. 

Sermones  Aniici  ex  cornipto  reintegrati  Basil.  1501.  S.  auch  Ilain,  Repert.  bibl, 
924.    Hier  die  vorausgehenden  Distinctiones,  doch  mit  mancherlei  Abweichungen. 

Bl.  362'— 369':  Themata  per  quadragesimam,  dann  für  das  ganze 
Jahr,  von  den  themata  des  genannten  Druckes  fast  durchaus 
verschieden. 

Bl.  369':  De  pena  purgatorij.  Beg.:  Querüur  r/nun  pena  purgatorij 
inftigatur  .  .  .  per  Ministerium  demonum. 
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Bl.  371:  Tncipit  Epistola  b.  Bernhardi  de  modo  regendi  se  et  familiam 
(roth).  Glorioso  et  felici  militi  Renerendo.  dno.  Castri  Ambrosij  .  .  . 
Beg. :  Doceri  pelisti  a  nobis  de  cura.  —  Bl.  372:  Explicit  .  .  .  per 
manus  richardi  hinberg  1459. 

Druck  Herbipol.  1497.    Hain,  Repert.  Bibl.  Nr.  2876. 

Bl.  372:  Hec  sunt  prouerbia  philosophorum  et  sapientum.  Beg.:  Sa- 
lomon.  Juuenis  stans  in  timore.  —  Bl.  372':  Ein  gute  geystlich 
neives  jor.  Beg.:  Got  der  almechtig  .  .  .  geben  euch  Iren  neiv- 
geboren  sun.  —  Bl.  373':  XV  stüch  von  der  gottlichen  Heb. 

Bl.  373'  Schi.:  peitet  des  auch  gedultiHich  amen.    Anno  61°. 

Prov.  w.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel 
innen:  Carmcli  Bambergensis.  Früher  im  Besitz  des  Vicars  Richardus  bei  St.  Gangolf 
wie  Nr.  30  und  andere. 

Ebd.:  Einfach  gepresster  Schweinslederband  mit  2  Bandschliessen ;  die  5  Buckeln 
jeder  Seite  fehlen.  Vorn  auf  einem  Pergamentblättchen  Inhaltsverzeichnis:  ex  dono  dni 
r  ichardi.  Ebenda  die  alten  Signaturen  N.  VT.  und  Q.  II.  Auf  dem  Rücken:  Q.  Lin.  VII.  4. 
Ein  ausführlicheres  Inhaltsverzeichnis  des  Bandes  innen  am  Deckel,  ein  kurzes  auch  am 
untern  Schnitt.  2  Pergament- Vorsatzblätter  (Bl.  1  und  374)  mit  Lectionen  aus  einem  Brevier 
(15-  Jahrh.). 

Wasserzeichen:  Kreuz,  von  Bl.  161  (158?)  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume, 
Bl.  170  Dreizack  mit  Kreuz,  196  Säule  mit  Krone,  206  Kreuz  wie  oben,  328  Dreizack 
mit  Blume. 


15.   Q.  II.  12.   Pap.  29,3X21  cm.   305  Bl.   2  (Bl.  105—150:  1)  Col. 
36—40  Zeil.    15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 101 :  (Joh.  Herolt)  Sermones  Discipuli  de  sanetis  per  cir- 
culum  anni. 

Bl.  1:  Incipiunt  sermones  u.  s.w.  (roth).  Beg.:  Laudate  dominum  .  .  . 
Rogatus  ut  post  collecturam. 

Bl.  90'  Schi,  wie  die  Ausgabe  Basil.  1482  mit  Sermo  48:  integrum 
sermonem.  Hoc  quere  etc.  Roth:  Expliciunt  sermones  .  .  .  cum 
aliquibus  conimunibus  sermonibus  collecti  u.  s.  w.  Anno  dni.  1435 
.  .  .  snbicio  ad  emendam.  —  Bl.  100 — 101 :  tabula.  Bl.  ioi'j 
Quomodo  tempore  interdicti  sit  tenendmn  etc.    Bl.  102 — 1041  leer. 

Bl.  105 — 152:  Eiusdem  Promptuarium  Discipuli  de  festis  saneto- 
rum  intimandis  in  diebus  dominicis. 

Bl.  105:  Incipit  promptuarium  u.  s.  w.  Beg.:  Januarius  (oben).  Gm 
cumeisio  Ihesn  Cristi  (roth).  Item  Rome  Scti.  Almachy. 
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Bl.  150  Schi.:  sepultus  est  in  cimiterio  priscille.  Roth:  Explicit  promp- 
tuarhmi  .  .  .  collectum  ex  duobus  martirologys  u.  s.  w.  Bl.  150' — 
152:  tabula. 

Bl.  153 — 305:  Eiusdem  Promptuarium  exemplorum  —  Promptu- 
arium  de  miraculis  b.  Mariae  v. 

Bl.  153:  Inc.  promptuarium  exemplorum  discipuli  secundum  ordinem  al- 

phabeti  (roth).    Beg.:  Utile  et  expediens  est. 
Bl.  267'  Schi.:  noluit  hoc  andire  ibid.  Sermone  100  T.  (wie  in  dem 

Druck  Basil.  1482).   Roth:  Explicit  u.  s.  w.  Collectum  Anno  do- 

mini  M°CCCC°XXXXII1I°  .  .  .  Amen.    BL  267'— 275:  tabula, 

275'— 281'  leer. 

Bl.  282:  Inc.  promptuarium  discipuli  de  miraculis  bte.  Marie  virginis 
(roth).    Beg.:  Ad  dei  omnipotentis  1  umhin. 

Bl.  303'  Schi,  mit  Nr.  94  (auch  =  94  der  ed.  Bas.  1482,  die  100  hat): 
ores  quoque  pro  me.  Roth:  Explicit  u.  s.  w.  Bl.  303' — 305:  ta- 
bula.   Bl.  305':  Modus  legendi. 

Prov.  u.  Oesch. '.  Bl.  1  :  Iatt  Uber  est  (Celeste  sei.  Michaelis  arefutnyeli  Canoniconim 
regularium  in  newnkircheu  a/ujf  dem  prand  babriibcrrjensix  dyocesis.  Später  scheint  die  Hand- 
schrift nicht  wie  die  meisten  Neunkirchner  in  die  Dombibliothek,  sondern  in  das  ("apuciner- 
Kloster  gekommen  zu  sein  (wie  Q.  II.  25.  Nr.  1),  worauf  die  spätere  Behandlung  (mit 
Tinte  auf  dem  Rücken  eingeschriebenes  F,  die  Titelaufschrift  ebenda)  hinweist. 

Ebd.:  Starker  Schweinsledeiband ;  die  zwei  Schliessen  sowie  die  5  Buckeln  jeder 
Seite  fehlen.  Auf  der  Vorderseite  unter  einem  mit  Messing  gefassten  Hornblättchen : 
Diseipulus  de  sanetis.    Darunter  und  am  Rücken  die  alte  Signatur  F. 

Innen  Pergamentstreifen  aus  Manuscripten  des  12.  11.  15.  Jahrb.,  erstere  mit  Neunten, 

Wasserzeichen'.  Ochsenkopf  mit  Kreuz,  dann  mit  Blume. 


16.  Q.  II.  14.  Pap.  30,7X21,5  cm.  199  Bl.  2  Col.  3fi— 50,  von  BL  193  an 
78—90  Zeil.  15.  .Jahrb..  (1463). 

Bl.  1 — 70':  (Johannis  Herolt)  Sermones  Discipuli  de  sanetis. 

Bl.  2:  Incipiunt  sermones  discipuli  de  sanetis  et  primo  de  quolibet  saneto 
.  .  .  primus.  Laudate  dominum  .  .  .  Rogatus  (?)  ut  post  collecturam. 

Bl.  70  nach  Sermo  44:  Et  sie  est  finis  huius  discipuli  de  sanetis,  Anno 
dni.  1403.  Der  letzte,  de  12  fructibus  et  uirtutibus  misse  (48), 
schliesst  mit  einem  andern  Exemplum  als  in  dem  Druck  Basil. 
1482  Bl.  78:  quia  mori  non  possumus.  Ueberhaupt  viele  der- 
artige Abweichungen.    Bl.  78'— 79':  registrum, 
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Bl.  80 — 97:  Eiusdem  Promptuarium  de  miraculis  et  exemplis  b. 
Mariae  virginis. 

Bl.  80:  Incipit  promptuarius  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Ad  dei  omnipotentis 
laudem. 

Bl.  97:  Schi,  mit  Exemplum  94:  ores  pro  me.  Die  letzten  des  ge- 
nannten Druckes  fehlen.  Explicit  promptuarius  .  .  .  Anno  dni. 
M'CCCC'LXIII  u.  s.  w. 

Bl.  97'— 98'  Miraculum  quoddam  de  s.  Andrea  ap.  (Titel  nach  Bl.  1). 

Bl.  99  —  153:  Sermones  super  evangelia  dominicalia  per  totum 
annum  (Postilla  Discipuli  Jo.  Herolt?  Guillermi  Paris?). 

Titel  nach  dem  Inhaltsverzeichniss  Bl.  1 .  Bl.  99  Beg. :  In  illo  t.  Cum 
appropinquasset.  Für  den  Sermo  Verweisung  patehit  palmarum.  — 
Erunt  signa  .  .  .  Ante  inicinm  hodierni  ewangelii  scribit  s.  Lucas. 

Schi,  mit  dem  Ev.  Egressus  ihesus  peramhulabat  Jericho  Bl.  153: 
quod  perierat  per  culpam.  In  kleinerer  Schrift:  Sequitur  modus 
legendi  nomina  doctörum.    Bl.  153'— 156'  leer. 

Die  gleiche  Sammlung  wie  Q.  II.  5.  Nr.  36  Bl.  314 — 357'.  Dort  als  Postilla  discipuli, 
vergl.  die  Anmerkung. 

Bl.  157 — 192:  Sermones  de  vita  dni.  sahiatoris  nostri  (Bl.  157  Beg.:  Cre- 
dendum  est  quod  secundum  remigium),  de  passione  eiusdem  (Bl.  158'. 
163',  geschrieben  1459  nach  Bl.  178'),  de  assumpcione  (Bl.  179. 
180'),  de  annunciatione  (Bl.  183.  184'),  de  visitacione  (Auszüge 
Bl.  191' — 192)  b.  Marie  virginis  (Die  Titel  nach  dem  Verzeich- 
niss  Bl.  1). 

Bl.  193 — 199:  B.   Bernardi  Tractatus   de  passione  d.  n.  Jesu 
Christi  cum  Floribus  ex  eiusdem  operibus  excerptis. 

Bl.  193:  Incipit  tractatus  Beati  Bernhardi  de  passione  domini  nostri 

hiesu  Xprysti  (roth).    Beg. :  Jhesu  benigne. 
Bl.  196'  Schi.:  diuinitatis  ymaginem  reformemur. 

Bl.  196':  Incipiunt  flores  Sancti  Bernhardi  de  passione  domini  nostri 

(roth).    Beg.:  Uidens  vidisti  domine. 
Bl.  199  Schi.:  honos  et  imperium  .  .  .  Amen.    Roth:  Et  sie  est  finis. 

Zur  ersten  Abtheilung  s.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV,  Col.  635—727,  §  152 
(Vitis  mystica),  doch  nur  Excerpte.  Das  folgende  aus  ähnlichen  Werken :  Meditatio  in 
pass.  §  3.  ibid.  Col.  742  u.  a.,  Sermo  de  vita  et  pass.  Col.  953  u.  a. 

Bl.  2  Primitive  Federzeichnung  (S.  Bernard?)  in  Initiale  L. 

Prov.  'it.  Gesch.:  Nach  Jaeck  aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1  die  alte  Signatur 
O.  G.  Unter  dieser  kommt  das  Werk  in  dem  Inventar  von  1483  (in  Bresslau's  Publikation 
im  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  alt.  d.  Geschichtskunde  XXI,  S.  181)  nicht  vor;  wenn  nicht  eines 
der  andern  hier  aufgeführten  Werke  mit  der  Handschrift  zu  identifiziren  ist  (Nr.  13?),  so 
könnte  sie  vielleicht  später  unter  dieser  gleichartige  Werke  umfassenden  Signatur  eingereiht 
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worden  sein.  In  dem  Verzeichniss  von  1481  Sermoncs  discipuli  bei  Bresslau  a.  a.  O. 
S.  172  unter  Nr.  70,  doch  fraglich,  ob  eine  Handschrift  oder  Druck. 

'Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  Metall-Ecken.  Buckeln  und  Schliessen 
fehlen.  Auf  dem  Vorsatzblatt  (==  Bl.  1)  Inhalt  des  Bandes  von  alter  Hand.  Darüber  Notiz : 
Usus  der  Trierer  und  Mainzer  Diöcese  {anno  ab  incarnatione  domin!  u.  s.  w.)  Vorn 
ein  Pergamentblatt  aus  einem  Antiphonar  des  XII.  Jahrhunderts,  ein  ähnliches  Blatt  mit 
Neumen  hinten.    Hier  am  Einband  ein  Papierblatt  aus  einer  Inkunabel  (Bibel). 

Wasserzeichen:  Bl.  1  —  24  Ochsenkopf  mit  Blume,  28  — 155  Wage,  156  bis  Schluss 
Ochsenkopf  mit  Blume  (bis  179  auch  mit  Dreieck). 


17.  Q.  II.  11.   Pap.  31X21  cm.  349  Bl.   Bl.  8—61:  1  Col.,  Bl.  65 
bis  Schi.:  2  Col.  32—45  Zeil.   16.  Jahrh.  (1470). 

Bl.  8 — 63:  (Johannis  Herolt)  Promptuarium  Discipuli  de  festis 
intimandis  diebus  dominicis. 

Bl.  1 — 7  :  Sammlung  von  Exempla  u.  drgl.  in  stark  gedrängter  Schrift. 
Bl.  8  ohne  Titel.   Beg. :  Er.  A.  Ctrcumcisio  ihesu  christi  (roth).  Item 

Home  sancti  Almathy. 
Bl.  61  Schi.:  in  cimiterio  priscille  .  .  .  Roth:  Erplicit  u.  s.  w.  Bl.  62 

—  63:  Tabula.  Bl.  63  roth:  Erplicit  promptuarium  .  .  .  Anno  dm. 

M°CCCC°LXX°  jar  in  vigilia  Johannis  des  tauffers.  Bl.  63'— 64'  leer. 

Bl.  65 — 171:  Eiusdem  Sermones  Discipuli  de  sanctis  per  totum 
annum. 

Bl.  65:  Incipiunt  Sermoncs  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  La  11  da  tc  dominum  .  .  . 

Rogamus  (sie!)  ut  post  collaturam. 
Bl.  163'  nach  S.  44  (De  s.  Katharina)  roth  :  Erpliciunt  Sermoncs  .  .  . 

Collecti  .  .  .  Anno  dni.  14S4  .  .  .  et  offero  ad  emendam.  Dann 

nur  noch  In  dedicacione  45  (=  Nr.  47  des  Baseler  Druckes  v. 

1482).    Bl.  169 — 171:  tabula. 
Bl.  171—349:  Eiusdem  Promptuarium  exemplorum  —  Promptu- 
arium de  miraculis  b.  Mariae  v. 
Bl.  171:  Inc.  promptuarium  exemplorum  discipuli  secundum  ordinem 

alphabeti  (roth).    Beg.:  Utile  et  expediens. 
Bl-  3!5'  Schi,  (wie  die  oben  genannte  Ausgabe):  hoc  audire  ibidem 

Sermone  100  T.  Roth:  Explicü  Promptuarium  u.  s.  w.  wie  unten. 

Bl.  315'  — 325'  tabula.    Bl.  325'  Explicü  tabula  .  .  .  per  mc  An- 

thonium  reddel  de  corchcijm  jn  sabbato  ante  letare  numero(?) 

1470.    Laudetur  deus  et  sanetus  Bartholomeus  u.  s.  w. 

Auf  einigen  Seiten  sind  die  Ränder  mit  Nachträgen  angefüllt. 

Leitschuh.  Haiiclschrifteiikatalog.   I.  D.   Theologische  Handschriften.  38 
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Bl.  326  Beg.  ohne  Titel  das  Prompt,  de  mir.  b.  Mariae:  Ad  landein  dei. 
Enthält  weniger  als  die  Baseler  Ausgabe  v.  1482.    Nach  Nr.  XCII 

derselben  (im  Msc.  76)  noch  Miraculum  de  tribus  regibus. 
Am  Schi.  Bl.  349'  Bemerkung  über  cessatio  und  interdietuni.  Dann 

deutscher  Spruch :  Schleuß  czw  eyns  leuih  Segen  wasser  nicht  spreng 

dy  leuth  u.  s.  w. 

Prov.  v.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  i:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd. :  Brauner  Lederband  mit  geschnittenen  Thiergestalten  (Löwe,  Einhorn)  und 
Ornamenten.  Die  beiden  Schliessen  und  die  Metall-Ecken  fehlen.  Auf  dem  Rücken  Q. 
Lin.  I.  12.    Vrgl.  Nr.  26.  154. 

Wasserzeichen;  Bl.  I — 7  gekreuzte  Schlüssel  mit  Kreuz,  Bl.  8  —  55  Ochsenkopf  mit 
Blume,  unten  Dreieck,  56 — 61  ebenso,  etwas  verändert,  67 — 135  Kreuz  u.  s.  f.  öfters  wechselnd. 


18.    Q.  II.  42.    Pap.   29X20,5  cm.    252  Bl.   2  Col.  35—40  Zeil. 

15.  Jahrh.  (1420). 

Postilla  epistolarum  dominicalium   per  circulum  anni  Mgri. 
Mathiae  de  Legnitz  (Liegnitz). 

Bl.  1:  Titel  wie  oben  von  andrer  Hand.  Beg.:  Videte  quoniam  non 
solum  michi  Jaboraui  sed  omnibus  hanc  proposicionem  scribit  sapiens 
Jesus  filius  syrach  Ecclesiastici  XXII1I.  Quamuis  dilectissimi  duplex 
sit  labor. 

Schi,  mit  Dom.  XXV  post  Trin.  Bl.  252':  quia  affuit  principio  miseri- 
corditer  medio  et  fini  liberaliter  in  secuta  seculorum  Amen.  Explicit 
Postilla  .  .  .  per  magistrum  Mathiam  de  legnitz  sacre  theologie  pro- 
fessorem  conpilata,  Anno  (corr.:  autem)  dni.  M°CCCC°  vicesimo  .  .  . 
per  Johann em  Numeyster  scripta  Et  cetera. 

Ueber  Matthias  von  Liegnitz  und  verschiedene  Handschriften  der  Postille  vrgl.  Ad. 
Franz,  Katholik  LXXVIII,  i  (3.  F.  Bd.  XVII)  S.  I  ff.  und  ebenda  S.  380  ff. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Capuciner-Kloster.  Bl.  I :  Loci  Capuccinorum  Bambergae 
1638.  Frühere  Inschriften  ebenda:  Iste  Uber  est  sei.  (auf  Rasur:  bonifacij)  in  Nuremberg, 
corrigirt  in  Millembcrgk  (?J.  Bl.  252':  Iste  Uber  pertinet  ad  monasterium  Sei.  Egidij  in 
Nurernberga,  ähnliche  wohl  Bl.  1  oben  abgerissen. 

Ebd. :  Weisser  Lederband,  stark  beschädigt,  die  10  Buckeln  und  beide  Schliessen 
fehlen.  Unter  einem  mit  Metall  gefassten  Hornplättchen :  Postilla  epistolarum  dominicalium 
mgri.  Mathci.  de  legniez.  Auf  einem  Papierblättchen  D.  37.  Auch  auf  dem  Rücken  D. 
Hinten  Pergament-Deckblatt,  wahrscheinlich  aus  einem  Brevier  des  12.  Jahrh. 

Wasserzeichen :  Kopf. 
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19.  Q.  II.  28.  Pap.  33X21,5  cm.   315  Bl.   1  Col.  22-34  Zeil.  18.  Jahrh. 

Maurilii  a  S.  Godefrido  o.  Carm.  Bona  voluntas  sive  Sermones 
super  psalmum  Benedicam  Dominum  in  omni  tempore  &c.  33. 

Bl.  1  Titel:  Bona  Voluntas  u.  s.  w.  Aul  höre  P.  F.  Maurilio  a  S. 
Godefrido  Sacri  Ordinis  Fratrum  Beatissimae  .  .  .  Mariae,  de 
Monte  Carmeli,  Slrictioris  Observantiae,  et  Provinciae  Superioris 
Germaniae  Pro/esso.  Bl.  2 — 4  leer.  Bl.  5 — 7'  Approbationen 
u.  drgl.  (1720).  Bl.  9  Text  des  Psalms.  Bl.  10:  Ad  lectorem. 
Beg. :  Paucis  te  Convenio  Benevole  Lector  u.  s.  w. 

Bl.  305  Schi. :  introitus  felix  huitm  nostrae  temporalis  Vitae.  Finis. 
Bl.  306 — 315  Index. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmelilen-Kloster  (Jaeck  Nr.  2084),  l'em  ('er  Verfasser 
nach  den  Approbationen  angehörte. 

Ebd.:  Weisser  Schweinslederband. 
Wasserzeichen :  Verschieden. 


20.   Q.  II.  30.    Pap.   29X^0,5  cm.    2«3  Bl.   2,  von  Bl.  105—254:  1  Col. 
28—53  Zeil.   14/15.  Jahrh. 

Bl.  1 — 57:  Mauritii(?)  Sermones  de  tempore. 

Bl.  1  Beg.:  Prepara  te  in  occursum  domini  .  .  .  Quando  rex  nel  aliquis 
princeps  mayne  dignitatis.  —  Bl.  1':  Tunc  videbunt  ...  In  prece- 
denti  dominica  peregit. 

Bl.  57'  Schi,  mit  dem  Ev.  Cum  subleuasset  (Dom.  XXV  post  Trin.) 
und  den  Worten:  Cum  holofemes  obsedisset  ciuitatcm  ierusalem 
dicit  hystor.  Rogemus.  Dann  überschmierte  Schlussschrift:  Ex- 
plicil  piper  de  tempore(?)  domini  Mauricij  fmitus  per  manus  Gie- 
men tis  de  dapliez  Sab  anno  dni.  M'CCCLXVIP  u.  s.  w.  .  .  . 
Aty  marzijTcv  gyez  homivly. 

Theilwcise  ähnlich  den  Sermones  des  Jacobus  de  Voragine  (Druck  Venet.  1497  u.  a.). 
Vrgl.  Msc.  Q.  II.  4  (Nr.  42),  Bl.  137  fT.  und  besonders  Q.  II.  39  (Nr.  35). 

Bl.  58—60'  einige  Sermone:  Memoria/m  fecü  mirabÜium  u.  s.  w. 

Bl.  61  — 162:  Sermones  de  tempore  (Postilla  Antonii  Parmensis 
super  evangelia  dominicalia). 

Bl.  61  Beg.:  Cvm  appropinquasset  .  .  .  Tempus  quod  iueipit  et  dural 
vsque  ad  natiuitatem  domini. 
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Bereits  mit  dem  Ev.  Abeuntes  pharisaei  (Domin.  XXIII,  im  Druck 
Colon.  1472  XXIIII)  schliessend  Bl.  158':  et  tarn  dulci  allocutione 
.  .  .  Explicit.  Dann  folgen  von  andrer  Hand  noch  einige  Ser- 
mone über  das  Pater  noster  (Fratres  carissimi  per  totum  annum) 
und  andre,  dann  der  Sermo  Loquente  Jesu,  also  der  noch  fehlende 
letzte  des  genannten  Druckes,  Bl.  361' — 362'. 

Bl.  163  Bemerkungen:  Processio  maleficorum  in  die  iudicii  (darin 
mehrere  slavische  Namen)  u.  a.,  Bl.  163'  Inhibitiones  a  s.  com- 
munione,  Bl.  164  Circulus  ad  inueniendam  litteram  dominiealem 
u.  drgl. 

Bl.  165 — 254:  Philippi  s.  Joannis  Bromyard  s.  de  Bromierde  Opus 
trivium. 

Bl.  165  Beg. :  Ut  sacre  veritatis  splendor  euidencius  cunctis  UJucescat. 

Dann  Abas  non  potest  in  duobus  monasterijs  presidere. 
Die  alphabetischen  Artikel  schliessen  mit  Nouitas  Bl.  254' :  nemo 

mittet  vinum  nonum  in  vteres  veteres  (=  Q.  VI.  10.  Bl.  109). 

In  der  Inhaltsübersicht  auf  dem  Vorsatzblatt  bezeichnet  als  diuisiones  prcdicabilcs 
secnndum  ordinem  alphabeli.  Dasselbe  Werk  vollständig  in  Q.  VI.  10  (Nr.  148),  wo  der 
Verfasser  Philippus  de  Bromwide  genannt  ist.    Drucke  s.  ebenda! 

Bl.  165  rothe  Initialen  auf  schwarzem,  goldgemustertem  Grunde,  Bl.  178  das  erste 
B  in  Gold  auf  rothem  Grunde;  ähnlich  war  die  Ueberschrift  des  Werkes  eingeschrieben, 
die  jedoch  zerstört  ist. 

Bl.  255 — 263':  Incipiunt  sermones  Beuerendi  M.  francisci  de  recza 
u.  s.  w.  weitläufiger  Titel  für  mehrere  Abtheilungen,  doch  ist 
nur  ein  vollständiger  Sermon  de  natiuitate  Christi  nebst  einigen 
Fragmenten  vorhanden. 

Ueber  diesen  dem  Dominikanerorden  angehörigen  Professor  der  Wiener  Universität 
(t  1421)  vrgl.  Jos.  Aschbach,  Gesch.  d.  W.  Univ.  Wien  1865  S.  421 — 424. 

Prov.  u,  Gesch. :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I  :  bambcrge  predicalontm. 
Aehnlich  von  späterer  Hand.  Die  Signatur  E.  20  (10!),  welche  Bl.  165  und  263'  noch 
steht,  ist  hier  zweimal  radirt;  am  untern  Rand  F.  28. 

Ebd.:  Stark  verletzter  brauner  Lederband;  die  eine  Schliesse  und  sämmtliches  Be- 
schläg  fehlt. 

Auf  einem  Pergamentdeckblatt  fragmentarische  Abschrift  einer  Bulle  des  Papstes 
Alexander,  betreffend  das  Neumünsterstift  in  Würzburg.  Auf  dem  Papiervorsatzblatt  kurze 
Inhaltsangabe  von  alter  Hand.  Auf  der  Rückseite  des  hinteren  Pergamentdeckblattes  eben- 
falls eine  Art  Urkunde  oder  Erlass  in  geistlichen  Sachen. 

Wasserzeichen:  Bl.  I  — 164  Kreise  an  Stab  in  verschiedener  Form,  Bl.  165 — 254 
Glocke,  Bl.  255 — 263  Ochsenkopf  mit  Stern. 
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21.  Q.  IV.  12.  Pap.  30X21  cm.  234  Bl.  Bis  Bl.  200:  2,  dann  1  Col. 
32—66  Zeil.   14./15.  Jahrb. 

Bl.  2 — 169:  Nicolai  Esculani  (de  Asculo)  Sermones  de  epistolis 
et  evangeliis  dominicalibus  per  totum  annum. 

Bl.  1  Vorsatzblatt:  Fragment  der  Epistola  wie  Bl.  233'  f.  Verse  über 
Stiftung  der  Orden  u.  a.,  meist  chronologische  und  sonstige  Ein- 
zeichnungen. 

Bl.  2  Beg. :  Dilecto  sibi  fratri  franczischino  de  albanu  .  .  .  frater  Ny- 
colaus  Esculanus  prior  fauentinus  .  .  .  aahttem  .  .  .  sicui  est  vitä 
beatissimi  patris  nostri  dominiei  rolligere  possumus.  Bog.  mit  Ad- 
vent: Induimini  dominum  .  .  .  Lex  antiguomm  regum  fuuse  </i- 
noscitur. 

Schi,  mit  dem  Evangelium:  Accepit  Jesus  panetn  Bl.  169':  et  in  nostiro 
opere  posnit  tcrminum  et  jinem  amen  dicant  omnia.  Explidt  Ni- 
colaus continens  sermones  wie  oben.  S/d>  anno  domini  Millesimo 
CCCLXXX  quinto  u.  s.  w.  Sprichwörtlicher  Vers,  dann  Aleph 
i.  e.  filius  dei  u.  s.  w. 

Dann  folgen  von  verschiedenen  Händen:  Bl.  170 — 173:  Sermo  de 
anyeUs,  Anctoritatcs  u.  a.  Excerpte.  —  hl.  173'— 18,5':  Themata, 
wohl  zum  Gebrauch  für  Prediger  (Register  Iii.  173'  Beg.:  ffomini 
in  peccato  existenti  tria  sei'uicia  facittnt).  —  Bl.  186  —  189:  De 
anima  u.  drgl.  —  Bl.  190:  Indie  pasee  fahida.  —  Bl.  190' — 193: 
Sermones.  —  Bl.  194' — 200':  Episteln  und  Evangelien  für 
die  Sonntage. 

Bl.  205—214:  Statuta  synodalia  ecclesiae  Ratisbonnensis  de  anno 
1465. 

Bl.  205  Beg.:  livpertus  dei  gratia  Comes  palaHni  Jleni  bauarie  dux 
ecclesie  Rat.  administrator  u.  s.  w.  lieg  :  Dens  deoriim  dominus 
equo  moderaminc. 

Bl.  214'  Schi.:  consilium  iiirisperitornm  et  sapivutuni  Prottudgata  sunt 
hec  Statuta  Anno  1465. 

Bl.  226—231:  Tractatus  de  passione  domini. 

Bl.  226  Beg.:  0  vos  omnes  qui  transitis  .  .  .  Consitlcrando  passionem. 
Bl.  231'  Schi.:  dicat  vnum  pater  noster  ob  reucrenciam  Christi  passionis. 

Wie  Q.  II.  13.  Nr.  13  Bl.  445',  doch  nur  bis  Bl.  450'. 

Bl.  233  Anfang  einer  Anekdote:  lieben  Muri  Zw  österlichen  eeitten 
stürben  drey. 
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Bl.  233' — 234:  Epistola  Luciferi  ad  clerum  modernum. 

Bl.  233':  Hec  demon  clero  transmisit  scripta  modcmo.    Beg. :  Lucifer 

princeps  tenebrarum. 
Bl.  234  Schi.:  in  robore  premissorum.    Explicit  epistola  u.  s.  w. 

Ueber  das  dem  Henricus  de  Hassia  zugeschriebene  Schriftstück  vrgl.  F.  W.  E. 
Roth,  Zur  Bibliographie  des  Henricus  Hembuche  de  Hassia.  Leipz.  1888.  S.  20. 

Bl.  234':  articuli  propter  quos  communio  sacra  debet  denegari. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    Auf  dem  Rücken:  M.  Nr.  14. 
Ebd.:  Glatter  dunkler  Lederband  mit  10  Buckeln,  beide  Schliessen  fehlen. 
Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Stern,  Bockskopf,  Hirschkopf,  Widderkopf,  gekreuzte 
Schlüssel,  Hifthorn,  menschlicher  Kopf,  öfters  wechselnd. 


22.   Q.  II.  26.  Pap.  30,5X21  cm.  296  Bl.  2  Col.  40—50  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1 — 248:  Nicolai  Lutini  (Lucii)  de  Esculo  (Asculo)  Sermones 
dominicales. 

Bl.  1 :  Prologus  huius  libri.  Dilecto  sibi  in  christo  fratri  nicolao  .  .  . 
Nicolaus  Lutinus  Esculanus  prior  faventinus  u.  s.  w.  Beg. :  Sicut 
ex  vita  beatissimi  patris  (von  andrer  Hand).  Dann  Bl.  2 :  Domi- 
nica prima  in  aduentu  Sermo  de  Epistola  primus  (roth).  Induimini 
dominum  .  .  .  lex  antiquorum  regum. 

Bl.  23g'  Schi,  mit  Sermo  122:  in  nostro  opere  posuit  finem  et  terminum 
Amen.  Expliciunt  sermones  dominicales  per  circulum  anni  sab  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  quinto  u.  s.  w. 
Bl.  239' — 248'  Index.  Bl.  248':  Explicit  registrum  .  .  .  1456  .  .  . 
per  me  Johannem  dawm  Engelmessarium  In  Holuelt. 

Bl.  252  —  296:    Johannis   Nider  Consolatorium  timoratae  con- 
scientiae. 

Bl.  252:  Incipit  Consolatorium  timorate  consciencie  ven.  patris  fratris 
Johannis  Nieder  .  .  .  (roth).  Beg. :  Aput  disciplinas  reperimus 
phisicas. 

Bl.  296'  bricht  in  dem  vorletzten  Capitel  (XXX)  ab :  et  concedere  quod 
quis  posset  eciam. 

Druck  Coloniae  1506.    Andere  Hain,  Repert.  bibl.  11806 — 11812. 
Prov.  u.  Gesch.:  — 

Ebd. :  Defekter  brauner  Lederband,  die  Schliessen  fehlen,  ebenso  sämmtliches  Beschlag. 
Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  mit  Blume  und  Stern,  Dreispitz  mit  Blume, 
Säule  mit  Zinnen,  öfters  wechselnd.    Bl.  252  bis  Schluss  Kreuz. 
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23.  Q.  II.  7.  Pap.  80,8X21,5  cm.  290  BL  2  Col.  37—42  Zeil.   15.  Jahrb. 

Nicolai  de  Dinkelsbühl  Sermonum  dominicalium  pars  hiemalis 
et  Sermones  de  sanctis. 

Hl.  i:  Incipit  pars  yemalis  mgri.  Nicolai  de  dinckelspuel  (roth).  Heg.: 
(B)Enedietus  qui  venit  .  .  .  Ewangelium  quod  in  prima  dominica 
adventus  legitur  secundum  breuiari/nu  patauiense. 
Bl.  1 8 1 '  schliesst  dieser  Thcil  mit  dem  Text  Cum  vener il  paraclitus 
(Sermo  XLIX  des  Druckes  Argent.  1496,  Hain,  Rep.  bibl.  Nr. 
11760,  hier  unvollständig,  ohne  Angabe  der  Tage)  mit  den 
Worten  :  quia  Uli  misteria  scripturarum  non  nouerunt  nee  forte  nos- 
cere  lenebantur  etc.  Amen  u.  s.  w. 
Bl.  181':  Sequitur  Uber  de  sanctis  editus  Per  .  .  .  Mgrm.  Nicolaum  de 
dinciespuel  .  .  .  de  saneto  Johanne  ewangelista  .  .  .  (C)Onucrsus 
petrus  vidit  .  .  .  quamquam  fideles  in  omnibus  suis  necessitatibus. 
Bl.  289'  Schi,  mit  dem  Text  Gloriosa  dicla  sunt  und  den  Worten: 
et  laudarc  faciat  sancta  trinitas  .  .  .  Amen.  Erpliciiaü  sermones  .  .  . 
Nicolai  de  dinckespuel  Scriptos  (siel)  per  me  Johanne  tu  Ii  rar 
Studentem  iviennensem . 
Bl.  290  noch  Determinacio  vniuersitatis  Coloniensis  und  aus  Panotmi- 
lanus  über  Messehoren  bei  Bettelmönchen. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  1:  C'armcli  Bamberg. 
Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  10  viereckigen  Buckeln;  die  beiden  Schliessen 
fehlen.    Auf  einem  Pergamentstreifen  :  Sermones  mgri.  nirolai  dinekeltpuel  de  doMMMM  ah 
aduenlu  dni.  vsque  ad  penthrcoxtem  exclutiue.    Sermones  einsäen  de  quibnsdam  sanctis.  Auf 
einem  Papierblättchen  die  Signatur  M   v.    Auf  dem  Rücken  Q.  I.in.  VI.  10,    Innen  einige 
Pergamentstücke  aus  einem  theologischen  Manuscript  des  14.  Jahrb. 

Wasserzeichen:  Bl.  1-69  Ochsenkopf  mit  Blume,  Bl.  73 — 1 1 5  Thurm  mit  Zinnen, 
Bl.  Il6 — 282  Ochsenkopf  mit  Blume  und  Kreuz,  dann  mit  Blume. 


24.  B.  IV.  37.  Pap.  29X21  cm.  340  Bl.  u.  2  VoreatzbL  2  OoL  36—46  Zeil. 

15.  Jahrh.  (1473). 

Bl.  1  —  270:  Expositio  evangeliorum  dominicalium  totius  anni 
(Nicolai  de  Dinkelsbühl).  Cum  sermone  Leonardi  Nogaroli 
ad  Sixtum  pont.  IV.  de  immaculata  coneeptione  beatae 
Mariae. 

Bl.  1  Beg. :  Dominica  prima  in  aduentit  domini  (roth).    Benedictus  gut 
venit  u.  s.  w.  Eivangelium  qiiot  in  prima  dominica  aduentas  legitur. 
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Bl.  171'  Schi,  der  erste  Theil  mit  dem  gleichen  Sermo  wie  Q.  II.  7 
(Nr.  23),  hier  dorn.  VI'"  post  Resurrectionem,  mit  den  Worten:  nec 
forte  noscere  tenebantur  etc.   Et  sie  est  finis. 

Auf  dem  noch  leeren  Raum  dieses  und  der  folgenden  Blätter  ist  in 
kleinerer  Schrift  der  oben  genannte  Sermo  eingetragen.  Bl.  171' 
Beg. :  Beatissimo  ac  domino  vere  saneto  Sixto  pontifici  .  .  .  Marie- 
que  dileeto  filio  pro  omnibus  eius  deuotis  .  .  .  Leonhardus  Nogarolus 
vnus  ego  hodie  hoc  defero  vestre  sanctissime  presentie  (?)  hoc  postu- 
latum.  Si  celi  reginam  atque  terrarum  matrem.  —  Bl.  173'  Schi.: 
que  benedicta  est  a  prineipio  sue  coneepeionis  et  in  secuta  seculorum 
amen.    Bidlam  quere  in  fine  sermonis. 

Bl.  174  zweiter  Theil  der  Expositio.  Beg.:  In  die  ascensionis  domini 
sermo  (roth).  Recumbentibus  Ulis  vndeeim  u.  s.  w.  Dominus  noster 
resurgens. 

Bl.  270'  Schi.  Dominica  24ta  post  octauas  penth.  mit  den  Worten: 
et  euidenciam  ne  videatur  confictum.  Dann  noch  eine  Verweis- 
ung für  Domin.  XXV.  auf  Domin.  Laetare. 

Bl.  272—340:  S.  Isidori  Hisp.  Sententiarum  libri  III. 

Bl.  272:  Incipit  Uber  primus  ysideri  de  Summo  bono.  Capitula  von 
Lib.  I.  Dann :  Capitulum  primum  Quod  deus  summus  et  incommu- 
tabilis  est  (roth).    Beg. :  Svmmum  bonum  deus  est. 

Bl.  340'  Schi.  Lib.  III:  quos  celestis  aula  letificandos  concludit.  Per 
manus  Erhardi  Todmair  de  pueburg  Anno  domini  1473. 
Dann  ein  Excerpt  über  Superbia. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXIII.  Col.  537—738. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmelilen-Kloster.  Auf  dem  zweiten  Vorsatzblatt :  Carmeli 
Bamberg;  auf  dem  ersten  unter  einer  rohen  Zeichnung:  leonhardus  Newnhauser. 

Ebd.:  Brauner,  einfach  gepresster  Lederband  mit  zwei  Schliessen;  die  Buckeln  fehlen. 
Auf  der  Aussenseite  des  vorderen  Einbanddeckels  auf  einem  aufgeklebten  Pergamentblatt 
die  Aufschrift:  Exposicio  ewangeliorum  dominiealium  siue  ser(mones)  .  sentenlie  Isidorns  (sie!) 
de  summo  bono.    Auf  dem  Rücken  die  alte  Signatur  Q.  Ein.  III.  5. 

Auf  dem  zweiten  Vorsatzblatt  Auszüge  aus  Kirchenvätern  und  die  Verse:  Es 
was  der  priester  nye  so  alt,  Noch  der  winter  nye  so  ehalt,  Daß  er  der  gluett  pegerat,  Die 
weil  das  oppffer  werat.  An  den  Einbanddeckeln  mit  Papier  überklebte  Blätter  aus  einem 
liturgischen  Pergamentmanuscript  des  XII.  Jahrh.,  von  dem  nur  schmale  Streifen  sichtbar  sind. 

Wasserzeichen:  Wage  und  andere  nicht  erkennbare,  Bl.  131  bis  Schluss  Ochsenkopf 
mit  Blume. 
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25.   Q.  II.  8.  Pap.  31,3X22  cm.  349  Bl.  Bis  Bl.  113:  1,  dann  2  OoL 
38—5(5  Zeil.    15.  Jahrh. 

Bl.  i  —  uo:  Oberbach  Sermones  de  tempore. 

Bl.  l' :  Dominica  2a  aduentus  ad  Judicium  (roth).  Beg.:  Knud  sigua 
.  .  .  Qua/muis  vntuguisgue  hämo  iudicatur  in  morie. 

Bl.  no'  Dominica  84  (post  Trin.):  Non  est  mar  Ina  pädia,  worauf  noch 
ein  Sermo  Tunc  fngiant  ad  montes  folgt.  Schi.  BL  113:  exaftari 
in  gloria  elerna  (?)  quo  ad  thema  tunc  fugiant  ad  montcs.  Et  sie  est 
finis. 

Bl.  115 — 222:  Sermones  de  tempore  et  de  sanetis. 

Bl.  115  Oben:  Collecta  Renner  (ebenso  BL  164).  De.  Corpore  Oristi 
(roth).  Beg\ :  Ecce  pluam  ..  .  Ad  commendacionem  corporis  Christi. 
2  weitere  desgl.,  dann  Bl.  119:  Dominica  1  post  od.  ]>c>d.  Il<i»i<> 
Quidam  erat  diues  .  .  .  Eivangelium  hodiernnm  tot  am  est  de  dilec- 
tione  dei  mit  3  weiteren  hierüber.  Mit  den  einfallenden  Heiligen- 
festen  bis  Dom.  25  und  de  Sancta  Katherina.  Schi.  Bl.  210: 
exaudire  volo.  Bogemas  beatam  rirginem  etc.  Explicit  etc.  Dann 
noch  für  Ostern  und  Osteroktav. 
Bl.  223 — 236:  Tractatus  S.  Augustini  de  sortilegiis.  —  Excerpta 
ex  Tractatu  de  superstitionibus  Nicolai  Magni  de  Jawor. 

Gleiche  Hand  wie  vorher.  BL  223  Titel  roth.  Bog.:  Nostis  fratres 
mei  carissimi  omnes  homines  Bonität  em  corporis  querere. 

Bl.  223'  Schi.:  dominus  eripere  dignetur  Qui  vivit  u.  s.  w.  Dann  Be- 
merkung aus  Hieronymus  BL  224 :  Tarn  seguuntur  guedam  nota- 
hilia  excerpta  ex  tractatu  qui  ineipit.  Quoniafn  Iwnbi  mei  impleti 
sunt  illusionibus  quem  .  .  .  Nicolai!  s  gaiver  (sie!)  in  hegdelberg 
compilauit  legendo  psalterium  .  .  .  Qneritur  I  i  nun  dgabo/as  ittu- 
dendo  possit  immittei'e  in  animam  hominis  bona  vel  mala. 

Der  vollständige  Tractat  Q.  II.  9.  Nr.  94.    Der  Schluss  l'ujcnt  ei  tcncaiil  dort  Hl.  186. 

Bl.  237—245:  De  arte  moriendi. 

Bl.  237  Gleiche  Hand  wie  vorher.  Titel  roth.   Beg.:  Cum  </<  presentis 

exihj  vrgl.  Q.  II.  2  7b  Nr.  3.  Bl.  84. 
Bl.  245  Schi.:  mori  discat  Amen  u.  s.  w.    Von  andrer  Hand  Sermo 

über  Jo.  BapHsta. 

Bl.  247  —  270:  Francisci  de  Villa  Abbatis  Sermones  de  tempore. 

Bl.  247:  Hij  sermones  sunt  Collecta  francisci  de  rilla  Abbatis  per  do- 
minicas.  de  adventu  Christi  (roth).  Beg.:  Erunt  signa  .  .  .  Sota 
quod  in  special i  in  hvdierno  euangelio. 
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Bl.  270  bricht  mit  der  ersten  Columne  ab  in  einem  Sermo  Dominica 
6'0",e.    Dann  noch  Bl.  271 — 273':  De  dedicacione  tempU. 

Bl.  274  —  276:  Evangelium  de  nativitate  S.  Mariae  cum  Epistolis 
Chromatlo  et  Hieronymo  attributis. 

Bl.  274:  Sequitur  epistola  ab  aliquibus  episcopis  atque  fratrihus  ad  beatum 
Jeronimum  u.  s.  w.  Beg. :  Ort/im  marie  regine  virginis  u.  s.  w. 
(Migne,  Patr.  lat.  XX,  Col.  36g — 37'.).  beati  Jeronimi  .  .  .  re- 
sponsiua  (ibid.  37 1  —372).  Bl.  274':  Expositio  seu  translatio  historie 
anne  et  ioachim  De  concepta  virginis  marie  prout  a  beato  matheo 
scriptum  ferebatur.  Beg.:  Petitis  a  me  u.  s.  w.  (Migne,  Tom.  XXX. 
Col.  307—315)- 

Bl.  278 — 283':  Collecti  Sermon  es  per  dominicas  tocius  anni  ex  diuersis 
originalibus  (roth).  Ecce  rex  .  .  .  Ita  scribitur  Zacharie  et  Mat.  21 
u.  s.  w.  Nach  wenigen  Sermonen  für  Advent  sind  nach  Bl.  280 
eine  Anzahl  Blätter  herausgeschnitten,  dann  Sermone  und  andere 
Einträge  von  verschiedenen  Händen. 

Bl.  284 — 321:  Fr.  Guillermi  Lugdun.  Sermones  super  epistolas. 

Bl.  284  Beg.  mit  dorn.  III  (post  pascha):   Obsecro  vos  tanquam  adue- 

nas  .  .  .  In  hoc  verbo  triplex  ratio  sumitur. 
Bl.  321'  bricht  ab  bei  dorn.  22  (post  pent?):  Corrumpitur  caro  per  anime 
sejyaracionem,  putrescit.    Dann  Bl.  322 — 324'  leer.     Nach  einer 
Bemerkung  auf  Bl.  237  sollte  hier  nochmals  der  Traktat  de  arte 
moriendi  folgen. 
Der  Titel  fraler  Gwillcriü  (sie!)  Lugdiens.  svpcr  epistolas  steht  auf  Bl.  321'. 
Ueber  Drucke  der  Sermones  des  Guilelmus  Peraldus  vrgl.  H.  Hurt  er,  Nomen- 
clator  lit.  rec.  theol.  cath.  IV,  234  1. 

Bl.  325—349:  Collecta  aliqua  Quinque  sensuum.  Septem  peccatorum 
mortalium  etc.  (Bl.  332'  ff.  De  VII  sacramentis  u.  a.)  (roth).  Beg.: 

Domine  quinque  talenta  tradidisti  michi. 

Auf  der  ersten  Seite  (sonst  leer)  steht  die  Inhaltsangabe:  Oberbach  de  tempore  et  alia 
materia  tarn  de  tempore  quam  de  sanetis.  Item  super  epistolas  dominicales  fratris  Gwillermi 
lugduens.  de  7  sacramentis  competens  materia.    Tractatus  de  arte  moriendi. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  I  :  Carmeli  Bambergensis. 

Ebd.:  Starker  gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen.  Ein  Blatt  mit  Inhaltsverzeich- 
niss  ist  abgerissen.    Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  VI.  8. 

Auf  dem  Papierdeckblatt  vorn  ein  etwa  gleichzeitiger  Traktat  über  die  h.  Euphemia, 
hinten  eine  rohe  Federzeichnung  (Crucifix). 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  mit  Dreieck  und  Blume,  mit  Krone  und 
Blume,  öfters  wechselnd. 
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26.   Q.  II.  19.    Pap.   31X21  cm.   362  BL   2  Col.   38—50  Zeil.    lö.  Jahrh. 

0 

Bl.  i  —  1 1 8 :  Opus  medicinale  sive  Saxonicum  (i.  e.  Paratus  de 
tempore  et  de  communi  sanctorum). 

Bl.  i  Beg.  mit  Advent :  Paratus  est  iudicare  ...  7  pe.  /.  capitulo. 
In  uerbis  istis  describitur  vltimus  adventus. 

Schi,  mit  dominica  vltima  (=  25  post  Trin.)  Bl.  92:  quandam  pregusta- 
cionem  eiern/  gaudii.  Explicit  opus  Saxonicum  vt  hoc  opus  dicitur 
medicinale  siue  opus  saxonicum  Anno  dm.  MCCGCLXVIU  u,  5.  w. 
Dann  folgt  noch  ein  Verzeichniss:  Verdeutschung  von  Namen 
wohl  der  citirten  Schriften.  Dann  Bl.  92'  Incipit  commune  sanc- 
torum (roth)  Estotc  ergo  \wudentes  .  .  .  hec  verba  dixit  ('Inisiiis 
u.  s.  w.,  welches  Bl.  118  schl.:  rndc  Beati  qui  ad  cenam  mini. 
Explicit  commune  Sanctorum. 

Auf  dem  Rücken  von  späterer  Hand  als  Johannis  de  Saxonia  Sermone»  be- 
zeichnet. Es  ist  der  sog.  Paratus,  doch  enthält  das  Manuscript  weniger  Sermone  als  der 
Druck  Argentine  1487,  nämlich  I  nicht  vollständig,  III  desgl.  mit  Verweisung,  V,  VI  bis 
Exemplum,  VIII,  IX  u.  s.  w.  Nur  de  tempore  und  das  Commune,  welch  letzteres  sich  im 
Druck  nicht  findet.    Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  12307 — 1 24 1 3. 

Bl.  118'— 189:  Sermones  de  praeeeptis  divinis  (Nicolai  de  Din- 
kelsbuehl). 

Bl.  1181  Beg. :  Seribi/ur  Mathei  22°  quod  cum  ijuidam  legis  doctor. 
Bl.  189  Sehl.:  glorie  sempiterne  Ad  quam  nos  perduceie  dignetur  saneta 
trinitas  .  .  .  Amen.   Explicit  Laudetur  deus  <■/  sanetus  liartholomrus 
quod  puer  non  et  meus. 
Es  sind  die  beiden  ersten  Tractate  in  Nicholai  D&nkelfpähel  Traclatus  Argen t.  1516: 
De  dilectione  dei  et  proximi  und  De  praeeeptis  decalogi. 

Bl.  190—193:  De  passione. 

Bl.  190  Beg.:  Flebam  quondam  .  .  .  Quamuis  Job  predicta. 
Bl.  193  Schi.:  11t  sie  ei  compaciamur  quia  ete 

Bl.  196—218:  Tractatus  complures  de  Oratione  dominica. 

Bl.  196—198':  Pater  noster.   Thomas  de  aquino  per  hoc  quod  di eil  paier. 

—  Schi.:  hec  oracio  potissime  .  .  .  affectu  dicenda  est. 
Bl.  198' — 203':  Pater  u.  s.  w.  Heg.:  per  totum  anni  circulum  predicatur 

verbum.  —  Bl.  203'  Schi.:  amen  quod  idem  est  quod  (ml. 
Bl.  204—205'  Beg.:  Sic  uos  orabitis  pater  noster.  —  Schi.  vtMa  im- 

petrare  caleamus  hec  nobis  presfare  dignetur  pater  u.  s.  w. 
Bl.  205' — 218'  Beg.:  Paternoster  .  .  .  videte  qualem  caritatem.  —  Schi. 

nobis  parare  digneris  qui  solus  .  .  .  viuis  .  .  .  Amen.  Erklärungen 

ähnlich  Bl.  92. 
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Bl.  219—288:  Tractatus  Mgri.  Nicolai  (de)  Dinkelsbuehl  de  septem 
vitiis  et  virtutibus  eis  oppositis. 

Bl.  219  Titel  roth.  Beg. :  Nunc  dicendum  est  de  uinjs  .  .  .  Et  pro  Mo 
ante  notandum  quod  ut  docet  magister  2°  sentendarum. 

Bl.  288  Schi. :  qui  talia  Ignorant.  Et  sie  est  finis  tractatus  Magistri 
Nicolai  de  dinckelspuhel  u.  s.  w.  Script  us  per  nie  Georium  forster 
de  hochstet  primissarius  in  putenh(eim?)  pro  tunc  anno  dni. 
M°CCCCLXXI  u.  s.  w.    Einige  Excerpte. 

Gedruckt  in  Nycholai  Dünckelipühel  Tractatus  Argent.  1516. 

Bl.  291 — 362:  Sermones  de  tempore  (Postilla  Antonii  Parmensis). 

Bl.  291  Beg.  (mit  Advent):  Cum  appropinquasset  .  .  .  Tempus  quod 

ineipit  et  durat  usque  ad  natiuitatem. 
Bl.  362  Sehl.:  Cum  subleuasset  oculos  Jesus.     Queratur  supra  in  dm 

minica  quarta  quadragesime.  finita  Ubro  sit  laus  u.  s.  w. 

Vrgl.  q.  II.  27  I).  Nr.  3. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  1:  Carmcli  Bambcry. 

Ebd.:  Geschnittenes  Leder:  Vorn  2  reitende  Gestalten  auf  Pferd  .und  Einhorn  in 
Ranken  u.  drgl.,  je  ein  Messingbuckel  in  der  Mitte,  Metallring  für  eine  Kette;  die  Ecken 
und  beide  Schliessen  fehlen.   Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  VI.  1.   Vrgl.  Q.  V.  72  Nr.  154. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  in  sehr  verschiedenen  Formen,  Bl.  196 — 218  Dreispitz, 
291 — 362  Wage. 


27.   Q.  II.  34.   Pap.  30,4X21  cm.  493  Bl.  2  Col.  36—44  Zeil.   15.  Jahrb. 

Thomae  (Ebendorfer)  de  Haselbach  Sermones  super  epistolas 
dominicales. 

Bl.  1  (Vorsatzblatt):  HaseJpach  super  epistolas  dominicales  (doppelt). 
Bl.  2 :  Anuncia  populo  meo  .  .  .  Ita  Speculatori  prelato  ecclesie  pre- 
cepit  dominus. 

Schi,  mit  dominica  ultima  (=  25  post  oct.  pent. :  Ecce  dies  venient) 
Bl.  478:  iudex  viuorum  et  mortuorum  dominus  nosler  .  .  .  Amen. 
Roth :  Orate  pro  scriptore  u.  s.  w.  Dann  Incipiunt  Sermones  de  de- 
dicacione  templi,  deren  dritter  mit  Bl.  493'  abbricht:  intrat  ad 

fidem  Muri  illius. 

Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  8370? 

Das  Manuscript  hat  stark  durch  Feuchtigkeit  gelitten. 

Prov.  n.  Gesch.:  Bl.  1  steht:  Ex  Haereditate  R.  D.  Joannis  Bohringer  Parochi 
in  Schcsiiz  aeeepit  Philippv  s  Josephus  Holl,  Mildenbergcnsis,  SS.  Theologie  et  J.  V. 
Licentiatus,  Sacellanus  ibidem  1786. 
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Ebd.:  Dunkler  gepresster  Lederband.  Beide  Schliessen  fehlen.  Am  hintern  Ein- 
banddeckel: Iste  Uber  eontinet  42  sexternos  quos  emi  SCriptos  pro  VI  flor.  et  flor.  solnebat 
R  U  x  d.  et  conlinet  2  sexternos  in  papiro.  dedi  pro  inlujatura  VI  fif,  od  rubrieandum  II  0. 
summa  tocius  VII  flor. 

Wasserzeichen:  Vielfach  wechselnd. 


28.  Q.  II.  31.   Pap.  30,6X21  cm.  300  (297  -f  82»,  I»  1»>)  Bl.  2  CoL 
40—52  Zeil.    15.  Jahrh. 

Bl.  i  — 158:  Thomae  (Ebendorfer)  de  Haselbach  Sermones  de 
sanetis. 

Bl.  ib:  Sequuntur  sermones  de  sanetis  super  ewangeliis  Thomc  de  husrl- 
bach  (roth).  Beg.  (mit  Andreas):  Amhdans  Jesus  .  .  .  Mai.  / "'. 
Beatus  Ambrosius  .  .  .  volens  ostendere. 

Bl.  158  Schi,  mit  De  aniniabus  und  den  Worten:  Fd  ita  sufficiant  cum 
adiutorio  omnipotentis  dei  cui  laus  u.  s.  w.  per  me  Johannen* 
dorner  de  vilingen  baccalarium  haidelbery.  anno  dni.  M('('('('LX""J 
in  die  seti.  bernhardi  finilus.  Roth  2  Schreiberverse:  Sorte  Beato- 
rum  scriptor  libri  ponatur  u.  s.  w. 

Bl.  169—182:  Sermones  Socci  de  dedicatione  templi. 

Bl.  169:  Titel  wie  oben.    Sermo  primus  (roth).    Heg. :  Non  est  (trbor 

.  .  .  Dicit  Gref/orius  Quocienscunque  insenssibiliuni. 
Bl.  182'  Schi.  Sermo  VII:  et  non  s übler.  Et  sie  est  finis.  Deo  graeuu. 

Socci  Sermones  de  sanetis,  Argent.  1484,  Nr.  CVII — CXIII.  Vrgl.  Hain,  Kepeit. 
bibl.  Nr.  14825  ff.,  auch  Q.  II.  3b  (Nr.  7)  Sermo  108  bis  Schluss. 

Bl.  183 — 228:  Tractatus  super  decalogum  M.  Thomae  Haselbach. 

Bl.  183:  Incipit  tractatus  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Cogüatunt  habe  in 
preeeptis. 

Bl.  228  Schi,  pro  tunc  petitis  Amen.  Explicit  Exemplar  tum  deeatof/i. 
Verse  über  Abfassung  i-jogt?)  —  Anno  dni.  1458  scriptum  .  .  . 
per  dictum  (?)  Engelhard  um  pistorem  de  liczendorff.  Roth: 
Scripsissem  melius  sed  non  sic(?)  contulit  vsus. 

Bl.  231  —  253:  Thomae  de  Haselbach  Tractatus  de  quinque  sen- 
sibus. 

Bl.  231:  Haselbach  de  quinque  sensibus  (roth).  Beg.:  Postquam  dei 
dono  taliter. 

Bl.  253'  Schi.:  cuius  isla  Organa  comparata  sunt  despiciunt  hec  ille  etc. 
145!)  finis  u.  s.  w.  (roth). 
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Gedruckt  in  Nycholai  Dünckelfpühel  Tractatus  (VIII)  Argent.  (Jo  Schottus) 
1516  als  letzter. 

Bl.  255 — 275:  Reverend!  M.  Nicolai  de  Gretz  Tractatus  super 
Symbole 

Bl.  255  Titel  wie  oben  roth.  Beg. :  Quicunque  homo  habens  vsum  ra- 
cionis. 

Bl.  275':  quae  partes  secuntur.  Et  sie  est  finis  huius  symboli  Editum 
per  .  .  magistrum  Nicolaum  de  greytz  Sacre  pagine  doetorem  eximium 
studij  ivynensis.  Et  est  finitum  Anno  1440  u.  s.  w. 

Bl.  276—284:  De  articulis  fidei. 

Bl.  276  Beg.:  Et  petrus  apposnit  primam  partem  scilicet  Credo  in  deum. 
Bl.  284  Schi.:  nee  in  cor  hominis  ascendit.    Dann  Bemerkung  aus 
A  u  g  u  s  t  i  n. 

Bl.  284—286:  Tractat  über  Erunt  Signa  in  sole  u.  s.  w.  Bl.  286— 
287:  Nota  de  regimine  tempore  pestilentiarum.  Bl.  291—293: 
Incipit  oratio  dominica  Exposita  per  diuersos  doctores  (Beg. 
mit  Sanctus  thomas  de  aquino.  Pater  non  dominus  wie  Nr.  26 
Bl.  196 — 198).  —  Bl.  294 — 296:  Sermo  sei.  Augnstini(?)  de 
Concepcione  beate  marie  virginis  (Beg.:  Celebritas  hodiernae  diei. 
—  Schi. :  et  natiuitatis  eins  solemnia  celebrentur). 

Auf  2  Vorsatzblättern  (=  1  und  ia)  Index  und  Register. 

Prov.  u.  Gesch.  Bl.  it>:  bamberge  predicatorum  mit  Signatur  d.  4  (auch  Bl.  169. 
296),  ebenso  aus  späterer  Zeit.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen:  Possesor  Nicolaus 
wurm  ex  testamenlo  dm.  Geörij  rampachs.  Auf  dem  ersten  Vorsatzblatt  (1):  Rombach 
mit  kleinem  Wappen. 

Ebd. :  Starker  Schweinslederband.  Beide  Schliessen  fehlen,  ebenso  alle  Buckeln. 
Vorn  ein  Pergamentstreifen  mit  der  Aufschrift:  Prcceplorium  haselpach  cum  sermonibus  de 
sanclis  varijs  vide  per  totum  (f).    Darunter  die  alte  Signatur  D. 

An  den  Einbanddeckeln  je  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Kalendarium  mit  Ein- 
trägen von  Gedenktagen  aus  dem  14.  Jahrh.  Auf  dem  leeren  Bl.  297'  einige  Wirthschafts- 
einträge  In  Hubtnberg  Anno  XLIIII0. 

Wasserzeichen:  Thurm,  dazwischen  auch  Ochsenkopf  mit  zwei  Kreuzen. 


29.  Q.  II.  20.  Pap.   31X21,5  cm.  292  Bl.  2  Col.  39—44  Zeil.   15.  Jahr! 

Bl.  1 — 270:  Thomae  (Ebendorfer)  de  Haselbach  Sermones  de 
sanetis  et  quadragesimales. 

Bl.  1  Beg.  mit  Andreas:  Ambidans  Jesus  .  .  .  Mt.  4t0.   Beatus  Am- 
brosius libro  quinto  super  Incam  capitulo  VII0  voJens  ostendere. 
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Schi,  mit  Sermo  de  animabus  Bl.  215':  Bogemus  ergo  omnipotentem  do- 
minum et  saluatorem  nostrum  cid  sit  honor  u.  s.  w. 

Dann  Sermone  für  die  Fasten.  Beg.  mit  Sermo  primus,  roth:  In  die 
Cinerum.  Tv  autem  cum  jeiunas  .  .  .  In  hoc  capite  ieianij  necesse 
nobis  est. 

Schi,  mit  Sermo  XLVI  In  die  parasceuen  Bl.  264:  vulnerata  antra 
pendent.  Sequitur  Iiegistrum  (Bl.  264' — 270'  Verweisungen  für  die 
Episteln  und  Evangelien  de  tempore  und  de  sanctis). 

Bl.  271  —  292:  Excerpta  a  Sententiis  (Honorii  Augustodunensis 
Elucidarium). 

Bl.  271  Beg.:  Uim  deus  ipse  dabit  nec  me  labor  ille  graxabit  .  .  .  </is- 

cipulus  dicit  Nemo  seit  quid  sit  deus. 
Bl.  292'  Schi.:  Ita  Uli  obscurati  sunt  horrore  insipiencic  .  .  .  Roth: 

Expliciunt  excerpta  a  sententijs  Sub  anno  .  .  1472  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXII.  Col.  1109  bis  Col.  1175. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  1:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Dunkler  gepresster  Lederband.  Die  Buckeln,  Ecken  und  eine  Schliesse  fehlen. 
Auf  einem  Papierblättchen  der  Titel :  haselpach  de  sanctis,  ebenso  auf  dem  Papiervorsatz- 
blalt.    Auf  einem  Papierblättchen  darunter:  0.  ///.    Auf  dem  Rücken:  (J.  hin.  I.  II. 

Auf  dem  Papierdeckblatt  vorn  eine  gerichtliche  Entscheidung,  hinten  Schreibübung. 

Wasserzeichen  häufig  wechselnd:  Gekrönte  Säule,  desgl.  mit  Zinnen,  Wage,  Ochsen- 
kopf mit  Dreieck  und  Blume,  desgl.  mit  Krone  und  Blume. 


30.  Q.  II.  21.  Pap.  30X21  cm.   1  :$  1  Bl.  2  Col.      — 40  Zeil.  1399. 

Sermones  de  epistolis  et  evangeliis  de  tempore. 

Bl.  i:  Dominica  prima  sermo  primus  In  aduenht  domkn  (roth).  Heg.: 
Ueni  domine  Jesus  Apostolus  vltimo  licet  circa  sola*  doininicales 
epistolas  (e)t  ewangelia  velit  hic  negociari  (u)t  ex  hoc  COtnpilan- 
dum  sermones  de  maioribus  fe&tivitatibus  de  sanctis  red  dar  crerci- 
tacior.  —  Bl.  2':  Hora  est  .  .  .  In  ewangelio  intimahtr  nobis.  — 
Bl.  3:  sermo  3 u"  Diäte  fglie  .  ...  In  hiis  verbis.  —  Hl.  4:  domi- 
nica  2":  Quecunque  scripta  .  .  .  In  ewangelio  agitur. 

Schi,  mit  Dom.  XXV  post  Pont.  Iii.  131:  terribile  notnen  eius.  Kl 
sie  est  finis  huius  libri  per  mar  qua  r  dum  dictum  Rechperger  eo 
tempore  socio  in  Chamb  Anno  M"CCC°LXXX X  I' 1 1 1 1"  u.  s.  w. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Auf  dem  Vorsatzblatt :  ('nrnu  Ii  Bam- 
berg ensis. 

Ebd.:  Weisser  Lederband  mit  10  Metallbuckeln,  die  beiden  Schliessen  fehlen.  Auf 
einem  Pergamentstreifen:  Sermones  hier  (auch  auf  dem  Vorsatzbl.  Ineas)  de  tempore  a  dim. 
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richardo,  was  nicht  den  Namen  des  Verfassers  bezeichnet,  unter  welchem  Jaeck  indem 
alten  Katalog  Nr.  2309  das  Manuscript  aufführte,  sondern  den  früheren  Eigenthümer,  der 
Vicar  bei  dem  Stift  St.  Gangolph  war  und  aus  dessen  Besitz  viele  Handschriften  in  die 
Carmeliten-Bibliothek  gekommen  sind.  Vrgl.  Nr.  14.  36.  96.  IOO.  131.  149  u.  a.  Ein 
Papierblättchen  mit  der  alten  Signatur  ist  abgekratzt,  ebenso  die  gewöhnliche  Signatur  der 
Carmelitenbibliothek  Q.  Lin.  II.  (?)  überstrichen. 

Auf  dem  Papiervorsatzblatt:  Pro  2  flor.  Auf  der  Rückseite  des  hinteren  Pergament- 
deckblatles  deutsche  Urkunde  aus  annähernd  gleicher  Zeit  sichtbar. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  — 15  Ochsenkopf  mit  Stern,  22 — 42  Glocke,  46 — 66  zwei  Sterne 
und  Kreis  an  einem  Stab,  70 — 131  Thierkopf  mit  von  einem  Kreis  eingefassten  Stern. 


31.  Q.  II.  32.  Pap.  28,7X20,5  cm.  310  Bl.  2  Col.  40—50  Zeil.  15.  Jahrb.. 

Bl.  1— 106:  Sermones  de  tempore,  pars  aestivalis. 

Bl.  1 :  Impetracio  grade  (roth).  Beg. :  Quemadmodum  dicunt  naturales 
Cypressus  est  arbor  solida.  Dann  De  Corpore  Christi  (roth).  Nisi 
manducaueritis  .  .  .  Per  scripturam  tarn  naturalium  quam  diuino- 
rum.  —  Dann  stets  mit  vorausgehender  Impetracio:  Bl.  2  Domi- 
nica 2a  post  trinitatis.  Non  diligamus  .  .  .  Tria  sunt  que  mouent 
hominem..  —  Bl.  4'  Sermo  secundus.  Homo  quidam  fecit  .  .  .  Vi- 
demus  diJectissimi  ad  experienciam  u.  s.  f.  je  ein  Sermo  über  die 
Epistel  und  (Sermo  secundus)  das  Evangelium  der  Sonntage  nach 
Trinitatis. 

Bl.  106'  Schi,  (mit  Dom.  XXIV  Est  puer  vnus):  narret  qui  accepit. 
Rogemus  ergo.  Explicit  Uber  iste  Anno  Dni.  M°CCCC°XXXVIII 
.  .  .  Scriptus  per  fratrem  Johann em  frickenhavser  ordinis 
predicatorum  pro  tunc  Confessorem  sororum  in  Rotenburg. 

Bl.  107  —  108':  Auszüge,  Historien  u.  drgl. 

Bl.  109—147:  Paratus  de  sanctis. 

Bl.  109:  Paratus  de  sanctis  primo  De  scto.  Andrea  apostolo  (roth).  Beg.: 
Paratus  sum  et  non  sunt  turbatus  .  .  .  Ista  verba  possunt  esse  beati 
Andree.  Dann  de  eodem  (Ambulans),  Nikolaus,  Lucia,  Thomas, 
Stephanus,  Johannes  ev.,  Innocentes  u.  s.  w. 

Sehl,  mit  de  sca.  Jcatherina  Bl.  147:  ad  passionem  proper auit  Cui  laus 
sit  .  .  .  amen.  .  .  .  Explicit  paratus  de  sanctis  Scriptus  per  fratrem 
iohannem  f richenhuser  priorem  Maguntinum  ordinis  predica- 
torum anno  dni.  M°CCCC°  29  u.  s.  w.   Dann  ein  exemplum. 

Von  dem  Druck  Argent.  1487  stark  verschieden.    Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr. 
12397— 12413. 
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Bl.  148 — 165:  Liber  de  ludo  schaccorum  (Jacobi  de  Cessolis). 

Bl.  148:  Incipit  proJogus  super  librum  ludi  seaehorum.  Beg. :  Mvltorum 

fratrum  ordinis  nostri. 
Bl.  165'  Schi.:  et  maxime  ludam  sciencium.    Explicit  etc.  per  fratrem 

Jo.  frikenhuser  priorem  Magien t.  ord.  praed. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  489 1 — 4894. 

Bl.  166 — 170:  quedam  decreta  excerpta  ex  tractatu  mgri.  Johannis  de 
Tambaco  .  .  .  de  proprietatibus  mendicancium  Scripta  per  fratrem 
ioh.  frikenhuser  .  .  .  1429. 

Bl.  170' — 172:  hystoria  Josaphat  et  barlaam  de  vnicorne  contra  se- 
cidi  amatores  und  andere  Erzählungen,  dann  Bl.  172' — 191  ver- 
schiedene Sermone  u.  dgl. 

Bl.  193  —  208:  Tractatulus  de  decem  praeeeptis  (S.  Bonaventurae). 

Bl.  193:  Incipit  tractatulus  u.  s.  w.  Beg.:  Si  vis  ad  uitam  ingredi  .  .  . 
Bl.  208  Schi.:  ad  eternam  refeccionem,  quam  nobis  prestare  u.  s.  w. 

S.  üonaventurae  Opera.    Lugd.  1668.  Tom.  VII.  p.  I— 14. 

Bl.  208' — 216':  Verschiedene  Auszüge  und  Sermone. 

Bl.  217 — 309:  Expositio  missae  (Mag.  Vincentii  Gruner). 

Bl.  217:  Register.   Bl.  218  Beg.:  Uenerabites  patres  et  domini  desiderio 

desiderastis  saniusqne  postidastis. 
Bl.  309'  Schi.:  id  in  etemum  laudemus  cum  gut  riuit  .  .  .  amen.  fjini/xs 
est  canon  iste  per  nie  heinr.  geyer  Anno  dni.  1441  u.  s.  w.  Dann 
noch  Bl.  310  ein  Sermo  De  assumpeione  rirginis  gloriosissüne. 
Vrg).  Ad.  Franz,  Die  Messe  im  d.  Mittelalter.    Freib.  i.  B.  1902.  S.  532. 
Prov.  u.  Grscli.:  Aus  dem   Dominikanerkloster.    Bl.  I:  jiredicalortim  bamberge  und 
nochmals  ähnlich  aus  späterer  Zeit.    Alte  Signatur        2St  diese  auch  Bl.  I/O-  und  3 10. 

Ebd.:  Glatter  Schweinslederband.  Die  Schliessen  fehlen.  Ein  Pergamentblau  mit 
Inhaltsangabe  ist  abgerissen,  dagegen  befindet  sich  eine  solche  von  alter  Hand  auf  dem 
Papiervorsatzblatt.    Auf  einem  Papierblättchen  D.  28. 

Wasserzeichen:  Bl.  I  —  72  Ochsenkopf  mit  Blume,  73 — 108  mit  Kreuz,  109 — 216 
Krone,  217 — 310  kleiner  Ochsenkopf,  theilweise  mit  Stern. 


32.  Q.  II.  2.  Pap.  30,7X21,7  cm.  293  Bl.  2  Col.  37—45  Zeil.   15.  Jahrb. 

(1422). 

Sermones  collecti  in  epistolas  et  evangelia  ab  adventu  usque 
ad  pascha. 

Bl.  1  Beg.:  Dominica  prima  adtientus  cpistola  (roth).    Fratres  scientes 
quia  hora  .  .  .  ad  Horn.  1H.  aristotiies  primo  poetrie  dicit  Onmis 

Loitschuli,  Handschriftenkatalog.    I.  D.  Theologische  Handschriften.  39 
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actus.  —  Bl.  1'  Sermo  de  eadem.  Hora  est  .  .  .  Augustinus  in  Ubro 
de  salutaribus  documentis. 
Schi,  in  vigilia  pasce  de  ewangelio  Bl.  292':  cum  eterna  Corona.  Finita 
collecta  de  varijs  doctoribus  protelata  ab  aduentu  usque  ad  diem 
pasce.  ab  anno  domini  mülesimo  etc.  vicesimo  secundo  .  .  .  per 
Erhardum  Tcupferperg.  Oret  pro  eo  causa  dei  qui  eum  finiuit. 
Dann  Excerpt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Auf  dem  letzten  leeren  Blatt:  Isle 
Uber  est  conventus  carmelitarum  bamberge. 

Ebd.:  Stark  abgenutzter,  ehemals  weisser  Lederband.  Von  den  beiden  Bandschliessen 
fehlt  die  eine  zum  Theil,  ebenso  die  zehn  Buckeln.  Pergamentblättchen  mit  unlesbarer 
Inhaltsangabe  und  der  Bezeichnung  A. 

Wasserzeichen:  Bl.  i  — 163  Gekrönter  Kopf,  172  —  288  Ochsenkopf  mit  Blume,  zu- 
letzt Glocke. 


33.   Q.  II.  17.  Pap.  32X21,8  cm.  204  BL  2  Col.  34—46  Zeil.   15.  Jahrb.. 

Sermones  de  tempore,  pars  hiemalis. 

BL  1  Beg.  mit  Advent:  Ecce  rex  tuus  venit  .  .  .  Mt.  XXI  et  origina- 
liter  zach.  IX.  Quando  enim  aliquis  princeps  ad  Imperium  subli- 
mafur.  —  Bl.  4  Sermo  secundus.  Preparare  .  .  .  Secundum  philoso- 
phum  in  ethicis  hoc  est  exhibicio. 

Sehl,  mit  clominica  infra  ascensionem  (Äbsque  synagogis)  Bl.  204:  ad 
patriam  reseruamur  ad  quam  perducat  nos  Jesus  .  .  .  Amen.  Ex- 
plicit  Uber  isie  per  fratrem  Cunr adum  bimel  dem  got  helf  in 
hymel. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Capuzinerkloster.  Bl.  i  Loci  Capuccinorum  Bambergae  1463. 

Ebd.:  Weisser  Lederband.  Buckeln,  Ecken  und  Schliessen  fehlen.  Auf  einem  Per- 
gamentstreifen :  Sermones  de  tempore  pars  hiemalis.  Auf  einem  Papierblättchen  J.  Auf 
dem  Rücken  D. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume,  dann  Dreispitz  mit  Kreuz. 


34.  Q.  II.  18.  Pap.  31,5X21,2  cm.  289  BL  2  Col.  44—54  Zeil.  15.  Jahrh. 

(1465). 

Sermones  de  tempore. 

Bl.  i  Beg.  mit  Pfingsten:  Sermo  de  saneto  spiritu  (roth).  JJeni  sanete 
spiritus  .  .  .  videmus  enim  ad  perigenciam  (?)  quod  pulli  auium. 
Mehrere  Sermone  zur  Erklärung  des  Hymnus.    Dann  Bl.  27 
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feria  secunda  penthec.  Lux  venit  .  .  .  Dicit  enim  philosophus  2° 
Ethicorum  (?)  Quod  homines  in  pluribus  sunt  mali. 

Bricht  ab  in  dem  Evangelium  von  der  Tochter  des  Jairus  (Alth.  IX, 
18  ff.,  wohl  Dom.  24  post  Trin.)  Bl.  168:  sicut  pnelle  pater  rogat 
pro  filia  mortua.    Dann  Bl.  168  —  177'  ^eer- 

Bl.  178  beginnt  eine  neue  Abtheilung  (wohl  die  gleiche  Hand):  Ovm 
potestote  magna  et  maiestate  luce  21.  Nota  quod  in  humano  iudicio 
veritas  occultatur.  Advent  bis  Pfingsten;  dann  folgen  noch  ein- 
zelne andere  Sermone,  zuletzt  über  die  Hauptsünden. 

Bl.  289  Schi.:  quando  ad  verba  se  diffundit  De  quo  supra  capitido  6 
d.  19.  Amen.  1465.  Verse :  Scriptor  finem  dedif  rltimo  mortali 
peccato  Dum  modo  Hustici  veniebant  in  magno  jubilo  u.  s.  w. 

Prov.  11.  Gesch. :  Aus  dem  Capuzinei-Kloster.    Bl.  I :  Loci  Capiiccinontm  Bambergae. 

Ebd.:  Weisser  Lederband  wie  Q.  II.  17  Nr.  33.  Buckeln,  Ecken  und  Schliessen  fehlen. 
Auf  einem  Pergamentstreifen:  Sermones  collecti  de  tempore.  Darunter  verkratzt :  Pars  acsli- 
valis(?J.    Auf  einem  Papierblättchen  ö.    Auf  dem  Rücken  D. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume. 


35.   Q.  II.  39.   Pap.   27,7X19,5  cm.   193  Bl.   Bis  Bl.  155:  2,  dann  1  Col. 

35—40  Zeil.    15.  Jahrh. 

B).  1 — 155:  Flores  apostolorum  (Sermones). 

Bl.  1  Beg.  mit  Advent:  Vrepara  te  in  occursum  .  .  .  Quando  rex  vel 
aliquis  magne  dignitatis  ad  ciititatem.  Es  folgen  Bl.  1':  Ecce  rex 
...  In  uerbis  istis  spiritualiter  tria.  —  Bl.  2':  Dici/e  (ilie  .  .  . 
Quis  esc  iste  rex  glorie. 

Schi,  mit  dem  Evangelium  Crm  videritis  abhominacionem  Bl.  155: 
Uberet  a  pena  et  ab  igne  istorum.  ExpliciurU  flores  appostolorum 
finito  libro  sit  laus  u.  s.  w. 

Theilweise  übereinstimmend  mit  Msc.  Q.  II.  4  Nr.  42.  Bl.  137  ff.  (Jac.  de  Voragine) 
und  Q.  II.  30.  Nr.  20.    Es  ist  „Greculus  de  tempore"  (Dr.  Franz). 

Bl.  156—193:  Sermones  quadragesimales  et  alii. 

Bl.  156  Beg.:  Crni  Jeiirnalis  ML  VI".  Bernardus  in  quodam  sennone 
ait  Mundus  damat  ego  deficiam. 

Schi,  mit  dem  Text:  Qvi  mandueat  Bl.  184':  graciamm  inßnitas  refero 
actiones  amen.  Vrgl.  Q.  V.  57  Nr.  180  Bl.  162.  Dann  noch  Bl.  185: 
de penitentia  u.  drgl.,  ferner  über  einige  Heilige,  zuletzt  de  Mathia. 

Prov.  m.  G'eseh. :  Aus  dem  Cisterciei  serkloster  Langheim.    Bl.  i  :  Langheim  ä  1641. 
Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen.    Wie  gewöhnlich  die  einge- 
druckten Buchstaben  F.  S.  A.  L. 

(35) 
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Wasserzeichen:  Bl.  i — 70  Kleiner  Ochsenkopf  mit  Stern,  75 — 155  desgl.  mit  Kreuz, 
156 — 193  zwei  Kreise  an  einem  von  einem  Pfeil  (?)  durchschnittenen  Stab. 


36.  Q.  II.  5.  Pap.  30,4X21,4  cm.   397  Bl.  2  Col.  37—52  Zeil.  15.  Jahrb.. 

(1445/7). 

Bl.  1— 122:  Flores  de  tempore. 

Bl.  1 — 3':  Memorialverse:  Symbolum  apostolorum.  Index  über 
das  ganze  Buch.  BL  4  oben  roth:  flores  de  tempore.  Beg. :  In 
die  sco.  pasche,  (roth)  Hec  est  dies  .  .  .  Post  aurani  pluvialem  se- 
quitur  serenitas.  Bl.  5:  feria  tercia  pasche.  Exurgat  deus  .  .  .  In 
hijs  verbis  secundum  prophetam  u.  s.  w. 

Bl.  44:  Explicit  pars  esliualis  de  tempore.  Dann  von  Advent  (Ecce 
rex  .  .  .  Si  aliquem  amicum  ad  nos  suscepturi.  —  Bl.  44' :  Prepara 
te  u.  s.  f.  ähnlich  Q.  II.  39.  Nr.  35)  bis  Dom.  23  post  Trin.  — 
Bl.  113'  wieder  Weihnachten  bis  Dom.  IV.  post  oct.  Epiph.  — 
Bl.  1  ig  — 122  Registrum  ad  inueniendum  quoltos  de  tempore  et  de 
sanctis  per  circidum  anni. 

„Greculus  de  temp."  wie  Nr.  35,  auch  sonst  Floies  oder  Fl.  apostolorum  (Dr.  Franz). 

Bl.  122 — 127:  Biblia  pauperum  (Memorialverse). 

Bl.  122  Incipit  Biblia  pauperum.  Bresich.  Genesis  (roth).  Beg.:  Sex 
|  prohibent  \  peccant.  Dabei  über  Sex:  opera  dierum,  darunter  et 
nudatur  u.  ähnlich  bei  jedem  Wort.  Bl.  126'  weitere  Memorial- 
verse: Materia  singtdorum  Ubrorum  u.  s.  w.  (Beg.:  In  genesi 
moyses).    Vrgl.  Ed.  VII.  44.  Nr.  170.  Bl.  11 1  ff. 

Bl.  127 — 135:  Conflictus  vitiorum  et  virtutum  (De  VII.  appari- 
toribus). 

Bl.  127':  Sequitur  quidam  conflictus  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Misit  rex 
saul  apparitores  .  .  .  JDauid  interpretatur  desiderabilis. 

Bl.  135' Schi.:  quia  modum  et  ordinem  non  habent.  finis.  Explicit  quidam 
conflictus  u.  s.  w.  in  die  lamper  ti  martiris  Anno  1446. 

Vrgl.  die  Bemerkung  Val.  Rose's  zu  dem  gleichen  Stück  in  Handschr.-Verz.  der 
k.  Bibliothek  zu  Berlin  Bd.  XIII,  I.  Nr.  420,  14. 

Bl.  136:  Sermones  de  dedicacione  templi  (3),  Bl.  138  de  antichristo, 

Bl.  138'  de  viis  hominum,  Bl.  141  de  ascensione. 
Bl.  143 — 144  Auszüge  de  obediencia  u.  s.  w. 

Bl.  144—145:  Wilhelmi  Tractatus  de  confessione. 

Bl.  144:  Incipit  tractatus  de  confessione  vtilis  Magistri  wilhelmi  primo 
in  hunc  modum  (roth).  Beg.:  Quoniam  circa  confessiones  sunt  ani- 

(36) 
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marum  pericula  et  difficultates  quandoque  emergunt  ideo  in  nomine 
domini  et  sancte  marie  ad  utilifatem  omnium  confitentium. 
Schi,  mit  dem  Abschnitt  de  pollucione  nocturna  BL  145:  quod  congrue 
potest  satis  teneri  etc.  Dann  weitere  Auszüge :  Pater  noster,  Namen 
Christi. 

Die  sonst  Berengar  von  Fredoli  oder  einem  Paulus  zugeschriebene  Summe. 
Vrgl.  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  S.  531.  Hier  anscheinend  nicht  vollständig  im 
Vergleich  zu  Q.  III.  14  Nr.  124  Bl.  120'  ff.  Q.  IV.  39  (patrist.  Handschr.  Nr.  52)  Bl.  80  ff. 

Bl.  146 — 169':  Sonntagsevangelien,  deutsch  und  lateinisch. 

Bl.  146:  Dominica  prima  in  adventu  dni.  (roth)  Cvm  approping nässet  .  .  . 
Da  Jesus  nahent  ivas.  Bl.  160:  Desgl.  lateinisch.  Bl.  169  de 
sanctis  (unvollständig). 

Bl.  170 — 304:  Antonii  de  Parma  Postilla  evangeliorum. 

Bl.  170:  Incipit  postilla  eivangeliorum  fratris  Anthonij  parimensis  ordinis 
predicatorum  (roth).  Beg. :  Cum  appropinguaret  .  .  .  Tempus  quod 
hodie. 

Bl.  304':  Cum  subleuasset  .  .  .  liequire  supra  .  .  .  qua  canitur  letare. 
Explichmt  postille  u.  s.  w.  complete  per  richardum  hinberg 
prespiterum  de  fr  einstat  In  die  Sabbati  ante  Elizabet  Anno  dni. 
M°CCCC0XLVII°  u.  s.  w. 

Postilla  notabilis  fr.  Anthonii  de  perma  s.  euang.  etc.  Colon.  1482. 

Bl-  3°5 — 308,;  Contrastirende  Schriftstellen  mit  Sol  u  c  i  ones  (nach 
dem  Register:  fignra  de  contrarijs).  Bl.  308'  Sermo  dorn,  quarta 
post  octauas  pasche.    Bl.  310  —  313'  leer. 

Bl.  314—395:  Postilla  Discipuli  (i.  e.  Guillermi  Parisiensis?)  super 
evangelia. 

Bl.  314:  Incipit  postilla  discipuli  super  eivangelia  dominicalia  de  tem- 
pore secundum  ordinem  u.  s.  w.  Dominica  prima  adiuntus  (roth). 
Beg.:  Cvm  appropinquasset  .  .  .  Ante  inicinm  hodimni  euangelij 
habetur  Joh.  12.  —  Bl.  357:  Ejplicit  postilla  (corr. :  discipuli)  super 
eivangelia  dominicalia.  Dann  357:  de  dedic.  358 — 367':  de  SOHotis 
(Explicit  .  .  .  1445).  367' — 375:  de  communi  sanctorum  (Expl. 
1446).  Bl.  375 — 376':  in  missis  defunctorum  (doch  beg.  mit  Ego 
sinn  imnis,  also  zunächst  in  corp.  Christi). 

Bl.  376'  Schi.:  gaudeant  in  corpore  et  in  anima  .  .  .  Explicit  postilla 
discipidi  super  eivangelia  dominicalia  et  super  eivangelia  de  sanctis 
collecta  ex  postillis  .  .  .  Nicolai  de  lyra  .  .  .  Nicolai  de  gorra  .  .  . 
Thome  de  aquino  .  .  .  ivilhelmi  lugdunensis  .  .  .  Jacobi  Januensis 
et  offero  ad  emendam.    Dann  Modus  legendi  nomina  doctorum. 
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Es  ist  die  unter  dem  Namen  des  Guillermus  Parisiensis  gedruckte  Postille,  im 
allgemeinen  wie  im  Druck  Ulm,  Zainer,  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  8252,  vrgl.  ebenda 
8225  ff.  Hier  nur  super  evangelia.  Doch  auch  im  alten  Inhaltsverzeichniss  am  Einband 
(s.  u.)  postilla  hiroltz  (Hcrolt)  u.  s.  w.    Vrgl.  übrigens  Q.  IV.  17.  Nr.  14. 

Bl.  376':  Incipiunt  addiciones  ad  sermones  discipuli  primo  passio  Christi 
abreuiata  etc.  (Bl.  381'  Explicit  .  .  .  collecta  anno  dni.  1430  u.  s.  w.) 
und  weitere  Sermone  bis  Bl.  395'  wie  in  der  Discipulus-Hand- 
schrift  Q.  II.  13.  Nr.  13  Bl.  445' — 470'.  Bl.  395':  Expliciunt  ad- 
diciones u.  s.  w.  anno  XLV°. 

Bl.  395':  Nota  opera  satis  mirabilia  ...  Bl.  396':  hec  omnia  collecta  sunt 
ex  Cronica  hermanni  quae  dicitur  flos  temporum  vrgl.  Nr.  124. 
Bl.  396' — 397'  deutsches  Recept  und  Anweisungen  contra  pesti- 
lenciam. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  i:  Carme Ii  Bamberg.  Vrgl.  unten! 

Ebd.  :  Weisser  Lederband  mit  2  Bandschliessen  ;  die  5  Buckeln  auf  jeder  Seite  fehlen 
ausser  einer.  Auf  einem  Pergamentstreifen:  Flores  de  temporc-postilla  anthonii  parmensis- 
postilla  discipuli  et  plura  alia  a  dno.  Bichardo  (ähnlich  verblasst  auf  dem  Schnitte). 
Vrgl.  Nr.  30.    Ebenda  die  alte  Signatur  Q.  1.    Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  1.  18. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  innen  ein  ausführlicheres  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes 
von  alter  Hand.  Hinten  eine  Schuldverschreibung  des  Albrecht  von  Haydaw  an 
Regensburger  Bürger  aus  dem  14.  Jahrh.,  vorn  eine  zweite  ähnliche  Pergamenturkunde. 
Auch  Fragmente  mit  wirthschaftlichen  Einträgen  auf  Papier. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume  oder  Kreuz  und  Blume,  dann  Glocke,  Drei- 
zack u.  a. 


37.  Q.  II.  24.  Pap.  30,5X21  cm.  173  Bl.  2  Col.  35—40  Zeil.   15.  Jahrh. 

(1437). 

Sermones  de  tempore  per  circulum  anni. 

Bl.  1 :  Abiciamus  ergo  opera  tenebrarum  .  .  .  Sancta  mater  ecclesia  in- 
stituit  autem  aduentum  Christi  seil  doniini  incipiendum  ut  in  ipso.  — 
Bl.  1 :  Emitte  agnum  .  .  .  In  verbis  iwopositis  dito  sunt  consideranda. 

Vielfach  zwei  Sermone  für  den  gleichen  Tag,  doch  nicht  regelmässig 
über  die  Epistel,  auch  für  einzelne  Heiligentage  und  Ferien. 
Schi,  mit  Dominica  XXIIII  post  Trin.  (Domine  filia  mea)  Bl.  173: 
que  continue  exercet  etc.  Boganus  ergo  .  .  Christum  ut  etc.  Roth: 
Et  sie  fuerat  finis  huius  libri  saneti  in  vigilia  archangeli  Michahelis 
nostri  patroni  Anno  dni.  M0CCCC°XXXVII°  u.  s.  w. 

Prov.  u.  Gesch.:  Vermutlich  aus  dem  Kloster  der  regulirten  Chorherren  zu  Neun- 
kirchen a.  B.  Hierauf  weist  die  Schlussschrift  hin,  ferner  der  Umstand,  dass  das  Manu- 
script  später  in  die  Dombibliothek  kam,  deren  Signatur  M.  Nr.  16  sich  auf  dem  Rücken 
befindet,  sowie  dass,  wie  bei  den  andern  Codices  gleicher  Provenienz,  die  den  ursprünglichen 
Besitzer  bezeichnende  Inschrift  auf  dem  ersten  Blatt  vernichtet  (hier  ausgeschnitten)  wurde. 
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Ebd.:  Schweinslederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  Buckeln  und  theilweise  die 
eine  Schliesse  fehlen.  Auf  einem  Pergamenlstreiien  unter  einem  grossentheils  zerstörten 
Hornplattchen :  Sermone»  de  tempore  per  circulum  anni.  Auf  einem  Papierblättchen  H. 
vrgl.  oben  Prov. 

Pergamentdeckblätter  aus  einem  Antiphonar  des  13.  Jahrb.  mit  Neumen. 
Wasserzeichen :  Ochsenkopf  mit  Blume. 


38.  Q.  III.  34.  Pap.  30,5X20,5  cm.  329  Bl.  2  Col.  38—47  Zeil.  15.  Jahrh 

Bl.  1  — 139:  Sermones  partis  aestivalis  super  epistolis  et  evan- 
geliis. 

Bl.  1  Beg.:  Dominica  prima  post  trinitatis  Sermo  de  Epistola  (rothl. 
Hoc  mandatum  habemus  .  .  .  prima  Joh.  IUI".  Sicut  preco  iudicis 
edictum.  —  Bl.  3  dsgl.  de  Ewangelio.  Fili  recordare  .  .  .  Quoniam 
magis  mouent  exempla.  —  Bl.  6'  Dom.  II.  de  Ep. :  NoUte  mirari 
.  .  .  Ad  enidenciam  knius  Epistole.  —  Bl.  8  de  Ev. :  Homo  quidam 
fecit  .  .  In  hoc  ewangelio  quatuor  principaliter  u.  s.  f. 

Schi,  mit  Dom.  25  Bl.  13g:  Ckmts  rer/ni  nos  efficiat  qui  sine  fine  u.  s.  w. 
Amen.    Expliciunt  sermones  partis  estiualis  wie  oben. 

Bl.  140—240:  Dictionarium  vitiorum  et  virtutum  (Quodlibet). 

Bl.  140  Beg.:  Abstinenfia  (roth).  Dtplex  est  abstinencia  prima  detesta- 
hüls.  Es  folgt:  De  adulacione  u.  s.  w.  bis  de  vita  eterna  Ca/),  l'll. 
Dann  Bl.  237 :  Incipiunt  adaptaciones  sermonnm  .  .  .  prout  eempetU 
sabbatis  dominicis  et  ferijs  nec  non  fesiiuitatibus  sanetorum  mit  2 
weiteren  ähnlichen  Abtheilungen.    Bl.  239' — 240'  Register. 

Das  hier  namenlose  Werk  ist  in  Msc.  Q.  IV.  5  (Nr.  109)  Bl.  1  als  Quodlibet  be- 
zeichnet. Anonym  auch  bei  \V.  Schum,  Amplon.  Handschriften  F.  164,  M.  Keuffer, 
Trierer  Handschriften  Nr.  553,  bei  letzterem  ebenfalls  (Quodlibet  in  Versen  als  Titel 
angegeben. 

Bl.  241—259:  (Thomae  Ebendorfer  de)  Haselbach  Tractatus  de 
quinque  sensibus. 

Bl.  240'  Sequilar  tractatus  mgri.  N.  hasselpachs  de  quinque  sensibus 

(roth).    Bl.  241  Beg.:  Postquam  dei  dono  taliter. 
Bl.  259'  Schi.:  despiciunt.  Dco  gracias.  Roth:  Anno  dni.  3[°CCCC°ö4. 

Vrgl.  Q.  II.  31.  Nr.  28.  Bl.  231  ff. 

Bl.  260—299:  Joh.  Aurbach  Directorium  pro  instruetione  sim- 
plicium  presbyterorum  (Summa  de  sacramentis). 

Bl.  260:  Incipit  directorium  per  dominum  Johaunan  Awrbaeh  Egregium 
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decretorum  doctorem  conpositum  pro  instruccione  simplicium  presbi- 
terorum  in  cura  animarum  (roth).    Beg. :  Ad  laudem  dei. 
Bl.  299'  Schi.:  per  quandam  extravagantem  que  incipit  concertacioni 
antique.    Dann  modus  legendi. 

Summa  magistri  Johannis  de  aurbach  Vicarii  Bambergensis.  Reutlingen  (G.  Zainer) 
1469.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  2124.  Ein  weiterer  Druck  2123  ebenda  und  als  Directorium 
2125.    Vrgl.  Rf.  IV.  14.  Nr.  226. 

Bl.  300—329:  Tractatulus  de  quatuor  novissimis  (Cordiale). 

Bl.  300  Beg. :  Memorare  nonissima  .  .  .  Sicut  diät  beatus  Augustinus. 
Bl.  329  Schi.:  ac  nouissima  prouiderent.  Roth:  Explicit  tractatulus  wie 
oben,  Scriptus  nuremberge  1454. 

Dem  Thom.  Haselbach,  Henricus  de  Hassia,  Gerson,  Gerh.  Groot  zugeschrieben. 
Verfasser  ist  Gerh.  von  Vliederhoven  nach  F.  W.  E.  Roth,  Zur  Bibliogr.  des  Henr. 
Hembuche  S.  20. 

Bl.  329'  folgt  noch  ein  Modus  legendi  in  jure  canonico  et  legibus  (zu 
Bl.  299'). 

In  mehreren  Partien  sind  vom  Rande  Streifen  abgeschnitten:  Bl.  I — 4,  23 — 37, 
106 — 122,  152 — 160,  176—180.    Rohe  Versuche  zu  Initialen:  roth,  blau,  auch  braun. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  1:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband.  Die  2  Schliessen  und  10  Buckeln  fehlen.  Ein 
Pergamentblättchen,  welches  das  Inhaltsverzeichniss  enthielt,  ist  ebenfalls  abgerissen,  ebenso 
die  spätere  Bezeichnung  Q.  hin.  .  .  .  auf  dem  Rücken.  Auf  einem  Papierblättchen  die 
alte  Signatur  31.  VIII.  Inhaltsverzeichniss  am  untern  Schnitte.  Am  Einband  Streifen  aus 
einer  Pergamenturkunde  oder  drgl.  (15.  Jahrh.),  Spuren  von  grösseren  abgerissenen  Stücken 
am  Deckel  abgedrückt. 

Wasserzeichen :  Bl.  1 — 21  Wage,  24 — 139  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume,  140 
— 175  Dreizack,  176 — 223  gekrönte  Säule,  224 — 247  desgl.  mit  Zinnenkranz,  248 — 295 
Kreuz  (?),  298  —  329  Wage. 


39.  Q.  II.  1.  Pap.  30,5X21  cm.  326  Bl.  2  Col.  36  —  50  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1 — 109:  Sermones  (De  VII  apparitoribus.  Quadragesimale). 

Bl.  1 :  Clamabunt  ad  dominum  .  .  .  ysa.  19.  propheta  in  verbis  pre- 
missis  circa  aduentum  Christi  in  carne.  Dann  Bl.  3  De  assump- 
cione,  5  De  Resurreccione,  6'  De  quolibet  sancto.  Dann  Bl.  9 — 20: 
Misit  rex  saul  apparitores,  das  gleiche  Stück  wie  Q.  II.  5.  Nr.  36. 
Bl.  127  — 135'.  Dann  über  Lectionen  (Quadragesimale)  Bl.  20: 
Hec  dicit  dominus  Conuertimini  .  .  .  presens  lectio  sie  diuidi  potest. 
—  Bl.  25':  ...  Clama  ne  cesses  .  .  .  Sacri  jeiunij  optime  sunt  socie. 

Schi,  mit  ysrael  in  helym  Exod.  XVI.  und  Phil.  2,  5  Bl.  109:  deo 
homini  donauit  etc.  deo  gratias. 
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Bl.  1 10 — 326:  Sermones  Quadragesimales. 

Bl.  110  Beg. :  Uisio  mirabilis  est  de  quodam  hercmita  religioso  ordinis 
carmelitarum.  —  Bl.  1 1 3  Dominica  in  LXa.  Quecunque  scripta  sunt 
angelus  dei  ad  horam  ordinatam  u.  s.  w.  bis  Dominica  in  octaita 
pasche. 

Bl.  326'  bricht  ab:  non  omnis  ex  ea  hijems  perturba  .  .  . 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  i :  Carmeti  Bamberg. 

Ebd.:  Zerbrochener  Holzdeckel  mit  Stücken  eines  ehemaligen  weissen  Lederüber- 
zuges.   Die  10  Buckeln  und  die  beiden  Schliessen  fehlen. 

Wasserzeichen:  Oefters  wechselnd  Ochsenkopf  mit  Blume,  mit  Dreieck  und  Blume, 
mit  Kreuz  und  Blume. 


40.  Q.  II.  6.  Pap.  31X21  cm.  195  Bl.  1  Col.  35—55  Zeil.  15.  Jahrh. 

Sermones  varii  et  Collectanea  theologica. 

Bl.  i  beg.  mit  Sermo  In  die  saneti  Andree  Apostoli  (roth).  AI  HU 
continno  reliclis  retibus  .  .  .  primo  exponuntur  uerba,  dann  Advent 
(Bl.  3:  Eriint  signa  .  .  .  Post  confusionem  matris  (sie  !)  et  ßuettotm), 
auf  Maria,  in  die  Cinerum  u.  s.  \v.  ohne  Ordnung,  theilvveise 
datiert  aus  den  40  er  und  50  er  Jahren  (des  15.  Jahrh.).  Später 
neben  Predigten  sehr  verschiedenartige  und  von  verschiedenen 
Händen  zusammengeschriebene  Excerpte  und  Abhandlungen, 
so  Bl.  40'  über  das  Pater  noster  (Domine  doce  nos  orare.  Dicil 
Ambrosius  Dominns  est  nomen  pietatis),  Bl.  60'  Quaestiones  über 
das  Verhalten  gegen  die  Juden,  72  über  Ablass,  168  über  Suf- 
fragia  pro  defunetis  u.  a.,  zum  Theil  anscheinend  Artikel  aus 
alphabetisch  angelegten  encyklopädischen  Werken. 

Zuletzt  Prohibiciones  a  commuuione  mit  der  Schlussbemerkung  Bl.  195': 
Et  ita  michi  Johanni  heller  vtrittsque  iuris  dortori  de  iure  di- 
cendum  videtur  u.  s.  w. 

-Prot;.  «.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen: 
Carmcli  Bamberg,  aus  dem  17.  Jahrh.  Von  früheren  Händen:  Ordino(ff)  pro  magistro 
Egidio  ad  b.  virginem  tlomestico  mit  Tinte  überschmiert;  darunter:  Qui  ita  srripsit  donanit 
hunc  librum  pro  dno.  ludouico  eckhart  de  monaco  Kbenda  Jahrzahl  1488  und  Spruch  : 
Otto  oro  relcucr  u.  s.  w.    Am  hintern  Einbanddeckel:  f rater  thomas  prantt. 

Ebd.:  Holzdeckel,  zur  Hälfte  mit  rothem  gepresstem  Leder  überzogen,  mit  2  Schliessen. 
Spuren  einer  alten  Aufschrift:  Sermones  varij  de  sanetis  et  tempore  .  .  .  ide  sparst.  Auf 
dem  Rücken:  Q.  hin.  VI.  6. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  später  vielfach  wechselnd. 
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41.   Q.  II.  37.  Pap.  30,7X21,5  cm.  156  Bl.  1  Col.  Zeilen  verschieden. 

15.  Jahrh. 

Expositio  Evangeliorum  de  tempore  (Quadragesimale  de  monte 
Dei?)  cum  figuris  depictis. 

Bl.  i  leer  mit  dem  ausgelöschten,  theilweise  kaum  erkennbaren  Titel: 

Item  solempne  quadragesimale  per  dominicas  quod  dicitur  .  .  .  (de 
monte  dei  vrgl.  unten !)  sine  .  .  .  ordinis  fratrum  predicatorum  cum 
figuris  depictis. 

Bl.  i'  Joh.  in  apolc.  IUI.  vidit  sedem  positam  in  celo.  Auf  der  rechten 
Seite,  diese  meist  nicht  vollständig  ausfüllend,  Erklärung  zu  den 
Evangelien  de  tempore  vom  Advent  an  (Domin.  I.  Bl.  3 :  In 
dominica  aduentus  omnes  ecclesie  in  ewangelio  non  concordant).  Na- 
mentlich in  der  Fasten-  und  Osterzeit  auch  für  die  Werktage, 
ausführlich  die  Passion.  Auf  der  gegenüberstehenden  Rückseite 
der  vorangehenden  Blätter  in  der  Mitte  in  einem  Kreise  eine 
rohe  kolorirte  Zeichnung  als  Illustration  hiezu,  umgeben  von 
4  kleineren  Kreisen  mit  vorbildlichen  Bibelsprüchen,  ferner  von 
weiteren  Stellen  aus  der  Bibel,  Kirchenvätern  und  profanen 
Autoren,  das  Ganze  als  schemenartige  Darstellung  zu  den  er- 
wähnten Textseiten  in  der  Art  der  Biblia  pauperum. 

Schi,  mit  Dominica  XXV  post  pent.  Bl.  156:  mortis  patibido  immiseri- 
corditer  suspenderunt.    Et  sie  est  finis  .  .  . 

Das  letzte  Blatt  ist  zum  Theil  abgerissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1':  predicatorum  bamberge  mit 
der  durchstrichenen  Signatur  F.  11.  Aehnliche  Inschriften  Bl.  2  mit  Signatur  D.  F.  11 
auch  Bl.  156. 

Ebd.:  Glatter  Schweinslederband,  stark  wurmstichig.  Die  eine  der  beiden  Schliessen 
und  die  10  Buckeln  fehlen.  Auf  einem  Pergamentstreifen  die  fast  ganz  erloschene  In- 
schrift: Quadragesimale  quod  dicitur  de  monte  dei  in  figuris.   Auf  einem  Papierblättchen  D. 

Deckblätter  von  einer  Pergamenturkunde :  Entscheidung  Papst  Urbans  (V?  VI?)  in 
einer  Appellation  kertwici  Jochlini  Rectoris  parrochialis  ecclesie  in  Wycgsehaid. 
Wasserzeichen:  Ochseckopf  mit  Blume  und  Glocke,  wechselnd. 


42.  Q.  II.  4.  Pap.  30,5X21  cm.  353  Bl.  2  Col.  36—55  Zeil.  14./15.  Jahrh. 

1425.  1397. 

Bl.  1  — 113:  Glossa  Sequentiarum. 

Bl.  1  Beg. :  Gvstate  et  videte  quoniam  suauis  est  dominus.    Verba  pro- 
posita  sunt  prophetice. 
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Bl.  113  Schi,  (mit  dem  Text  Credendum  est  magis  soli  gabrieli):  mi- 
sericorditer  age  nobiscum.  Sequitur  Sturmi  triumphum  regis  .  .  . 
finitum  sub  anno  dni.  M0CCCCXXV'°  .  .  .  in  haldenstad  per  nie 
Nicolaum.   Orate  u.  s.  w. 

Nach  Jaeck  Nr.  1253  Antonii  de  Azario  Postilla  de  sanctis.  Die  Begründung  dieser 
Identificirung  ist  nicht  ersichtlich.  Es  ist  dasselbe  Werk  wie  Msc.  Q.  III.  41  (Nr.  84) 
Bl.  129  ff.  und  Q.  IV.  39  (patrist.  Handschriften  Nr.  52)  Hl.  116  ff.,  doch  weicht  es  am 
Schlüsse  nach  einer  Lücke  Bl.  100  von  beiden  ab  (vrgl.  Q.  III.  41.  Bl.  236',  Q.  IV.  39 
Bl.  203'). 

Bl.  114 — 123':  Omelia  Origenis  (Math.  VIII,  i  ff.),  de  sca.  Trinitate, 
de  corpore  Christi. 

Bl.  124 — 351:  Jacobi  de  Voragine  Sermones  de  tempore. 

Bl.  124 — 135  Index.  Bl.  136'  prothema  In  Jacobum  de  Voragine  (roth). 
Beg. :  Hi  meine  Jabilis  vite.  —  Bl.  137  dominica  prima  Aduentus 
dni.  (roth).    Preparare  .  .  .   Cum  rex  vel  ediquis  magno  dignitatis. 

Dom.  XXV  post  Trin.,  Sermo  III  =  im  ganzen  CLVIIII  schl.  Bl.  351 : 
ad  illum  beneficum  finem  perducat  nos  ille  qui  est  prineipium  et  finis 
Qui  sine  fine  viuit  .  .  .  Amen.  Roth :  Explidi  Jacobus  de  voragine 
per  circidum  Anni  de  Tempore  completus  sub  anno  dni.  1397.  Dann 
folgt  noch  ein  Sermo  de  Corpore  Christi.  Iii.  353'  Excerpt  aus 
Prosper. 

Druck  Venet.  149*  und  viele  andere. 

Das  Papier  ist  durch  Feuchtigkeit  theilweise  verstockt.  Bl.  114  ist  zum  Theil 
ausgerissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  I:  Carmeli  Hamberg. 

Ebd.:  Starker  Schweinslederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  zwei  Schliessen 
fehlen.  Auf  einem  Papierblättchen  die  Bezeichnung  0.  Die  Inhaltsangabe  ebenda  ver- 
wischt.   Auf  dem  Rücken  Q,  Lin.  II.  4. 

Am  Einband  Pergamentdeckblätler,  wohl  aus  einem  Commentar  zu  Aristoteles,  aus 
dem  13. — 14.  Jahrh.    Hinten  auch  ein  Stück  einer  deutschen  Urkunde  von  1403. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  doch  in  verschiedenen  Formen,  im  Anfang 
des  zweiten  Theiles  Scorpion. 


43.  Q.  III.  35.  Pap.  29X21  cm.  250  Bl.  1,  von  Bl.  164  an  2  Col.  Zeilen 
sehr  verschieden.    14./ 15.  Jahrh. 

Bl.  i  — 164 :  Adaptationes  Sermonum  secundum  ordinem  alphabeti. 

Der  erste  Theil  des  Manuscriptes  enthält  eine  theologische  Materia- 
liensammlung, in  Form  eines  Lexicons  zusammengestellte  Ex- 
cerpte.  Der  Haupttheil  Bl.  32 — 154'  hat  den  oben  angegebenen 
Titel  (Beg.:  Abstinentia  est  duplex)  und  ist  im  Allgemeinen  dus- 
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selbe  Werk  wie  Q.  IV.  5  (Nr.  109)  Bl.  1  — 114'  und  Q.  III.  34 
(Nr.  38)  Bl.  140  —  237,  doch  mit  vielen  Einschiebseln  und  Aus- 
lassungen. Vorher  eine  weitere,  ebenfalls  alphabetisch  durch- 
laufende Abtheilung  Bl.  1  —  26',  ausserdem  eine  Reihe  ähnlicher 
Conglomerate,  Nachträge  u.  s.  w. 

Bl.  164 — 246:  Sermones  de  sanctis  et  alii. 

Bl.  164  Praefatio:  Cvm  midta  et  varia  opera  sermonum  de  sanctis  in- 
spexerim.  Beg.  mit  Andreas  (Ambulans  .  .  .  Iste  andreas  predesti- 
natus  ab  eterno)  und  geht  bis  Cäcilia,  worauf  noch  Bl.  221'  de 
assumptione  Imperatritis  folgt. 

Von  Bl.  222'  Sermone  de  tempore  (Beg.:  Digitus  est  opperarius  mer- 
cede),  am  Schlüsse  Bl.  240'  noch  Maria  Magdalena,  Himmel- 
fahrt u.  a. 

Bl.  247  —  250  die  ersten  9  Capitel  aus  S.  Bernardi  Meditationes 
(Migne,  Patr.  lat.  CLXXXIV,  485  ff.)  u.  a. 

Der  unordentlich  und  in  unregelmässiger  Art  zusammengeschriebene  erste  Theil  des 
Manuscripts  wurde  auch  später  noch  durch  Abschneiden  von  Theilen  einzelner  Blätter  und 
Zerschneiden  anderer  verstümmelt.  Auch  im  zweiten  Theil  wenigstens  Bl.  164 — 203  (jüngere 
Hand)  und  203'  bis  zum  Schluss  ganz  verschiedener  Schriftcharakter. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikanerkloster.  Bl.  2:  Convent.  Bamb.  ord.  Praed. 
Ebenda  die  Signatur  F.  18.,  daneben  radirt  B.  14  (f). 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband;  von  den  beiden  Schliessen  fehlt  eine.  Auf 
einem  Pergamentstreif'en:  Divhiones  sermonum  cum  sermonibus  de  sanctis.  Auf  einem  Papier- 
blättchen  F.  IS. 

Am  Einband  ein  Stück  aus  einem  biblischen  Commentar  des  13.  Jahrh.  und 
ähnliche  Fragmente  auf  Pergament. 

Wasserzeichen :  Kreise  und  andere. 


44.    Q.  II.  36.   Pap.   30,4X20,5  cm.   168  Bl.   Bis  Bl.  89:  1,   dann  2  Col. 

40—50  Zeil.    15.  Jahrh. 

Bl.  1— 891:  Sermones  quadragesimales. 

Bl.  1  Beg. :  Feria  quarta  In  capite  jeiunij  de  veritate  ei  mendacio  .  .  . 
Nolite  fieri  sicut  ypoerite  tristes  M.  6.  omnis  enim  ut  inquit  ysa. 
ypoerita  est  nequam.  Je  ein  Sermo  über  einen  Evangelientext 
für  jeden  Tag  der  Fasten  mit  vorausgehender  deduetio. 

Schi,  mit  Sexta  feria  (post  Dom.  in  passione)  de  vtilitate  et  ordine 
artium  et  negotiorum  ciuitatis  Bl.  89':  ad  etemitatis  gloriam  nos 
perducat  altissimi  gratia  cid  est  regnum  .  .  .  Amen. 
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Bl.  94 — 102':  Sermo  primus  de  passione  dni  (roth).  (Beg.:  Licet 
quilibet  homo  in  misericordia  reeeperit)  mit  Fragment  eines  zweiten. 

Bl.  105— 115:  Sermo  Magistralis  in  f r aternitate.  Haheo  quinque 
fratres. 

Bl.  117'  In  Currentschrift  Concept  eines  Kaufbriefs:  Czu  wissen 
Ist.  das  .  .  .  Er  hart  Truchßeß  Timmher  zw  Bomberg  .  .  .  zu 
einem  stäten  leawff  ze  kawffen  geben  hat  fritz  Bechen  u.  s.  w.  1488. 

Bl.  1 1  g — 123  Druckschrift:  Oratio  habila  in  Sinodo  argen  .  .  .  per 
doctorem  johannem  geiler  de  Keiserspe  r g  (Hain  Nr.  9763). 

Bl.  124 — 168:  Compendium  theologicum. 

Bl.  124:  In  nomine  u.  s.  w.  Beg.:  lies  et  signa  sunt  dicit  Magister 

quod  in  presenti  vita  fruimur  deo  sed  imperfecte. 
Bl.  168'  Schi.:  Et  consorcio  beatorum  viuat  Qui  in  trinitate  viuU  .  .  . 

Amen. 

Anscheinend  Auszug  oder  Bearbeitung  der  Sentenzen  des  Petrus  Lombardus, 
doch  in  der  Anordnung  der  Bücher  und  Zahl  der  Distinctionen  abweichend. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  I  des  ersten  Druckwerkes: 
Carmcli  Bamberg. 

Ebd.:  Defekter  weisser  Lederband,  später  mit  braunem  Kücken  leparirt.  4  Ecken 
und  2  Buckeln  in  der  Mitte;  die  beiden  Schliessen  fehlen.  Auf  dem  Kücken  ./.  /./».  //.  /. 
An  den  Einbanddeckeln  innen  und  als  Vorsatzblatt  hinten  l'ergamentbliitter  mit  Lectionen 
u.  drgl.  aus  dem  14.  Jahrh. 

Wasserzeichen :  Bl.  1-89  Dreispitz  mit  Kreuz,  Bl.  97  — 103  Ochsenkopf  unten  mit 
Kreuz,  oben  Blume,  Bl    104 — 1 1 8  und  124— 168  desgl.  unten  mit  Dreieck. 

Vorgebunden  der  Druck:  Opus  preclarissimum  Epistolarum  deuotissimi  be<Ui$liwUq%ie 
Bernard  i  u.  s.  w.  Basilec  1494  (Hain,  Repert.  bibl.  2872). 


45.  Q.  II.  23.  Pap.  29,7X21,3  cm.   172  Bl.  u.  1  Vors.-Bl.  2  OoL 
34—40  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1 — 59:  Quadragesimale  super  ps.  Miserere  mei. 

Bl.  1  Sermo  feria  4a  Cinerum.    Beg.:  Conuertimini  ad  me  .  .  .  Nam 

peccatrix  anima  que  ad  se  ipsam  reucrtitxr. 
Schi,  feria  6ta  (palmaritm)  Bl.  59':  sitstinait  mortem  et  passionem  etc. 

ulterius  procedas  ad  placitiim.   Et  sie  est  finis  qitadragetimaUs  super 

ps.  Miserere  mei  deus  u.  s.  w.    Bemerkung  über  12  Wirkungen 

des  Gebets. 

Bl.  60 — 67':  Sermo  soJ empnis  de  coneepeione  bte.  vir gini s  cu- 
iusdam  docloris  ordinis  cisterciensis  devoti  bernhardi  (roth).  Beg.: 
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Tota  pulchra  es  .  .  .  Originaliter  Gantimm  IUI0  capitulo  trans- 
sumptiue  autem  u.  s.  w.  —  Bl.  67' — 71':  Sermo  in  die  epiphanie  dni. 

Bl.  72 — 13g:  Augustini  (Triumphi)  de  Ancona  Tractatus  super 
Missus  est. 

Bl.  72:  Assit  u.  s.  w.  Sequitur  tractatus  super  missus  est  egregii  doctoris 
augustini  de  anJcona  .  .  .  Beg. :  Circa  angelicam  salutacionem  qua- 
tuor  michi  timorem  ac  tremorem  faciimt. 

Bl.  13g:  in  Inora  mortis  nostre  acquirat  sahiatorem  etc.  Amen. 

Nach  Hurte  r,  Nomenciator  lit.  Tom.  IV.  p.  495  gedruckt  Lugd.  1506  und  später. 
Auch  Q.  III.  20.  Nr.  105. 

Bl.  13g  — 143':  Sermon  es  über  Cant.  VI,  10  und  Joh.  XX,  ig. 

Bl.  144  — 172:  Sermones  de  Symbolo  apostolorum. 

Bl.  144  Beg.:  Cogitaui  exponere  symbolum  sanctorum  appostolorum. 
Bl.  172':  et  ubique  diffundere  laudem  fidei  etc.  Explicit.  Bemerkungen: 

Qui  sit  veras  humilis. 
Auf  dem  Vorsatzblatte  versartige  Anweisungen:  Nun  merk  mensch 

gar  eben  Wie  du  solt  jn  dich  pilden  ein  geistlichs  leben. 

Prot.  u.   Gesch.:   Aus  dem  Carmeliten-Kloster.     Auf  dem  Vorsatzblatt:  Carmeli 
Hamberg. 

Ebd.:  Weisser  Lederband  mit  10  Buckeln  und  2  Schliessen.    Aufgeklebtes  Perga- 
mentblatt mit  der  Inhaltsangabe  (ohne  Belang).    Auf  dem  Rücken:  Q.  Lin.  VI.  2. 
Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume  und  Kreuz,  dann  häufig  wechselnd. 


46.  Q.  III.  31b.  Pap.  30,7X21,5  cm.  25  Bl.  1  u.  2  Col.  45—55  Zeil. 

16.  Jahrb. 

Deutsche  Vorrede  zu  den  Offenbarungen  der  h.  Birgitta  u.  a. 
Additiones  ad  Lavacrum  conscientiae  (Michaelis  Loch- 
mayr  ?). 

Bl.  1 — 3'  Beg. :  Item  es  möcht  ymant  bewegen  ein  frag  vnd  sprechen  Ist 
auch  den  buchern  .  .  .  glauben  zu  geben.  Am  Schlüsse  Hinweis- 
ung auf  Luthers  Auftreten,  auf  dessen  Seite  der  Verfasser  steht. 
Dat.  1525. 

Bl.  4 — 15':  Capitelverzeichniss  zu  den  Revelationes  s.  Birgitte.  Dat. 
1513- 

Bl.  1 6 —  1 8' :  Lateinische  Bemerkungen  zu  den  Revelationes  und  andere, 
Bl.  18' — 24'  desgleichen  zu  dem  Lavacrum  conscientiae,  quod  im- 
pressum  est  anno  dni.  1514,  das  auch  sonst  zugleich  mit  dem 
ersteren  Werk  erwähnt  wird.    Dat.  1518. 
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Bl.  25:  Chronikartige  Einträge  und  andere  Notizen. 

Prov.  u.  Gesch. :  Die  Blätter  sind  unzweifelhaft  aus  einem  Exemplar  der  Revelationes  : 
Nürnberg,  Koberger,  1500  herausgenommen,  dessen  Signatur  (lue.  typ.)  Q.  XL  14.  auf 
Bl.  24'  und  25  steht,  das  aus  dem  Bamberger  Dominikanerkloster  stammt  und  in  welchem 
sich  noch  ähnliche  Einträge  von  der  gleichen  Hand  finden. 

Ebd. :  Lose  Blätter,  jetzt  in  Mappe  gelegt. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume. 


47.  Q.  III.  15.  Pap.  31,2X22  em.  413  Bl.  2  Col.  40—60  Zeil.  15.  Jahrb. 

Malogranatum  de  triplici  statu  religiosorum  (auetore  Gallo  ab- 
bäte  Aulae  Regiae). 

Bl.  1 — 22':  Tabula  malogranati  (roth).  Bl.  25:  Prefacio  in  librum  malo- 

granati  (roth).   Beg. :  Notanduut  quod  opus  subsequens  .  .  .  intytu- 

latur  malogranatum. 
Bl.  413  Schi,  mit  dem  51.  Cap.  des  3.  Buches:  Adqtte  inrnarrabt/ia 

bona  eteme  glorie  perducat  nos  .  .  .  Christus  qui  .  .  .  riuit  .  .  . 

amen. 

Der  Schreiber  angedeutet  am  Schluss  des  zweiten  Buches  Bl.  250:  Laudctur  saneta 
trinitas  per  me  Z.  de  W. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  7449  —  7451. 

Piov.  11.  Gesch.:  Auf  dem  hinteren  Deckblatt  die  durchstrichene  Inschrift:  Uber 
Mgri.  Mathic  de  weiusfperg  ?)  predicatorum  in  onolspach(f). 

Ebd.:  Glatter  Schweinslederband  mit  einigen  eingepressten  Linien.  2  Schliessen, 
die  10  Buckeln  fehlen.    Auf  einem  Papierstreifen:  Uber  Malogranati . 

Pergamentdeckblätter,  anscheinend  aus  einem  philosophischen  Commentar  des  13.  Jahrb. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  unter  letzterer  theil weise  noch  eine  weitere 
Verzierung. 


48.   Q.  IV.  4.  Pap.  30,7X21  cm.   247  Bl.  2  CoL  44  Zeil.   15.  Jahrh. 

Joannis  Gersonii  Opuscula. 

Bl.  1—13:  Tripertitum.  Incipit  tractatus  de  articuHs  fidei  et  de  decalogo 
et  confessione  Sequitur  EpistoJa  (roth).  Cristianituti  sumus  qualis 
cunque  zelator  (Ed.  Antwerp.  1706  Tom.  I,  427 — 450).  —  Bl.  14 
— 32':  Sequitur  De  quolibet  aliquid  (roth).  Tractatus  gersonis  de  re- 
gidis  mandatorum  u.  s.w.  (ibid.  III,  77  — 106).  —  Bl.  33 — 80:  De 
tribus  personis  Beg.:  Conatus  sum  et  vtinam  non  frustra.  Schi. 
qui  Caritas  est  in  secida  seetdorum  benedictus  Anten.    Roth:  Ex~ 
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plicit  tractatus  de  Confessione  audienda  u.  s.  w.  —  Bl.  80' — 88: 
Tractatus  de  perfectione  cordis  (III,  436 — 449).  —  Bl.  88' — 8g:  du- 
büim  quoddam  de  delectacione  in  seruicio  dei  (II,  470 — 471).  — 
Bl.  89 — 89':  Composicio  .  .  .  de  confessione  (II,  460 — 461).  —  Bl.  89' 
— 90 :  distinccio  magistralis  de  modo  excommunicacionis  et  irregulari- 
tatum  et  absolucionum  ab  eisdem  (II,  403 — 404  bis  obliget  diuinum 
ins).  —  Bl.  90':  Avisamentum  (II,  462).  —  Bl.  go'— 108:  tractatus 
Cancellarij  de  contractibus  (III,  165 — 196).  —  Bl.  10g — 112':  Epi- 
stola  de  modo  absoluendi  missa  .  .  .  Celestino  (II,  406 — 411  mit 
Zugabe  Ex  predictis  u.  s.  w.  wie  ebenda  bis  412).  —  Bl.  113 — 
115:  De  modo  orandi,  Bl.  115 — 119:  De  valore  oracionis,  Bl.  119 
— 122'  De  attencione  oracionis  (III,  247 — 262).  —  Bl.  123 — 131': 
Dycdogus  de  celibatn  ecclesiasticorum  (II,  617 — 634).  —  Bl.  132  — 
138:  Tractatidus  eiusdem  de  cognicione  castitatis  (III,  335 — 345). 

—  Bl.  140—143:  De  probacione  spirituum  (I,  37 — 43).  —  Bl.  143' 
— 152':  De  reuelacionibus  veris  et  falsis  secernendis  (I,  43 — 59).  — 
Bl.  153  —  157':  Epistola  de  perfeccione  et  moderamine  religionis  (II, 
682 — 692  bis  ut  saluemur).  —  Bl.  158 — 160:  Contra  sectam  ftagel- 
lancium  se  (II,  660  —  664  mit  abweichendem  Schluss).  —  Bl.  160' 
— 164':  De  suscepcione  Christi  humanitatis  et  tropoloyca  (I,  450  — 
457).  —  Bl.  164' — 168':  Tractatus  Cancellarij  contra  laycos  sub 
uiraque  specie  communicari  volentes  etc.  (I,  457 — 467,  doch  enthält 
das  Manuscript  nicht  alles),  Bl.  x  68' — 169':  Sequuntur  autoritates. 

—  Bl.  169' — 174':  de  laude  scriptornm  (II,  694 — 703).  —  Bl.  175 
— 183:  Dyalogus  de  celibatu  ecclesiasticorum  (II,  617 — 634).  — 
Bl.  183' — 200:  de  mistica  theologia  sine  speciüatiua,  Bl.  200'— 211': 
leccio  secunda  de  Theologia  practica  (III,  361 — 422).  —  Bl.  212 — 
218:  Tractatus  de  celebracione  misse  (III,  323 — 334).  —  Bl.  218' 
— 219':  Contra  Inscripciones  caracterum  (1,  206 — 208,  im  Manu- 
script mit  einer  Einleitung-).  —  Bl.  220 — 227  :  Trilogium  astrolo- 
gorum  (I,  189 — 200  mit  anderem  Schluss).  —  Bl.  227' — 229:  trac- 
tatus eiusdem  contra  supersticiosam  dierum  obseruacionem  presertim 
Innocentum  etc.  (I,  203 — 206,  mit  Zusatz).  —  Bl.  229' — 230:  Trac- 
tatus de  obseruacione  dierum  quantum  ad  opera  inchoanda  (I,  208 
— 210).  —  Bl.  230' — 232:  Tractatulus  eiusdem  de  appellacione  cu- 
iusdam  peccatoris  a  diuina  iusticia  ad  diuinam  misericordiam  om- 
nipotentis  dei  (III,  700 — 702).  —  Bl.  232' — 233':  De  temporibus 
preteritis  sub  scismatibus  currentibus  (II,  154  —  156).  —  Bl.  234' — 
237:  tractatulus  de  meditacione  (III,  449 — 455,  im  Manuscript  etwas 
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mehr).  —  Bl.  237' — 244':  tractatus  de  non  esu  carnium  apud  Cur- 
thusienses  (II,  717  —  730).  —  Bl.  245 — 247':  Contra  Raymundum 
hdli  (Beg.:  Hic  quedam  doctrina  .  .  .  cuiusdam  Iiaymundi  lulli  per 
figaras  et  caracteres  distributa.  —  Schi.:  querentibus  remunerator 
est  Amen).  Roth :  Et  sie  est  Jinis.  Haec  a  Johanne  gerson  in  Ciui- 
tate  lugdun.  Anno  domini  31.  1423. 

Das  Manuscript  ist  in  den  ersten  Partieen  von  alter  Hand  mit  85  beginnend  foliirt, 
ebenso  am  unteren  Rand,  der  ursprüngliche  Anfang  scheint  demnach  beim  Binden  weg- 
gefallen zu  sein.  Eine  andere  Foliirung,  ebenfalls  von  alter  Hand,  mit  I  beginnend,  nicht 
ganz  correct,  doch  sind  darnach  auch  manche  Blätter  ausgefallen.  Bl.  I  eine  einfache 
Initiale  in  Gold  auf  buntem  Grund. 

Fror.  u.  Gesch.:  Nach  Jaeck  Nr.  1704  aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  I:  M<jr. 
paulus  Habe  ricarius  in  maiori  ecelesia  babenbergensi  legauit  hunc  librum  beatc  maric  vir- 
gini  et  sancle  ffidi  virgini  et  martiri  (zum  Michelsberg  gehörige  Propstei  St.  Getreu)  volcns 
et  rogans  quod  ibidem  in  prepositura  in  solacium  et  edificacionem  legencium  maneret  quod 
sibi  addictum  fuit. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen. 

Beigebunden  sind  die  Drucke:  Anreola  ex  ßoribus  S.  Jlicronijmi  c.onlcnla  (Hain, 
Repert.  bibl.  8585)  und  I.sidori  Soliloquia  (ibid.  Nr.  9294). 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  unten  mit  Dreieck,  oben  mit  Blume. 


49.  Q.  VI.  48.  Perg.  28X21  cm.   77  Bl.   2  Col.  38  Zeil.   14.  Jahrh. 

Guilelmi  de  Monte  Lauduno  Sacramentale. 

Bl.  1 :  Carissimo  filio  .  .  .  poncio  de  uiUa  nutro  .  .  .  G.  de  montc  lau- 
duno .  .  .  salutem  cum  sospitate  vtriusque  hominis  presens  opus. 
Beg. :  Dilecte  mi  cum  in  iuuentutis  uestre  primordio.  Nach  dem 
Register  Beg. :  Signalton  est  super  nos. 

Bl.  77  Schi.:  nullus  cum  similibus.  Explctum  est  sacramentale.  Deo 
gratias.  Nochmals  von  späterer  Hand:  G.  de  montc  lauduno  in 
sacramcntali. 

Am  Anfange  eine  kleinere  bunte  Initiale. 

Schulte,  Gesch.  der  Quellen  u.  s.  w.  erwähnt  die  Handschrift  Bd.  II.  S.  198. 
Prov.  11.  Gesch.;  Aus  der  Dombibliothek  (B.  33). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


Leitscliuh,  Handschriftonkatalog.    I.  D.  Theologische  Hamlschiiften. 
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50.   Q.  DI.  16.  Pap.  31,3X21,5  cm.  272  Bl.  2  Col.  35—41  Zeil.  15.  Jahrh. 

(1467). 

Bl.  i — 129:  Henrici  (Ariminensis)  Liber  de  quatuor  virtutibus 
cardinalibus. 

Bl.  1  Spruch:  Alma  trinitas  u.  s.  w.  Incipiunt  Rubrice  super  librum 
de  quatuor  virtutibus  Cardinalibus  (roth).  —  Bl.  4:  Incipit  liber 
de  quatuor  virtutibus  moralibus  distinctus  per  quatuor  tractatus  editus 
a  fre.  Jieinrico.    Beg. :  Qvia  secundum  sentenciam  apostoli. 

Bl.  12g  Schi. :  pro  cidtu  nimio  capillorum  etc.  hec  de  virtute  morali  dicta 
sufficiunt  etc.  etc.  Roth:  Explicit  tractatus  de  quatuor  virtutibus 
moralibus  predicti  tytuli  distincti  sunt  per  lectiones  quia  liber  iste 
hoc  modo  ad  Ciues  venetos  in  scolis  fuit  expositus  (ebenso  Bl.  4). 
—  Scriptum  per  manus  fratris  heinrici  Episcopi  Anno  dni. 
M0CCCCoLXVII°  .  .  .  Sub  regimine  venerabilis  patris  prioris 
fratris  heinr.  Schmidlein  etc.  F.  h.  e. 

Druck  Argentine,  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1649,  auch  ebenda  1650.  Die  ersten  Blätter 
des  Manuscripts  sind  von  alter  Hand  als  VI  — X  foliirt,  die  vorhergehenden  ausgeschnitten, 
ebenso  öfters  die  kunstlosen  rothen  Initialen  aus  einzelnen  Blättern. 

Bl.  130—272:  Tractatus  de  passione  domini. 

Bl.  130  Alma  trinitas  wie  Bl.  1.  Beg.:  Nunc  secundum  Johannem  As- 
pergamus  de  sangwine. 

Bricht  ab  in  De  Sabbato  sco.  Cap.  LXVIII  mit  Bl.  272':  portas  prin- 
cipum  tolli  preciperet  sanctorum  populus.  Der  Schluss  ist  aus- 
gerissen. 

Beide  Abtheilungen  sind  wohl  von  der  gleichen  Hand  geschrieben. 

Prov.  Vi.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel 
innen  Carmeii  bambergensis. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband.  Die  2  Schliessen  und  10  Buckeln  fehlen.  Ein 
Streifen  mit  Inhaltsangabe  ist  abgefallen.  Auf  einem  Papierblättchen  H.  v.  Auf  dem 
Rücken  Q  hin.  V.  11. 

Wasserzeichen  :  Ochsenkopf  unten  mit  Dreieck,  oben  mit  Blume. 


51.   Q.  III.  19.   Pap.  29X20,7  cm.   190  Bl.  2  Col.  36—51  Zeil.  Ende 

des  14.  Jahrh.  (1397). 

Henrici  de  Hassia  Opera  varia:  Quaestiones  in  librum  I  Sen- 
tentiarum  (?)  —  Tractatus  de  contractibus  et  de  origine  cen- 
suum  —  Contra  Telesphorum  liber  —  Expositio  de  Oratione 
dominica  et  Ave  Maria. 
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Bl.  i  Beg. :  Qveritur  circa  librum  Sentenciarum  vtrum  ex  testimonijs  .  .  . 

constet  theologiam  esse  scienciam  omnibus  scientijs  .  .  .  condistinctatn. 
Bl.  130'  Schi,  in  der  Quaestio  nono,  vtrum  pater  et  filius  sint  vnum 

principium  Spirans  spiritum  sanctum  mit  den  Worten:  et  postea 

adiungit  spiritum  sanctum. 

Häufig  sind  Seiten  ganz  oder  zum  Theil  leer  gelassen. 

Vrgl.  F.  W.  E.  Roth,  Zur  Bibliographie  des  Henr.  Hembuche  de  H.  S.  7  f.  O. 
Hartwig,  Henr.  de  Langenstein  II,  S.  40  ff.  mit  anderem  Anfang. 

Bl.  131:  Capitula  prime  partis  cum  rubricis  sequuntur  (49  Capitel),  dann 

de  origine  censuum  (41  Capitel). 
Bl.  133  Beg.:  In  sudore  voJtus  tui  uesceris.    Tanta  erat  illius  prime 

transgressionis  culpa.  —  Bl.  153':  Post  hec  de  commutacionibus  com- 

muniter  venialium  dicta  iam  specialiter  de  empcionibus  et  vendici- 

onibus  censuum. 

Bl.  169  Schi.:  ne  ex  subita  mutacione  talium  peiora  fierent  et  sie  est  finis. 
2  Hexameter  Deßciunt  vires  .  .  .  ExpHcit  tractatus  lieuerendi  mgri. 
heinrici  de  hassia. 

Gedruckt  in  Gersonii  Opp.  Colon.  1483  T.  IV  f.  CLXXXV— CCXXIIII. 

Bl.  169'  Capitelverzeichniss  der  Schrift  Contra  Telesphorum.  Bl.  170: 
Iieuerendo  .  .  .  dno.  B.  frisingensi  Episcopo  .  .  .  Aliquis  worum 
minimus.  Attendere  a  falsis  prophetia  .  .  .  Olim  veteres. 

Bl.  184'  Schi.:  temere  asserendum,  dann  4  Hexameter  Qutmdo Jinis  erit. 

Pez,  Thesaurus  aneedotorum  noviss.  Tom.  I,  Pars  II,  507  —  564,  doch  mit  ver- 
schiedenem Eingang.    Vgl.  Roth  a.  a.  O.  S.  3. 

Bl.  185:  (R)Euerendo  .  .  .  dno.  Ekhcvrdo  jEpiscopo  wortnarienei  heinriotu 
de  hassia  suum  ut  sequitur  dicendum  pater  noster.  diuina  SapieHcia, 

Bl.  190  Schi.:  a»imoueamus  qui  in  trinitate  reghat  deus  Amen.  EnepHcU 
pater  noster  M.  H.  langrnstain  dicti  de  hassia  Anno  du/,  nona- 
gesimo  7". 

Dann  folgt  noch  der  Anfang  des  Ave  maria  proeul  dubio  illani.  — 
Bl.  190'  bricht  ab:  plena  super  eßluenter.    Graciam  equidem. 

Ueber  die  beiden  letzten  Schriften  vrgl.  Roth  a.  a.  O.  S.  10. 

Blätter  sind  ausgerissen  nach  Bl.  22,  45,  am  Schlüsse  und  wohl  öfter.  Zerrissen 
Bl.  24-26,  58—59,  70. 

Die  Hand  wechselt  im  ersten  Theil  öfters,  dann  behält  sie  im  Allgemeinen  den 
gleichen  Charakter. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  1:  Carmcli  bambergensis. 

Ebd.:  Schweinslederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  2  Schliessen  fehlen.  Ein 
aufgeklebtes  Blatt  mit  Inhaltsangabe  ist  abgerissen.  Auf  einem  l'apierblättchen  die  alte 
Signatur  F.    Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  II.  II. 

Bei  einigen  Lagen  sind  schmale  Pergamentslreifen  aus  einer  schön  geschriebenen 
Bibelhandschrift  des  10.  Jahrh.  eingeheftet. 
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Wasserzeichen :  Bl.  i — 35  Widderkopf  mit  Stern,  Bl.  36 — 70  zwei  Kreise  und  Sterne, 
73 — 130  Figur  mit  2  Schildern,  131  bis  Schluss  Glocke. 


52.  Q.  III.  29.  Pap.  29,7X21,7  cm.  311  Bl.  1  Col.  bis  Bl.  74,  dann  2  Col. 

32—50  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  2 — 72:  Jacobi  de  Teramo  Consolatio  peccatorum  s.  Belial. 

Bl.  2  Beg. :  Uniuersis  et  singulis  Christi  ßdelibus  .  .  .  presbiter  iacobus 
de  theramo. 

Bl.  72  Schi.:  conuersus  consolatns  est  me  ad  vitam  perhennem. 

Von  dem  Drucke  Augustae  1472  abweichend  (gekürzt). 

Bl.  75—311:  Vocabularium  Joannis  de  Fritzlar. 

Bl.  75  Beg.:  A  A  domine  deus  nescio  Joqui  .  .  .  licet  il lud  verbum  pro- 
pheticum  ab  ipso  propheta  alio  fine  sit  enarratum.  Bl.  75':  AleJ 
prima  litera  ebreorum. 

Bl.  279:  Zosima  proprium  nomen  ciuitatis.  Et  sie  est  finis  de  nominibus 
Anno  dni.  M°CCCC0XXXII  u.  s.  w.  Dann  folgt  de  verbis  u.  s.  w. 
307  de  exposicionibus  particulorum  indeclinabilium. 

Bl.  311'  Schi.:  nec  non  toti  curie  celesti  .  .  .  amen.  Explicit  iste  Uber 
tripertitus  vtilis  multum  pro  fundamento  finitus  et  exaetus  per  vene- 
randum  .  .  .  in  artibus  liberalibus  bacealarium  Johannem  de 
fritzlaria  Anno  dni.  M°CCCCIIXXXII°  u.  s.  w. 

Auf  dem  Vorsatztblatt  (=  Bl.  i)  Anfang  eines  kirchenrechtlichen  Werkes  de  statu, 
vita  et  honestate  clericorum,  ebenso  auf  dem  Räume  zwischen  den  beiden  Theilen  der  Hand- 
schrift Bl.  72' — 73  Abschnitte  juristischen  Inhalts,  74'  verschiedene  Verse  u.  drgl. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  2:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Brauner  Lederband;  die  10  Buckeln  und  beide  Schliessen  fehlen.  Ein  Blättchen 
mit  der  Inhaltsangabe  ist  abgefallen,  auf  einem  Papierblättchen :  A.  Auf  dem  Rücken 
Q.  Lin.  I.  9. 

Wasserzeichen:  Meist  gekreuzte  Schlüsse],  auch  Traube,  kleiner  Ochsenkopf  mit  Stern. 


53.  Q.  III.  17.  Pap.  30,5X21,2  cm.  317  Bl.  2  Col.  34— 44  Zeil.  15.  JahrL 

Bl.  1 — 46:  Jordani  de  Quedlinburg  Tractatus  de  passione  domini. 

Bl.  2:  Incipit  prologus  tractatus  mgri.  Jordani  .  .  .  de  LXV  articulis 
passionis  domini  nostri  Jesu  Christi  cum  queslionibus  et  the  (corr. : 
ore)umatibus  .  .  .  secundum  VII  horas  canonicas  (roth).  Beg.: 
Inspice  et  fac  secundum  exemplar  .  .  .  Etsi  christus  vbique  in  scrip- 
tura  dicitur. 
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Bl.  46  Sehl.:  uel  meditanti  deuocionem  ministrabit.  Et  sie  est  finis 
huius  operis  .  .  .  Amen. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  9442—9446. 

ßl.  46' — 47  Schema:  Tabernaculum  nach  Exod.  25  f.  mit  symbolischer 
Erklärung-  u.  a. 

Bl.  47' — 317:  De  natura  rerum  libri  XX. 

Bl.  47' — 49:  Reyistrum  libri  sequentis  De  Natur  in  rerum.  —  Bl.  50: 
Incipit  Uber  de  anathomia  humatli  corporis  Vel  Incipit  prologus  in 
Hbro  de  natura  rerum.  Beg. :  Naturas  rerum  in  diuersis  auetorum 
scriptis  late  per  orbem  spersas  inveniens. 

Schi,  mit  dem  Capitel  De  Cometa  Bl.  317':  iuxta  uoluntalem  creatoris 
ad  aliquid  designandum  accensus. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  (i)  Inhaltsver/.eichniss  des  Bandes,  wonach  ein  Sermo  de  visi- 
taclone  beate  Marie  viryinis  am  Scliluss  (Bl.  318)  herausgeschnitten  ist. 
.        Prov.  11.  Gesch.:   Aus   dem   Dominikaner  -  Kloster.     Bl.   2:  predicalorum  bambenje, 
ähnlich  von  späterer  Hand  des  17.  Jahrh.    Signatur:  J.  10. 

Ebd.:  Heller  Lederband,  vielfach  zerrissen,  mit  2  Schliessen,  von  denen  die  eine  zum 
Theil  abgerissen  ist,  und  10  Buckeln.  Auf  einem  Pergamentstreifen  die  Inhaltsangabe,  die 
mit  jener  auf  dem  Vorsatzblatt  übereinstimmt.    Auf  einem  Papierblältchen  J.  10. 

Pergamentdeckblätter,  anscheinend  aus  einem  philosophischen  Manuscript  des  14.  Jahrh. 
in  stark  gekürzter  Schrift.  Jenes  an  dem  hinleien  Einbanddeckel  enthält  Notizen  über  die 
Kosten  des  Buches.    Auf  dem  Papiervorsatzblatt  unten  die  Nr.  12. 

Wasserzeichen:  Bl.  I  — 49  Dreispitz  mit  Kreuz,  50  —  85  Hand  mit  Blume,  86—177 
Ochsenkopf  mit  Blume  und  Kreuz  ;  dann  die  vorigen  wechselnd. 


54.  Q.  II.  38.  Pap.  29,3X20  cm.  378  Bl.  2  Col.  32—36  Zeil.   15.  Jahrb. 

Mammotrectus  (Mammotrepton  auetore  Joanne  Marchesino). 

Am  Anfang  fehlt  ein  Blatt.  Bl.  1  Beg.:  .  .  .  nomen  est  cuiusdam  In 
pictogore  (sie !)  sciencia  plurimum  eruditi. 

Schi,  mit  den  Sermonen  und  Homilien  de  tempore  und  de  declara- 
cione  regule  seti.  francisci.  Bl.  317':  Ausu  id  est  audacia  m(ascu- 
lini)  g(eneris)  4'  de(clinationis).  Roth:  Et  sie  est  finis.  Dann: 
Explicit  Mamotrectus  per  mc  Conradum  Kelnner.  Bl.  318 — 378: 
Index  und  sonstige  Register,  zuletzt  Monatsnamen. 

Von  dem  Druck  Venet.  1 479  abweichend,  namentlich  in  der  Anordnung  des  Anhanges. 
Andere  Drucke  s.  Hain,  Repert.  bibl.  1055t  — 10574. 

Das  Manuscript  hat  durch  Nässe  stark  gelitten,  indem  der  Rand  vielfach  abgestockt 
ist,  später  theilweise  reparirt. 

Prov.  u.  (icsch.:  Aus  dem  Cisterzienserkloster  Langheim.  Bl.  I  :  Langheim  1611. 
Auf  dem  Rücken  die  Signatur  A.  VI.  12. 
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Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband,  wie  gewöhnlich  mit  den  eingedruckten  Buch- 
staben F.  S.  A.  L.  (Frater  Stephanus  —  Mösinger  —  abbas  Langheimensis,  1734 — 1 75  r, 
der  den  Grund  zur  Langheimer  Bibliothek  legte,  vrgl.  Jaeck,  Beschr.  v.  Vierzehnheiligen 
und  Langheim,  S.  64.)  2  Schliessen.  Auf  dem  Rücken  der  Titel :  Extract.  Bibl.  cum  scrm. 
de  SS.  Ms.  A.  VI.  12. 

Wasserzeichen:  Bl.  1 — 67  und  140 — 368  Ochsenkopf  mit  Blume,  70 — 137  Dreispitz 
mit  Kreuz,  369 — 378  Säule  mit  Krone. 


55.   Q.  III.  23.   Pap.  29,7X20,7  cm.   362  Bl.  (178  der  alten  Foliirung 
fehlt,  285  doppelt)  2  Col.  32—54  Zeil.    15.  Jahrh. 

(Nicolai  de  Dinkelspühel)  Tractatus  de  dilectione  dei  et  proximi 
et  de  praeceptis  decalogi,  De  octo  beatitudinibus,  De  Septem 
donis  Spiritus  sancti,  De  vitiis  et  virtutibus,  Confessionale, 
De  oratione  dominica  et  Sermones  varii.  —  Tractatus  Jo- 
hannis de  Francofordia  de  emptione  et  reemptione  et  aliae 
Quaestiones  et  Sermones. 
Bl.  1—71':  De  dilectione  dei  u.  s.  w.   Beg. :  Scribitur  Mathei  vi- 
cesimo  secundo.  —  Schi. :  perducere  dignetur  sancta  trinitas  .  .  . 
cui  est  honor  .  .  .  Amen. 
Bl.  73 — in:  De  octo  beatitudinibus.    Beg.:  In  eivangelio  quod 
legitur  in  festo  omnium  sanctorum.  —  Schi.:  largiätur  nobis  omni- 
potens  deus  Amen.    Et  sie  est  finis. 
Bl.  in' — 125:  Tractatus  de  septem  donis  spiritus  sancti  (roth). 
Beg. :  Egredietur  virga  de  radice  yesse.  —  Schi. :  sed  magis  ad 
pias  affectiones.  Dann  mit  Tinte  überstrichene  Stelle,  welche  den 
Anfang  des  folgenden  Traktates  enthielt. 
Bl.  126 — 188:  Tractatus  de  vitiis  et  virtutibus  oppo sitis  (roth). 
Beg.:  Nvnc  dicendum  est  de  vieijs  et  aliquibus  virtutibus.  Geht 
hier  (Bl.  188)  nur  bis  zu  den  Worten  ad  perjeccionem  attingere 
nemo  potest  (Bl.  141'  des  Druckes)  vrgl.  Bl.  202'  ff.   Dann  folgen 
hier  Abschnitte  de  fraterna  caritate  (corr. :  correctione\  Bl.  iqi 
Sermo  de  oblacionibus. 
Bl.  193 — 202':  Confessionale  breue  et  bonum  .  .  .  (roth).  Beg.: 

cundum  magistrum  et  doctores  in  4°.  —  Schi,  et  defunetis  preces 
fundere  neglexerit  et  sie  est  finis.  Dann  folgt  Bl.  202'  der  Schluss- 
teil des  vorangehenden  Tractates  (De  Accidia)  bis  Bl.  210':  qui 
talia  ignorant. 
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Bl.  210' — 288:  Sermones.    Bl.  210'  de  penis  animarum  in  inferno. 

Bl.  214  de  morte.  —  Bl.  217'  finis  (roth). 
Bl.  218 — 288'  desgl.  für  Heiligenfeste:  De  sco.  iohanne  baptista.  Beg. : 

Quis  pidas  puer  iste  erit  bis  de  omnibus  sanctis. 

Ebenfalls  von  Nicolaus  von  Dinkelsbühl  wie  aus  der  Vergleichung  mit  den  Sermonen 
in  Q.  II.  7  (Nr.  23)  hervorgeht. 

Bl.  289 — 318  De  oratione  dominica.  Beg.:  Si  quid  peiieritis  .  .  . 
Sanctus  Crisostomus  super  1°  Math.  7.  —  Sehl,  in  Celesti  patria 
quo  nos  perducat  .  .  .  amen. 

Sämmtlich  gedruckt  in  Nycholai  Dünckelfpühel  Tractatus  (VIII)  Argent.  1516  mit 
Ausnahme  der  Schrift  de  Donis  Spiritus  saneti,  welche  aber  wohl  ebenfalls  diesem  Verfasser 
zugehört.  Vrgl.  Jos.  Aschbach,  Gesch.  d.  Wiener  Universität,  Wien  1865,  S.  438  und 
Q.  III.  20  Nr.  105  Bl.  130—139. 

Bl.  318' — 321':  Nota  hie  iam  sequuntur  argumenta  sigillatim  disputata 
per  doctorem  Christianum  theologie  Borne  Anno  dni.  M"CCC°LXXXI 
etc.  Sequitur  primum  argumentum  etc.  Interrogaui^  primo  Judeus 
quare(?)  nos  ligna  adoremus. 

Bl.  322 — 324  Beg.:  Ut  in  joro  anime  vbi  spectator  est  deus.  —  Schi. 
et  tribidarias  penuria  eos  compellente.  Explicit  tractatus  ~SS.gr  i.  Jo- 
hannis de  ffranckfordia  .  .  .  de  empeione  et  reempeione  etc. 

Dann  noch  ähnlichen  Inhaltes  Bl.  325:  Venerabiii  .  .  .  episi opo  wur- 
micensi  vel  eins  vicario  in  spiritualibus  ffalhardus  de  t<di  loco 
Cantor  ecclesie.  —  Bat.  Bitine  XVII.  Jcal.  Septembr.  pontificatus 
dni.  Vrbani  pape  quinti  anno  VI. 

Bl.  326—351:  Sermones  de  corpore  Christi.  Beg.:  Caro  mea 
est  vere  .  .  .  In  textu  hoc  eivangelium  precedente.  —  Schi. :  0UMt8 
eterni  conviuij  etiam  nos  i)articipes  efficiat  idem  dominus  .  .  .  Amen. 
Roth:  /Jinis  .  .  Sequitur  Bulla  indulgenciarum  de  corpore  Christi 
s.  Eugenij  pape  (roth).    1433.  Septimo  kl.  Junij. 

Bl.  352 — 358':  De  indulgentiis.  Beg.:  Uttum  indulgencijs  concessis 
remittitur  pena  soluenda.  —  Schi. :  Et  sie  patet  responsio  ad  questi- 
onem  magistri  francisci  sacre  theologie  professoris  duputate  (sie!) 
in  kracouia  Anno  1432  ffinis. 

Bl-  358'  Sermo  de  virtutibus  —  359:  de  corpore  Christi  ad  cletum. 

Bl.  362 :  ist  noch  von  späterer  Hand  eingetragen  der  Anfang  von 
Conclusiones  100  Sub  eckio  Ingolstadij  disputande  Anno  1527. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Dominikaner- Kloster.  Bl.  l  :  Conuenlus  Banibcrgensis 
ord.  ff.  predicatorum. 

Ebd.:  Einfach  gepresster  heller  Lederband  mit  2  Bandschliessen;  die  10  Buckeln 
fehlen.  Auf  einem  Pergamentblättchen :  Tractatus  de  preeeptis.  octo  beatitudmibus.  7  donis. 
cum  quibusdam  sermonibus.    Darunter  auf  einem  Papietblattchen  J.    Am  inneren  Einband- 
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deckel  ein  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes.  Unten  die  Nummer  II.  Auf  dem  hinteren  Ein- 
banddeckel die  Preisangabe  VII  flor. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  Bl.  354 — 362  mit  Kreuz. 


56.  Q.  IV.  28.  Pap.  29,3X22  cm.  306  Bl.  Bl.  1—12,  296—306:  1,  sonst 
2  Col.  38—50  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 12  und  296 — 306:  Commentarius  in  Evangelium  s.  Mathaei 
(Fragmentum). 

Bl.  1  Beg.:  Maiheus  ex  iuclea  .  .  .  praesens  et  primus  prologus  beati 
Jeronimi  super  Matheum  in  tres  partes  diuiditur. 

Bl.  12'  bricht  der  Commentar  ab  und  fährt  mit  Bl.  296  fort,  bis  er 
mit  Bl.  306'  in  Cap.  VI,  16  abermals  abbricht:  dicitur  enim 
ypocrita  ab  ypos  quod  est  sub  et  crisis  quod  est  au  .  .  .  Der  Schluss 
ist  herausgeschnitten. 

Vielleicht  wie  die  andern  Traktate  des  Bandes  von  Nicolaus  von  Dinkelsbühl? 
Vrgl.  Aschbach,  Gesch.  d.  Wiener  Universität  S.  436. 

Bl.  13 — 250:  Sermones  de  evangeliis  de  tempore  (Nicolai  de 
Dinkelspühel). 

Bl.  13:  Incipiunt  sermones  de  tempore.    Benedictus  qui  venit  u.  s.  w. 

(roth)  .  .  .  Eivangelium  quod  in  prima  dominica  aduentus  legitur. 
Bl.  244'  Schi. :  Dominica  25  (post  Trin.)  De  vltima  dominica  jam  nihil 

quod  eins  eivangelium  exponitur  in  40".    Dann  folgt  noch  ein 

Sermo  de  visitacione  marie  bis  250. 

Bl.  13  grosse  Initiale  in  bunten  Farben. 

Das  Manuscript  enthält  mehr  Sermone  als  die  Postilla  cum  sermonibus  euangeliorum 
domin.  Nie.  de  Dynckelspuel  per  circulum  anni.    Argent.  1496. 

Bl.  250 — 257:  Tractatulus  de  Septem  capitalibus  peccatis  (Nicolai 
de  Dinkelspühel  Confessionale). 

Bl.  250:  Sequitur  tractatulus  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Secundum  magistrum 

et  doctores  in  4°.  dist.  16 a  tres  sunt  partes  vere  penitencie. 
Bl.  257'  Schi.:  preces  funder e  neglexerit.  et  sie  est  finis. 

Nycholai  Diinkelspühel  Tractatus  (VIII),  Argent.  1516:  Tractatus  VII. 

Bl.  258 — 293:  Expositio  orationis  dominicae  (Nicolai  de  Dinkels- 
pühel). 

Bl.  258  Beg.:  Si  quid  pecieritis  .  .  .  Sanctus  Crisostomus  super  1°  Mt. 
7°  .  .  .  dicit. 

Bl.  293'  Schi.:  videre  deum  deorum  in  syon  amen.  Roth:  Explicit  ex- 
positio orationis  dominice. 

Ebenda  Tractatus  III. 
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Dann  Fortsetzung  des  Mathäus-Commentars  s.  ob. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  [:  üarmeli  Bambergcnsis. 

Ebd.:  Früher  rother  Lederband,  dann  mit  weissem  Leder  überzogen,  wobei  Rücken 
und  Kanten  des  Buches  mit  Nägeln  beschlagen  wurden.  Die  2  Schliessen  und  10  Buckeln 
fehlen.    Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  II.  19. 

•An  den  Einbanddeckeln  Pergamentblätter  aus  einem  hebräischen  Manuscript. 

Wasserzeichen:  Bl.  I  — 12(?)  und  252 — 306  Kreis  mit  Dreiblatt,  13 — 249  "Wage. 


57.  Q.  IV.  32.  Pap.  30,7X21  cm.  286  BL  1  CoL  34—42  Zeil.  15.  Jahrb. 

Johannis  Nider  Praeceptorium  divinae  legis. 

Bl.  1 :  Incipit  prologus  in  preeeptorium  diaine  legis  .  .  .  iohannis  NÜU  r 
.  .  .  (roth).    Beg. :  Decalogi  legem  sacratissimam. 

Bl.  275  Schi.:  donec  intrem  in  gauditem  domini  qui  est  trinns  .  .  .  Amen. 
Bl.  275' — 278'  Begistrum.  Bl.  279 — 286  Tabula  specialis  preeep- 
tory  (Alphabetischer  Index). 

Druck  August.  1475.    Andere  Hain,  Repert.  bibl.  11780 — 1 1 796. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.    Bl.  1:  Monastirii  S.  Mich.  Arch. 
0.  S.  B.  Bambcrgac, 

Ebd.:  Gepresster  bräunlicher  Lederband  mit  2  Schliessen  und  Metallbeschläg  an  den 
Ecken.    Die  10  Buckeln  fehlen. 

An  den  Einbanddeckeln  Pergamentblätter  aus  Urkunden,  anscheinend  über  eine 
Abtswahl  im  Kloster  Michelsberg. 

Wasserzeichen:  Wechselnd  Dreispitz  mit  Kreuz,  Thurm,  gekreuzte  Schlüssel  mit 
Kreuz,  fünf  Spitzen  mit  Kreuz  und  Blume. 


58.  Q.  IV.  33.    Pap.  31,6X21,7  cm.   37M  Bl.   2  CoL  41  Zeil.  ir>.  Jahrh. 

Bl.  1— 341:  Johannis  Nider  Praeceptorium  divinae  legis. 

Bl.  1 :  Incipit  prologus  in  preeeptorium  diaine  legis  .  .  .  Johannis  Nyder 
.  .  .  (roth).    Beg.:  Decalogi  legem  sacratissimam. 

Bl.  334  Schi.:  in  gaudium  domini  qui  es  trinus  .  .  .  Amen.  Roth:  Et 
sie  est  finis  huins  operis  Per  Joh.  per g er  scriptum  Anno  14<>X. 
BL  335—  34 1'  Begistrum  (Alphabetischer  Index). 

Vrgl.  Msc.  Q.  IV.  32  (Nr.  57). 

Bl. 

343  —  373':  Liber  de  quatuor  virtutibus  cardinalibus  per  exem- 
pla  gestorum  antiquorum  collectus. 

BL  343:  Incipit  Uber  wie  oben  (roth).  Beg.:  Qroniam  at  Solomon 
prou.  2.  misericordia  et  veritas  cnstoditod  regem. 
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-Bl-  373'  Schi.:  qui  est  principium  virtutum  et  ipsarum  finis.  Roth: 
Amen.  —  Finis  harum  virtutum. 

Prov.  m.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Auf  dem  Vorsatzblatt:  Carmeh Barn- 
bergensis.  Am  Schluss  des  Manuscripts :  Istum  librum  comparauit  conuentus  Norrcmmcr- 
gensis(f)  ordinis  Carmelitarum  in  officio  prioratus  fratris  heinr.  Schmidlyn  Ambonem 
eodem  tempore  occupal  Auunculus  Situs  lector  heinr.  Schmydlyn  ibid.  anno  65. 

Ebd. :  Weisser  gepresster  Lederband  mit  2  SchliesseD,  die  Ecken  und  Buckeln  fehlen. 
Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  VII.  3. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  —  73  Ochsenkopf  mit  Blume  und  Kreuz,  Bl.  76 — 107  desgl.  mit 
Blume,  108 — 215  Thurm  mit  Blume  und  Dreispitz  mit  Blume,  216—356  Ochsenkopf  mit 
Blume,  360  bis  Schluss  Dreispitz  mit  Blume. 


59.   Q.  IV.  40.  Pap.  30X21,5  cm.   195  Bl.  (CLXXXXII  alt  foliirt,  wobei 
186  übersprungen,  und  a— d).   1  Col.  32  Zeil.   15.  Jahrb.  (1472). 

Otto  von  Passau:  Die  vierundzwanzig  Alten. 

Bl.  a — d :  Das  ist  das  Register  des  buchs. 

Bl.  1  Beg. :  Sanctus  iohannes  ewangelista  der  sah  in  der  leunig  puch  in 

dem  himel  sitzen  den  hern  himelreichs. 
Bl.  192  Schi.:  Vnd  auch  besitzest  den  giüdein  thron  also  herrlichen  .  .  . 

Amen.    Roth:  Et  sie  est  finis  per  me  heinricum  wyner  in  die 

Conuersio  pauli  anno  domini  MCCCCLXXII. 

Vgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  12127  ff. 

Prov.  u.  Gesch.:  Die  alte  Signatur  P.  auf  dem  Rücken  zeigt  auf  die  Capuziner-  oder 
Franziskaner-Bibliothek. 

Ebd.:  Dunkler  gepresster  Lederband;  die  beiden  Schliessen,  die  (10)  Ecken  und 
Buckeln  fehlen. 

Am  Einband  Pergamentstreifen  aus  Urkunden  oder  Aktenstücken  des  15.  Jahrh. 

Wasserzeichen:  Wage  in  Kreis. 


60.  Q.  VI.  62.  Perg.  38X28  cm.   178  Bl.  (III  -f  172  -4-  82a,  84a,  107a). 
2  Col.  44—46  Zeil.  1400. 

Summa  virtutum  (Guilielmi  Peraldi). 

Bl.  I — II:  Incipit  Registrum  u.  s.  w.  (5  partes  principales).  —  Bl.  i: 

Cum  circa  vtilia  studere  debeamus.  —  Bl.   i :  Explicit  prologus. 

Incipit  summa  virtutum.    Capitulum  primum  (roth).    Beg. :  Si  se- 

paraueris  preciosum. 
Schi,  mit  dem  Capitel  de  paciencia  perseeucionum  Bl.  165:  parentes 

nostri  celestem  hereditatem.  Ad  quam  nos  perducere  u.  s.  w.  Amen. 
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Roth:  Explicit  Summa  Virtutum  Sub  Anno  Dni.  Millesime  Qua- 
dringentesimo  Electo  tunc  Ruperto  chice  Baiiarorum  In  Regem  Ro- 
manornm.    Bl.  165' — 172  Alphabetischer  Index. 

Drucke  der  Summa  de  virtutibus  (et  vitiis)  des  Guil.  Perault  s.  Hain,  Repert. 
bibl.  Nr.  12383  ff. 

Meist  mit  Tinte  gezogene  Linien.  Bl.  i  grosse  blau  und  rothe  Initiale,  sonst  ge- 
wöhnliche rothe.  Bl.  i  — 165  roth  nummerirt.  Nachträge  u.  dergl.  am  Rande  und  auf  den 
eingesetzten  Blättchen  82a.  84a.  107a. 

Prov.  u.  (lesch.:  Aus  dem  Kloster  der  regulierten  Chorherren  in  Neunkirchen  a.  Br. 
Bl.  1  die  ausgelöschte  Inschrift:  Iste  Uber  est  Canonicorum  rcgularium  in  Neunkircheit  axiff 
dem  prant.    Später  in  der  Dombibliothek  (A.  31). 

Ebd.:  Glatter  Lederband  mit  einigen  eingepressten  Linien.  5  Metallbuckeln  auf  jeder 
Seite.  Die  eine  der  beiden  Bandschliessen  fehlt.  Auf  einem  aufgeklebten  Pergamentblättchen 
mit  abgerissener  Horndecke:  Summa  virlututn.  Auf  einem  Papierblättchen  die  alte  Signatur  /•'. 

An  den  Deckeln  Pergamentblätter  aus  einem  medicinischen  Commentar  des  13.  Jahrh. 
in  sehr  kleiner  Schrift. 


61.  Q.  VI.  49.  Perg.  27,8X^1  cm.  »7  Bl.  2  Col.  32—35  Zeil.   14.  Jahrh. 

Rainuccii  (Raineri?)  de  Pisis  Paschale. 

Bl.  1:  Incipit  epistola  in  libellum  qui  pascalc  dicitur  (roth).  Beg. : 
(S)anctissimo  patri  .  .  .  vrbano  .  .  .  V'°  .  .  .  fr.  raynuccius  de  pisis 
ordinis  fratrum  predicatorum  .  .  .  Cum  de  uera  scribatur  sapienlia. 
—  Bl.  1 :  Incipit  prologus.  Qvoniam  sicut  dicit  ysidorus.  —  Bl.  2 : 
distinctio  libri  generalis.  (P)ascale  autcm  hoc  in  quatuor  distinguitur 
partes.  Et  in  prima  de  pascate  resurrectionis  .  .  .  et  alijs  mobilibus 
festis  .  .  .  agitur.  In  secunda  uero  de  tempore  tarn  in  geneiah 
quam  in  speciali  .  .  .  pertractatur.  In  III"  autem  parte  de  utrius- 
que  temporis  lunaris  uidelicet  et  solaris  adequalione  .  .  .  divitur. 
Sed  in  IUI"  parte  de  regulis  et  modis,  quibus  dicta  adequatio  id 
est  partitiones  et  etates  lune  reperienlur  .  .  .  indicifur.  Dann  Ca- 
pitelverzeichniss  der  4  Theile.  Bl.  3  Incipit  pascate  u.  s.  w.  (roth). 
Beg.:  Pasca  est  solempnitas. 

Bl.  56'  Schi.:  finem  uero  uitam  etemam.  Amen.  Explicit  pascalc.  (Die 
letzte  Columne  auf  Rasur.)  Dann  folgt  noch  ein  ähnlicher  Ab- 
schnitt: De  regula  manuali  pro  etale  bene  habenda  in  kalcndis 
mensium. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  59).    Auf  Bl.  1  steht  Sacristie  Uber. 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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62.   Q.  III.  12.  Pap.  31,7X21,5  cm.  225  Bl.  2  Col.  36—45  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—97:  Opus  de  decem  praeceptis  Flagellum  nuncupatum  col- 
lectum  a  doct.  Schyndel. 

Ueber  den  Titel  s.  das  Inhaltsverzeichniss !  Bl.  1  Beg.:  Da  michi 
inteUectum  u.  s.  w.  .  .  .  Hijs  verbis  propheta  rogat  dominum  tarn- 
quam  ignarus. 

Bl.  97  :  Et  sie  est  finis  deeimi  preeepti  ad  honorem  dei  .  .  .  Amen.  Isla 
materia  Collecta  est  et  compacta  a  magistro  Schyndel  ac  doctore. 

Bl.  98 — 212:  Liber  de  doctrina  christiana  (Johannis  Herolt  Dis- 
eipulus  de  eruditione  Christi  fidelium). 

Bl.  98  :  Si  vis  ad  vitam  ingredi  .  .  .  In  verbis  propositis  ostendit  Christus. 

In  der  Anordnung  wie  der  Druck  Argent.  1490.  Schi.  Bl.  212:  cor 
maculas.  Et  sie  est  finis  huius  libri  qui  intytulatur  liber  de  doc- 
trina christiana  Collectus  per  fratrem  Theodricum  de  Berlstete 
ex  diuersis  et  pluribus  libris  .  .  .  et  offero  ad  emendam.  Dann 
Bl.  212—217'  die  Sonntagsevangelien  und  Bl.  217' — 222'  das 
Register  wie  im  Anfang  des  genannten  Druckes. 

Bl.  223 — 225:  2  Sermone:  Altitudo  diuiciarum  etc.  und  De  dedic: 
Dornum  tuam  decet. 

Prov.  11.  Gesch. :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1  :  predicatorum  bamberge  von 
alter  Hand  und  nochmals  aus  dem  17.  Jahrh.  Dabei  die  alte  Signatur  D.  4.  Bl.  98  und 
222'  M.  17. 

Ebd.:  Schweinslederband  mit  eingepressten  Linien;  die  eine  der  zwei  Schliessen  fehlt. 
Auf  einem  Pergamentblatt  Inhaltsangabe :  Materia  collecta  a  doctore  Schyndel  super  decem 
preeepta  flag  ellum  nuncupatum.  Item,  Discipulus  super  decem  preeepta  etc.  qui  liber  in- 
tytulatur liber  de  doctrina  christiana  etc.    Darunter  ein  Blättchen  mit  der  alten  Signatur  D.  4. 

Als  Vorsatzblätter  zwei  Pergamentblätter:  Vorn  Brevier  mit  Neumen  aus  dem  13.  Jahrh. 
Hinten  eine  Urkunde:  Ueberweisung  von  Grundstücken  durch  den  Frühmesser  Heinrich 
lehener  und  den  Magistrat  zu  Höchstet  an  Hanns  Schütz  mit  der  Verpflichtung  zur 
Abgabe  eines  jährlichen  Zinses  an  den  jeweiligen  Frühmesser. 

Wasserzeichen :  Ochsenkopf  mit  Blume. 


63.   Q.  II.  43.   Pap.  41X27,5  cm.  392  BL  2  Col.  44  Zeil.  15.  Jahrh. 

Nicolai  Weigel  Clavicula  indulgentiarum. 

Bl.  1  oben  mit  anderer  Tinte:  Summa  Mgri.  ac  dni.  Nicolai  Weygel 
Clauicula  Indulgenciarum  nuneupata  quam  scripsit  ad  dnm.  Jo- 
hannem  Episcopum  ecclesie  misnensis  tempore  concilij  Basiliensis 
anno  M.CCCC.XLI.    Beg.:  Qvia  equiuocacio  erroris  est  mater. 
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Bl.  389'  Schi.:  colligi  possunt  ex  tractatu  et  conpilacione  premissa.  Bl.  390 
— 392 :  Verzeichniss  der  79  Capitel. 

Drucke  führt  Hain  an,  Repert.  bibl.  Nr.  1 6 1 53  —  4. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner- Kloster.  Bl.  1:  convcnlus  bambcrgcnsis  ordinis 
predicatorum  und  nochmals  von  späterer  Hand.    Alte  Signatur  P  9  hier  und  Bl.  392'. 

Ebd.:  Starker,  heller  Lederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  beiden  Schliessen  und 
10  Buckeln  fehlen.  Auf  einem  Pergamentstreifen:  Summa  myri  Niolay  ueygel  de  Indul- 
gencljs.    Auf  einem  Papierblättchen  /'. 

Wasserzeichen  :  Wage  in  Kreis,  dann  meist  Traube,  zuweilen  abwechselnd  mit  kleinem 
Ochsenkopf  mit  Stern. 


64.  Q.  IV.  10.  Pap.  26,7X1«  cm.  177  Bl.  1  Col.  29—32  Zeil.  15.  Jahrh. 

Tractatus  de  serenitate  conscientiarum. 

Bl.  i:  Incipit  prefatio  in  tractatum  u.  s.  w.  Heg.:  Iniciatur  hie  trac- 
tatus sahiberrimus  qui  inlitulatur  de  serenitate  conscientie,  et  scr'qilus 
est  ad  quendam  fratrem  ordinis  cistcrcicnsium,  qui  diuersarnm  scru- 
pvlositatum  iacidis  letaliter  sauciatus  fuit.  Bl.  i  registrum.  IM.  6' 
Incipit  pro! og us  .  .  .  Beg. :  Pater  carissime  frater  guiüerine.  Bl.  161 
Schi.:  ut  habeamus  in  aduocatos  institutores  ordinum  sanetos  amen. 
Eiplicit  tractatus  ad  religiosos  professos  de  sei-enitate  conscientiarum. 
Bl.  1 6 1  — 177  Index. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1 :  Mona.iterij  S.  Mich.  Aich.  Hamb. 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband.  Beide  Schliessen  fehlen,  ebenso  die  8  Ecken 
und  die  2  Buckeln  in  der  Mitte.  Auf  einem  unter  Horn  liegenden  Blattchen:  TttUStatMt 
de  serenitate  conscicitcie. 

Pergamentvorsatzblatt  aus  einem  Brevier  des  12.  Jahrh.  mit  Neumen,  ein  gleiches  Blatt 
ist  am  hinteren  Einbanddeckel  angeklebt. 

Wasserzeichen :  nicht  erkennbar. 


65.  Q.  VI.  63.  Perg.  31,3X21,7  cm.  211  Bl.  2  Col.  39—41  Zeil.  15.  Jahrh. 

(1462). 

Das  Buch  von  der  Gemaheischaft  Christi. 

Bl.  1 :  Das  puch  ist  genant  die  gemchelschaft  Cristi  mit  der  gcleubigen 
andechtigen  sei.  Das  hat  ein  vnd  Neicnczig  Capitel  vnd  stück  u.  s.  w. 
(roth),  Verzeichniss  von  159  Capiteln  Bl.  1 — 3'  (wohl  irrthümliche 
Zählung  durch  Ueberspringen  vieler  Nummern). 
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Bl.  5  Bas  puch  ist  genant  von  der  gemahelschafft  u.  s.  w.  Beg.:  In 
dem  namen  des  herren.  Amen.  Es  sprechet  ein  heydenischer  maister. 
Es  sey  pesser  vnd  nuczer  ein  ivenig  guter  ler  hinnen. 

Schi,  mit  dem  159.  Capitel  wie  die  gespons  Christi  das  essen  bereiten 
sol  Bl.  211':  vnd  das  wir  ye  gedaht  geredt  oder  geworcht  haben,  es 
sey  gut  oder  poß.  In  Christo  Jesu  Amen.  Roth:  Item  Das  puch 
hat  geschriben  Conrad  wernt.  vnd  ist  Complirt  vnd  volbracht 
worden  An  dem  heyligen  Oberst  Abent.  Anno  dni.  M°CCCC°LXII°. 
Vnd  ich  Sivester  Margret  Ortlibin  habe  das  puch  geczecht.  ze 
lob  .  .  .  got  u.  s.  w.  .  .  .  vnd  vnser  heiligen  muter  Sant .  .  .  (Name 
ausgewaschen)  vnd  meinem  wirdigen  Conuent  zu  trost.  Das  man 
mein  .  .  .  darpey  gedencJct  u.  s.  w. 

Ein  Werk  mit  ähnlichem  Titel  findet  sich  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  4039. 

Sorgfältige  Schrift.  Bl.  5  Initiale  mit  ausgesparter  Thierfigur.  Die  Linien  sind  mit 
Tinte  gezogen.    Am  Rande  Angabe  für  die  Citate  und  den  Inhalt,  einige  Nachträge  u.  dergl. 

Prov.  u.  Gesch.:  Vermuthlich  aus  dem  Ciarissen-  oder  DominikaneriDnen-Kloster. 

Ebd.:  Früher  rother  Lederband,  der  später  mit  einer  ebenfalls  stark  defekten  Leder- 
decke überzogen  wurde. 


66.  P.  VI.  21.  Pap.  28,5X21  cm.  218  Bl.  2  Col.  33-45  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bartholomaei  de  S.  Concordio  Summa  casuum  (Pisana). 

Bl.  1  Titel  von  später  Hand.    Bl.   i — 4  Register.  —  Bl.  5  Beg.: 

Qvoniam  ut  ait  beatus  Gregorius  super  ezechielem  nulluni  omnipotenti. 
Bl.  218'  Schi.:  ut  dictum  est  supra  invidia  §  2°.  Explicit  summa  edita 
per  fratrem  bartholomeum  de  sco.  concordio  ,  .  .  anno  domini  1338 
die  7.  mensis  decembris  tempore  sanclissimi  patris  dni.  benedicti 
pape  12.    Dann  Verzeichniss  der  Abkürzungen. 

Die  bei  Jaeck  Nr.  1369  fälschlich  als  P.  V.  2.  aufgeführte  und  darnach  vonSchulte, 
Gesch.  der  Quellen  u.  Lit.  d.  can.  Rechts  II.  S.  429  Anm.  3  citirte  Handschrift.  Vergl. 
Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  2524  ff.    Gewöhnliche  Initialen,  roth  und  grün. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Jesuitenbibliothek,  der  es  wohl  mit  den  übrigen  Büchern  des 
Fürstbischofs  Joh.  GottfriedvonAschhausen  zukam.  Bl.  I :  Coli.  Soc.  Jesv  Bambergae. 
Aehnlich  auf  der  letzten  Seite.  Auf  dem  Vorsatzblatt:  Beverendissimo  Illustrissimo  Prin- 
cipi  ac  Domino  Domino  Joanni  Gottfridlo  Episcopo  Bambergens!  .  .  .  Antiquum  hnuc 
librum  ducenlorum  Septuaginta  quatuor  annorum  a  dilaceratione  haereticorum  ereplum  Summa 
humilitate  et  obedienlia  offert  et  dedicat  27  July  Anno  1612  .  .  .  Joannes  Jacobus  Craye 
Armcntorvm  praefectus. 

Ebd.:  Weisser  Lederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  10  Buckeln  und  die  zwei 
Schliessen  fehlen.  Eine  Oese  für  eine  Kette.  Auf  der  Vorderseite  Pergamentblättchen  mit 
der  Bezeichnung  y  y  y  y  y  und  der  Aufschrift  Summa  Besana  Confessorum.    Innen  dieselbe 
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Bezeichnung  und  Vers:  Summula  lusanne  (sie!)  cunctin  (!)  confessoribus  Inq(uitf)  et  cen- 
tesimus  est  quartus  adest  deeimus.    Auf  dem  Rücken  eine  alte  Signatur  D.  0.  (?)  40. 
Wasserzeichen;  Ochsenkopf  mit  Stern. 


67.  Q.  IV.  35.  Pap.  31X21  cm.  274  Bl.  1  Col.  35—40  Zeil.    15.  Jahrh. 

(Bartholomaei  Pisani)  Summa  de  casibus  conscientiae. 

Bl.  i  Beg. :  Qvoniam  ut  ait  Gregorius  super  Ezechielem.  Nach  der 
Praefatio  Bl.  i':  Albas  in  suo  monasterio  conferre  potest. 

Schi,  mit  Zehts  Bl.  279:  ut  dictum  est  supra  invidia  C.  2.  etc.  Et  sie 
est finis  deo  gratias.  Bl.  279  —  281  Alphabetisches  Register.  Bl.  281' 
— 283  in  kleinerer  Schrift:  Nachträge  materia  successionum.  Bl.  284' 
Quaestiones. 

Foliirung  von  alter  Hand  (284  Bl.),  welche  jedoch  von  199  auf  210  überspringt. 
Die  Handschrift  ist  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Ouellen  II,  S.  429*  nicht  erwähnt. 
Druck  o.  O.  u.  J.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  2524.    Andere  ebenda  bis  2329. 
Prov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd.:  Neuer  Pappband.    Auf  dem  Schnitt  Summa  pisani. 

Wasserzeichen:  Bl.  1 — 250  Kreuz,  251  —  274  Dreispitz  mit  Kreuz,  275  bis  Schluss 
Ochsenkopf  mit  Blume. 


68.  P.  III.  15.  Perg.  40,2X26,5  cm.  169  Bl.  2  Col.  80— UO  Zeil.   11.  Jahrh. 

Johannis  Friburgensis  Summa  confessorum  cum  Additamentis 
et  eiusdem  Confessionale. 

Bl.  1 :  Nota  quod  lector  iste  frater  Johannes  ante  compilacionem  huius 
summe  confessorum  fecerat  tabulam  super  sitmmam  RaymuncU  et 
apparatttm  eius  u.  s.  w.  Dann  Prologus  fra/ris  Johannis  lectoris 
in  prior em  libcllum  questionttm  casnalinm  (roth).  Beg.:  Qvoniam 
dubiorum  noua  cottidie.  —  Lncipit  prologus  eiusdem  fra/ris  Johannis 
lectoris  in  summa  confessorum  (roth).  Beg.:  Stda/i  animantm.  — 
Bl.  1' — 2:  Titidi  primi  bis  quarti  Hbri.  —  Bl.  2:  Incipii  summa 
confessorum  conpilata  a  fratre  Johanne  lectore  .  .  .  de  symonia  Tt- 
tulus  primus  (roth).    Beg.:  Qvoniam  intcr  ecclesiastica  crimiua. 

Bl.  141  Schi.:  prout  eis  nidebitur  opporlunum.  Gratias  ago  u.  s.  w. 
Roth:  ExpJicit  tractatns  de  matrimunio  et  fini/itr  per  conseqiwns 
quasi  in  quatuor  libros  distineta  tota  summa  Confessorum. 
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Bl.  141  — 142':  Isti  sunt  par  agr  aplni  summe  fratris  Paymundi 
u.  s.  w.  (roth). 

Bl.  142':  Incipiunt  statuta  summe  confessorum  ex  sexto  decretalium 
addita  .  .  .  Prologus  (roth).  Beg. :  Ne  libri  gui  de  summa  con- 
fessorum. —  Bl.  147  Schi.:  nititur  uoluntatem.  Explicit  compen- 
diosa  colleccio  u.  s.  w. 

Bl.  147  prologus  (roth).  Beg.:  in  hae  tabula  ubicumque.  Dann  Incipit 
tabula  (roth):  Abbas.  vtrum  unus  abbas  possit  possidere  (sie!).  — 
Bl.  164  Sehl.:  in  multis  aliis  locis.  Roth:  Explicit  tabula  super 
summa  confessorum. 

Bl.  164:  Incipit  prologus  super  confessionale  fratris  Johannis  thetonici 
(sie !)  .  .  adiunetum  de  nouo  summe  confessorum  (roth).  Beg. :  Sim- 
pliciores  et  minus  expertos. 

Bl.  169  Sehl.:  frequentibus  admonicionibus  impulsabis.  Explicit  con- 
fessionale fratris  Jo.  theotunici  de  ord.  predicatorum  etc.  etc.  amen. 
Aehnlich  rothe  Schlussschrift.  Auf  der  letzten  Seite  Schemate 
für  die  Verwandtschaftsgrade. 

Vrgl.  J.  Fr.  von  Schulte,  die  Geschichte  der  Quellen  u.  Lit.  des  canon.  Rechts.  II.  Bd. 
S.  420  ff.,  wo  die  Handschrift  öfters  erwähnt  ist  wie  auch  die  folgenden. 

Ziemlich  gleichmässiges,  glattes  Pergament.  Die  Linien  sind  teilweise  mit  einem 
schwarzen  Stifte  gezogen.  Gemalte  Initialen  mit  kleinen  Ranken:  Bl.  I  Q  mit  Brustbild 
(der  Autor  ?),  dann  vor  den  4  Büchern  :  Bl.  2  Q  mit  drei  Dominikanermönchen  beim  Studium, 
Bl.  30'  Rechtsgelehrter  oder  Richter  als  J,  Bl.  59  E  mit  Brustbild  (Apostel  Paulus  ?),  Bl. 
127  Q  mit  Brustbild  (Raimundus  ?),  vor  dem  Confessionale  Bl.  164  S  mit  Abt  oder  Bischof. 
Ausserdem  einige  kleinere  Initialen,  ebenfalls  in  bunten  Farben  vor  bedeutenderen  Abschnitten, 
sonst  gewöhnliche  roth  und  blaue.  Bemerkungen  und  Correcturen  am  Rande  von  ver- 
schiedenen Händen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  ( C.  12.) 

Ebd. :  Dombibliothek  -  Einband. 


69.  P.  III.  11.  Perg.  34X23,7  cm.  310  Bl.  2  Col.  49-51  Zeil.  14.  Jahrb.. 

Johannis  Friburgensis  Summa  confessorum  cum  Additamentis. 

Bl.  1  Nota  quod  lector  u.  s.  w.  Dann  Prologus  .  .  .  in  priorem  libellum 
questionum  casualium.  Beg. :  Qvoniam  dubiorum.  —  Incipit  prologus 
eiusdem  .  .  .  in  summam  confessorum.  Beg. :  Saluti  animarum.  — 
Bl.  1' — 2'  Pubrice  prime  bis  quarte  partis.  —  Bl.  2'  Incipit  Summa 
confessorum  .  .  .  Beg.:  Qvoniam  inter. 

Bl.  262'  Schi.:  uidebitur  opportunum.  Gracias  u.  s.  w.  Explicit  Trac- 
tatus  de  matrimonio  u.  s.  w. 
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Bl.  262'—  265':  Isti  sunt  per agrosi  (sie!)  u.  s.  \v.  ähnlich  wie  P. 
III.  15  Bl.  141. 

Bl.  265':  Incipiunt  statuta  summe  confessorum  ex  sexto  decretalium 
addita  .  .  .  prologus.  Bcg. :  Ne  libri.  —  Bl.  275  Schi.:  nititur  uo- 
luntatem. 

Bl.  275  Tabula  super  summam  ohne  Unterschrift.  Beg. :  In  hac 
tabula.  —  Bl.  30g'  Schi.:  mullis  alijs  locis.  Roth:  Rune  librum 
dedit  dominus  G  otfriclus  Libsperger  Canonicus  Ecclesie  Sei. 
Stephani  in  Bamberg  Canonicis  Regularibus  in  Newenlärchen  in  re- 
medium  anime  sue.    Bl.  310  Absolutionsformeln. 

Vergl.  P.  III.  15.  (Nr.  69),  mit  welchem  das  Manuscript  in  manchen  Einzelheilen 
übereinstimmt,  doch  ohne  eine  Abschrift  desselben  zu  sein.  Die  Handschrift  ist  öfters  an- 
geführt bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  Bd.  II  S.  420 — 422. 

Roth  und  blaue  Initialen,  die  grösseren  mit  ausgesparten  phantastischen  Thierliguren 
und  Ranken.  Rothe  Ueberschriften  u.  drgl.  Die  Linien  sind  von  Bl.  48'  an  mit  schwarzer 
Tinte  gezogen.    Die  Bezeichnung  der  Bücher  am  oberen  Rande  ist  weggeschnitten. 

Prov.  lt.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  41.)  Ursprünglich  in  dem  Kloster  der 
regulirten  Canoniker  in  Neunkirchen  a.  B.  s.  Bl.  309'. 

Ebd.:  Dombibliothek  -  Einband ,  doch  auf  der  Rückseite  statt  des  Wappens  der 
Domherrn  das  Kapitelswappcn  wiederholt,  also  wohl  später  als  die  übrigen  gebunden. 

70.   P.  III.  14.    Perg.   40,7X29  cm.   464  (139»,  412»)  Hl.    2  OoL   49  Zeil. 

14.  Jahrk  (1316). 

Johannis  Friburgensis  Summa  confessorum  cum  Additamentis. 

Bl.  i :  Nota  quod  lector  (roth).  Dann  Prologus  .  .  .  in  priorem  libeUum 
qnestionum  casualium.    Beg.:  Qroniam  dubiorum.  —  Bl.  f :  Incipit 
secundus  prologus  eiusdem  .  .  .  in  summa  confessorum.  Beg.:  Scduti 
animarum.   —  Bl.  2  —  2':  tgtuli  Primi  bis  Quarti  libri.  —  Bl.  2 
Incipit  Summa  Confessorum  .  .  .   Beg.:  Qvoniam  intcr. 

Bl.  392  Schi.:  videbitur  oportunum.  Gracias  u.  s.  \v .  Explicü  ]£ber  IUI, 
sive  de  matrimonio. 

Bl.  392' :  Incipiunt  statuta  summe  confessorum  de  Sexto  libro  decretalium 
addita  u.  s.  w.  Prologus.  Beg.:  Hee  (sie!)  libri.  —  Bl.  407'  Schi.: 
nititur  roluntatem.  Expliciunt  Pegule  iuris.  Darunter  Iste  Uber  est 
scriptus  a(b)  hainrico  de  Wormacia.  Anno  dni.  M0CCC0XVI" 
.  .  .  in  Ciuitate  Halisponensi. 

Bl.  408:  Incipit  prologus  istius  tabule.  Beg.:  In  hac  tabula.  —  Bl.  462 
Schi.:  et  in  mullis  aliis  locis.  Explicit  Tabula  super  Summam  con- 
fessorum. 

Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II.  S.  421 l0,  42216. 

Leitschuh,  Hand»chi'iftcnkatalog.   I.  D.   Theologische  Handschriften.  41 
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Vor  Beginn  des  ersten  Buches  sehr  grosse,  roth  und  blaue  Initiale  mit  Ranke,  darin 
weiss  ausgespart  und  mit  der  Feder  ornamentirt  phantastische  Thier-  und  Menschengestalten. 
Sonst  gewöhnlichere  von  verschiedener  Grösse.  Rothe  Ueberschriften  u.  drgl.  Die  Linien 
sind  mit  schwarzer  Tinte  gezogen.  Am  Rande  Nachträge,  Correcturen  u.  dgl.  von  ver- 
schiedenen Händen.    Die  Bezeichnungen  am  oberen  Rande  sind  grossentheils  weggeschnitten. 

Prov.  it.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  ( C.  12).  In  Regensburg  geschrieben  nach 
Bl.  407'. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


71.  Q.  IV.  1.  Perg.  37,5X25  cm.  326  Bl.  2  Col.  54  Zeil.   14.  Jahrb.. 

Johannis  de  Friburgo  Summa  confessorum  cum  Additamentis 
et  Tractatus  de  instructione  confessorum  (s.  Confessionale). 

Bl.  1':  Nota  quod  lector.  Dann  Prologus  fratris  Johannis  lectoris  in 
priorem  libelhtm  questionum  casualium  (roth).  Beg. :  Qvoniam  du- 
biorum.  —  Incipit  alitis  prologus  eiusdem  .  .  .  in  summam  confes- 
sorum (roth).  Beg.:  Saluti  animarum.  —  Bl.  2 — 3:  Tituli  primi 
bis  quarti  libri.  — -  Bl.  3  :  Incipit  summa  confessorum  u.  s.  w.  (roth). 
Beg. :  Qvoniam  inter. 

Bl.  277'  Schi.:  videbitur  oportunum.    Gratias  ago  u.  s.  w. 

Bl.  277':  Incipiunt  statuta  summe  confessorum  ex  sexto  decretaltum 
addita  .  .  .prologus  (roth).  Beg.:  Ne  libri.  —  Bl.  287  Schi.:  ni- 
titur  voluntatem.    Roth:  Explicit  compendiosa  colleccio  u.  s.  w. 

Bl.  287  Prologus  tabule.  Beg.:  In  hac  tabula.  —  Bl.  31g'  Schi.: 
aliis  locis.    Explicit  tabula  super  summam  confessorum. 

Bl.  320  Incipit  tractatus  de  instruccione  confessorum  (roth).  Beg.: 
Simpliciores  et  minus  expertos. 

Bl.  326'  bricht  im  vorletzten  Cap.  ab:  quando  multi  reconciliandi  et 
absoluendi  ad  episcopos. 

Bei  Schulte,  Gesch.  der  Quellen  ist  die  Handschrift  aufgeführt  Bd.  II,  S.  4206,  42110, 
4.22 u,  422 17  (als  Q  VI.  1),  S.  410 6  irrthümlich  als  Summa  des  Raymund  erwähnt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1' :  predicatorum  ordinis  conventus 
bambergensis  mit  Signatur  P.  10.  (radirt  L.  3.),  desgl.  von  späterer  Hand  auf  der  ersten 
Seite.    Aehnliche  Bemerkung  am  Deckblatt  des  hinteren  Einbanddeckels. 

Ebd.:  Starker  Holzband  mit  Lederüberzug  (eingepresste  Linien).  2  Bandschliessen, 
die  10  Buckeln  und  Ecken  fehlen.  Auf  einem  Pergamentstreifen:  Summa  confessorum  fris. 
Johannis  Lectoris  Ordinis  predicatorum.  Auf  einem  Papierblättchen  die  Signatur  P.  Innen 
ist  ein  stammbaumartiges  Schema  über  Verwandtschaftsgrade  eingezeichnet.  Auf  dem  Vor- 
satzblatt unten  Spur  einer  Nummer  III.  oder  VIII? 
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72.  Q.  IV.  3.  Pap.   29,6X20,3  cm.  383  Bl.  (382,  1»)  2  Col.  40—60  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Bl.  1  —  49:  Summula  Decretalium. 

Bl.  1:  Tituli  prime  summule  (5  libri).  —  Bl.  ia  .  .  .  De  eleccione  et 
electi  potestate  (roth).  Beg. :  Qvestio  si  omnes  velint  ratam  habere 
eleccionem. 

Bl.  48'  Schi. :  perducere  dignetur  Amen.  Erklärungen  Pietas  bis  Cor- 
reccio.  Dann  Bl.  49'  Sit  laus  .  .  .  Anno  64  in  palmis  und  einige 
Glossen:  hystorice  schlectiglich  u.  s.  w. 

Bl.  49' — 53:  Empcio  redditus  sine  Census  annui  u.  s.  w.  Ueber  den 
Autor  a.  Schi.  Bl.  53:  lieuerendissimus  .  .  .  Gwilermus  tunc 
sancti  marcij  prespiter  CardinaUs  a  .  .  .  papa  Martina  Quinto  He- 
quisitus  11t  in  hac  materia  de  usuris  scriberet  .  .  .  preinissa  scripsit 
u.  s.  w.  (Ein  ähnlicher  Traktat  von  Guil.  Bont  nach  Schulte, 
Gesch.  d.  Quellen  II,  451.) 

Bl.  54 — 57 :  Tractatus  inquisitionis  pro  informatione  confessorum 
simpliciutn. 

Bl.  54  Titel  roth.   Beg.:  A  multis  quidam  (sie!)  eiratum  est  persepe. 
Bl.  57  Schi.:  et  quare  sequi  für  etc.  (ein  Abschnitt  mehr  als  in  Nr.  13, 

vrgl.  auch  Nr.  107)  S.  E.  anno  71  .  .  .  finiui  presens  vupitidum  etc. 

Dann  Bl.  57' — 59  Beichtformel:  Ego  Miser  et  Infcli.r.    Bl.  59' 

De  publicis  Coneubinariis.     Bl.  60  Stück  eines  Registers  von 

Abbreviaturen.    Ueber  Testamente. 

Bl.  61—67':  Regulae  Juris  (libri  sexti  Decretalium  et  alia). 

Bl.  61  Titel  roth  Beg.:  Bonifarius  üctauus.  Bencjkium  ecctcsiasticum 
non  potest  Heile  sine  imtitucione  canonica  obtineri,  Abkürzungen 
und  andere  Erklärungen,  auch  alphabetisch:  AstrolabUitn  u.  s.  w. 
Zuletzt  unvollständiges  Register  bis  Bl.  67'. 

Bl.  68—270:  (Johannis  de  Friburgo)  Manuale  collectum  breviter 
de  Summa  confessorum. 

Bl.  68  Prohgiis  (roth).  Beg.:  Cvm  svmma  confessorum  primarios  spe- 
cialiter.    Bl.  73:  Incipit  Manuale  u.  s.  w. 

Bl.  270'  Schi.:  cetera  vide  in  summa  confess.  et  alibi  .  .  .  et  sie  est  Jinis 
Anno  LX9(?)  .  .  .  per  S.  E.  D.  X.  (Aehnlich  71  Bl.  122'.  64 
Bl.  167'j.  Das  letzte  Capitel  des  Registers  (Bl.  71)  De  regidis 
juris  steht  hier  nicht.    Bl.  271—271'  unvollständiger  Index. 

Die  Handschrift  von  Schulte,  Gesch.  d,  Quellen  II,  S.  422  19  nicht  erwähnt.  Ebenso 
beim  folgenden  Traktat. 
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Bl.  272  —  289:  (Eiusdem)  Tractatus  de  instructione  confessorum. 

Bl.  272:  Incipit  Tractatus  u.  s.  w.  roth.  Beg.:  Simplices  et  minus 
expertos. 

Bl.  289  Schi.:  frequentibus  ammonicionibus  inpulsabis  etc.  Explicit  ma- 
nuale  (sie!)  Anno  69  .  .  .  per  S.  E.  In  perpetuum(?)  Sit  laus 
u.  s.  w. 

Vrgl.  Msc.  P.  III.  15  (Nr.  68)  Bl.  164— 169. 

Bl.  289' — 295  u.  a.  Uebersichten  und  Erklärungen  über  Rechts- 
bücher und  juristische  Begriffe,  De  modo  legendi  breuiaturas,  He- 
gute  juris,  295  —  295'  fragmentarisches  Register  (zu  271'?),  296 — 
297'  vocabula,  Bl.  297' — 299  Constitutiones  et  regule  (P.  Sixti  IV. 
v.  19.  Dez.  1 47 1 ). 

Bl.  301  —  380:  Guidonis  de  Monte  Rocheri  Manipulus  curatorum. 

Bl.  301 — 301':  Tabula  tractatu um  .  .  in  manipulo  hoc  contentorum  (roth). 
—  Bl.  302  Beg. :  Eeuerendo  .  .  .    Raymundo  u.  s.  w. 

Bl.  380'  Schi. :  preces  fundat  Amen.  Sit  tibi  laus  u.  s.  w.  Memorial- 
verse, verschiedene  Erklärungen  u.  drgl.  bis  Bl.  382'. 

Die  Handschrift  von  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  S.  4301  nicht  erwähnt.  Bei 
diesem  letzten  Traktat  deutlich  hervortretender  Wechsel  der  Hand. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Cistercienser-Kloster  Langheim.  Bl.  ia;  Ad  Bibliothecam 
Monastcrij  Langheim  1750. 

Ebd.:  Glatter,  brauner  Lederband,  der  Rücken  mit  Goldpressung  und  Aufdruck:  In- 
quisitlo  confessorum  simplicium. 

Wasserzeichen:  Meist  Ochsenkopf  unten  mit  Dreieck,  oben  mit  Blume. 


73.  Q.  III.  40.  Pap.  31,5X21  cm.  273  Bl.  2  Col.   34—36  Zeil.   15.  Jahrb. 

(1465). 

Johannes  von  Freiburg,  Summa  confessorum:  Deutsche  Bear- 
beitung des  Bruders  Berthold. 

Bl.  1  Beg. :  TJnus  quisque  sicut  aeeepit  .  .  .  Sanctus  petrus  der  heilig 

apostel  spricht  .  .  .  Das  ein  itlicher  mensch  als  er  genad  vnd  tugent 

von  got  enpfangen  hat. 
Bl.  254'  Schi.:  tvider  das  gut  vnd  recht  ist,  oder  sie  all  miteinander. 

Hec  Thomas.    Ich  hab  es  geendet  an  sant  Setvoltstag  zu  vesperzeit, 

vmb  viere.    Anno  65.    Bl.  255 — 273':  Eegister. 

Mit  bedeutenden  Abweichungen  von  dem  Drucke  Augsburg  1478  (im  Manuscript 
wohl  kürzer).  Weitere  bei  Hain,  Kepert.  bibl.  Nr.  7367 — 7377.  Vrgl.  Schulte,  Gesch.  d. 
Quellen  u.  Lit.  des  can.  Rechts  Bd.  II,  S.  423,  wo  auch  die  Handschrift  (irrthümlich  1460) 
angeführt  ist. 
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Prov.  v.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  BI.  I  stellt  Jorg  stamling.  Darunter 
von  andrer  Hand:  tiü  also  es  ist  Pan  graez  stiber. 

Ebd.:  Weisser  Lederband  mit  2  Schliessen.  Die  8  Ecken  und  2  Buckeln  fehlen. 
Auf  dem  Rücken  die  Signatur  der  Carmeliienbibliothek  Q.  Lin.  II.  20. 

Ein  zerrissenes  Papierdeckblatt  ist  mit  deutschen  Versen  sprichwörtlicher  Art  beschrieben. 

Wasserzeichen:  Bl.  i — 227  gekreuzte  Schlüssel  mit  Kreuz  an  einer  Stange,  232  bis 
Schluss  Ochsenkopf  mit  Blumen. 


74.  P.  VI.  19.  Pap.  30,2X20,6  cm.  228  Bl.  2,  von  Bl.  171  an  1  Col. 
35—50  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 143:  Lectura  super  Summam  Raymundi  (recte  Adam  Teu> 
tonici)  metrice  compilatam. 

Titel  nach  der  Inhaltsangabe  des  Kinbandes.  Bl.  1  —  1':  Jv8  dimditur 
in  Jus  canonicum  et  Ciuile  u.  s.  w.  —  Bl.  2  Beg.:  Jube  domine 
benedicere  .  .  .  sunimulam,  raymundi  metrice  compilatam  alitjua  com- 
munia. 

Bl.  143  Schi.:  adiuuet  nos  deus  pius  pater  et  miserieors  dominus  Amen, 
ffinis.  ffinis  adest  vere  scriptor  vuU  precium  habere.  Dann  folgen 
auf  Bl.  143 — 144'  von  andrer  Hand:  Tituli  dtcnhd  ium,  unvoll- 
ständig. 

Vrgl.  Schulte,  Gesch.  der  Quellen  u.  Lit.  d.  can.  Rechts.  II.  S.  427  f.  Der  Com- 
mentar  oft  sehr  ähnlich  den  Drucken  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  13707  — 13710,  doch 
verschieden. 

Bl.  145—169:  Honorii  Augustodunensis  Elucidarium. 

Bl.  145  ohne  Bezeichnung.  Beg.:  Gloriose  mag  ister  rofjo  ut  ad  quaesita. 
Bl.  169'  Schi.:  decorati  sine  fine  in  deo  jocundan/ur  etc.  1429. 

Migne,  Pat.  lat.  CLXXII.  Col.  lioo  —  I  176. 

Bl.  171 — 225:  Aegidii  de  Fuscariis  Ordo  iudiciarius. 

Bl.  171  Beg.:  .  .  .  Decretorum  secundum  consuetudinem  bon(oniemem)  in 
foro  ecclesie.   In  nomine  dni.  .  .  .  Ego  Kgidius  de  fuscarijs  (corr.) 
et  ejuis  (corr.)  bon(oniae)  doctor  decretorum. 
Bl.  225'  Schi.:  sub  breuitate  qua  potuit  terminal  i  ad  hindern  u.  s.  \v. 
Explicit  deo  gratias.  Dann  bis  Bl.  228  Formularien  u.  drgl.  von 
verschiedenen  Händen. 
Die  Handschrift  angeführt  bei  Schulte,  Gesch.  d,  Quellen  u.  Lit.  d.  can.  Rechts 
II,  141» 

Prov.  v.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  2:  convcntus  bambergensi.s  ordinis 
predicalorum  (}  14.  Dieselbe  Signatur  Bl.  225'.  Auf  der  letzten  Seile  steht:  lebrecht 
mathis  kracher. 
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Ebd.:  Glatter  heller  Lederband  mit  zwei  Bandschliessen.  Von  den  10  kleinen  Buckeln 
fehlt  eine.  Auf  einem  Pergamentblatt  Inhaltsangabe:  Lectura  super  summam  Raymundi 
metrice  compilatam .  Quidam  iractatvs  itilis  de  omni  materia  per  modum  dyalogi.  Egidius 
de  fuscarijs  quomodo  tractari  debeant  cause  ciuiles  criminales  et  spirüualcs.  Auf  einem  Papier- 
blättchen  P.  19. 

An  den  Einbanddeckeln  Pergamentbläuer  (Sequenzen  mit  Noten.    13.  Jahrh.). 
Wasserzeichen :  Bl.  I  — 169  Ochsenkopf  mit  Blume,  172—193  desgl.  mit  Stern,  198 — 228 
Kreis  und  2  Sterne  an  einem  Stab,  Glocke  u.  das  vorige. 


75.  Q.  III.  39b.  Pap.  28X20,5  cm.  34  Bl.   2  Col.  40—45  Zeil.  15.  Jahrh. 

Summa  rudium  (Fragment). 

Bl.  1 :  Incipit  Summa  Rudium  (roth).    Beg. :  Qvia  varia  clicta. 
Bl.  34'  bricht  im  Anfang  des  Cap.  39  ab:  et  docendo  deeipiant  utile 
judicaui  aliquid.    Etwa  2  Blätter  fehlen  am  Schluss. 

Vrgl.  Q.  III  39a  (Kr.  Ii 7),  von  dem  die  Handschrift  jedoch  in  Einzelheiten  abweicht. 
Bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  528  ist  die  Handschrift  nicht  angeführt. 
Prov.  u.  Gesch. :  — 
Ebd. :  Papierumschlag. 
Wasserzeichen :  Thurm  mit  Zinnen. 


76.  Q.  III.  38.  Pap.  30,2X21,5  cm.  254  (253  u.  Vorsatzbl.)  Bl.  2  Col. 
40—60  Zeil.   15.  Jahrh.  (1407). 

Bl.  1—246:  Mag.  Arnoldi  O.  Carm.  Tractatus  de  III.  et  IV.  libro 
Sententiarum  Petri  Lombardi. 

Bl.  1:  Assit  ad  ineeptum  u.  s.  w.  3U*  Uber.  Beg.:  Circa  prineipium 
Tercij  libri  sentenciarum  queritur  prima  vtrum  Christus  .  .  .  sit 
incarnatus.  —  Bl.  117' — 118:  tabula  super  librum  qui  intitulatur 
Summa  viciorum  (des  Guil.  Peraldus  vrgl.  Nr.  60).  —  Bl.  121 
Beg.  des  Commentars  zum  4.  Buch  der  Sentenzen. 

Bl.  246'  Schi.:  Ulis  decorabuntur  Prestante  domino  .  .  .  Amen.  Explicit 
quartus  Uber  sententiarum  completus  sub  anno  dni.  M0CCCC°VII° 
.  .  .  per  manus  fralris  wol fhardi  de  wyenna  pro  tum  studens 
theologie  qui  exstitit  pro  primo  anno. 

Bl.  246—253:  Nicolai  Oresmii  Tractatus  de  communicatione  idio- 
matum. 

Bl.  246'  Beg. :  De  communicatione  ydiomatum  in  Christo  quaedam  alias 
dixi  quae  nunc  .  .  .  propono  diffusius. 
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Bl.  253'  Schi.:  reperiat  aliquid  corrigendi.  Et  sie  est  finis  huius  trac- 
tatus  Reuerendi  raagistri  Nycolai  de  orem  scriptus  per  me  fratrem 
w  olfhardum  de  wienna. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  Inhaltsverzeichnis:  terciw  et  4"'  Sententiarum.  Tractatus  Ni- 
colai de  orem  de  communicatione  ydeomatnm  und  Capitelverzeichniss. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Vorsatzbl.:  Carmcli  bambergensis. 

Ebd. :  Weisser  Lederband  mit  2  Schliessen.  Auf  einem  Pergamentblättchen  :  Lectura 
Magistri  Arnoldi  ordinis  carmclitarum  super  tercio  et  quarto  Scntenciarurn.  Tractatu*  nicolaj 
de  communicatione  ydoematus  (sie!).  Darunter  auf  einem  Papierblättchen  S.  XII  (?)  Auf 
dem  Rücken:  Q.  hin.  II.  14.  Innen  ein  Pergameutblatt  aus  einem  philosophischen  Werke 
(Fragen  mit  Solutio)  a.  d.  13  Jahrh. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  —  167  Glocke,  T7° — '8'  Hirschkopf  mit  Stern,  dann  die  gleichen 
wechselnd. 


77.  Q.  III.  36.  Pap.  30,8X21,5  cm.  258  Bl.  2  Col.  40—50  Zeil.   15.  Jahrh. 

Gualteri  (ex  Disso)  Commentarius  in  librum  I.  Sententiarum 
Petri  Lombardi. 

Bl.  1  Beg.:  (U)trum  capud  diuinum  sanete  (heol(og)ice  seiende  sit  sul- 

jectum  adequatum. 
Bl.  258  Schi. :  et  ille  bonam  habuil  voluntatem  quam  nobis  conferre 

dignetur  Jesus  Christus  in  celesti  gloria. 

Vor  Bl.  242  sind  eine  Anzahl  Blätter  ausgerissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  1:  Carmdi  bambergensis. 

Ebd.:  Weisser  Lederband,  sehr  defect.  5  dünne  Metallbläitchen  auf  jeder  Seite  an 
Stelle  der  gewöhnlichen  Buckeln,  desgleichen  bei  den  zwei  Bandschliessen  ,  welche  selbst 
abgerissen  sind.  Auf  der  Rückseite  ein  Pergamentstreifen  mit  der  Aufschrift:  lectura  mipcr 
primum  sententiarum  magistri  ivaltcri  nostri  ordinis.  Darunter  ein  Papierblättchen  mit  der 
alten  Signatur  E  VIII.    Auf  dem  Rücken  Q.  hin.  II.  13. 

Innen  an  den  Deckeln  zwei  Pergamentblätter  aus  einer  rhetorisch  -  philosophischen 
Schrift  des  14.  Jahrh.  mit  Glossen. 

Wasserzeichen :  Glocke. 


78.  Q.  IV.  24.  Pap.  31,5X21,5  cm.  246  Bl.  2  Col.  33—56  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1— 149:  In  S.  Pauli  ad  Corinthios  Epist.  I.  Commentarius. 

Bl.  1 :  In  nomine  domini  amen  et  virginis  gloriose  seti  Johannis  eteün- 
geliste  et  sete.  cecilie  (später  et  Dorothee).  Beg.:  Corinthij  sunt 
achayey  et  similiter  hij  ab  apostolo  audierttnt  .  .  .  hitic  epistole  glo- 
sator  premittit  prologum  continens  quatuor  particulas.. 

Bl.  14g'  Schi.:  sed  predicando,  vi  mufiiat. 
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Bl.  152—239:  Michaelis  de  Bononia  (Aiguani,  Angriani)  Commen- 
tarius  in  IV.  librum  Sententiarum  Petri  Lombardi. 

Bl.  152  Beg.:  Circa  quartum  librum  queriiur  vtrum  absque  sacramen- 
torum  gratia  viator  possit  ad  meritum  proficere. 

Bl.  239  Schi.:  sie  ista  perfectio  includit  perfectionem  intensionis  et  sie 
est  finis  istius  libri.  Explicmnt  questiones  quarti  libri  sentenciarum 
edite  a  reverendo  magistro  Micliaele  de  bononia.  Ordinis  .  .  .  Marie 
de  Monte  Carmeli.  Bl.  239  —  241'  verschiedene  Auszüge  über 
Beichthören  u.  a.,  Bl.  242 — 246  Register. 

In  der  Initiale  Bl.  152  ein  Mönch  eingezeichnet.  Das  letzte  Blatt  ist  zerschnitten. 
Gedruckt  Mediolani  1510.  Venet.  1623  nach  Hurter,  Nomenciator  lit.  IV.  565. 

Prov.  11.   Gesch.  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Vorsatzblatt:  Carmeli  bambergensis. 

Ebd.:  Weisser  Lederband,  sehr  defekt.  Die  beiden  Schliessen  fehlen.  Auf  einem 
Pergamentblättchen:  Lectura  quedam  in  pauli(?)  epistolam  ad  Cor.  primam.  Questiones  mgri. 
Michaelis  de  bononia  nostri  ordinis  super  quartum  sententiarum  tabulate.  Auf  einem  Papier- 
blättchen  E  X.    Auf  dem  Rücken  Q.  Lin  III.  10. 

Innen  zwei  Pergamentblätter  aus  einem  Psalterium  oder  Brevier  des  14.  Jahrb. 

Wasserzeichen :  Glocke. 


79.   Q.  IV.  7.   Pap.   30,5X22  cm.  464  Bl.  2  Col.  40—50  Zeil.   15.  Jahrh. 

Nicolai  de  Dinkelspühel  Quaestiones  in  librum  IV.  Sententiarum 
Petri  Lombardi. 

Bl.  1 — 7'  Register,  dessen  Anfang  fehlt.  Bl.  8:  Prologus  in  questiones 
TincTcelspuel  sttper  quartum  sententiarum  (roth).  Beg.:  In  nomine 
patris  .  .  .  Cum  desiderem  vestris  caritatibus  in  aliquo  deseruire. 

Bl.  464'  Schi. :  apparebimus  cum  ipso  in  gloria  ad  quam  nos  perducat 
Jesus  .  .  .  Amen. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 
Ebd. :  Papierumschlag. 

Wasserzeichen  :  Bl.  1 — 7  Dreizack  mit  Blume,  8 — 271  Ochsenkopf  mit  Blume,  272 — 439 
Dreizack  mit  Kreuz,  440  —  464  Ochsenkopf  mit  Blume  (und  Kreuz). 


80.   Q.  IV.  8.  Pap.  27,8X21  cm.  431  Bl.  2  Col.  40—48  Zeil.  15.  Jahrh. 

Nicolai  de  Dinkelspühel  Quaestiones  in  librum  IV.  Sententiarum 
Petri  Lombardi. 

Bl.  1 :  Questiones  Beuerendi  magistri  Nicolai  de  dinhchelspühel  Super  4t0 
libro  Sentenciarum  (roth).  Beg.:  In  nomine  patris  .  .  .  Cum  desi- 
derarem  vestris  caritatibus. 
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Bl.  413  Schi.:  in  gloria  ad  quam  nos  perducat  Jesus  .  .  .  Amen. 
Bl.  414 — 431:  Register. 

Zwischen  Bl.  416  und  417  ist  eines  ausgerissen. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Dominicaner-Kloster.   Bl.  I  :  Gonventus  Bamberg,  ord.  Prneil. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband.  Sä'mmtliches  Beschlag  (2  Schliessen  und  10 
Buckeln)  ist  abgerissen.  Oben  Schutzleder.  Vorn  ein  Pergamentstreifen  mit  dem  Titel : 
Scriptum  mgri.  Nicolai  dinckclspuhel  super  guarto  sentcntiarum.  Auf  einem  Papierblättchen 
die  alte  Signatur  0. 

Innen  Pergamentstreifen  aus  einem  Missale,  etwa  des  14.  Jahrh.  Hinten  ein  Stück 
einer  Pergament-Urkunde:  Ludweig  von  Nawndling  verschreibt  Wer  itharten  dem  Maurer 
purgcr  ze  lintz  verschiedene  Zehnten. 

Wasserzeichen:  Bl.  1—47  Ornament,  Bl.  50—82  3  Kirschen,  Bl.  85 — 241  A  in 
Kreis,  dann  ebenso  wechselnd. 


81.   Q.  IV.  2.  Pap.  33X^1,5  cm.   295  (la)  Bl.   2  Col.  50-55  Zeil. 

15.  Jahrh.  (1475). 

Quaestiones  in  Petri  Lombardi  Sententiarum  libros  I  -  III. 

Bl.  i  Beg. :  Ueteris  ac  noue  .  .  .  Dirisio  tocius  libri  snmilur  ex  parte 
subiecti(?)  radical.  qitod  est  deus.  Dann  Bl.  rl:  Crpientes  .  .  .  Iste 
Uber  sentenciarum  a  Magistro  petro. 

Bl.  289'  Schi.:  beatus  est  hie  in  spe  et  in  palria  in  re.  Amen.  Roth: 
1475.    Bl.  290 — 294:  Ilegislrum  der  3  Bücher. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I:  Conveiitus  bambergensis  ord. 
praediratorum  mit  der  Bezeichnung  O  10. 

Ebd.:  Gepresster  brauner  Lederband  mit  Messingbuckeln  und  Ecken;  die  er- 
steren  fehlen,  ebenso  die  eine  Schliesse.  Auf  einem  fei gamentstreifen  der  Titel:  (}uc- 
stioues  super  tribus  primis  libris  sentcntiarum  und  auf  einem  Papierblättchen  ebenfalls  die 
Signatur  0.  10. 

Wasserzeichen:  Bl.  I—25  Ochsenkopf  mit  Blume,  Bl.  26  bis  Schluss  Dreizack 
mit  Kreuz. 


82.  Q.  III.  32.  Pap.  29,3X21  «"».  244  Bl.  2  Col.  40— 5(5  Zeil.  15.  Jahrh. 

Commentarius  in  Petri  Lombardi  libros  (I.  et  II.  ?)  Sententiarum. 

Bl.  1  Prologus.  In  nomine  u.  s.  w.  Beg. :  Circa  prologum  printi  Jii>>  i 
sententiarum  Quero  primo  rtrum  habitus  theologtCUS  riatori  possibüis 
sit  scientia  proprie  dicta  (?). 

Kein  durchlaufender  Commcntar,  sondern  anscheinend  mehrere  Stücke 
von  solchen,  auch  von  verschiedenen  Händen,  und  wohl  nur  zu 
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den  ersten  2  Büchern.  Bl.  244  Schi.:  et  mali  ita  sunt  uicio  ob- 
durati  non  bene  mauere  (?)  nequeant. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  B.  1:  Carmeli  Bambergensis. 

Ebd.:  Stark  abgeriebener  weisser  Lederband;  beide  Schliessen  fehlen.  Nicht  mehr 
lesbarer  Titel  auf  einem  aufgeklebten  Pergamentstreifen.  Auf  einem  Papierblättchen  die 
Bezeichnung  F.  III.    Auf  dem  Rücken :  Q.  Lin.  II.  12. 

Als  Vorsatzblätter  sind  zwei  Pergamentblätter  aus  einem  grammatikalischen  Werk 
benutzt  (etwa  15.  Jahrh.). 

Wasserzeichen:  Bl.  I — 6s  kleiner  Ochsenkopf  mit  Stern,  mit  einem  anderen  unkenn- 
lichen  wechselnd,  69  bis  Schluss  Glocke. 


83.  Q.  III.  30.  Pap.  31X21,5  cm.  197  Bl.  2  Col.  43—57  Zeil.  15.  Jahrh. 

Quaestiones  (de  IV.  libro  Sententiarum  Petri  Lombardi). 

Ohne  Titel.  Bl.  1  Beg. :  (A)dhuc  ad  ea  que  dicta  sunt  de  cireumcisione 
in  prima  questione  de  qua  et  magister  tractat  in  prima  questione 
vidcndum  est  de  quatuor.  primo  quod  fuerit  remedium  contra  origi- 
nale peccatum. 

Bl.  196  Schi.:  ad  3am  dico  quod  auccio  habitus  ordinatur  in  actum  tam- 
quam  in  finem  vlteriorem  et  sie  est  finis  questionis.  Bl.  197  noch 
andere  Bemerkungen  zu  einzelnen  Distinctiones. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  1:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Holzdeckel  mit  grossenteils  abgerissenem  Schweinsleder-Ueberzug,  neu  repariert. 
Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  VI.  13. 

Am  Einband  befanden  sich  Pergamentdeckblätter  aus  einer  lateinischen  Bibel  des 
9./10.  Jahrh.;  bei  der  Reparatur  abgelöst. 

Wasserzeichen :  Glocke. 


84.   Q.  III.  41.  Pap.  30X22  cm.   309  Bl.  2  Col.  40—53  Zeil.   15.  Jahrh. 

(1420/21). 

Bl.  1—246:  (Nicolai  de  Gorham?)  Expositio  in  librum  Hymno- 
rum  et  Sequentiarum. 

Voraus  geht  Bl.  1 — 6'  eine  astronomische  K al  e  n  d er t af  el  (Jan. — 
Dez.),  auch  ein  ähnliches  Blatt  am  Einbanddeckel.  Dann  Bl.  7 
—  8  Anweisung  zum  Gebrauch  derselben,  für  Aderlassen  u.  drgl. 
Bl.  8'— 10'  leer. 

Bl.  1 1  Beg.  der  Praefatio:  In  lumine  tuo  videbimus  lumen  tuum.  (Bl.  1 1': 
Tytidus  istiits  libri  est:    Ineipit  Uber  ympnorum  theologice  a  sco. 
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gregorio  pro  parte  et  a  sancto  augustino  pro  parte  comjnlatus.) 

Bl.  12  Beg.  der  Hymnen  mit  Conditor  alme  sidertim. 
Am  Schluss  sind  die  Anfänge  der  Hymnen  nicht  mehr  eingetragen. 

Der  Commentar  zum  letzten  (ad  nonam)  schliesst  Bl.  120:  ad 

finem  htiius  operis  videlicet  ympnorum  nos  perduxit  landemus  u.  s.  w. 

.  .  .  amen.    Expliciunt  dicta  gorre  per  magistrum  petrum  (wohl 

Verwechslung  mit  der  letzten  Schrift  ?). 
Dann   folgen   noch  Bl.    120—124   einige   nachgetragene  Hymnen. 

Bl.  125' — 128':  Erklärung  des  Pater  noster. 
Bl.  129  Beg.  der  Praefatio:  Gvstate  et  videte  .  .  .  Verla  proposita  sunt 

prophetice.  (Rl.  130:  Tytulus  hujus  libri  est  Incipit  Uber  sequentia- 

rum  in  laudem  dei  a  beato  Gregorio  a  quibusdam  alijs  doctoribus 

particularitcr  compilatus.)  Bl.  130  Beg.  der  Sequenzen  mit  Grates 

nunc  omnes. 

Schi,  mit  0  maria  tu  celesti  u.  s.  f.  Bl.  246':  post  cursum  presentis 
vite.  Et  sie  est  finis  .  sit  laus  .  .  .  Amen.  Nomen  scriptaris  si  tu 
cognoscere  cupis.  Si  melius  scripsissem  nomen  meum  huc  posuissem. 

00000 

Explicit  ghsa  sequenciarum  scripta  sub  anno  domini  MCCCC  vi- 
cesimo  primo  in  vigilia  barbare  virginis.    Bl.  247  -  255*  leer. 

Zum  zweiten  Teil  vrgl.  Msc.  Q.  IV.  39  (patrist.  Handschr.  Nr.  52),  bis  ßl.  243'  = 
Q.  IV.  39.  Bl.  204',  sowie  Q.  II  4.  Nr.  42. 

Bl.  256 — 309:  Quaestiones  libri  IV.  Sententiarum  Petri  Lombardi. 

Bl.  256:  Circa  quartum  sententiarum.  Beg.:  (Q)iia  in  libro  4'"  sen- 
tentiarum docetur  de  Septem  sacramentis. 

Bl.  309  Schi.:  non  peccant  et  sie  tenent  medium.  Roth:  Expliciunt 
questiones  4''  libri  sentenciarum  reportate  a  lectore  secundario  j rat 'mm 
minorum  u.  s.  w.  .  .  .   Actum  anno  etc.  20mo  in  vigilia  trinitafis. 

Prov.  it.  (lesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  II:  ordinix  praediratorum  con- 
ventus  bavibergensis  mit  alter  Signatur  L.  9  .(ähnlich  noch  zweimal),  die  Signatur  auch 
Bl.  129,  309. 

Ebd. :  Weisser  Schweinslederband  ;  sammtliches  Beschlag  (  io  Buckeln,  2  Bandschliessen) 
fehlt.  Auf  einem  Pergamentstreifen:  Gorra  »itpcr  ympitos  et  sequencias ,  verwischt:  super 
quarto  sententiarum  Auf  einem  Papierblältchen  die  Bezeichnung  E. 

Am  hinteren  Einbanddeckel  innen:  valor  istius  libri  20  fi  —  serterui  25  scripti 
alias  26. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Stern,  von  Bl.  129  an  mit  Blume,  von  Bl.  249  mit 
Kreuz  u.  a.  öfters  wechselnd. 
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85.  Q.  IV.  16.  Pap.  28,5X21,5  cm.  326  Bl.  1  Col.  30—65  Zeil.  16.  Jahrh. 

Commentariola  diversa  contra  Philippum  Pomeranum  et  Schii- 
hausen quendam  infamem  praedicatorem  Jenensem  fratris 
Petri  ab  Anspach  sacrae  theologiae  studentem  generalis  ordinis 
praedicatorum  Conventus  Jenensis  in  peruersa  Thuringiorum  provincia. 
Obiger  Titel  am  vorderen  Einbanddeckel  innen.    Bl.  i :  Antilocales 
(roth).    Beg. :  Ne  non  aliquid  agerem  volui  per  partes,  philippicas 
hypotyposes.  —  Bl.  33  In  Genesini  Annotata.  —  Bl.  45  Correctio 
Annotacionum  phxlippicarum  In  Mattheum  Euangelistam.  —  Bl.  59 
Antimelancholia  in  Joannem.  —  Dann  von  Bl.  89  an  zu  den 
Pauliniscben  Briefen,  Bl.  207  nochmals  In  Epistolam  ad  Titum 
Commentarij.  —  Bl.  239  Discrimen  Legis  et  Euangelij  u.  a.  drgl. 

—  Bl.  265  Apologia  aduersus  Schilhausium  Jhenensem  (Dat.  Jhenis 
.  .  .  1522).  —  Bl.  281  Eocpostulacio  Palladis  cum  Sophista  theo- 
logo  .  .  .  pro  Canonizacione  Hutteni.  —  Bl.  289  Oracio  perelegans 
de  Institucione  Monast.  Colonie  habita  .  .  .  A  docto  p.  Joanne 
Mario  Vhnanno  .  .  .  1525.  —  Bl.  295  In  saturnaliciam  dis- 
putacionem  quam  de  Quolibet  appellant  prefacio  M.  Nicolai  de 
Trayecto  Colonie  habita  1524.  —  Bl.  303  Oracio  perelegans  quod- 
libetica  de  Celibatu  Chrystianorum  sacerdotum.  —  Bl.  311  Questio. 

—  Bl.  319  Questio  theologica  quam  sustinui  Presidente  .  .  .  Her- 
manno  Eab  lipczie  1528  u.  s.  w.  —  Bl.  322' — 326  Biographische 
Daten  des  Verfassers  und  Vortrag,  auf  seine  Studien,  Promo- 
tion u.  drgl.  bezüglich. 

Fast  alle  einzelnen  Stücke  sind  datiert  von  Cöln  1524 — 1526.     Vi  gl.  Nr.  144 — 146. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  Conventus  Bamb.  Ord.  Piae- 
dicalorum. 

Ebd.:  Holzdeckel,  halb  mit  gepresstem  weissen  Leder  überzogen,  mit  2  Schliessen. 
~\Yasserzeklicn:  Vielfach  wechselnd. 


86.   P.  VI.  16.   Pap.  31,5X20,5  cm.   483  Bl.    1  Col.  25—30  Zeil. 

Ende  des  16.  Jahrh. 

Bl.  1 — 329:  Aktensammlung  zu  den  Reformationsstreitigkeiten 
in  Strassburg  1587— 1593. 

Bl.  1  Beg.  mit  Copia  Rom.  Kay.  May.  an  ein  Catholischen  Fürsten, 
von  ivegen  etlicher  vncatholischer  Domherrn  m  Strassburg  vnder- 

(70) 


631 


standnen  newerung  vnd  midivillens  dbgegangnen  Schreibens,  darinnen 
sein  bedenckhen  darüber  begert  würdet  (Dat.  Prag  8.  März  1589). 
Schi,  mit  Copia  Lothringischer  den  20  Marti)  Ao.  //.V.  verfertigten  asse- 
curation.  (Actum  Strussburg  den  20.  Marti)  Anno  1593.  Gez.: 
Adam  Gatt  Poppel  Herr  von  Lobkoivicz  und  Michael 
Textor  CO  Boctor.) 

Bl.  331—483:  Desgleichen  in  den  Regierungsstreitigkeiten  des 
Kurfürsten  von  Köln  Gebhard  Truchsess  von  Waldburg 

1583-1584- 

Bl.  331  Beg.  mit  Copia  der,  durch  Herrn  Jacob  Kurzen  von  Senfteim/v, 
Kayserlichen  Gesandten,  Churfürst  Gebharden  zu  Cöln  zugestellten 
Schrift,  an  statt  mundtlichcn  furtrags  (o.  Datum).  Dann  Ih-ß 
Churfürsten  zu  Cöln  schriftliche  anlwort  u.  s.  w.  (Bonn  19.  Jan. 
I583)- 

Schi,  mit  dem  Schriftstück  Herzog  Wilhelm  In  Bayrn  bedanckht  sich 
gegen  den  Gaistlichen  Churfürsten  zu  seiner  dß.  herrn  bruders 
einnam  Li  das  Churf.  Collegium,  yethaner  promotion,  vnd  gegönnter 
communication  Bottenburyischen  Abschids.  Dasselbe  bricht  mit 
Bl.  483  ab,  das  letzte  Blatt  ist  ausgerissen.  Das  vorangehende 
Stück:  Boem.  Kay.  May.  Banclhschrciben  an  derselben  verordnete 
Commissarios  u.  s.  w.  datiert  Prag  27.  Juli  1584. 

Prov.  U.  Gesch. :  — 

Ebd.:  Rolher  Lederband.  Auf  einem  Papierblättchen  auf  dem  Rücken:  X  928. 
1  fl.  12  Xr. 

WasscTzcicItcn;  Im  ersten  Theil  zweitheiliges  "Wappen  (?),  im  zweiten  zwei  kleine 
Wappen  unter  einander  zwischen  S — S. 


87.  Q.  IV.  37.  P;ip.  32,5X21  cm.  368  Bl.  (366  u.  a  -J-  b).   1  Ool. 
Zeilen  verschieden.    1(1./ 17.  Jahrli. 

Manuscripta  variorum  Doctorum  Protestantiuni  Responsa  de 
peccato  originali  et  alia  historiam  reformationis  illustrantia 
nro  64. 

Obiger  Titel  auf  dem  Rücken  des  Buches.  Verschiedene  zusammen- 
gebundene Schriftstücke  aus  den  letzten  Jahrzehnten  des  16. 
und  dem  Anfang  des  17.  Jahrhunderts,  dogmatische,  kirchen- 
rechtliche und  kirchenpolitische  Verhandlungen  enthaltend,  auch 
Kirchen-  und  Schulordnungen  u.  drgl. 
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Nach  dem  auf  Bl.  a — b  vorangehenden  Register  64  Stück,  begin- 
nend mit  Epistola  M.  Jeron.  Memelij  ad  Ecclesias  Saxonicas  et  alias 
quibus  petit  ipsarum  consilium  et  censuras  in  negotio  de  peccato 
originis  (1572). 

Schi,  mit  Gräfliche  inhibition  wegen  eines  newen  Superintendenten  (zu 
Eisleben  1598). 
Frov.  u.  Gesch.:  — 

Lbd.:  Pergamemdecke  mit  einem  Fragment  eines  mehrstimmigen  lateinischen  Kirchen- 
gesanges. 

W  asser  zeichen  :  Verschieden. 


88.  E.  IV.  lc.  Pap.  28X21  cm.  49  Bl.  1  Col.  24—34  Zeil.  17.  Jahrb.. 

Praemunitio  christiani  lectoris  adversus  Magdeburgicas  cen- 
turias,  ubi  de  causis  et  fructibus  miserandis  prophanatae  Beligionis 
admiranda  quaedam  explicantur. 
Bl.  1  Titel.    Beg. :  Historiae  Magdeburgicae  scriptores,  ut  vniuersum 

orbem  Christianum  in  admirationem  sui  operis  traducant. 
Bl.  49'  Sehl  :  aeternae  sahitis  praesidia  contemplationum  studijs  in  plures 
derivet  ac  transferat. 

Frov.  u.  Gesch.:  — 
Ebd.:  Neuer  Pappband. 

Wasserzeichen:  Vogel  in  einer  ornamentalen  Umrahmung,  dann  in  Kreis. 


89.   Q.  III.  21.  Pap.  u.  Perg.  30,3X20,5  cm.  114  Bl.  2  Col.   43  —  75  Zeil. 

14.  Jahrb.. 

Bl.  1—32:  Speeulum  humanae  salvationis  metricum. 

Bl.  1  (I)ncipit  speeulum  u.  s.  w.  (die  ersten  6  Verse,  wie  Bl.  3). 
Dann  Aufzählung  der  45  Capitel.  Beg.:  Incipit  prohemium  cu- 
iusdam  noue  compilacionis  cuius  nomen  u.  s.  w.  Bl.  2'  Vorrede: 
Qvi  ad  iusticiam  erudiuit.  Bl.  3:  Incipit  speeulum  humane  salua- 
cionis  In  quo  patet  casus  hominis  et  modus  reparacionis. 

Bl.  32'  Schi.:  Qui  cum  patre  et  spiritu  saneto  in  secida  est  benedictus 
Amen. 

Vor  jedem  Capitel  ein  Schema  mit  rother  Tinte  eingeschrieben. 
Vergl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  14929. 
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Bl.  33 — 78:  Summa  de  matrimonio  (Raymundi  de  Pennaforte) 
cum  Commentario. 

Bl.  33:  Incipit  summa  de  matrimonio  etc.  Beg.:  Qvoniam  frequentixs 
in  foro  penitentiali  dubitaciones  .  .  .  occurrunt  .  .  .  post  summulam 
de  penitencia  specialem  de  matrimonio  sabieci  tractatum.  Nach  je 
einem  Abschnitte  des  Textes  folgt,  durch  etwas  kleinere  Schrift 
sich  abhebend,  ein  solcher  des  Commentars,  zunächst  zum  Prolog: 
Quoniam  frequenler.  huic  summule  de  matrimonio  premitlit  magister 
prohemium.  Dann  Verzeichniss  der  Capitel  (25).  Dann  Cap.  1. 
De  sponsalibus  Beg.:  Quoniam  matrimonium  sponsalia  precedere. 

Der  Text  schliefst  Bl.  77':  corrigat  et  emendet  et  cetera  amen,  der 
Commentar  Bl.  78':  si  voluntate  mulieris  /acte  sunt  etc.,  worauf 
noch  Bemerkung  von  andrer  Hand.  Dann  Bl.  79  —  80':  COBU8 
per  ordinem  de  matrimonio.  Beg.:  Matrimonium  conseusu  contra- 
hitur  licet  consuetudines  uel  solempnitates  patrie  (proprie?)  non  sei- 
uentur. 

Der  gewöhnlich  als  Liber  IV  der  Summa  des  Raimund  erscheinende  Traktat  über 
das  Eheiecht.  Der  Commentar  scheint  der  des  Wilhelm  von  Kermes  zu  sein,  enthalt 
aber  mehr  als  die  (dort  dem  Johannes  von  Freiburg  zugeschriebene)  Randglosse  in  der  Aus- 
gabe der  Summe  Rom  1603.  Vergl.  Schulte,  Gesch.  der  (Quellen  II.  S.  411  f.  413  f. 
Stintzing,  Gesch.  der  pop.  Lit.  des  römisch-canon.  Rechts  S.  500  f. 

Bl.  83 — 114:  Quaestiones  in  philosophia  et  in  theologia  (Mgri. 
Kilnucho  et  al.). 

Bl.  83  Beg.:  Titrum  Spiritus  inlelligibilis  et  actus  intelligcndi  sunt  rnuni. 
Bl.  102'  Schi.:  consuelus  fuerit  operari  opera  media  amen.  Erplicinnt 
questiones  Mgri.  kilnucho  scripta  per  J oh.  de  Ci.  OHHO  dni. 
M."CCC.LVII.  sequenti  die  Invocauit.   Dann  Bl.  103  noch  weitere 
Quaestionen,  die  mit  Bl.  114'  abbrechen. 
Die  äusseren  Blätter  der  Lagen  Pergament.    Die  letzte  FJartie  von  Bl.  83  ab  ist 
kleiner  mit  sehr  vielen  Abkürzungen  auf  ungleich  grosse  Blätter  geschrieben. 
Fror.  n.  (iesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  I:  Carinii!  Bambcry. 
Ebd.:  Stark  beschädigter  Schweinslederband  mit  zwei  nur  theilweise  erhaltenen  Band- 
schliessen.    Auf  einem  Pcrgamentblättchen  :  Sprculnm  humane  salttacionis.    Summa  <lc  ma- 
trimonio.   Questiones  in  philosophia  et  in  theologia.    Darunter  ein  Papietblättchen  mit  der 
Signatur  <S'  /.    Auf  dem  Rücken   Q.  Lin.  V.  15.    An  den   Deckeln  Pergamentdeckblätter 
aus  einem  hebräischen  Manuscript. 

Wasserzeichen:  Kreise  in  verschiedener  Form. 
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90.  Q.  III.  10.  Pap.  29,5X21,3  cm.  288  Bl.  2,  von  Bl.  277'  an  1  Col. 
37—50  Zeil.    14./15.  Jahrh. 

Bl.  i — 102:  Bydonis  de  Senis  Distinctiones  exemplarium  novi 
et  veteris  testamenti. 

Bl.  1:  Oben  von  andrer  Hand(?j:  Distinctiones  u.  s.  w.  fratris  Bun- 
donis.  Roth :  capihdum  primum.  Beg\ :  Abstinencia  est  meriti 
augmentatiua. 

Schi,  mit  Zelus  Bl.  94':  ut  persequeretur  Christianos  Actuum  XIII. 
Expliciunt  distincciones  quedam  compilate  per  fratrem  bynäam  or- 
dinis  fratrum  heremitarum  sei.  augustini  ffinite.  Bl.  95  — 102'  Index. 
Explicit  tabula  super  prefato  opere  fratris  byndi  u.  s.  w.  Aehn- 
licher  Titel  auf  dem  Pergamentvorsatzblatt. 

Nach  Quetif,  Script,  ord.  praed.  I,  426  f.  gedruckt  Vened.  1556  als  Werk  des  Hugo 
von  Saint  Chers. 

Bl.  107  —  190:  Conradi  de  Soltau  Lectura  de  summa  Trinitate  et 
fide  catholica. 

Bl.  107  Beg. :  Firmiter  credimus  et  simpliciter  confitemur  (roth)  .  .  . 
fidem  orthodoxani  fidelium  solidum  .  .  .  fore  fundamentum. 

Bl.  188  Schi.:  Ad  quam  leticiam  nos  perducat  irinitas  indiuidua  .  .  . 
amen.  Explicit  lectura  firmiter  capituli  de  summa  trinitate  et  fide 
JcatJiolica  expleta  in  studio  hetdelbergensi  per  cunradum  de  Soltaiv 
sacre  theologie  doctorem  anno  dni  1388uo  die  19°  mensis  aprilis. 
Bl.  188 — 190'  registrum.  A.  Schi.:  Explicit  registrum  super  capi- 
ttdo  ffirmiter  credimus  .  .  .  per  manus  Jacob i  de  hawssen  Sub 
anno  dni.  MCCCLXXXX"  u.  s.  w.  Einige  Bemerkungen  und 
ein  Zeugnissformular  für  eine  Eheschliessung. 

Bl.  191  — 195:  Hermanni  Schildiz  Speculum  manuale  sacerdotum. 

Bl.  191 :  In  nomine  .  .  .  trinitatis  Incipit  specidum  manuale  sacerdotum 
compilatum  a  fratre  hermanno  de  scildis  prima  superficies  huius 
continet  u.  s.  w.  (roth).    Beg. :  Materia  baptismi  debet  esse. 

Bl.  195'  Schi.:  sacerdos  potest  eam  absoluere.  Ideo  auetori  dicamus 
gratias.  Amen. 

Druck  1479.    Die  Vorrede  fehlt  im  Manuscript,  das  auch  am  Schluss  und  sonst 
vielfach  abweicht.    Andere  Drucke  vrgl.  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  145 1 6  — 14523. 

Bl.  195  —  207:  Questiones  de  VII  s acr amenti s.  Et  primo  .  .  . 
vtrum  sacramenta  sint  Septem  in  nuvne.ro  u.  s.  w.  Bl.  207:  exa- 
minacio  hereticorum  per  questiones. 
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Bl.  207 — 219:  Tractatus  de  Septem  sacramentis. 

Bl.  207':  Incipit  tractatus  de  Septem  sacramentis  sancte  matris  ecclesie. 

Baptismus  valet  contra  peccatum  originale  u.  s.  w.  (roth).   Ad  eui- 

denciam  sacramentorum. 
Bl.  2 ig  Schi.:  et  poterit  petere  debitum. 

Bl.  219'— 224:  Tractatus  de  vita  et  honestate  clericorum. 

Bl.  219'  Incipit  Tractatus  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Juxla  doclriuam  apo- 
stoli  studeant. 

Bl.  224'  Schi,  dirimitur  matrimonium  non  contractu»!. 

Dann  Bl.  224'  de  compaternitate  et  commaternitatc.    Bl.  225'  de  vsura- 

rijs,   über  die  Sakramente  u.  s.  w.   bis  aitctoritalcs  stmctorum. 

Bl.  231'  Explicit. 

Bl.  232 — 248:  Excerpta  ex  Sententiis  per  modum  dialogi  (Honorii 
Augustodunensis  Elucidarium). 

Oben  Excerpta  sententiarum.  Bl.  232  Heg. :  Crm  (sie!)  ipse  deus  ddbit. 
Bl.  248'  Schi.:  horrore  insipiencie  .  .  .   Roth:  Expliciioit  excerpta  ex 
senieneijs.    Dann  verschiedene  Auszüge. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXIf.  Co).  1 109— 1 175. 

Bl.  249  —  277:  Expositio  missae. 

Bl.  249  Beg. :  Scribit  Apostolus  ad  Colocen.  3°.  Indulte  vos  statt  decti 
dei.  quod  proprie  ad  sacerdotis  indnmenta  potest  referri. 

Bl.  277  Schi.:  ipsa  oratio  in  verbis  cxplanat.  Explicit  iste  Uber  scriptor 
sit  crimine  Uber.  Dann  Rccept  für  die  Augen,  verschiedene. 
Bemerkungen,  sprichwörtliche  Verse  etc. 

Vielleicht  erweiterte  Bearbeitung  der  Expositio  des  Hugo  de  Saint  Chers. 

Bl.  278 — 279':  Glösa  super  prineipium  Ezechiel.  I>1.  280 — 280': 
De  predestinacione  dei  tractatus  brems  (Beg.:  Subtäibus  relin- 
quentes  subtilia.    Mit  einer  gezeichneten  Figur). 

Bl.  281—287:  Modus  aeeeptandi  beneficia. 

Bl.  281:  Incipit  modus  aeeeptandi  beneficia   in  partibus.  Register. 

Dann  Beg.:  Inpelrans  exspectat  et  sustineat. 
Bl.  287  Schi.:  in  contrarium  editis  non  obstan(tibus?)  quibuscunque.  i'.t 

sie  est  finis  .  .  .  Anno  M  .  .  .  XXXII"  in  hnitingsfelt.  Dann 

noch  Bl.  287' — 288:  modi  diuersi  racandi  de  benefieijs.    Bl.  288' 

De  visitacione  beate  marie  virginis. 

Prov.  u.  Gesch.;  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel 
innen  :  Carmeli  bambcrrjcnxix. 

Ebd.:  Schweinslederband  mit  eingepressten  rechtwinkligen  Linien.  Auf  einem  auf- 
geklebten Perg.imentblatt  die  teilweise  kaum  lesbare  Inschrift:  Distinclionet  bunJonis  tabu- 

Leitschiih.  Handschriftenkatalog.    I.  D.  Theologische  Handschriften.  42 
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late.  Lectura  quedam  de  summa  trinitale  et  fide  calhoHca  cum  tabula.  Speculum  manuale 
sacerdotum  hermanni  de  scildis.  Qucstiones  et  tractatus  de  sacramentis.  Tractatus  de  vita 
et  honestale  clericorum.  Excerpta  de  quatuor  libris  sentenciarum  per  modum  dialogi.  Expo- 
sitio  misse  et  canonis.  Modus  acceptandi  beneficia.  Auf  einem  Papierblättchen  U  IUI. 
Auf  dem  Rücken  die  Carmelitensignatur  Q.  Ein.  V .  .  .  corrigirt.  Auf  den  Pergament- 
vorsetzblättern vorn  ein  Stück  eines  grammatischen  Tractates  und  eines  Gedichtes 
in  gereimten  Hexametern  christlich-moralischen  Inhalts,  hinten  ebenfalls  Fragment  aus  einer 
grammatischen  Schrift. 

Wasserzeichen :  Häufig  wechselnd. 


91.    P.  VI.  1.   Pap.   30,5X21  cm.  313  Bl.  2  Col.  Zeilen  sehr  verschieden. 

14./15.  Jahrh. 

Bl.  1—48:  Casus  libri  V.  Decretalium  (Fragmentum). 

Der  Anfang  fehlt.    Bl.  1  Beg.  in  Tit.  I.  Cap.  V:  haec  II.  q.  VII.  c. 

Cum  pastoralis  Sed  al.  non  admittuntur. 
Bl.  48'  bricht  ab  in  Tit.  XII.  Cap.  III:  quomodo  de  rigore  loquitur. 

Bl.  49—70:  Alani  de  Insulis  Summa  de  arte  praedicandi. 

Bl.  49:  Incipit  Alanus  de  arte  predicandi.  Beg.:  Vidit  iacob  scalam. 
Bl.  701  Schi.:  Ite  maledieti  in  ignem  aefernum  a  quo  nos  custodiat  Jesus 

.  .  .  Qui  viuit  .  .  .  Amen.    Explicit  alanus  .  .  .  per  nie  heinr. 

koppichen  Anno  Millesimo  CCCC°XXXVIII  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CCX.  Col.  Iii  — 198,  doch  mit  bedeutenden  Abweichungen. 

Bl.  71—94:  Postilla  super  evangelium  S.  Matthaei. 

Bl.  71  prologus  (roth)  .  .  .  Beg.:  Quatuor  sunt  (mini)ma  terre  .  .  . 

prov.  XXX.  hec  sunt  quatuor  ewangelia  siue  eorum  eloquia. 
Bl.  94  bricht  in  Cap.  III  ab:  in  quo  est  omnis  iusticia. 

Bl.  95—102:  Postilla  super  Cantica  Canticorum. 

Bl.  95  Beg.:  Intencio  salomonis  est  in  hoc  carmine  compendiose  et  raria- 
tim  describere. 

Reicht  nur  bis  Cap.  IV.   Bl.  102'  Schi.:  Sicut  fistule  et  hjnamo  natu- 
ram  (?)  humiles  iustornm. 
Bl.  104—117':  Liber  Sententiarum  (Petri  Lombardi)  metricus. 

Bl.  104  Oben:  Sententiarum  metra.  Beg.:  /.  Res  et  signa  sunt  doärine 
duo  membra.    Mit  Glossen  am  Rand  und  zwischen  den  Zeilen. 
Bl.  117'  Schi.:  Seruiant  inUcitis  pro  prebenda  sine  pactis. 
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Bl.  1 18  —  130:  Liber  II.  (Rationalis  divinorum  officiorum  Guil. 
Durandi)  de  ministris  et  ordinibus  ecclesiasticis  eorum  et 
officiis. 

Bl.  118:  Incipit  secundus  Uber  de  ministris  u.  s.  w.  Bn.  (Bernardi?). 

Beg. :  In  hac  secunda  parte  de  ministris  et  ordinibus. 
Bl.  130  Schi.:  quorum  remiseritis  peccata  remitlunlur  eis.   Explicit  Uber 

secundus. 

Drucke  Hain,  Kepert.  bibl.  Nr.  6461—6503. 

Bl.  131  — 142:  Psalterium  abbreviatum. 

Dieser  Titel  auf  dem  Einband.  Bh  131  Beg.:  Circa  noticiam  vero 
huius  opusculi  (roth)  psdlmorum  verbis  ant  cogitacionibus  explicare. 
K  urze  Gebete  zu  den  einzelnen  Psalmen. 

Bl.  142'  Schi.:  me  coenodoxia  non  destruat. 

Bl.  143—143':  Historische  Notizen  über  die  böhmischen  Könige 
Johann,  Karl,  Wenzel  bis  1376. 

BL  144-150:  Decreta  concilii  Constantiensis  et  al. 

Bl.  144:  .  .  .  Capitata  reformacionwn  sujxr  articulü  iuxta  fecretum 
concilii  reformandis.  De  numero  et  qualitate  cardinat 'tum.  Sessio 
XLIII.  Mansi,  Conc.  ampliss.  collectio  Tom.  XXVII.  Col.  1185 
-1186.  I.  II.  Col.  u89  — 1193.  II— XI. 

Bl.  148:  Vicecancellarius  parisiensis  in  concilio  constanc.  Anno  18.  Von 
andrer  Hand:  alias  gerson.  Beg.:  Prima  propmeio  expe&ens 
videretur  (Liber  de  vita  spir.  animae  Lectio  IV,  Coroll.  XIV. 
Gersonii  Opera  Antw.  1706.  Tom.  III,  Col.  48— 53).  Bricht 
Bl.  150'  ab. 

Bl.  151  —  266:  Quaestiones  theologicae  in  Sententias  Petri  Lom- 
bardi  et  al. 

Verschiedene  Abschnitte  von  ungleichem  Alter.  Kl.  151  —  174';  JJtrum 
Ex  testimoniis  veritatis  in  ctcrtnon  fundatis  amstet  tkeologüm  esse 
scienciam  u.  s  w.  mit  Fortsetzung  Bl.  205—207.  —  hl.  175  — 
204:  circa  quarlum  sentenciarum.  —  Bl.  208:  l'trnm  apparüeio 
yridis  sit  signum  diluuii  non  futuri  u.  a.,  dann  Schcmate  (Tempus 
deuiacionis  ab  adam  vsque  ad  moysen  u.  s.  w.),  Bl.  213:  anno 
domini  MCCC'4  quesitam  fall.  Ufr  am  eonstütteio  <h>i.  papae  bei»- 
dicti  de  confessionibas  aadiendis  u.  a.  —  Bl.  217  —  239:  Quaestiones 
zum  ersten  Buch  der  Sentenzen.  —  Desgl.  Bl.  240—266:  ComAw 
est  lucis  eterne. 
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Bl.  267 — 269':  Apparatus  Johannis  Andreae  super  arbore  consan- 
guinitatis  et  affinitatis. 

Bl.  267  Beg.:  Circa  lecturam  arboris  diuersis  oh/m. 
Bl.  269'  Schi.:  perseuerent  per  gratiam  eins  qui  est  benedictus  .  .  . 
amen.    Explicit  apparatus  u.  s.  w. 

Drucke  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1018 — 1049. 

Bl.  269 — 272:  Summa  Johannis  Andreae  super  quarto  libro  De- 
cretalium. 

Bl.  269  Beg.:  Christi  nomine  (sie!)  inuocans  ad  honorem. 
Bl.  272  Sehl.:  vnde  quid  dicunt  vide  per  te.  Jo.  An.  Explicit  Summa 
u.  s.  w. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1068 — 1077.    Zu  beiden  Schriften  des  Joh. 
Andreae  vrg).  Schulte,  Geschichte  der  Quellen  II.  S.  214  (die  Handschrift  nicht  angeführt). 

Bl.  273' — 276:  Tractatus  de  contractibus  emtionis  et  venditionis 
Fr.  Theodori  de  Elrich. 

Bl.  273'  Beg.:  (Q)voniam  circa  contraetns  empeionis  et  vendicionis  nec 
non  mutuorum  homines  quasi  communiter  occupantur. 

Bl.  276  Schi.:  est  satis  dictum  in  corpore  questionis.  Hec  scripsit  et 
compilauit  fr.  Theod.  de  elrich  ordine  predicatorum  ex  glosis  .  .  . 
et  sie  est  finis. 

Die  ersten  beiden  Quaestiones  in  Q.  III.  33.  Nr.  93  unter  dem  Namen  des  Hein- 
ricus  de  Oyta. 

Bl.  277 — 284:  Quaestiones  zu  dem  4.  Sentenzen-Buch,  ähnlich  wie 
Bl.  175  ff.    Der  Anfang  und  Schluss  fehlt. 

Bl.  285 — 307:  Doctrinae  et  eruditiones  sanetorum  antiquorum 
patrum  in  heremo  habitantium. 

Bl.  285 :  Incipiunt  bone  doctrine  u.  s.  w.  Primo  exempla  de  quiete  (roth). 

Beg.:  Fretter  quidam  inlerrogauit  abbatem  antonium  dicens.  Die 

mihi  aliquod  uerbum  (Migne  LXXIII,  860). 
Bl.  307'   Schi,  mit   der  Geschichte   von   der   Aegyptischen  Maria 

(Migne  LXXIII.  671 — 690):  annos  centum  et  .  .  .  pace.  Glona 

domini  vi.  s.  vv.  (grösstentheils  ausgerissen). 

Excerpte  aus  dem  Vitas  patrum  genannten  Buche.    Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXIII 
— LXXIV. 

Dann  ein  ebenfalls  zum  grossen  Teil  ausgerissener  Abschnitt  asce- 
tischen  Inhalts. 

Bl.  309 — 310:  Bicta  beati  Bernhardi  exhortancia  ad  bene  sanete 
honeste  riuendvm.   Beg.:  hitegritatis  tue  explorator  fili  redempewni» 
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—  Auch  aus  dem  Breviloquium  des  h.  Bonaventura  u.  a.  Dann 
noch  Bemerkungen  liturgischer  Art  u.  a. 
Die  einzelnen  Theile  der  Handschrift  stammen  aus  verschiedener  Zeit  und  sind  viel- 
fach auch  auf  Papier  von  ungleicher  Grösse  geschrieben.    Bl.  307  und  308  sind  zum  Theil 
abgerissen.    Nach  dem  Inhaltsverzeichniss  auf  dem  Einband  ist  Mehreres  ausgefallen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen- 
Carmch  bambcryensis.  Ebenda  unten:  Uber  dni.  heinr.  Schriiffers  Summissarii  ecclesir 
Bambergensis. 

Ebd.:  Weisser  Lederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  10  Buckeln  und  zwei 
Schliessen  fehlen.  Auf  einem  theilweise  abgerissenen  Pergamentstreifen  die  Inhaltsangabe  : 
Tractalus  de  discrelione  spirituum  .  .  .  prophetiarfum).  Casus  quinti  deerrtalium  .  .  de  arte 
predicandi.  Postilla  super  Math  incompleta.  Postilla  super  eantica.  Libcr  sententiarum 
metrus.  Uber  .  .  .  al(is  ?)  diuinorum.  Psalterium  abreuiatum.  I'riucipium  cuiusdam  lecture 
super  gen.  Questiones  super  quartum  sententiarum.  Questiones  super  primum  sententiarum 
duphees.  Johannes  an.  de  arbore  consanguinitatis.  Tractatus  de  contractibus.  Questiones 
super  gnartum  sententiarum.  Diclo  sanetorum  patrum.  Irgcnda  sce.  marie  egiptiaee.  Dicta 
bti.  Bernardi  ad  honeste  viuendum  hoüantia.  Soiiloquium  cuiusdam.  Darunter  auf  einem 
Papierblättchen  die  Signatur  G  (!)  XI II.  Ferner  die  verwischte  Preisangabe  pro  VIII 
flor.  ren.  (f)    Auf  dem  Rücken:  (J.  hin.  II.  16. 

Wasserzeichen:  Sehr  verschieden. 


92.  Q.  II.  n;.   Pap.  29,8X19,5  cm.  344  Hl.   Hl.  I — 167:   1,  dann  2  Col. 

32-52  Zeil.   15.  .Jahrh. 

Bl.  1—250:  Sermones  de  tempore  et  de  sanetis. 

Die  ersten  Blätter  sind  ausgerissen  (vrgl.  auch  u.  Einband!).  Die 
erste  vollständige  Predigt  Bl.  1':  Dominica  scamda  post  hinitalis 
(roth).  Homo  quidam  fecit  cenam  .  .  .  In  curijs  Ordinate  magno- 
rum  dominormn.  Ucbcr  die  Sonntagsevangelien  bis  Domin. 
XXII  (?),  dann  In  dedicatione  Ecdcsic.  —  Dann  beg.  Hl.  64  mit 
de  assampeione  marie  virginis  Sermone  über  die  Episteln  von 
Dom.  VIII  post  Irin,  mit  eingeschobenen  Heiligenfesten  bis 
Dom.  XXV.  Hier  am  Schluss  hl.  101'  ein  obseöner  Spruch. 
—  Dann  nach  einigen  weiteren  von  andrer  Hand  geschriebenen 
Sermonen  Bl.  108  De  s.  Andrea  u.  s.  f.,  für  verschiedene  Herrn- 
und  lleiligenfeste  bis  Bl.  167. 

Bl.  167'  Inhaltsverzeichniss  zu  den  folgenden  Theilen  dos  Manuscripts, 
die  von  andrer  Hand  in  2  Col.  geschrieben  sind.  Sermones  De 
sco.  Andrea  und  Nicoiao.  -  \\].  171  liturgische  u.  a.  Bemerk- 
ungen. —  Hl.  172  Incipit  commune  sanetorum  .  .  .  Sermo  primus. 
Ego  elegi  vos  .  .  .  verba  isla  posstmt  aeeipi  ditpjiciter.  —   Hl.  240 
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— 250'  die  Sermone  des  Nicolaus  de  Dinkelsbühl  de  di- 
lectione  Dei  et  proximi  bis  zu  dem  5.  Sermo  des  Druckes  in 
Nych.  Dinckelspühel  Tractatus  Argent.  15 16,  in  welchem  diese 
Abtheilung  abbricht. 

In  dem  ersten  Theil  findet  sich,  wo  mehrere  Sermone  für  einen  Tag  vorhanden  sind 
öfters  die  Angabe  collecta  ex  postilla  aurea.  Die  Initialen  sind  häufig  in  roher  Weise  mit 
Gesichtern  verziert. 

Bl.  251  —  266:  Symbolum  duodecim  apostolorum  (Nicolai  de  Gretz). 

Bl.  251:  Incipit  symbolum  apostolorum  (roth).    Beg. :  Qvicumque  homo 

habens  vsum  rationis. 
Bl.  266'  Schi.:  äebet  esse  omne  desiderium  vbi  deus  regnat  .  .  .  amen, 

wie  Q.  II.  31.  Nr.  28  Bl.  274'.  Der  dort  folgende  Epilögus  fehlt 

hier.    Explicit  symbolum   duodecim  apostolorum.     Dann  weitere 

ähnliche  Bemerkungen. 

Bl.  267  —  286:  (Pseudo-Alberti)  Tractatus  de  veris  virtutibus  (s. 
Paradisus  animae). 

Bl.  267  Titel  ausgeschnitten.    Beg.:  Svnt  quedam  vicia  que  frequenter 

speciem  virtutum  pretendimt. 
Bl.  286'  Schi.:  quia  omnes  vnite  sunt  in  gratia.   Explicit  tractatus  per- 

vtilis  de  veris  virtutibus. 

B.  Alberti  Magni  Opera  omnia.   Ed.  Borgnet.  Vol.  XXXVII  (Paris.  1898)  p.  447—512. 

Bl.  287—310:  Liber  quatuor  novissimorum  qui  vocatur  Cordialis. 

Bl.  287:  Incipit  liber  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Memorare  nouissima. 
Bl.  310  Schi.:  nouissima  providerent.    Explicit  wie  oben. 

Vrgl.  Q.  III.  34.  Nr.  38.  Bl.  300—329. 

Bl.  310—344:  Tractatus  de  poenitentia  et  de  partibus  eius  (Nicolai 
de  Dinkelspühel). 

Bl.  310  Sequiiur  tractatus  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Ecce  nunc  tempus 

acceptabile  II.  Cor.  VI.  Duo  sunt  tempora. 
Bl.  344  Schi.:  a  quo  nos  custodiat  qui  sine  fine  viuit  et  regnat.  Roth: 

Explicit  penitencionarius. 

Gedruckt  in   den  Traktaten  des  Nikolaus  von  Dinkelsbühl  Argent.  15 16.  Vrgl. 
Q.  V.  29a  Nr.  221  und  Q.  III.  39a  Nr.  II 7,  bei  welch  letzterem  auch  der  Name  des  Autors. 

Dann  verschiedene  Auszüge  und  Notizen,  auch  innen  auf  beiden 
Einbanddeckeln,  am  vorderen  auch  eine  Art  Register  über  die 
Sermone. 

Am  Anfang  fehlen  10  Blätter  bis  auf  einige  Stücke;  das  erste  hat  die  alte  Num- 
mer 11.  Diese  Foliierung  geht  bis  Bl.  167  —  (C)  LXXVIII.  Die  erste  Abtheilung  Bl. 
1— 101  hat  ausserdem  noch  eine  alte  Nummerirung  217 — 317,  schloss  sich  also  ursprüng- 
lich an  einen  vorangehenden  Band  an.    Die  zweicolumnigen  Theile  von  Bl.  168  an  sind 
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ohne  alte  Blattnummern,  ßl.  6l  ist  fast  ganz  ausgerissen,  von  mehreren  andern  sind  Stücke 
abgeschnitten  (Bl.  41,  56,  113,  142,  267). 

Prov.  u.  Oescli.:  Aus  dem  Carmeliten  Kloster.  Bl.  I:  Carmcli  Bamberg  (17.  Jahrh.). 

Ebd.:  Glatter  Lederband  ;  von  den  10  Buckeln  fehlt  eine,  ebenso  ein  Theil  der  einen 
Bandschliesse.  Auf  der  Vorderseite  ist  ein  Pergamentblättchen  aufgeklebt  mit  der  Inhalts- 
angabe: Uber  qui  ineipitur  Repleti  sunt  omnes  spiritu  saneto  in  quo  continrntur  diuersi  ser- 
moues  de  tempore  et  de  sanetis  Et  commune  sanclorum  Et  primo  de  aposlohs  quam  phires 
sermones,  Item  Sermones  de  dileclione  dei  et  prozimi,  Item  Symholum  apoxlolorum,  Item 
Traetatus  perutilis  magni  alberli  de  ueris  virtutibus,  Item  libr.  quatnor  nouixsimorum,  Item 
tractatus  de  penitencia  et  parlibus  eins.  Ein  Papierblättchen  mit  der  alten  Signatur  ist  ab- 
gefallen.   Auf  dem  Rücken:  (J.  Iah,   17.  '>. 

Wasserzeichen:  B).  I  — 167  (?)  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume,  168 — 199  desgl. 
mit  Blume,  201 — 239  Dreizack,  240  —  250  Ochsenkopf,  251 — 308  meistens  Thurm,  309— 341 
Ochsenkopl  mit  Kreuz  und  Blume. 


93.  Q.  III.  33.  Pap.  27,3X2<»,7  cm.  1*2  Bl.  2  Col  40—56  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—63:  Sermones  ss.  patrum.  Tractatus  duo  de  Missa. 

Bl.  1:  In  Mo  tempore  Missus  est  cmgdm  gabt  id.  Beg.:  Quid  tibi  mit 
ewangelista  tot  proprio  nomina  .  .  .  exprimere.  Es  folgen  dann 
Bl.  12'  die  I.  und  II.  1  lomilic  Bedas,  bei  Migne  Tom.  XCIV. 
Col.  g — 22,  ferner  solche  von  Origenes,  Augustin,  Johannes 
(Chrysost.  ?),  Hieronymus,  Leo,  anscheinend  ohne  bestimmte  Ord- 
nung.   Ferner,  abermals  mit  omeHa  bede  (Bl.  73'— 75): 

Bl.  63 — 73'  Expositio  eanonis  missae  (so  auf  dem  Einband  s.  u.l) 
Beg.:  Te  igitur  .  .  .  Inclinat  se  sacerdos.  —  Bl.  76  —  81':  Quid  sit 
Missa  (roth).  Missa  dici/ur  legacio.  —  Schi. :  quitt  Celestes  se  as- 
serebant.    Explicit  de  missa. 

Bl.  81—87':  Tractatus  de  regno  animae. 
Titel  auf  dem  Einband.    Eine  Art  allegorische  F.rzählung  (anitna  == 
regina,  Castrum  —  corpus,  portae  castri  =  Hberum  arbitrium). 
Beg.:  Avdite  omnes  qui  Hmetis  drum. 
Schi.:  tali  gaudio  Ad  quod  nos  perducat  u.  s.  w. 

Bl.  87'— 92':  S.  Anselmi  Tractatus  de  mensuracione  s.  crucis. 

Bl.  87'  Beg.:  Qvoniam  iubente  filio  tuo  Christo. 

Bl.  92'  Schi.:  et  gloriam  tuatn  Qui  .  .  .  viuis  .  .  .  Explicit  traetatus 
sei.  Anshelmi  de  mensuracione  sce.  crucis. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLIX.  Col.  289-302 
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Bl.  92' — 130:  Mathaei  (de  Cracovia)  Tractatus  de  divinis  operibus. 

Titel  auf  dem  Einband.    Bl.  92' — 95  alphab.  Index.    Bl.  95  Beg.: 
Venerendo  .  .  .  dno.  W.  episcopo  ivarmiensi  suus  Matheus  facere 
bona  u.  s.  w.    Beg. :  Magni  sudoris  plenam. 
Bl.  130  Schi.:  paterna  recipere  pietate.  Et  sie  finis  illarum  in  est  Anten. 
Bl.  130 — 132':  Epistola  Dionysii  Areopagitae  ad  Timotheum  de 
morte  b.  Pauli. 
Bl.  1 30  Beg. :  Saluto  te  diuinum  discipulum. 

Bl.  132'  Schi.:  qui  fuit  .  .  .  apostolus  domini  .  .  .  Amen.  Explieit 
Epistola  dyonysii  ariopagite  ad  thymotheum. 

Vrgl.  B  ard  enhe  wer ,  Patrologie.  2.  Aufl.  Freib.  i.  B.  1901.  S.  473. 

Bl.  132'— 141:  Henrici  de  Hassia  Tractatus  de  discretione  spiri- 
tuum. 

Bl.  132'  Vorausgeht:  Nota  quod  ex  hijs  quatuor  .  .  .  construitur  domus 
spiritualis.  —  Bl.  132'  Beg.:  Sicut  in  physica  motus  et  operaciones 
referre. 

Bl.  141  Schi.:  freno  posse  retinere  .  .  .  Explieit  tractatus  u.  s.  w. 
wie  oben. 

Vrgl.  W.  E.  Roth,  Zur  Bibliographie  des  Henr.  Hembuche  de  Hassia.  S.  9. 

Bl.  141  — 162:  Collationes  et  Quaestiones. 

Bl.  141  Beg.:  Uenerabiles  patres  magistri  et  domini  habeo  in  presenti 
actu(?)  sacram  scripturam  in  generali  .  .  .  recommendare.  —  Schi.: 
qui  sedet  super  trono  in  seetdo  benedietus  amen.  Explieit  Recom- 
mendacio  theologye  Mengesehag (?)  pro  principio(?)  in  pres- 
byterum.  —  Bl.  145:  Sermo  de  omnibus  sanetis  (Timete  dominum 
omnes  saneti).  —  Bl.  148':  Moralitas  super  iohannem  de  Regulo 
und  andere  Sermone.  —  Quaestiones  (Bl.  157':  Heynricus  de 
Gandawe,  Utrum  in  lege  noua  liceat  occidere  hominem  pro  solo 
furtu  und  andere). 

Bl.  162  —  167:  Quaestiones  mgri.  Henrici  de  Oyta  (et  al.  ?)  de 
contractibus. 

Bl.  162:  Questiones  mgri.  henrici  de  Oyta  (roth.  Oben  Bemerkung: 
de  oyta  de  quolibet  heynrici  de  gandabo  et  griff  de  fontibus). 
Beg. :  Quoniam  circa  contractus  empeionis  et  vendicionis  nec  non 
mutuorum  homines  communiter  occupantur. 

Bl.  167  Schi.:  vbi  nichil  reeipi  potest  vltra  sortem  Explieit.  Dann  ver- 
schiedene Bemerkungen :  Contra  benedictiones  vehdarum  u.  a. 

Verschieden  von  dem  in  Gersonii  Opera  Vol.  IV.  Colon.  Krelhoff  1484  fol.  224 — 253 
gedruckten  Traktat  des  Henr.  de  Oyta.    Vrgl.  P.  VI.  1  Nr.  91.  Bl.  273  ff. 
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Bl.  168' — 1 8 1 ' :  Sermones  (bte.  virginis  de  assumpcione  (2)  und  de 
natiaitate.  Bl.  172'  in  dedic.  templi).  Am  Schluss  Bl.  181'  Ver- 
ordnung des  Papstes  Clemens  über  die  Taufe.  Auf  der 
letzten  Seite  182'  verschiedene  theologische  Bemerkungen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  1:  Carmeti  Bamberg. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband  mit  einer  Bandschliesse,  die  10  Buckeln  fehlen. 
Auf  einem  aufgeklebten  Pergamenlblättchen  ausführliche  Inhaltsangabe,  teilweise  fast  ganz 
verwischt:  Alique  omelie  et  sermones  scor.  (Ircgorii  .  .  .  bede.  Jeronimi  .  .  .  pro  parte  (f) 
hiemali.  Expositionen  canonis  misse.  I'alcher  Iraetatus  (f)  de  regno  anime.  Ancelmus  (de 
mensuratione  See  f)  crucis.  p  .  .  .  assumpcione  m.  Dialog ti»  cuiusdam  doctoris  dicti  Matltci 
de  diuinis  operibus  cum  duplici  tabula.  Epistola  dyonisij  ad  tltimotheum  de  uiortr  bti  pauli. 
Heinricvs  de  hassia  de  discrecionc  spiritutim.  Quedam  collationex.  Dtie  questionrs  magiatri 
henrici  (de  Gandauof)  vidclicet  de  homicidio  et  vcncrabili  sacramento.  Tractatus  mgri.  hein- 
rici  de  oyta  de  contractibus.  Quidam  sermones  de  bta.  virgine  et  eceleaie  dedicatione.  Darunter 
auf  einem  Papierblättchen  die  alte  Signatur  B.    Auf  dem  Rücken  (J.  f. in.  III.  '.i'.i. 

Wasserzeichen:  Bl.  1 — 30  Ochsenkopf  mit  Stern,  40— 84  Glocke,  87 — 182  Ochsenkopf 


94.  Q.  II.  9.  Pap.  31,2X21,6  cm.  205  Bl.  2  Col.,  von  Bl.  0 1  —  1 4«i :  1  Col. 

40—53  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1—60:  Sermones  de  diebus  festis. 

Bl.  1  De  saneto  Andrea  (roth).  Beg. :  Uli  corUinuo  relielis  retibtu  .  .  . 
Ita  scribitur  in  ewangelio  hodierno.  —  Bl.  2:  De  eodau.  Michi 
autem  absit  gloriari  .  .  .  vevbttm  illud  scriptum  est  in  epistola  ad 
Galatas. 

Schi,  mit  Katharina  und  In  dedicacione  templi  Bl.  60':  dieit  mim  in 
proverbiis  delicie  mee  esse  etc. 

Im  Register  (s.  u.  1)  Sermones  de  sanetis,  enthält  aber  auch  Predigten  für  Weih- 
nachten, Himmelfahrt,  Pfingsten  u.  s.  w.  über  Evangelien  und  andere  Texte. 

Bl.  61  —  146:  Antonii  Rampigollis  Biblia  aurea. 

Bl.  61:  Prolog us  in  Bibliam  auream  (roth).  Beg.:  Religiosis  .  .  .  viris 
.  .  .  frater  Antonius  Pampigolliis  .  .  Salutem.  Beg.:  dilectipni 
vestre  postulata  referens.  Nach  dem  Register  Bl.  62:  Abstineneia 
.  .  .  Beg.:  Abstineneia  primo  est  meriti  augnientalitta. 

Bl.  146'  Schi.:  vt  lucide  patet  Actuum  9"  eapitulo  et  26".  Et  sie  est 
finis  u.  s.  w. 

Druck  Ulm  (Joh.  Zeiner)  1 476.    Andre  Hain,  Kepert.  bibl.  Nr.  13677 — 13698. 

Bl.  147 — 151:  Johannis  de  Francofordia  Tractatus  de  contractibus. 

Bl.  147:  Titel  ausgeschnitten.  Bog.:  Vt  in  f'oro  anime  ubi  spectator 
est  deus. 
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Bl.  151  Schi.:  hoc  absque  peccato  posset  fieri  Amen.  Explicit  tractatus 
brenis  de  contractibus  scilicet  de  empcione  et  vendicione  traditus  per 
magistrum  Johannem  de  franckfordia  .  .  .  compilatus  hadelberge 
(sie!)  ab  eo  1459  etc.  (Zeitangabe  wohl  für  die  Abschrift.  Der 
Mag.  Johannes  Lagenator  de  Dyppurg  f  1440.  Vrgl. 
A.  Franz,  Der  M.  Nik.  Magni  de  Jawor  S.  87.) 

Bl.  151— 156:  Instrumentum  seu  Ars  praedicandi. 

Bl.  151:  Incipit  Instrumentum  .  .  .  (roth).    Beg. :  Omnis  annuneciator 

verbi  domini  debet  cogitare. 
Bl.  156'  Schi.:  Sola  mens  ad  ymaginem  dei  facta  est.  Explicit  tractatus  de 

arte  et  modo  predicandi  Anno  incarnationis  60.  r-\-h  (vrgl.  Bl.  192'). 

Bl.  157—164:  Tractatus  de  restitutionibus. 

Bl.  157 -•  Titel  ausgeschnitten.   Beg.:  Quoniam  sicid  scriptum  est  men- 

daces  sunt  filij  liominum. 
Bl.  164'  Schi.:  quas  discreta  polerat  equitas  reuocare. 

Bl.  164'-  168:  Tractatus  de  expeditione  infirmorum  qui  sunt  in 
articulo  mortis. 

Bl.  1 64'  Titel  roth.    Beg. :  Qvia  circa  infirmos  maius  est  periculum. 
Bl.  168  Schi.:  et  sie  domino  conmittat  infirmum.    Explicit  tractatus 
de  restitucionibus  (sie!). 

Ueber  die  beiden  kleinen  Schriften  De  restitutionibus  und  De  expeditione  infirmorum 
vrgl.  die  Schlussbemerkung  zu  Rf.  IV.  14  Nr.  226. 

Bl.  168 — 186:  Henrici  de  Hassia  (Nicolai  Magni  de  Jawor)  Trac- 
tatus de  superstitionibus. 

Bl.  168  Incipit  Tractatus  .  .  .  Magis/ri  de  hassia  (roth).    Beg.:  Qvo- 

niam  lumbi  mei  impleti  sunt  illusionibus. 
Bl.  186'  Schi.:  et  presupposicione  diuine  voluntatis  dei.  benediccio  in 

saecula  saeculorum  amen.    Explicit  tractatus  Super  sticionum  mgri. 

heinrici  de  hassia.  60.  anno  u.  s.  w.   Dann  Registrum  bis  Bl.  187'. 

Ad.   Franz,   Der    Magister   Nikolaus    Magni  de   Jawor.    Freiburg  i.  B.  1898. 
S.  151  ff.  255  ff. 

Bl.  187' — 192:  Miraculum  de  morte  Guidonis. 

Bl.  187':  Sequitur  miraculum  de  morte  Gwidonis  quod  probatum  est  a 
dno.  papa  Johanne  XXII.  (roth).  Beg. :  Sicut  dicit  beatus  Augustinus. 

Bl.  192'  Schi.:  et  hijs  dictis  siluit  et  sie  est  finis.  Roth:  Explicit. 
Nochmals  Bemerkung  über  Approbation,  finitum  anno  dni. 
M°CCCC0LX°  .  .  .  in  Bamberg  per  nie  Rychardum  hynberger. 

Auch   in  Msc.  Q.  IV.  38  Nr.   111.  Bl.   220-228.   Q.  VI.  25.  Nr.  225.   Bl.  173 
—  183.    Vrgl.  Hain,  Kepert.  bibl.  Nr.  8218. 

190) 


645 


Bl.  193 — 203':  Expositio  historialis  in  Canticum  Canticorum. 
Bl.  193:   Titel  ausgeschnitten,   obenstehender  nach   dem  Register. 

Beg. :  Sacra  scriptum  quahtor  modis  intelJigitur.    Mit  deutscher 

Uebersetzung  der  Textstellen. 
Bl.  203'  Schi.:  velud  sponsus  et  amicus  firmiter  diligatur  Qui  est  bene- 

dictus  .  .  .  Amen. 

Bl.  203'— 205:  Concordantiae  veteris  et  novi  testamenti. 

Bl.  203':  Incipiunt  Concordancie  u.  s.  w.    Beg.:  Annunciatur  abrahe 
natiuitas  ysaac. 

Bl.  205'  Schi,  mit  dem  Abschnitt  de  exlremo  Judicio.    Die  Schluss- 
schrift ist  ausgeschnitten. 

Die  Handschrift  ist  vielfach  durch  anscheinend  zweckloses  Ausschneiden,  namentlich 
der  ganz  gewöhnlichen  Initialen,  Ueberschriften  und  Schlussbemerkungen  verstümmelt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  [■  Caruieli  Bamberg. 

Ebd.:  Lederband;  doch  ist  der  Ueberzug  grösstenteils  abgebröckelt;  Schliessen  und 
8  von  den  10  Buckeln  fehlen.  Auf  einem  Papierblättchen  die  alte  Signatur  X.  .\r.  Auf 
dem  Rücken  Q.  IAn.  I.  10.  Auf  der  inneren  Seite  des  vorderen  Deckels  Inhaltsangabe 
von  alter  Hand.  Am  Einband  festgeklebte  Pergamenlstücke  aus  einem  Missale  oder  dergl. 
des  12.  Jahrh. 

Wasserzeichen :  Bl.  1  —  60  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume,  Bl  61  ff.  Thurm  mit 
Zinnen  und  vielfach  wechselnd. 


95.  Q.  II.  15.   Pap.  28,3X20  cm.  295  Hl.   2  CoL  :58-47  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  [  —  4:  Regimentum  contra  pestilentiam. 

Bl.  1  lieg.:  Seit  es  im  natürlich  ist  Das  ein  igt  ich  mensch  begerl 
langer  frisl. 

Bl.  4  Schi.:  vnd  mit  guttetn  willen  gern  sterben.  Amin.  Explicit  Regi- 
mentum u.  s.  vv.    Bl.  4'— 9'  leer. 

Bl.  io — 73:  S.  Bonaventurae  Diaeta  salutis. 

Bl.  10 — 13  Indices  und  Schematc.  Bl.  14':  Dicturi  de  singulis  vieiis 
.  .  .  ineipiennts  a  vicio  gide.  —  Schi.:  Explicit  prologus  in  diaetam 
salutis  de  peccato  vitando. 

Bl.  16  Incijiit  diacta  salutis.     lieg.:  lliv  est  via. 

Bl.  73'  Schi.:  filius,  cid  .  .  .  est  honor  .  .  .  Amen.  Bl.  74 — 80:  Se- 
cuntiir  diuisiones  thematum  epistolarutn  dominicalium  etc. 

S.  Bonaventurae  Operum  Tom.  VI.  p.  272  —  332.  Der  in  dem  Manuscript  stehende 
Prolog  ist  der  erste  T" heil  der  Praefatio  zur  Summa  de  vitiis  et  virtutibus  des  Guilelmus 
Peraldus  (vi  gl.  IIa  in,  Kepert.  bibl.  Nr.  1  2383  ff.) 
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Bl.  80— 117:  Auctoritates  theologicales. 

Bl.  80':  Incipiunt  Auctoritates  secundum  ordinem  alphdbeti  et  sunt  theo- 
lo(gi)cales  de  diuersis  materiis  prout  patebit  intuenti.  Beg. :  Amor 
uel  de  amore  (roth).    Augustinus:  Nil  tarn  durum. 

Bl.  117'  Schi,  mit  Christus:  Expliciunt  auctoritates  theoloycales  collecte 
per  archi(diac)onum  inferioris  Marchie  Styrie. 
Bl.  117  — 129:  Tractatus  complures  de  sacramento  Eucharistiae. 

Bl.  117'  Beg.  (Sermo?):  Memoriam  fecit  .  .  .  Ps.  110.  Tres  (sie!)  sunt 
preconia  ex  quibus  solet  specialiter  commendari.  —  Bl.  126'  Sehl.: 
Cum  advenit  sacri  temporis  ptenitudo  u.  s.  w.  mit  (Bl.  127)  Mira- 
culum  de  anno  1263.  —  Bl.  127'  Notandum  quibus  gener  aliter 
corpus  Christi  inhibetur.  Bl.  130 — 131'  leer. 
Bl.  132 — 192:  Collectio  exemplorum  vel  sententiarum. 

Bl.  132  Beg.:  Avicenna  in  Hbro  suo  dicit:  Lapis  intra  aquam  veniens 
quattuor  in  ea  efficit. 

Bl.  192  Schi.:  se  ancillam  esse  in  verbis(?)  propositis:  Ecce  ancilla 
domini  etc. 

Nach  den  Angaben  der  Tage  de  tempore  und  de  sanetis  zu  schliessen  war  die 
Sammlung  für  Prediger  bestimmt.    Oefters  ist  auf  hohjot  (Rob.  Holcoth)  verwiesen. 

Bl.  193—294:  Johannis  Herolt  (et  al.?)  Sermones. 

Bl.  193:  Incipiunt  sermones  per  aduentum  .  .  .  Omnis  qui  viuit  (Ex- 
positio  s.  symbolum  apost.  Vrgl.  Discipulus  de  erud.  Christi  fid. 
Argent.  1490.  Nr.  XXII.)  bis  De  natiuitate.  (Zu  Bl.  208  ff.  vrgl. 
Sermones  Diseipuli  Basil.  1482  Nr.  V.  III.  IV  etc.)  Bl.  240: 
Secuntur  sermones  dominica  in  Septuagesima  ineipiendo  usque  ad 
Quadragesimam  ...  (zu  Bl.  253'  ff.  vrgl.  ebenda  Nr.  XXXV  etc.) 
et  post  hoc  sermones  de  Septem  peccatis  mortalibus  (Bl.  267  ver- 
schieden von  Tract.  XII  ff.  in  Discip.  De  erud.,  Bl.  289'  De 
peccatis  alienis  =  Nr.  XI  daselbst)  quia  possunt  predicari  in  qua- 
dragesima  u.  s.  w.  Bl.  293 — 294'  noch  weitere  ähnliche  Abschnitte. 

Die  vordere  Partie  hat  durch  Nässe  gelitten  und  ist  im  Anfang  stark  abgestockt. 
Bl.  127'  kleine  Zeichnung  (Christus). 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.   Bl.  2 :  Carmcli  Bamberg. 

Ebd.:  Schweinslederband.  Die  Buckeln  und  die  eine  Schliesse  fehlen.  Auf  der 
Aussenseite  ein  Blättchen  mit  dem  Inhalt,  stark  abgerieben,  ebenso  eines  mit  der  alten 
Signatur  Q  (?)  und  auf  dem  Rücken :  Q  hin.  V.  Am  Einband  ein  Pergamentblatt  aus 
einem  lateinischen  Gedicht  über  Metrik  (Panderc  proposui  per  uersus  sill  .  .  .). 

Wasserzeichen:  Bl.  1  —  9  Traube,  Bl.  10  —  15  Dreizack  mit  Kreuz,  Bl.  17 — 192  kl. 
Ochsenkopf  mit  Stern,  Bl.  193  bis  Schluss  Traube  in  wechselnden  Formen  (dazw.  206  ff. 
Ochsenkopf  mit  Blume). 
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96.  Q.  IV.  9.   Pap.  28,5X20,0  cm.  306  Bl.  (305  u.  Vors.-Bl.).  2  CoL 
33—63  Zeil.    15.  Jahrh.  . 

Bl.  i — 23:  Calendarium  de  festis  sanctorum  indicendis.  Cum 
fragmento  Promptuarii  Discipuli. 

Bl.  1  Beg.:  Januarius  habet  dies  Hl  luna  HO.  Kl.   Circumcisio  (roth) 

.  .  .  secundum  eamem  hunc  diem  tres  cause  celebrem  faciunt. 
Bl.  23'  Schi,  mit  Süuestri  pape:  virtutibus  quieuit  in  pace  etc.  Explicii 

kalendarium  u.  s.  vv.    Im  Inhaltsverzeichnis*  (s.  u.)  als  martiro- 

logiwm  bezeichnet. 
Bl.  231  Incipit  promptuarium  discipuli  de  festis  sanctorum  inümandis 

in  diebus  dominicis.    Bricht  schon  Bl.  24'  ab:  g.  Carpoffori  pres- 

piteri  quere  ante.   (Vrgl.  Q.  II.  12.  Nr.  15  Bl.  105  ff.) 
Bl.  25— 83:  Legendae  sanctorum  per  circulum  anni. 

Im  Inhaltsverzeichniss  Passionale  breite.    Bl,  25  Begr.:  /><  natiuitate 

dni.  nri.  Jesu  Christi  (roth).    Quando  venit  tempus  in  quo  nasci 

voluit. 

Schi,  mit  Thome  canthuariensis  Bl.  83 :  consuetudines  veritati  obuiantes 
esse  abolendas.  fßnis  adest.   Register  hiezu  auf  dem  Vorsatzblatt. 

Bl.  84 — 99:  Tractatus  de  instructione  confessorum  (Johannis  de 
Friburgo). 

Bl.  84  Titel  roth.    Beg. :  Simpliciorcs  et  minus  erperlos  confessores, 
Bl.  99'  Schi.:  elemosinarutn  lar<ii<i<>  et  camis  maceracio  et  sie  est  fkus. 

Vrgl.  Msc.  Q.  IV.  1  (Nr.  71)  Bl.  320  IV. 
Bl.  99' — 102  Erklärungen  über  Oratio  und  von  den  Theilen  der 
Messe. 

Bl.  102  —  107:  Tractatus  de  pollutione  (Jo.  Gersonii). 

Bl.  102:  Incipit  tractatus  de  pollutione  quando  videlicet  impedit  anon 

celebracionem  misse  (roth).    Beg.:  Drbi/a/um  est  ttpud  nie. 
Bl.  107'  Schi.:  hoc  est  omnis  honw  etc.    Et  sie  est  finis  etc. 

Jo.  Gersonii  Opera  omnia.  Anlwerp.  1706.  Tom.  III   Col.  323 — 334. 

Bl.  108—132:  Mammotrectus  super  Psalterium  et  super  Novum 
Testamentuni  (auetore  Joanne  Marchesino). 

Titel  nach  dem  Inhaltsverzeichniss.  Bl.  108  Incipit  prolof/ns  psalmo- 
rmn  (roth).    Beg.:  Etnendatam  pro  ementlatteram. 

Bl.  132'  Schi.:  laus  est  inferior  quin  non  suffteit  etc.  Et  sie  est  finis. 
deo  gracias. 

Im  Allgemeinen  wie  im  Druck  Venet.  1479  (Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  10559). 
Nach  den  Psalmen  die  Kvangelien  u.  s.  f.  bis  zum  Prolog  der  Apokalypse  einschliesslich. 
Vrgl.  Msc.  t^.  II.  38  (Nr.  54). 
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Bl.  132' — 147:  Vocabula  rara  secundum  ordinem  alphabeti. 

Titel  nach  dem  Inhaltsverzeichniss.    Bl.  132'  Beg. :  Abstraetum  abge- 
zogen oder  abgeschayden. 
Bl.  147  Schi.:  Zelpha  inferpretatur  os  labens. 

Bl.  147 — 163:  De  horis  canonicis,  De  missa  tractatus  complures. 

Bl.  147' — 152:  Excerpta  de  horis  Canonicis  dicendis  ex  tractatu  Mgri. 
paidi  kolner  episcopi  Ratisponensis  ven.  licenciati  in  decretis  etc. 
1446  (Schlussschrift).  —  Bl.  152':  de  oracione  nota.  —  Bl.  153': 
Sequilar  de  celebracione  missarum  Clemens  quintus  u.  s.  w. 
(1446).  —  Bl.  15;:  Meditaciones  ante  missam  (1446).  —  Bl.  155': 
desgl.  ex  tractatu  de  meditacionibus  fiendis  in  missa  per  quendam 
Carthusiensem  compilat.  1446  u.  a.  drgl.  —  Bl.  15g — 163:  tracta- 
tus bonus  de  celebracione  missarum  pro  defunctis.  (Beg.:  In  nomine 
.  .  .  Reverendi  patres  .  .  .  Ego  theologorum  minimus  tarn  vesiris 
quam  quorundam  vicinorum  sacerdotum.  —  Schi.  Bl.  163:  ut  simus 
cottidie  digni  accedere  Quod  nobis  prestare  u.  s.  w.) 

Bl.  163  —  203:  Directoria  varia  de  confessione,  de  casibus  reser- 
vatis,  de  excommunicatione  et  al.  (Henrici  de  Hassia  et  al.). 

Bl.  163—164':  Sequilar  breite  directorium  de  audiendis  con- 
fessionibas  rudium  per sonarum  que  in  anno  semel  uel  rarius 
confitentur.  Beg. :  Primo  cum  accedit  confitens  interroga  si  sit  par- 
rochianus.  —  Schi. :  qui  dal  omnibus  afßuenter  et  est  benedictns  in 
secuta  amen. 

Bl.  164'— 165':  Directorium  pro  audiendis  confessionibns  infir- 
morum  .  .  .  quod  fecit  mgr.  hainrictis  de  hassia.  (Beg.:  Con- 
fessor  cum  debet  audire.  —  Schi,  peiora  prioribus  et  hec  de  modo 
procedendi  in  confessione  sunt  dicta) 

Bl.  165' — 174:  Abschnitte  über  Reservatfälle,  Ex.communi- 
cation  und  Absolution  (leupoldu s  episcopus  exprimit  casus 
reseruatos  u .  a ) 

Bl.  174—195':  Incipit  confessionale  bonum  (roth).  Beg.:  In  dei 
tabernacnlo.  —  .Schi. :  per  condignam  satisfaccionem  conuertantur. 

Bl.  196  — 198':  Inhibitiones  a.  s.  communione.  Uniuersi  .  .  . 
sciant  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Infrascriptos  quos  uobis  statim  nomi- 
nabo  prohibeo.    Bl.  198' — 203:  Dasselbe  in  deutscher  Sprache. 

Bl.  204—285:  Psalterium  et  Apocalypsis  in  vulgari. 

Bl.  204  Beg. :  Ben  sahn  sprich  got  zu  lob  .  .  .  Beatus  vir  .  .  .  Ber 
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selig  man  der  nicht  yn  get.  Mit  den  Cantica  u.  s.  vv.  —  Schi. 
Bl.  271'  mit  Nunc  dimittis. 

Bl.  274:  Hye  lieht  sich  äaz  puch  appolcalipsis  an  (roth).    Beg. :  In  der 
Offenbarung  Jesu  Christi  die  Im  gegeben  hat.  —  Bl.  285'  Schi.: 
Ich  kam  auch  schir  Öffentlich  Amen.  Anno  etc.  68  X.  H. 
Bl.  286—305:  Themata  uel  gesta  evangeliorum  dominicalium  per 
circulum  anni  et  de  sanctis  fratris  Capistrani. 

Obiger  Titel  im  Inhaltsverzeichniss  (s.  u.)  BL  286  Beg.:  Ocidis  (No- 
tulis?) inscriptis  omnium  eivangeliornm  rna  cum  etvangelijs  de  sanctis 
continuaciones  et  gesta  i/txta  terminacionem  his/orie  quam  pioscquitnr 
Mgr.  rincencius  .  .  .  et  petrus  comestor  u.  s.  w. 

Bl.  302'  Schi.:  mariam  virginem  salutemns.  Bl.  304 — 305:  Registrum. 
Dann  noch  Ermahnung  für  Priester. 

Piov.  u  Oe$eh.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  i:  Carmeli  Bamberg,  Auf  der 
Innenseite  des  vorderen  Einbanddeckels  Weriilcin  Slollz  rforothra  tem  WWi  (sein  würlf). 
Siehe  auch  u.  Ebd.! 

Ebd. :  Weisser  Lederband  mit  2  Bandschliessen.  Die  10  Buckeln  fehlen.  Auf  einem 
Pergamentstreifen  kurzes,  kaum  mehr  lesbares  Inhaltsverzeichniss,  an  dessen  Schluss:  1 1 . . . 
domino  Jiicliardo  vicario  s.  gani/ol/i,  vrgl.  Nr.  30.  Darunter  auf  einem  I'apierbliittchen 
X,  VIII.  Eine  gleiche  Inhaltsangabe  am  unteien  Schnitte  des  Buches  und  eine  ausführ- 
lichere von  alter  Hand  an  der  Innenseite  des  vorderen  Einbanddeckels.  Auf  dem  Rücken 
(J.  Liii  III.  ft.  Pergamentdeckblatter  an  den  Deckeln,  welche  auf  der  Rückseite  an- 
scheinend Urkunden  oder  dgl.  aus  dem  15.  Jahrb.  enthalten. 

Wasserzeichen :  Sehr  verschieden. 


97.  Q.  III.  18.  Pap.  2!>,5X21  cm.  27(5  Hl.  2  Ooi  315—44  Zeil.    15.  Jakrh. 

''1   1 — 53:  Jordani  de  Quedlinburg  Tractatus  de  passione  doniini. 

Bl.  1  Heg.:  Inspice  et  fac  xecundum  exetnplar  .  .  .  Etsi  cristus  vbique. 
Bl.  53'  Schi.:  sicut  dois  deaocioncni  minist  rahit.    Roth:  /•,'/  sie  est  ßnis 
Imius. 

Drucke  bei  Ilain,  Repert.  bihl.  9442 — 9446. 

™  55  — 138 :  Tractatus  de  Symbolo  apostolorum  (Johannis  de 
Marienwerder). 

Bl.  55:  (P?)ro  tabula  exposieionis  Simboli  appostol orwn  est  seiendwm 
quod  totus  Uber  est  distinetus  in  tredecitn  partes  videlioei  i>>  prcHo- 
gum  vi  duodeeim  articulos 

Bl.  138  Schi.:  qui  stas  in  littore  celestis  patrie  tne  expectans  per  Jhesum 
.  .  .  Amen.    Roth:  (\  g. 

\)er  Autor  ist  genannt  in  <).  III.  27.  Nr.  101. 
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Bl.  139  —  172:  Sermones  Mgri.  Heinrici  de  Hassia  per  circulum 
anni  de  tempore. 

Bl.  13g  Titel  wie  oben  roth.  dominiert  prima  Adventus.  Beg. :  Qvis 
potesl  cogitare  .  .  .  Mt.  3"  (Malach.  III,  2).  Cogitare  id  est  digne 
peragere. 

Schi,  mit  dem  Text  Cvius  est  hec  ymago  Bl.  172':  et  sptlendor  a  co- 
lore.  Rogemus  ergo  dominum  Et  sie  est  finis  liuius  operis  heinrici 
de  hassia. 

Bl.  175—194':  Weitere  Sermone:  pro  defuneto  (Beg.:  Nequaquam 
ut  mori  soJent)  u.  s.  w. 
Bl.  194 — 230:  Lectura  seu  Postilla  super  Magnificat  (et  Anti- 
phonas  in  adventu). 

Bl.  194'  Titel  roth.    Beg.:  Ad  locum  vnwm  ftuunt  flumina. 

Der  Erklärung  des  Magnificat  schliesst  sich  Bl.  210'  ohne  Unter- 
scheidung die  der  Antiphone  an.    Schi.  Bl.  230':  et  gloriam  in 
futuro  Qui  .  .  .  viuit  .  .  .  Amen. 
Bl.  233 — 236:  Opusculum  de  coneeptione  beatae  virginis. 

Bl.  233  Beg.:  Egredietur  virgu  .  .  .  scribit  (iJle)  ewangelicus  propheta 
ysaias. 

Bl.  236  Schi.:  et  de  hijs  plenhts  in  sequentibns  opusetdis  traetatnr  ideo 
Mc  snpersedeo.  Explicit  breite  opusculum  de  coneepeione  uirginis 
gloriose  congestnm,  sub  anno  M"CCCC"LVI". 

Bl.  236  —  243:  Epithalamium  b.  Mariae  v. 

Bl.  236  Beg.:  In  deeacorde  psalterio  cum  cantico  in  cythera,  seribitur. 
Bl.  243'  Schi.:  et  gloria  in  celis  et  in  terra  .  .  .  Amen.    Explicit  Epi- 
thalamium virgini  matri  cum  filio  editum  .  .  .  Anno  1456. 

Bl.  243' — 263:  Tractatus  de  passione  domini. 

Bl.  243'  Beg.:  0  Vos  omnes  qui  iransitis  per  uiam  .  .  .  Nulli  christi 
fidelium  dubium  est. 

Bl.  263'  Schi.:  ac  consolacionis  Quod  ipse  nobis  preslare  dignetur  u.  s.  w. 
Explicit  amorosum  opusculum  ex  verbis  ewangeUcis  compositum  .  .  . 
(Verse).  Et  est  consumatuni  anno  dni.  1450. 
Bl.  263'— 269:  Planctus  virginis  Mariae  collectus  in  memoriam 
compassionis  suae. 

Bl.  263':  Incipit  planctus  u.  s.  w.  prohemium.  nolite  me  uocare  noemi. 

Bl.  269'  Schi.:  judicem  venturum  super  omnia  benedictum.  Amen.  Ex- 
plicit opusculum  u.  s.  w.  in  Versen  (1450). 

Bl.  269 — 270':  Incipit  postilla  in  passionem  dni.  .  .  .  membrahm 
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duisa.  Ex  ludolfo  (wohl  Ludolphus  Saxo).  Bl  271 — 276: 
Sermo  De  resurreccione  und  mehrere  Schemate  zu  andern. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Auf  dem  Vorsatzblatt  Carmcli 
Bambcrgcnsis. 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband.  Beide  Schliessen  fehlen.  Auf  einem  aufge- 
klebten Pergamentblättchen  die  Inhaltsangabe :  Jordawis  de  passione  dni.  Tractatns  super 
Simbolum  cum  tabula.  Sermones  dominicalcs  mgri.  heinrici  de  hassia.  (Juidam  sermones. 
Tractatns  super  Magnificat.  Tractatus  super  12  antiphonas  in  adnentu  que  0  dicuntur. 
Tractatns  de  coneeptione  bte.  virginis.  Epythalamium  virgini  matri  cum  filio  editum.  Sermo 
de  passione  dömini.  Planctus  bte.  virginis.  Auf  einem  Papierblättchen  0,  XV.  (?).  Auf 
dem  Rücken  Q.  Lin.  VI.  7. 

Auf  einem  Pergamentdeckblatt  Evangelium  Joh.,  Gloria,  Credo  aus  dem  14.  Jahrh. 

Wasserzeichen :  Bl.  1  —  54  und  115  — 138  Thurm  mit  Zinne,  55 — 1 1 4  Ochsenkopf  mit 
Stern,  139 — 149  Dreispitz  (Blatt  ?)  in  Kreis,  152 — 174,  247 — 256,  272  —  276  Kreis  mit  Buch- 
staben, 175 — 231  halber  Ochse,  238 — 244  Traube,  258  —  268  Halbmond  und  Stern. 


9S.   Q.  IV.  29.   Pap.  28,7X'21,H  cm.  239  Bl.  2  Col.  35—55  Zeilen. 

14./ 15.  Jahrb. 

Bl.  i  —  io:  Hugonis  de  Babenberga  (de  Trimberg)  Solsequium. 

Bl.  1:  Incipit  Solscquitus  (?)  in  veri  solis  obseguüim  —  BumoreB  lue 
ineipinnt  ex  Hbris  qui  sanctorum  —  Ex  ore  predicandutn  et  rere- 
dictorum  —  Ifominum  eoUecfi  sunt  fida  relacione  —  SeripHsque 
commenda/i  sunt  de  Bbb.  (Babenberg)  Httgone  u.  s.  w.  (8  Verse 
roth).  Dann  Leclor  quisqnis  eris  u.  s.  w.  7  Verse.  Dann  Beg. : 
Legitur  in  hystoria  Tripartita  cap.  12.  libri  primi.  guod  beattu 
Spiridio  layeus. 

Bl.  9 :  Expliciunt  llumores.  qitos  ad  hindern  et  rjloriam  summi  regis  .  .  . 
Ego  Hugo  de  Wem.  in  libris  et  locis  varijs  compüaui.  Ergo  die- 
mento  u.  s.  w.  Dann  neuer  Abschnitt:  Cvtn  Uber  miraculorutn 
virginis  beute.   Aehnlich  Bl.  io' :  In  sanctorum  fhribus  11.  s.  w. 

Bl.  10'  bricht  ab:  liegina  rirginum  et  cetere  virgines  cum  alijs  in  choro. 
Dann  ist  eine  Anzahl  Papierbhitter  ausgeschnitten. 

Bl.  11 — 69:  Honorii  Augustodunensis  Expositio  in  Cantica  Canti- 
corum. 

Der  Anfang  fehlt.  Bl.  11  beg.  in  Cap.  V,  14  des  Textes:  plenc 
iaeinetis  Bl.  11'  Expliciunt  cantica  canticorum.  Incipit  prologus 
Honorii  in  Cantica  canticorum.  Beg.:  Simoni  donum  sapien/ic  cum 
salomonc.  Bl.  13':  Imperator  supernae  Iiei  publice.  Bl.  15:  Filius 
regis  ierusalem. 

LeitHolmli,  HandBohriftenkatalog-  I.  T).  Theologische  Handschriften.  43 
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Bl.  69'  Schi. :  vtrinsque  operis  gracias  agamus  Amen.  Expliciunt  can- 
tica  canticorum.  Verse:  hec  qui  scripta  legat  u.  s.  w.  ffinitiis  est 
iste  Uber  Anno  dni.  14.23  .  .  .  per  fratrem  leonhur  dum  de  ess- 
l  i  n  gia. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXII.  Col.  347—496. 

Bl.  70 — 115:  Fr.  Amandi  o.  praed.  (i.  e.  Henrici  Susonis)  Horo- 
logium  aeternae  sapientiae. 

Bl.  70  Incipit  Uber  horologij  eterne  sapientie  a  quodam  fratre  religioso 
ordinis  praedicatorum  edilus  (roth).  Beg. :  Sentite  de  domino  in 
bonitate  .  .  .  Multipharie  multisque  modis  olim  in  primitiua  eeclesia. 
Der  Prolog  bis  communicari  precepit,  siehe  Quetif,  Script,  ord. 
praed.  I,  654—655. 

Bl.  71  :  Sequuntur  capitida  primi  libri  (15,  im  Text  16).  Dann  Beg. : 
Hane  amaui  .  .  .  Erat  quidam  iuuenis  deo  notus.  —  Bl.  99: 
Incipiunt  materie  secundi  libri  (8  Capitel). 

Bl.  115'  Schi.:  conspieientes  Jesum  .  .  .  qui  .  .  .  regnat  .  .  .  Amen. 
Explicit  horologium  sapientie  editum  a  fratre  Amando  fratrum  ordinis 
predicatomm  et  ffinitiis  est  Uber  iste  anno  dni.  M"CCCC°XXIII° 
.  .  .  per  frm.  leonhardum  de  esslingia  ord.  carmelitarum. 

Bl.  116  — 199:  Sermones  per  Adventum. 

Bl.  116:  Incipiunt  sermones  per  aduentum  (roth).  Beg.:  Cvm  appro- 
pinguaret  Jesus  ierosolimis.  sie  scribitur  Mathei  XXI  Pueri  dilecti 
ex  antiqua  consuetudine. 

Schi,  mit  Weihnachten  (Pastores  loquebantur)  Bl.  199':  pascua  vite 
eterne  ad  quam  nos  perducat  pater  et  filius  et  s.  s. 

Bl.  200 — 221:  Expositio  passionis  Domini. 

Bl.  200  Beg. :  Baiulans  sibi  crucem  .  .  .  Ignominia  dominice  passionis. 
Bl.  221'  Schi.:  licet  eius  passio  fuit  ignominiosa  que  secuntur  plana  sunt. 
Benedictus  deus  .  .  .  Amen. 

Bl.  222 — 239:  Sermones  (Nicolai  de  Asculo). 

Bl.  222  Beg.:  Induimini  dominum  .  .  .  Rom.  13°  lex  antiquorum  regum 
fore. 

Bl.  239  bricht  ab  in  einem  Sermo  über  Heres  paruulus  est  Gal.  4° 
mit  den  Worten :  paruulum  exponendum  in  nemore  (vrgl.  Q.  IV. 
12.  Nr.  21  Bl.  22'). 

Das  Manuscript  ist  von  verschiedenen  Händen,  vielfach  auf  grobes  alterthümliches 
Papier  geschrieben.  Der  erste,  wohl  noch  dem  14.  Jahrh.  angehörige  Theil  ist  der  älteste; 
hier  finden  sich  auch  einzelne  Pergamentblätter. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  2:  Carmeli  Bamberg. 
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Ebd. :  Neuer  Pappband. 

Wasserzeichen :  Bl.  I — 10  unkenntlich,  Bl.  u  —  1 15  Ochsenkopf  mit  Stern,  Bl.  116 — 199 
Wage,  Bl.  200—221  Dreispitz,  Bl.  222 — 239  Ochsenkopf  mit  Stern. 


99.  Q.  IV.  27.  Pap.  29,8X21  cm.  170  Bl.  2  Col.  36-44  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—47:  Quaestiones  in  Sententias  et  Sermones. 

Bl.  1 :  Queritur  circa  distinclionem  terciam  tercij  libri  Sentcnciarum  rtrum 
bta.  virgo  fuerit  concepta  in  peccato  orginali.  Bl.  2'  ähnlich  über 
assumpcio. 

Bl.  3':  Sermo  In  die  penthecosten.    Spiritum  meum  ponam.    Bl.  4': 

de  s.  trinitate.    Bl.  6' :  de  bta.  virgine. 
Bl.  9  —  47  andere  Hand:  dominica  in  media  quadragrsiwe.   Li  lim  i<>  /<- 

salem  .  .  .  viatores  in  meridie  consueueriint  labori  suo  u.  s.  w.  bis 

dorn.  26  (post  Pent.). 

Bl.  47 — 54:  Tractatus  de  verbo  incarnato  Mgri.  Heinrici  de  Hassia. 

Bl.  47:  Incipit  tractatus  u.  s.  w.  wie  oben  (roth).  Heg. :  Quis  michi 
det  uerbum. 

Bl.  54'  Schi.:  et  incomplexe  sicut  verbum  diuinum  .  .  .  Explicit  u.  s.  w. 

Vrgl.  F.  W.  E.  Roth,  Zur  Bibliographie  des  Henr.  Hcmbuche  de  Hassia  S.  8. 

Bl  54' — 57  :  Sermones  über  Markus,  in  ascensionc  dni.,  de  bta.  virgine. 

Bl.  58—131'  abermals  Sermones  vom  Advent  (A  pictorato  uerboriou) 
bis  zur  4.  Fastenwoche,  wo  Bl.  9  fortfahrt.  Bl.  88  Expos  irio 
super  aue  maria.  Beg. :  Ave  de  aue.  Dann  Bl.  91  wieder 
Sermones  über  Marien-  und  Mciligcnfeste  (Bartholomaeus  bis 
Johannes  evang.)  u.  a.  zuletzt  in  dcdicationc,  dann  noch  in  circunh 
cisione  und  de  natiuitate  Marie  virg. 
Bl.  132  —  152:  Summula  juris  canonici. 

Titel  auf  dem  Einband  (s.  u.!).  Bl.  132  Beg.:  Dcchne  vi  ait  decretum 
sunt  tributa  egenciuw. 

Bl.  152  Schi.:  legitur  Extravag.  III.  de  scntencia  excommunicacionis 
Cum  iflorum.  Super  operis  inperfcctioncm  rcniam  poslido  ab  ledere 
et  ut  oret  pro  me  misero  Conrado  Iierone  alias  dictus  Lang 
.  .  .  Amen. 

Ueber  diese  Summe  hat  ausführlich  gehandelt  Fr.  Schulte,  Die  canonistischen 
Handschriften  der  k.  k.  Universitätsbibliothek  u.  s.  w.  in  Prag,  Prag  1868,  S.  87  ff.  Vrgl. 
dessen  Gesch.  d.  Quellen  II.  S.  412  und  I.  S.  236«.  J.  Dietterle  in  Zeitschr.  f.  Kirchen- 
geschichte. Bd.  XXIV  (Gotha  1903),  S.  520  ff.  Der  auch  in  anderen  Handschriften  in 
ähnlicher  Weise  genannte  Conrad.ua  scheint  hier  genauer  bestimmt,  allein  die  Vergleichung 
mit  Bl.  164'  weist  auf  einen  Schreiber. 
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Bl.  152—164:  Epistola  Rabi  Samuelis  ad  Rabi  Isaac  translata 
per  fr.  Alphonsum  Boni  hominis. 

Bl.  152:  Heuer  endissimo  .  .  .  hugoni  .  .  .  frater  AJfonsus  boni  hominis 
hyspanus  .  .  .  Beg. :  Cum  ergo  propter  promptitudinem  meam.  — 
Bl.  152':  Incipit  epistola  translata  de  Arabico  .  .  .  Conseruet  te  deits. 

Bl.  164'  Schi.:  et  perdidit  ülum  Et  domum  sanctam  et  villas  oracionis 
et  Ecclesiam.  Super  operis  inperfeetionem  wie  oben  Bl.  152  .  .  . 
Conrado  ad  dominum  .  .  Actum  et  completum  .  .  .  Anno  .  .  . 
Mülesimo  Qttadringentesimo  Septimo  u.  s.  w. 

Max.  Bibliotheca  vet.  patrum.  Tom.  XVIII.  Lugd.  1677  P-  5 '9-  Das  Manuscript 
reicht  nur  bis  Cap.  XXIII,  Ende  des  zweiten  Drittels,  p.  529.  Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl. 
Nr.  14260 — 14271. 

Bl.  164 — 170:  Sermo  de  passione  Domini. 

(Titel  s.  Einband !)  Beg-. :  Egressus  Jesus  .  .  .  Passio  a  quatuor  eivan- 

gelistis  scripta  est. 
Bl.  170  Schi.:  tuique  curam  in  Omnibus  habebit.  Amen. 

Am  Schlüsse  ist  eine  Partie  Blätter  ausgerissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  I:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Rother  defekter  Lederband,  jetzt  reparirt.  Auf  der  Vorderseite  ist  ein  Stück 
Pergament  mit  der  Inhaltsangabe  aufgeklebt:  Exposicio  siue  doctrina  evangclii  annexa  epi- 
slole  et  sensus  evangeliorum  de  tempore  per  totum  annum.  Tractatus  mgri.  henrici  de  hassia 
de  verbo  ineamato.  Tractatus  super  Aue  maria.  Plurimi  sermones  de  bta.  virgine  et  de 
aliis  Saudis.  Summula  qucdam  juris  canonici.  Epistola  rabi  Samuelis  ad  rabi  ysaac  de 
arabico  in  latinum  translata.  Sermo  de  passione  domini.  Darunter  ein  Papierblättchen  mit 
der  alten  Signatur  L.  XL    Auf  dem  Rücken  Q.  hin.  II.  8. 

Am  Einbanddeckel  festgeklebte  Pergamentblätter  aus  einem  Calendarium  mit  Ein- 
trägen von  Todestagen  und  Stiftungen  (14.  Jahrb.),  sowie  kleine  Pergamentstückchen  unter 
dem  sehr  defekten  Lederüberzuge  mit  Uncialschiift  des  5.  Jahrh.  wurden  abgelöst.  Sie 
sind  von  L.  Traube,  welcher  die  Reconstruction  ausführte,  als  Ueberreste  des  Archetypons 
der  4.  Dekade  des  Livius  (a.  d.  XXXIII.  und  XXXIX.  Buch)  bestimmt.  Siehe  dessen 
Bericht  in  der  Sitzung  der  hist.  Classe  der  k.  b.  Akad.  d.  W.  v.  4.  Juni  1904. 

Wasserzeichen :  B).  1 — 5  Kreis  mit  zwei  Sternen  an  einer  Stange,  bis  31  unkennt- 
lich, 33 — 43  Schwert,  45 — 93  S,  94 — 129  Ochsenkopf  mit  Stern,  134  — 166  aufsteigender 
Ochse,  dann  wie  im  Anfang. 


100.  P.  VI.  9.  Pap.  31X21  cm.   361  Bl.  (theilw.  ausgerissen  s.  u.!).  2  Col. 

40—50  Zeil.    15.  Jahrb. 

Bl.  1  — 103  :  Conradi  de  Zoltau  Lectura  capituli  Firmiter  credimus. 

Titel  nach  dem  Register.  Bl.  1  Beg. :  Firmiter  credimus  u.  s.  w.  — 
Bl.  1'  Beg.  des  Traktats:  Fidem  orthodoxam  fidelium. 

Bl.  100'  Schi.:  ad  quam  leticiam  nos  perducat  trinitas  .  .  .  amen.  Ex- 
plicit  lectura  capituli  firmiter  credimus  de  summa  trinitate  et  fide 
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katholica  completa  in  studio  heyd  elber gensi  per  conradum  de  zoltaw 
sacre  theologie  doctorem.  Bl.  100' — 103'  Register.  Am  Schlüsse 
w.  d.  d. 

Bl.  104— (118):  Tractatus  de  modo  ligandi  et  solvendi  (Henrici 
de  Hassia  jun.). 

Bl.  104  Titel  roth.  Beg. :  Tibi  tabo  claues  .  .  .  Vcrbum  hoc  ouÜibet 
dicitur  sacerdoti. 

Der  Schluss  fehlt,  da  die  Blätter  108— 121  ausgerissen  sind  (Bl.  107' 
bricht  ab:  Tercia  regula  est  quod  aliquid  permittitur  —  Q.  IV. 
36.  Bl.  93),  ebenso  einige  folgende  deutsche  Abschnitte;  nach 
dem  Register  folgten  Bl.  118:  forme  Juratorum  primo  in  officio 
inqnisitionis  diceudi  veritatem  (Y)  heretice  prauitatis  'S"  e.rpurgacionis 
3°  abiuracionis  secte  baldcHsium. 

Der  Traktat  des  jüngeren  Henricus  de  Hassia.  Vrgl.  F.  W.  E.  Roth,  Zur 
Bibliogr.  des  Henricus  Hembuche  d.  II  Leipz.  1888.  S.  22.  Benannt  in  dem  Msc.  Q.  IV. 
36.  Nr.  107.  Bl.  89.  Q.  IV.  5.  Nr.  109.  Bl.  244.       III.  14.  Nr.  124.  Bl.  109. 

Bl.  122 — 238:  Tractatus  qui  dicitur  Consolatorium  timoratae  con- 
scientiae  et  De  lepra  morali  (Johannis  Nider). 

Bl.  122  Schluss  des  Registers,  das  Uebrige  mit  den  vorangehenden 
Blättern  ausgerissen.  (Japi  tu/um  primum  .  .  .  (roth).  Bog  :  PrintO 
igitur  animuduertendnm  est. 

Bl.  177'  Schi.:  reeipere  uelit  auetori  remanebit  etc. 

Bl  178:  Tractatus  de  lepra  morali  (roth).    Beg.:  Olim  denn)  legimus. 
Bl.  238'  Schi.:  ut  supra  late  dictum  est  etc.    Et  sie  de  lepra  morali 
dixisse  sufßcial  etc.    Deo  gratias.    Et  sie  est  finis. 
Drucke  bei  Hain,  Kepert.  bibl.  Nr.  11806—11812,  1 1813  — 1 1819. 

Bl.  239—249:  Summula  (Pseudo-)Raymundi  prosaica. 

Bl.  239  Titel  am  oberen  Rande.    Beg.:   De  collectis  missarum  (roth). 

In  summis  festis  uidelicet  pasche  penthecostes  assutnpeioflis  marie. 
Vltimus  tractatus  est  de  uicijs  carnis.  Schi.  Bl.  249:  deo  perfecta  cognito 

in  eodem  terminabatur.   De  quo  sit  benedictus  u.  s.  w.  Amen.  Ex- 

plicit  summula  Iiagmundi  prosayea  que  extracta  uai  ratur  de  summa 

eiusdem  melrica.    Deo  gracias.  G.  ff.  B.  M.  P. 

Bl.  250 — 361:  Tractatus  super  totum  officium  missae  editus  per 
fr.  B(ernardum)  de  Parentinis  o.  pr. 

Bl.  250  Beg.:  Ad  euidenciam  maiorem  eorum  que  hic  continenlur,  pono 
hic  tabulam.  —  Bl  254'  Iieuerendissimo  .  .  .  douiino  P.  (dat.  1342). 
—  Bl.  255'  Incipit  tractatus  u.  s.  w.  Anfang  Q(uoniam  damitat) 
abgerissen. 
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Bl.  361  Schi.:  quod  in  uitas  patrum  legitur  semel  factum  fuisse  .  .  . 
Roth :  Explicit  3a  pars  tocius  operis  et  .  .  .  (ausgeschnitten).  Dann 
Nachwort,  schliessend  dei  filius  beneclictus  Amen.  Georius  fabrj. 
Rothe  Unterschrift  ebenfalls  ausgeschnitten. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  12416 — 12420. 

Alte  rothe  Foliirung,  einzelne  Partieen  sind  ausgerissen:  Bl.  108— 121,  177  (wohl  nur 
übersprungen),  180 — 185,  190 — 199,  355 — 359.  Oefters  sind  Stücke  ausgeschnitten  oder 
weggerissen,  so  der  Anfang  des  Traktates  Bl.  255.  Wahrscheinlich  zwei  verschiedene 
Hände:  Bl.  1  — 121  und  122  bis  Schluss. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  1:  Carmeli  bambergentis.  Vrgl.  u.! 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen.  Die  10  Buckeln  fehlen.  Am 
vorderen  Einbanddeckel  innen  ein  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes,  ähnlich  auf  dem  Schnitt 
und  auf  einem  aussen  aufgeklebten  Pergamentstreifen,  hier  mit  der  Beifügung  dati  a  dno. 
Richardo  vicario  ecclesie  sancti  Gangolfi,  vrgl.  Nr.  30.  Auf  einem  Papierblättchen  die 
alte  Signatur  K.  VI.  Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  II.  18.  An  den  Deckeln  angeklebte 
Pergamentblätter,  Brief  oder  Bericht  in  deutscher  Sprache,  auf  der  freien  Rückseite:  Dem 
hockwirdigen  Fürsten  vnd  herrn  Anthonien  Bischoff  zu  Bamberg.  (Anton  von  Rotenhan 
I432—I459)- 

Wasserzeichen:  Bl.  1  — 121  (?)  Thurm  mit  Zinnen,  122 — 305  Dreispitz  mit  Kreuz  oder 
Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Stern,  307 — 361  wie  am  Anfang. 


101.  Q.  III.  27.  Pap.  30,5X21  cm.  279  Bl.  2  Col.  35—50  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1— 81:  Johannis  de  Marienwerder  Expositio  symboli  aposto- 
lorum. 

Bl.  i :  prologus  (P?)ro  tabula  Exposicionis  symboli  appostolorum.  Est 
sciendum  quod  totus  Uber  est  distinctus  in  tres  (sie !)  partes  videlicet 
in  prologum  et  in  XII  articulos. 

Bl.  80'  Schi. :  in  littore  patrie  me  expectans  per  Jesum  .  .  .  Amen.  Ex- 
plicit exposicio  simboli  appostolorum  Edita  per  reverendum  mgrm. 
■  dominum  Johannem  manenwerder  sacre  iheoloye  professorem  exi- 
mium  et  decanum  ecclesie  pomezamensis  (pomesaniensis).  Bl.  81 — 81' 
Verzeichniss  der  Abkürzungen. 

Bl.  83 — in:  Expositio  orationis  dominicae. 

Der  Anfang  fehlt.   Bl.  83 :  ...  siue  transmarinus  de  transmarinis  locis 

aut  ut  exaadiat  me  deus. 
Bl.  in  Schi.:  in  celesti  patria  quo  nos  perducat  .  .  .  Amen.    L.  s.  d. 

p.  0.  a. 
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B1.  iii  — 187:  De  Septem  vitiis  capitalibus  et  virtutibus  eis  oppo- 
sitis  (Nicolai  de  Dinkelspühel). 

Bl.  111:  Homo  quidam  fecit  cenam  .  .  .  postillam  Eivangelii  require 
dominica  2a  penthecosten  .  .  .  Notandum  quod  ut  dicit  magister 
Secundo  Sentenciarum  distinccione  prima. 

Bl.  187  Schi.:  superbia  incipit  prcferendo  se  ex  hoc  aJiis  gut  talia  igno- 
runt.  Amen. 

Vrgl.  Q.  IV.  17.  Nr.  14.  Bl.  206  fT. 

Bl.  188 — 235:  Lumen  confessorum  (Andreae  Hispani  et  eiusdem 
Modus  confitendi). 

Bl.  188:  Tncipit  lumen  confessorum  sex  penitenciariorum  (roth).  Beg. : 
Lvmen  confessorum  vocalur  hec  doctrina. 

Bl.  232'  Schi.:  qui  .  .  .  regnat  et  residel  in  peipetuo  lumine.  Amen. 

Dann  Beg.  des  Modus  confitendi:  Quoniam  omni  eonßtenti. 

Bl.  235'  Schi.:  gustus  odorutus  (actus.  Explicit  confessio  edita  per  .  .  . 
andream  episcopum  ciuitalenscm  sacre  theologie  professum  in  concilio 
Constanciensi.  Roth:  Explicit  Lumen  confessorum.  Dann  Registrum. 

Der  Modus  confitendi  oft  gedruckt  (vrgl.  Hain,  Kepert.  bibl.  Nr.  997 — 1 0 1 7).  Das 
Manuscript  von  der  Ausgabe  Niirnb.  (Hier.  Höltzel)  1508  etwas  abweichend. 

Bl.  236' — 248 :  (Eiusdem)  Tractatus  de  deeimis. 

Bl.  236'  Beg.:  Decimarum  solucionem  et  primiciarum  ob/acionem. 
Bl.  248'  Schi.:  et  super  episcopo  paupere  Ayacensi  hispano  .  .  .  dual 
pater  noster  et  compilatus  est  iste  tractatus  Anno  dni.  1425  u.  s.  w. 

Nach  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II.  S.  44 1 1  gedruckt  in  Tract.  ill.  jurisc.  Rom. 
XV.  p.  2.  f.  142. 

Bl.  249 — 256':  Tractatus  de  Septem  vitiis  et  virtutibus. 

Bl.  249  Beg.-.  Misit  rex  saul  apparitores. 

Bl.  256  Schi.:  quin  modern/  ordinem  non  habent  et  sie  est  finis  htttus 
operis.  Dann  noch  über  Peccata  cordis  —  oris  u.  s.  w.  bis  Bl.  257. 

Vrgl.  Q.  II.  5.  Nr.  36.  Bl.  127  IT. 

Bl.  257—263:  Tractatus  de  decem  praeeeptis. 

Bl.  257  Beg.:  Sacra  scriptura  continet  X  preeepta. 

Bl.  263'  Schi.:  Non  furtum  facies.  liequire  supra  et  sie  est  finis  u.  s.  w. 

Bl.  264 — 271 :  Tractatus  de  usuris  (secundum  Johannem  de  Franco- 
fordia  ?). 

Bl.  264  Beg. :  Ut  autem  in  foro  anime  übt  spectator  deus  est  qui  non 
ex  operibus  tantum. 

Bl.  271  Schi.:  et  ad  regna  celestia  perducere  .  .  .  Amen.  Explicit  trac- 
tatus de  usuris.    Roth:  Jinis. 
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Im  Inhaltsverzeichniss :  tractatus  de  vsuris  compilatus  erfordie  satis  subtilis.  Vrgl. 
Q.  III.  23.  Nr.  55.  Bl.  322  ff.  Doch  scheint  der  Traktat  eine  erweiterte  Beaibeitung 
von  jenem  zu  sein. 

Bl.  272 — 275:  Interpretationes  aliquorum  terminorum  Biblie  se- 
cundum  ordinem  literarum  alphabeti. 

Bl.  272:   Interpretationes  u.  s.  w.  (roth).    Beg. :  Abraham  tridens  po- 
pulum. 

Bl.  275  Schi,  mit  Zebedaeus:  uel  fluens  iste.    Roth:  Et  sie  est  finis. 

Bl.  275' — 279:  Biblia  beatae  virginis  (Alberti  Magni). 

Bl.  275  Biblia  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  In  principio  creauit  cleus  celitm 

Gen.  primo.    Celum  scilicet  empireum. 
Bl.  279'  bricht  ab:  id  est  per  filium  suum  peccatores. 

Ed.  Borgnet.  Tom.  XXXVII  (Paris.  1898)  p.  365—376. 

Prov.  n.  Gesch. :  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  1  :  Carmeli  bambergensis.  Auf 
dem  vorderen  Einbanddeckel  innen:  Presentem  librum  legauit  dns.  Johannes  plebanus 
in  Iwiczendorff  ad  conuentum  ordinis  carmelitarum  in  bamberga.  Anno  96  sub  octaua 
corporis  Christi. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband,  vielfach  beschädigt.  Die  Ecken  und  Buckeln 
fehlen,  ebenso  die  eine  Schliesse.  Vorn  ist  ein  Pergamentblatt  mit  der  Inhaltsangabe  auf- 
geklebt. Darunter  auf  einem  Papierblättchen  die  alte  Signatur  N.  VI.  Auf  dem  Rücken 
Q.  hin.  II.  (f)  10.  Eine  ähnliche  alte  Inhaltsangabe  wie  die  erwähnte  am  Einbanddeckel 
innen,  beide  mit  Lumen  confessorum  beginnend;  letzteres  auch  auf  dem  unteren  Schnitt. 

Wasserzeichen:  Bl.  1 — 81  Ochsenkopf  mit  Blume  und  (unten)  Dreieck,  Bl.  83  — 105 
gekrönte  Säule,  106 — 133  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Stern,  dann  wie  im  Anfang. 


102.  P.  VI.  10.  Pap.  29X21,8  cm.   289  Bl.  2,  Bl.  63—139:  1  Col. 
35—45  Zeil.    15.  Jahrh. 

Bl.  1—60:  Tractatus  de  contractibus  Mgri.  Nicolai  de  Grez. 

Bl.  1  Tractatus  wie  oben  .  .  .  eximij  (roth).  Beg. :  Circa  tractatum 
de  contractibus  queritur  primo  vtrum  .  .  .  liceat  aliquid  vltra  sortem 
reeipere. 

Bl.  60'  Schi. :  ut  superbia  auaricia  uel  luxuria  etc.  deo  gracias.  Roth : 
Explicit  tractatus  u.  s.  w.  Anno  1450 m0  .  .  Amen. 

Bl.  64 — 139:  Tractatus  de  peccatis  linguae  sive  oris  (Johannis 
Geuß). 

Bl.  63  Nachtrag  zu  Bl.  65.    Bl.  64  Titel  am  ob.  Rande.    Beg.:  Qvi 

in  verbo  non  offendit. 
Bl.  139'  Schi.:  quia  scientiam  viarum  tuarum  nolumus  etc.  et  sie  est  finis. 

Druck  Nurnberge  1479  (Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  7759).    Vrgl.  Q.  V.  11.  Nr.  222. 
Bl.  185-315. 
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Bl.  141— 191:  S.  Gregorii  M.  Regulae  pastoralis  liber. 

Bl.  141  Capitelverzeichniss.    Bl.  142  Beg. :  Pastoralis  eure  nie. 
Bl.  ig  1'  Schi.:  meriti  manus  leitet.    Explicit  Uber  Regale  pastoralis. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXVII.  Co],  13—128. 

Bl.  195 — 233:  Tractatus  de  Septem  donis  spiritus  saneti  (S.  Bona- 
venturae). 

Bl.  195 — 196'  Alphabetischer  Index.  Bl.  196'  Explicit  registrum.  In- 
eipit  tractatus  u.  s.  w.  (roth).    Beg. :  Omne  da/um  Optimum. 

Bl.  233  Schi.:  nec  fruetuosius  aliquid  agi  potuit  quam  deo  gracias  dicere. 
Amen.  Deo  gracias.  Roth:  Explicit  opus  de  septem  donis  Spiritus 
saneti.  laudetur  u.  s.  w. 

S.  Bonaventurae  üpetuni  Tom.  VI.  Lugd.  1668.  p.  226 — 263. 

Bl.  234 — 289:  Collationes  (Sermones  dominicales  per  annum). 

Bl.  234  Beg.  mit  Advent.  ( (JJeniet  desideratus  .  .  .  sanetos  patres  et 
patriarchas  speciosum  forma  pre  filiis  hominum.  —  Bl.  234':  De 
eodem.  (H)ora  est  .  .  .  Exemplum  (Secundum?)  sapientem  Eccle- 
siastes  III"  Onnau  tempus  habent. 

Schi,  mit  den  Sonntagen  nach  Pfingsten,  doch  fehlen  bei  den  letzten 
Sermonen  die  Ueberschriften  wie  auch  sonst  häufig.  Der  letzte 
zu  dem  Text  Ambuletis  digne  u.  s.  w.  Bl.  28g  Sehl,  wie  Q.  V. 
79.  Nr.  173.  Bl.  247:  effugiet  eam  Amen.  Expliciunt  collaciones 
hone.    Dann  noch  ein  Abschnitt  Sit  omnis  homo  relox  etc. 

Die  einzelnen  Stücke  von  verschiedenen  Händen,  namentlich  im  ersten  Traktat  sorg- 
fältige Schrift. 

PrOV.  u,  Gesch.:  Aus  dem  Carmelilen-Kloster.  Auf  dem  Vorsatzblatt:  Carmcli 
Bambergenais. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband  mit  zwei  Schliessen.  Die  10  Buckeln  fehlen. 
Auf  einem  aufgeklebten  Pergamentblättchen  Inhaltsangabe  ohne  Bedeutung.  Auf  einem 
Papierblättchen  II.  IT.  Auf  dem  Rücken:  Q.  Lin.  II.  17  (!J.  Hinten  ein  Pergamcnlvor- 
satzblatt  aus  einem  Commentar,  wahrscheinlich  zu  einem  Gedicht  rhetorischen  Inhalts 
(14.  Jahrh.). 

Wasserzeichen:  Bl.  1  — 140  Wage,  141  —  233  Thurm  mit  Zinnen  (und  Kreuz),  auch 
Ochsenkopf  mit  Blume,  234 — 289  Ochsenkopf  unten  mit  Dreieck,  oben  Blume. 


103.  Q.  VI.  54.  Tap.  31X21,5  cm.  244  Bl.  2  Col.  40— 4S  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  i  — 114:  Jacobi  Magni  Sophilogium. 

Bl.  1 :  Incipit  sophilogium  cuius  finis  est  amare  sciencias  et  rirtutrs  (roth). 
Beg. :  Illustrissimo  prineipi  .  .  .  dno.  Michaeli  .  .  .  Episcopo  an- 
thysydorensi  .  .  .  Jacobus  Magni  u.  s.  w.    Beg.:  lecta  colligere. 
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Bl.  113  Schi.:  et  suscipe  quod  per  se  bonum  non  est  seilicet  nubere  Et 
hquitur  vidue.  Explicit  Sophylogium.  Dann  Register  der  3  Bücher, 
a.  Schi.  Bl.  114  F.  J.  Aiden.  1472.  (vrgl.  Q.  V.  5i  Nr.  168). 

Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  10467  — 10480. 

Bl.  115— 176:  Summula  malorum  per  omnes  saeculi  aetates. 
Jacobi  Cartusiensis. 

Der  Titel  nach  der  Conelusio  Bl.  176'.   Bl.  115  Beg.:  Organo  aposto- 

lice  vocis  suo  iudicio  inter  apostolos  minimo. 
Bl.  176  Schi.:  .  .  .  ut  in  omnibus  trinus  et  vnus  laudetur  deus  .  .  .  Amen. 

Bl  176  —  179:  Dubia  de  missis  votivis  pro  defunctis  et  eorum 
solutiones  (eiusdem  auctoris). 

Bl.  176':  Secuntur  dubia  u.  s.  w.  Bl.  177  Beg.:  Filia  cuiusdam  layci 
nuper  defuncta. 

Bl.  17g'  Schi.:  animabus  per  missas  dimittitur  etc.  Deo  Gracias  (Druck 
1493  =  Hain  9341?  Fol.  B.  II.  unten).  Dann  folgen  noch  Ab- 
schnitte De  historia  anglorum  Bede.  Bl.  182':  Et  sie  est  finis  .  .  . 
1471°. 

Bl.  183  —  203:  Tractatus  (eiusdem)  de  actibus  humanis. 

Bl.  183:  Tractatus  solempnis  u.  s.  vv.    Beg.:  Cum  in  huius  seculi  peri- 

turi  latissima  amplitudine. 
Bl.  203  Schi.:  ut  verbum  ociosum  causa  recreacionis  prolatum. 

Bl.  203 — 207 :  Tractatus  (eiusdem)  de  statu  securiori  incedendi 
in  hac  vita. 

Bl.  203  Sequitur  de  stake  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Istis  nostris  infaustis 
diebus. 

Bl.  207  Schi.:  si  quis  vero  sanius  senserit  hicic  non  scripsi.  Explicit 
u.  s.  w. 

Mit  dem  Namen  des  Verfassers  Q.  V.  3.  Nr.  227.  Bl.  149' — 156'. 

Bl.  207'— 219':  De  arte  curandi  vitia  tractatus  (eiusdem). 

Bl.  207':  Incipit  tractatus  bonus  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Isaac  sanetus 

patriarcha  olim  legitur  egressus. 
Bl.  219'  Schi.:  vtrique  mercede  non  fraudabimur  Quam  nobis  prestare 

u.  s.  w.    Scriptum  per  fratrem  Johannem  vngemach.  Derselbe 

Name  roth  Bl.  207. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  9337—9338. 

Bl.  223 — 244:  Passio  Christi. 

Bl.  223  Beg.:  Corona  cecidit  .  .  .  Plinius  in  speculo  naturali  clicit  fftores 
rosarum  inter  alios. 
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Bl.  244  Schi. :  et  infernus  claudere  non  valebat.  Et  sie  est  Jinis  scriptum 
per  fratrem  Johannem  vngemach.  Darunter  F.  A  iden  (?)  1472. 

Prov.  Vi.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten  Kloster.    Bl.  I:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Heller  einfach  gepresster  Lederband.  Die  eine  Schliesse  fehlt.  Auf  einem 
Papierblättchen  X.  2.    Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  II. 

Zwei  Pergamentvorsatzblälter  aus  einem  Brevier  des  12.  oder  13.  Jahrh. 

Wasserzeichen:  Wechselnd  Ochsenkopf,  unten  mit  Blume  an  einem  Stab  mit  Schlangen- 
linien; desgl.  unten  Dreieck,  oben  mit  Blume. 


104.  Q.  VI.  55.  Pap.  28,2X21,5  cm.  224  Bl.  2  Col.  25—53  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  2—32:  Vita   Christi  collecta   per    quendam  Cartusiensem 
(Ludolphum  de  Saxonia)  abbreviata. 

Bl.  1  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes  von  alter  Hand. 

Bl.  2  Titel  roth.    Beg. :  Fundamenhtm  aliud  nemo  potest  ponere. 

Bl.  32  Schi.:  tranquillus  ipse  tranqui/hd-  omnia.  Amen. 

Das  vollständige  Werk  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  10288  ff. 

Bl.  32—44:  Expositio  super  Pater  noster. 

Bl.  32:  Titel  roth.    Beg.:  Avdite  diseiplinam  et  estote  sapimtes. 

Bl.  44'  Schi.:  consequitur  a  domino  .  .  .  qui  est  benedirtus  .  .  .  Amen. 

Dann  folgen  chronikartige  Auszüge:  Bl.  44'  Vita  Machometi  <t 
eins  origo  (Beg. :  Mortno  (jregorio  successit  ei  sabinus).  —  Bl.  46' 
Vita  bede  pbri  (Miraculum).  —  Bl.  46'  Vita  longobardorn  »1 
(Beg.:  Tempore  primi  pelagü  pape  longobardi  in  ytaiiam  venerunt). 
—  Bl.  47'  Historia  Titi  et  Vespasiani  (Beg.:  Com  au  lern  iudri 
nec  admonicionibus). 

Bl.  50--58:  Petri  de  Alliaco(?)  Liber  de  arte  moriendi. 

Bl.  50:  Incipit  Uber  de  arte  moriendi  editus  per  .  .  .  Cardinalem  ('am- 

meracensem  (roth).    Beg.:  Cvm  de  presentis  exilii  miseria. 
Bl.  58':  ante  quam  mors  occupet  mori  discat  Amen. 

Vrgl.  Q.  II.  2;b  Nr.  3.  Bl.  84  ff. 

Bl.  59:  Ingressus  Ludwici  palatini  reni  ad  terram  sanetam 
(nach  Bl.  i).  Beg.:  Sciendum  quod  anno  dni.  MGCGCXX VI" 
pemdtima  die  mensis  augitsti  .  .  .  ludwicus  .  .  .  c.riuit  de  heidel- 
berga.  —  Bl.  6o':  Iieuelatio  quedam  de  malis  siqwrventuris  (nach 
Bl.  1).    Beg.:  In  vigüia  namque  ascensionis. 

Bl.  62' — 91:  Cordiale  (Gerardi  de  Vliederhoven). 

Bl.  62'  Incipit  libellus  qui  dicitur  Cordialis  (roth).  Beg.:  Honorare 
novissima. 
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Bl.  9 1  Schi. :  ac  nouissima  prouiderent.   Et  sie  est  finis  illius  tractatus. 

Vrgl.  Q.  III.  34.  Nr.  38.  Bl.  300  ff. 

Bl.  91 :  4  Quaestiones  de  contractibus  Ileitis  et  illieitis  u.  drgl.  Bl.  94: 
De  Judo  et  eins  reslitutione  fienda.  Bl.  94:  Quaestio,  quando 
cessauit  vnetio  et  regi m en  Judeor u  m  etc. 

Bl.  96 — 97:  Johannis  Gersonis  Regulae  de  modo  vivendi  in  omni 
statu. 

Bl.  96:  Secunlur  regule  u.  s.  w.  (roth).  Von  andrer  Hand:  Joh.  de 
gersano.    Beg. :  Ne  pauperes  per  potentiam  suam  opprimat. 

Bl.  97'  Schi.:  pax  super  illos  et  miserieordia.  sequitur  contemplatio  du- 
plicis  dilleccionis  in  deum. 

Bl.  98—130:  Henrici  de  Vrimaria  Expositio  decem  praeeeptorum. 

Bl.  98  Beg. :  Avdi  Israel  preeepta  .  .  .  Nota  quod  in  ueteri  lege. 
Bl.  130'  Schi.:  euius  filius  benedictus  u.  s.  w.  Explicit  exposicio  decem 
preeeptorum  collecta  per  magistrum  Hinricum  de  ivrimaria  u.  s.  w. 

Vrgl.  Q.  II.  22   Nr.  4.  Bl.  220 — 257'.    Mit  etwas  verschiedenem  Anfang. 

In  einer  Einlage  von  anderem  Papier  Bl.  131  — 140,  wobei  Anfang 
und  Schluss  radirt  ist,  ein  asketisches  Werk  oder  excerpirte 
Capitel :  Notandum  quod  inter  omnia  opera  .  .  .  nulluni  opus  est 
.  .  .  vtilius  quam  orare  deum,  dann  über  evangelische  Räthe  und 
andere  Abschnitte  erbaulichen  Inhalts,  zuletzt  Bl.  140  de  con- 
ceptione. 

Bl.  141  — 149  Sermones(P):  VII  sunt  gener a  piscium  u.  s.  w. 

Bl.  149' — 173':  Tractatus  de  paralogismis  in  Trinitate  (Hermanni 
Lurz). 

Bl.  149'  Beg.:  Tractaturus  de  paralogismis  consuetis  fieri  in  materia 
trinitatis  benedicte  et  eorum  solucionibus  praemittam  primo  aliqua 
praeambula,. 

Bl.  173'  Schi.:  quod  non  fluni  a  parte  subjectorum  et  sie  .  .  .  est  finis 
istius  tractatus  de  paralogismis  .  .  .  Amen. 

Ueber  den  Verfasser  vrgl.  Jos.  Aschbach,   Gesch.  d.  "Wiener  Universität,  Wien 
1865,  S.  410.    Siehe  auch  Patrist.  Handschriften  Nr.  50.  B.  V.  31. 

Bl.  173' — 185  Sermone  über  die  heilige  Schrift:  Uenite  ascendamus 
ad  montem  domini. 
Bl.  185'— 224:  Henrici  de  Hassia  Tractatus  de  oratione  dominica, 
de  Ave  Maria,  de  symbolo  apost.,  de  missa. 

Bl.  185'  Heinricus  de  hassia.    Beg.:   Uenerando  .  .  .  Eckhardo  .  .  . 
heinricus  de  hassia  suum  ut  sequitur  u.  s.  w.  —  Bl.  193'  Schi.; 
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amoueamus  qui  .  .  .  regnat  deus  amen.  Explicit  pater  noster  heim, 
langenstein  dicti  de  hassia  Anno  dni.  M"CCC"XC"  primo  scistnatis 
uero  14°  u.  s.  w. 

B1.  193'  Beg. :  Ave  maria  procul  dubio.  —  Bl.  197  Schi.:  diuine.  mise- 
racionis  Amen.  Amen.    Explicit  super  Aue  u.  s.  w. 

Bl.  197  Beg.:  Primnm  quod  neccssarium  est.  —  Bl.  210  Schi.:  venlurus 
est  ad  iudicium  amen  (vrgl.  Q.  IV.  36.  Nr.  107.  Bl.  344  ff,  auch 
Q.  III.  20.  Nr.  105.  Bl.  101  ff.).  Dann:  Nota  aucloritates  sanctorum 
Jcatholicorum. 

Bl.  211:  Incipit  Tractatus  de  missa.  Beg. :  Qvam  breuis  fnerit.  — 
Bl.  224'  bricht  ab:  postula  a  me  et  dabo. 

Die  Tractate  über  Pater  noster  u.  Ave  Maria  öfters  gedruckt  vrgl.  Q.  II.  33.  Nr.  5, 
wo  auch  De  missa  mit  dem  Namen  des  Autors.  Ueber  die  Schrift  De  symbolo  siehe 
F.  W.  E.  Roth,  Zur  Bibliogr.  des  Henr.  Hembuche  S.  10,  4. 

Die  Handschrift  ist  von  alter  Hand  als  Bl.  85—319  foliirt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  I:  Ccmneli  Bamberg. 
Ebd.:  Holzdeckel,  zur  Hälfte  mit  Schweinsleder  überzogen.  Von  den  beiden  Schlies- 
sen  fehlt  die  eine.  Auf  einem  aufgeklebten  I'ergamenlblatt  die  Inhaltsangabe:  Vita  dni. 
nri.  Jesu  Christi.  E/positio  orationis  dominice.  De  arte  moriendi.  De  qualiior  MMMMMW. 
Heinricus  de  firmaria  super  dccalo(jum.  Heinricus  de  liassia  super  dominicam  orationem  et 
simbolum  appostolorum  et  multa  alia.  Auf  einem  i'apierblattchen  die  alte  Signatur  0  (.'1  JC  VI, 
Auf  dem  Rücken  Q.  hin.  V.  9. 

Wasserzeichen:  Bl.  2 — 97  laufendes  Thier,  98—  130  Ochsenkopf  und  andere,  131  [40 
Kreis  an  einem  Stab  mit  2  Sternen,  143 — 153  Traube,  154 — 224  Ochsenkopf  mit  Stern. 


105.  Q.  III.  20.  Pap.  31X22  cm.  263  151.    1  CoL  :'.T  —  f>!)  Zeil.    1  f>.  Jahrh. 

Henrici  Haselbach  (Nicolai  de  Dinkelspühel ?)  Tractatus  de  ora- 
tione  dominica,  Augustini  de  Ancona  super  Missus  est. 
Sermones  S.  Bernardini  de  Senis  et  aliorum.  Nicolai  de 
Gretz  et  aliorum  Tractatus  de  symbolo.  De  octo  beatitu- 
dinibus,  de  donis  spiritus  saneti  (Nicolai  de  Dinkelspühel». 
Tractatus  de  confessione  Thomae  Ebendorfer  de  Haselbach, 
De  iusticia  damnationis  (Engelberti  abb.  Admontensis),  Cor- 
diale  (Gerardi  de  Vliederhoven),  De  superstitionibus  (Nie. 
de  Jawor),  Soliloquia  S.  Augustini  et  alii  Tractatus  theo- 
logici. 

Bl.  1 — 23':  Incipit  tractatus  super  oracionem  dominicam  Jicitcrrn- 
dissimi  M.  Heinrici  Haselbach  .  .  .  professoris  (roth).  Beg.: 
Sic  ergo  orabitis  Ml.  (1°  (Urea  orationem  Iria.  Schi.:  dciim  dvo- 
rum  in  sgon  Amen.  .  .  .  scriptum  anno  1457. 
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Die  auch  auf  dem  vorn  aufgeklebten  Blatt  Nie.  von  Dinkelsbiihl  zugeschriebene 
Schrift  steht  in  den  Argent.  1516  bei  Jo.  Schottus  gedruckten  8  Tractaten  desselben  als 
Nr.  III.  (Fol.  51'  ff.). 

Bl.  24 — 64:  Assit  u.  s.  w.  Sequitur  traclatus  super  missus  est  .  .  . 

Augustin j  de  anclcona  .  .  .    Beg. :  Circa  ewangelicam  (vrgl. 

Q.  II.  23  Nr.  45).  —  Schi. :  acquirat  saluatorem  Amen.  Explicit 

anno  dni.  L  VII  u.  s.  w. 
Bl.  65 — 66  Sermo:  (V)os  estis  genus  electum  .  .  .  1  petri  2°  vos  qai 

estis  sacerdotes. 

Bl.  67 — 69:  Sequitur  sermo  .  .  .  De  septem  statibus  huius  mundi 
Beg. :  ( Q)vi  habet  aures.  —  Schi. :  deum  in  saneta  syon  .  .  .  Amen, 
hec  sanetus  berhar dinus  In  senies  (sie!)  LXI. 

Bl.  70—83:  Incipit  tractatus  magistri  Nicolai  de  Grecz  compilatus 
wienne  de  symbolo  appostolorum  (roth).  Beg.:  Qvicumque  homo 
habens  vsum  rationis.  —  Schi.:  nec  in  cor  hominis  ascendit.  Ex- 
plicit u.  s.  w.  1459. 

lieber  den  Autor  vrgl.  J  Aschbach,  Gesch.  d.  Wiener  Universität  S.  467  ff. 

Dann  weitere  Tractate  gleichen  Inhalts.  Bl.  83 — 83':  Simbol um 
dicitur  Collectio  artieulorum.  —  Bl.  84  —  101 :  Incipit  aliud  Sim- 
bol um  apostolorum  .  .  .  (roth).  Beg.:  Corde  creditur  ad  Justiciam 
—  Explicit  LXI0.  — -  Bl.  101  — 106:  Primuni  quod  necessarium  est 
euilibet  christiano.  —  Schi. :  viuos  et  mortuos.  et  sie  est  finis  .  .  LXI. 

Vrgl.  Q.  V.  4  Nr.  212,  wo  die  letzten  beiden  Traktate  in  umgekehrter  Ordnung 
Bl.  57 — 100  vorkommen.  Der  letzte  siehe  Q.  IV.  36.  Nr.  107.  Bl.  344  ff.,  auch  Q.  VI.  55. 
Nr.  104.  Bl.  197  ff. 

Bl.  107 — 130:  Sequitur  tractatus  de  octo  beatitudinibus  (roth). 
Beg.:  In  ewangelio  quod  legitur  in  festo  omnium  sanetorum.  — 
Schi.:  largiatur  nobis  omnipotens  deus.  Amen.  Roth:  Et  sie  u.  s.  w. 

Bl.  130 — 139:  Sequitur  de  septem  donis  spiritus  saneti  (roth). 
Beg.:  Egredietur  virga  .  .  .  Ex  hac  auetoritate  et  alijs.  —  Schi.: 
ad  quam  nos  ducat  qui  sine  fine  viuit  .  .  .  Amen.  Roth :  Et  sie 
u.  s.  w. 

Die  beiden  letzten  Traktate  sind  nicht  die  in  den  Opera  des  Bernardus  Senensis 
Ed.  Ven.  1745  Tom.  III,  18—61,  IV,  249  ff.,  IV  32 — 50  enthaltenen,  wie  Jäck  Nr.  1394 
fälschlich  angibt.  Der  erstere  gedruckt  in  der  obengenannten  Ausgabe  der  8  Traktate  von 
Nicolaus  von  Dinkelsbühl  alsV.  Der  zweite  wohl  von  demselben  Verfasser,  vrgl. 
Msc.  Q.  III.  23.  Nr.  55. 

Bl.  139' — 166:  In  (sie!)  Tractatus  bonus  de  confessione  .  .  .  thome 
de  h  aselbach  (sie!)  sermo  I  (roth).  Beg.:  Hortamur  vos  ne  in 
vaeuum.  —  Schi. :  ita  ego  consolabor  vos.  Et  tantum  de  istis  ser- 
monibus  Script.    Anno  dni.  1457  u.  s.  w. 
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Bl.  168—170:  Tr actatus  de  peccatis  (alienis,  so  auch  in  dem 
Inhaltsverzeichniss  s.  u.!).  Beg\:  (A)b  alienis  parce  .  .  ps.  18. 
propheta  egregius.  —  Sehl. :  liberet  et  nos  dominus  .  .  .  explicit. 

Bl.  170 — 174:  hic  nota  de  octo  peccatis  pro  quibus  honio  eternaliter 
dampnatur.  Beg. :  (T)imidis  incredtdis  execratis.  —  Schi. :  nos 
defendat  qui  viuit  .  .  .  amen. 

Bl.  174'—  179':  Sequitur  tractatus  bomis  de  justicia  damnacionis 
et  (jratia  saluacionis  (Engelberti  Admontensis)  prohe- 
mium.  Beg\ :  Indica  michi  8t  nosti.  —  Schi.:  parare  dignetur  do- 
minus Amen  Explicit  LXI. 

Vgl.  Q,  IV.  38.  Nr.  in.  Bl.  14—22.  Hier  ein  Capitel  (14.  De  predestinatione  et 
presciencia)  mehr  als  dort. 

Bl.  180 — 200:  Incipit  Uber  quatuor  nou issimorum  qui  voeatur 
c.ordialis  De  morte  (roth).  Beg. :  Mcmorare  nouissima.  —  Schi.: 
et  nouissima  providerent  Amen.  Explicit  cordiale  .  .  .  Anno  .  .  LX 
u.  s.  w. 

Vrgl.  Q.  III.  34.  Nr.  38.  Bl.  300  (f. 

Bl.  200' — 202':  Sermo  bonus  de  nouo  sacerdote  (roth).  Beg.:  Sancli- 
ficati  sunt. 

Bl.  204 — 231:  Tractatus  de  super slicionibus  (roth).    Be^.:  Qvoniam 
lumbi  mei.  —  Schi.:  et  presumpeione  diuine  völuntatis  .  .  .  anno 
dni.  1458.    Bl.  231'  Notiz:  triplex  coelum  u.  a. 
Vrgl.  Q.  II.  9.  Nr.  94.  Bl.  168  ff. 

Bl.  232 — 233':  Sermo  bonus  de  ludo  (roth).  Beg.:  Vostquam  <<»>i- 
edernnt. 

Bl.  234 — 243:  Sequitur  tractatus  bonus  de  adventu  Christi  in  tarnt 
(roth).  Beg.:  Exurgc  a  mortuis  .  .  .  cogitanti  michi  quod  patrem. 
—  Schi.:  et  in  eternum  collaudaudus  Amen  Et  .  .  finis  .  .  .  anno 
1461  u.  s.  w.  Bl.  243 — 243':  quedam  themata  pro  mahria  liuius 
aduenlus  .  .  .  inlroducenda. 

Bl.  244 — 248:  Nota  bonam  materiam  de  labore  hominnm  spirituali 
et  c  orporali  (10  Dubia).  —  finis  (anno)  LXI"  u.  s.  w. 

Bl.  249—263':  Incipit  Uber  sol  il  oqnioruni  bti.  August  ini  .  .  . 
(roth).  Beg. :  Agnoscam  te  dominc.  —  Schi. :  omnis  demencia  eit 
.  .  .  Amen.  Expliciunt  .  .  .  Register.  Anno  M°CCCC"LXIII"  in 
vigilia  sce.  Margarethe  virginis. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  863—898. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Klosler.  Bl.  I:  L'armcli  Hamberg. 
Ebd.:  Gepresster  Lederband;  die  2  Schliessen  und  10  Buckeln  fehlen.    Auf  einem 
aufgeklebten  Pergamentblalt  das  kaum  mehr  lesbare  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes,  welches 
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die  Titel  der  hauptsächlichsten  Schriften  und  zwar  mit  Ausnahme  des  ersten  Traktates 
(s.  ob!)  in  Uebereinstimmung  mit  den  Ueberschiiften  angibt.  Am  Schlüsse:  Ex  parte  .  .  . 
eslinger  quondam  prioris  huius  Conuentus.    Auf  einem  Papierblättchen  die  Signatur  L. 

Wasserzeichen:  Bl.  I — 23  Ochsenkopf  mit  Blume,  24 — 47  Dreispitz  mit  Kreuz, 
48  —  69  Ochsenkopf  mit  Blume  und  unten  Dreieck,  70 — 89  Traube,  92 — 106  Ochsenkopf 
mit  2  Kreuzen  u.  s.  w.  häufig  wechselnd. 


106.    Q.  III.  31a.   Pap.   28,8X20,5  cm.   340  Bl.   2  Col.   38—50  Zeil. 

15.  Jahrb. 

Bl.  3 — 27':  Tractatus  similitudinum  naturalium  et  mysticorum 
secundum  ordinem  alphabeti. 

Bl.  1'  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes.    Bl.  2  leer. 

Bl.  3  Titel.    Beg. :  Abicit  mundus  et  honorat  diuites. 

Bl.  27'  Schi,  mit  Ypocrita:  quia  pennas  uirtutum  non  habent. 

Bl.  28 — 31:  Speculum  peccatorum  (S.  Augustini?). 

Bl.  28  Speculum  peccatorum.    Beg.:  Qvoniam  Icarissimi  in  via. 
Bl.  31  Schi.:  aeternam  possideas  quod  tibi  concedat  ille  qui  .  .  .  bcne- 
dictus.  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  983  —  992. 

Bl.  31' — 39':  Hugonis  a.  s.  Charo  Summa  super  canonem  missae. 

Bl.  31':  Incipit  Summa  dni.  Hugonis  de  Sancliiers  (Saint  Chers)  cardi- 
nalis  ordinis  praedicatorum  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Dicit  Apostolus 
ad  Ephesios. 

Bl.  38'  Schi. :  hominem  in  bonis  operibus.  Dann  folgen  noch  Gebete 
und  Quaestiones.    Ferner  Bl.  40  De  communione  Eukaristie. 

Brevis  et  Magistralis  explicatio  misse  et  omnium  que  in  ea  fiunt  domini  Hugonis 
Cardinalis.  Landshut  (Jo.  Weissenburger).  Andere  Drucke  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  8985 
bis  8992. 

Bl.  41—52:  Tractatus  duo  de  paenitentia. 

Bl.  41 — 44':  Incipit  summa  de  penitencia  qualiter  se  debet  habere  con- 
fessor  et  conßtens  in  confessione.  Beg. :  hec  est  forma  .  .  .  (roth). 
Ego  miser  peccator.  —  Bl.  41':  Incipit  summa  de  confessione  (roth). 
Beg.:  Cvm  ad  sacerdotem  pro  peccatis.  —  Bl.  44'  Schi.:  generalis 
detur  absolutio,  dann  die  Memorialverse  Sit  simplex  bis  parere 
parata. 

Bl.  45 — 52':  Incipit  prologus  super  penitentia  que  mirabiliter  igno- 
rantes  instruit  sacerdotes  (roth).  Beg.:  Qvoniam  nisi  multorum  et 
maxime  rudium.  —  Schi.:  quoeienscunque  necessaria  sunt. 
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Rl.  52 — 71:  Libellus  XIX  (Decretorum  Burchardi  episc.  Worma- 
ciensis). 

Bl.  52':  Incipit  libellus  Nonns  decimus  qui  Corrector  vocatur  et  medieus 
u.  s.  w.  (roth).  Reg. :  Ebdomada  priori  ante  jeinnium  quadragesime, 
presbiteri  plebem  conuocent. 

Schi,  mit  Verordnungen  Ronifacius  VIII.  Rl.  71:  apud  sua  monasteria 
tumulandi. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXL.  Col.  949  ff.  Doch  nur  Auszug,  wohl  auch  mit  fremden 
Zugaben. 

Rl.  71' — 72':  Incipit  libellus  qui  vocatur  fenicnl us  rose  (roth).  Reg.: 
Qvi  timetis  deum.  —  Schi.:  ma  gratia  nos  benedicat  amen. 

Rl.  73—83':  Viridarium  consolationis. 

Rl.  73:  Incipit  viridarium  con sol ac i on  i s  (roth).  Reg.:  Qvoniam 
ut  petntS  aposlolus  ait  Spirilu  sancto  affali  (sie!). 

Rl.  83'  Schi.:  perducat  Jesus  .  .  .  Qui  .  .  .  viuii  .  .  .  Amen.  Explicil 
viridarium  consolacionis. 

Rl.  83' — 93:  Cassiodorus  de  amicitia  vera  (i.  e.  Petri  Blessensis 
Tractatus  de  amicitia  Christiana). 

Rl.  83':  Incipit  Cassiodorus  de  amicitia  vera  et  est  Uber  Moral 'is  (roth). 

Reg.:  Qvoniam  diminute  sunt  veritates. 
Rl.  93  Schi.:  enormitas  reatus  eliminet.    ExpHcit  u.  S.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CCVII.  Col.  871-896. 

Rl.  93 — 95  Auszügel?):  Sapienci  a  Edificauii  (roth).    Reg.:  «SV- 
quitttr  et  excidit  columpnas  septem.  septem  dona  Spiritus  sancti. 
Rl.  95':  Versus  de  pr oprietatibns  VII  peccator um  mor- 
talinm  u.  s.  w. 

Rl.  96—113:  Innocentii  III  pp.  Liber  de  miseria  seu  vilitate  con- 
ditionis  humanae  (De  contemptu  mundi). 

Rl.  96:  Incipit  Uber  u.  s.  w.  editus  a  duo.  Tnnocentio  /*/<.  Tercio  .  .  . 

(roth).    Reg.:  Domino  patri  .  .  .  Lotharius. 
Rl.  113  Schi.:  ardens  in  saecula  saeculoruui  Amen.    ExpHcit  lotharii 

liber  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CCXVII.  Col.  701—746. 

Rl.  113' — 119:  Albertani  Summa  de  doctrina  dicendi  et  tacendi. 

Rl.  113':  Incipit  summa  mgri.  Albertani  juris  causidici  Jiririueusis  de 
doctrina  u.  s.  w.  (roth).    Reg.:  Inicio  medio  .  .  Quia  in  dicendo, 
'  Rl.  119  Schi.:  faeiat  peruenire.   Amen.    Explicit  Uber  u.  s.  w. 

Gedruckt  in  Job.  Geus,  De  vitiis  linguae.  Nürnberg  1479  (Hain  7759").  Andere 
Drucke  Hain,  Reperl.  bibl.  Nr.  393—412. 

Leitschuh,  Hiindschrlftenfcatalog,  I.  D.  TheologUehe  Handschriften.  44 
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Bl.  123  Auszüge  de  abstinencia.    123'  De  predestinacione  et  prescien- 
cia  (Bonaventura). 

Bl.  124 — 144:  Elucidarius  (Honorii  Augustodunensis). 

Bl.  124:  Tractatns per  modum  dyalogi  Elucidarius.  Beg.:  Uim  deus  ipse, 
Bl.   144  Schi.:  horrore  insipiencie.    Expliciunt  excerpta  a  senteneiis. 
Verschiedene  Auszüge.    Bl.  146'  Schi.:  Timor  dei  inieium  dilec- 
cionis  eins.    Durchstrichen:  Explicit  Elucidarius. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXII.  Col.  1 109  —  1 175.   Das  Manuscript  endet  in  Lib.  IIT, 
21,  wie  Nr.  4.  Q.  II.  22.  Bl.  219  u.  v.  a. 

Bl.  144' — 155':  De  conscientia  et  ratione  (Dialogus  de  frequenti 
usu  communionis  Matthaei  de  Cracovia). 

Bl.  144'  Titel.    Beg.:  Mrltorum  tarn  clericorum  .  .  .  querela  est. 
Bl.  155'  Schi.:   datum  .  .  .  corpus  domini  .  .  .  Qui  viuit  .  .  .  amen. 
Explicit  tractatus  u.  s.  w. 

Drucke  bei  Hain,  Repertor.  bibl.  Nr.  5803-5808. 

Bl.  155' — 177':  Tractatus  de  imagine  vitae  (Soliloquium  S.  Bona- 
venturae). 

Bl.  155':  Incipit  tractatus  de  ymagine  rite.    Beg.:  Flecto  gen.ua. 
Bl.  177'  Schi.:  qui  est  trinus  .  .  .  amen.    Explicit  u.  s.  w. 

S.  Bonavenlurae  Opera.  Lugduni  1668.  Tom.  VII.  p.  105 — 125. 

Bl.  177'— 180':    Henrici   de   Hassia   Tractatus    de  salutatione 
angelica. 

Bl.  177':  Super  angelicam  salutacionem.   Beg.:  Ave  maria  .  .  .  Procnl 
dubio. 

Bl.  180'  Schi.:  diuine  miseracionis  amen.    Explicit  tractatus  .  .  .  mgri. 
henrici  de  langenstein  dicti  de  hassia. 

Vgl.  F.  W.  E.  Roth,  Zur  Bibliographie  des  Henr.  Hembuche  de  Hassia.  S.  10. 

Bl.  180'— 194:  Tractatus  de  confessione  (qui  dicitur  S.  Bonaven- 
turae  vel  S.  Thomae). 

Bl.  180':  Confessionis  tractatus.  Beg.:  Qvoniam  fundamentum  et  ianna. 
Bl.  194'  Schi.:  gloria  tua  Ad  quam  nos  perdncat  .  .  .  amen.  Dann 
noch  einige  Bemerkungen. 

S.  Bonaventurae  Opera,  Lugduni  1668.  Tom.  Vit.  p.  646—657.  Thomae  Aqu. 
Opera  Romae  1570.  Tom.  XVII,  2.  f.  102  —  106. 

Bl.  196—210':  Purgatorium  S.  Patricii. 

Bl.  196:  Prologus  purgatorii  scti.  patricij  (roth)    Beg.:  Nota  hic  pro- 
logus  istius  tractatus  incipit  Multipharie  multisque  modis  etc.  Prima 
autem  litera  testimonialis  est.    Richardi  arcMepiscopi  Armathani. 
Schi.:  Et  hoc  feci  Anno  dni.  M°CCCC°XXXII  u.  s.  w. 
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Rl.  196  Reg.:  Anno  dni.  MUlies.  Tricentesimo  (auf  Rasur)  Qitingua- 
gesimo  tercio  In  vngaria  fuit  quidam  valde  famosus  diues  et  potens 
miles  et  cum  hoc  Brno  nomine  Crißaphan  <jui  habuit  filium  XXIJI1 
annorum. 

Rl.  210'  Schi.:  Rex  proprio.?  restes  exuebat  et  cum  restiuit  et  sie  de 
aliis.    Dann  noch  ein  Stück  eines  ähnlichen  Prologs  wie  oben. 

Rl.  2\  1—221:  Tundalus. 
Rl.  211:  Thungdalus.  Reg.:  Ueneräbüi  ae  deuote  domine  G  .  .  .  Abo- 

tisse  fr.  Mareius.  —  Rl.  211':  Hyhemia  igitur  est  ineula. 
Rl.  221  Schi.:  quae  ante  diximus  Jesu  .  .  .  cui  konor  .  ..  Amen.  Roth: 
Explidt  Thundalus. 

Drucke  führt  Hain  an,  Repert.  bibl.  Nr.  15540 — 15543. 

Bl.  222-235:  Revelationes  S.  Birgittae  viduae  (Onus  mundi). 

Rl.  222:  Jieuelacionest  u.  s.  w.  Roth:  De  tribulacione  futura.  Sequitur 
.  .  .  onus  mundi  etc.    Reg. :  Signijicauit  dominus. 

Rl.  232'  Schi,  mit  Cap.  XXVI:  miserabilitcr  deficiant.  Dann  weitere 
Abschnitte:  Grisfits  eciam  ostendif.  (mit  Bemerkung:  fU€te  fecii 
Episcopus  wormac.  et  ahiit  1412  prope).  Dann  über  die  Feste  und 
Liturgie,  fast  ganz  wie  im  Druck. 

Druck  Rom  1485  (Hain  12012),  andere  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  3203—3205. 

Rl.  236—259:  Cordiale  (Gerardi  de  Vliederhoven). 

Rl.  236:  Cordiale  uel  Uber  qiHÜiior  nouissimornm.  Reg.:  Memorare  no- 
nissima. 

Rl.  259  Schi.:  ac  nouissima  prouiderent.    Et  sie  est  finis  u.  s.  w. 

Auf  der  vorangehenden  Seite  Bl.  235'  ist  ein  Stuck  Leder  mit  einer  rollen  Malerei, 
von  Würmern  zerfressener  Leichnam,  aufgeklebt. 
Vgl.  Msc.  Q.  III.  34  (Nr.  38).  Bl.  300  ff. 

BL  260—265':  Speculum  amatorum  mundi. 

Rl.  260:  Speculum  amatorum  mundi  (roth).   Heg.:  Uidete  quoniatn  caute  < 
ambuletis. 

Rl.  265'  Schi.:  Quot  nobis  parare  dignetur  .  .  .  Amen.  Roth:  Explicti 
speculum  u.  s.  w. 

S.  Bernardini  Senensis  Opera  Tom.  III.  Venet.  1745.  P>  437 — 44°- 

Rl.  265  —  270:  Incipit  tractatus'  de  consei enei a  (roth).  Reg.:  Cau- 
scienciam  bonam  faciunt.  —  Schi.:  ßnie  ad  fadem  ridere.  Amen. 
Roth :  "Explidt  u.  s.  w. 

<iim  44* 
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Bl.  271—291:  Opusculum  ad  perfectionem  virtutum  introducto- 
rium.  —  Libellus  de  pugna  animae  contra  suos  inimicos. 

Bl.  271:  lncipit  opusculum  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Ascendam  in  palmam 

.  .  .  hijs  verbis  ostenditur  affectus  anime. 
Bl.  277  Schi.:  ad  uirtutnm  palmam  peruenitur  adiunante  domino  .  .  . 

Amen. 

Bl.  277:  Notandum  qnod  cum  anime  fideles  hijs  studuerint  u.  s.  w.  Dann 
lncipit  libellus  de  pugna  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Estote  fortes  in  hello. 

Die  beiden  Tractate  auch  sonst  vereinigt,  so  Berliner  Handschriften 
Nr.  364,  II,  5.  (Handschriftenverzeichnisse  Bd.  XIII.  S.  194.) 
Schi,  wie  dort  Bl.  284':  qnoniam  ipsi  soli  debetur  honor  .  .  . 
Amen.  Hier  folgen  noch  weitere  Abschnitte  Anima  desiderans 
domino  omnimodam  hindern  u.  s.  w.  bis  Bl.  291  :  quam  prosperii 
ostendat  Quod  nobis  prestet  Jesus  .  .  .  Amen. 

Bl.  291—301:  Formula  novitiorum  (auctore  David  de  Augusta). 

Bl.  291:  lncipit  profectus  religiosorum  siue  formula  nouiciorum  .  .  . 

(roth).    Beg. :  Primo  considerare  debes  quare  ueneris. 
Bl.  301  Schi.:  Castus  permaneas  in  omnibus  et  saluns  eris. 

In  den  Werken  des  h.  Bernhard  v.  Clairvaux  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV. 
Col.  1 189 — 1 198.  Der  Text  bei  Migne  schliesst  bereits  Bl.  29g.  Ebenso  abweichend  von 
dem  Text  in  Biblioth.  Max.  vet.  Patr.  Lugd.  Tom.  XXV.  p.  869-880.  Näher  der  Form 
in  S.  Bonaventurae  Opera.  Lugd.  1668.  Tom.  VII,  p.  613—619,  doch  Einschiebsel,  vergl. 
Bl.  295  :  Primo  ampiectatur  cordi.t  purhnlem.  Bl.  297  :  Bernhardts  de  instruccione  nouitiorum ... . 
Silentium  teneas. 

Bl.  301' — 303:  Hugonis  de  S.Victore  Liber  de  instructione  novi- 
tiorum. 

Bl.  301':  lncipit  Hugo  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Qnia  fratres  largiente 
domino. 

Bl.  303  Schi.:  quasi  suum  redderemus. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXVI.  Col.  925.  Das  Manuscript  endigt  in  Cap.  V. 
Col.  929. 

Bl.  303  —  305':  Pidchra  dicta  super  au  et  ort  täte  apostoli  Michi 
au  lern  absit  gloriari  .  .  .  (roth).  Beg.:  Qvidam  monachus  ab- 
batem  suum  interrogauit. 

Bl.  305'— 323:  Hugonis  de  S.  Victore  Liber  de  domo  conscientiae 
aedificanda. 

Bl.  305':  lncipit  Uber  venerabilis  hugonis  de  domo  u.  s.  w.  (roth).  Beg.: 

Domtis  hec  in  qua  habitamus. 
Bl.  323  Schi.:  necesse  mori  quando  quomodo  uel  tibi  nescire. 
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Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  507.  Das  Manuscript  schliesst  mit  Cap. 
XXVIII.  Col.  538. 

Bl.  323— 331':  S.  Bonaventurae  Incendium  amoris. 

Bl.  323:  Incipit  itinerarium  anvme  in  deum  (sie!)  bonauenture  (roth). 

Beg.:  Fxce  deserypsi. 
Bl.  331'  Schi.:  ut  scias  qüantum  diligaris.  Amen. 

Opera  Lugd.  1668.  Tom.  VII.  p.  185  -191.    Im  Manuscript  am  Schlüsse  etwas  mehr. 

Bl.  331' — 340':  Hugonis  de  S.  Victore  Epistola  de  virginitate 
sanetae  dei  genitricis  virginis  Mariae. 

Bl.  331':  Epistola  hugonis  u.  s.  w.    Beg.:  Sancfo  pontijiri  ga/f/trro. 
Bl.  340'  Schi. :  decore  post  partum  virgo  permansit  Deo  gratias. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXVI.  Col.  857.  Das  Manuscript  schliesst  mit  Cap.  III. 
Col.  873. 

Prov.  u.  (lisch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  3:  Cunucitlus  Hambt  rgciisis 
ordinis  Pracdicatorum  (17.  Jahrh.).  Aehnliche  kurze  Bezeichnung  von  älterer  Haud  mit 
Signatur  ./  (corr.  in  R)  2  (aus  26  ?). 

Ebd.:  Glatter  Schweinslederband  mit  10  Buckeln  und  2  Schliessen.  Auf  einem  auf- 
geklebten Pergamentstreifen  eine  unvollständige  Inhaltsangabe.  Darunter  auf  einem  Papier- 
blättchen  die  Signatur  J  12  (.'). 

An  den  Einbanddeckeln  zwei  (früher  festgeklebte)  Pergamentblälter  mit  Urkunden 
(wohl  Concepten)  betr.  Stiftungen  einer  Elsbct  Kayscrin,  geb.  Stromer,  in  Bam- 
berg. Auf  dem  hinteren  Blatte  einige  Notizen  über  die  für  den  Band  aufgewendeten 
Kosten  und  auf  der  Rückseite  ein  Inhaltsverzeichniss,  dessen  erster  (durchstrichener)  Theil 
sich  auf  die  in  diesem  Bande  vereinigten  Tractate  von  Sjicculum  amatontm  muiuli  an  bezieht, 
während  dann  die  in  dem  verwandten  Msc.  Q.  IV.  36.  (Nr.  107)  enthaltenen  folgen.  Dass 
beide  Bände  zusammengehören,  geht  auch  aus  der  Bezeichnung  I11*  und  2"*  hervor  (urspr. 
26  ?),  welche  mit  Tinte  geschrieben  am  Einband  noch  zu  erkennen  ist.  Auf  dem  Vor- 
satzblatt unten  anscheinend  eine  Nummer:  5. 

Wasserzeichen :  Bl.  1—233  Ochsenkopl  mit  Stern,  236—259  Zweig,  260—341  Ochsen- 
kopf mit  Kreuz. 


107.  Q,  IV.  36.  Pap.  29X20,4  cm.  364  Bl.  2  Col.  38    18  Zeil.  L6.  Jahrh. 

Bl.  3  —  29':  De  indulgentiis. 

Bl.  3  Titel  (roth).  Beg.:  Nostro  postidasti  Obmissa  continuatione  rubrice 
causa  breuitatis. 

Bl.  2g'  Schi.:  et  Iriainphantcni  et  sie  est  finis  illius  questionis  disputata 
de  indulgeneiis  per  ratanum  (?)  super  qaarto  sententiarum. 

Bl.  30  -70:  Tractatus  de  interdicto  Jo.  Calderini  et  Jo.  Andreae. 

Bl.  30  Tractatus  de  Interdicto  eeclesiastico  dni.  Jo.  Caldrini  .  .  . 
Bononiensis.    Beg.:  Qaamitis  dubia  plura. 
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Bl.  57  Schi.:  concesse  ipsi  ecclesie  a  Christo  cid  honor  .  .  .  Amen. 
Bl.  57 — 63  Anhang:  Circa  traciatum  de  interdicto  ecclesiastico  primo 
notandum. 

Bl.  63:  De  generali  interdicto.  Beg. :  De  modo  obseruandi  interdictum. 
Bl.  70  Schi. :  leite  peccatum  veniat  in  mortale.    Explicit  tractatus  dni. 

Johannis  Andree  decretorum  doctoris  de  interdicto  ecclesiastico 

u.  s.  w. 

Druck  des  ersten  Tractats  s.  Hain,  Repert.  bibliogr.  Nr.  4249,  des  zweiten  Nr.  1081. 
Die  Handschrift  erwähnt  von  Schulte,  Quellen  II,  S.  250"  und  223  s5. 

Bl.  70 — 142:  Tractatus  Henrici  de  Hassia,  Joannis  Rigandi  et 
aliorum  de  confessione. 

Bl.  70—83':  Tractatus  de  Confessione.  Beg.:  Quoniam  circa  con- 
fessiones  animarum  pericida  (Einleitung  mit  Capitelregister).  — 
Schi,  hier  mit  dem  Capitel  de  quatuor  virtutibus  cardinalibus 
Bl.  83':  vbi  nichil  est  superßuum  nichil  diminutum. 

Die  dem  Berengar  von  Fredoli  oder  einem  Paulus  zugeschriebene  Summe. 
Vrgl.  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II.  S.  531.  Iu  Q.  II.  5.  Nr.  36  (verkürzt)  als  Tractatm 
Magisiri  W i Ihelmi.  Ohne  die  beiden  letzten  Capitel  in  Q.  III.  14.  Nr.  124  und  Q.  IV. 
39  patrist.  Handschr.  Nr.  52. 

Bl.  83' — 88':  Secuntur  Canones  quomodo  sacerdos  debet  imponere  peui- 
tentiam  peccatoribus.  Beg. :  A  multis  quidam  (sie !)  erratum  est 
persepe.  Nach  den  Worten  Baptisterium  ad  baptisandum  Bl.  88' 
eine  andere  Beifügung  als  in  Q.  IV.  3.  Nr.  72  Bl.  56',  schliessend: 
percussit  clericum  depositum  et  ab  ordine  deiectum  etc.  Explicit. 

Vrgl.  Q.  IV.  3.  Nr.  72  Bl.  54  ff.  und  Q.  II.  13.  Nr.  13.  Bl.  508  ff. 

Bl.  8g — 102':  Tractatus  magistri  (corr. :  henrici)  de  hassia  de  Con- 
fessione. Beg.:  Tibi  dabo  claues.  —  Schi.:  sed  bene  quo  ad  quedam 
alia  .  .  .  Explicit  u.  s.  w. 

Von  dem  jüngeren  Henricus  nach  F.  W.  E.  Roth,  Zur  Bibliographie  des  Henricus 
Hembuche  de  Hassia.    Leipz.  1888.  S.  22.  Vrgl.  P.  VI.  9.  Nr.  100  Bl.  104  ff. 

Bl.  102'— 142:  Incipit  summa  conf  essionis  edita  a  fratre  minore 
penitenciario  dni.  pape  .  .  .  Beg.:  Sicut  dicit  beatus  Johannes  .  .  . 
Si  confitemur.  —  Schi. :  ut  cicius  nocerem.  Et  sie  est  finis  huius 
swmmule. 

Von  Johannes  Rigandus  (Rigardus,  Rigaldus,  Rigaud).  Vrgl.  Schulte,  Quellen 
II.  S.  532.  425  und  dessen  Prager  Handschriften  S.  112  f.  Nr.  CCLXXXI:i. 

Bl.  142' — 153':  Alcuini  De  virtutibus  et  vitiis  liber. 

Bl.  142':  Tractatus  instruetorius  virtutum.     Beg.:   Dilectissimo  .  .  . 

Mudoni  (sie !)  .  .  .  Memor  peticionis. 
Bl.  153'  Schi.:  coronabitur  gloria.  Amen.    Explicit  secundus  Synodus. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CI.  Col.  613—638. 

(118) 


673 

BT.  154—159:  Petri  de  Alliaco  Tractatus  de  corpore  Christi  et 
de  praeparatione  ad  suscipiendum  idem  sacramentum  sa- 
lutiferum. 

Bl.  154  Sequitur  Tractatus  u.  s.  w.  Beg.:  Ad  honorem  .  .  .  trinitatis. 
Bl.  159  Schi.:  quod  ipse  tibi  et  michi  prestare  dignetur  amen.  Explicit 

deuotus  tractatus  .  .  .  quem  compilauit  .  .  .  Cardinatis  Camera- 

censis  .  .  .  alias  petrns  de,  agliaeo. 

S.  Bonaventurae  Opera.  Lugd.  1668.  Tom.  VII.  p.  67  —  71.  Vrgl.  Ad.  Franz, 
Die  Messe  im  d.  Mittelalter.    Freib.  1902.  S.  463  fT. 

Bl.  160 — 162:  Excerpta  ex  tractatu  Johannis  Caldrini  de  interdicto 

ecclesiaslico  (so  Bl.  162'). 
Bl.  163—164:  Tabula  fidei  Cristiane.  —  Bl.  164:  Tabula  (diu. 

Bl.  165  —  197:  Tractatus  de  Septem  psalmis  poenitentialibus  et 
de  vigiliis  defunctorum. 

Bl.  165—177':  Super  septem  u.  s.  w.  Beg. :  Vera  penitentia  velud  scala. 

—  Schi. :  misericorditer  parare  digneris  qui  viuis  .  .  .  Amen. 

Bl.  177' — 188  (im  Register:  Super  longas  vigilias):  Parce  michi  do- 
mine .  .  .  Ad  euidentiam  leclionum  consurtarum.  —  Schi.:  non  sit 
communis.    Scriptum  anno  dni.  M"CCCC  "XLH"  Jo.  (?)  ack.  A. 

Bl.  189  —  197  (im  Register:  Herum  super  longas  vigilias).  Beg. :  Ego 
vos  elegi  .  .  .  Oratiam  autem  eorum  tripliciter  mortuis  prohilx mus. 

—  Schi.:  quos  in  pena  rideret. 

Bl.  198—227':  Nicolai  de  Lyra  Disputatio  contra  Judaeos  et  alia 
(Pharetra  fidei  contra  Judaeos  Theobaldi). 

Bl.  198:  Incipit  disputacio  Sicolay  u.  s.  w.  super  concordanciam  ewan- 

gelistarum  (roth)  .  .  .  Bcg. :  l'otens  sit  exhortari  in  doctrina. 
Bl.  217'  Schi.:  in  operto  mendacio  terminauit.  Explicit  rcsponsio  u.  s.  w. 

Vrgl.  Q.  VI.  45.  Nr.  203.  Bl.  18'— 38. 

Bl.  217':  Alia  disputacio.  Beg.  des  Prologs:  In  dispu/acionc  contra 
Judeos  notate  triplicem  cautelam.  —  Bl.  217':  Incipit  pharetra  .  .  . 
tolle  arma. 

Bl.  223'  Schi.:  manifeste  putet  reprobatio  Judeorum  <'t  connuendatio 
gentium. 

Dann  Ista  sunt  excerpta  de  erroribus  (roth)  und  diese  Worte  wieder- 
holt Judeorum  in  talamoth  quas  transtnlit  /rater  theobaldus  .  .  . 
Beg. :  talamoth  est  doctrina  que.  dividitur  in  quatuor  libros. 

Bl.  227'  Schi.:  quare  salomon  eciam  diät  nemo  est  qui  semjier  viuat  etc. 

Verschieden  von  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  12910 — 12916.  Der  Prolog  u.  a.  s.  bei 
V,  Rose  in  Handschrifienver^eichnissc  der  k.  Bibliothek  /.u  Berlin  XIII.  Bd.  (1901)  S.  474  f. 
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Bl.  227'  — 233'  Auszüge:  De  sanctis.  De  dedicatione  ecclesie.  De  Corea 
u.  s.  w. 

Bl.  234—  236:  Carmen  de  vita  Pilati. 

Bl.  234  Beg.:  Incipit  vita  pylati  (roth).  Beg. :  Si  veluti  quondam  scriptor. 
Bl.  236  Schi.:  pylatus  inde  uocatus.  Expl.  u.  s.  w.    Dann  Bl.  236'  in 
Prosa:  Origo  pylati. 

Vrg).  Msc.  M.  II.  12.  Klassiker-Handschr.  Nr.  92.  Bl.  178  ff. 

Bl.  237 — 256':  Pharetra  fidei  Christianae  contra  iniquos  Judaeos. 

Bl.  237:  Incipit  pharetra  .  .  .  Beg.:  Acuite  sagittas  implete  pharetras. 
Bl.  256'  Schi.:  que  nondum  sunt  adimpleta. 

Verschieden  von  dem  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  12910  ff.  angeführten  Werke. 
Dialog  zwischen  Synagoge  und  Ecclesia. 

Bl.  257 — 260:  Origo  Judae.    Carmen  de  vita  beatae  virginis 
Mariae  et  alia. 

Bl.  257:  Origo  Jude  (roth).    Beg.:  Legitur  .  .  .  quod  fuit  vir  quidam 

in  Jerusalem  cui  nomen  erat  Ruhen.  Bl.  257':  De  Triginta  denariis. 
Bl.  258  Gedicht:  Quid  sit  homo.    Beg.:  Hoc  oculis  tutis. 
Bl.  259:  De  vita  beate  virginis  Marie  virginis  (sie!).  Beg.:  Maria 

sibi  regulam.  —  Schi.:  virguneula  saneta.  vrgl.  Msc.  hist.  156 

(E.  VII.  60)  Bl.  139  ff. 
Bl.  260:  Gallus  (roth.   Im  Register:  De  Gallo  materiali  posito  super 

Turri  .  .  .  quid  significet.) 

Bl.  261—302:  Contra  Talmud  tractatus  Andreae  (de  Escobar) 
Hispani. 

Bl.  261 :  Contra  Thalmut  (roth).  In  nomine  Jesu  .  .  .  Incipit  tractatus 
de  publicacione  heresium  siue  vanitatum  et  abusionum  contentarum 
in  libro  Thalmut  u.  s.  w.  Beg. :  Quoniam  non  est  in  ore  eorum 
veritas. 

Bl.  302  Schi.:  cor  vestrum  Judeorum  vanum  est  vbi  Thema.  Explicit 
tractatus  compositus  per  mgrm.  Andream  Episcopum  Ciuitatensem 
.  .  .  Hispanum. 

Bl.  303 — 320:  Tractatus  varii:  Contra  Hussitas.  De  exeommuni- 
catione.  De  communione  sub  utraque  specie.  De  scismatibus. 

Bl.  303 — 309':  Pro  solucione  argumentorum  hussitarum  in 
generali  (roth).  Beg.:  Primo  quod  auctorilates  doctorum  non  plus 
sunt  autentice.  —  Schi. :  dum  Pomana  Jcatholica  regit  et  non  e  con- 
uerso. 
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Bl.  309' — 311':  De  absolucione  ab  excomm  u  ni  cu et  one.  Heg.: 
De  absolucione  .  .  .  sciendum  Qui  gener aliter.  —  Schi.:  hec  decla- 
racio  facta  in  basilea  per  doctores  suprascriptos  Anno  dm. 
M"CCCC"XLU". 

Bl  312 — 317':  Tractatus  de  communione  sab  utraque  specie.  Beg.: 
Apostolica  docet  sententia  de  viatrice.  —  Schi. :  qua  choruscant. 
Explicit  u.  s.  w. 

In  Handschriftenverz.  d.  k.  Bibliothek  zu  Berlin  Bd.  XIII.  S.  586  zu  Nr.  637,10 
unter  dem  Namen  des  Mauritius  da  Praga  und  daraus  veröffentlicht  bei  v.  d.  Hardt, 
Concilium  Constant.  III.  779—804. 

Bl.  318 — 320:  De  scismati  bus.  Beg. :  Sacrosancluni  concilium  (Jon- 
stantiae  Anno  dni.  M0CCCC°XL°  XL[°  XLII"  celebralum  prouincie 
Maguntinensis  u.  s.  w.  Vcrzcichniss  der  Schismen  von  349  bis 
XXIV:  1378. 

Bl.  320'— 364':  Expositio  in  Psalmos.  Tractatus  de  virtute  ora- 
tionis,  de  oratione  dominica,  Ave  Maria,  Credo.  Sermones 
ad  Clerum.  (Auct.  Henrico  de  Hassia?  Thoma  Aquin.  et  al.). 

Bl.  320' — 328':  Incipiant  quedatn  notdbÜia  et  super  guosdam  psaltno- 

rum  exponans  (sie!)  versiculos  (roth).    Beg.:  GontutbcUus  est  .  .  . 

Notandum  quadruplex  est  ira.  —  Schi.:  quam  ad  matres  appro- 

pinguare.  Explicit. 
Bl.  329 — 333:  De  virtute  orationis  (roth).    Beg.:  Qvo  studio  et  qub 

affectu.  —  Schi. :  in  ara  cordis  adoletur.    Explicit  u.  s.  w. 

Bl.  333 — 339:  Sequilar  super  oracionem  dominicain.  Beg.:  Pater 
noster.  Inter  alias  oraciones.  —  Schi. :  filii  dei  rocabuntur.  Explicit 
vna  exposicio. 

In  D.  Thomae  Aquin.  Opera.  Komae  1570.  Tom.  XVII.  71 — 75.  Opusc.  VII. 

Bl.  339  —  341:  Item  super  pat er  noster.  Beg.:  Seit  en&m  quid  uobis 
necessarium  sit.  —  Schi.:  remissionem  aeeipiamus  Amen.  Explicit 
u.  s.  w. 

Bl.  341 — 344:  Sequitur  super  Sal utacione  angelica.  Beg.:  Ave 
.  .  .  Ista  salutacio  triplicem  partein.  —  Schi.:  quoniam  sunt  de 
quinta  essencia.    Explicit  u.  s.  w. 

Thomae  Aquin.  Opusc.  VIII.  Doch  hier  mehr  als  im  Text  der  obengenannten 
Ausgabe,  welche  nur  bis  Bl.  343'  reicht. 

Bl.  344 — 356'  Sequilar  Super  Credo.  Beg.:  Credo  .  .  .  Pritltum  quod 
necessarium.  Bl.  345 :  Credo  .  .  .  Inier  ea  que  credere  debent.  — 
Schi.:  remissionem  peccato ru m  nostrorum.  Amen.   Ekcpl.  u.  s.  w. 
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Nach  Roth  (a.  a.  O.  S.  10)  und  Pez,  Thesaurus  anecd.  noviss.  I.  p.  LXXVII. 
Nr.  9  von  Henricus  de  Hassia?  Doch  wie  die  vorangehenden  Tractate  in  den  Werken 
des  Thomas  v.  A  qu  i  n,  als  Opusc.  VI,  am  Schluss  im  Manuscript  etwas  mehr.  Vrgl.  Nr.  105. 

Bl.  356':  Sermo  bonus  ad  Glerum:  Dedit  in  celebracione  decus  (Jac. 
de  Voragine,  Serm.  de  sanctis.  Venet.  1497.  Sermo  CCCV). 
Dann :  De  institucione  Misse  (ebenda  CCCVI),  De  corpore  Christi 
u.  a.  drgl. 

Bl.  1  —  2  (letzteres  halb  abgerissen)  enthält  ein  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes  von 
alter  Hand. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  3 :  praedicatorum  bamberye, 
ähnlich  wiederholt  von  späterer  Hand.  Eine  alte  Signatur  N.  oder  M.  9  (?  vrgl.  Q.  VI. 
58.  Nr.  110.  Bl.  1)  ist  radirt. 

Ebd. :  Glatter  Schweinslederband  mit  2  Schliessen  und  10  Buckeln.  Auf  einem  auf- 
geklebten Pergamentstreifen  summarische  Inhaltsangabe,  darunter  ein  Papierblättchen  mit 
der  Bezeichnung  J.  {10t). 

Auf  zwei  früher  an  den  Einbanddeckeln  festgeklebten  Pergamentblättern  grössere 
Fragmente  von  Urkunden  (ausgestellt  von  Johannen  de  Dnchcndorff,  officialis  et  judex 
Curie  Argentinensis,  für  einen  Bamberger  Priester  Henricus?).  Auf  der  leeren  Rückseite 
des  hinteren  Blattes  detailirte  Angabe  der  Kosten  des  Bandes  (für  Papier,  Schreiben,  Ein- 
band etc.).    Vrgl.  auch  Msc.  Q.  III.  31a  (Nr.  106). 

Wasserzeichen:  Kleiner  Ochsenkopf  mit  Stern,  dazwischen  (bes.  Bl.  261 — 328  und 
353 — 364)  Ochsenkopf  mit  Kreuz  in  verschiedenen  Formen. 


108.  Q.  III.  25.  Pap.  30,7X21,4  cm.  392  Bl.  2  Col.  35—45  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—32:  Joannis  Peachami  s.  Pithsani  Tractatus  de  oculo 
morali. 

Bl.  1 :  Incipit  tractatus  de  oculo  editus  per  fratrem  iohannem  de  Bith- 
schamo  archiepiscopus  (sie!)  ibidem  (roth).  Beg. :  Si  diliyenter  vo- 
luerimus. 

Bl.  32'  Schi.:  et  illic  eriguntur  ad  illud  regnum. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  9426  -9427. 

Bl.  33—54:  Tractatus  similitudinum  naturalium  wie  Msc.  Q.  III. 

3ia  (Nr.  106).  Bl.  3—27'. 
Bl.  54—80:  Historia  Septem  sapientum. 

Bl.  54:  Incipit  hisioria  .  .  .  valde  pulchra  (roth).    Beg.:  Poncianus  in 

urbe  roma  regnauit. 
Bl.  76'  Schluss  der  Erzählung:  in  pace  ßniuerunt  vitam.    Dann  folgt 

im  Manuscript  noch:  moralitas  cuiuslibet  Jiistorie.    Schi.  Bl.  80: 

qui  propter  vineam  occisus  fuit. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  8722—8726. 
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Bl.  80'—  84:  S.  Bernardi  Epistola  ad  Raimundum  militem  de  re- 
gimine  rei  familiaris.       Michael  Herbipolensis  de  aedificiis. 

—  Auctoritates  doctorum. 

Bl.  So' — 81:  (N)utu  digna  epistola  bti.  Bernhard)  ad  nobilem  liamun- 
gum  militem  decretalis  de  monastica  et  uconomica  u.  s.  w.  .  .  . 
Doceri  pctisti.  —  Schi.:  dampnabilis  senecius.  Amen. 

Druck  1497  o.  O.  Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  2875  (u.  folgende). 

Bl.  81' — 82':  Apostilla  ipsius  mgri.  Michaelis  Cadens  supra  in  Epistola 
ibi  Cupiditas.  Cupiditas  enim  edificandi  edificando  tum  tollitur  sed 
augetur.  Beg. :  Quod  ego  Michahel  de  Herpiboli  .  .  .  sum  utique 
expertus  in  huiusmodi  edificatorie  artis  theorica  et  'practica.  — 
Schi.:  et  raro  iuuenes  moriuntur. 

Bl.  83 — 84':  Auctoritates  doctorum  (Titel  nach  dem  Register  s.  u.!j 
Jeronimus:  Ama  sacras  litteras  et  ricia  non  amabis  u.  s.  vv.  in 
alphabetischer  Ordnung. 

Bl.  85 — 151  :    Expositio    super    Cantica    Canticorum  (Honorii 
Augustodunensis). 

Bl.  85:  ExposictO  super  cantica.    Imperator  super  ne  rei  publice. 
Bl.  151  Schi.:  quia  laus  in  fine  probatur. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXII.  Col.  353—496. 

Bl.  152 — 241:  Expositio  rararum  dictionum  Bibliae  secundum  or- 
dinem  librorum  et  historiarum  de  tempore  et  sanetis. 

Titel  nach  dem  Register.    Bl.  152  Beg.:  Memphiticus  egipeius  est. 
Bl.  241  Schi,  mit  der  Erklärung  von  salio. 

Wohl  ein  Auszug  aus  dem  Mammotrectus  des  Johannes  Marchesiuus.  (Vigl. 
Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  10551  ff.). 

Bl.  242 — 246:  (S.  Augustini?)  Speculum  peccatorum.  —  Bl.  246 

—  257:  Hugonis  de  S.  Charo  Summa  super  canonem  missae. 
Wie  Msc.  Q.  III.  31"  (Nr.  106).  Bl.  28—39. 

Bl.  258 — 284:  Liber  synodalis. 

Bl.  258:  Incipit  Uber  synodalis  qui  purum  ius  continet  a  dnt.  R.  ecclesie 
nemausensis  episcopo  compositus  Anno  dni  M'CC'II".  Beg.:  Quo- 
niam  in  sacrorum  collacionibns  et  animarum  regimine, 

Bl.  284'  Schi. :  quae  omnia  eciam  fuerunt  poslmodum  per  erclesiam  ai>- 
probata.    Roth:  Explicit  u.  s.  w. 

Nach  Garns,  Ser.  episc.  S.  587  wohl  R  .  .  .  .  de  Mont-Redon,  allerdings  als 
Bischof  von  Nimes  erst  ca.  1210  —  1212.  Jäcks  Lesung  1 250  (dann  Raimundus  d'Amaury) 
kaum  möglich;  I0nt  am  Rande  Nummer  des  Registers,  wo  fälschlich  vtronensis, 
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Bl.  284' — 285':  De  communione  eucharistiae.  —  Bl.  286  —  291: 
Summade  paenitentia.  —  Bl.  291'— 302:  Tractatus  de  paeni- 
tentia.  —  Bl.  302 — 328':  Liber  XIX,  qui  Correptor  (sie!)  vo- 
catur.    Sämmtlich  wie  Msc.  Q.  III.  31 a  (Nr.  106).  Bl.  40—71. 

Bl.  328'— 336':  Albertani  Summa  de  doctrina  dicendi  et  tacendi 
wie  ebenda  Bl.  113'— 119. 

Bl.  336' — 338':  Feniculus  rosae  (im  Register  noch:  de  VII  peccatis 
mortalibus).  —  Bl.  339 — 353:  Viridarium  consolationis.  Wie 
ebenda  Bl.  71' — 83'. 

Bl.  353—376:  Innocentii  pp.  III.  Liber  de  miseria  seu  vilitate 
conditionis  humanae  wie  ebenda  Bl.  96  —  113. 

Bl  376'— 389':  Cassiodorus  de  amicitia  vera.  —  Bl.  389'— 392': 
Sapientia  aedifieavit  u.  s.  w.  Wie  ebenda  Bl.  83'— 95. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes,  welches  auch  noch  eine 
weitere  Schrift:  Item  versus  de  proprietatibus  VII  peccalorum  morlalium  et  eorum  specierum, 
vrgl.  in  Q.  III.  31a  Bl.  95' — 96)  enthält;  diese  ist  vielleicht  mit  mehreren  ausgerissenen 
Blättern  am  Schluss  verloren  gegangen.  Das  Manuscript  scheint  aus  der  genannten  Hand- 
schrift abgeschrieben  zu  sein,  oder  umgekehrt. 

Prov  u.  Gesch.;  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  bambergae  predicatorum  und 
ähnliche  Bemerkung  aus  späterer  Zeit.  Dabei  die  Signatur  L.  15,  welche  auch  auf  Bi.  152 
und  392'  steht. 

Ebd.:  Stark  beschädigter  Lederband  mit  2  Bandschliessen ;  die  10  Buckeln  fehlen. 
Auf  einem  aufgeklebten  Pergamentstreifen  summarisches  Inhaltsverzeichniss,  darunter  ein 
Papierblättchen  mit  der  Signatur  L.  1(15?).  Am  hinteren  Einbanddeckel  die  Bemerkung 
IUI  flor.  Zum  Einband  sind  einige  Pergamentstreifen  aus  einer  theologischen  Schrift  des 
13.  Jahrh.  verwendet. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  — 144  Ochsenkopf  mit  Stern.  Bl.  147 — 235  mit  Blume,  Bl.  236 
—  392  mit  Kreuz. 


109.   Q.  IV.  5.  Pap.  29,2X20,5  cm.  249  Bl.  Bl.  1—143:  1,  Bl.  144-249: 
2  Col.  32—52  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 114:  Quodlibet  (Dictionarium  vitiorum  et  virtutum). 

Bl.  1 :  De  abstinencia.  v\  Sunt  hic  collecta  Jibro  vvlgaUa  multa.  Ex 
alphabeto  distinete  scripta  teneto.  Sit  (?)  positum  tytulo  quodlibet  in- 
propriß  (roth).  Beg. :  Duplex  est  abstinencia  detestabilis  et  laudabiUs. 

Schi,  mit  dem  Abschnitt  De  vita  eterno  Bl.  114:  qne  preparauit  electis 
suis.  Ad  que  nos  perducere  dignelur  .  .  .  Amen.  Dann  folgt  noch 
ein  Abschnitt  De  sacerdote  (Beg. :  Beffidsit  sol  in  clippeos).  Dann 
ein  Register  am  untern  Rande  von  Bl.  114'  und  115. 

Im  Allgemeinen  gleich  Msc.  (j.  III.  34  (Nr.  38).  Bl.  140  —  237. 
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Bl.  115:  De  Annunciacione  sermo  ble.  virg.  (roth).  Beg.:  Hec  est 
dies  quam  fecit.  —  Bl.  117':  De  Assumpc  i  one.  Bl.  119'  eine 
später  eingetragene  Bemerkung:  Erklärung  des  Cardinalkäm- 
merers  über  die  Uebersiedlung  des  Papstes  Eugen  (IV.)  aus 
Florenz  nach  Bologna  (dat.  8.  Febr.  1436). 

Bl.  120—131':  Pharetra  contra  Judaeos. 

Bl.  120:  Titel  von  andrer  Hand.  Beg.:  Acuite  sagittas  inplete  pha- 
retras. 

Bl.  131'  Schi.:  quod  locutus  sunt  vt  facerem  ei  et  cetera.  Roth:  Explicit. 

Mit  Abweichungen  von  der  gleichen  Schrift  in  Msc.  Q.  IV.  36  (Nr.  107).  Bl.  237 
— 256',  am  Schluss  etwas  mehr. 

Hl.  132—  138:  Quaestio.  Oben:  Ofjicialis  Salczpurgemis  (roth),  von 
andrer  Hand:  Erhard  it.?  de  Favechii  doctor  decretorum.  Beg.: 
Querilur  an  Iiector  parrochialis  eccfesie  aller i  sacerdo/i  cur  am  ani- 
marum  possit  delegare.  Bei  einer  zweiten  Beantwortung: 
Ttewter  doctor  decretorum.  Auf  dem  leeren  Raum  von  Bl.  138 
ist  ein  Erlass  des  Salzburger  Erzbischofs  Gregorius  vom 
5.  Sept.  1397  eingetragen. 

Bl.  139 — 143:  Tractatus  de  confessione. 

Bl.  139:  Nota  confessor  debet  se  circa  conßtentem  talitcr  habere,  prüfte 
reddat  cum  sibi  affäbilem.  Mit  vielen  deutschen  Worterklärungen. 

Im  Allgemeinen  übereinstimmend  mit  Q.  VI.  3.  Nr.  152  Bl.  [81  ff. 
bis  gegen  Schluss  (Bl.  143  unten),  dann  Auszüge  moralischen 
Inhalts  aus  Vätern  bis  Bl.  143',  wo  sie  anscheinend  abbrechen. 

Hl.  144—158':  Commentarius  in  Canticum  Canticorum. 

Bl.  144  Oben:  Honoria s.  Beg.:  Oscidetitr  me  .  .  .  Ad  honorem  dei  jilii. 
Bl.  158':  et  nabibns  (sie!)  peccatorum  quod  nobis  patrare  dignetur  .  .  . 

Amen.    Explicit  tractatus  super  cantica  canticorum  ma  0MfN  texlu 

per  manus  (sie!). 

Nicht  der  Commentar  des  Honorius  A ugustodunensis. 

Hl.  158" — 160'  Verzeichniss  der  Episteln  und  Evangelien:  per  eir- 
culum  Anni  dominice.    Dann  De  Sanctis. 

Hl.  161:  Anfang  eines  Tractates:  De  passione  Domini.  Beg.:  Egressus 
Jesus  .  .  .  Ideo  passio  dotnini  a  1 1 1 1  erangelistis  scripta  ist.  (Vrgl. 
Msc.  Q.  IV.  27.  Nr.  99.  Bl.  164'.)    Bl.  161'— 167'  leer. 

Hl.  168—  243':  (AlbertiMagni?)  Compendium  theologicae  veritatis. 

Bl.  1 68 :  Tytuli  primi  libri  Siue  veritatis  theologice  bis  libri  VII.  Bl.  169' 
Heg.:   Verilas  (sie!)  theoloyce  subliiuita*  cum  supemi  Sit. 
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Bl.  243'  Schi.:  secundum  merita  recipiat  sine  fine.  Explicit  ueritas  theo- 
logie  amen  in  die  geori.    Roth:  Anno  1399. 

Opera  omnia.  Ed.  Borgnet.    Vol.  XXXIV  (Paris.  1895).  p.  1 — 26 r . 

Bl.  244—249:  Henrici  de  Hassia  (jun.)  Tractatus  de  confessione. 

Bl.  244  Beg. :  Tibi  dabo  claues  .  .  .  verbum  hoc  cuilibet  dicitnr. 

Bl.  249  Schi.:  de  tercia  regula  sunt  excommnnicati.  Explicit  tractatus 
de  confessione  mgri.  hainrici  de  hassia  Anno  dni  MCCCC"  domi- 
nica  proxima  post  dorothcc.  Scriptus  in  Gr  ätz  per  ffrider.  de 
orlamünd  Sac.  ibidem. 

Vrgl.  Msc.  P.  VI.  9  (Nr.  100).  Bl.  104  ff. 

Die  einzelnen  Theile  des  von  verschiedenen  Händen,  wohl  auch  zu  verschiedener 
Zeit  geschriebenen  Codex  scheinen  erst  später  in  einen  Band  vereinigt  worden  zu  sein, 
worauf  das  theilweise  ungleiche  Format  des  Papiers  und  die  verschiedene  Signatur  des  in 
zwei  Columnen  geschriebenen  Theils  (Bl.  144  bis  Schluss)  hinweist.  Bl.  83',  95'  Kopf  und 
Figur  roth  eingezeichnet. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I:  Predicalorum  bambcnje 
(ähnlich  aus  spätrer  Zeit  Bl.  1')  mit  Signatur  J  radirt  aus  R.  Auf  Bl.  144  (Beginn  einer 
neuen  Abtheilung)  und  auf  dem  letzten  Blatte  R  (Kf).  10. 

Ebd.:  Glatter  Lederband.  Die  2  Schliessen  und  10  Buckeln  fehlen.  Auf  einem  auf- 
geklebten Pergamentstreifen:  Pharclra  contra  Judeos.  Espositio  hon(orii)  super  cantica, 
Compendinm  theologie.    Heinrici  de  hassia  de  confessione. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  — 119  Glocke,  120  — 131  Pferdskopf (?),  132  — 141  Ochsenkopf 
mit  Stern,  144 — 177  Glocke,  178 — 249  Ochsenkopf  mit  Stern. 


110.  Q.  VI.  58.  Pap.  30,7X21,3  cm.   255  Bl.  u.  1  Vorsatzbl.  2  Col. 
38—42  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  i— 120:  Albertani  Brixiensis  libri  De  consolatione  et  con- 
silio,  De  amore  dei  et  proximi.  —  Varii  Sermones  et  Trac- 
tatus minores. 

Bl.  1:  Incipit  Liber  Consolacionis  et  Consilij  quem  composnit 
Albertanus  Causidicus  Brisiens.  sub  anno  M°  .  .  .  (Rasur,  roth). 
Beg. :  Qvoniam  midti  sunt  qui  in  aduersitatibns. 

Bl  29'  Schi.:  et  Jeticia  recesserunt.  0  maria  u.  s.  w.  Roth:  Explicit 
liber  .  .  .  quem  Albertanus  .  .  .  composuit  sub  anno  dni.  M"  ducen- 
tesimo  quadragesimo  sexto  u.  s.  w. 

Bl.  29':  Incipit  prohemium  de  amore  et  dileccione  dei  et  proximi 
et  aliarum  rerum  et  de  forma  vite  (roth).  Beg.:  Inicinm  mei  trac- 
tatus sit. 

(Uü) 


681 


Bl.  83  Schi.:  ad  quod  nos  perducat  ille  qui  .  .  .  viuit  .  .  .  Amen.  Roth: 
ExpUcit  u.  s.  w.  ausführliche  Schlussschrift,  ähnlich  wie  oben 
(1238). 

Bl.  83:  Incipit  Sermo  .  .  .  inter  causidicos  (Beg. :  Congregacio  mea  sit). 
Bl.  86':  super  illwninacione  u.  s.  w.  (Orale  deum)  und  andere 
Sermone  bis  Bl.  10 1. 

Bl.  101:  Sequit/tr  traetatus  De,  Clerico  et  milite  (roth).  (Beg.:  Tem- 
poribus  Berengare}.  Verschieden  von  der  bei  Hain,  Rep.  bibl. 
Nr.  61 11  f.  aufgeführten  Schrift.)  —  Bl.  1 10:  traetatus  magistri 
cum  discipttlo  (Si  te  a  laboribus  consuetis).  —  Bl.  115:  Inc. 
disputacio  angelt  contra  kontinent  ( Aduersum  te  kontinent). 

Bl.  119 — 120  Registrum  (über  den  vorausgehenden  Theil  der  Hand- 
schrift. 

Bl.  121  —  149:  Ludus  Schaccorum  (Jacobi  de  Cessolis). 

Bl.  121  Beg.:  Ludus  Scacarum.  Beg.:  Mvllorum  fratrum  oi-dinis  nostri. 
Bl.  149  Schi.:  et  maxime  ludum  sciencinm.    Dann  Register. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  4891 — 4894. 

Bl.  149' — 155:  Jlota  fortune.  Beg.:  Rota  forlune  sie  de  sposita  (sie!) 
quod  vnus  sedet  super  rotam.  —  Schi.:  Deuotus  bene  diseiplinatus. 

Bl.  157 — 169':  De  episcopis  Bambergensibus  secundum  processum 
et  regimen. 

Obiger  Titel  im  Register.  Bl.  157  Beg.:  Annodn,.  Mülesimo  Septime 
In  die  sei.  Lanrencij  martiris  Episcopatus  Bambergensis  habuit  ex- 
ordium. 

Schi,  mit  Georgius  de  Schaumberg  als  lebendem  Bischof  1463. 

Bl.  170 — 202:  Henrici  de  Hassia  (recte  Nicolai  Magni  de  Jaworl 
Traetatus  de  divinationibus. 

Bl.  170  Henriette  de  Hassia  u.  s.  w.    Beg.:  Qvoniam  li<n>l>i  mei  etc. 

Constat  fidem  veram. 
Bl.  202  Schi.:  et  presuppositione  diu  ine  roluntatis  Amen. 

Vrgl.  Q.  II.  9.  Nr.  94.  Bl.  168—186. 

Bl.  202:  Nota  de  tribus  Regibus  sign«  manifest«  (Beg.:  Scire  rem 
est  causam  cognoscere).  —  Bl.  202':  De  py lato  Rege  (Beg.:  Le- 
gitur  de  valeriano).  —  Bl.  203:  Auszüge,  Gebet  für  Aderlass. 

Bl.  203'  Gedicht:  Incipit  Hbellus  de  conflictu  corporis  et  anime 
(Beg.:  Noctis  snb  silencio  tempore  brumali).  —  Bl.  205:  Oratio 
contra  sontpnia.  —   Bl.  205:  De  eoneepeione  antichristi, 
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Bl.  205'— 2 1 1 :  Libellus  meditationum  S.  Bernhardi. 

Bl.  205':  Liheüits  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Mutti  mnlta  sciunt. 
Bl.  211  Schi.:  ut  legas  et  diligas  deum.  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  485—508. 

Bl.  211' — 214:  Mirabilia  nrbis  Romanae  (roth).  Beg.:  Nota  qnod 
a  mundi  creacione  ad  construccionem  vrbis  Romane.  —  Schi. :  videri 
potest  prope  ecclesiam  scti.  Petri. 

Bl.  214 — 218:  Tncipit  Mappa  mundi  (roth).  Beg.:  Qvia  misera  ri- 
detur.  —  Schi.:  et  nubia  dicta  et  cetera  amen.  Explicit  u.  s.  w. 

Bl.  218:  De  forma  et  statura  Christi  et  (Bl.  219  ff.)  quaedam 
anctoritates  (Legitur  in  libris  annalibus).  —  Bl.  221:  Inter- 
pretaciones  nominum  hebraycorum.  —  Bl.  221':  Ex  cronica 
Eusebii  Qeneatogia  sei.  Heinrici  u.  s.  w.  Am  oberen  Rande 
Metra  über  denselben  (Beg. :  Bamberg  heinricus). 

Bl.  222':  Introitus  Misse  pr 0  obsesso  liberando  (unter  den  vielen 
Exorcismen  auch  deutsche).  —  Bl.  240:  Cursus  sce.  Crucis, 
Bl.  243'  cursns  de  passione  domini  u.  a.  —  Bl.  255  Schi,  mit 
höre  de  conpassione  marie. 

Bl.  223  —  242  der  alten  Numerirung  sind  ausgerissen;  nach  einem  alten  Register, 
welches  auf  dem  Papiervorsatzblatt  steht,  enthielten  sie  Gebete  u.  drgl.,  zuletzt  zu  dem 
hl.  Heinrich. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  i  :  praedicatomm  bamberge, 
ähnlich  nochmals  von  späterer  Hand.    Dabei  die  alte  Signatur  M.  26. 

Ebd.:  Glatter  Lederband  mit  2  Bandschliessen ;  die  10  Buckeln  fehlen.  Auf  einem 
aufgeklebten  Pergamentstreifen  summarische  Inhaltsangabe.  Darunter  ein  Papierblättchen 
mit  der  alten  Signatur  J.    Auf  dem  Vorsatzblatt  unten  die  Nummer  13. 

Zwei  Pergamentdeckblätter  an  den  Einbanddeckeln,  die  angeklebte  Seite  jetzt  gelöst. 
Das  vordere  enthält  anscheinend  eine  päpstliche  Bulle  an  liischof  Lambert  (1374  —  1 399). 
Pfründen  des  Bamberger  Clerus  betreffend,  das  hintere  ein  Dekret  eines  Bamberger  Bischofs 
ähnlichen  Inhalts.  Auf  den  leeren  (nicht  festgeklebten)  Rückseiten  wurden  Noti/.en  über 
die  Herstellungskosten  des  Buches,  ferner  Inhaltsangaben  verwandter  Sammelbände  (eines 
Theils  von  Q.  IV.  38  Nr.  in  und  Q.  III.  25  Nr.  108  (?)  u.  a.)  eingetragen. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume. 


111.   Q.  IV.  38.   Pap.  31,5X21,8  cm.  XII  u.  371  Bl.  2  Col.  38—45  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Bl.  II— XI:  Matthaei  de  Cracovia  Dialogus  de  communione. 

Bl.  II:  Incipit  tractatus  de  communione  sacramenti  cottidiana  .  .  .  mathei 
de  Graconia  (roth).    Beg. :  Multornm  tarn  clericorum. 
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Bl.  XI  Schi. :  corpus  domiui  .  .  .  qui  .  .  .  viuit  .  .  .  Amen.    Et  sie 
finitur  dyalogus  racionis  et  consciencie  u.  s.  w.  Bl.  XI'  einige  dubia. 

Drucke  bei  Hain,  Repett.  bibl.  Nr.  5803 — 5808. 

Bl.  XII:  Anno  dni.  1238  parisiis  vbi  ven.  Guillelmns.  Legendenhafte 
Geschichte  gegen  die  Mehrzahl  der  Beneficien. 

Bl  1—6:  Tractatus  de  corpore  Christi  (S.  Bonaventurae  de 
praeparatione  ad  missam). 

Bl.  1 :  Incipit  tractatus  u.  s.  w.  (roth).   Beg.:  Ad  honorem  .  .  .  trinitatis. 
Bl.  6  Schi.:   tibi  prestare  dignetur.   Amen.    Roth:  Explicit  tractatus 
celebrancium. 

S.  Bonaventurae  Operum  Tom.  VII  (Lugd.  1668),  p.  67 — 71.  Vrgl.  Q.  IV.  36  Nr.  107 
Bl.  154  ff. 

Bl.  6 — 14(?):  Incipiunt  collecta  ex  dictis  .  .  Johannis  de  hysdinio 
(Hesdinio)  super  Job.    Beg.:  Simplieitas  bona  nwretnr, 

Bl.  14  —  22:  Tractatus  de  iustitia  damnationis  et  gratia  salva- 
tionis  (Engelberti  abb.  Admontensis). 

Bl.  14:  Tractatus  de  Justicia  u.  s.  w.  (roth).  lieg.:  Indica  wilii  ri  nösti. 
Bl.  22  Schi.:  humana  racio  vlterius  sileat  et  quiescat. 

Von  Engelbert  nach  Pez,  Thesaurus  aneedotorum  noviss.  Tom.  I.  paß.  LXIV,  Nr.  6. 

Bl.  22'— 92':  Tractatus  de  lapsu  et  reparatione  primi  hominis. 

Bl.  22':  Capitata  tractatus  de  lapsu  u.  s.  w.    Bl.  23:  Que  sit  materia 

.  .  .  (roth).    Beg. :  Circa  wagntnn  piclatis  sacramentum. 
Bl.  92'  Schi. :  in  celis.    Quod  ipse  prestare  nobis  dignetur  Amen. 

Bl.  92—209':  Engelberti  Admontensis  tractatus  De  fascinatione, 
De  vita  et  moribus  beatae  virginis  Mariae. 

Bl.  92:  Incipit  tractatus  ven.  magistri  EngüberH  .  .  .  prologus  (roth). 

Beg.:  Cvm  secundum  philosophum  in  primo  posteriorum. 
ßl.  106  Schi.:  benedictus  deus  Qui  viuit  .  .  .  Amen.    Roth:  Explicii 

u.  s.  w. 

Bl.  106':  Prologus  Engelberti  abbat is  admontensis  in  tractatum  de  rita 

u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Letetur  an/ma. 
Bl.  209'  Schi.:  communis  fdius  Qui  .  .  .  viuit  .  .  .  Amen.  Explicit  u.  s.  w. 
Dann  folgen  Bl.  210—212'  noch  Capitel:  De  descensione  Christi  ad 

inferos  XXI"  bis  De  consessu  Christi  ad  patrem,    Schi. :  qui  sc 

humiliat  exaltabitur.    Explicit  Jinis  /"  libri. 

Ueber  den  ersten  Tractat  siehe  Pez  a.  a.  O.  S.  LXV,  Nr.  19.  Der  letztere  ist  gedruckt 
ebenda  S.  505 — 761. 

Leitarhuli,  Handschriftenkatalog.   I.  D.  Theologisch»  Handschriften.  45 
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Bl.  212  —  219:  Speculum  sacerdotum  (Hermanni  Schildiz). 

Bl.  212':  Nota  prima  superficies  speculi  huius  sacerdotum  representat 
speculanda  circa  baptismum  .  .  .  (roth).  Beg. :  Materia  baptismi 
debet  esse. 

Bl.  2 1 9'  Schi. :  vtentes  obligati  Amen.  Explicit  superficies  speculi  de 
baptismo. 

Am  Schlüsse  abweichend  von  dem  Drucke  Nürnb.  1480.  Hain,  Repert.  bibl.  14522. 
Andere  ebenda  14516  — 14523. 

Bl.  220 — 228':  Hystoria  de  spiritu  Gwidonis  (roth).  Beg.:  Sicut 
dicit  beatus  Augustinus  in  libro  de  fiele.  —  Schi. :  nos  perducat  qui 
.  .  .  regnat  .  .  .  Amen. 

Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  8218.   Auch  in  Q.  II.  9.  Nr.  94.  Bl.  187 — 192  u.a. 

Bl.  228' — 244':  S.  Augustini  Liber  de  fide  ad  Petrum  diaconum. 

Bl.  228':  De  fide  Augustinus  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Epistolam  fili  petre. 
Bl.  244'  Schi. :  hoc  quoque  Uli  deus  reuelauit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  753—778.  Das  Manuscript  schliesst  mit  Cap.  XLIV 
bei  Migne. 

Bl.  245 — 253:  Suspiria  S.  Augustini. 

Bl.  245:  Suspiria  u.  s.  w.    Beg.:  Svmma  trinitas  virtus  vna. 

Bl.  253  Schi.:  quia  tibi  est  .  .  .  vna  deitas  .  .  .  Amen.  Dann  Bemerk- 
ungen über  temptaciones. 

Bl.  254—265:  Incipit  Uber  septimus  theologice  veritatis  sub  compendio 
(im  Register:  Sei.  Thome)  de  fine  mundi  (roth).  Beg.:  Finale 
iudicium  quedam  sunt  antecedencia.  —  Schi. :  reeipiet  sine  fine. 
Amen.    Explicit  u.  s.  w. 

Der  letzte  Tractat  aus  dem  bekannten  Compendium,  in  Alber  ti  Magni  Opera 
Ed.  Borgnet  Vol.  XXXIV.  p.  237 — 261.    Das  Manuscript  hat  etwas  mehr. 

Bl.  266—277:  De  instinetibus  tractatus  (Henrici  de  Vrimaria). 

Bl.  266:  De  instinetibus.    Beg.:  Semen  cecidit  in  terram. 

Bl.  277  Schi.:  graciam  mereri  concedat  qui  .  .  .  viuit  .  .  .  Amen. 

Auch  dem  Heuricus  de  Hassia  zugeschrieben.    Drucke  bei  F.  W.  E.  Roth,  Zur 
Bibliogr.  des  Henr.  Hembuche  de  Hassia.    Leipz.  1888.  S.  21  f. 

Bl.  277' — 282:  Fructus  XII  vener abilis  sacramenti  (Beg.:  Scien- 

dum  est  quod  duodeeim)  u.  drgl. 
Bl.  282':  Exposicio  oracionis  dominice  .  .  .  (roth).    Beg.:  Nota 

quod  hec  oracio  domini  dicitur  quia  dominus. 
Dann  metrisch  Bl.  283:  Exposicio  .  .  .  Salue  regina.    Beg.:  Has 

videas  laudes  u.  s.  w.,  dann  Salue  virgo  virginuni.  —  Schi.:  deleas 

et  sordes. 

S.  Bonaventurae  Opera.  Lugd.  1668.  Tom.  VI.  466 — 467. 
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Rl.  284 — 321':  De  fine  mundi  et  antichristo. 

BI.  284:  Titel.    Beg.:  Semen  cecidit  in  lerram  .  .  .  Assumet  benignus 

carnem  dominus. 
Bl.  321'  Schi.:  a  venlo  malignorum  extingivaris. 

Bl.  321' — 331':  Deuota  exhortacio  secundum  sacram  Christi  com  - 

munionem  (roth).    Beg.:  Uenite  ad  nie  omnes.  —  Schi.:  mira- 

hilia  et  ineffabilia  dicenda. 
Bl.  332 — 340:  Incipiunt  flores  bti.  Bernhardi  abbatis  de  ptassionc 

domini  nostri  Jesu  Christi  (roth).    Beg.:  Uidens  nidisti  domine. 

—  Schi. :  honor  et  imperium  .  .  .  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV,  Col.  742.    Die  Auszüge  beginnen  mit  Cap.  II. 

Bl.  340' — 371:  S.  Augustini  Sermones  XXV  ad  eremitas  fratres 
suos. 

Bl.  340':  Incipiunt  sermones  .  .  .  Sermo  primw  de  margaritis  regularu 

institutionis  (roth).    Beg..-  Fratres  mei  et  leticia  cordis  mei. 
Bl.  371  Schi.:  qui  est  sanctoruni  omniitm  virtus  et  salus  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  1235  ff.  Das  Manuscript  enthält  die  Sermone  I — 4. 
6  —  22.  43.  5.  26.  44. 

Auf  dem  vorderen  Papiervorsatzblatt  (=  Hl.  I)  HctjiMrum  huku  libri  von  alter  Hand, 
doch  mit  Ausschluss  der  später  eingebundenen  ersten  Partie  Bl.  II  —  XII.  In  demselben 
ist  auch  aufgeführt:  Spccuium  humane  salitatioitis  cum  suis  picluris  in  qunluor  soternix  in 
fine  libri.    Dieser  Tractat  scheint  am  Schluss  des  Bandes  herausgenommen  zu  sein. 

Prov.  n.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  conucntus  btimbcnj  onÜKM 
predicatoruni  (wiederholt  von  späterer  Hand)  mit  alter  Signatur  ./.  AV.,  wobei  jedoch  eine 
noch  ältere  Bezeichnung  (il/.  7?  vrgl.  Q.  VI.  58.  Bl.  l)  ausradirt  ist. 

Ebd. :  Glatter  Lederband  mit  2  Schliessen  und  io  Buckeln.  Auf  einem  aufgeklebten 
Pergamentblättchen  summarisches  Inhaltsverzeichniss.  Auf  einem  Fapierblättchen  Signatur 
J.  XI.  Auf  dem  Vorsatzblatt  unten  die  Nummer  .V.  Zwei  Pergamentdeckblätter,  von  welchen 
das  eine  eine  Urkunde  des  Erzbischofs  Johannes  von  Mainz  betr.  Einkünfte  von  Klöstern 
u.  drgl.,  das  andere  eine  ähnliche  eines  Bischols  Fridericus  vom  Jahre  1414  enthält. 
Auf  den  früher  angeklebten  Rückseiten  Verzeichniss  von  Schriften,  welche  in  der  verwandten 
Sammelhandschrift  Q.  IV.  36  (Nr.  107),  auch  Q.  III.  25  (Nr.  108)  u.  a.  vorkommen. 

Wasserzeichen:  Bl.  II — XI  Dreispitz  mit  Kreuz,   Hl.  1-371  Säule  mit  Zinnenkranz. 


112.  q.  IV.  13.  Pap.  :5(),5X21,4  cm.   363  Bl.  11.  1  Vore.-Bl.  J  Col. 
32-48  Zeil.    15.  Jahrh. 

Bl.  1-43:  In  Cantica  Canticoruni  Commentarius  (Cassiodoro 
attributus). 

Bl.  1:  Super  Cantica  Canticoritm.    Beg.:   Oscidc/iir  nie  .  .  .  Solomon 
Inspiratas  diuino  ipirUu  eompomtü. 

(131)  45* 


086 


Bl.  43'  Sehl. :  Et  alibi  Christi  bonus  odor  sumus  deo  in  omni  loco. 

Migne,  Patr.  lat.  LXX.  Col.  1056— 1106. 

Bl.  43'— 91':  Speculum  futurorum  temporum  (Gebenonis  prioris 
Eberbacensis  Pentachronon  S.  Hildegardis). 

Bl.  43':  Speculum  futurorum  temporum.  Incipit  Epistola  super  prophe- 
ciam  JBte.  uirginis  hihlegardis.  Beg. :  Uenerabilibus  viris  .  .  .  mgro. 
Eeimundo  Scolastico  et  mgro.  Beichero  .  .  .  ffrater  Sebeno  (sie!) 
dictus  prior  Cisterciensium  in  Eberbach  .  .  .  Beg. :  Sancta  uirgo 
hyJdegardis  fundatrix  et  magistra.  —  Bl.  44':  Incipit  prologus. 
Beg.:  De  antichristo  nostris  temporibus  diuersi.  —  Bl.  45':  Prologus 
sciuias  simplicis  hominis  (Migne  CXCVII,  383 — 386).  Dann  Hoc 
modo  opus  meum.  —  Bl.  47 :  Incipit  prophecia  .  .  .  de  quinque 
futuris  temporibus  .  .  .  Beg. :  Vidi  ab  aquilone.  (Scivias  Lib.  III, 
Visio  11.)  —  Bl.  75'  pars  secunda. 

Bl.  91'  Schi.:  uocem  hanc  iterum  subtraxi.  Bemerkung  über  Todesjahr. 

Bl.  91':  De  fine  mundi.  Beg.:  Quod  autem  Bomanum  Imperium 
u.  s.  w.    Dann  Verse. 

Letzteres  das  Cap.  XXI  aus  Engelberti  Admont.,  Liber  de  ortu  et  fine  Rom. 
imperii.  Max.  Bibl.  vet.  patrum  Lugd.  Tom.  XXV.  S.  376  f. 

Bl.  92' — 98':  De  scismatibus  a  tempore  beati  Petri  usque  ad 
Joannem  papam  XXIII.  (tractatus  Andreae  de  Escobar). 

Bl.  92'  Titel.  Beg. :  Aurelms  augustinus  docet  u.  s.  w.    Ea  propter  ego 

pauper  magister  Andreas  Hispanus  ciuitatensis  episcopus  .  .  .  collegi. 
Schi,  mit  dem  XXV.  Schisma  1049  (verschrieben,  wohl  statt  1409). 

Explicit  summa  breuis  scismatum  u.  s.  w. 
Bl.  98'— 101:  Indultum  dni  Johannis  pape  XXIII  factum  dominis 

Bamb.  Herb,  et  Eystetens.  (Dat.  Bononie  XVI.  M.  febr.  pont.  nri. 

anno  primo).    Chronologische  Notizen. 
Bl.  101  — 103':  Concilium  Pisanum.    Beschlüsse  vom  27.  Juli  1409 

(Mansi  XXVI.  1235 — 1237)  und  andere.    Mit  chronologischen 

Notizen. 

Bl.  103'— 146:  Innocentii  pp.  III.  et  al.  De  officio  missae  tractatus. 

Bl.  103  Super  officium  Misse  (roth).  Innocencius  tercius  composuit  hoc 
.  .  .  Beg. :  Tria  sunt  in  quibus  preeipue  diuina  lex  consistit. 

Bl.  138'  Schi.:  benediccionem  illam  sacerdos  facit  in  nomine  Trinitatis 
.  .  .  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CCXVII.  Col.  773—914.    Das  Manuscript  stark  abweichend, 
wohl  verkürzte  Bearbeitung,  auf  beiden  Seitenrändern  Erläuterungen  u.  drgl. 
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Dann  gleichen  Inhalts  Bl.  138' — 140  Carmen:  Primo  quid  in  missa 
agatur.  Beg.:  Officium  misse  uulet.  —  Schi.:  benediccio  Jinis,  amen. 

Bl.  140 — 146:  De  officio  misse.  Beg.:  Officium  misse  tarn  prouida 
reperitur  ordinacione.  —  Schi.  (Expositio  canonis):  et  a  te  nunquam 
separari  Amen. 

Bl.  147  —  149':  De  horis  canonicis  qualiter  sint  legendae  (tracta- 
tus Henrici  de  Hassia?). 

Bl.  147  Ueberschrift.    Beg.:  Sepcies  in  die  .  .  .  ut  in  ps.  Quamuis 

enim  deus  Semper  in  omni  tempore. 
Bl.  149'  Schi.:  et  uitam  eternam  habebit  Quam  nobis  concedat  .  .  .  amen. 

Et  sie  est  finis  u.  s.  w. 

Stimmt  mit  den  anonymen  Drucken  Hain,  Repcrt.  bibl.  Nr.  8406.  8407.  Ob  die 
Schrift  des  Henricus  de  Hassia,  zweifelhaft  nach  F.  \V.  E.  Roth,  Zur  Bibliogr.  des  Heni. 
Hembuche  de  Hassia  S.  8,  5. 

Bl.  149' — 154':  Tractatus  de  sacerdotibus  (Stella  Clericorum). 

Bl.  149'  Beg.:  Quasi  steda  matutina  .  .  .  proprietas  huius  stelle. 
Bl.  154'  Schi.:  et  glorietur  in  laude  Uta  in  eternum  Amen.    Et  sie  est 
finis  huius  (sie!)  de  sacerdotibus. 

Nur  bis  fol.  b  B  III'  des  Druckes  Leipz.  1494  (Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  150781, 
auch  sonst  abweichend. 

Bl.  154' — 159':  Super  Symbolum  in  Teutunico  (Erläuterung). 

Credo  .  .  .  Ich  glaub  in  got  vuter  almechtig  der  ein  schopfer  ist. 
Schi.:  glauben  hob  in  das  ewig  leben.    Dann  \\\.  159'  Auctofitas 
s.  Jeronimi.  —  Maledicciones  anime  (in  die  Judicij). 

Bl.  160—169:  De  confessione  questiones  faciendc.  Beg.:  Cum  peccaior 
accedat  ad  sacerdotem.  Schi,  mit  kurzem  Unterricht  über  die  Sa- 
kramente. 

Bl.  169' — 181:  Notabilia  bona  de  diversis. 

Der  Titel  Bl.  169'.  Enthält  Bemerkungen  über  die  dies  perieufosi, 
Auszüge  aus  Vätern  u.  drgl.,  Memorialvcrse  verschiedener  Art 
und  didaktische  Gedichte,  Sprichwörtliches  (Bl.  173':  liogo  corde 
pertractetur  hoc  breue  compendium),  auch  mit  deutscher  Ueber- 
setzung,  und  sonstige  Wissenswürdigkeiten. 

Bl.  183 — 222:  De  gestis  quorundam  philosophorum  (tractatus 
Gualteri  Burlaei). 

Bl.  183:  De  gestis  .  .  .  et  cum  hoc  aneforitates  varie  eorundem  (roth). 
Beg. :  De  vila  et  moribus  philosophorum  reterum  tractaturus  (Thaies 
bis  Boethius). 
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Bl.  222'  Schi.:  et  in  artibus  Uberalibus.    Et  sie  est  finis  u.  s.  w. 

Das  Manuscript  weicht  in  der  Anordnung  von  dem  Werk  Burley's  ab,  theilweise 
wohl  auch  gekürzt.    Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  41 12 — 4124. 

Bl.  223—244:  Glossa  Nicolai  de  Gorham  super  Psalmos  Comple- 
torii  (et  alia). 

Bl.  223:  Glösa  u.s.w.  Beg.:  Cum  inuocarem  etc.  Materia  huius  psalmi. 

Bl.  244  Schi.:  Ad  quam  patriam  ille  nos  perducat  qui  viuit  u.  s.  w. 
Nota  quod  glosa  prescripta  super  ps.  completorij  et  ad  laudes  com- 
munes  est  .  .  .  Nicolai  Gorram  ex  cuius  glosa  super  psalterium  u.  s.  w. 

Bl.  244'— 245':  Epistola  bti.  Bernhardi  ad  Raymundum  militem 

in  francia  de  cura  et  modo  rei  familiaris  vtilius  gubernande  (roth). 
Beg.:  Gener oso  et  felioi  .  .  .  Doceri  postulasti.  —  Schi.:  dampnande 
senectutis  in  qua  ipsam  conseruare  dignetur. 

Druck  per  Baccalarium  Martinum  Herbipolensem  1497  (Hain  2875,  Vrgl.  ebenda 
2876  ff.). 

Bl.  246 — 255:  Evangelium  Nicodemi  diseipuli  domini. 

Bl.  246:  Ewangelium  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Et  factum  est  in  anno  XV 
Tiberij. 

Bl.  255  Schi.:  quia  ipsum  credimus  dei  filium  qui  .  .  .  viuit  .  .  .  Amen. 

Der  Schluss  völlig  verschieden  von  der  Ausgabe  in  Thilo's  Codex  apoeryphus  n.  test. 
Lips.  1832  (T.  I.)  S.  495  ff. 

Bl.  256 — 259:  De  sex  casibus  memorandis  in  Secreto  Misse 
(Titel  nach  dem  Register).  Prefacio  sermonis  (roth).  Beg. :  Licet 
ego  camalis  natus.  —  Schi. :  aeeeptum  est  coram  saluatore  nostro 
ut  dicit  apostolus  1  ad  thymo  2. 

Bl.  259' — 294':  Eusebii  Liber  ad  Damasum  cum  Epistolis  Augu- 
stini et  Cyrilli  de  morte  S.  Hieronymi.  —  Hieronymi  et 
Augustini  Epistolae  et  Excerpta. 

Bl.  259':  Incipit  liber  Eusebii  ad  Damasium  papam  .  .  .  (roth)  Patri 

Reuerendo  .  .  .  Beg.:  Multipliarie  midtisque  modis  olim. 
Bl.  281  Schi.:  que  iam  possides  adipisci. 

Migne,  Palr.  lat.  Tom.  XXII.  Col.  239-282. 

Dann  folgen  Bl.  281 — 285:  epistola  beati  Augustini  ad  Cyrillum 
(Migne  XXII,  281—289).  Bl.  285—288':  Epistola  Cyrilli  (ibid. 
289,  im  Manuscr.  nur  bis  296  und  mit  anderem  Schluss). 

Bl.  288':  Incipit  Epistola  Jeronimi  ad  paulimim  monachum  (roth). 
Beg. :  Obsecro  te  pauline  (aus  Ep.  LVIII.  Migne  ibid.  XXII,  583). 
—  Bl.  290:  Ine.  Augustinus  de  contemptu  mundi  (Migne  XL, 
12 15 — 12 18).    Dann  Bl.  291  tractatus  de  matrimonio.    Bl.  292' 
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de  predestinacione  et  presciencia.  Bl.  293'  de  ypocrisi.  Bl.  294 
de  tribus  hos tibus. 

Bl.  295—297':  Engelberti  abb.  Admontensis  Tractatus  de  Cantico 
Cum  rex  gloriae. 

Bl.  295 :  Super  Canticum  u.  s.  w.  Beg. :  De  Mo  glorioso  et  letribili  cantu. 
Bl.  297'  Schi.:  stmt  venerabUiler  acccptanda.    Ree  Engilbertus  u.  s.  w. 

Vrgl.  Pez,  Thesaurus  aneedotorum  noviss.  I.  S.  LXIV,  Nr.  12. 

Bl.  297' — 335:  Lumen  animae  (De  b.  v.  Maria  Comparationes) 
fr.  Francisc(in)i  o.  pr. 

Bl.  297':  De  beata  virgine  marin  Cotnparaciones  (roth).  Beg.:  Efferen- 
das  namgue  laudes  huius  excellentissimt . 

Bl.  335'  Schi.:  in  celestibus  mereamur  Quod  ipse  prestare  u.  s.  w.  /•.'<- 
plicit  lumen  anime  circa  hoc  dideissimum  nomen  Marie  edihm 
quidem  per  fratrem  fratr.  predicatorem  nomine  vocabtUoque  fr  an- 
ciscine.  liogo  igitur  ut  .  .  .  memores  sint  francisci  ter  enim  de 
periculo  mortis  ipsa  me  eripuit  .  .  .  Dann  Register. 

Bl.  336' — 338:  De  visitacione  praelati  (roth).  Beg.:  Descendi  in  ortum 
nueum.  Bl.  338 — 338':  Credo  Grecum. 
Bl.  340 — 353:  Distinetiones  prophetiarum,  Epistol aram  et  <tvan- 
gelior  um  per  totum  annum  et  eciam  psalmorum.  (Titel  im  Register.) 
Alphabetisches  Vcrzeichniss,  beg.:  Aa  dominc  neecio  loqui,  desgl. 
nach  dem  Kirchenjahr.  Dann  Bl.  353'  Memorial  verse  über 
die  biblischen  Bücher:  Genesis  ea  le  nu, 

Bl.  354 — 363:  Miracula  plurima. 

Bl.  354:  Miracula  plurima.  Beg.:  Cvm  in  ij/anlam  eec&esia  pTOttinde 
nostre  populus  slaret. 

Bl.  363'  bricht  ab:  ecce  amicus  tuus  Herum,  das  letzte  Blatt  ist  aus- 
gerissen. 

Anscheinend  aus  Caesarius  von  Heisterbach  entnommen. 
Auf  dem  Vorsatzblatt :  Registrum  huius  libri. 

Prov.  n.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner  -  Kloster.  Bl.  I:  jircdicalonun  bamberge 
(ähnlich  wiederholt  von  späterer  Hand)  mit  Signatur  N.  20. 

Ebd.:  Glatter  Ledeiband  mit  2  Schliessen ;  von  den  10  Buckeln  fehlt  eine.  Vorn 
ein  aufgeklebtes  I'ergamentblatt  mit  theilweisem  Inhaltsver/.eichniss.  Darunter  auf  einem 
Papierblättchen  J.  7.  Auf  dem  vorderen  Deckblatt  die  Nummer  (1,  auf  dem  Papiervor- 
satzblatt 1. 

An  den  Deckeln  Pergamentdeckblätter.  Das  vordere  enthält  auf  der  abgelösten  Rück- 
seite eine  Urkundenabschrift:  Vermächtniss  an  das  Domstift  Bamberg  (15.  Jahrh.).  Auf 
dem  hinteren  detailirte  Bemerkungen  über  die  Kosten  für  das  Buch.  Darunter  ein  anderes 
Blatt  aus  einem  theologischen  Commentar  aus  etwas  früherer  Zeit. 
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Wasserzeichen:  Bl.  i — 217  Dreizack  mit  Kreuz,  219 — 315  Ochsen(?)kopf,  317 — 339 
Thurm  mit  Zinnenkrone,  340  —  363  Dreizack  mit  Kreuz. 


113.  Q.  III.  11.  Pap.  29,3X20  cm.  413  Bl.  2  Col.  33—48  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  2 — 125:  Bernardi  de  Parentinis  Expositio  officii  missae. 

Bl.  2 :  Super  Missam.  Reuer  endissimo  .  .  .  domino  speciali  N  .  .  .  fr. 
Rernardus  ordinis  predicatorum  et  conuentus  Orthesij  u.  s.  w.  Beg. : 
altitudo  diuiciarum  sapiencie  (datiert  1342).  —  Bl.  2':  Incipit  trac- 
tatus  vtilis  super  totum  officium  misse  u.  s.  w.  Incipit  prologus 
(roth).    Qvoniam  clamitat. 

Bl.  125'  Schi.:  dei  nobis  concedat  filius  qui  est  benedictus  .  .  .  Amen. 

Von  der  Ausgabe  in  Hain,  Repertor.  bibl.  Nr.  12416  im  Einzelnen  abweichend; 
andere  Drucke  vrgl.  ebenda  12417 — 12420. 

Bl.  126 — 198:  Joannis  Bobii  Junioris  Scala  coeli. 

Bl.  126:  Scala  celi  secundum  Alphabetum  (roth).    Beg.:  Uenerabili  .  .  . 

hugoni  de  columbertis  .  .  .  f rater  Johannes  Bobij  iunior  .  .  .  Beg. : 

Cum  enim  reuer  ende  pater  Impossibile  sit. 
Schi,  mit  dem  Abschnitt  Verbum  dei  Bl.  198':  quod  sibi  est  prefixum 

a  diuina  gralia. 

Der  Tractat  des  Johannes  Junior  ist  stark  verschieden  von  dem  Druck  Ulm, 
Zainer,  1480.    Andere  s.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  9405 — 9409. 

Bl.  198' — 200':  formula  confessionis.  Beg.:  Uolens  confiteri  querat 
confessorem.  —  Schi. :  absolui  propter  deum.  Istam  jormtdam  ordi- 
nauit  frater  Sifridus  de  Rotenburg  .  .  .  et  petit  humiliter 
orare  pro  eo. 

Bl.  201 :  Ueber  die  Reihenfolge  der  Wunder  Christi. 

Bl.  202—219:  Petri  de  Alliaco  Speculum  considerationis. 

Bl.  202 :  Speculum  consideracionis.    Beg. :  Tractatus  presens  .  .  .  tres 

partes  secundum  tres  consideraciones  continet. 
Bl.  2 1 9'  Schi. :  vita  reficiens  vnus  deus  benedictus  .  .  .  Amen.  Explicit 

Speculum  consideracionis  quem  (sie!)  compilauit  .  .  .  Cardinalis 

Cameracensis  .  .  .  Alias  petrus  de  Acliaco. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  849—850. 

Bl.  220 — 234:  Joannis  Gersonii  Opus  tripartitum  de  decem  prae- 
ceptis,  de  confessione  et  de  scientia  mortis. 

Bl.  220:  Opusculum  tripartitum  de  decem  preeeptis.  Beg.:  Cristianitati 
suus  qualiscumque  zelator. 
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Bl.  234  Schi. :  perasius  (sie !)  laudabiliter  obseruatur.  ExpHcit  opuscidum 
tripartitum  de  preeeptis  u.  s.  w.  per  Johannem  de  Jersana  .  .  . 
compilatum. 

Jo.  Gersonii  Opera  omnia  Antwerpiae  1706.  Tom.  I.  pag.  427  —  450. 

Bl.  234 — 263:  Paradisus  animae  (Alberti  Magni). 

Bl.  234':  Register.    Bl.  235  Sequilar  paradisus  anime.    Beg. :  Svnt 

quedam  vicia  que  frequenter  speciem  virtutis. 
Bl.  263  Schi.:  quin  omnes  vnite  sunt  in  gratia  .  .  .  Amen. 

Alberli  Magni  Opera.  Ed.  Borgnet.  Tom.  XXXVII,  pag.  447  —  512. 

Bl.  263—313:  De  consolatione  theologiae  libri  XV  (Joannis  de 
Tambaco). 

Bl.  263:  Tractatus  de  consolacione  Theologie  nunciipatus  .  .  .  lieg. : 
Quoniam  seenndum  apostohtm  quecunque  scripta  sunt  ad  nostram 
doctrinam. 

Bl.  313'  Sehl.:  et  sie  iustificatus  fuerift. 

Vrgl.  Q.  VI.  34.  Nr.  115,  wo  der  Verfasser  genannt  ist.  Iiier  nur  bis  B).  60'  der 
letztgenannten  Handschrift. 

Bl.  314—322 :  S.  Basilii  Doctrina  (Admonitio  ad  filium  spiritualem). 

Bl.  314:  Incipit  doctrina  seti.  blasij  (corr. :  ud  basüij)  episcopi  Capa- 
docie.  Capitidum  primum.  lieg.:  Avdi  Jilij  (sie!)  admonicionem 
patris. 

Bl.  322  Sehl.:  que  preparauit  dens  diJigentibxs  sc.    Kip/icit  u.  s.  \v. 

Opera  omnia.  Paris.  1722.  pag.  706 — 712.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CHI.  Col.  683 — 700. 

Bl.  322 — 324':  Notabilia  saneti  bernhardi.  Beg.:  0  sacerdos  corpus 
tuum  cottidie.  —  Schi.:  qui  loco  christi  est  sicut  prelatton.  Et  sie 
est  finis.  laudekir  u.  s.  w.  (Verse). 

Bl.  326—369:  Tractatus  de  tribus  sanetis  regibus  (Joannis  Hil- 
desheimensis). 

Bl.  326:  Incipit  Tractatus  multum  bonus  de  sanetis  tribus  Regibus  .  .  . 

Inhaltsübersicht.   Bl.  328  Cap.  I.  Beg.:  Cum  venerandisshnorttm 

trium  reg  um  gloriosissimorum  vmuersus  mundus. 
Bl.  369  Schi.:  secuta  in  reddendo  racionem  Amen.    Tu  autem  «tomine 

u.  s.  w. 

Das  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  9395  f.  angeführte  Werk. 

Bl.  370 — 374:  De  saneta  Kunegunde  historia. 

Bl.  370  Titel.  Beg.:  Erat  apud  renum  palantinus  nomine  syffridus. 
ßl-  373'  Schi.:  Omnibus  odibüis  eabolus  per  eam  reprobatur. 

Monum.  Germ.  bist.  Script.  Tom.  IV.  pag.  817  (Zeile  22)— 820. 

(137) 


692 


Bl.  373':  Item  de  sca.  Kuneg  unde.  Beg.:  Kunygundis  nöbilissimä, 
virgo  ex  nobilissimis  augustorum  orta  natalibus  Henrico  romanorum 
secundo. 

Bl.  374  Schi.:  in  manus  domini  spiritum  recommendauit. 
Dann  Metra  wie  Q.  VI.  58  (Nr.  110)  Bl.  221'  und  andere  (Obsequium 
presens  rex.    Mon.  Germ.  Script.  Tom.  IV.  pag.  787). 

Vrgl.  Biblioth.  hagiogr.  lat.  ed.  socii  Bollandiani  I.  S.  302,  2  [2003 —  2004]  ? 

Bl.  375 — 399:  Sportula  Jesu  Christi. 

Bl-  375 :  Sportida  Jesu  Christi.  Beg.:  Maria  sponsa  dedicata  per 
anympho  salutata.  —  Nach  mehreren  einleitenden  Abschnitten 
Bl.  378:  Itaque  vener abili  .  .  .  Erasmo  helye  de  nyssa  .  .  .  f rater  N. 

Bl.  399'  Schi. :  propter  tuam  gloriosam  passionem  Amen  alleluia.  Ex- 
plicit  tractatus  nouus.  Vnd  also  gekleidet  vnd  gecrönet  lassen  wir 
das  Teint  czu  seiner  muter  wider  lauffen.  laudemus  pueri  dominum. 

Im  Register  heisst  der  Titel:  Sportula  Jesu  Christi  de  matcria  pomorum  qui  crescunt 
in  vigilia  Nalmitatis  Christi  in  heczeislorff  et  in  Buchenhofen  Bambergensis  dgoc.  Gebete 
und  Betrachtungen,  theilweise  in  Versen.  Ein  anscheinend  als  Thema  zu  Grunde  liegendes 
Mirakel,  vrgl.  Bl.  382':  •Pridem  dominica  videlicet  infra  octauas  natiuitatis  dni.  .  .  . 
M°CCCCXXVI°  scilicel  anno  quo  supra  Venerabiiis  patcr  dominus  heinricus  prior  meus 
prior  domus  Celle  bte.  Marie  in  Nurcniberg  mei  Carthusicnsis  ordinis  u.  s.  w.  Bl.  383'  unten 
steht:  nota  De  qtdbus  expertus  est  Magister  Johann  c  s  de  puezbach. 

Bl.  400 — 413:  Disceptatio  ven.  Felicis  cantoris  Thuricensis  contra 
quendam  Beghardum  sive  Lollardum. 

Bl.  400:  Disceptacio  ven.  felicis  u.  s.  w.   Beg.:  Benerando  (sie!;  .  .  . 

henrico  .  .  .  episcopo  Constanciensi  .  .  .  felix  Gantor  thuricensis  .  .  . 

sospitatem.  Beg. :  Ex  quo  suseepti  regiminis  cura  pastorem  sollicitat. 
Bl.  412  Schi.:  et  regna  in  eo  qui  regnat  .  .  .  Dat.  Thurej  Anno  dni. 

M"  qua  dring  entesimo  tricesimo  octauo  Tel.  Januarij  Indictione  prima. 

Dann  noch:  recapifidacio  —  Consilium,  welches  Bl.  413'  schl.: 

largitor  omnium  bonorum  .  .  .  benedictus.  Amen. 

Bl.  1':  Registrum  huius  libri  von  alter  Hand 

Prov.  u.  Gesch.:  Nach  Jaeck  stammt  die  Handschrift  aus  dem  Kloster  Michelsberg ; 
doch  ist  dies  wohl  nur  Vermuthung.  Sie  ist  den  aus  dem  Dominikaner-Kloster  stammenden 
Manuscripten  Q.  VI.  58.  Nr.  110  (auf  dessen  Pergamentdeckblatt  mehrere  hier  enthaltene 
Schriften  verzeichnet  sind)  und  verwandten  sehr  ähnlich.  Auf  diese  zeigt  auch  die  aul  dem 
Vorsatzblatt  unten  stehende  Nummer  7,  dagegen  die  auf  dem  Rücken  stehende  Bezeichnung  -P 
auf  die  Capuzinerbibliothek,  wohin  sie  vielleicht  später  kam.  Bl.  1 :  Hunc  librum  legaxdi 
nobis  Rcuerendissimus  in  Christo  pater  ac  dominus  dominus  J ohannes  episcopius  Acconensis 
ecclesie  Quondam  Suffraganeus  in  poutificalibus  Bamb.  In  memoriam  sui  u.  s.  w.  und  auf 
diesen  früheren  Besitzer  bezügliche  Inschrift.  '  Dann  1464°  Im  havsmas  Sennah  .  .  .  (f). 
Johann  Rupp,  früher  Prior  des  Augustinerklosters  zu  Nürnberg,  seit  1450  als  Bischof 
von  Accon  Weihbischof  von  Bamberg,  dann  Administrator  des  Klosters  Michelsberg,  wo 
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er  auch  begraben  wurde.  1 461  von  dieser  Stelle  entfernt,  starb  er  1475.  Vrgl.  Lahner, 
Die  Benedictiner-Abtei  Michelsberg  S.  174,  179  f. 

Ebd.:  Glatter  Schweinslederband;  die  2  Schliessen  und  10  Buckeln  fehlen.  Auf  der 
Vorderseite  ein  l'ergamentblalt  mit  summarischer  Inhaltsangabe,  darunter  auf  einem  Papier- 
blättchen  die  Signatur  J.  Auf  dem  Rücken  P.  Auf  dem  Papiervorsatzblatt  unten  die 
Nummer  7  (vrgl.  oben!). 

An  den  Einbanddeckeln  Spuren  von  abgerissenen  Pergamentblättern  aus  einem  theo- 
logischen Tractat  des  13.  Jahrh. 

Wasserzeichen :  Bl.  1  — 125  und  202 — 320  Hand  (fünf  Zacken)  mit  Blume  und  Ochsen- 
kopf  mit  Kreuz,  Bl.  126  —  201  Ochsenkopf  mit  Siern,  Bl.  326  ff.  Dreispitz  mit  Kreuz,  dann 
die  früheren  wechselnd. 


114.    P.  VI.  15.   Pap.   29,6X19,6  cm.   250  Bl.   2  CoL  a)  Bl.  1—94:  40- 
50  Zeil.,  b)  Bl.  95-140:  50-75  Zeil.,  e)  Bl.  141—211:   10—50  Zeil., 
(1)  Bl.  215—250:  35—40  Zeil.  15.  Jahrb.. 

Bl.  1-12:  Introductio  in  officium  missae. 

Bl.  1  Titel  roth  (wohl  ähnliches  Werk  wie  das  folgende).  Beg. : 
fferia  4.  Cinerum  (roth).  Legiiur  'r  R.  2"  quod  hetueus  propheta 
descendit.  Bl.  9  (nach  in  cena  domini)  neue  Abthcilung:  fferia  II  II 
in  eapile  jeiunij  applicatio  mansionum  filiorutn  Tsfdhel,  später  de 
operihus  Christi,  welche  Bl.  12'  abbricht  und  Bl.  86' -94'  fort- 
gesetzt ist. 

Bl.  13—86:  Bertrandus  (de  Turre?)  super  prophetias  per  qua- 
dragesimam. 

Bl.  13  Titel  wie  oben  (roth).  Bcg. :  fferia  quarta  cinmun  vpistola 
(roth).  Hec  diät  dominus  deus  conuertimini  .  .  .  presrns  h  rlm  sie 
diuidi  potest.  Schi.:  In  die  pentheeostes  Bl.  86':  quod  seribifitr 
Jo.  Xlffl"  Deo  gr alias. 

IM.  95—123:  Commentarius  in  Summam  Raymundi  (recte  Adam 
Teutonici). 

Bl.  95  Beg. :  Qvi  se  existimat  stare  .  .  .  Hec  sunt  verba  ad  chorinteos. 

Bl.  123'  Schi.:  Ad  quam  eciam  et  nos  perduoere  dignetw  Christus  .  .  . 
Explicit  summa  reijmundi  per  ntanus  Johannis  reportata  Erfordie 
u.  s.  w.  Est  finita  et  cetera  llinehflays  prüf.  publ.  (Y'O- 

Ueber  die  sog.  Summula  Raymundi  vrgl.  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  u.  Lit.  d. 
can.  Rechts  II.  S.  428.  Der  Commentar  hat  zum  Theil  grosse  Aehnlichkeit  mit  dem  hier 
genannten  Apparatus  (bei  Hain,  Repert.  bibl.  13707— 13710). 

Bl.  123'— 138:  Sermones. 
Bl.  123'  Beg.:  Dominus  veniel  desideratus.  Ysaje  sunt  verha  que  Spiritus 
sanetus  per  eius  os  loguebatur. 
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Wohl  Predigten  für  das  Kirchenjahr,  meist  für  die  Evangelien.  Un- 
vollständig, die  letzte  Qui  ex  deo  est  (Jo.  VIII.  47),  schl.  Bl.  138'. 
Hier  noch  die  Bemerkung  Sequitur  Cum  appropinquasset.  Bl.  139 
— 140  leer. 

Bl.  141 — 212:  Expositio  in  S.  Pauli  epistolas. 

Bl.  141  Beg. :  Principia  rerum  inquirenda  sunt  vt  earum  noticia  possit 
plenior  haberi. 

Bl.  2 ii'  Schi.:  hoc  nota  eum  a  roma  scripsisse.  Gratia  et  purgatio  .  .  . 
sit  cum  omnibus  vobis  amen.  Explicit  Uber.  Bl.  212 — 212'  Ver- 
zeichniss  der  Capitel.  A.  Schi.:  finitus  M°CCC"LXXX°  tercio 
ydus  decembris  per  manus  hainr.  de  buetzhouen  finitus  est  autem 
in  rejectorio  sei.  georij  extra  muros  ciuitatis  auguste  u.  s.  w.  mit 
Schreiberversen. 

Bl.  215—250:  Henrici  de  Odendorf  Repetitio  capituli  Omnis  utri- 
usque  sexus  de  poenitentiis  et  remissionibus. 

Bl.  215:  Reuerendo  .  .  .  dno.  B  .  .  episcopo  frisingensi  .  .  .  H.  de 
odendorff  de  colonia  u.  s.  w.  Beg.:  Quoniam  per  nonnidlos  Jcarissi- 
mos  socios. 

Bricht  in  Hubrica  de  satisf actione  Bl.  250'  ab:  primus  ut  humilitas 
(Fol.  LVI  des  gen.  Druckes). 

Von  dem  Druck  Memmingen  1490,  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  11957,  mehrfach  be- 
deutend abweichend. 

Wohl  verschiedene,  ursprünglich  getrennte,  später  in  einem  Bande  vereinigte  Manu- 
scripte:  Bl.  1—94,  95 — 140,  141 — 214  (von  alter  Hand  eigens  foliirt),  215 — 250.  Neben 
unbedeutenden  Einträgen  auf  dem  Schlussblatt  140'  solche  eines  Johannes  Hockncr 
2>lebanus  in  Pawfclt  1439140  mit  Versen  (Veritas  ist  gcslagen  tod  u.  s.  w.).  Auf  den  Schluss- 
blättern 213  f.  sententia  sei.  Jcronimi  de  essentia  .  .  .  dei,  dann  ein  deutsches 
Glaubensbekenntniss. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  ord.  predieatorum  conventm 
bamberg.  mit  Signatur  F.  (corr.)  16.  Aehnlich  oben  später.  Von  der  älteren  Hand  auch 
Bl.  141  Signatur  F.  13  in  F.  16  corrigirt,  und,  wie  auch  Bl.  1  oben,  C.  Bl.  250:  F.  16  in 
B.  (').  corrigirt. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband  mit  2  Bandschliessen.  Blättchen  mit  Inhalts- 
angabe und  Signatur  (F.  16)  abgerissen.  Am  Einband  einige  Pergamentstreifen  aus  an- 
nähernd gleichzeitigen  Schriften,  auch  mit  Noten. 

Wasserzeichen :  Bl.  1 — 86  Jagdhorn,  Bl.  95  — 140  Kreis  mit  Stern  u.  a.,  Bl.  141 — 
178  Ochsenkopf  mit  Stern,  181 — 214  Mohrenkopf.    Bl.  215 — 250  gekreuzte  Schlüssel  u.  a. 
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115.  Q.  VI.  34.  Perg.  26,7X19  cm.  H7  Bl.  1  Col.  31—33  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  i — 67:  Johannis  de  Tambaco  De  consolatione  theologiae 
libri  XV. 

Bl.  1 :  Incipit  prologus  in  excerptum  librorum  de  consolacione.  Theologie, 
fratris  Johannis  de  Tambaco  mgri.  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Qvonia/m 
secundnm  apostolum  qnecnmque  scripta  sunt  ad  nostram  doctrinam. 

Bl.  67'  Schi.:  hostis  insidias  accingi.  El  in  hoc  terminatw  hoc  opus. 
Roth :  Finitus  est  .  .  .  anno  etc.  XLIIj0.  Dann  Rasur. 

Stimmt  mit  dem  Druck  des  Consolatorium  Coloniae  per  Mart.  de  Werdena  1509. 

Bl.  68—80:  Alberti  Magni  Letania. 

Bl.  68:  Letania  fratris  Alberti  quondam  Epi.  Ratisponensis  ordinis  pre- 
dicatorum.    Oracio  prima  .  .  .  (roth).    Beg. :  Candor  Incis  eferne. 

Bl.  80  Schi,  mit  dem  Abschnitt  de  omnibus  sanetis  u.  d.  W. :  et  de- 
funetis  vitam  eternam  concede  Per  Christ  am  .  .  Amen. 

Bl.  8o'— 94:  Alberti  Magni  Orationes  super  evangelia  dominicalia. 

Bl.  80':  Scquitur  de  tempore  in  qua  per  viam  illwninaiiuam  purgatiua 
prehabita  ascendit  ad  vnitiuam.  Dominica  prima  ad  acutus  (roth). 
Bog.:  Cvm  appropinquasset.  Domine  .  .  qui  pro  nobis  venuti. 

Bl.  94  Schi,  mit  Domin.  XXV:  vi  resurgat  a  morte  peccoH.  Amen. 
Domin.  XXV.  der  genannten  Ausgabe  fehlt  (Domin.  IV  =  De 
filio  prodigo).  Dann  folgen  noch  verschiedene  (lebete  ///  eleua- 
cione  dominici  corporis,  de  Euharistia. 

B.  Alberti  Magni  Opera  omnia.   Ed.  Borgnet.  Vol.  XIII.  (Paris.  1 89 1 )  p.  343—401. 

Bl.  96 — 104:  Horae  canonicae. 

Bl.  96:  Urbanus  .  .  .  Signißcamns  .  .  .  quod  orationum  presentium 
suffragia  diecns  est  pcniUts  sitpportatns  a  Canonici*  horis  .  .  .  Beg.: 
0  Domine  deus  omnipotens  0  .  .  .  nobitissima  trinitas. 

Bl.  104'  Schi.:  in  die  consumacionis  inneniatnr  apud  te  Amen. 

151.  105  — 117:  Ars  moriendi. 

Bl.  105:  Incipit  prohemüm  de  arte  moriendi  .  .  .  Amen  (roth).  Beg.: 

Cvm  de  presentis  exüij  miscria  mortis  transitiv. 
Bl.  117'  Schliessen  die  Orationes:  et  habifacio  tua  in  ihcrnsaJem  celesti. 

Per  eundem  .  .  .  Amen.  Laus  sit  deo. 

Vrgl.  Q.  II.  27 1>  Nr.  3.  Bl.  84  IT. 

Bl.  1  gemalte  Initiale  mit  Ranke.    Bl.  30  ist  der  untere  Rand  abgeschnitten. 
I'rov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I:  Convcnl.  Bamb.  Ord.  Prmd. 
(etwa  18.  Jahrb.).    Bl.  2  am  unteren  Rande  ist  eine  ältere  Inschrift  ausradirt. 
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Ebd.:  Holzdeckel,  wovon  der  ursprünglich  weisse  Lederbezug  grossentheils  abge- 
rissen ist.    10  Buckeln  und  2  Schliessen. 


116.   Q.  III.  9.  Pap.  32,8X22  cm.   425  Bl.  (424  u.  Vors.-Bl.)   2  Col. 
Bis  Bl.  232:  47,  dann  50  Zeil.    15.  Jahrh.  (1477). 

Bl.  1 — 80:  Nicolai  de  Blonie  (Plowe)  Sacramentale.  —  Bl.  81 — 84: 
De  decimae  largitione. 

Auf  der  Rückseite  des  Papier -Vorsatzblattes  Inhaltsangabe  von 
alter  Hand. 

Bl.  1 :  Sacramentale  per  venerahilem  dominum  Nicolaum  de  blonie  De- 
cretorum  doctorem  editum  (roth).    Beg. :  Medice  cura  te  ipsum. 

Bl.  80'  Schi. :  Mo  robore  mentis.  Explicit  sacramentale  editum  per  .  .  . 
Nicolaum  de  blonie  decretorum  doctorem  Plebanum  czwirwacziensem 
Canonicum  Varsouiense  (sie !)  .  .  .  Annis  miUesimo  quadringentesimo 
septuagesimo  septimo  .  .  .  Et  precii  spe  scriptum  honorabili  viro 
henrico  can.  bambergensi  presbitero  u.  s.  w.  1477  Ex  VeilfdorJ 
(wohl  Veilsdorf  in  Sachsen-Meiningen  ?)  claustro. 

Druck  Argentinae  i486.    Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  3250.   Andere  ebenda  bis  3259. 

Bl.  81 — 84:  De  deeime  largitione  Sequuntur  dubiola  (roth).  Beg.: 
Item  aliqua  de  deeime  largitione  sunt  notanda.  Consuetudo  que  pro- 
hibet  dare  deeimam.  —  Bl.  84'  Schi.:  annuntiantes  parrochianis 
suis  damnationem. 

Bl.  85—337:  (Thomae  Ebendorfer  de)  Haselbach  Tractatus  de 
Septem  vitiis  capitalibus,  de  peccatis  alienis,  de  decem  prae- 
ceptis,  de  quinque  sensibus,  de  sex  operibus  misericordiae. 

Bl.  85 :  Sequitur  Tractatus  de  septem  uicijs  Capitalibus  Hoselßbach  (roth). 

Beg.:  Scribit  in  psalmo  deeimo.  —  Bl.  172  Schi.:  exopta  pro  mer- 

cede  spiritus  saneti.  Amen. 
Bl.  172:  Sequitur  Hoselbach  De  nouem  pecatis  alienis  (roth)  u.  s.  w. 

Bl.  172'  Beg.:  Ad  philippenses  primo  capitulo.  —  Bl.  232  Schi.: 

Et  suo  modo  de  alijs  finis  1477.  Roth :  et  ffinit  Hoselpach  u.  s.  w. 
Bl.  233:  Sequitur  hoselpach  de  decem  preeeptis  (roth).  Beg.:  Cogitatum 

habe  in  preeeptis  dei.  —  Bl.  286'  Schi.:  ut  placeant  viris  et  appe- 

tantur  ab  eis. 

Bl.  286 :  Sequitur  tractatus  de  quinque  sensibus  eiusdem  domini  doctoris 
hoselspoch.  Beg. :  Postquam  dei  dono.  —  Bl.  306  Schi.:  et  eam  ille- 
cebrando  devineunt.    Et  tantum  de  quinque  sensibus. 
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Letzteres  gedruckt  in  Nicolaus  Dinkelsbühl  Tractatus  (8)  Argenl.  (Jo.  Schottus) 
1 5 16.  Nr.  VIII.   Im  Manuscript  am  Schlüsse  mehr.   Vrgl.       II.  31.  Nr.  28.  Bl.  231—253. 

Bl.  306' :  Scquitar  tractatus  de  sex  operibus  misericordie,  roth :  eiusdem 
.  .  .  hoselsboch.  Bl.  307  Beg.:  Dommus  nostcr  Jesus.  —  Bl.  337' 
Schi. :  vnde  iam  non  reuertemur  etc.  deo  gratias.  Et  tantum  de 
sex  operibus  misericordie. 

Ueber  die  Tractate  des  Thomas  Ebendorf'er  von  Haselbach  vrgl.  Jos.  Aschbach, 
Gesch.  d.  Wiener  Universität,  Wien  1865  S.  521,  524  u.a.  H.  Pez,  Scriptores  rer.  Auslr. 
T.  II,  685  ff. 

Bl.  338  —  362:  Jacobi  Cartusiensis  de  Erfordia  Tractatus  de  la- 
tentibus  peccatis.  —  Bl.  362  —  424:  Tractatuli  varii  eiusdem, 
Joannis  Gerson,  Francisci  Maronis  (Mayron)  et  al. 

Bl.  338:  Sequilar  Tractatus  eximij  docloris  Jacobi  Cartliusimsis  de 
erfordia.  De  latentibus  peccatis  (roth)  primo.  Beg. :  Dauid  regim 
propheta. 

Bl.  362  Schi.:  impendere  dignetur  Jesus  .  .  .  Amen.  Anno  dni.  Mülerimo 
quadrigentesimo  septuagesimo  septimo  Exaratum  per  0  s  w  a  1  d  u  m 
schivemlein(?)  S.  I. 

Es  folgen  dann,  vielfach  mit  roth  beigeschriebenem  Namen  des 
Jacobus  Cartusiensis  (siehe  die  Bemerkungen!),  kleine  moral- 
theologische Tractate,  Quaestiones  u.  drgl.  Bl.  362:  De  corca 
nota,  roth:  Carthusien.  Jacobum.  Beg.:  De  corca  twfa  modicum. 
Solet  aliquibus  verti.  —  Bl.  364:  De  sanetificacione  sabati  (Nota 
eundem  cartusiensem).  Beg.:  Dost  predicta  que  ad  officium  ecclesi- 
asticarum  personarum.  Mit  den  wohl  dazugehörigen  Abtheil- 
ungen De  mercatoribus,  circa  molcndina  u.  a.  Bl.  376  Schi.:  Et 
tantum  de  sanetificacione  sabbati  secundum  Jacobum  doctorem  egre- 
gium  ex  cartusia  erfordensi.  —  Bl.  376:  Uttum  licet  seruitorem  dei 
adorando  deum  in  ecclesia  spaciari  (Idein).  —  Bl.  377:  Iicsponsa 
.  .  .  Johannis  gerson  ...  ad  quaestiones  quatuor  per  guendam  sibi 
familiärem  motas.  (An  male  loqui  de  aliis  u.  s.  w.  Opera  Ant- 
werp.  1706.  II,  463 — 470.)  —  Bl.  381:  Incipit  apologetica  siue  re- 
sponsiuq  .  .  Gerson  .  .  .  Vtrum  licitum  foret  pro  studio  .  .  . 
prolixitafem  diuini '  officii  dimittere  [ib\d.  704 — 710).  —  Bl.  383':  Docu- 
menta mgri.  Johannis  Gerson  .  .  .  pro  devotis  simplieibus  qnalitcr 
se  in  suis  exercieiis  .  .  .  habere  debvnt  edita  in  wlgari  gallico  ori- 
ginaüter  etc.  (ibid.  III,  605 — 618).  —  Bl.  390:  De  contractibus 
ad  llecitperacionrm  et  ad  vi  tarn  (Jacobus  cartusiens.).  Beg. :  Tost 
multiplicia  insigniorum  doctorum  /lorida  scripta  (Drucke  Hain, 
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Repert.  bibl.  Nr.  9342  ff.).  —  Bl.  396':  De  indulgencijs  franciscus 
mar onis  (Fr.  Mayron).  Begr. :  Quodcunque  Ugaueris.  —  Bl.  405: 
Pulchra  dubia  de  indulgencijs.  —  Bl.  408':  Quare  deus  eternaliter 
dampnat.  —  Bl.  409':  De  carena.  —  Bl.  410':  Soluciones  quomn- 
dam  dubiorum.  De  anno  jubileo  (Ja.  car.  de  erff.).  Beg. :  Visum 
est  quibusdam.  —  Bl.  415:  De  cogitacionihus  et  eorum  qualitate 
(desgl.).  Beg.:  Cvm  quodam  tempore  tumultibus.  Sehl.  Bl.  424': 
perficere  potitit  Christus  Jesus  et  homo  (sie !)  .  .  .  benedictus  Amen. 
Explicit  de  cogitacionihus  .  .  .  doctoris  Jacobi  in  Carthus. 

Verhältnissmässig  sorgfältige,  deutliche  Schrift.  Die  grossen  Buchstaben  in  der  ersten 
Zeile  oben  vielfach  verlängert  und  theihveise  mit  Gesichtern  verziert.  Bl.  172'  bunte  Ini- 
tiale mit  einer  Thiergestalt  in  den  Ranken;  Bl.  I  eine  einfachere,  sonst  gewöhnliche,  roth 
und  blau  oder  roth  und  grün. 

Prov.  n.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  predieatorum  bamberge  mit 
Signatur  D,  und  nochmals  von  spätrer  Hand.  Die  gleiche  Signatur  auch  Bl.  233.  Auf 
Bl.  424':  M.  15.    Schreiber  u.  drgl.  siehe  Bl.  8o*  und  362. 

Ebd.:  Weisser  Lederband  mit  eingepressten  Linien ;  zwei  Schliessen ;  die  10  Buckeln 
fehlen.  Auf  einem  aufgeklebten  Pergamentstreifen  die  Inhaltsangabe:  Hasrlpach  super  IX 
peccatis  alicnis  super  X  preeeplis  Super  VII  peecatis  movtalibus  ct.  super  V  sensibus 
cum  ceteris.  Auf  einem  Papierblättchen  die  Signatur  Z>,  unter  welchem  ein  Stück  eines 
anderen  mit  der  Bezeichnung  M  zum  Vorschein  kommt. 

Wasserzeichen:  Dreispitz  mit  Kreuz. 


117.  Q.  III.  39a.  Perg.  u.  Pap.  31,3X21,5  cm.  315  Bl.  2  Col.  40—50  Zeil. 

15.  Jahrb. 

Bl.  1 — 34:  Summa  rudium. 

Bl.  1:  Summa  rudium  autentica.    Beg.:  (Q)via  varia  dicta. 

Bl.  34  Schi. :  cum  intentiohe  legatur.  Scriptum  anno  dni.  1454  per  fratrem 

johannem  textorem  .  .  .  Exemplar  vero  non  satis  correctum  fuisse 

legentibus  patebit. 

Druck  Reutlingen  1487.  Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  15170  — 15172.  Der  Ab- 
schnitt Audi  israel  in  Cap.  2  bis  Cap.  3  fehlt  im  Manuscript.  Bei  Schulte,  Gesch.  d. 
Quellen  II,  528  16  ist  die  Handschrift  nicht  genannt. 

Bl.  35  —  177:  Joannis  Nider  tractatus  De  reformatione  status  coe- 
nobitici,  De  esu  carnium  religiosorum,  Manuale  confessorum. 

Bl.  35:  Incipit  Tractatus  de  reformacione  status  cenobitici  fratris  Jo- 
hannis Nyder  u.  s.  w.  (roth).    Beg. :  Bogatus  sum  a  te  pater. 

Bl.  116  Schi.:  dabitur  possessio  ad  quam  nos  ipse  perducat  qui  .  .  . 
regnat  Amen.  Roth :  Explicit  tractatus  de  reformacione  u.  s.  w. 

Druck  Paris  15 12. 
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Bl.  ii  6':  Incipit  tractatus  de  esu  carnium  religiosorum  eiusdem  patris 
venerabilis  u.  s.  w.    Beg.:  Bonum  est  non  manducare  carnes. 

Bl.  138  Schi.:  quietam  corpidenciam  et  sanitatis  temperanciam, 

Bl.  138:  Incipit  manuale  confessorum  .  .  .  Joh.  Nyder  u.  s.  w.  (roth). 
Beg.:  Quoniam  iuxta  heati  gregorij  in  suo  pastorali  sententiam. 

Bl.  177'  Schi.:  sub  compendio  dixisse  sufficiat. 

Druck  o.  O.  u.  Jahr.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  11834;  andere  ebenda  bis  11845. 

Bl.  179—199:  Joannis  de  Turrecremata  Tractatus  de  sacramento 
Eucharistiae. 

Bl.  179  Beg.:  Qvarundam  religiosarum  personarum  saeri  ordinis  nostri. 
Bl.  199  Schi.:  et  tandem  introduccio  felicitatis  eterne.  Amen.  Explicii 

tractatulus  presens  /actus  Basilee  studio  Mgri.  Johannis  de  Dürre 

Cremata  .  .  .  Anno  Millesimo  CCCC°XXXVP". 

Wohl  das  Werk  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1574t. 

Bl.  201 — 249:  Joannis  Dominici  de  Florentia  Tractatus  de  proprio. 

Bl.  201:  Incipit  tractatus  Rmi.  d.  d.  Johannis  dominici  de  florencia  .  .  . 
de  proprio  an  conueniat  fratribus  ordinis  prefati  in  commmii  uA 
in  particxdiari  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Inter  homines  milicic  bdtteu 
insignitos. 

Bl.  249  Schi.:  in  gloria  dei  patris  Amen.  Explicit  tractatus  vtüis  dm. 
Johannis  dominici  u.  s.  w.    Bl.  249 — 250'  Index. 

Bl.  253—304:  Nicolai  de  Dinkelspühel  Tractatus  de  poenitentia. 

Bl.  253:  Incipit  Tractatus  mgri.  Tinckvlßpuhel  de  penitcncia  et  eius  par- 
tibus  (roth).    Beg. :  Ecce  nunc  tempus  acceptabile. 

Bl.  304'  Schi.:  A  quo  nos  custodiat  qui  sine  fine  viuit  .  .  .  Amin. 
Roth:  finis  .  .  .  per  me  Johannem  eberlein  Anno  M"CCCC"LX 1 1 
.  .  .  in  castro  Bayersdorff  u.  s.  w. 

Gedruckt  in  Nyrholai  Dunekclfpiihcl  Tractatus.    Argent.  1 5 1 6  als  Nr.  IV. 

Bl.  305  —  315:  Tractatus  de  aeterna  praedestinatione  fratris  Fe- 
liciani  ordinis  praedicatorum. 

Bl.  305 :  Sequitur  Tractatus  u.  s.  w.  In  nomine  u.  s.  w.  (roth).  LibeUlU 
de  predestinacione  .  .  .  Incipit.    Beg. :  Venerabiii  .  .  .  Jacobo. 

Bl.  315  Schi.:  in  numero  beatornm  Quod  nobis  prestare  dignc/ui  dei 
filius  .  .  .  Amen,  finis  hnius  materie. 

Druck  Memmingen  i486.    Andere  vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  6950 — 6954. 

In  dem  Bande  sind,  wie  häufig,  verschiedene  ursprünglich  selbständige  Theile  ver- 
einigt (s.  u. !)    Bei  der  ersten  Abtheilung  sind  die  äusseren  Blätter  der  Lagen  I'crgament. 

Prov.  11.  Oeseh.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  predicalorwn  bamberge. 
Aehnlich  aus  späterer  Zeit  Bl.  2.    Die  Signatur  L.  $  Bl.  139  und  315,   Bl.  1  radirt  und 

Leitschuh,  Handschriftenkatalog.   I.  I).  Theologische  Handschriften.  4fi 
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in  J  geändert.  Bl.  20 1  in  dem  rothen  Titel:  Uber  autem  iste  est  conventus  nuremberyensis 
(radirt)  ord.  prenominati ,  am  unteren  Rand:  iste  Uber  est  conuentus  Bambergensis  (auf  Rasur) 
ordinis  fratrum  predicatorum  in  ähnlicher  Schrift  wie  der  Text,  gleichartige  Inschrift  Bl.  201' 
mit  Verwünschung  gegen  den  Entwender. 

Ebd.:  Brauner  Lederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  zwei  Schliessen  fehlen. 
Eine  Inhaltsangabe  auf  einem  aufgeklebten  Pergamentblatt  ist  nicht  mehr  lesbar,  doch 
befindet  sich  eine  solche  von  alter  Hand  auf  einem  eingebundenen  Pergament-Schutzblatt. 
Auf  einem  Papierblättchen  die  Signatur  J.  23. 

Am  Einband  einige  Pergamentstreifen  mit  Schrift  des  14.  Jahrhunderts. 

Wasserzeichen :  Bl.  I — 34  Dreispitz  mit  Kreuz,  35 — 56  desgleichen  in  andrer  Form, 
59 — 92'  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume,  95  — 118  wie  am  Anfang,  121— 177  meist  Kreuz, 
179—200  Hand,  201  — 248  Kreuz,  253 — 315  Thurm. 


118.    Q.  IV.  23.  Pap.  29,5X20,5  cm.    272  Bl.   1  u.  2  Col.   32—62  Zeil. 

14./15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 18:  Jordani  de  Quedlinburg  Sermones  de  tempore  (Frag- 
mentum). 

Bl.  1 :  In  festo  penthecost.  sermo  Jor  (roth).    Beg. :  Si  quis  diligit  me 

.  .  .  Cum  duplex  sit  missio  Spiritus  sancli. 
Bl.  18'  bricht  ab  in  Dom.  7.  post  pent.,  Sermo  II  mit  den  Worten: 

sextus  panis  est  gratia  pronierendi. 

Opus  Postillarum  et  Sermonum  Jordani  de  Tempore,  Argent.  1483  (Hain,  Repert. 
bibl.  Nr.  9438),  Sermo  CCCXVII — CCCLV,  doch  nicht  alle.  Die  äusseren  Blätter  der  Lagen 
sind  Pergament. 

Bl.  19 — 89:  In  Parabolas  Salomonis  Commentarius. 

Bl.  19  Beg.:  (P)arabole  salomonis  .  .  .  Circa  prineipium  huius  libri  est 

aduertendum  quod  ut  dicit  papyas  parabole  grece. 
Schi,  mit  Cap.  XIV,  Vers  12  Bl.  89':  sicut  puer  ratione  sjylendoris  am- 

plectitur  gladium  quo. 
Bl.  91  — 111:  Akademische  Vorträge  mit  sich  daranschliessenden 

Quaestionen.    Bl.  91:   Treueris  Anno  dni.  M°CCCC°XIX°.  — 

Bl.  108:  In  moguncia  .  .  .  M°CCCCXIII°. 

Bl.  117—  190:  In  Psalmos  Commentarius. 

Bl.  117:  Incipit  prologus  super  psalterium.  Dicendum  est  inprimis  cur 
psalterium  ab  omnibus  primitus  discatur.  —  Bl.  125:  Sicut  olim 
manna  habuit  delectamentum.  Nach  ähnlichen  Abschnitten  wie 
oben  Bl.  91  ff.  von  andrer  Hand  die  Erklärung  des  Psalters, 
Bl.  138'  beginnend  mit  dem  Prolog:  Psalterium  rome  dudum. 

Bl.  190  Schi,  mit  Psalm  10,  6:  Si  interrogauero  non  respondebitis  mihi 
(D)ominus  interrogat  iustum  et  impium. 
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Bl.  ig  1—225:  Tractatus  de  cultu  et  lege  Hebraeorum (?). 

Bl.  191  Beg. :  In  online  sapientialium  diuinaliumque  scientiarum  Istam(?) 

diuini  cultus  uereque  reliyionis  scientiam  de  qua  praxi  demrsum 

accepimus  scribere  intendimus. 
Bl.  225  Schi.:  Sicut  prohibicio  stiymatum  et  caracterum  seu  fiyurarmn 

similiter  auguriorum  et  nmnium  diuinacionum . 

Bl.  227 — 250:  Auctoritates  Aristotelis,  Senecae  etc. 

Bl.  227  Beg.:  Omnes  homines  naturaliter  scire  desiderant. 

Bl.  250'  bricht  ab  mit  den  auctor.  IV.  libri  Polit. :  quam  circa  multa. 

Autoritates  Arestotiiis,  Senece  etc.  Spire  1496.  Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1920  ff. 

Bl.  251  —  272:  Heinrici  de  Eusisheim  Tabula  omnium  titulorum 
legalium  librorum. 

Bl.  251  Beg.:  Jvs  cimle  diuiditur  in  Instituta  (et?)  diyestum. 

Bl.  272'  Schi.:  Vtrum  de  feudo  pngna  fiat  .  .  .  Explicit  tabula  omnium 
tytulorum  legalium  librorum.  excepta  nouella  lambarda  A  dno.  hein- 
rico  de  Eusisheim  scripta  et  correcta  Parisins  Anno  dni.  M0CCC"XV" 
secundum  alphabetum  ordinata  .  .  .  Et  rescripti  sunt  hij  fi/fnli  in 
Studio  heydelberg.  per  Johannem  de  Bauaria  Anno  diu. 
M°CCCC°  4"  die  Mensis  Aprilis. 

Fror.  u.  (lach.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  pro  ('onuenlu  bambngensi 
pi  (  dii  atorum  und  ähnlich  nochmals  von  späterer  Hand.  Ebenda  die  Signatur  D  17  (die 
noch  Bl.  117  und  272  steht)  radirt  und  in  I)  Ii  geändert. 

Ebd.:  Rother  Lederband,  stark  beschädigt.  Die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem  aufge- 
klebten Pergamentstreifen:  Colltrcio  mper  proverbijs  Snlomonis  et  puallerio.  firm  aurlori- 
tnlf.i  philosophice.  Am  vorderen  Deckel  Pergamentdeckblatt  mit  Fragment  einer  Urkunde 
in  stark  verblichener  Schrift,  anscheinend  die  Verleihung  einer  Pfründe  rille  Symern(f) 
anb  Caxtroiliina  (?)  Mayuntin.  dloc.  an  einen  Priester  N  icolatt  s  de  kern  betreffend 
(15.  Jahrb.),  hinten  ein  Pergamentblatt  mit  Quaestionen  über  den  Leib  Christi  u.  drgl. 
14.  Jahrhr. 

Wasserzeichen :  Bis  Bl.  18  S,  19  —  90  ohne  \V.,  91 — 96  Ornament  (Ringelkreuz), 
97 — 107  gekreuzte  Schlüssel,  108 — 115  S,  116 — 181  gekreuzte  Schlüssel  in  Kreis,  dann 
Ochsenkopf  mit  Stern  oder  Blume  in  verschiedener  Form. 


119.  Q.  IV.  6.   Pap.  28,7X21  cm.   320  Bl.    1  u.  2  Col.  30—60  Zeil,  von 
versch.  Hiimleit.    IT».  Jahrh. 

Hl.  1  — 118:  Commentarius  in  librum  IV.   Sententiarum  Petri 
Lombardi.  (2  Col.) 
Das  erste  Blatt  ist  ausgerissen.    Bl.  1  beginnt  (in  Dist.  1):  HÖH  po- 
tuisset  hominem  salnasse  quin  deus  iioii  (dliyanit. 

(147)  4(;* 


702 


Bl.  ii 8'  Schi.:  possumus  etema  gaudia  permer eari (?)  auxiliante  domino 
.  .  .  Amen.    Bl.  119 — 122'  leer. 

Bl.  123—173:  Quaestiones  theologicae.  (1  Col.) 

Bl.  123  Beg.:  In  sudore  uultus  (Gen.  III,  19).  triplex  Jabor  est,  quo  ille 
uultus  hominis  (5  numerirte).  Bl.  150  homiletisches  Fragment 
(Eligite  meliorem,  wohl  für  die  Papstwahl  auf  dem  Constanzer 
Concil,  am  Rande  allerdings  Anno  dni.  MCCCGXVIII),  Bl.  150' 
— 154'  leer.  Bl.  155 — 166  ebenfalls  4  Quaestionen  (zur  Genesis? 
Et  prottdit  terra).  Bl.  167  wohl  ähnlicher  Sermo  wie  oben:  De 
transeuntibus,  dann  Auszüge  u.  drgl. 

Bl.  174 — 216:  Tractatus  de  sancto  spiritu.  (1  Col.) 

Bl.  174  Titel  roth.  Beg. :  Saluator  noster  postremo  die  sue  .  .  .  mor- 
talitatis. 

Bl.  216'  Schi.:  repugnare  filio,  quod  spiritus  sanctus  procedit  ab  eo. 

Bl.  217 — 258:  M.  Petri  Reginaldeti  Tractatus  de  decem  praecep- 
tis.  (1  Col.) 

Bl.  217:  Tractatus  nouus  Ex  Concüio  Basiliensi  de  decem  preceptis 
magistri  petri  Reginaldeti.  Beg. :  Regula  et  vita  christianorum 
hec  est. 

Bl.  258  Schi.:  eodem  domino  .  .  .  faciente  .  .  .  qui  .  .  .  permanet  .  .  . 
Amen.  Explicit  tractatus  scriptus  per  me  Jacobum  Jcisow  clericum 
Caminensis  dioc.  .  .  1442  .  .  .  Edilus  per  magistrum  petrum  Re- 
ginaldetj  doctorem  .  .  .  vniuersitatis  parisiensis  .  .  .  tum  Conuen- 
tuali  domus  fratrum  minorum  Basiiiens.  qui  etiam  .  .  .  defendit 
eandem  obseruanciam  contra  quosdam  doctores  (darüber  scilicet  fran- 
ciscum  de  fustis)  u.  s.  w.  Bl.  258' — 264'  leer,  wo  unten  Bemerk- 
ung: perlegi  istos  sextemos  1443  et  correxi  habiti  de  numerati. 

Bl.  265 — 304:  Martyrologium  (2  Col.) 

Bl.  265 :  De  prologis  diuersis  super  opus  martirologij  u.  s.  w.  (roth). 

Beg. :  Notandnm  quod  licet  multi  dederunt  operam.  Dann  Vorreden 

von  Hieronymus,  Beda,  Usuardus. 
Bl.  304  Schi,  mit  pridie  hal.  decembris  (sie !)  Rome  sei  Siluestri  u.  s.  f. 

.  .  .  hermetis  .exorcisle.  Et  aliorum  .  .  .  confessorum  atque  uirginum. 

Bl.  305—320:  Roberti  Grosseteste  Templum  dei.  (1  Col.) 

Bl.  305 :  Incipit  diuisio  templi  spiritualis  in  partes.  Distinccio  eciam 
artimlorum  fidei  .  .  .  Nec  non  distinccio  spei  et  aliarum  virtutmn. 
Beg. :  (T)emplum  dei  sanetum  est. 
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Bl.  320':  liberare  ab  eis  seruitute  est  (sie!)  intemperancia.  Expliciunt 
distineciones  Röberii  grossi  capitis  linchoniens.  Episcopi  qui  vocatur 
templum  dei. 

Die  Abtheilung  174—258  hebt  sich  durch  eigens  geglättetes  Papier,  Bl.  265  —  304 
durch  sorgfältige  alterthümelnde  Schrift  ab.    Vor  Bl.  8  ist  eines  ausgerissen. 
Prov.  u.  Gesch.:  Nach  Jaeck  aus  dem  Franziskaner-Kloster. 

Ebd.:  Brauner  Lederband  mit  eingepressten  Linien.  10  Buckeln,  von  den  beiden 
Schliessen  fehlt  eine.    Auf  dem  Rücken  die  Bezeichnung  P. 

Wasserzeichen;  Bl.  1  — 122  Wage  im  Kreis,  Bl.  123  —  173  Ochsenkopf  mit  Blume 
und  andere,  Bl.  174—216  Rad,  Bl.  217—264  kleiner  Ochsen  (?)  köpf,  Bl.  265 — 294  Ochsen- 
kopf mit  Blume  und  Stern,  Bl.  295—304  Kopf,  Bl.  305  bis  Schluss  wie  217  ff.,  zuletzt 
Hand  mit  Stern. 


120.  Q.  III.  26.  Pap.  29,2X21,7  cm.  244  Bl.  2  Col.  34—48  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 161:  Joannis  Guallensis  Communiloquium. 

Bl.  1 :  Incipit  communiloquium  a  fratre  iohanne  GaUentc  de  ordine  fror 
trum  minorum  editum  primum  Capitulum.  Beg. :  Cvm  collectionis 
huius  que  polest  dici  summa  collationum  sine  communiloquium  sint 
septem  partes  (Tabula).  Dann  Bl.  5'  Beg. :  Cum  doctor  sine  pre- 
dicator. 

Bl.  161  Sehl.:  sicut  vita  etemu  communis,  ut  ait  ibidem  augusti uns  beati 
enim  qui  habitant  .  .  .  ait  propheta.  Et  in  hoc  finis  premisse  col- 
lacionis.  Si  quis  minores  predicutores  dignentur  premissa  respicere 
u.  s.  f.  .  .  .  studeat  adinitenire.  Et  sie  est  finis  sit  laus  et  gloria 
trinis  amen. 

Druck  Augustae,  A.  Sorg,  1475.    Andere  s.  Hain,  Rcpert.  bibl.  Nr.  7440-7446. 

Bl.  163 — 171:  Tractatus  de  fide. 

Eigenthümliche  Mischung  von  lateinischer  und  deutscher  Sprache. 
Bl.  163  Beg.:  Justus  ex  fide  viuit  Ad  Horn,  primo  karissimi  ex 
quo  homo  nichil  est  a  se. 

Bl.  171'  Schi.:  das  hclff  vns  der  vater  .  .  .  Amen.  Roth:  Explicit  u.  s.  w. 

Hierauf  folgen,  theilweise  in  derselben  sprachlichen  Mischung,  die 
Abschnitte:  Bl.  171'  Visio  sanete  Elizabeth  (roth).  Beg.:  Ii> 
vigilia  natiuitatis  domini  dum  beata  elizabeth  salutaf Horn ?)bus  bte. 
virginis  esset  intenta.  Dann  Bl.  174':  Höfa  fortune.  Bl.  177':  De 
Concepcione  (Deut.  32,  u),  Erklärung  zu  Cant.  cant.  4,  12.  Hier- 
auf Bl.  181  viele  Sermones  über  Qri  sequilur  me  (Joh.  8,  12). 
Bl.  185':  Dvm  staret  sanetus  franciscus  apud  sanetam  muriam 
de  porciuneula.     Bl.   1 88 :   Deutscher  Tractat  über  die  Messe 
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(Wann  vnder  aller  hand  and  acht).  Bl.  igi':  Ex  parte  fratrum 
minor  um  et  predicatorum  fuerunt  proposita  tria  in  generali 
contra  sacerdotes  p  arrochiales  wie  Q.  V.  34  Nr.  194.  Bl.  253  ff., 
dann  Bl.  194  noch  quaestiones  u.  drgl. 

Bl.  202 — 240:  De  sacramento  corporis  domini  Sermones. 

Bl.  202  De  sacramento  u.  s.  w.  De  tribus  causis  institucionis  huius 
sacramenti  .  .  .  (roth).  Beg. :  Uenite  comedite  panem  meum  .  .  . 
In  hijs  verbis  dominus  nos  invitat. 

Bl.  240  Schi. :  virginis  marie  fructus  qai  viuit  .  .  .  Amen.  Roth :  Ex- 
plicit  tractatus  de  corpore  Christi. 

Gedruckt  in  Sermones  Bertrandi  de  Cura(Turre):  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  3003 
fol.  CCLXX— CCCIX.  S.  Thomae  Aquin.  Opera  Ed.  Rom.  1570.  Tom.  XVII,  2.  fol.  42' 
— 61'.  Alberti  Magni  Opera,  Ed.  Borgnet  Tom.  XIII.  p.  669 — 797.  Vrgl.  Q.  II.  33 
Nr.  5.  Bl.  144  und  B.  V.  37  patrist.  Handschr.  Nr.  152.  Bl.  31  ff. 

Bl.  240 — 242:  Das  puch  ist  von  dem  zarten  leichnamen  vnsers 
herren  (roth).  Beg. :  Wir  lesen  in  den  büchern  von  gotes  fronleichnam. 
Bl.  242'  Schi. :  denn  durch  die  gotheit  das  man  dar  an  mercket.  Dann 
Bl.  244'  noch  ein  Excerpt  aus  Augustin. 

Der  zweite  Theil  der  Handschrift  (von  Bl.  163  an)  ist  von  alter  Hand  eigens  foliirt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Franziskaner-Kloster.  Bl.  I:  Pro  Conv.  FF.  Min.  Bam- 
berg. Bl.  157' die  Bemerkung :  lste  Uber  est  vnns  qui  impignoratus  ffuit  conuentui  nürbcrg  (?) 
pro  X  flor.  quem  exsoluit  fr.  Luilp  er  dus  helff  endorff  .  .  . 

Ebd.:  Sehr  defekter  schwarzer  Lederband  mit  einer  Schliesse  und  Kette.  Auf  dem 
Rücken  P.  Auf  einem  Pergamentblättchen :  Summa  Gallensis  de  Statibus  mundi.  ordinis 
minorum.  Als  Deckblätter  sind  zwei  Pergamentblätter  aus  einem  Graduale  oder  drgl.  des 
12.  Jahrh.  mit  Neuinen  verwendet. 

Wasserzeichen:  Bis  Bl.  162  Drache,  dann  gekreuzte  Schlüssel,  von  Bl.  237  an  Ochsen- 
kopf mit  Stern. 


121.  Q.  VI.  57.  Pap.  30,5X21,5  cm.  386  Bl.  Bis  Bl.  152:  2,  dann  1  Col. 
Zeilen  in  den  einzelnen  Theilen  verschieden.   15.  Jahrh. 

Bl.  1 — 41:  Joannis  de  Capistrano  Passio  praedicabilis. 

Titel  nach  dem  Register.  Bl.  1 :  Opus  Johannis  de  Capistrano  (roth). 

Beg. :  Qvo  abijt  dilectus  .  .  .  Beg. :  Consuetudo  apud  homines  huius 

mundi  est .  quod  amico  mortuo. 
Bl.  41'  Schi.:  fieri  partieipes  sue  glorie  Quod  nobis  concedat  u.  s.  w. 

Dann  ein  Sermo  über  Eucharistie  (Memoriam  fecit)  Bl.  42 — 45. 

Bl.  49 — 109:  Tractatus  Jacobi  de  Paradiso  de  oculo  religiosorum. 

Bl.  49  Register.    Bl.  50:  Tractatus  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Mvltorum 
deo  militancium. 
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Bl.  109  Schi.:  graciarum  acciones  referens  per  inmensas  Cui  laus  re- 
sonet  et  gloria  .sine  Jine  mansura.  Amen.  Explicit  tractatus  Jacobi 
u.  s.  w.  1469  .  .  .  Joh.  raiger. 

Bl.  1 1 1  — 134:  Opus  Leonhardi  de  Utino  de  passione  domini  nostri 
Jesu  Christi. 

Bl.  m:  Titel  roth.    Beg. :  Adam  exemplum  .  .  .  Zach.  IS.  Beatus 

gregoriits  libro  2"  mor. 
Bl.  134'  Schi.:  quia  dominus  .  .  .  in  gloria  est  .  .  benedictus  .  .  Amen. 

Bl.  135 — 149':  Sequilar  siijiphmentum  sermonum  Socci  de  tempore. 
Et  primo  de  resurredione  domini  sermo.  Qverite  et  inuenietis 
Matth.  7.  Nos  videmus  per  experienciam.  Dann  3  Sermone  Dom.  I. 
post  Trin.,  je  einer  Dom.  III.  XI.  XII.  XX— XXIII  (letzterer 
de  decimis)  post  oct.  pent.  Bl.  150 — 152'  Register  wie  im  Druck 
Argent.  1484. 

Bl.  154—206:  Sermones  S.  Bernardi  et  al. 

Bl.  154 — 162:  Salue  regina  misericordie  (S.  Bernardi  In  antiphonam 
Salve  Reg.  sermones  IV.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV. 
Col.  1059 — 1078).  —  Bl.  162 — 164:  Sermo  de  caritate  (Beg.:  Otnnes 
homines  amant).  —  Bl.  164 — 172:  Sermo  beati  bernhardi  abbat  is  de 
huiuilitate  perfecta  obediencia  et  timore  casto  (Beg.:  Quia  humililas 
est  genitrix).  —  Bl.  172' — 178':  Sapiencia  vincit  (Migne,  a.  a.  O. 
1031  — 1044).  —  Bl.  179 — 184:  Sermo  .  .  .  de  moribus  inj  an /am 
(ibid.  561  bis  Col.  574,  mit  anderem  Schluss).  —  Bl.  184'— 185: 
Sermo  Ad  Nouicios  (Beg.:  Pancis  fratres).  —  Bl.  185—198:  Trac- 
tatus .  .  .  ad  nouicios  (Beg.:  Afferte  domino).  —  Bl.  198 — 203: 
Sermo  .  .  ad  prelatos  (a.  a.  ().  1085 — 1096).  —  Bl.  203  —  206': 
Sermo  hugonis  de  uisitacione  marie  (Beg.:  Quumquum  fratres 
carissimi  huins  diei). 

Bl.  211—386:  Legendae  SS.  Heinrici,  Cunegundis,  Ottonis,  Ca- 
tharinae  (Alexandrinae),  Petri  ap.,  Trium  Regum,  Thouiae, 
Aegidii,  Benedicti. 

Bl.  211:  Ineipit  prologus  in  vitam  sancti  heinrici  imperaioris  (roth). 
Beg.:  Heinricus  imperator  primus  dux  bauaroruni.  —  Ml.  212: 
Sequilar  legenda  .  .  .  Anno  ab  incarnacione  (Monum.  (ierm.  hist. 
Script.  IV,  792  ff.,  doch  abweichend).  Bl.  222  Explicii  legenda 
.  .  .  Cetera  antem  .  .  .  in  libro  originalis  historic  clarius  .  .  .  in- 
uniiuntur.    Dann  in  ähnlicher  Weise: 

Bl.  222':  legenda  et  vita  sce.  huncgundis  u.  s.  \v.    Beg.:  Regnank 
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romane  vrbis  imperatore  heinrico.  Bl.  224'  Schi,  mit  dem  Mira- 
culum  Mulier  ceca  de  ratelsdorff. 

Theilweise  wörtlich  sich  anlehnend  an  Acta  Sanct.  3.  Mart.  I.,  272  ff. 

Bl.  225 — 247':  legenda  saneti  Ottonis  (Mon.  Germ.  hist.  Script.  XII, 
746  ff,  namentlich  am  Schluss  abweichend). 

Bl.  248 — 248':  Hec  sunt  nomina  omnium  episcoporum  ecclesie  baben- 
bergensis  a  tempore  fundacionis  vsque  ad  presens  tempus.  Reicht 
bis  Philipp  von  Henneberg  (1475 — 1487),  mit  späteren  Ergänz- 
ungen. Bl.  24g — 250  desgl.  summorum  po.ntificum  bis  Sixtus  IV. 
Bl.  252 — 253'  desgl.  imperatorum  bis  Friedrich  III.  mit  Nach- 
trägen. 

Bl.  255 — 267  :  Incipit  tractatus  de  conuersione  gloriose  virginis  Catherine 
ad  Christum  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Benedictus  deus  qui  habun- 
dancia.  —  Bl.  258':  Sequitur  legenda  de  passione  .  .  .  Tradunt 
annuales  hostorie  (sie!)  quod  constantinus.  —  Bl.  263  de  translacione. 
Beg.:  Igitur  dum  ex  preeepto  et  voluntate  diuina  saneti  angeli.  — 
Bl.  265  Miracula  u.  drgl. 

Bl.  255  ff.  nach  der  Biblioth.  hagiographira  lat.  ed.  socii  Bollandiani,  Bruxell.  1898 
1901.  I.  S.  253,  9b  [1670]  gedruckt  bei  Varnhagen,  Zur  Gesch.  d.  Legende  der  Kath. 
Alex.  Erlangen  1891.  S.  18 — 23.    Zu  Bl.  258'  ft.  vrgl.  ebenda  S.  252,  4  [1663]. 

Bl.  268 — 276':  Incipit  prologus  in  legenda  saneti  petri  apostoli  (roth). 
Beg.:  Petrus  apostolus  domini.  —  Bl.  268':  Petrus  apostolus  inter 
ceteros. 

Bl.  277 — 343:  Incipit  Registrum  in  librum  de  tribus  regibus  (roth). 
Bl.  282  Beg.:  Cvm  venerandissimorum  trium  magorum.  Bl.  343 
Schi,  hier  mit  Cap.  XXXXV:  aput  deum  et  homines  sunt  priuati 
etc.  Dann  noch  Hymnus :  Maiestati  sacrosanete  militans.  Das 
letzte  Capitel,  XLVI  des  Registers,  fehlt,  ebenso  der  Schluss 
des  vorletzten,  XLIIII  des  gleichartigen  Manuscripts  Q.  III.  11. 
Nr.  113  (Bl.  367),  worüber  Bemerkungen  oben  Bl.  281'  im 
Register. 

Das  Werk  des  Johannes  H  i  ldeshe  ime  nsis  (Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  9395  ff.) 
.  318  zwei  colorirte  Zeichnungen  von  Siegeln 

Bl-  345 — 357' :  Incipit  legenda  .  .  .  saneti  thome  Apostoli  (roth).  Beg.: 
Dum  apostolus  thomas.  Schi. :  ante  secula  promisit  qui  viuit  .  .  . 
Amen. 

Vrgl.  Biblioth.  hagiogr.  lat.  II.  S.  1179  Nr.  I  [8136]. 

Bl.  357' — 364:  Sequitur  legenda  de  saneto  Egidio  (roth).  Beg.: 
Sanctiori  quidam  ac  propensiori  cultu  (Acta  sanct.  i  Sept.  I,  299 
— 303).    Bl.  364' — 365  Gedicht  (Acrostichon):  Extas  vir  egregie. 

(152) 


707 


Bl.  365'— 382':  Incipit  legenda  .  .  .  benedicti  abbat  is.  Ex  libro  dya- 
logorum  sancti  gregorij  pape  .  .  Excerpta  (roth).  Beg. :  Fuit  vir 
Wie  (Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXVI,  126—204).  Bl.  383—386 
Andere  Miracula,  Gebete. 

Namentlich  in  einzelnen  Theilen  sorgfältig  geschriebenes  Manuscript.  Bl.  1 — 45, 
50  —  ioq,  Iii  — 134,  135  —  152,  154 — 206  wechselnder  Charakter,  Bl.  211  bis  Schluss  grössere, 
derbere  Schrift. 

Fror.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Franziskaner- Kloster.  Bl.  1:  Pro  Conuenlu  Bambcri/. 
fratrnm  Minorum  Btrictioris  obseruanliac.    Bl.  27  steht  der  Name  II  ans  Tucher. 

Ebd.:  Holzdeckel,  zum  Theil  mit  gepresstem  Leder  überzogen.  Von  den  beiden 
Schliessen  fehlt  die  eine.    Auf  dem  Schnitt  die  Zahl  116. 

Auf  einem  Papiervorsatzblatt  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes  von  alter  Hand.  An 
den  Deckeln  Pergamentblätter  aus  einem  lateinischen   grammatischen  Gedicht  (14.  Jahrb.) 

Wasserzeichen:  Bl.  1  — 12  Ochsenkopf  mit  Krone  und  Blume,  14 — 48  desgl.  unten 
mit  Dreieck,  oben  mit  Blume,  49— 110  Dreispitz  mit  Kreuz,  III  — 134  Krone,  135  —  209 
Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume,  211 — 248  Traube,  249  fl.  Wage,  Thurm  u.  a. 


122.  Q.  IV.  11.  Pap.  30X21  cm.  362  Bl.  2  Col.  36—67  Zeil  15.  Jahrh. 

Bl.  i  — 147:  Antonii  Rampegoli  Figurae  bibliorum. 

Bl.  1  Beg. :  Religiosis  viris  .  .  .  studentibus  neapotitanis  .  .  .  fr.  An- 
thonius  Rampegolus  de  Canna  .  .  .  sahdem  Düectioni  vestre  postu- 
lata  conferens.  Bl.  1  Beg.:  De  Abstinencia  .  .  .  (roth).  Castigo 
corpus  meum. 

Bl.  146'  Schi,  mit  Christus:  idem  verus  est  homo  .  .  .  Christus  <pii  .  .  . 
viuit  .  .  .  Amen  .  .  .  Anno  domini  M'CCCCLXXIlIf  u.  s.  w. 
Dann  Index  der  Bibelstellen. 

Die  Handschrift  stimmt  im  Allgemeinen  mit  dem  Druck  Colonie  1505,  mit  dem 
Drucke  Ulm  (Zeiner)  1476  u.  a.  dieser  Art  nur  die  Vorrede.  (Vrgl.  Hain,  Kepert.  bibl. 
Nr-  »3677—13689.) 

Bl.  149 — 284:  Sermones  partis  aestivalis  collecti  ex  originalibus 
multorum  magistrorum  et  doctorum. 

Bl.  149  Beg.:  Nisi  iusticia  vestra  habundauerit  .  .  .  Notandwn  quod 

deus  tria  sübstantialia  magne  nobilitatis  dedit. 
Schi,  mit  dem  Evangelium  Stabat  secus  stagnum  genaarvlh.  Bl.  284: 

Expliciunt  sermones  partis  estiualis  u.  s.  w.  wie  oben. 

Durch  ein  Versehen  scheinen  zwei  Hälften  in  umgekehrter  Reihenfolge  aneinander- 
gereiht zu  sein,  nach  der  heutigen  Anordnung  Domin.  V.  post  Pcnt.  bis  Dom.  23  (Ecec 
princejisj,  dann  Ostern  bis  Dom.  IV.  post  Pent.     Von  Bl.  219  an  andere  Hand. 

Bl.  285 — 300:  Alani  Dexteri  Liber  de  similitudinibus. 

Bl.  285  Beg. :  Adiutorium  diuinirm  perseruat  hominem  a  pericidis.  Nota 
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quod  Ivo  secundum  philosophum  in  libro  de  animalibus  volens  quies- 

cere  facit(?)  circulum. 
In  alphabetischer  Anordnung,  schl.  mit  Christus  Bl.  300:  operatus  est 

salutem  in  medio  terre  (Ps.  LXXIII,  12).   Explicit  Uber  de  simili- 

tudinibus  alani  dexteri  1471. 
Bl.  300' — 304'  Sermones:    Ingressus  Jesus  —    Gloria  et  honore 

coronasti. 

Bl.  305 — 319:  Disputatio  Nicolai  de  Lyra  contra  Judaeos. 

Bl.  305 :  Incipit  disputacio  wie  oben  super  concordanciam  ewangelistarum 
(roth).  Beg. :  Fidelis  sermo  et  omni  accepcione  dignus  1 a  ad  thymo 
1°.    Cum  quilibet  doctor  potens  sit. 

Bl.  31g'  Schi.:  in  aperto  mendacio  terminauit  Explicit  responsio  dni. 
fratris  nicolag  de  lyra  ad  quendam  Judeum  ex  verbis  ewangelii 
secundum  matheum  contra  Christum  nequiter  arguentem.  Dann 
Quaestiones  und  Gebete  bis  Bl.  320'. 

Vrgl.  Msc.  Q.  VI.  45  (Nr.  203)  Bl.  18—38,  auch  Q.  IV.  36  (Nr.  107)  Bl.  198—227. 

Bl.  322 — 362:  Sermones. 

Bl.  322  Beg.  mit  Advent:  Ueniens  veniet  .  .  .  Abac.  2.  Quia  antiqui 

vehementer  desiderabant. 
Bl.  362'  Schi,  mit  dem  Ev.  Exiit  qui  seminat  (Sexagesima):  centuplum 

metes  in  futuro. 

Nach  dem  von  verschiedenen  Händen  geschriebenen  ersten  und  zweiten  Tractat  ist 
eine  Anzahl  (wohl  leerer)  Blätter  ausgerissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Nach  Jäck  aus  dem  Carmeliten-Kloster,  der  Bezeichnung  auf  dem 
Rücken  nach  zu  schliessen  aber  wohl  aus  dem  Franziskaner-Kloster  stammend. 

Ebd. :  Schweinslederband,  nur  auf  der  Rückseite  schlecht  gepresst.  Die  eine  Schliesse 
fehlt  theilweise.    Auf  dem  Rücken  D. 

Wasserzeichen:  Bl.  1 — 84  Dreispitz  mit  Blume,  85 — 122  Ochsenkopf  unten  mit  Kreuz, 
oben  mit  Blume,  Bl.  123 — 148  auch  unten  Blume,  dann  mit  Dreieck,  Bl.  149 — 182  Krone, 
dann  sehr  verschieden,  Bl.  285 — 320  Ochsenkopf  unten  mit  Dreieck,  oben  Blume,  Bl.  321 
— 362  Dreispitz  mit  Kreuz. 


123.  B.  VI.  17.  Pap.  31,3X21  cm.  136  Bl.  2  Col.  46—58  Zeil.   15.  Jahrb. 

Bl.  1  — 15:  Tractatus  de  morte  —  de  resurrectione  etc. 

Bl.  1  Beg.:  Incipit  tractatus  de  morte  vtilis  u.  s.  w.  .  .  .  Et  hic  trac- 
tatus est  compilatus  a  quodam  doctore  in  vgenna.  Beg. :  Scire  debes 
primo  quod  triplex  est  mors.  —  Bl.  6'  Schi.:  omnia  bona,  Ad  quae 
nos  perducat  Jesus  .  .  .  Amen.   Roth:  Explicit  u.  s.  w. 
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Ri.  6':  Incipit  tractatus  eiusdem  doctoris  de  resurreccione  mortuorutn  ff 
de  extremo  iudicio  et  de  penis  inferni  .  ac  de  gloria  eterna  (roth). 
Beg. :  De  resurrectione  futura  mortuorum  scire  debes.  —  Bl.  15 
Schi. :  perducat  nos  dominus  .  .  .  Amen. 

Bl.  15  —29:  Tractatus  de  contemptu  mundi. 

Bl.  15'  Beg.:  Nolite  dihgere  mimdum  ...  0  vitamea  uon  vita  sed  mors. 
Bl.  29  Schi.:  Quod  .  .  praestare  dignetur  ihesus  .  .  .  Amen.    Tractatus  a 

quodam  canonico  regidari  in  basilea  anno  dm.  1434  in  conciUo 

explicit. 

Bl.  29 — 33:  Confessionale. 

Bl.  29  Incipit  confessionale  (roth).   Beg.:  Medicina  sumitur  ml  mmf/uor. 

Bl.  33'  Schi. :  sunt  scelus  accidie  et  finis  sabbato  sicientes  1470. 

Bl.  33' — 35:  Die  legendenhafte  Erzählung  von  der  Gründung 

des  Karthäuserordens:  Anno  .  .  .  1082  uel  circa  dum  Uli«! 

diiänum  sollempne  Studium  floreret  parisiis. 
Bl-  35  —36':  De  virginitate  sancti  Jeronimi.    Beg.:  Quod  beatus 

Jeronimus  purics  fuit  virgo  quadruplici  via  perswadeo. 

Bl.  37 — 64. :  Cordiale  (Gerardi  de  Vliederhoven). 

Bl.  37  Beg.:  Memorare  novissima  .  .  .  eccl.  7°.  Sicut  dicit  beatus 
augustinus. 

Bl.  64' :  ac  nouissima  prouiderent  etc.    Explicit  cordiale. 

Vrgl.  Q.  III.  34  Nr.  38.  Bl.  300  (T. 

Bl.  64' — 96':  Explicatio  evangeliorum  dominic.  seu  festivalium. 

Bl.  64'  Beg.:  (S)alus  huic  domui  facta  est.  lue.  l'J.    Et  in  pracseuti* 

festiuitatis  ewangelio  verbum  asscriptum. 
Bl.  961  Schi,  mit  dem  Evang. :  (S)alutauit  Elisabeth  lue.  1°.  Das  letzte 

Blatt  bricht  ab :  ipsa  enim  potest  salutem  dare  cum  sit  finis. 

Bl.  97 — 112:  Jacobi  de  Clusa  Tractatus  de  animabus  exutis  a 
corporibus. 

Ohne  Bezeichnung.  Bl.  97'  Beg. :  liogamus  vos  ne  terrcumiui  per 
spiritum. 

Bl.  112  Schi.:  caritate  ad  hoc  instigante  pro  quo  deus  sit  benedictus. 
Amen.    Anno  1471°  feria      post  3am  dominicam  adw  idus  di/i. 

Hain,  Kepert.  bibl.  Nr.  9345 — 9353. 

Bl.  113'— 122:  Explicatio  libri  Job. 

Bl.  113  Beg.:  (P)arce  michi  .  .  .  Job  VIT'  übt  pecyi  sibi  dominum 
parcere. 

Bl.  122  Schi.:  perducat  nos  in  vilam  riuentium  .  .  .  Amen. 
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Bl.  122' — 124':  De  modo  vincendi  se  ipsum.  De  cogitacionibus  turpium. 
—  De  predestinacione. 

Bl.  125—129:  S.  Bernardi(?)  Meditationes  de  cognitione  humanae 
conditionis. 

Bl.  125  Beg. :  Multi  multa  sciunt  et  se  ipsos  nesciunt. 
Bl.  129'  Schi.:  atque  dominum  glorie  Qui  viuit  .  .  .  Explicit  medita- 
tiones Bti.  pernhardi. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  485—508. 

Bl.  130  —  133:  Auctoritates  multorum  bonorum  docforum  (nach  der 

Schlussschrift).  Beg. :  Ambrosius.  Justicia  est. 
Bl.  133' — 135:  Verba  sei.  ysidori  extracta  monita  ad  instruendum 

hominem  qua  ratione  uicia  debeat  uitare  (Schlussschrift).  Beg.: 

0  homo  scito  temetipsum. 

Auszüge,  vrgl.  Liber  Synonym.  II,  2  ff.    Migne,  Patr.  lat.  LXXXIII,  845  ft. 

Bl.  135' — 136  Bemerkungen  über  die  mystische  Bedeutung  von 
Zahlen:  Nota  Christus  Septem  fecit  antequam  summeret  corpus. 

Die  ersten  drei  Tractate  (Bl.  1  —  29)  sind  von  derselben  Hand  geschrieben,  dann 
wechselt  die  Schrift  häufig  mit  den  einzelnen  Theilen. 

Prov.  Vi.  Gesch. :  Aus  dem  Capuziner-Kloster.  Bl.  1  des  Vorbandes :  Loci  Capucci- 
norum  Barnbcrgae  1637. 

Ebd. :  Starker  Schweinslederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  beiden  Schliessen  lehlen. 

An  den  inneren  Einbanddeckeln  und  auf  den  Vorsatzblättern  Sentenzen,  eine  Para- 
phrase des  Vater  unser  u.  drgl. 

Vorgebunden  ist  der  Druck :  Officlj  misse,  sacrique  canonis  exposilio  .  .  .  in  alma 
wiuersitate  lipezensi  edita.  o.  O.  u.  J.   (Hain,  N.  6808.) 

Wasserzeichen :  Bl.  I — 72  Ochsenkopf  mit  Blume,  dann  desgl.  mit  Dreieck  und  Blume. 


124.   Q.  III.  14.  Pap.  31X21  cm.  349  Bl.  2  Col.  35-52  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 103:  Guidonis  de  Monte  Rocheri  Manipulus  curatorum. 

Bl.  1 :  Manipulus  curatorum  (roth).    Reuerendo  .  .  .  Baymundo  .  .  . 

Gwido  de  monte  Rocherj  .  .  .  Beg.:  fons  sapiencie  dei. 
Bl.  103  Schi.:  ad  dominum  preces  fundat.    Et  sie  est  finis  huius  laus 

u.  s.  w. 

Druck  Argentine  1483.  Andere  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  8157  — 8213.   Bei  Schulte, 
Gesch.  der  Quellen  II,  430 1  ist  die  Handschrift  nicht  aufgeführt. 

Bl.  103'— 107:  Defectus  missae. 

Bl.  103':  Titel  roth.  Beg.:  De  defectibus  et  periculis  contingentibus  .  .  . 
Est  primo  notandum  quod  quüibet  celebrans  diligentissime  se  pre- 
parare  debet. 
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Bl.  107  Schi.:  et  tandem  eterna  gloria  ad  quam  nos  perducat  qui  u.  s.  w. 
finis  huüis.    Dann  Bemerkung  de  auaricia  bis  Bl.  108. 

Bl.  109-  125':  Henrici  de  Hassia  (jun.)  et  alius  tractatus  de  con- 
fessione. 

Bl.  109  Incipit  tractatus  .  .  .  heinrici  de  hassia  ad  sacerdotum  eru- 
dicionem  compilatus  Amen  (roth).  Beg\ :  Tibi  tabo  claues  .  .  .  verbum 
hoc  cuilibet  dicitur  confessori. 

Bl.  120'  Schi.:  Et  est  extrauagans  non  reuoca  u.  s.  w. 

Etwas  weiter  gehend  als  derselbe  Tractat  in  Msc.  Q.  IV.  5  Nr.  109.  Bl.  249.  Vrgl. 
P.  VI.  9.  Nr.  100  Bl.  104  ff. 

Bl.  120':  Alius  tractatus  de  confessione  (roth).    Beg.:  Qvoniam  circa 

confessiones  animarum  pericida. 
Bl.  125'  Schi.:  misericordie  tue  domine  a  secuJo  usque  in  secnlum  tu  es 

deus.    Roth :  Amen. 

Geht  hier  (und  Q.  IV.  39.  palrist.  Ilandschr.  Nr.  52.  Bl.  85')  nur  bis  zu  dem  Capitel 
de  desperatione  veniae,  in  Q.  IV.  36  Nr.  107  Bl.  76'  f.  Die  dort  noch  folgenden  Capitel 
de  VII  princ.  vitiis  und  de  card.  virtutibus  fehlen  liier  (in  ().  IV.  39.  und  Q,  II.  5.  stehen 
sie  auch  nicht  im  Register).  Die  in  Q.  II.  5.  Nr.  36  einem  Wilhelmus,  sonst  Berengar 
von  Fredoli  oder  einem  Paulus  zugeschriebene  Summe.  Vrgl.  Schulte,  Gesch.  d. 
Quellen  II,  531. 

Bl.  126—155:  Cordiale  (Gerardi  de  Vliederhoven). 

Bl.  126:  Secuntur  quatuor  nouissima  Cordiale  intitiilata  (roth).  Beg.: 

Memorare  nouissima. 
Bl.  155  Schi.:  ac  nouissima  prouiderent.    Et  sie  est  Jinis  huius  opeiis. 

Vrgl.  Q.  III.  34.  Nr.  38.  Bl.  300  ff. 

Bl.  155—157':  Tractatus  breuis  de  sacramento  eukaristie  coufi- 
nens  fidem  katholice  eccJesie  (roth).  Beg.:  Uerbum  caro  panem  verum. 
—  Bl.  157'  Schi.:  si  contingerent  erit  salubrifer  agendum.  Roth: 
Et  sie  est  finis. 

Bl  158 — 234:  Lavacrum  clericorum. 

Bl.  158:  Lanacrum  clericorum  (roth)  von  andrer  Hand:  der  pfafen 

glagwascher.  Beg. :  Lauamini  mundi  estote. 
Bl.  234  Schi.:  cruciatibus  nisi  eam  comeruasset.  Anno  dni.  1471. 

Schi.  Fol.  XCIlir  des  Augsburger  Druckes  1489,  Hain.  Reperl.  bibl.  Nr.  9957- 
Andere  ebenda  9955—9963. 

Bl.  234-237:  Incipit  tractatus  de  expedicione  infirmornm  (roth). 
Beg.:  Qvia  circa  infirmos  maius  est  perieuhou.  —  Schi.:  et  sie 
domino  committat  inßrmum. 

Vrgl.  Rf.  IV.  14.  Nr.  226  Bl.  161  und  a.  Schi. 

Bl.  237 — 239:  Secuntur  aliqna  gesta  posl  annum  inoarnacionis 
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(roth).  Beg. :  Anni  hystoriarum  famosarum  .  .  .  secuntur  in  hijs 
scriptis.  Roth :  quatuor  ewangeliste  quando  scripserint.  —  Schi. : 
hec  habent  in  Cronica  Hermanni  que  est  modernior.  (Vrgl. 
Q.  II.  5.  Nr.  36.  Bl.  395  -396'.) 
Bl.  239' — 241':  Artieuli  (Reservatfälle  u.  drgl.).  Beg.:  Manus  vio- 
lentas  in  clericum.  —  Schi.:  addiscant  peccata  sua  .  .  conßteri. 

Bl.  242 — 340:  Expositio  missae  et  specialiter  sacri  canonis  (Vin- 
centii  Gruneri). 

Bl.  242  Incipit  exposieio  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Uenerabiles  patres  et 

domini,  desiderio  desiderastis.  —  Bl.  242'  Sequitur  exordium  (roth). 

Beg. :  In  exordio  presentis  operis  duo  sunt  facienda. 
Bl.  340  Schi.:  ut  in  eternum  laudemus  eum  qui  viuit  .  .  .  Amen.  Anno 

Dni.  M"CCCC°LXXIIII  .  .  .  per  nie  Georginm  hinter steiner 

tunc  temporis  Succentor  in  Herczochenaurach. 

Vrgl.  Msc.  Q.  II.  32.  Nr.  31.  Bl.  217. 

Bl.  340' — 348':  Incipit  tractatus  de  restitutione  (roth).  Beg.:  Qvoniam 
sicut  scriptum  est  mendaces  sunt  filij  hominum.  —  Schi.:  quos  dis- 
creta  poterat  equitas  reuocare. 

Vrgl.  Rf.  IV.  14.  Nr.  226.  Bl.  151  und  a.  Schi. 

Dann  folgt  noch  Bl.  348' — 349'  ein  Abschnitt:  Quid  sit  agendum 
si  sacerdos  deficiat  (roth).  Beg.:  Preterea  si  sacerdos  in  missa 
ante  canonem.  —  Schi. :  frequencia  sacramenti  vtiliter  esse  absti- 
nendum.    Roth:  et  sie  est  finis. 

Bl.  98 — 109  und  sonst  einzelne  Blätter  zerrissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Capuziner-Kloster.  Bl.  1  :  Locj  Capuccinoritm  Bambergae  1637. 

Ebd.:  Gepresster  brauner  Lederband;  Ecken,  Schliessen  und  das  übrige  Beschlag 
fehlen,  auch  sonst  defekt.  Auf  einem  Pergamentblättchen  kurze  Inhaltsangabe.  Auf  einem 
Papierblättchen  am  Rücken  die  Bezeichnung  P. 

Wasserzeichen :  Bl.  I  — 108  Wage,  Bl.  109 — 158  Ochsenkopf  mit  Krone  und  Blume, 
dann  dieselben  mit  andern  öfter  wechselnd. 


125.  Q.  IV.  34.  Pap.  30,5X22  cm.  161  Bl.  2  Col.  33—45  Zeil.  15.  Jahrb. 

Bl.  1—78:  Johannis  Nider  Tractatus  de  reformatione  status  coe- 
nobitici. 

Bl.  1 :  Incipit  tractatus  u.  s.  w.  fratris  iohannis  Nyder  .  .  .  (roth). 

Beg. :  Rogatus  sum  a  te  pater. 
Bl.  78'  Schi.:  dabitnr  possessio  ad  quam  nos  ipse  perducat  .  .  .  Amen. 

Roth:  Explicit  tractatus  de  reformacione  u.  s.  w. 

Druck  Paris  151 2. 
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Bl.  85 — 133:  Speculum  restitutionis  (Jacobi  Cartusiensis). 

Bl.  85  Beg. :  AUollamus  men/is  occidos  in  la/issimum  alueum. 
Bl.  133'  Schi.:  non  prescribens  in  hijs  sanius  sendend .    Finis  huius 
Speculi  restitutionis. 

Vrgl.  Oudin,  Comment.  de  Script,  eccl.  III,  2647.  Ueber  die  folgenden,  hier  ano- 
nymen Tractate  s.  Th.  Brieger  in  Zeitschr.  f.  Kirchengesch.  XXIV,  Gotha  1903,  S.  136  ff. 

Bl.  135 — 147:  Tractatus  (eiusdem)   ad  Cartusienses  de  eorum 
statu,  fine  atque  excellentia. 

Bl.  135  Titel  wie  oben  (roth).    Beg.:  Ut  verbis  propheticis  te. 

Bl.  147'  Schi.:  qui  est  gaudium  et  consolacio  nostra  Jesus  .  .  .  Amen. 
Explicit  corona  ordinis  Car/husiensis  de  excellentia  eiusdem  super 
omnes  alias  religiones  edi/a  per  quendam  doctorem  sacre  paginc  qui 
diu  fuit  in  online  Cis/crciensi  sed  ob  maiorem  perfec/ümem  intrunit 
ordinem  Carthusiensem  in  Erfordia  (ebenfalls  der  bekannte 
Jacobus  von  Jüterbogk,  de  Paradiso  oder  Cartusianus 
u.  s.  w.). 

Bl.  148 — 161:  Igniculus  devotionis  (eiusdem). 

Bl.  148:  In  nomine  dni.  .  .  .  Igniculus  deuotionis  (roth).  Beg.:  Dormi- 
tauit  anima  mea. 

Bl.  161'  Schi.:  qui  est  via  veritas  et  uita  per  secula  Benedictus  Amen. 
Explicit  Igniculus  deuocionis. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  ein  Inhallsverzeichniss  des  Randes  von  alter  Hand. 

Ptov.  n.  Qt&ch. :  Nach  Jaeck  Nr.  2147  aus  dem  Kloiier  Michelsberg,  womit  die  Art 
des  Einbandes  stimmt. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen  und  Messingbeschlag  an  den 
Ecken,  die  10  Buckeln  fehlen.  An  den  Einbanddeckeln  Peigament- Deckblätter  aus  P^allerien 
u.  drgl.  mit  Noten. 

Wasserzeichen;  Wechselnd  gekreuzte  Schlüssel  mit  Kreuz,  Ochsenkopf  mit  Blume. 


126.  Q.  III.  28.  Pap.  28,8X21,4  cm.  180  Bl.  (179  u.  VoreatzbL)  2  CoL, 
Bl.  144-179:  1  Col.  30—50  ZeiL    16.  Jaluh. 

Bl.  ia— 56:  Conradi  Bart  Equippolarius. 

Auf  Bl.  1  ein  Abschnitt  De  exeommunicatis.  Am  Schi,  roth:  anno 
dni.  WCCCCXLVI". 

Bl.  ia:  Equippolarius  (roth).  Beg.:  Qvoniam  exempla  pku  motten/  quam 
verba  .  .  .  Ergo  ego  Conradus  bar/  plebanus  in  rure  cogi/aui  mirhi 
soli  pro  rurensibus  et  rudis  (sie!)  hominfbüs  libdluhwi  super  dornt- 
nicas  compillare  u.  s.  w.  (Advent  bis  Dom.  XXV  post  Trin.). 

Bl.  56'  Schi.:  Ifec  ovutitt  inttenies  in  dominica  meeHe  g^uudiragesime.  Et 
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sie  est  finis  huius  libri  Equippollarij  per  me  gotfridum  plebanum 
In  ergersheim  (Ergersheim  Pfarrdorf  in  Mittelfranken)  anno  dni. 
M°CCCCXXXV  .  .  .  orat  pro  dno.  gotfrido. 

Der  Beginn  der  Vorrede  scheint  dem  Tractat  de  timoribus  (vrgl.  Q.  VI.  2.  Nr.  237. 
Bl.  249)  entlehnt  zu  sein. 

Bl.  57 — 57'  ein  Sermo  oder  drgl.:  Qvi  habent  vxores  sint  tamquam 
non  habentes  2  Cor. 

Bl.  59 — 1 1 8 :  (S.  Bonaventurae)  Diaeta  salutis. 

Bl.  59:  Dieta  salutis  (roth).    Beg.:  Hec  est  via  ambulate  in  ea. 

Bl.  1 1 2'  Schi. :  uirginis  filius  qui  (sie !)  cum  deo  patre  ...  est  Jionor  .  .  , 
Amen.  Roth:  Explicit  Uber  decem  dietarum.  Bl.  113 — 118'  Re- 
gister. Bl.  11 8'  roth:  Et  sie  est  finis  .  .  .  per  dominum  gotfridum 
plebanum  In  ergersheim  anno  dni  M°CCCCXVIII  u.  s.  w. 

S.  Bonaventurae  Operum  Tom.  VI,  Lugd.  1668,  p.  272 — 325. 

Bl.  119 — 143:  Sermones. 

Bl.  119:  De  natiuitate  Christi  sermo  primus  (roth).  Beg. :  Exiit  edictum 
.  .  .  hodie  sca.  ecclesia  natiuitatem  Christi  temporalem.  Bis  Dom.  II. 
post  oct.  Epiph.  Dann  nach  einer  Lücke  de  ascensione  und  eine 
andere  fragmentarische  Abtheilung,  zuletzt  Marienfeste,  Bl.  143: 
Illum  sermonem  predicauit  mgr.  henricus  bitteruelt  ordinis  predi- 
catorum  parisye  in  capella  pape.    Verse  und  Gebete. 

Bl.  144 — 179:  Eusebii,  Augustini,  Cyrilli  Epistolae  de  s.  Hiero- 
nymo. 

Bl.  1 44 :  Incipit  epistola  bti.  Eusebij  ad  damasum  .  .  .  de  morte  gloriosi 
Jeronimi  doctoris  eximij.  Patri  .  .  .  damaso  u.  s.  w.  Beg. :  Multi- 
faria  midtisque  modis.  —  Bl.  162'  Schi.:  que  iam  tu  possides  mere- 
amur  amen.    Explicit  u.  s.  w. 

Bl.  162'  Incipit  epistola  seti.  augustini  ad  cirillum  .  .  .  Beg.:  Glorio- 
sissimi  Christiane  fidei.  —  Bl.  165  Schi.:  defraudatur  desiderio. 
Explicit  u.  s.  w. 

Bl.  165:  Incipit  epistola  Cirilli  .  .  .  Venerabiii  viro  u.  s.  w.  —  Bl.  179 
Schi.:  memor  esto.  Explicit  epistola  CyrilU  .  .  .  de  miraculis  u.  s.  w. 
1478. 

Bl.  179  Orationes  zu  Hieronimus  nach  den  canonischen  Stunden. 
Unit  .  .  ,  MCCCCLXXVIII  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXII.    Der  sog.  Brief  des  Eusebius  Col.  239  —  282,  der 
Pseudoaugustinische  Col.  281 — 289,  die  Ep.  Cyrilli  289  —  326. 

Prov.  u.  Gesch.:  Nach  Jaeck  Nr.  1649  aus  dem  Kloster  Michelsberg. 

Ebd.:  Gepresster  dunkler  Lederband,  die  Schliesse  fehlt  wie  überhaupt  alles  Beschlag. 
Die  Stempel  theilweise  mit  dem  vorigen  übereinstimmend. 
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Vorn  ein  Pergamentdeckblatt  aus  einem  Missale  des  XII.  Jahrhunderts  mit  Neumen, 
hinten  ein  ähnliches  Vorsatzblatt  und  ein  Deckblatt  aus  einem  Antiphonar  etwa  der- 
selben Zeit. 

Wasserzeichen '.  Bl.  1—58  Kopf,  59--118  Schwert,  119  — 130  Dreispitz (?),  135  —  143 
Glocke,  144  ff.  Ochsenkopf  mit  Blume,  dann  mit  Blume  und  Krone. 


127.  Q.  IV.  18.  Pap.  30X21,7  cm.  337  Bl.   1  u.  2  Col.  27—04  Zeil. 

15.  Jahrk 

Bl.  1  -  60 :  Adaptationes  et  similitudines  naturales. 

Bl.  1 :  Incipiunt  adaptaciones  et  similitudines  naturales  cristo  et  gloriose 
viryini  appticabiles  ceterisque  sanclis  ac  qnilmsdam  ricijs  et  rir/n- 
libus.  (Jap.  primivm  De.  superbia.  honore  et  aliitudine  furios  seculi. 
Bog.:  Philozophus  in  sexto  libro  animatium  dicit:  In  cunctis  guidem 
mortuis  pectus  alcius  eleuatur. 

Bl.  60  Schi.:  nwr  sentitur.  de.  hoc  require  in  capitulo  de  graüa.  ffiniunt 
adaptaciones  .  .  naturales  de  pliilozojna  et  medicina  de  super  op- 
tima theölogia  u.  s.  w.  Roth:  Amen.  Dann  noch  einige  Be- 
merkungen. 

Bl.  61  —  81:  Sermones  doctoris  Heinrici  Steinbach  praedicatoris 
ecclesiae  maioris  Bambergensis. 

Bl.  61 :  Sermones  u.  s.  w.,  wie  oben.  De.  Assuntpcione  marie  (roth). 
Beg. :  Tntranit  Jesus  in  qnoddam  castellum  Inc.  10.  legitur  in  libro 
Danielis. 

Bl.  8i'  Schi.:  verbum  thentüHs  ff'ecit  archam  de  lignis  zechym,  Nicolaus 
Got Schaidt  roth:  scripsit.    Verse  auf  Erfurt  (1472). 
Ueber  den  Domprediger  II.  Steinbach,  der  seine  Wiclifttischen  Ansichten  in  der 
Bamberger  Synode  1448  widerrufen  musste  (wo/.u  vrgl.  unten  Bl,  324  ff.?),  siehe  Q.  II.  3<". 
Nr.  fi  zu  Bl.  292'. 

Bl.  83 — 86:  Sermo  de  dedicacione  templi  (Entwurf).  Bl.  87-112': 
Collegi  de  diucrsis  super  du  od  ec  im  arliciilos  fidei. 

Bl.  112' — 145' .-  Sollemnis  expositio  super  psalmum  (L). 

Bl.  112'  Sohmpnis  u.  s.  w.  Miserere  .  .  .  Septem  «nid  defectus  XH- 
pellentes. 

Bl.  145'  Schi.:  perseueranciam  ad  honorem  .  .  .  Christi  .  .  .  amen. 

Bemerkung  eines  doctor  lipcensis. 

Leitsohuh.  Handschriftenkatalog.  1.  0.  Theologlache  Handschriften.  47 
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Bl.  146— 157 :  Catalogus  haereticorum.  De  daemonibus  et  diis 
paganorum.  De  philosophis  et  poetis  gentilium.  De  Magis. 
De  ponderibus  et  nummis. 

Bl.  146  Beg. :  Symon  Petrus  primus  apostolorum  emulum  habuit  Symonem 
magnum.  Der  erste  Abschnitt  bis  Bl.  148'  gleich  der  canonist. 
Handschrift  E.  III.  2.  Bl.  4'— 7'.  Nach  einigen  Bemerkungen 
schliesst  sich  hier  an  De  heresibits  iudeorum  und  die  oben  ange- 
gebenen Abtheilungen,  zuletzt  noch  Erklärungen  von  verschie- 
denen Wörtern,  a.  Schi.  Staden,  Insule. 

Ganz  oder  grösstenlheils  aus  Isidors  Etymolog,  lib.  VIII,  4  ff.  (Migne,  Patr.  lal. 
Tom.  LXXXII,  Col.  297  ff.) 

Bl.  158 — 180':  Speculum  aureum  de  titulis  beneficiorum  eccle- 
siasticorum  (Mg.  Alberti  Engelschalk). 

Bl.  158:  Incipit  speculum  u.  s.  w.  (roth).  Heuer  endissimis  .  .  .  Cardi- 
nalibus .  .  .  N.  minimus  .  .  .  dolorem.  Beg. :  Heu  corde  anxius 
qua  voce. 

Bl.  180'  Schi.:  supra  vires  scribentis  arripuit  negocium.  Explieit  spe- 
cidum  u.  s.  w.  compilatum  ut  supra  Anno  dni.  MUCCCC°  tricesimi 
primo.    Verschiedene  Bemerkungen  de  excommunicacione  u.  a. 

Ueber  die  Schrift  ausführlicher  V.  Rose  in  Handschriftenverzeichnisse  der  k.  Biblio- 
thek zu  Berlin.  XIII.  Bd.  S.  586  f.  (Nr.  637,  n).    Vrgl.  unten  zu  Bl.  328. 

Bl.  182 — 202':  Johannis  Rode  de  Hamburg  Viridarium  clericorum. 

Bl.  182  Epistola  Cartusiensis  (roth\  Epistola  seu  exhortacio  religiosi 
viri  mgri.  Johannis  Roden  de  hamburcJc  .  .  hec  epistola  proprie 
vocari  potest  viridarium  clericorum  u.  s.  w  honorabili  .  .  .  heinrico 
Olemann  .  .  .  Beg. :  Non  absaue  dolore. 

Bl.  202'  Schi. :  vbi  sanctorum  anime  requiescant  fiat  fiat.  Explieit  riri- 
darium  clericorum.  Dann  Bemerkungen,  Metra  composita  de  bal- 
fhagar  de  Gossa  qui  fuit  papa  Johannes  XXIII. 

Nach  Joe  her 's  A.  Gelehrtenlexikon,  Th.  III,  S.  2159  gedruckt  in  Joh.  Georg 
Uorschaeus,  Parallela  monast.  et  academica. 

Bl.  203':  Nota  qui  sunt  articuli  hereticorum  Grecorum.  —  Bl.  203': 
proposicio  saneta  coram  tota  congregacione  generali  Basiliensi 
(Eya  milites  Christi  abicite  opera  ...  0  sacerdotes  dei  attendüe 
queso  dignitatem  vestram).  —  Bl.  205  Verse  (magr.  Seylo)  und 
Excerpte.  —  Bl.  205'— 207':  fabule  extracte  ex  libro  faceciarum 
Poggij  ßorentini. 

Bl.  208 — 219':  Sermon  es  de  mortuis,  de  nono  sacerdote,  de  assump- 
cione  Bte.  3Iarie.    Bl.  220 — 231  ähnliche  von  andrer  Hand. 
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Bl.  232  —  245:  Tractatus  de  corpore  Christi. 

Bl.  232  :  Incipit  Tractatus  pius  .  .  de  corpore  cristi  de,  digna  sumpcione  et 
vtilitate  eiusdem  cum  mirabüibus  (roth).  Beg.:  Homo  quidam  feeii 
cenam  magnam  .  .  .  homo  videlicet  Christus  fecit  nobis  hodie  cenam. 

Bl.  245':  coronam  acquirit  quam  rolris  dominus  .  .  .  prestare  dignatur 
.  .  .  amen.    Explicit  u.  s.  w. 

Bl.  245'  — 256:  Sermones  de  circiimcisione  domini,  de  sancto  Andrea. 

Bl.  257—272:  Cordiale  de  novissimis  (Gerardi  de  Vliederhoven). 

Bl.  257  :  Hic  incipit  Cordiale  et  tractatus  de  quatuor  nouissimis  (roth). 

Beg. :  Memorare  nonissima. 
Bl.  272:  ac  nonissima  prouiderent.    Explicit  cordiale  u.  s.  w. 

Vrgl.  Q.  III.  34.  Nr.  38.  Bl.  300  ff. 

Bl.  272—303':  Excerpte  u.  drgl.  Bl.  272  aus  Ambrosius,  Bl.  272' 
De  moribns  et  honesta  vita  (Beg.:  Quoniatn  ad  di/cccionem  dei) 
und  andere  contemplative  Abhandlungen,  Bl.  293  Krcojt/a  de 
dictis  Innoccncii  Super  miseria  condicionis  humane,  296'  Incipit 
deuotarius  de  modo  offerendi  venerahilcm  cn/raristiam  und  anderes. 

Bl.  304—323':  Petri  Blesensis  Epistolae. 

Bl.  304:  Epistole  petri  Blesensis  ad  regem  Anglie  (roth)  ffenrico  u.  s.  w. 
Beg.:  Rogatus  a  uohis.  Es  sind  die  Episteln  1.  2.  86.  3  —  1  1 .  14. 
12.  13.  15.  17.  ig.  21.  22.  24.  136  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom. 
CCVII,  Col.  1  ff.,  die  letzte  Tom.  CC,  Col.  1389—1390  (Yario- 
rum  ad  Alex.  III.  Ep.  Nr.  XXXII).  Dann  noch  Anfang  von 
Ep.  173  des  Petrus,  welche  Bl.  223'  abbricht:  matei  ccclesia  sump- 
tibus  inportunis  exhausta. 

Bl.  324—337:  Articuli  Jo.  Wiclif  cum  disputationibus  etc. 

Bl.  324:  Articuli  biclcff  heretici  cum  certa  dispvtacione  super  sacratttento 
eucaristie.  Bl.  325:  Isti  sunt  articuli  Mgri.  Johannis  Wycleff  .  .  . 
Beg. :  Primus  substantia  panis  et  vini  nianet  post  consccracionent 
u.  s.  w.,  in  mehreren  Abtheilungen. 

Bl.  328:  'Tractatus  Jahns  Mgri.  Stanislai  (de  zneuma  —  Znaim 
Anno  dni.  Millesimo  CCCCmoVI"'  Bl.  333')  de  corpore  Christi  </l<>.<r 
sunt  mgri.  quid.  Alberti  Engelsal k  (Verfasser  des  Speculum 
beneficiorum  [s.  ob. !],  wie  Stanislaus  von  Znaim  Professor  in 
Prag,  in  der  Ausgabe  bei  Walch,  Mon.  m.  aevi.  II,  1  fälschlich 
Engelstat.  Vrgl.  die  Bemerkung  von  Th.  Brieger,  Zeitschr.  f. 
Kirchengesch.  XXIV,  Gotha  1903,  S.  138.  Anm.  3).  Dann 
Nachträge    u.    drgl.:    Bl.    334    COndempnacio  .   .   per  magistros 
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pragenses  u.  a.,  Bl.  336'  Bulle  des  Erzbischofs  Thomas  von 
Canterbury  141  1,  Bl.  336' Schriftstücke  von  Johannes  Stohes, 
Disputation  gegen  Huss  betreffend,  141 1. 

Das  Manuscript  besteht  aus  vielen,  auf  verschiedenes  Papier  und  von  verschiedenen 
Händen,  theils  ein-,  theils  zweicolumnig  geschriebenen  Bestandteilen. 

Prov,  u.  Gesch.:  Nach  Jaeck  aus  dem  Kloster  Michelsberg. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband.  Von  den  beiden  Schliessen  fehlt  die  eine, 
ebenso  alle  10  Buckeln. 

Wasserzeichen:  Viele  häufig  wechselnde. 


128.  Q.  VI.  8.   Pap.  19,8X14  cm.  117  Bl.  2  Col.  30-40  Zeil.  15.  Jahrb. 

Sermones  de  tempore  (Postilla  Antonii  Parmensis). 

Bl.  1   Beg. :  Cvm  apprapinquasset  .  .  .  Tempus  quod  hodie  ineipit  et 

ditrat  usque  ad  natuitatem. 
Das  Ende  des  Kirchenjahres  Bl.  1  i  1   mit  Loquente  Jesu  ad  tnrbas, 

worauf  noch  mehrere  Sermone:  Letanie  bis  in  anno  sunt,  de  de- 

dicatione  und  andere  (Nachträge?)  folgen.    Bl.  117'  bricht  ab: 

et  terram  ego  implebo. 

Postilla  Antonii  Permensis  super  euangelia  dorn,  per  circulum  anni.  Colon.  1482. 
In  der  Handschrift  fehlen  die  Predigten  für  die  Werktage  der  österlichen  Zeit.  Vrgi. 
Hain,  Repe«,  bibl.  Nr.  1280  f. 

Prov.  n.   Gesch.:  Aus  dem  Carmelilen-Kloster. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband  mit  einer  Schliesse.  Auf  dem  Rücken  die 
Signatur  der  Carmeliteu-Bibliothek  Q.  Lin.  4  (?)  22  corrigirt. 

Perganienlvorsatzblätter :  Stücke  aus  Testamenten  u.  dgl.  (1474). 
Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume. 


129.  Q,  V.  64.  Pap.  20,6X14,5  cm.  34  5  Bl.  1  u.  2  Col.  28—58  Zeil. 

14./ 15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 171:  Quadragesimale  (Antonii?). 

Bl.  1  Beg.:  Cvm  jeiunas  vnge  .  .  .  Sicut  scitis  hodie  est  inicium. 
Schi,  anscheinend  Bl.  171'  mit  Ostern  (Apperuit  Ulis  sensum),  worauf 
Bl.  172  noch  ein  Sermo  Cum  audisset  Johannes  in  vineulis  folgt. 
Bl.  177—183'  ein  unvollständiger  Tractat:  Sciendum  quod  Septem  sunt 
penitencie  false. 

Auf  einem  Pergamentstreifen  am  Einband:  Quadragesimale  Anthonij  Et  multi  sermones 
cum  alijs.    Vrgl.  unten  ! 

Bereits  in  diesem  Abschnitt  ist  manches  in  Unordnung  gerathen,  so 
die  Lage  3  (Bl.  14)  vor  der  Lage  2  (26)  eingebunden,  auch 
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sonst  Lücken  u.  drgl.  Der  zweite  Theil  des  Manuscripts,  Bl.  189 
bis  Schluss,  bildet  ein  Conglomerat  von  einzelnen  Sermonen, 
Exempla,  Notizen  und  mancherlei  Excerpten.  Es  sind  wohl 
ziemlich  heterogene  Bestandtheile  zusammengebunden  worden. 
Bl.  189 — 192'  ein  Register  für  Theile  der  folgenden  Partieen  (nach 
dem  Vorsatzblatt:  quedani  tabula  super  tres  rei  quatuor  antiquos 
sexternos).  Namentlich  scheinen  an  mehreren  Stellen  eingebun- 
dene, in  zwei  Columnen  geschriebene  Blätter  einer  besonderen 
Predigtsammlung  anzugehören,  so  zusammenhängend  Bl.  295  — 
321  Sermone  von  Advent  bis  Ostern. 

Auf  dem  Papiervorsatzblatt  vorn  ein  Inhaltsvcrzeichniss  von  alter  Hand  :  Item  xer- 
mancs  anthonij  de  quadrai/csima  u.  s.  w.,  doch  nur  sehr  summarisch.  Wohl  nicht  hieher 
gehörige  Verzeichnisse  finden  sich  Bl    292',  293,  336'. 

Pror.  11.  (lisch.:  Aus  dem  Dominikaner  Kloster.  Bl.  I :  prcdiratorum  bamberge  und 
ähnlich  nochmals  von  späterer  Hand,  wieder  von  älteier  Bl.  2.  Bl.  1  auch  die  Bemerkung : 
Istum  librum  legauit  fr.  vlricut  de  houo  foio  conuentui  (ord.  prcdicatorum.')  babenhergt  n>l 
(vrgl.  Q.  II.  27b.  Nr.  3.  Q.  V  7.  Nr.  181).  Bl.  1  die  alle  Signatur  F.  10,  ebenso  Bl.  172, 
345'.    Bl.  2  D. 

Ebd.:  Weisser  Lederband;  die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem  Papicrblüttchen  D.  30 
und  ,'tl.    Auf  dem  Vorsatzblatt  Nr.  11  oder  II,  unten  I. 

An  den  Deckeln  innen  Pergamentblätter  mit  Stücken  aus  dem  officium  defunetorum, 
13.  Jahrh. 

Wasserzeichen :  Bl.    1  — 197   meist  Ochsenkopf  mit  Blume,  dann   sehr  verschiedenem 

Papier. 


130.   P.ij).  21X1-5,5  cm.  123  Hl.   1  Col.  2S— 38  Zeil.  1539/40. 

Viti  Theodori  Dietrich  Serniones  anni  1540. 

Bl.  1 :  In  nomine  Christi  Jesu  incipiuut  serniones  anni  40.  Vreeor  auiem 
u.s.  w.  Bl.  2:  Prima  Dominica  aduentus  Euang.  Math.  21.  Beg. : 
Audittistis  supcriorilnis  annis  qttis  Itttius  Pompe  fuerit  tinis. 

Schi,  mit  Dominien  XXVI  po^t  Trinitatis  Bl.  123:  Jans  Christo  r<- 
demptori  nos/ro  qui  httne  quoque  annum  .  .  .  me  adiuuit  vi  certa 
et  vtiJia  et  .  .  .  meritoria  doeerem  .  .  .  Ami  n.  Vitus  T Ii  eod orns 
Dietrich  Noril>er<jum  anno  1~>4<>  dir  Xouemliris  XX.  (Bl.  15': 
Calendis  Januarius  MDXXXX). 

Die  Heiligenfeste  sind  zwischen  den  Sonnt. igen  eingeschaltet. 
Prov.  u.  Gesch. :  — . 
Ebd. :  Neuer  Pappband. 

Wasserzeichen '.  Kleines  Wappenschild  mit  Stein 
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131.  Q.  V.  46.  Pap.  21,4X15  cm.  326  Bl.  2  Col.  32—43  Zeil.   15.  Jahrh. 

(1446/56). 

Bl.  i  — 6i:  (Johannis  Herolt)  Sermones  Discipuli  de  sanctis. 

Bl.  i  Auszüge  (Allegoria  u.  s.  w.  De  dedicatione  templi).  Bl.  2:  Ser- 
mones discipuli  de  sanctis  et  primo  de  sancto  Andrea  (roth).  Beg. : 
Uenite  post  nie  .  .  .  hec  verba  origenaliter. 

Sermo  II.  IV.  V.  VI  u.  s.  f.  der  Ausgabe  in  Discipuli  Sermones  de 
temp.  et  de  sanctis.  Basil.  1482.  Schi,  mit  de  sea.  Tcatherina 
Bl.  61':  sed  succurrit  ipsis.  Expliciunt  sermones  discipidi  de  sanctis 
per  circulum  anni  Anno  1446  In  die  Johannis  crisostomi. 

Bl.  63—326:  Collecti  sermones  de  tempore  et  de  sanctis. 

Bl.  63  Beg. :  Sermo  de  purificacione  .  .  .  marie  Sequitur  (roth)  Post- 
quam  impleti  .  .  .  In  hoc  ewangelio  tarn  circa  presentacionem  Christi. 
—  Bl.  64' :  de  natiuitate  domini  sequitur.  Paruulus  natus  .  .  . 
verbum  hoc  olim  predicatum  fuit.  —  Bl.  66':  de  eodem.  Ortus  est 
sol  .  .  .  In  uerbo  isto  duo. 

Sammlung  aus  verschiedenen  Werken  (Bl.  290':  collecta  ex  questioni- 
bus  mag.  nicolai  de  dinckelspuhel.  Bl.  281':  fontinus  u.a.) 
ohne  einheitliche  Ordnung,  namentlich  bei  den  späteren  nur  kurze 
Notizen  für  Material.  Bl.  326'  Sehl  (in  diebus  rogacionum) :  dicens 
Quis  vestrum  etc.  Et  sie  est  finis  anno  1450  .  .  .  In  nüremberg. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster  (Bl.  1:  Carmeli  Bamberg),  dem  es 
wie  die  ähnliche  Handschrift  Nr.  14  und  viele  andere  aus  dem  Besitze  des  Vicars  Richard 
am  St.  Gangolph-Stifte  zufiel.    S.  unten,  vrgl.  Nr.  30. 

Ebd.:  Schweinslederband  mit  eingepressten  Linien,  5  kleine  Buckeln  auf  jeder  Seite ; 
die  eine  Bandschliesse  fehlt.  Auf  der  Vorderseite  aussen  ein  Pergamentstreifen  mit  der 
Aufschrift:  Discipulm  de  sanctis  Collecti  sermones  de  tempore  et  de  sanctis  ex  dono  domini 
riehardi  s.  gang(o!fiJ.  Auf  einem  Papierblättchen  die  alte  Signatur  Q.  X.  Aehnlich 
auf  dem  Rücken:  Q.  Lin.  4  (?)  .  .  . 

Auf  beiden  Seiten  je  ein  Pergament- Vorsatzblatt  mit  biblischen  Lectionen. 

Wasserzeichen :  1 — 98  Ochsenkopf  mit  Blume,  Bl.  99 — 242  Kreuz  (?)  mit  Blume, 
dann  öfter  wechselnd. 


132.  Q.  V.  63.  Pap.  21,2X14,5  cm.  342  Bl.  1  Col.  30  —  45  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—  85 :  Sermones  Johannis  Arnaldi  de  Spira  O.  Pr.  de  tempore 
et  per  quadragesimam. 

Bl.  1  Beg. :  dominica  prima  Aduentus  domini  (roth).  Ecce  rex  tuus  .  .  . 
verbum  propositum  et  ewangdium  hodiernum. 
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Bl.  85  Schi.:  Exemplum  secundi  de  zacheo  et  alijs.  Expliciunt  sennunes 
.  .  .  Johannis  Arnaldi  u.  s.  w.  Script i  per  manus  fratris  Johannis 
ffriclcenhuser  lectoris  Ratisponcns.  Anno  1430  u.  s.  vv. 

Bl.  87 — 197:  Quadragesimale  de  flagellis. 

Voraus  geht  Bl.  86:  Sermo  de  passionc  .  .  .  Fords  est  11t  mors.  Bl.  87 
Beg. :  Sermo  primus  (roth).  Acoeperunt  mercedem  .  .  .  Dens  dili- 
gitur  ab  homine  vno  modo  per  timorem. 

Schi.:  In  die  parasceuen  Bl.  196':  vitam  eternam  nobis  tribuere  dig- 
netur.  Amen.  Bl.  197:  Tabula.  Dann  Explicit  quadragesimale  de 
flagellis  Scriptum  per  fralrem  J ohannem  ffrickenhawser  priorem 
Bambergensem  .  .  .  anno  dni.  M  CCCC'XXXJ 1 1. 

Bl.  198—246:  Quadragesimale  de  bello  spirituali. 

Bl.  198:  (Quadragesimale  bonum  de  bello  spirituali.  Heg.:  Gvtn  jeiu- 
natis  .  .  .  Quamuis  uita  nostra  sit  in  continua  pugna. 

Schi.  In  die  parasceuen  Bl.  246:  Ecce  mater  tua.  Rogemus  etc.  Ex- 
plicimit sermones  de  eivangelijs  per  quadragesimam  de  bello  sjm  i- 
tuali  u.  s.  w.  Schreiber  wie  Bl.  197  (1430). 

Bl,  252—304:  De  XLII  mansionibus  filiorum  Israel. 

Bl.  252:  Incipiunt  i:i  mansiones  filiorum  israef  (roth).  Beg.:  l\rre.re- 
runt  filii  israel  ex  cgi(p)to  11t  dicitur  e.ro.  12.  de  ramesse. 

Bl.  304  Schi.:  nel  copulata  fecundatur  quod  nobis  prestare  u.  s.  w. 
Expliciunt  42  mansiones  u.  s.  w.  per  nuanu  fratris  friderici 
cami ficis  ordinis  fratrum  predicatorwn  gut  pro  tunc  fuit  studetu 
in  bamberga  anno  dni.  ßf"C('(!('"XXVIf  u.  s.  \v. 

Bl.  307 — 336:  Henrici  de  Vrimaria  Tractatus  de  decem  praeceptis. 

Bl.  307:  fncipit  prologns  in  exposicionem  super  decem  precepta  (roth). 
Beg.:  Avdi  israel  ...  In  rcrbis  propositis  Spiritus  circa  dimna 
precepta.  Am  oberen  Rande:  Mgri.  henrici  a ■  J'rimaria  sacre  theo- 
logie  doctore. 

Bl.  336'  Schi.:  eins  filius  Qui  .  .  .  est  vnue  deus  .  .  .  Amen.  Explicit 
exposicio  .  .  .  super  decem  precepta  scripta  per  guendam  fratrem 
ord.  predicatorum  cuius  nonteti  sit  scriptum  in  libro  rite  amen. 

Vrgl.  q.  II.  22.  Nr.  4   Bl.  220. 

Bl  337"— 34°:  Miracula  de  sco.  thoma  doctore  ord.  predicatorum. 
—  Beg.:  Qualiter  sibi  oranti  .  .  .  apparuit  .  .  .  Hie  vir  sanetus 
veridicus  doctor.  —  Schi,  mit  der  Bekehrung  einer  bösen  Ehefrau 
1417  anlässlich  der  Predigt  eines  petrus  de  >i  u  rnberga  in  COn- 
ventu  sivydniccnsi,  welch  letzterer  in  dem  verwandten,  theilweise 
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ebenfalls  von  Johann  Frickenhauser  geschriebenen  Manu- 
scripte  Q.  V.  57.  Nr.  180  Bl.  284'  als  Schreiber  genannt  ist. 
Hier  der  gleiche  Schreiber  wie  vorher,  nach  Schlussbemerkung 
Bl.  340. 

Bl.  340' — 342  llegenda  de  sca.  girdrude  (roth).  Beg. :  Girdrudis 
venerabilis  virgo  ex  nobilibus  parentibus  patre  pypino.  —  Schi. : 
per  sanctam  receperunt  Sanitätern.  Amen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner  -  Kloster  Bl.  i:  predicatorum  bamberge. 
Aehnlich  nochmals  von  späterer  Hand,  älter  Bl.  2  radirt,  Bl.  252  ebenfalls  von  alter  Hand. 
Bl.  1  alte  Signatur  F.  IS,  dsgl.  Bl.  198,  252  (F.),  341.   Bl.  2:  D. 

Ebd. :  Rother  Lederband  mit  eingepressten  Linien,  die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem 
Pergamentsireifen:  Quadragcsirnalia  duo.    Auf  einem  Papierblättchen :  D.  8. 

An  den  Einbanddeckeln  Pergamentblätter  aus  einem  Manuscript  des  13.  Jahrb. 
(planctus  b.  Mariae  v.). 

Wasserzeichen :  Bl.  I— 251  Ochsenkopf  mit  Blume,  252  —  306  Schwert,  307  —  342  Glocke. 


133.  Q.  VI.  36.  Pap.  u.  Perg.  22X15,6  cm.   164  Bl.   1  Col.   40-47  Zeil, 
(ausser  d.  Register).    15.  Jahrh.  (1418). 

Johannis  de  S.  Geminiano  Opus  quadragesimale. 

Bl.  1 :  Incipit  opus  quadragesimale  valentis  lectionis  fratris  Johannis  de 
sto.  Geminiano  ord.  fr.  predicatorum.  prologus  (roth).  Beg. :  Sicut 
instruetores  et  predicatores  ßdelium.  Dann:  .  .  .  in  die  Cinerum 
.  .  .  Conuertimini  .  .  .  Beg. :  Videmus  quomodo  cum  animal  sentit. 

Schi.:  in  die  Sco.  pasce  Sermo  LXXXXIII  Bl.  154':  Ipse  primus  sur- 
rexit  ad  vitam  inmortalem.  Rogemus  ergo.  Roth :  Explicit  quadra- 
gesimale super  epistolas  et  ewangelia  u.  s.  w.  Bl.  155—164  Alpha- 
betischer Index.  Roth :  Explicit  Tabula  u.  s.  w.  .  .  .  per  manus 
fratris  hertbici  panholtz  ordinis  fratrum  predicatorum  Anno  dni. 
Mm"  CCCC°XVIII°  u.  s.  w. 

Gedruckt  Paris  15 11  nach  Quetif,  Script,  ord.  praed.  I.  528. 

Kleine,  doch  für  die  Zeit  sorgfältige  Schrift.  Die  ersten  und  mittleren  Blätter  der 
einzelnen  Lagen  (zu  6  Bl.)  Pergament. 

Prov.  ?(.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I:  pro  conventu  bambergensi 
ordinis  predicatorum ,  ähnlich  von  späterer  Hand.  Hier  Signatur  D,  getilgt  F.  2  ('?),  das 
noch  Bl.  103  steht. 

Ebd.:  Glatter  Schweinslederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  beiden  Schliessen 
und  10  Buckeln  fehlen.  Auf  einem  Pergamentstreifen  der  Titel,  auf  einem  Papierblätt 
chen  D.  33. 

Wasserzeichen:  Iii.  1  —  60  Dreizack  (Glocke?)  mit  Blume,  63--152  Ochsenkopf  mit 
Stern,  155 — 164  Ochsenkopf. 
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134.  Q.  V.  4«).  Pap.  21,8X15  cm.  2(51  BL  1  Col.  28—40  Zeil.    15.  Jahrh. 

Sermones  quadragesimales  (Johannis  de  S.  Geminiano). 

Bl.  i  Praefatio  :  Sicut  predicatores  et  melructores  fidelium. 
Schi,  mit  Jeria  ö'n  pasce  (Sermo  gg)  Bl.  250':  fruicione  sanctissime  trini- 
tatis  cid  est  honor  .  .  .  Amen.    Bl.  251—258  Index.    Hier  und 
Bl.  261'  noch  einige  Notizen. 
Mit  dem  Namen  des  Autors  in  Q.  VI.  36.    Nr.  133. 
P/od.  u.  Oeteh.'.  Nach  Jaeck  Nr.  2417  aus  dem  Carmelilen-KIoster. 
Ebd.:  Glatter  l.ederband   mit  10  kleinen  Buckeln;  von  den  beiden  Schliessen  fehlt 
eine.    Auf  dem  hinteien  Einbanddeckel  146'). 

Wasserzeichen:  Krone,  Ochsenkopf  mit  Stern. 


135.  Q.  V.  54.  Pap.  21,5X14  cm.    287  Bl.  2  Col.,  von  Bl.  254  an  1  CoL 

34—45  Zeil.   15.  Jahrh. 

Jordani  Saxonis  de  Quedlinburg  Sermones  de  tempore  et  (eius- 
dem)  Tractatus  de  passione. 

Bl.  i  —  2   Fragment  in  kleiner  Schrift  aus  einem  ähnlichen  Werk. 

Bl.  5  Beg. :  dominica  prima  in  aduen/u  dni.  secundum  jordanem. 

Eriint  sujna  .  .  .  prineipum  natdlieia  consweuerunt  hotnines  anUquitus. 
Schi,  mit  dominica  infra  ocf.  ascensionis,  Subsermo  ///  Hl.  25,5":  poterit 

me  separare  a  caritate  Christi  Amen.    Roth:  hone  iesu.  (Sermo 

CCCXIII  des  Druckes  Argent.  1483). 
Bl.  254  Inäpiunt  articuli  /uissionis  Christi  (roth).   Beg.:  Inspice  et  fac 

secundum  exemplar  .  .  .  Et  si  Christus  vbique  in  scriphtra  dicatur 

nxms  ratione  summitatis. 
Bl.  281'  Schi.:  et  deuotionem  ministrabit.  Amen.   .  .  .  Explicittnt  arti- 
culi passionam  Christi  scripti  per  quendatn  fratrem  ordinis  predi- 

catorum  .  .  .  Anten.    Bl.  282  —  287  Nachträge. 
Der  Tractat  benannt  in  O.  III.  17.  Nr.  53.  Bl.  1—46  u.  a.    Vrgl.  Q.  V.  9.  Nr.  229. 
Bl.  85-126. 

I'rov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  5:  bamberyc  pn  dicalorum. 
Aehnlich  von  spaterer  Hand  Bl.  I.  Bl.  5  die  Signatur  l>.  8,  desgl.  Bl.  287.  Aul  dem 
l'ergamentvorsatzblatt  pro  eonventu  Bamperg  21.  Anno  d.  1462". 

Ebd.:  Kother  Lederband  mit  einer  Schliesse.  Auf  einem  aufgeklebten  Pergament- 
Streifen  :  Sermones  Jordani  de  tempore  ab  aduentn  domini  nsqnc  ail  fcslnm  penthecostrs.  8. 
Darunter  auf  einem  Papierblattchcn  D. 

I'ergamentdcckblatler  an  den  Deckeln  aus  theologischen  Schriften,  Sermones  u.  dgl., 
1314.  Jahrh. 

Wasserzeichen :  Bis  Bl.  253  Ochsenkopf  mit  Blume,  dann  Glocke,  Hifthorn. 
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136.  Q.  VI.  13.  Pap.  16X10,5  cm.  361  Bl.  (3604- laj.  1  Col.  27—36  Zeil. 

16.  Jahrh. 

F.  Ambrosii  Kuntzmann  o.  min.  Homiliae  in  Jonam,  Nahum 
et  al. 

Bl.  i :  Otnilie  Triginta  in  Jonam  prophetam  comportate  et  eoneionibus 
publicis  ad  populum  Friburgensem  declamate  per  F.  Ambrosium 
Kuntzmann  Minoritam.  Bl.  ia:  Incipit  Jonas  propheta.  Prologus. 
In  condemnacionem  autem  Israel  Jonas  ad  gentes  mittitur.  — 
Bl.  88'  Finit  .  .  .  A.  D.  1535  u.  s.  w. 

Bl.  g2 — 144':  Passio  domini  .  .  .  Beg. :  Tollite  me  et  mittite  in  mare. 
Bl.  145  f.:  Ostersonntag.  —  Bl.  148—227:  In  Nahum  prophetam 
Omilie  28  u.  s.  w.  —  Bl.  22g — 281':  Sermones  per  Aduentum  super 
Euangelium  Missus  est.  —  Bl.  284 — 320:  Sermone  in  Canticum 
Zacharie.  —  Bl.  321—332:  dsgl.  Canticum  Simeonis.  —  Bl.  336 
—  360:  Lateinische  Widerlegung  von  deutschen  Sätzen,  gegen 
die  Reformation. 

Bl.  1  und  148  sind  als  Umrahmung  des  Titels  ausgeschnittene  Randleisten  aus  Drucken 
(Holzschnitt)  verwendet. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  i>:  G'onventus  bambergcusis 
ord.  praedicaiorum.  Auf  dem  Papiervorsatzblatt:  Sunt  Jacobi  Israelis  de  Sarburg.  Anno 
89  (wohl  1689). 

Ebd.:  Pappband,  teilweise  mit  Pergamentstücken  aus  einem  theologischen  Manu- 
scripl  des  13.  Jahrh.  überzogen,  spätere  Streifen  innen. 

Wasserzeichen:  Krone. 


137.   Q.  VI.  14.  Pap.  16,3X10,7  cm.  519  Bl.  (517  u.  beschrieben  10a,  240a). 
1  Col.  30—36  Zeil.   16.  Jahrb. 

Sermones  pro  diebus  dominicis  post  f.  Trinitatis  (Fr.  Ambrosii 
Kuntzmann  o.  min.?). 

Bl.  i :  Dominica  prima  post  Trinitatis.    Homo  quidam  erat  diues  .  .  . 

Non  fernere  est  quiequid  est  quod  lucas. 
Schi,  mit  Dom.  25  post  penthecosten,  Sermo  VII  (im  Allgemeinen  der 

1 19.). 

Gewöhnlich  4 — 5  Sermone  für  jeden  Sonntag,  welche  die  betreffenden  Evangelien 
versweise  behandeln.  Gleiche  Schrift  und  Anlage  lassen  auf  denselben  Verfasser  wie  in 
<}.  VI.  13  (Nr.  136)  schliessen.    Vrgl.  auch  Q.  VI.  12,  16,  18.  Nr.  175,  185,  174. 

Prov.  11.  (lesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  Gonuentus  Bambergensis 
ord.  predicatorum. 
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Ebd.:   Pappband.    Innen  Pergamentstreifen    aus   einem  Anüphonar  oder  drgl.  des 
14.  Jahrli.  Unter  dem  Papierüberzug  des  Deckels  Stücke  eines  deutschen  Incunabeldruckes. 
Wasserzeichen :  Krone  (u.  a.  ?  staik  zerschnitten). 


138.  Q.  V.  44.  Pap.  20,2X15,7  cm.  260  Bl.  1  Col.  17—22  Zeil.  16.  Jahrh. 

Augustini  Marii  Homiliarum  in  Evangelium  sec.  Matthaeum 
pars  III.  (cap.  8— II). 

Bl.  1 :  Sequitur  nunc  Pars  Tertia  Euangelii  Mai/hei,  Homiliis  Herbipoli 
Ab  Augustino  Mario  Elucidata  CathedrcUi  in  Templo.  Vorrede: 
Augustinus  Marius  Lectori  S.  (roth).  Poslquam  Leetor  Optime 
Trada  Nauiwla  Christi  ml  litus  mundi  kuius. 

Bl.  1':  Litera  J'rima  Ca}).  8.  Legitur  in  Ecclesia  dominica  3.  post  Epi. 
Habui  Herbipoli  Dominica  1.  post  pent.  Cum  autem  descendisset 
u.  s.  w.  (Math.  VIII,  1  4).  Homilia  Prima.  Quamquam  hoc  Mira- 
cidtim  a  tribus  Euangelistis  tarn  diuerso  Scriba/ur  online. 

Die  Homilie  IV  zu  Cap.  XI  (Lit.  IV  =  v.  16 — 19)  fehlt,  die  betreffen- 
den Blätter  240'  — 247'  leer.  Schi,  mit  dem  Ende  des  XI.  Capitels 
in  Horn.  VI,  welche  mit  der  ersten  Seite  von  Bl.  260  abbricht: 
non  immutat  voluntat  .  .  . 

Ueber  Augustinus  Marius  (Mayer),  geb.  1485,  gest.  1543,  vrgl.  R.  Reininger,  Die 
Weihbischöfe  von  Würzburg.  Archiv  des  hist.  Ver.  von  Unlerfr.  Bd.  XVIII.  1865. 
S.  111-158. 

Prov.  11.  (Irsch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1.:  Convcntiis  Hambergens  is 
ord.  predicatornm. 

Ebd.:  Holzdeckel  mit  Schweinslederrücken ;  2  Messingschlicssen. 

Wasserzeichen :  Krone  mit  Kreuz,  Üchsenkopf  mit  von  einer  Schlange  umwundenem 

Kreuz 


139.  Q.  V.  45.  Pap.  20,6X16.2  cm.  16.")  Bl.  1  Col.  14—20  Zeil  16.  Jahrh, 

Augustini  Marii  Sermones  quadragesiniales. 

Bl.  1 :  Anno  Dni.  31.  Herbipoli  haec  habuit  Aug.  Marius  concionando 
per  quadragesimam  diebus.  De  poenitentia.  Ciuerum  (roth).  Ex 
Joele  2.  Conueriimini  ad  Dominum. 

Schi,  mit  Passio  domini  secundum  Matt.  Anno  1530  Herbipoli  (s.  Bl.  155) 
Bl.  165  :  signantes  lapidem  cum  custodibus.    Nil  sine  menda. 

Bedeutende  Lücken.  Nach  Bl.  100  ist  eine  grössere  Anzahl,  wohl  leerer  Blätter  her- 
ausgeschnitten, auch  B).  116  —  123  s'm'  leergeblieben. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  i  :  Corte.  Bamb.  Ord.  Praed. 
Ebd.:  Gepresster  heller  Lederband  (Lederüberzug  nur  zur  Hälfte)  mit  2  Schliessen. 

Wasserzeichen:  Meist  Krone. 


140.   Rf.  IV.  22.  Pap.  u.  Perg.  21X14,7  cm.  222  Bl.  (221  u.  22a).   1  Col. 

35-45  Zeil.    15.  Jahrh. 

Nicolucii  (Nicolai  Esculani,  de  Asculo)  Sermones  de  tempore. 

Bl.  1 :  Incipiunt  Sermones  Nycolucii  ordinis  predicatorum  de  tempore  de 
epistolis  et  eivangehjs  per  totum  annum.  Beg.  mit  Advent:  domi- 
nica  prima  de  epistola  sermo  primus  (roth).  Induimini  dominum 
.  .  .  lex  antiquorum  Regum  esse  et  fuisse  dinoscitur. 

Sehl,  mit  dem  Sermo  zum  Evangelium  Accepit  Jesus  panes  zu  Dom. 
XXV  (trinitatis)  Bl.  213:  et  in  isto  opere  posuit  finem  et  lerminum 
amen.  Expliciunt  sermones  Ny col ueij  ordinis  predicatorum.  Bl.  213' 
— 220'  alphabetischer  Index.  Bl.  221  noch  ein  Sermo  über  die 
Messe.    Vrgl.  Nr.  21.  22. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  i:  barnberge  predicatorum  C  25. 
Aehnlich  unten  von  späterer  Hand,  auch  Bl.  2.  Die  gleiche  Signatur  Bl.  213.  Auf  dem 
Vorsatzblatt  steht:  hic  fuit  fr.  thomas  De  essling  en  tempore  narcisti  (?J  prioris. 

Ebd.:  Schweinslederband,  einfach  gepresst.  Die  Schliesse  ist  abgerissen.  Auf  einem 
Pergamentstreifen:  Sermones  Esculani  de  tempore  boni. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  Fragment  eines  philosophischen  Commentars  in  stark 
gekürzter  Schrift  (Peigament,  14.  Jahrh.),  hinten  ein  Pergamentblatt  aus  einem  theologischen 
Traktat  aus  etwa  gleicher  Zeit. 

Wasserzeichen :  Ochsenkopf  mit  Stern,  doch  in  verschiedner  Form. 


141.  Q.  V.  71.  Pap.  19,5X14,3  cm.  132  (105a  u.  1  loses)  Bl.  1,  von  Bl.  109 
an  2  Col.  26—40  Zeil.   14./ 15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 107:  Peregrinus  de  tempore. 

Bl.  1  Beg.:  Dominica  prima  in  aduentu  domini  (roth).  Ecce  rex  fmts 
venit  tibi.  In  hijs  verbis  propheta  consolatur  patres.  —  Bl.  3:  Do- 
minica II.  Erunt  signa  .  .  .  sanetus  lucas  scribit  nobis  hoc  ewan- 
gelium.  —  Bl.  5 :  dorn.  III".  Cvm  audisset  .  .  .  In  hoc  ewangelia 
tria.  —  Bl.  6':  dorn.  IIIIa.  Dirigite  viam  .  .  .  Notare  (?)  possumus 
quod  in  sacra  scriptum. 

Schi,  mit  Sermo  de  dedicacione  auf  dem  kleinen  eingesetzten  Bl.  105*: 
et  cum  ipso  gaudeamus.  Amen.    Dann  Bl.  106'  Nachtrag  zum 
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vorhergehenden  Sermo  (Dominica  XXV).  Bl.  107'  roth:  Explicit 
peregrinus  de  Tempore  per  annum.  Bl.  108  verschiedene  Notizen, 
Verse  u.  drgl. 

Von  dem  Druck  o.  O.  1495  bedeutend  abweichend,  theilweise  ganz  andere  Sermone. 
Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  12580  — 12586. 

Bl.  109'— 130:  Collecti  sermones  de  tempore  et  de  sanctis. 

Bl.  109':  hic  incipiunt  collecti  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Ueniat  dilecttts 
.  .  .  Sponsa  tribulata  presenciam  sponsi.  Enthält  Sermone  über 
verschiedene  Themen  wie  de  anticristo,  confessione,  elemosina, 
einzelne  Feste  u.  s.  w. 

Bl.  130  bricht  ab  in  Sermo  de  die  dominica  Bl.  130':  beati  qui  citsto- 
dinnt  diem  dominicum  etc. 

Namentlich  die  zweite .  ältere  Hälfte  des  Manuscriptes  ist  durch  Nässe  und  drgl. 
stark  beschädigt. 

Prot),  u.  Qeteh,',  Aus  dem  Carmeliten-Kloslcr.  Bl,  l:  Carmcli  bambertj.  Am  oberen 
Rande  ebenda  weydcnhof.  Bl.  108'  reckendotff. 

Ebd.:  Holzdeckel,  am  Rücken  Lederüber/.tig ,  die  eine  Seite  durch  Pappdeckel  er- 
gänzt.   Auf  einem  Papierblättchen  //.    Auf  dem  Rücken  Q.  Lim.  4.  t&, 

Am  vorderen  Einbanddeckel  ein  sehr  klein  geschriebenes  Blatt  aus  einer  Papier- 
handschrift des  15.  Jahrh.,  wahrscheinlich  theologischen  Inhalts. 

Wasserzeichen :  Bl.  1— 108  Glocke,  Bl.  109 — 130  2  Kreise. 


142.  Q.  VI.  iL  Pap.  21,4X15,.r>  em.  21S  Bl.  1  u.  2  CoL  23—31  Zeil 

15.  Jatarh. 

Bl.  i  — 125:  Peregrinus  de  tempore. 

Bl.  1  :  Incipiunt  sermones  de  tempore  fralris  peregrini.  In  isla  scrmonc 
tractat  de  v tili täte  adnentus  .  .  .  Ecce  re.r  .  .  .  In  hijs  rerbis  con- 
solatur  propheta  sanetos  patres,  —  Bl.  2':  Dominica  2a.  Entnt 
signa  .  .  .  Sanctus  lucas  scribit  nobis  hodie  noua.  —  Bl.  4':  d.  3, 
Cvm  audisset  .  .  .  Multi  andierunt  verba  Christi. 

Schi,  mit  Dominica  proxima  ante  aduentwm  (Cvm  SubJeuasset)  und  in 
dcdicaeione  Bl.  125:  retribuas  nobis  in  fitturo  Amen.  Dann  Sonn- 
tags-Evangelien, Auszüge  bis  Bl.  127'. 

Vielfach  andere  Sermone  als  in  dem  Druck  von  1 495  Hain,  Rep.  bibl.  Nr.  12586 
doch  auch  von  der  Handschrift  Q,  V.  Ji,  Nr.  14t  theilweise  verschieden. 

BL  128-138:  De  Canone. 
Bl.  128:  De  canone  (roth).    Heg.:  Mvlte  cause  sunt  institiuionis. 
Bl.  138  Schi.:  in  tereio  vero  differentia  de.  etc.  Laudetur  dem  et  sanctus 
Bartholomeus. 
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Bl.  139—217:  Sermones  de  beata  virgine. 

Bl.  139:  Sermo  generalis  .  .  .  Adeamus  cum  fiducia. 

Sehl,  wieder  mit  Sermo  generalis  Bl.  217:  Et  gloriam  .  .  .  in  futuro 

Amen.    Explicit  UJe  Uber  stat  penna  stat  quoque  manus  u.  s.  w. 

(Schreiber  Johannes  Fuß  de  wisental  1431). 

Auf  der  letzten  Seite  (218')  Bestätigung  des  prior  provincialis  edamonnie  Superioris 
Johannes  an  Heinrich  und  Elisabeth  Klyng  betr.  Aufnahme  in  die  allgemeine  Ge- 
betszuwendung bei  den  Carmeliten  1446. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Klosler.    Bl.  1':  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Glatter  heller  Lederband  mit  einer  Bandschliesse.  Auf  einem  aufgeklebten 
Papierblättchen  S.  IX.  Auf  dem  Rücken  Q.  hin.  u.  s.  w.  corrigirt  in  die  neuere  Signatur 
Q.  VI.  !). 

Wasserzeichen:  Wechselnd  Ochsenkopf  mit  Blume,  Schwert. 


143.  Q.  VI.  6.  Pap.  21X14,5  cm.  298  Bl.   1  Col.  31—41  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1 — 55:  Sermones  (Septennarius  de  sanetis). 

Bl.  1  Beg. :  De  S.  Andrea  (roth).  Uenite  post  me  .  .  .  In  hiis  rerbis 
duo  tanguntur  primo  peccati  desertio.  —  Bl.  2:  De  saneto  Nicoiao. 
De  studiis  suis  .  ...  In  hiis  verlis  duo.  —  Bl.  4 :  Affer  manum  .  .  . 
(Thomas).  In  hiis  verbis  duo. 

Bl.  55'  Schi,  bei  Katherina:  gaudia  consecuta  est  in  celo  eterna,  Quoi 
nobis  prestet  Deus  u.  s.  w.  Et  sie  est  finis  huius  septennarii  de 
sanetis.   Bl.  56 — 64'  Nachträge,  darunter  De  B.  kunegunda  virgine. 

Bl.  65—73':  De  Septem  vitiis. 

Bl.  65  Titel.  Beg.:  Vidi  bestiam  ascendentem  .  .  .  Bestia  ista  est  di/a- 
bolus. 

Bl.  73'  Schi. (?):  Temper ancia  continenciam  et  abstinenciam. 
Bl.  74 — 8o'  Einzelne  Sermone  u.  a. 

Bl.  81 — 235:  Peregrinus  de  sanetis. 

Bl.  81:  Peregrinus  de  sanetis.    Primo  de  sco.  Andrea  Sermo  (roth). 

Beg. :  Uestigia  Ulms  secutus  .  .  .  Dominus  .  .  .  vocans  petrum  ei 

andreain.  —  Bl.  82':  De  eodem.  Reliclis  retibus  .  .  .  Quidem  dicunt 

S  . 
frequenter  predicatur  nobis.  —  Bl.  84:  De  saneta  Barbara.  Addti- 

centur  regi  .  .  .  Virgo  ista  saneta  scilicet  Barbara.  —  Bl.  87': 

De  sco.  Nicoiao.  Ecce  sacerdos  .  .  .  Saneta  mater  ecclesia. 

Schi,  mit  3  Sermones  de  dedicatione  Bl.  235':  in  fine  nostro  mere- 

amur  saluari  Quod  nobis  u.  s.  w.  Roth:  Et  sie  est  finis  Anno  dni. 

M"CCCC°LVIII"  completns  per  me  Johannem  Berner  (?  corr.) 
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ptebaniim  In  Droßendorff.  Nachträge:  einzelne  Sermone  bis 
Bl.  244  von  verschiedenen  Händen. 

Die  Sermone  zum  Theil  verschieden  von  denen  des  Druckes  von  1405,  Hain,  Repert. 
bibl.  12586,  andere  ebenda  12580— 12585. 

BI.  245—298:  Sermones  de  communi  sanctorum. 

Bl.  245:  Commune,  sanctorum  (roth).   Beg. :  Estote  prudenies  .  .  .  verba 

hec  dixit  cristus  ad  suos  disciptdos. 
Bl.  298  Schi.:  e  maria  et  eius filio  mutuabis  Amen  .  .  .  Anno  etc.  LXIII. 

Prov.  u.  (Irsch.:  Aus  dem  Carmeliten  Kloster.    Bl.  2:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Dunkler  Lederband  mit  eingeschnittenen  Linien;  die  beiden  Schliessen  fehlen. 
Auf  einem  Blältchen:  Percyrinus  de  Sanctis  et  Commune  sanctorum.  Auf  einem  andern: 
0.  X.  Am  Rücken  (£.  Lin.  4 — 6'  (corrigirl).  Auf  dem  Papiervorsatzblatt  Inhaltsangabe 
des  Randes. 

Waaserzeichen:  Wechselnd  Krone,  Kreuz,  Thurm  mit  Zinnen,  Ochsenkopf  mit  Blume. 


144.  Q.  V.  67.  Pap.  20,2X16,3  cm.  503  Bl.  1  CoL  30—45  Zeil  lti.  Jahrb. 

Petri  ab  Ansbach  O.  Pr.  Sermones. 

Bl.  1  — 184:  Predigten  oder  Dispositionen  zu  solchen  für  das  Kirchen- 
jahr mit  den  einfallenden  Heiligenfesten.  Bl.  1  :  Dominica  prima 
Adncnlus.  In  dessaiv  saxonie  152!).  Fratris  Petri  ab  Anspach. 
Beg. :  Hoc  Euaiup'Jiitm  legitUT  et  in  liae  dotninicü  prima  ad  acutus 
et  in  die  palmar  um.  —  Schi,  mit  Catherine  rin/inis. 

Bl.  185 — 343:  Anno  1530.  Sermones  de  tempore  F.  Petri  ab  Anspach  jn 
dessaiv  IUustrium  prineipum  ad  Anhalt  predicati  in  quibns  hoc 
maxime  agitur  vt  ostendalur  conconlia  Euanyelij  cum  ceteris  misse 
partibus  .  .  .  propter  laicos  qni  tatinas  missas  in/cltic/ere  neqaeunt, 
quarum  tarnen  sensa  capere  possunt  ex  presentibas  dcclamacionibns 
u.  s.  w.  (Advent  bis  Dom.  25  post  Irin.). 

Bl.  347 — 401:  Sermones  de  Sanctis  .  .  .  in  dessaiv  15.H0  de  Officio  di- 
uino  Nocturno  pariterqae.  dinrno  (Andreas  bis  Katharina). 

Bl.  405  —  472:  Sermones  de  Tempore  predicati  in  dessaiv  .  .  .  1531. 
PosstUtator.  Nur  Advent  bis  Dom.  1"  post  oct.  pasce.  Schluss- 
schrift Bl.  472'  mit  persönlichen  Angaben. 

Bl.  475  —  502':  Sermones  de  Sanctis  predicati  in  Dessaiv  .  .  .  1531. 
Posstillator.    Nur  Andreas  bis  Annitnciaciouis. 

Wie  in  den  anderen  Predigten  desselben  Autors  eigentümliche  Mischung  von  Latein 
und  Deutsch.  Oefters  chronologische  Angaben  Bamberg  15  IS  u,  drgl.  Häutig  unaus- 
gefüllte  Blätter.    Vrgl.  Q.  IV.  16.  Nr.  85. 
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Prov.  Vi,  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.    Bl.  i:  Conv.  Bamberg,  ord.  Praed. 

Ebd.:  Braunes  gepresstes  Leder,  der  Ueberzug  nur  die  Hälfte  des  Holzdeckels  be- 
deckend; 2  Schliessen. 

Wasserzeichen:  Abwechselnd  Ochsenkopf  mit  von  einer  Schlange  umwundenem 
Kreuz.  Krone. 


145.    Q.  V.  65.  Pap.  20,5X16,5  cm.  425  Bl.  (423  u.  la-b).   1  Col. 
30—50  Zeil.   16.  Jahrh. 

Petri  ab  Ansbach  O.  Pr.  Sermones. 

Bl.  i  — 146:  Sermones  Petri  ab  Anspach.  Franckfordie  eis  Oäeram  habiti 
1532,  mit  persönlichen  Angaben  des  Autors  wie  auch  in  den 
späteren  Theilen.  Bl.  ia  Beg.  mit  Dominica  4ta  que  fuit  23  Junij. 
Euang.  luce  6.  Estote  misericordes  .  .  .  Ante  hodiemum  EuangeJiam 
doenit  dominus.  Bis  zur  26.  Woche  nach  Pfingsten.  Mit  den 
einfallenden  Heiligenfesten. 

Bl.  148 — 183:  Sermones  de  Sanctis  .  .  .  Francofordie  .  .  .  1533.  Andreas 
bis  Magdalena.    Mit  persönlicher  Bemerkung  am  Schlüsse. 

Bl.  184 — 194:  Antilutherana  PostiUaeio  .  .  .  predicata  Francofordie  .  .  . 
1533  Super  Euangeha  de  tempore  und  ebenso  196 — 205  Episto- 
lamm  .  .  .  1532.  Nur  für  den  Advent,  mit  vielen  unausgefüllten 
Blättern. 

Bl.  209  —  330:  Ein  weiterer  Abschnitt.  Dominica  Infra  Natiuitatem 
bis  Dom.  seocta  post  Trin.  Bl.  330:  Hic  est  finis  sermomtm  meontm 
de  tempore  ad  franeofordianos  .  .  .  1533.  Dann  Bl.  330'— 334: 
Sermo  liabitus  Berlinie  in  tricesimo  IUustriss.  dneisse  .  .  .  Magda- 
Jene  .  .  .  1534. 

Bl.  336 — 391:  Sermones  super  Mattheum  ab  octauo  Capite  In  dessaüia 
Saxonie  Inclitorum  principum  ad  Anhalt  anno  1520.  Die  Texte 
reichen  nur  bis  zum  Ende  des  genannten  Capitels. 

Bl.  396 — 404 :  ConcJusa  ex  Epistola  ad  hebreos  Anno  1529  .  .  .  lipsie. 
Bl.  408 — 423  desgl.  ex  Epistola  ad  Romanos  In  dessaüia  Saxonie  1529. 

Am  Rande  öfters  Angaben  wie  Erfort  1543  u.  a. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.    Bl.  ia  und  1^:   Convenlus  Bamb 
ord.  Pracd. 

Ebd.:  Holzdeckel,  zur  Hälfte  heller  Lederüberzug,  theilweise  mit  Pappdeckel  ergänzt. 
2  Schliessen. 

Wasserzeichen :  "Wie  Q.  V.  67  (Nr.  144). 
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146.  Q.  V.  60.  Pap.  20,2X16,5  cm.  260  Bl.  (259  u.  P).  1  Cot  30— 45  Zeil. 

16.  Jahrh. 

Petri  ab  Ansbach  Sermones. 

Bl.  i — 49:  Sermones-  f.  Petri  Ab  Anspach.  Incepli  Berlinge  in  Curia 
Marchionis  Anno  1533  ipso  die  S.  Jacöbi  mit  persönlichen  Daten. 
Bl.  ia:  In  festo  S.  Jacohi  Evangelium  Mai.  20  (V.  20)  Et 
Marc.  10  .  .  .  Hoc  Euangelium  äoeet  nos  rno  ptdchro  exemplo.  Mit 
den  einfallenden  Heiligenfesten,  reicht  bis  Domin.  XXIII  und 
Martinus,  dann  leere  Blätter. 

Bl.  56  —  259:  Anno  1534.  F.  p.  Anspach  jn  Colon  in  Marchica  predi- 
catiit.  De  tempore  mit  den  Heiligenfesten,  beg.  mit  Andreas, 
scheint  mit  Dom.  XXIII  post  Trin.  abzubrechen.  Bl.  104':  In 
depositione  .  .  .  Magdalena  .  .  .  Conthoralis  dni.  Marchionis  Jo- 
achimi  Junioris  .  .  .  1534. 

Vorherrschend  deutsch,  mit  Latein  untermischt.  Viele  zerrissene  Blätter.  Vielfach 
Randbemerkungen,  wo  die  Predigten  gehalten  sind  u.  drgl. 

Prot».  )(.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.    Bl.   l«:   CfotumtUt  Bambenj.  or<l. 

Praerf. 

Ebd.:  Holzdeckel  mit  Lederriicken,  auf  der  einen  Seite  durch  Pappdeckel  ergänzt. 
Die  beiden  Schliessen  fehlen. 

Wasserzeichen:  Wie  Q.  V.  67.  Nr.  144. 


147.  Q,  VI.  11.  Perg.  u.  Pap.  16,7X12,4  cm.  271  Bl.  1  CoL  35  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Petri  Christiani  fr.  o.  min.  Sermones  et  al. 

Nach  einem  fragmentarischen  Sermo  ohne  Titel  (Bl.   1  —  2)  Bl.  4: 

In  die  Natiaitalis  Cristi  (roth).    l'ar  hominilnts  .  .  .  Res  nana  Ii- 

bencins  solet  videri.  —  Bl.  25  —  83':  Qnadragcsimale  super  Epistolas. 

—  Bl.  86 — 116':  Ueber  verschiedene  Heiligenfeste.  —  Bl.  120 

— 188:  De  Passione  u.  a.    Bl.  127':  Explicit  quadragesimale 

collect  um  et  predicatum  Anno  dni.  M0CCCC0LXIX"  in  Conuentu 

fratrum  Minorum  ciuitatis  Mtuptutinc  per  fratrem  petruni  Cristian  i 

de  wrat.    Dann  weiter  bis  Dom.  XX III  post  pent.  —  Bl.  194 — 

208':  Sermones  conmmnes  de  Sanctis.  —   Bl.  217' — 248':  Sermones 

de  Sanctis  (u.  a.).  —  Bl.  248':  Sermone  für  Advent,  dann  mit 

verlorenem  Anfang  (nach  Bl.  251')  ein  Tractat  über  die  10  Gebote. 

Bl.  271'  Schluss:  rbi  est  gaudium  sine  fine  Ad  quod  nos  perdueat 

Le i t seh n  ii  Handacbriftenkatalog.   1.  I>.  Thaologlaeha  Efudaehrifton.  48 

(177) 


.  JS2_ 

Christus  .  .  .  Amen.  Explicit  preceptorium  pauperis  completum 
.  .  .  1469  .  .  .  Moguncie  Ciuitate  metropolitana  .  .  .  Roth  über- 
schmiert :  Sequilar  Tractatus  de  Peccatis  (dieser  fehlt). 

Viele  leer  gebliebene  Seiten.    Die  äusseren  Blatter  der  Lagen  Pergament. 
Prov.  u.  Gesch.:  Nach  Jaeck  Nr.  1536  aus  dem  Franziskaner-Kloster. 
Ebd.:  Uebergeschlagener  Lederband.    Die  Schliesse  fehlt.    Auf  dem  Rücken  P. 
Wasserzeichen:  So  weit  erkennbar  Schlange,  Ochsenkopf,  P. 


148.   Q.  VI.  10.   Pap.  21X14,4  cm.   230  Bl.  1  Col.  40—55  Zeilen. 

15.  Jahrh. 

Philippi  (Joannis)  Bromyard  (de  Bromierde)  Opus  trivium  per- 
utilium  materiarum  praedicabilium. 

Bl.  1  Beg. :  (U)t  saere  veritatis  splendor  evidencius  cunetis  iUucescat. 

Bl.  215'  Schi.:  qnia  ipso  duce  vsque  huc  laborem  istum  perduxi  ab  alba 
pater  vsque  ad  Christum  ducem  diuinus(?)  In  qtw  finitur  tractatus 
juris  cinilis  et  canonici  fratris  phylippi  de  bromivide  ordinis  jrm. 
predicatorum  igitur  vos  lectores  orate  pro  collectore  et  scriptore.  Auch 
am  oberen  Rande:  Tractatus  u.  s.  w.  philippi  de  bromivide  (dar- 
über anglici)  ord.  pred.    Bl.  215'— -230'  Index. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  3995 — 3996.  Vrgl.  Msc.  Q.  II.  30  (Nr.  20). 
Bl.  165 — 254.    Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  u.  Lit.  d.  can.  Rechts  II,  380  und  561  f. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  i:  pro  conventu  Bambergens! 
predicatorum  sowie  zwei  ähnliche  Inschriften  und  die  alte  Signatur  F.  32.  Bl.  230':  J?.  12. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband  mit  2  Schliessen.  Auf  einem  Pergamentstreifen: 
Distinctiones  secundum  ordin&m  alphabeli  predicabiles  (vrgl.  Q.  II.  30).  Auf  einem  Papier- 
blältchen  A.  Auf  der  Rückseite  ebenfalls:  Tractatus  in  uiroque  iure  fund  .  .  .  secundum 
ordinem  Alphabeti,  darunter  A,  überklebt:  E. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Stern. 


149.  Q.  V.  76.  Pap.  21,3X15  cm.  362  Bl.  und  2  beschr.  Vorsatzbl.  (I.  II.) 
1  Col.  40—45  Zeil.  15.  Jahrh. 

Postilla  quae  appellatur  Aurissa  seu  dicta  Thomaskonis. 

Bl.  1 :  Uber  iste  Aurissa  intytidatur  seu  dicta  Thomaskonis  quia  anrea 
verba  habet  et  sie  de  aliis  (roth).  Beg.:  prima  (dorn,  adv.)  Cvm 
(t)>2»  opinquaret  .  .  .  Sancta  mater  ecclesia  per  tempus  quatuor  do- 
minicarum.  Vor  jedem  Sermo  eine  Einleitung,  schliessend  mit 
der  Aufforderung  zur  Anrufung  der  hl.  Jungfrau  in  einem  Ave 
Maria. 
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Bis  Dom.  XX  post  Trin.  Dann  Bl.  313'  In  Cena  domini  und  andere 
für  die  Osterzeit,  hierauf  Bl.  335  weiter  Dom.  XXI  bis  XXIV 
(am  Schi.  Bl.  354':  Abijt  Jesus  Irans  mare  25  quaere  letare). 
Dann  noch  2  Sermone  Ilecommendacio  cleri.  Bl.  359  ff.  alpha- 
betischer Index,  dessen  Schluss  noch  auf  dem  Deckblatte  des 
Einbandes  (=  Bl.  362)  sich  fortsetzt.  Hier  Datum  (14)69  und 
theilweise  radirte  Preisangabe:  pro  2  {flor.  wie  bei  der  Hand- 
schrift gleicher  Provenienz  Q.  II.  21.  Nr.  30). 

Bl.  13  halb  ausgerissen. 

Prov.  it.  (/euch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  I:  Carmeli  bambcrg. 

Ebd.:  Rother  Lederband.  Von  den  10  Buckeln  fehlen  5,  von  der  einen  Band- 
schliesse  das  Beschlag.  Kette.  Auf  einem  Pergamentstreifen  :  postilla  <jue  appellalur  tHWMM 
o  domino  richardo  S.  gnng(olf)  vrgl.  Nr.  30.  Auf  einem  lJapierblättchen  die  alle  Signatur 
Q.  VII.    Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  4.  '■>. 

Auf  dem  unteren  Schnitt:  I'ostitla  thomasconis  uei  idio  nomine  aurissa  tilulalur. 

Am  Deckblatt  des  vorderen  Einbanddeckels  und  auf  dem  Vorsatzblatt  (=  I.  II.) 
ebenfalls  Sermone  und  Register.  Auf  letzterem  oben:  Clemrntis  hert  enberg  er  de 
Elbog  en(fj.    Am  Rücken  Stücke  einer  älteren  Pergamenthandschrift  (wohl  12.  Jahrh.). 

Wasserzeichen :  Ochsenkopf  und  menschlicher  Kopf  wechselnd. 


150.  Ed.  VIII.  14.  Perg.  12,8X«,«  cm.  291  Hl.   1,  von  Bl.  220  an  2  OoL 

26—37  Zeil.   14.  Jahrh. 

Sermones  de  tempore  et  de  sanetis. 

Bl.  1  und  2  Vorsatzblätter.  Bl.  3:  Dominica  1"  in  adaenta  .  sermo 
primus  (roth).  Uenict  desideratm  .  .  .  aggei  II.  n<l</<iri/r>-  <imn'- 
ritur(?)  midt  grine  qui  atant.  prou  XIII.  Spes  que  differtur.  affligit 
animum.  et  ideo  misertus  dominus. 

Bl.  122  Schluss  der  Sonntage  post  penteeosten  mit  Dom.  XXI III. 
(Mittet,  angelos  sitos),  dann  nachgetragen  ein  Sermo  für  Dom.  XX. 
—  Bl.  124  Beg.  des  Heiligentheils  mit  De  saneto  Andrea  apostoh 
(Ascendam  palmam),  dann  3  Sermone  für  Nicolaus,  dann  Thomas, 
Conversio  Pauli  u.  s.  w.  bis  Katharina,  dann  Bl.  210  Sermo  d<- 
corpore  domini.  Bl.  220  folgen  in  2  Columnen  die  communes: 
de  apostolis  u.  s.  w.  Der  letzte  Sermo  (Domine  in  uoluntatc  Ina 
prestitisti  decori  meo  uirtuteni)  schliesst  Bl.  278:  beatus  homo  qui 
sperat  in  te.    Bl.  282 — 290  alphabetischer  Index. 

Das  Manuscript  stammt  aus  Frankreich,  wie  der  häufig  vorkommende  Eingang  der 
Sermone,  vulgariter  dicilur  mit  einem  französischen  Spruch,  zeigt.    Correcturen  und  kleine 
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Bemerkungen  verschiedener  Art  auf  dem  Rande.  Am  oberen  Rande  die  fortlaufende 
Nummer  der  Predigten  I— CLXXXVIII.  Der  leere  Raum  nach  dem  Proprium  Sanctorum 
Bl.  218 — 219',  nach  dem  Commune  279 — 281',  am  Schluss  290' — 291,  sowie  auf  den  Vor- 
satzblättern (Bl.  1—2)  ist  mit  Einträgen  von  verschiedenen  Händen  beschrieben,  so  Bl.  218  f. 
ein  Tractat  de  decem  praeceptis  in  unleserlicher  Schrift,  der  sich  Bl.  280'  f.  fortsetzt,  zwei 
verschiedene  flüchtigere  Indices,  Bl.  2  Memorialverse,  ferner  Excerpte,  Liturgisches  u.  s.  w. 

Kleine,  doch  im  Allgemeinen  sorgfältige  Schrift,  meist  ohne  Linien.  Feines  Per- 
gament mit  vielen  Lücken.  Rothe  Ueberschriften,  kleine  roth  und  blaue  Initialen.  Nach 
Bl.  18  sind  33  Blätter  ausgerissen  (die  alte  klein  eingekritzelte  Foliirung  springt  von  Bl.  17 
auf  51),  welche  Sermo  XI  Schluss  mit  XXIV  Anfang  enthielten.  Bl.  229 — 230  ist  der 
Rand  abgeschnitten,  auch  sonst  viele,  wohl  schon  ursprüngliche  Defekte.  Der  obere  Rand 
ist  durch  eine  Flüssigkeit  beschmutzt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Nach  Jaeck  (Nr.  1098)  aus  dem  Franziskaner-Kloster. 

Ebd.:  Rother  Lederband  mit  einer  Bandschliesse,  stark  defekt. 

An  den  Einbanddeckeln  Pergamentblätter  mit  stark  verblichener  Schrift. 


151.  Q.  V.  48.  Pap.  21X14,5  cm.  294  Bl.  1  Col.  30—40  Zeil.   15.  Jahrb.. 

Bl.  1  — 167:  Sermones  de  tempore  et  de  sanctis. 

Bl.  1  Beg. :  Dominica  prima  in  aduentu  domini  (roth).  Exsurge  in 
adiutorium  mihi.  Ps.  Cum  secundum  b.  Jacobum  Omne  datum  Op- 
timum. —  Bl.  2':  dominica  2a  in  aduentu.  Erunt  signa  .  .  .  Ari- 
stoteles 2°  topicorum  diät.  —  Bl.  4:  dominica  3a.  Tu  es  gut  .  ■  . 
Nota  quod  deus  venit.  Schi,  mit  Dom.  XXV  (Cum  snbleuasset, 
nur  Verweisung). 

Bl.  81  De  Sanctis.  De  sco.  andrea  sermo  bonus.  TJestigia  eius  .  .  . 
dicitur  ad  laudem  sei.  Andree.  Bis  de  sca.  katherina.  Bl.  150' 
De  dedicatione  templi.  Einzelne  Sermone,  Auszüge  u.  drgl.  (Bl.  161 
Petrus  l"s  Credo  in  deum  patrem  u.  s.  w.  Ich  gleuJ>  in  got  u.  s.  w.) 
bis  Bl.  167. 

Bl.  175 — 188':  Etvangelia  dominicalia. 

Bl.  189 — 236:  Tractatus  duo  de  passione  domini  (Henrici  de  Vri- 
maria  et  alius). 

Bl.  189 — 221  Beg.:  Jvstus  perit  .  .  .  Hodie  peragit  saneta  mater  eccle- 
sia  diem  passionis.  —  Schi. :  eqnalis  deo  regnat  .  .  .  Amen. 

Bl.  222 — 236'  Sequitur  secundus  sermo  de  passione  domini  (roth).  Beg.: 
Cvm  nichil  est  vtilius.  —  Schi.:  et  integer  sernari  quod  nobis 
prestare  dignetur  qui  est  benedictus  .  .  .  amen.  Scriptum  per  me 
Johannem  heyen  de  romhilt  u.  s.  w.  (1456). 

Passio  Domini  Litteraliter  et  moraliter  ab  Henrico  de  Firmatia  explanata.  Landshut 
(Jos.  Weyssenburger)  o.  J.    Einen  andern  Druck  erwähnt  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  7I23- 
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Bl.  237—256:  Speculum  confessionis.  —  Expositio  missae. 

Bl.  237:  Hie  ineipitur  Speculum  confessionis  (roth).  Beg. :  Letare  jilia 
syon. 

Bl.  253  Schi.:  debent  dare  res  suas  ad  placacionem  satis  facientis. 

Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  S.  530  (ohne  Nennung  dieser  Handschrift). 

Bl.  253:  Sequitur  exposicio  misse  (roth).  Beg.:  Item  nota  primo  de. 
introitu  misse.    Introitus  datur  ab  introeundo. 

Bl.  256  Schi.:  a  deo  ptdre  constitutus  quod  nubis  prestare  dujnetnr  u.  s.  w. 

Bl.  256' — 260':  Memorial  verse:  Homo  caput  capitellum  mit  über- 
geschriebener deutscher  Bedeutung.  —  Bl.  260'  Schi.:  vectigal 
solwinmque.  Roth:  Et  sie  est  finis  per  im  Johannem  Heyen 
dyaconum  Anno  dni.  Millesimo  CCCC'LVll I  . 

Bl.  261 — 267:  Donatus  moralis. 

Bl.  261  Beg.:  Partes  oracionis  que  sunt  Odo. 

Bl.  267'  Schi.:  in  ignetn  proiciamur  eiernam  (sie!)  a  quo  nos  custodia/ 
bonus  pastor  .  .  .  Amen.  Explicit  donatus  moralis  Hue  spiri/uatih  r 
intellectits  Amen. 

In  Jo.  Gersonii  Opera  omnia.    Antwerp.  1706.    Tom.  IV.  835  84.). 

Bl.  268—294:  Tractatus  vel  Sermones  de  passione  domini  S. 
Augustini  et  al. 

Bl.  268  Beg. :  Nos  legem  habemus  et  secundum  legem  debei  muri.  — 
Bl.  271:  Graciam  fideiussoris  tu  ne  obliuiscarie.  —  Bl.  290:  Iu- 
eipit  tractatus  bti.  augustini  de  passione  et  dolore  bte.  cirginis 
(roth).  Beg.:  Omnis  qui  ad  verum  rmanucl.  —  Bl.  292  Schi.: 
abstergat  ipse  saluator  mundi  Jesus  .  .  .  Amen.  Dann  noch  ein 
Sermo:  Tota  pulchra  es  und  Auszüge.  Bl.  294  roth:  Scriptum  per 
/rat rem  Johanne  vi  vng  emach. 

Wie  die  meisten  dieser  SanimelhamLchriflen  besteht  das  Manuscript  aus  mehreren 
ursprünglich  selbständigen  Theilen.  Die  Partie  Bl.  189—260'  kehrt  ebenso  wieder  in 
Q.  V.  75.  Nr.  223.  Bl.  l  — 101'.  Letztere  ist  wohl  eine  flüchtigere  Abschrift  der  vorstehenden. 

Prov.  u.  (tisch.:  Aus  dem  Carmelitcn- Kloster.  Bl.  l:  Cainicli  Bamberg,  Auf  dem 
Pcrgameutvorsatzblatt  vorne  und  dem  letzten  Papierblatt  hinten:  frater  Johannis  (der 
Schreiber  von  Bl.  294  ?). 

Ebd.:  Rother  Lederband.  Die  Schliesse  fehlt,  ebenso  eine  von  den  10  Metallbuckeln. 
Auf  dem  Rücken  die  ältere  Signatur  Q.  Lin.  ...  in  die  neuere  (J.  Hill.  48.  umgeändert. 

An  den  Deckeln  Papierdeckblätter  aus  einem  Brevier  des  15.  Jahrh.  2  Pergament- 
Vorsatzblätter  aus  einem  Calendarium  des  13.  oder  14.  mit  verschiedenen  Einträgen. 

Wasserzeichen:  Sehr  verschieden. 
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152.  Q.  VI.  3.  Pap.  21,2X14,3  cm.  326  Bl.  1  Col.  25—45  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—67:  Sermones  sive  Collationes  diversae  ad  Clerum. 

Titel  auf  dem  Einband  (s.  u. !).  Bl.  1  Beg. :  Uerbum  caro  factum  est. 
Scribitur  originaliter  Johannis  primo  capihdo  et  in  hodierne  festiui- 
tatis  celeberrime.  Mit  verschiedenen  Auszügen  u.  drgl.  Register 
hiezu  Bl.  326. 

Bl.  73—143:  Quadragesimale  de  Peregrino. 

Titel  so  auf  dem  Einband.  Bl.  73 :  Sequitur  peregrinus  per  quadra- 
gesimam  (roth).  Beg.:  Pn(e)umatis  almi  gratia  gregorius  super 
Eze(ch).  sie  ait  nulluni  omnipotenti  deo  tale  est  sacrificium. 

Bl.  143':  4°  sicut  placct  dicas  etc.  Amen.    Explicit  Quadragesimale. 

Vrgl.  Q.  V.  73.  Nr.  216.  Bl.  126  — 181. 

Bl.  145 — 172:  De  passione  Christi  et  alii  Sermones. 

Bl.  145  Beg.:  Proprio  filio  suo  non  pepercit  .  .  .  Pro  introduccione  si 
sumitur(?)  An  merito  passionis  Christi  simus  plene  redempti. 

Bl.  158'  Schi.:  propter  maiorem  certitudinem  resurreccionis  ipsius  Gui 
nos  faciat  pariieipes  ihesus  christus  amen.  Dann  verschiedene 
Sermone,  Bl.  1 6g  von  andrer  Hand  Eligite  meliorem. 

Bl.  181  — 219:  Tractatus  de  confessione.  —  Medela  animae. 

Bl.  181  Incipit  tractatus  de  confessione  qualiter  confessor  debet  se  habere 
u.  s.  w.  Beg.:  Confessor  circa  confi (entern  .  .  .  Primo  reddat  cum 
sibi  affabilem. 

Bl.  194  Schi.:  absolucionis  huiusmodi  tradidit  potesiatem.  Explicit 
tractatus  de  confessione.  Dann  Memorialverse  über  Reservatfälle 
und  Sit  simplex  humilis  confessio  bis  parere  parata.  Amen. 

Bl.  194:  Iste  Uber  intytulator  medela  aninie  wlnerate.  Incipit  prologus. 
Beg. :  In  prineipio  narracionis  mee  illius  graciam. 

Bl.  219  Schi. :  eternaliter  requiescat.  Amen.  .  .  .  Scriptum  per  me 
iohannem  bernhar di  tunc  temporis  Scolaris  in  Rauenspurga 
Anno  dni.  1454. 

Bl.  225—251:  De  passione  Christi  Tractatus  duo. 

Bl.  225:  Sermo  de  2>assione  Christ.  Beg.:  Videte  si  est  dolor  similis  .  .  . 

si  ab  aliquo  perito  medico.  —  Bl.  238'  Schi. :  videre  bona  domini 

in  terram  viuencium  quod  nobis  prestare  u.  s.  w. 
Bl.  239:  Passio  ...  concordantiam  (?)  secundum  quatuor  ewangelistarum. 

Beg.:  Colligerunt  pontifiees.  —  Bl.  251'  Schi.:  signantes  lapidem 

cum  custodibus.    Deo  gracias. 
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Bl.  259—325:  Tractatus  de  Archa  Noe. 

Bl.  259  Beg. :  Fac  tibi  archam  .  .  .  karissimi  quam  felix  foret. 
Bl.  325  Schi.:  consequi  faciat  Christus  rex  angctornm.   Qui  .  .  .  regnat 
.  .  .  Amen. 

Mehrere  zusammengebundene  Manuscripte.    Bl.  73  ff.  neue  Sexternenzählung. 

Prot,  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  I:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Weisser  Lederband,  stark  verletzt  ;  die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem  l'ergamenl- 
slreifen  Inhaltsangabe  ohne  sonderlichen  Belang.  Auf  einem  lJapierblattchen  Q.  Am  Rücken 
|,  hin.  IV.  3.  (corrigirt  in  VI.  U). 

Wasserzeichen:  Sehr  verschieden. 


153.  Q.  V.  (i'J.    Pap.  21X15  cm.   24!)  Bl.   1  Col.  20—37  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl  1  — 147:  Flores  de  tempore. 

Bl.  1  Beg.  mit  Dominica  prima  de  adnntn  (roth).  Ecce  rex  .  .  .  Si 
aliquem  amicum  ad  nos  suseepturi.  Vrgl.  O.  II.  5.  Nr.  36.  Bl.  44, 
im  Allgemeinen  die  gleiche  Sammlung,  doch  enthält  Q.  V.  69 
weniger  Sermone. 

Bl.  147'  Schi,  mit  dominica  vllima  =  2~>  (Cum  subleiiassct) :  dbeedissei 
cititatem  icrusalem  die  hystoriaui  (9 ').  Est  ßms.  Frpliciuut  ffiores 
de  tempore  per  manus  Meinhardi  Anno  dni.  M'CGCG*  anno  X  V* 
u.  s.  w. 

Wohl  „Greculus  de  tempore",  vrgl.  Nr.  35 — 36.  154.  155.  auch  Nr.  20. 
Bl.  148 — 196:  Theihveise  von  derselben  Hand:  Sermone  (Lata  syon 
.  .  .  Sicud  olijm  iudei),  dann  verschiedene  Auszüge  und  Collec- 
taneen  namentlich  über  (iebet,  Tugenden,  die  10  Gebote  (Bl.  188 
Beg.:  Avdi  israhel  ...  In  istis  verbis  omnipotens  denn  duo  circa 
preeepta.  Wohl  Auszug  aus  dem  Tractat  des  Heinricus  de 
Yrimaria  vrgl.  Q.  II.  22.  Nr.  4.  Bl.  220  ff.  A.  Schi.  Bl.  196 
roth:  Obcrndorffer  .  .  .  olim  plebanus  in  Trcbgast.  Dann  noch 
de  historijs  imponendis  145s,  die  gleiche  Jahrzahl  bei  einem  ahn- 
lichen Eintrag  von  derselben  Hand  Bl.  155,  ähnliche  Bemerkung 
des  späteren  Besitzers  von  (14)51  zu  Bl.  147". 

Bl.  197  —  247:  Sermones  de  tempore. 

Bl.  197:  dominica  prima  aduenius.  Hora  est  .  .  .  in  hijs  rerbis  monet 
nos  fidelis  nuncius(?)  futuri  iudicis.  —  Bl.  197':  dominica  secunda. 
Tunc  videbnnt  .  .  .  per  t'stam  septimanam  legimits.  —  Bl.  199':  do- 
minica 3"  Ego  vox  .  .  .  hec  verba  dicil. 
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Bl.  247'  Schi,  mit  dem  Ende  des  Kirchenjahres  (Cum  subleuasset). 
Bl.  248 — 249'  verschiedene  Notizen,  Auszüge  u.  drgl. 

Namentlich  das  erste  Blatt  ist  stark  zerrissen. 

Prov.  Vi,  Gesch. :  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Ueberschmierte  auf  frühere  Besitzer 
bezügliche  Einzeichnungen  siehe  Bl.  I,  147',  220'  (legatus  dno.  heinrico  iv  cymann  a 
rlno.  alberto  oberndorffer  (s.  ob.!)  olim  plebanus  in  Tregast  qaod  patribus  causam  con- 
tirmacionis  fecerat(?)  Anno  dni.  etc.  14  .  .  .  post  mortem  detur  plebano  in  küpcz  Johanni 
reychen),  247'.    Vrgl.  oben  196. 

Ebd. :  Ungesteifter  Lederumschlag,  hinten  mit  einem  Knopf.  Auf  dem  Rücken: 
Q.  Lin.  4.  17. 

Wasserzeichen:  Glocke,  Hifthorn,  Ochsenkopf  mit  Stern,  Wage,  öfters  wechselnd. 


154.  Q.  V.  72.  Pap.  21X16  cm.  402  Bl.  1  u.  2  Col.  34—44  Zeil.  15.  Jahrb.. 

Bl.  1  —  173:  Flores  de  tempore. 

Bl.  1  legendarischer  Abschnitt  über  die  h.  Walpurga.  Bl.  2 :  Inci- 
piunt  flores  de  tempore.  Beg. :  Ecce  rex  tuus  .  .  .  Si  aliquem  amicum. 

Bl.  173  Sehl,  mit  dem  Evangelium  Cum  videritis  abhominacionem : 
dyabolo  et  angelis  eins,  sermo  de  dedicacione.    Bl.  173'  de  letanijs. 

Bl.  175' — 178  zwei  Sermone,  theilweise  wie  Q.  VI.  8.  Nr.  128. 
Bl.  112'  ff. 

Enthält  mehr  als  das  Manuscript  Q.  V.  69.  (Nr.  153).  Wohl  „Greculus  de  tempore" 
Nr.  35.  36.  153.  155. 

Bl.  182 — 402:  Antonii  (de  Azaro)  Parmensis  Sermones  de  tem- 
pore. 

Bl.  182  Beg.:  In  aduentu  domini  (roth).    Cvm  appropinquasset  .  .  . 

Tempus  quod  hodie  se  incipit  et  durat  usque  ad  natiuitatem. 
Schi,  mit  dorn.  23  (richtig  24  Loquente  Jesu)  post  Trin.  Bl.  402 :  et 

vna  redempeio  vtriusque  Qui  viuit  .  .  .  nos  ad  celos  quoque  perducat 

amen.    Expliciunt  dicta  Antonij  permensis  .  .  von  andrer  Hand: 

Anno  dni.  1471. 

Postilla  Antonii  permensis  etc.  Colon.  1482.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1280.  Nach 
Bl.  341  grössere  Lücke,  leere  Blätter  342 — 352. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  2  :  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Brauner  Lederband,  auf  der  Vorderseite  mit  geschnittenen  Thierfiguren.  Aehn- 
lich  Q.  II.  11.  Nr.  17.  Q.  II.  19.  Nr.  26.  Q.  V.  30.  Nr.  211.  Von  den  10  Buckeln  und 
Ecken  sind  nur  2  vorhanden,  ebenso  nur  eine  der  beiden  Schliessen.  Auf  einem  Papier- 
blättchen  M.  III.  Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  4.  16.  An  den  Deckeln  Pergamentblätter  aus 
einem  Missale  des  12.  Jahrh.  mit  Neumen. 

Wasserzeichen:  Kreuz,  Ochsenkopf  mit  Blume. 


(181) 


739 


155.  Q.  V.  13.   Pap.  21X14,5  cm.  321  Bl.  1  Col.  25—42  Zeil.  15.  Jahrh. 

(1407.) 

Sermones  (Flores  s.  Greculus  de  tempore?). 

Bl.  i  lieg. :  Estote  fortes.  Dann  von  andrer  Hand  die  gleiche  Samm- 
lung wie  Q.  V.  72.  Nr.  154.  Bl.  2  f.,  von  der  hier  jedoch  der 
Anfang  mit  Bl.  2 — 70  ausgerissen  ist. 

Schi,  mit  dem  Evangelium  Cum  subleuasset  Bl.  223:  cum  holofernes 
obsedisset  ciuitatem  thermalem  require  historiam.  Rogemus  dominum 
etc.  Amen,  ffinitum  est  anno  dni.  M°CCCC0VII0  .  .  .  per  manus 
plebani  in  Burglur  cuius  nomen  ph.  Arno  Uli  u.  s.  w. 

Vrgl.  Nr.  35  u.  36.  153.  154.  auch  Nr.  20. 

Dann  Bl.  223' — 321'  von  verschiedenen  Händen  Sermone,  einzelne 
und  in  geschlossenen  Abtheilungen,  so  Bl.  232  —  258'  für  das 
commune  sanetorum  (Gaudete  quoniam  nomina  .  .  .  SancHs  apo- 
stolis  istuä  verbum),  am  Schluss  Exccrpte  u.  drgl. 

Bl.  2 — 70,  269  —  275  ausgerissen. 
Prov.  u.  Gesch. :  — . 

Ebd. :  Glatter  Lederband  mit  10  kleinen  Buckeln,  die  zwei  Schliessen  fehlen. 
Am  vorderen  Deckel  ein  Papierdeckblatl,  anscheinend  aus  einem  naturwissenschaft- 
lichen oder  medizinischen  Tractat  des  14.  Jahrh. 

Wasserzeichen  :  Meist  Ochsenkopf  mit  Blume  oder  Stern  in  verschiedener  Form. 


156.  Q.  V.  58.  Pap.  21,8X14,5  cm.  188  Bl.  1  Col.  25— 40  Zeil  lö.  Jahrh. 

Bl.  1  — 102':  Sermones  Mammotrecti  super  dominicas. 

Bl.  1  oben:  Inripiunt  sermones  u.  s.  vv.  (V)enut  desideratus  .  .  .  ha- 
rissimi  hodie  jneipimus  illud  sacrum  tempus.  —  Bl.  4':  dominica  2* 
aduentus.  Cum  audisset  .  .  .  videmus  per  experienciam.  —  BL  6' 
dorn.  3a:  Post  me  venturus  .  .  .  In  quo  quidem  verbo. 

Schi,  mit  dorn.  24  post  pent.  (Cum  uideriüs  abhominacionem)  Bl.  9g': 
a  quo  duetu  nos  custodiat  Christus  Jesus.  Bl.  100 — 102':  Tabula 
super  mummetrectum  super  dominicas  per  circulum  anm,  vrgl. 
Bl.  io2\  hier  der  durchstrichene  Name  Jodocu*  Hann  ')  29.  Dann 
über  littera  dominicalis. 

Bl.  108  —  188:  Antonii  Parmensis  Postilla. 

Bl.  108  Beg. :  Erunt  signa  ...  //*  dominica  presenk  lectum  juxt 
(Sermo  II).   Bis  Ductus  est  Jesus  in  desertum.   Nach  vielen  leeren 
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Blättern  Bl.  136 — 188  von  Ostern  (Cvm  sero  esset)  bis  zum 
Schlüsse  des  Kirchenjahrs  (Loquente  Jesu  ad  turbas). 

Nach  Bl.  J19  ist  eine  grössere  Anzahl  Blätter  ausgerissen.  Lücke  Bl.  129',  auch 
bei  dem  leeren  Blatt  186.  Der  Schluss  fehlt.  Sonst  übereinstimmend  mit  Q.  VI.  8.  Nr.  128. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1  •  prcdicatorum  bambcrge, 
ähnlich  von  späterer  Hand.  Ebenda  die  alte  Signatur  F  24,  daneben  die  getilgte  E  22, 
welche  noch  Bl.  108  und  185'  steht.  Bl.  103' :  post  mortem  fralris  Conradi  molitoris 
detur  conuentui  bambergensi  ord.  prcdicatorum  1486.    Vrgl.  patrist.  Handschr.  Nr.  51. 

Ebd. :  Rother  Lederband,  zur  Hälfte  durch  einen  neueren  Pappdeckel  ergänzt;  die 
Schliesse  fehlt.  Auf  der  Rückseite:  Mammctreclus  super  (dominicas).  Item  postilla par- 
mensis. 

Wasserzeichen:  Bl.  1 — 107  wechselnd  Ochsenkopf  mit  Stern,  gekreuzte  Schlüssel. 
Bl.  108  bis  Schluss  sehr  verschieden. 


157.  Q.  V.  68.  Pap.  20,7X14  cm.  239  Bl.  Bis  Bl.  168:  1,  dann  2  Col. 
28—38  Zeil.   15.  Jahrh. 

Hl.  1  — 162:  Sermones  (excepti  de  Novo  Passionali). 

Bl.  1  Beg.  mit  Andreas :  Uestigia  Uhus  secutus  .  .  .  dominus  vocans 
petrum  et  andreain  (I.  Sermo  des  Peregrinus  de  sanetis  im  Druck 
1495,  die  folgenden  ganz  verschieden).  —  Bl.  2'  desgl.  Nota  quatuor 
vias.  —  Bl.  4  rfe  s.  barbara.  De  saneta  warbar a  legitur  que  virgo. 
—  Bl.  4  nicolao.  Ecce  sacerdos  .  .  .  Primo  beatus  Nicolaus  fuit 
magnus.  — ■  Bl.  6  lucia.  Midierem  fortem  .  .  .  Solomon  hec  verba 
possumus  dicere.  Predigten  für  Heiligenfeste  und  einige  hohe 
Festtage. 

Bl.  75'  Schi,  pars  hgemalis  mit  Pfingsten. 

Bl.  162  Schi,  mit  de  sca.  Jcatherina:  et  vitam  eternam  intrauit  Qnod 
nobis  u.  s.  vv.  Expliciunt  sermones  excepti  de  nouo  passionali  pars 
estiualis. 

Bl.  164 — 168:  casus papales,  episcopales,  removendi  a  comnvunione  sacra- 
mentali.  —  Bl.  171  — 174  Fragment  einer  Sammlung  von  Sermonen. 

Bl.  175  —  239:  Liber  qui  dicitur  Lacteus  Liquor. 

Sammlung  von  Geschichten,  Exempeln  u.  drgl.  Bl.  175:  Incipit  liber 
u.  s.  w.  (roth).  Register,  ebenso  über  die  weiteren  Abtheilungen 
(Distinctiones)  Bl.  202',  216,  229.  Bl.  175  Beg.:  De  Sibilla  et 
visione  augusti  cesaris  (roth).   Octaitianus  ut  dicit  Innocencius. 

Schi,  mit  dem  Capitel  De  virtutibus  sei.  martini  episcopi  Bl.  239:  post- 
modum  laudabilem  duxit  vitam.  Bl.  239'  Verschiedene  Einzeich- 
nungen  ökonomischer  Art  u.  a. 
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Prov.  u.  (Irsch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  I:  Carmeli,  bambrrg.  Darunter 
verloschene  Inschrift:  Iste  Uber  .  .  .  haynhusrr  (f)  opus  valdc  famosum. 

Ebd.:  Grüner  Lederband  mit  eingepressten  Linien;  eine  Schliesse.  Die  10  Buckeln 
fehlen.  Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  4.  13,  An  dem  hinteren  Deckel  Einzeichnung  eines 
Caplans  in  Haidhausen  (bei  München)  vom  Jahre  (14)60. 

Vorn  ein  Stück  einer  Pergamenturkunde  v.  J.  1421  (Kaufbrief  oder  drgl.  einer 
Barbara  haijnynn  in  München). 

Wasserzeichen:  Bl.  1—35  Glocke,  37 — 117  Säule  mit  Krone,  119  — 123  Ochsenkopf 
mit  Stern,  131  — 162  desgl.  mit  Kreuz,  dann  verschieden,  meist  Hirschkopf  mit  Stern. 


158.   Q.  V.  60.  Pap.  21X14,7  CD0.  202  Bl.  Bi.s  BL  191:  1,  dann  2  Cd. 

30—40  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  i  — 191:  Viridarius  de  tempore  et  de  sanetis. 

Bl.  1  Beg.:  Ecce  rex  tuus  venit  .  .  .  Quando  aliquis  rex  vvlt  intrare 
terram.  Bl.  1':  Dominica  secunda  de  aduentu  domini  (roth).  Tititc 
videbimt  .  .  .  Nota  qnod  venientem  (?)  pertinent  ad  iudiäwn.  — 
Bl.  2:  Alius  sermo.  Erunt  siyna  .  .  .  In  presenti  dontinica  rccoli- 
mus(?)  de  aduentu ■  —  Bl.  5:  Dom.  III.  Crm  audLssct.  .  .  .  Xota 
quando  aliguis  positus  est  in  carcerem('t).  —  Bl.  86'  Schi,  mit 
Dom.  XXV.  (Cum  subleuasset). 

Bl.  88:  Incipit  Viridarius  de  sanetis  ...  de  saneto  Andrea.  Ucnite  .  .  . 
(roth).  Quia  siend  habetis  in  Genesi.  —  Bl.  165'  Schi,  mit  Ka- 
tharina. —  Dann  Incipit  commune  sanetorum. 

Bl.  188'  Schi.:  et  ibi  invenies  materiam  promptem  .  .  .  Explieit  viri- 
darius de  sanetis  fßnitus  per  nie  fratrem  Alber  tum  liaynol  di 
de  leronach  de  bambenja  ord.  frm.  predicaturum  pro  tunc  capeUamu 
jn  altenhoenaw  Anno  dni.  etc.  40  u.  s.  w.  (Achnliche  Schluss- 
schriften  für  de  tempore  Bl.  86',  worauf  Register,  Bl.  165'  für 
de  tempore  et  de  sanetis).  Bl.  [89  Register  de  sanetis.  Bl.  190 
— 191:  Sermo  de  visitacione  marie. 

Bl.  192  —  202:  Gersonii(?)  Liber  de  arte  moriendi. 

Von  andrer  Hand,  2  Col.  Bl.  192:   Gerson  cancc/larius  /xuisiensis  de 

arte  moriendi  (in  kleinerer  Schrift).    Beg.:  Cvm  de  presentis  c.vilij 

miseria  mortis  transitus. 
Bl.  201  nach  dem  gewöhnlichen  Schluss:  mori  discat  noch  (iebete 

u.  drgl.,  schl.  Bl.  202:  in  tenebras  e.rtcriores  proicientur  hec  /!/<■. 

Vrgl.  Q.  II.  27 1>.  Nr.  3.  Bl.  84  ff.    Q.  II.  8.  Nr.  25.  Bl.  237  ff,  u.  a. 

Prov.  it.  (Irsch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I;  convenlvs  bambergensis  ordinis 
predicatoruvi.  Aehnlich  von  anderer  Hand,  von  späterer  Bl.  2.  Bl.  1  alle  Signatur  E.  13, 
getilgt  D.  12,  das  noch  Bl.  88  und  202  steht. 
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Ebd. :  Glatter  Lederband.  Auf  einem  Pergamentstreifen  Inhaltsangabe,  auf  einem 
Papierblättchen  E.  13. 

An  den  Einbanddeckeln  Papierblätter  mit  Gebeten  und  Betrachtungen  aus  dem 
15.  Jahrb.  Hinten  ein  Pergamentvorsatzblatt  mit  einem  Stück  einer  päpstlichen  Bulle  an 
den  Bischof  von  Würzburg,  auf  das  Prämonstratenserkloster  Niederzell  bezüglich. 

Wasserzeichen :  Bl.  1  — 119  Ochsenkopf  mit  Blume,  122 — 131  Kreis(?),  134 — 191 
Wage,  192—202  Ochsenkopf  mit  Blume. 


159.   Q.  V.  37.  Pap.  21X15  cm.  319  Bl.  1  Col.  30-37  Zeil.    15.  Jahrb. 

Bl.  1  —  254:  Viridarius  de  sanetis  et  de  tempore. 

Bl.  1 — 6  verschiedene  Auszüge,  3—5  Register,  am  Schluss  Verweis- 
ung auf  den  folgenden  Tractat  des  Berengar.  Bl.  13:  Incipit 
viridarius  de  sanetis,  de  sco.  Andrea  (roth).  Uenite  post  nie  con- 
gregamini  ad  nie  .  .  .  Sicut  habemus  in  Gen.  Jacob  hec  verba  dixit. 
Im  Allgemeinen  wie  Q.  V.  60.  Nr.  158.  Bl.  88  ff.  —  Bl.  66 
Sermo  an  Geistliche,  Bl.  68  de  natiuitate  und  einige  ähnliche 
Sermone. 

Bl.  75  Beginn  der  Sermones  de  tempore  Cvm  appropinguaret  .  .  .  In 
ista  dominica  agitur  de  aduentu  u.  s.  w.,  die  gleiche  Sammlung 
wie  Q.  V.  60.  Bl.  1  ff.,  doch  stark  abweichend.  Schi,  mit 
Dom.  XXI1II  (Domine  filia)  Bl.  254:  necessaria  est  ei  manns  diuine 
gratie.    Rogemus  ergo  dominum  ut  nobis  propiäetur . 

Bl.  255 — 292:  Berengarii  (Fredoli)  Summa  de  foro  poenitentiali. 

Bl.  255 — 256'  Register.   Dann:  Incipit  summa  de  foro  penitenciali  .  .  . 

conposita  per  .  .  .  Bringarium  quondam  Episcopum  Tuscolonensem 

(roth).    Bl.  256  Beg. :  In  primis  debet  interrogare  sacerdos  peni- 

tentem  vtrum  sciat  pater  noster. 
Bl.  292'  Schi.:  sieud  moyses  amalech  non  armis  sed  oracionibus  expug- 

nauit  etc.  deo  gratias  amen. 

Vrgl.  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  S.  533  (ohne  Nennung  der  Handschrift). 

Bl.  293—299:  Tractatus  de  confessione. 

Bl.  293  Beg. :  Gonfessor  circa  penitentem  tatiter  se  poterit  habere.  Primo 
reddat  sibi  eum  effabilem  (sie!). 

Bl.  299'  Schi,  wie  das  gleiche  Stück  in  Q.  VI.  3.  Nr.  152  (dort 
Bl.  194):  tradidit  potestatem. 

Dann  weitere  Bemerkungen  über  die  Beichte  und  moralische  Ma- 
terien, Messe,  auch  Verse  (mgr.  heinricus  de  hassia:  Sathan 
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angelicn.i  htmens  u.  a.).  Bl.  305' — 319'  Sermone  über  die  letzten 
Dinge  und  andere  verschiedener  Art. 

rrov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmelilen-Kloster.    Bl.  2:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.;  Glatter  Lederband.  Die  Schliesse  und  5  von  den  10  Buckeln  fehlen.  Auf 
dem  Rücken:  Q.  Lin.  4.  10. 

Deckblätter  mit  lateinischen  grammatischen  Versen  aus  einem  Pergamentmanuscript 
des  13./ 14.  Jahrh. 

Wasserzeichen:  Wechselnd  weibliche  Figur  (Aebtissin?)  und  Ochsenkopf  mit  Blume. 


1(50.  Q.  VI.  1.   Pap.  21,5X15  ('»>•  196  Bl.  1  OoL  24— 34  Zeil  14.  Jahrh. 

Sermones  varii  (Jacobi  de  Voragine  et  al.). 

Am  oberen  Rande  sind  die  Sermone  roth  nummerirt,  stehen  aber 
namentlich  in  den  vorderen  Partieen  ohne  systematische  Ordnung. 

Bl.  1  Beg. :  Nemo  potest  duobus  Hominis  seruire.  Die  ersten  Worte 
vollständig  verblasst  .  .  .  sicitt  bonvs  magi.iter  suos  discipidos.  Von 
Bl.  68'  im  Allgemeinen  ein  Cyclus  von  Advent  an. 

Bricht  Bl.  180'  im  104.  Sermo  bei  Dom.  XXII  post  pent.  ab  (Heg.: 
Magister  scimus  .  .  .  Hec  verba  quamnii  fuerint  dicht  ad  iesum). 

Bl.  182  Sermones  fratris  Jacobi  de  voragine  ...  1»  die  parasceues 
sermo  primus  u.  s.  f.  =  Sermo  89—93  des  Quadragesimale  im 
Druck  Venet.  1497.  Bl.  196  Register  über  den  Band  (unvoll- 
ständig). 

Prot'.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Carmelitenkloster.    Bl,  i:  Carmeli  Hamberg. 

Ebd.:  Holzdeckel,  der  Rücken  mit  Leder  besetzt.  Die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem 
aufgeklebten  Papierstreifen  Sermonet  de  tempore,  auf  einem  andern  BlSttchen  /'.  Auf  dem 
Rücken  Q.  Lin.  IV.  I. 

An  den  Einbanddeckeln  Pergamentblälter  aus  einer  Bibelhandscbl ifl  des  <).  10.  Jahrh 
(Ecclesiasticus  XXXIII,  10  ff.). 

Wasserzeichen:  Meist  Kreise. 


161.  Q.  V.  47.  Pap.  21,8X15.7  cm.  302  Bl.  und  3  Vorsatebl.  1  Ool. 
30—5.5  Zeil,  15.  Jahrh. 

Sermones  de  tempore  et  de  sanetis. 

Drei  von  alter  Hand  eigens  foliirte  Abtheilungen: 

Bl.  1  — 139  De  tempore.    Beg.  mit  Advent:  Uniuerse  rie  domitli  mi- 

sericordia  et  rcritas.    Quando  poptdo  notificatur  sui  regis  aduentus. 

Theilweise  ganz  kurz,  wohl  Dispositionen.  —  Schi.  Bl.  123  mit 
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Domin.  25  post  Trin.  (Orate  ne  fiat  fuga),  worauf  noch  einzelne 
Nachträge  folgen.  Bl.  135' Register  der  Sermone,  Bl.  136  —  139' 
alphabetischer  Index. 

Bl.  140 — 144  einzelne  Sermone,  Excerpte  u.  drgl.  Bl.  145 — 177  meist 
über  Heiligenfeste  mit  Register  Bl.  177',  dann  Index,  hierauf 
Bl.  178' — 180'  Index  für  den  folgenden  Theil. 

Bl.  181 — 301  :  Sermone  über  Sonntage  und  Heiligenfeste,  ohne  streng 
durchgeführte  Ordnung,  anscheinend  mehr  Concepte,  mit  Ver- 
zeichniss  Bl.  301'.  Beg.  mit  De  Sco.  Stephano.  Stephanus  plenus 
.  .  .  Secundum  naturales  pantheron  est  lapis.  Bl.  302  Auszüge 
u.  drgl. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Carmeliteu-Kloster.    Bl.  I  :  CarmeU  Bamberg. 

Ebd. :  Glatter  Lederband,  der  Ueberzug  den  Holzdeckel  nicht  vollständig  bedeckend. 
Von  den  zwei  Schliessen  fehlt  die  eine.  Auf  einem  Papierblättchen  die  alte  Signatur 
T.  v.  Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  4.  11.    Auf  dem  Schnitt:  Postille  dominical. 

Zwei  Pergamentvorsatzblätter  aus  einem  lateinischen  Gedicht  grammatischen  Inhalts 
mit  Commentar  (Cap.  XXVI:  Est  eciam  quedam  digrcssio  quando  propinqua),  13.  Jahrh. 
Auf  einem  Papiervorsatzblatt  und  an  den  Deckeln  verschiedene  Auszüge. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume  und  andere  häufig  wechselnd. 


162.  Q.  VI.  7.  Pap.  21,3X15,5  cm.  283  Bl.  1  Col.  22—35  Zeil.  15.  Jahrh. 
Sermones. 

Der  Anfang  scheint  2u  fehlen.  Bl.  1  Beg. :  Cvm.  audisset  Johannes 
.  .  .  In  exordio  huius  leccionis  inquirendum  est  Quare  Johannes 
baptista  propheta  et  plus  quam  propheta. 

Meist  nicht  über  die  gewöhnlichen  Sonntagsevangelien,  ohne  Ueber- 
schriften,  auch  von  verschiedenen  Händen,  doch  scheinen  sich 
wenigstens  die  ersteren  Partieen  an  das  Kirchenjahr  anzu- 
schliessen.  Auch  Heiligen-  (wenigstens  Marien-) feste.  Bl.  71 
Jahrzahl  (14)62.    Der  letzte  Sermo  Opportebat  Christum. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  2:  Carmcli  Bamberg. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband.  Die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem  aufgeklebten 
Papierblättchen  die  grösstentheils  abgerissene  Inschrift:  Co(pulat)a  de  tempore  wie  ähnlich 
Q.  V.  51.  Nr.  168.  Darunter  ein  anderes  mit  der  Signatur  B  (?)  XII.  Auf  dem  Rücken 
Q.  Lin.  4(?)  15  (corrigirt). 

Wasserzeichen:  Dreispitz  mit  Kreuz,  Ochsenkopf  unten  mit  Kreuz,  oben  mit  Blume, 
fünf  Spitzen  mit  Kreuz  u.  a.  häufig  wechselnd. 
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163.  Q.  V.  52.  Pap.  22X14,(i  cm.  284  Bl.  1  Col.  34—47  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  i — 212:  Sermones  de  tempore  et  de  sanctis. 

Bl.  1 :  De  beaia  katherina.  Beg. :  Corona  aurea  super  eaput  .  .  .  Nemo 
coronäbitur  nisi  qui  legittime  certauit.  Dann  Bl.  2'  Dominica  prima 
Aduentus.  Die  Heiligenfeste  zwischen  den  Sonntagen,  doch  ist 
die  Ordnung  durch  eingeschobene  Einzelpredigten  und  grössere 
Abtheilungen  unterbrochen.  —  Nach  dem  25.  Sonntag  nach 
Pfingsten  Bl.  156  de  dedicacione,  dann  Bl.  159'  De  beatissimo  do- 
minieo,  dann  wieder  Auszüge  (Miracula  Bl.  204'  ff.)  und  viele 
einzelne  Sermone,  zuletzt  De  visitacione  bte.  marie  virg. 

Bl.  213—228:  Tractatus  de  occultatione  vitiorum  Mgri.  Heinrici 
de  Vrimaria. 

Bl.  213:  Incipit  tractatus  wie  oben.  Beg.:  Est  via  que  videtur  .  .  . 
Quia  secundum  Gregorium  H2.  Mar.  nudta  sunt  ricia  que  sub  uir- 
tutnm  specie  .  .  . 

Bl.  228  Schi.:  a  cordis  hospicio  poterimus  exstirpare  quod  nobis  eonee- 
dat  u.  s.  w.  ExpUcit  tractatus  mgri.  henrici  de  vrimaria  de  vicijs 
pdlliatis  Sub  anno  dni.  1424  .  .  .  roth :  per  f rat  rem  ,7  ohannem 
frickcnhiisen  pro  tnnc  cursorem  Maguntinum. 

Bl.  228'— 281 :  Henrici  de  Hassia  Tractatus  de  contractibus. 

Bl.  228'  Beg.:  In  sudore  vvltus  .  .  .  Tanta  erat  istins  prime  transgres- 
sionis  culpa. 

Bl.  281  Schi.:  ne  ex  subita  mutuaeione  talvum  peiora  fierent.  Et  sie 
est  finis.  Deo  gracias.  ExpUcit  tractatus  de  contractibus.  A  mgro. 
henrico  de  hassia  .  .  .  editus  .  .  .  Scriptus  per  J'ralmn  J ohannem 
f ri ckenhusen  .  .  .  Anno  dni.  M"CCCC°XXl 1 1 1  u.  s.  w.  Dann 
roth  einige  Angaben  über  Geburt,  Ordination  etc.  dieses  Domini- 
kaners. 

Der  Tractat  ist  gedruckt  in  Librorum  ac  tractaluuni  Job.  Gerson  Vol.  IV.  Colon. 
(Joh.  Koelhoff)  1484.  Hain,  Kepert.  bibl.  7621. 

Bl.  281' — 284:  zwei  Sermones. 

Von  Bl.  57  ist  die  Hälfte  abgeschnitten. 

/Vor.  )(.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I:  predicatorvm.  Aebnlich 
Bl.  1'  und  2.  Bl.  1  die  alte  Signatur  E  23  durchstrichen;  diese  auch  Bl.  138  und  283'. 
Bl.  2:  33  wie  auf  dem  Einband.  Nach  den  Bemerkungen  auf  Bl.  228  und  281  von  dem 
Dominikaner  Joh.  Frickenhausen  in  Mainz  geschrieben,  der  erste  Theil  jedoch  in 
Bamberg,  denn  es  finden  sich  Bl.  134'  IV.  öfters  Bemerkungen  am  Rande:  Anno  14'J~  in  ha. 
Vrgl.  oben  Bl.  281,  feiner  Nr.  31,  180,  wo  derselbe  Frickenhauser  genannt  ist,  auch  die 
von  ihm  geschriebenen  Nr.  132.  194.  235.  u.  a. 
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Ebd.:  Lederband  mit  sehr  defektem  Ueberzuge ;  die  Schliesse  fehlt.  Vorn  ein  Pei- 
gamentblättchen  mit  der  Aufschrift:  Sermones  diuersi  de  sanctis.  Item  tractatus  de  occul- 
tacione  viciorum  mgri.  Heinrici  de  firmaria.  Darunter  auf  einem  Papierblättchen  die  Signa- 
tur A.  33. 

Am  Einband  Pergament-Deck-  und  Vorsatzblätter  aus  Manuscripten  des  13./14.  Jahrb.. 
(Homiletisches,  Auszüge,  iiher  die  Messe,  Physiologus). 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Stern,  Kreis  mit  Kreuz,  gekreuzte  Schlüssel  und 
andere  häufig  wechselnd. 


164.  Q.  VI.  17.  Pap.  15,7X10,5  cm.  324  Bl.  1  Col.  24—42  Zeil.  10.  Jahrh. 

Sermones  de  sanctis  et  alii. 

Nach  verschiedenen  Auszügen,  Notizen  u.  drgl.,  Themata  de  sanctis, 
de  tempore,  de  comniuni  sanctorum,  ad  dinersos  Status  u.  a.  Bl.  48 : 
Incipiimt  Sermones  de  sanctis  per  annum  et  Primo  de  sancto  Andrea 
apostolo  (Beg. :  Christo  confixus),  Bl.  250  communes,  dabei  viele 
Einschiebsel,  einzelne  Sermone  u.  s.  w.,  zuletzt  eine  Reihe  de 
timore  diuinorum  Judiciorum.  Vrgl.  das  ziemlich  ausführliche 
alte  Register  Bl.  1  —  2',  wonach  jedoch  eine  Partie  am  Schlüsse 
ausgefallen  zu  sein  scheint. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner- Kloster.  Bl.  I:  G  13.  conventvs  bamber- 
gensis  ord.  predicalorum,  von  späterer  Hand  Bl.  2.  Auf  dem  Vorsatzblatt:  Pro  fratre 
heinrico  Rab  ordinis  predicalorum  eönventus  bambergensis  (anno  dni.  1J.j'°,  wohl  1515, 
vrgl.  Q.  V.  59.  Nr.  169). 

Ebd.:  Einfach  gepresster  heller  Lederband;  die  Schliesse  fehlt. 

Wasserzeichen:  Wechselnd  Ochsenkopf  mit  von  Schlange  umwundenem  Kreuz,  Wage 
in  Kreis,  Krone  und  andere. 


165.  Q.  V.  36.  Pap.  20,3X14,2  cm.  332  Bl.  1  und  2  Col.  22—45  Zeil. 

15.  Jahrh. 

1  — -53 :  Tractatus  duo  contra  Hussitas. 

Bl.  1  :  Vhiuersis  Christi  fidelihns  Regibus  u.  s.  w.  .  .  .  zetatores  arden- 

tissimi.  Curandum  summopere  et  tota  rigitancia  consideranduni  est. 
Bl.  12  Schi.:  et  in  omnia  secuta  amen.  Hec  scripta  sunt  ut  credatis  .  .  . 

Anno  dni.  M°CCCC"XXX  Ex  parte  aliquorum  in  sacra  paginä 

doctorum  cathoHcoruiu. 
Bl.  14  Distinctiones  III.  Beg.:  Apostolo  teste  2n  ad  cor.  XI"  Ministri 

sathane  nonnunquam  se  solent  transfigurare 
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Bl.  53'  Schi. :  omnis  boni  fruicione  eterna  quam  tribuere  dignetur  bene- 
dictus  in  seculorum  seeida  Amen. 

Bl.  54— 33I:  Sermones. 

Bl.  54  Beg\ :  In  cena  domini  ad  clerum  .  .  .  Exemphim  dedi  uobis.  Ita 
scribitur  Joh.  13.  originaliter.  Sammlung  von  verschiedenen 
Händen.  Zum  Theil  datirt  und  mit  sonstigen  näheren  Angaben, 
so  Bl.  126  Sermo  /actus  per  me  Colonie  ad  rniuersitatem  .  .  .  1423. 
Vrgl.  Bl.  141' (1426),  176',  181'.  Bl.  183'  in  synodo  tnogtmt.  Bl.  197 
in  Sinodo  ecclesie  Babenbergensis  .  .  .  14HG. 

Von  Bl.  204  bis  Schi,  neue  Abtheilung  (bis  Bl.  234  in  2  Col.)  mit 
vorangehendem  Register  über  die  Sermones  und  Collafiones  auf 
Bl.  203.  Bl.  221'  a  magistro  Johanne  Falkenberg  doctore  in 
theol.  Bl.  230  in  präg  a  ad  clerum  per  fr.  petrum  de  arimino 
prouincie  sei.  dominici  studentem  pragens.  Bl.  234  ad  synodum 
coram  archiepiscopo  in  praga  per  fr.  Johannem  demm  carmelitam 
lectorem  ordinis  fratrum  predicatorum.  Aehnlich  Bl.  245',  234. 
Bl.  242'  a  bacidario  in  theol.  fri.  paido  ord.  predicatorum  in  praga 
factus  coram  regis  comparentiam(?)  vngarie  et  bohemye.  Bl.  254 
Sermones  M.  h.  bi ttruels(?)  sacre  theoloye  professoris. 

Von  Bl.  150  an  sind  auch  Blätter  von  feinem  Pergament  eingelegt.  Die  letzte  Partie 
mit  grossen  Wasserflecken. 

Irov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  i:  Convcntus  Bambergcnsis 
ord.  Praed. 

Ebd.:  Glatter  Schweinslederband,  die  Schliesse  abgerissen.  Auf  einem  Papierblättchen 
die  alte  Signatur  J'J  vacat.  Auf  einem  Pergamentstreifen  :  lütera  gwedan  hussitariim.  Item 
determinacio  contra  errorcs  bohemorum.  Item  multi  Sermones  ad  clerum.  Mit  Signatur  D  13. 
Diese  auch  Bl.  197  und  331.    Bl.  204:  A  31. 

Zwei  Pergamentvorsatzblätter  aus  einer  kirchenrechtlichen  Schrift  des  14.  Jahrh. 
{Interdikt). 

Wasserzeichen:  Vielfach  wechselnd. 


166.  Q,  V.  70.  Pap.  20,5X14,5  cm.   103  Bl.   1  Col.  22—4  4  Zeil. 

14/15.  Jahrh. 

Sermones  diversi. 

Predigten  für  Feiertage  und  über  verschiedene  Themate,  ohne  syste- 
matische Ordnung.  Bl.  1  Register.  Bl.  2  Beginn  der  Sermone, 
wegen  der  starken  Beschädigung  unleserlich.  Der  zweite  Sermo 
Bl.  10:  de  marin  magd.  (roth).  Beg. :  Remittuntw  tibi  peccata  lu.  7. 
sicut  ex  testimoniis  diuine  scriplurc  didicimua. 

Lei  tsclm  Ii ,  HamUchrlftenkatalog.    I.  1).  Theologischo  Hniulüclirifton.  49 
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Im  23.  bis  25.  Sermo  (nach  Bl.  146,  147)  ist  eine  Anzahl  von  Blättern 
ausgefallen.  Es  folgen  noch  Bl.  148  Sermo  26  und  27  in  kleinerer 
Schrift,  theilweise  Pergamentblätter.  Nach  dem  letzteren  noch 
Bl.  160'  de  omnibus  sanctis  cottacio  M.  nazarij  (derselbe  Autor 
auch  bei  S.  26),  bricht  mit  Bl.  163'  ab:  dicit  Jeronimus  ad  eusto- 
chium  egredere  queso  paulisper  de  carne. 

Die  Handschrift  hat  sehr  stark  durch  Nässe  gelitten,  in  Folge  dessen  sind  in  der 
erslen  Partie  eine  grosse  Anzahl  Blätter  zum  Theil  abgefallen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  2:  Carmcli  Bamberg. 

Ebd. :  Einfacher  Lederband  mit  gekreuzten  Linien.  Die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem 
Pergamentstreifen  Scrmoncs  diuersi.  Auf  einem  Papierblättchen  U '(?).  Am  Rücken  Q. 
Lin.  4.  14. 

An  den  Deckeln  Pergamentblätter,  wahrscheinlich  aus  einem  philosophischen  Com- 
mentar  des  14.  Jahrh.  in  sehr  kleiner  Schrift. 

Wasserzeichen:  Wechselnd  Kreise,  Ochsenkopf  mit  Stern,  zuletzt  Hirschkopf  mit  Stern. 


167.  Q.  VI.  5.  Pap.  20,5X15  cm.  272  Bl.  1  Col.  30—50  Zeil.  15.  Jahrb. 

Sermones  et  Excerpta  varia. 

Bl.  1  Beg. :  Natinitatis  Marie  (roth).  Liber  generacionis  ..  .  Fideles  in 
Christo  dilecti  pro  aliquali  huius  diei  sanetificacione.  Die  Sermone 
(für  Sonntage  und  Heiligenfeste)  grösstentheils  ohne  alle  Ord- 
nung), untermischt  mit  sehr  verschiedenartigen  Excerpten  (so  de 
usura  Bl.  241  ff.).  Bei  einzelnen  wie  Bl.  45',  105  (Nicolaus  von) 
Dinkelsbühl  als  Autor,  Bl.  56'  Jahrzahl  (14)36,  Bl.  157:  Ad  ' 
Clerum  Anno  d.  37  in  Inspnilcen. 

Prov.  v.  Gesch. :  Aus  dem  Carmeliten-Kloster. 

Ebd.:  Rother  Lederband.  Von  den  10  Buckeln  fehlen  zwei;  ebenso  beide  Schliessen 
Auf  dem  Rücken  die  Signatur  Q.  Lin.  4.  6?  (corrigirt  in  die  neuere). 
Wasserzeichen:  Wechselnd  Kopf  und  Ochsenkopf  mit  Stern. 


168.  Q.  V.  51.  Pap.  21,5X15,2  cm.  380  Bl.  1  Col.  23—40  Zeil.  15.  Jahrh. 

Sermones  et  Excerpta  varia. 

Bl.  1  Beg. :  Andrea  et  cruce.  Sähe  ertix  preeiosa  etc.  Quare  ei  pacienti 
non  congaudeamus.  Neben  mancherlei  Excerpten  u.  drgl.  Ser- 
mone, wohl  ohne  eine  bestimmte  Ordnung,  nur  wenige  mit 
Ueberschriften,  bei  einigen  beigesetzte  Jahreszahlen:  (14)60  und 
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ähnliche.  Anscheinend  grössere  zusammengehörige  Abschnitte 
Bl.  195:  VI  opera  misericordie  (Beg. :  Büntes  discite),  Bl.  287: 
de  peccatis  (Beg.:  Percuciebat  pectits).  Bl.  175'  steht  roth: 
J.  Ayden  (der  Schreiber?)  vrgl.  Nr.  103. 
Schi,  mit  Ahns  sermo  de  quatnor  persccucionibns  Bl.  380:  adeo  crudeUs 
vt  scriberentur  leges. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  I:  Carrncli  Bamberg. 

Ebd.:  Gepresster  heller  Lederband.  Die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem  Papierstreifen 
die  zum  Theil  abgeriebene  Inschrift:  Copul(ala  de)  diuersis  wie  ähnlich  if.  VI.  7.  Nr.  162. 
Ein  Papierblättchen  mit  der  alten  Signatur  ist  abgefallen.    Auf  dem  Rücken  (,*.  [An,  1.  23, 

Zwei  Pergamentvorsatzblätter  mit  Sermonen  aus  etwas  älterer  Zeit. 

Wasserzeichen :  Sehr  verschieden. 


169.  Q.  V.  59.  Pap.  21,5X1  <>,3  cm.  320  BL   1  Col.  27  —  45  Zeil. 

15/10.  Jahrh. 

Sermones  et  Tractatus  varii. 

Der  Anfang  fehlt.  Bl.  1  Beg.:  in  hoc  secnlo  hie  hodie  DoUocahtS. 
Verschiedene  Sermone  und  Material  für  solche,  auch  vielfach 
zusammenhängende  Abhandlungen,  so  im  Anfang  über  das 
Leiden  Christi,  ebenso  Bl.  46 — 74:  Passio  .  .  .  pei-  14  con- 
clnsiones  (per  f.  heynr.  rab.  ord.  pred.  convenhis  bambi  ryensis  in- 
vtilem prior em  vrgl.  Nr.  164,),  Bl.  92 — 138'  über  die  Sünden  (der- 
selbe Schreiber  in  griechischer  Schrift  Bl.  92),  Bl.  139  über  die 
letzten  Dinge  u.a.  Bl.  263:  Introductiones  officiorum  per 
Quadragesimam,  Bl.  281:  Concordancie  epis/ohmun  <■(  cuangeJiorum 
per  Quadragesimam.    Dieser  Theil  datirt  1501  — 1520. 

Bl.  287:  Anno  dni.  1495  In  Jantzhuta  predicata  f'itit  sidtsnjtiens  matcria 
(De  custodia  ac  vicio  oris)  in  conrentu  fratrum  predicatorum  per 
f.  V.  (Vitum)  p.  C.  .  .  .  conventiis  Ixunbergensis  filinm  natiuum. 
Bl.  3  18  -  320  Deutsche  Verse :  Dialog  zwischen  einem  Jüngling 
und  dem  Alter. 

Prov.  J(.  (Usch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  l:  Conrciitus  Hambergens!*  ord. 
FF.  predicatorum  (17.  Jahrh.). 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband ;  von  den  beiden  Schliessen  fehlt  die  eine 
zum  Theil. 

Wasserzeichen ;  Häufig  wechselnd. 
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170.  Ed.  VII.  44.  Pap.  21X15,3  cm.  292  Bl.  1  Col.  23—45  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—95:  Collectanea  theologica. 

Bl.  1 — 95'  Compilirte  Betrachtungen  und  Erörterungen  über  mora- 
lische und  dogmatische  Gegenstände,  biblische  Texte  u.  drgl., 
vielfach  Auszüge  aus  Kirchenvätern,  namentlich  aus  Homilien. 
Wie  die  Angaben  von  verschiedenen  Dominicae,  auch  einzelnen 
feriae  anzudeuten  scheinen  (Bl.  32'.  36'.  39'.  42.  49.  52.  55.  59' 
u.  a.),  wohl  eine  Materialiensammlung  für  Predigten.  Anfang 
und  Ende  fehlen. 

Bl.  1  Beg. :  .  .  .  castos  et  paratos(?)  uos  inveniat  .  .  .  Dann  De  ma- 

trimonio  perficiendo  (roth)  u.  s.  w. 
Bl.  95'  bricht  ab:  uobis  singularis  agnus  occisus  est. 

Bl.  96—110:  Quaestio  de  indulgentiis. 

Bl.  96:  Questio  ista  disputata  est  et  determinata  per  .  .  .  Magistrum 
Crossin  sacre  Theoloye  professorem.  Coram  tota  vniuersitcüe  lip- 
censi.  Beg. :  Utrum  Indidgencie  propter  remissionem  pene  pro  pec- 
catis  sohlende  .  .  .  concesse  tantum  valeant  quantum  vdlere  sonant. 

Bl.  110'  Schi.:  Item  indidgencie  non  diminuunt  pronitatem  ad  pec- 
candum. 

Wie  die   Bezeichnung  24  und  25   an  den  oberen  Rändern  andeutet,   aus  einem 
grösseren  Werk  entnommen. 

Bl.  Mi — 292:  Summarium  et  Concordantiae  Bibliorum  (Biblia 
pauperum). 

Eine  Inhaltsangabe  der  einzelnen  Capitel  der  biblischen  Bücher, 
welche  meist  mit  bezeichnenden  Worten  der  Schrift  zu  den  ein- 
zelnen Worten  von  Memorialversen  gegeben  wird.  Der  Beginn 
mit  Genesis  steht  Bl.  281:  Sex  —  Prohibet  —  Peccant.  Vrgl. 
Q.  II.  5.  Nr.  36.  Bl.  122  ff.  Dieser  Theil  ist  beim  Binden  sehr 
in  Unordnung  gerathen,  einzelne  Blätter  in  verkehrter  Lage,  die 
meisten  Bücher  in  umgekehrter  Ordnung  eingebunden. 

Dazwischen  Bl.  132 — 136  mit  Fortsetzung  1 18— 124  eine  kurze  Real- 
concordanz  des  neuen  und  alten  Testaments,  indem  zu  den  Vor- 
gängen des  neuen  typische  Parallelen  aus  dem  alten  angeführt 
werden  (z.  B.  Sermo  domini  in  monte  —  Jacob  in  monte  galaad 
cum  filiis  tentorium  extendit.  Gen.  XXXI°  u.  s.  w.)  und  Bl.  113 
— 115  ein  ebenfalls  lateinischer  Tractat  über  Numeri  Cardinales, 
Ponderales,  Disparatiui,  Ordinales,  Mtdtiplicatiui. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Nach  Jaeck  Nr.  1445  aus  dem  Capuziner-Kloster,  nach  Nr.  1470 
jedoch  aus  dem  Franziskaner-Kloster. 

Ebd.:  Brauner  gepressier  Lederband;  die  Ecken,  Buckeln  und  beide  Schliessen  fehlen. 
Vorn  auf  einem  aufgeklebten  Fergamcnlblatt  der  Titel:  Jiiblia  pavpcrum  cum  diuersis. 
Aehnlich  auf  dem  Rücken  von  späterer  Hand.    Ebenda  die  alte  Signatur  D. 

Innen  an  den  Einbanddeckeln  Pergamenlstreifen  aus  theologischen  Schriften  ver- 
schiedener Zeit. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume  in  verschiedener  Form. 


171.  E.  VII.  3.  Pap.  21,8X15,5  cm.  284  Bl.  1  Col.  25—40  Zeil.  15.  Jahrb. 

Diversa  ex  diversis  compilata  (Materialiensammlung  für  Prediger). 

Bl.  1—4  Register.  Bl.  5  Heg.:  Benedictas  qui  venit  .  .  .  Quantum 
desiderium  habebant  antiqui  patres  videre  Christ um. 

Obiger  Titel  auf  dem  Einband;  die  Handschrift  enthält  Predigten, 
vielfach  auch  nur  Dispositionen,  Excerpte  und  sonstiges  Material 
für  solche;  soweit  dies  bei  dem  unklaren  Durcheinander  der 
Sammlung  erkennbar  ist,  wohl  ohne  streng  durchgeführte  Ord- 
nung, doch  meist  mit  einer  gewissen  Gruppirung  des  Stoffes 
nach  dem  Kirchenjahr  u.  drgl.  Verschiedenes  Papier,  im  All- 
gemeinen der  gleiche  Schriftcharakter.  Häufig  sind  kleine  Blätt- 
chen eingeschaltet.  Bei  einigen  Stücken  findet  sich  die  Jahres- 
zahl beigefügt  (anno  LX  u.  drgl.  Bl.  209,  264',  273';  anno  (>1 
Bl.  132'). 

Prov,  u.  (Usch.:  Aus  dem  Carmeliten  Kloster     Bl.  2:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Stark  abgeriebener  Lederband  mit  einer  Bandschliesse.  Spuren  einer  Inschrift. 
Auf  dem  Rücken  die  Signatur  Q.  Lin.  IV.  6.  Auf  einem  Pcrgamenlblättchen  der  ange- 
gebene Titel.  Weiter  oben  noch  lesbar:  Ex  .  .  .  doctoris.  Auf  einem  Papieiblättchen  die 
alte  Signatur  R.  VII. 

An  den  Einbanddeckeln  Pergamentblätter  mit  Stücken  aus  Legenden  von  Elisabeth 
und  Benedikt  (13.  Jahrb.). 

Wasserzeichen '•  Sehr  verschieden. 


172.  q.  V.  14.  Pap.  20,2X14,7  cm.  !)Ü  Bl.  1  Col.  30—45  Zeil.  15.  Jahrb. 

Bl.  1—24:  Sermones  de  epistolis  et  evangeliis. 

Am  Anfang  ist  eine  grosse  Partie  ausgerissen.   Bl.  1  Beg. :  Domine 
si  uis  potes  nie  mundare  Mt.  8.  (Domin.  II.  post  oct.  Ephiph.) 
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Nota  quod  a  tribus  mitndantur  peccatores.  Sehr  kurz,  wohl  nur 
Dispositionen  oder  drgl.,  auch  nicht  regelmässig  für  Epistel  oder 
Evangelium.  Bricht  ab  mit  dem  Text  Nisi  liabundaaerit  iusticia 
uestra  etc.  Mt.  5  (Domin.  6  post  Trin.)  Bl.  24 :  ex  praua  malicia 
non  .  .  . 

Bl.  25—68  folgen  dann  lateinische  Erklärungen  deutscher 
Sprichwörter,  ebenfalls  als  Ausführung  zu  den  Sonn-  und 
Feiertagsevangelien  des  Kirchenjahrs.  Beg.  mit  Advent:  Hora 
est  iam  nos  de  sompno  surgere  .  .  .  Zeit  hot  ere.  possum  bene  dicere 
prouerbium.  Vrgl.  Beitr.  z.  Bücherkunde  u.  Philol.  Leipz.  1903. 
S.  81  ff. 

Schi,  mit  dem  Text  Super  quem  videris  spiritum  descendentem  Bl.  68 : 
de  hoc  baptisma  est  eivangeUum  etc. 

Bl.  73—80'  Sequitur  Sermo  quem  fecit  ad  clerum  henr.(t)  Bote  de 
brema  erfordie  anno  dni.  1426  u.  s.  w.  Dann  Bl.  81'- — 84'  Dis- 
positionen zu  andern  Sermonen. 

Bl.  85—90:  Declarationes  dubiorum  pro  uniformitate  (in  ordine 
Carmelitarum)  ad  dei  gloriam  et  sanctae  reformationis  in- 
crementum. 

Bl.  85  Titel  wie  oben.    Sequitur  prologtis.    Beg.  Vniformitatem  in 

nostra  sacra  religione  renouare. 
Schi,  mit  dem  Capitel  Per  oct.  omnium  sanctorum  Bl.  90:  Cetera  ut 

in  die. 

Bl.  90'— 96:  Henrici  de  Hassia  Tractatus  de  proprietariis  mo- 
nachis  et  monialibus. 

Bl.  90':  Incipit  Tractatus  mgri.  Heinrici  de  Hassia  doctoris  eximij 
Sludij  Wyenensis  fundatoris  de  proprietarijs  u.  s.  w.  (roth)  .  .  . 
Pro  salute  eorum  qui  vicia  fugere  cupiunt. 

Bl.  96  bricht  ab:  Cum  tarnen  Studium  verum  intellectum. 

Vrgl.  Roth,  Zur  Bibliographie  des  Henr.  Hembuche  de  Hassia.  Leipz.  1888.  S.  5. 
Prov.  u.  Gesch.:  Nach  Jäck  Nr.  2127  aus  der  Dominikanerbibliothek  (doch  wahr- 
scheinlicher aus  dem  Carmeliten-Kloster). 

Ebd. :  Heller  glatter  Lederbaud  mit  einer  Schliesse. 

An  den  Einbanddeckeln  Pergamentdeckblätler  mit  Kalendertafeln  und  lateinischer 
Erklärung  über  die  Wirkung  der  einzelnen  Himmelszeichen  u.  drgl. 

Wasserzeichen :  Bl.  1  —  25  Ochsenkopf  mit  2  Blumen,  29 — 71  desgl.  mit  Blume,  unten 
mit  Dreieck,  73  —  84  Dreispitz  mit  Kreuz,  85 — 96  Wage  in  Kreis. 
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173.  Q.  V.  79.  Pap.  21,5X14,3  cm.  372  Bl.  1  Col.  32—40  Zeil.  15.  Jahrli. 

Bl.  1  —  40:  Tractatus  de  regulis  poenitentialibus  mgri.  Johannis 
de  Deo  decretorum  doctoris. 

Bl.  1:  Incipit  tractatus  wie  oben  (roth).  Beg. :  Ad  honorem  summe 
trinitatis  .  .  .  Ego  Johannes  de  deo  presens  opuscuJum  .  .  .  com- 
püaui. 

Bl.  40'  Schi.  lib.  VII:  a  peccalis  simiUbus  prohibeatis  qnantum  valetis 
ExpUcit.  roth :  Opus  de  regulis  penitennr. 

Bl.  41 — 46':  Qualiter  clericus  argui  possit  in  pubticis  predica- 
ciotiibus  .  .  .  Beg.:  Quod  non  solum  in  publicis.  Unten  Bemerk- 
ung :  Hanc  materiam  caute  legas  qiäa  est  determinata  .  .  .  per 
Jo.  hvßs  u.  s.  w. 

Bl.  46' — 48':  Cum  sit  ars  arcium  regimen  animarum.  —  Schi.:  Hoc 
ex  reportatorio  (sie!)  aureo  dni.  wühelmi  D  ur  andi. 

Bl.  49 — 196:  Dinstinctiones  sermonum  per  totum  annum  ex  epi- 
stola  et  evangelio. 

Bl.  49:  Sermo  primus  de  Aduentu  dni.  (roth).  Hora  est  iam  HOS  de 
somno  surgere  Ro.  XIII.  Monet  apostolus  in  kijs  verbis  ut  relic/o 
peccato. 

Bl.  189  Schi,  mit  Domin.  XXIV.  post  pont.,  Sermo  III:  angrlus  enint 
domini  exercitnum  est.  Roth:  et  sie  est  Jinis  .  .  .  Bl.  189'— 196' 
Tabula, 

Bl.  197—252:  Distinctiones  consimiles  etiam  per  totum  annum. 

Bl.  197  Beg.  mit  Advent:  Ucniet  desideratus  .  .  .  Sanctos  patres  et 

patriarchas  speciosum  forma  pre  fdijs  hominum. 
Bl.  247  Schi,  mit  Domin.  XXV  p.  Trin.,  dann  Dominica  vacans :  qui 

placet  deo  effugiet  eam  amen.  Roth:  ('omph'tc  sunt  anno  LVIJ  .  .  . 

In    CoUegio    prineipis.    Sequitur     Tabula    carundem  collationum 

Bl.  247—252'. 

Vrgl.  1'.  VI.  10.  Nr.  102.  Bl.  234  —  289. 

Bl.  253—372:  Misticationes  et  Distinctiones  (epistolares  —  super 
evangelia  dominicalia  per  totum  annum). 

Bl.  253  Beg.  mit  Advent:  Hora  est  etc.  Rom.  XIII.  Cum  sit  brems 
vita  Job  XIIII  ". 

Bl.  285'  Schi,  mit  dominica  vltima  (=  24)  post  Trin.:  dies  mei  trans- 

ierunt.    Roth:  Expliciunt  moralitates  (pistolarum. 
Dann  desgl.  super  civangelia.   Bl.  286  Beg.:  dominica  prima  adnvntus 
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(roth):  Cum  appropinguaret  dominus  etc.  Notandum  quod  ewangeUum 
istud  deseruit  istis  duabus  dominicis. 
Bl.  372  Schi,  mit  dominica  vltima  (=25  post  Trin.),  dann  De  Aiii- 
mabus :  dignetur  Jesus  Christus  marie  filius  amen. 

Die  Titel  der  Sermonensammlungen  (Bl.  49  ff.)  sind  nach  einem  alten  Inhaltsverzeichniss 
des  Bandes,  welches  auf  der  Innenseite  des  vorderen  Einbanddeckels  eingeschrieben  ist, 
angegeben.    Die  Partie  197 — 247  und  253 — 372  sind  von  alter  Hand  eigens  foliirt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I :  prcdicatorum  bamberge  F  37 
(früher  E  26).  Aehnlich  Bl.  i\  Bl  197:  F  37  (früher  ebenfalls  E  26).  Bl.  371':  E  26. 
Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen:  Istum  librurn  legauit  rngr.  iohannes  hebrer  Sacre 
theologie  professor  in  suo  testamento  convcntui  bambcrgensi  ord.  predicalorum.  Vrgl.  Nr.  227. 

Ebd.:  Schweinslederband  mit  10  Messingbuckeln;  die  2  Schliessen  fehlen.  Auf 
einem  Papierblättchen  F.  37.  Auf  einem  Pergamentstreifen:  Diuisiones  sermonum,  ebenso 
auf  dem  Schnitt. 

Wasserzeichen:  Bl.  1—48  Säule  mit  Zinnen,  49-252  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und 
Stern,  253 — 300  Säule  mit  Zinnen,  dann  verschiedene  Kreise  etc. 


174.  Q.  VI.  18.  Pap.  16,2X10,5  cm.  264  Bl.  1  Col.  20—28  Zeil.  16.  Jahrh. 

Sermones  pro  diebus  dominicis  post  f.  S.  Trinitatis. 

Bl.  1  Beg. :  In  die  S.  Trinitatis.  Erat  homo  ex  pharisaeis  .  .  .  Sancta 
mater  ecclesia  hodie  festum  facit. 

Bl.  220:  Dominica  25  post  trin.  (Cum  subleuasset),  dann  nach  Frag- 
menten und  Notizen  noch  4  Sermone  In  dedicatione  ecclesie. 

Die  Sermone  sind  vielfach  datirt  (15)  31  bis  33,  der  letzte  18.  Vrgl.  Q.  VI.  12. 
Nr.  175,  welches  von  der  gleichen  Hand  geschrieben  ist. 

Prov.  u,  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  t:  Conuentus  Bambergensis 
ord.  predicalorwn.    Auf  dem  Vorsatzblatte:  Cunradus  S chellin. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen. 

Wasserzeichen :  Wechselnd  Bär,  Ochsenkopf  mit  von  Schlange  umwundenem  Kreuz, 

Krone. 


175.  Q.  VI.  12.  Pap.  16,3X10,2  cm.  175  Bl.  1  Col.  24-36  Zeil.  16.  Jahrh. 

Sermones  de  sanetis. 

Bl.  1  Beg. :  S.  Johannis  baptiste.  Elizabeth  impletum  .  .  .  Quam  gran- 
diosa  quamque  mirandosa  sit.  Erklärung  der  betreffenden  Evan- 
gelien. 

Schi,  mit  Elisabeth.  Dann  noch  Bl.  157  ff.  De  vno  martire,  S.  Michaelis, 
De  vno  confessore. 
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BI.  59  und  103  die  Jahrzahl  1533,  Bl.  81:  1535  hcrbipoli  in  ecclesia  cathcdraK. 
Wahrscheinlich  ist  der  Minorit  Ambrosius  Kuntzmann  der  Verfasser,  wie  bei  den 
gleich  angelegten  Handschriften  Q.  VI.  13.  nnd  14.  (Nr.  136.  137).  Der  Schriftcharakter 
ist  in  der  vorliegenden  allerdings  verschieden. 

Prov.  lt.  Gesch  :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1  :  Conucnlug  Bambcrtjcnsis 
ord.  prcdicalorum. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband.    Die  beiden  Schliessen  fehlen. 

Wasserzeichen :  Bar,  Ochsenkopf  mit  von  Schlange  umwundenem  Kreuz,  Krone  und 
andere  nicht  erkennbare. 


176.  Q.  VI.  15.  Pap.  16X10,5  cm.  367  Bl.  1  Col.  30-40  Zeil  l(i.  Jahrh. 

Sermones  varii  de  tempore  et  de  sanetis. 

Bl.  1  Beg.:  In  die  natiuitatis  <l>ii.  1517.  Ewangelizo  robis  .  .  .  (roth). 
Notare  debemus  qitod  natiuitas  domini  fitit  Magna.  Meist  Heiligen- 
feste in  der  Ordnung  des  Kirchenjahres  bis  Bl.  58'.  Dann  Sermone 
für  grössere  Theile  desselben  in  verschiedenen  Ansätzen  oder 
vereinzelte,  datirt  15 17  bis  1521,  auch  einzelne  Tractate:  Bl.  176 
— 184:  De  7  virtutibus  protegenlibus  hominem  contra  vicia  capi- 
talia  (Nota  sient  diabolus  mittit),  Bl.  213 — 242:  Super  oracione 
dominica  (Plato  in  1  thomae),  Bl.  245 — 260:  Super  aar  maris 
Stella  (Non  est  talis  midier),  Bl.  261 — 281  und  281'— 289:  Super 
angelica  salutatione  (lienedictits  super  Missus  es/  —  Hrß-rtur 
quod  in  partibus  vHramarinis),  zuletzt  Bl.  353 — 367 :  Tractatus  de 
beatitudine  per  aduentnm  1517  jn  Monaco  apud  Sorores  jn  anger 
(Annxnciamits  vobis). 

Am  vorderen  Einbanddeckel  und  auf  dem  Vorsatzblatt  Register  von  derselben  Hand. 

Prov.  u.  Gesch.  Auf  dem  Vorsatzblatt:  Sunt  er  libris  Fridcrici  Fö'rncri.  The. 
D.  Canonici  S.  Stcphawi  Hamb.  Concional.  Eccl.  Calhcdr.  et  Vicarij  In  Spirilnalibus  (geb. 
1571,  gest.  1630).  Vermutlich  kam  das  Manuscript  nach  dessen  Tode  mit  seinen  übrigen 
Büchern  in  die  Jesuitcnbibliothek. 

Ebd.:  Brauner  schwach  gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen.  Hinten  ein  l'erga- 
mentvorsatzblatt  aus  einem  Brevier  des  13.  Jahrh. 

Wasserzeichen :  Wechselnd  Krone  oder  Vase  und  Wage  in  Kreis. 


177.  Q.  VI.  71.  rap.  18X10,5  cm.  218  Bl.  1  Col.  Zeilen  sein-  verschieden. 

18.  Jahrh. 

Sermones. 

Bl.  1  :  Pro  Dominica  .7  Qnadragcs.  Thema.   Taue  vadit  et  assumit  Septem 
alios  spirilus. 
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Mehrere,  doch  nicht  vollständige  Jahrescyklen,  Bl.  44  mit  der  Jahr- 
zahl 1778  bei  Beginn  einer  neuen  Reihe,  zuletzt  eine  Anzahl 
einzelne  Predigten.  Zum  Theil  nur  Dispositionen.  Schi.  Bl.  218' 
mit  einer  Predigt  Pro  festo  Portiunkula. 

Frov.  u.  Gesch.  Eintrag  des  Bibliothekars  St  eng  lein  im  alten  Handschriften- 
katalog:  Conspectus  concionum  in  schol.  Jesuit.  Bambg.  1776 — 80  (vielleicht  nach  einer 
damals  noch  vorhandenen  Decke?). 

Ebd. :  Abgerissen,  jetzt  neuer  Pappband. 


178/1.2.  Ed.  VIII.  10—11.  Pap.  16X9,5  cm.   170  u.  243  Bl.   1  Col. 
26—38  Zeil.   18.  Jahrh. 

Explanatio  evangeliorum  festivalium  et  Meditationes  cum  Actis 
Sanctorum:  Februarius  Pars  VI.  —  Martius  Pars  VII. 

Der  von  gleicher  oder  gleichzeitiger  Hand  auf  dem  Rücken  aufge- 
schriebene Titel  stimmt  nicht  genau.  Die  Anlage  ist  kalender- 
oder  tagebuchartig,  wobei  für  jeden  Monatstag  zu  einem  bib- 
lischen Spruch  (nicht  gerade  der  evangelischen  Perikope)  Medi- 
tationen sowie  Auszüge  aus  der  Legende  des  Tagesheiligen  in 
lateinischer  und  deutscher  Sprache,  dazu  auch  anderes  Material 
erbaulichen  und  moralisirenden  Inhalts,  liturgische  Bemerkungen 
u.  drgl.  gesammelt  werden.  Daneben  finden  sich  auch  chronik- 
artige Einträge,  so  zum  9.  Februar  (Bl.  74')  biographische  An- 
gaben über  den  Verfasser  Georgius  Conradus  Winckelmann, 
der  darnach  1654  zu  Lichtenfels  geboren  war  und  1678  in  das 
nahe  Kloster  Banz  eintrat,  zum  3.  März  (Bl.  36)  über  die  Flucht 
eines  Mönches  i.  J.  171 1  u.  a.,  auch  aus  älterer  Zeit.  Voraus- 
gehen in  jedem  Bande  allgemeine  einleitende  Abschnitte  für 
den  Monat,  ebenfalls  nach  Art  der  älteren  Kalender,  mit  An- 
weisungen für  Feld-  und  Hauswirthschaft,  Fischfang  und  Jagd, 
dann  astronomische  und  meteorologische  Belehrungen,  gesund- 
heitliche Vorschriften,  scholastisch-theologische  Quaestionen  und 
moralphilosophische  Excerpte  sowie  sonstige  Wissenswürdig- 
keiten verschiedenster  Art.  Vrgl.  die  ähnliche  Handschrift 
E.  VII.  47.  =  hist.  Msc.  Nr.  142. 
1.  Februarius  Pars  VI.  Bl.  1  Beg. :  Februariiis,  Homung.  Hornung- 
Verrichtungen.  Zue  End  dieseß  Monath,  soll  man  in  dem  letzten 
Virtel,  ehe  der  saß  aufsteiget,  die  weiden  und  f elber  stnmlen. 
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B!.  170'  Schi,  mit  28.  Februarij.  Excit.  Poenitentiam  agite,  appropifr 
qitahit  .  .  .  Math.  3.  Praelud.   Folgt:  De  Poenitentia  Consideratio. 

2.  Martins  Pars  VII.  Bl.  l'Beg. :  Martins,  Märte.  Verse:  Gehet  dir 
sonst  ein  Doctor  ab,  so  brauch  die  drey,  Freud,  mässige  Mahlzeit 
und  Muhe  darbey  u.  s.  w. 
Bl.  240  Schi,  mit  31.  März  mit  einer  Consideratio  (Ex  Medit.  Ilirn- 
heim)  zu  Filius  hom.  venturus  est  .  .  .  Math.  10.  Bl.  242 — 243 
Register  für  die  Heiligentage  des  Monats. 

Prov.  v.  Geeeh.l  Aus  dem  Benedictiner-Kloster  Banz.  Vortrag  im  alten  Standorls- 
katalog  der  Handschriften  :  c  bibl.  Banth.  Ign.  Brentano. 

Ebd.:  Weisser  Pergamentband,  auf  dem  Rücken  die  angegebenen  Titelaufschriften. 
Wasserzeichen:  Verschieden. 


179.  Q.  V.  61.  Pap.  21X14.»  cm.  207  u.  1  Vors.-Hl.   1  OoL  32 — 10  ZdL 

14  15.  Jahrh. 

Quadragesimale. 

Bl.  1 :  In  nomine  u.  s.  w.  Incipiunt  sermones  quadragesimales  (am 
untern  Rand  ähnlich :  fratrum  ordinis  minorwn).  I»  die  einerum 
(roth).  Beg. :  Conuertimini  filii  reuertentes  .  .  .  Admiianda  bmu 
gnitas  foret  diuine  miseracionis.  —  Bl.  5  :  De  ewangelio  sermo.  Cvm 
jeiunatis  .  .  .  Anima  rationalis  secundnm  sentenciam  beati  AuffUStiwi. 
Meist  über  Evangelientexte,  öfters  mehrere  für  einen  Tag. 

Bl.  204  Schi,  mit  Charsamstag  (Cantate  domino) :  Et  verticem  saiic/i- 
tatis.    Bl.  204' — 207  Index. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  i:  frm.  predicatorutn  bamberge. 
Aehnlich  Bl.  2.  Bl.  I  die  alte  Signatur  D,  getilgt  /•'.  ö,  das  noch  Bl.  110  und  204  steht. 
Auf  dem  Papiervorsatzblatt  hinten:  Istitm  librum  venerabilis  patcr  Sacre  theologie  Icetor 
Johannes  kolb  propinauit  confiatri  Conrad  0  de  M ölend  in  o  socio  suo  collatorali 
Insimul  moraiües  Apud  S.  Marg.  in  argentina  soromm  ronfessorcs  In  remedium  anime  sue 
Anno  dni.  1ISI  u.  s.  w.  Dann  post  mortem  fris.  (Jonradi  de  molrndino  de  rat.  ordinis  predica- 
torutn detur  conuentui  bambrrgcnsi  i486,  vrg).  Nr.  228.  Auf  dem  hinteren  Einbanddeckel  stellen 
die  Namen  Johannes  xhI(!)  und  Johannes  Rab.    Eine  getilgte  Inschrift  auch  Bl.  1. 

Ebd. :  (ilatter  weisser  Lederband  mit  zwei  Schliesscn.  Auf  einem  Pergamentstreifen: 
Quadraycximalc  Optimum.    Auf  einem  Papierbliittchen  D. 

An  den  Deckeln  Stücke  aus  einer  patristischen  Pergamenthandschrift  des  12.  13.  Jahrh. 

Wasserzeichen  :  Ochsenkopf  mit  Blume,  Stern,  Ilirschkopf  mit  Blume. 
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180.  Q.  V.  57.  Pap.  21,5X14,2  cm.  297  Bl.  1  Col.  33—35  Zeil.  15.  Jahrb. 

Bl.  i  — 162:  Quadragesimalia  duo  et  alii  Sermones. 

Bl.  1:  Quadragesimale  (roth).  Beg. :  Cvm  ieiunas  vnge  .  .  .  Seneca  dicit 
quod  pericopia  ciborum  intellectus  inpeditur  subtilitas.  Meist  über 
Evangelientexte,  Episteln  wohl  nur  an  den  Sonntagen. 

Bl.  114  Schi,  mit  Charsamstag  (Angelus  autem  domini):  nos  elongare 
dignetur  Jesus  .  .  .  Amen.  Explicit  quadragesimale  bonum.  Roth: 
comparatum  per  fratrem  Johannem  frichenhavser  pro  tune  Con- 
fessorem  jn  Rotenburg  Anno  1440.  ffinis  est  vere  scriptor  vvlt  pre- 
cium  habere  ffinito  libro. 

Bl.  iiq  Beg. :  In  die  cinerum.  Concordancia  epistole  et  ewangelij  diei 
que  Incipit  Cum  Jeiunatis.  —  Bl.  122'  Beg.  der  Sermone  fferia 
Quarta  cinerum  (roth\  Cvm  Jeiunatis  Matth.  6.  beatus  Bernardus 
dicit  Mundus  clamat  ego  defcio.  Dann  Conuertimini  .  .  ,  Viator 
diuinitus  inspiratus.  Ueber  Epistel-  und  Evangelientexte,  doch 
anscheinend  nicht  regelmässig. 

Bl.  162'  Schi.:  nec  derelinquas  me.  Amen.  Explicit  quadragesimale  quod 
collegit  quidam  frater  ordinis  minorum  ytalicus  Scriptum  per  me 
fratrem  Johannem  ffrichenhauser  pro  tunc  priorem  herbipo- 
lensem  ord.  predicatorum  Completum  .  .  .  1449. 

Vrgl.  Q.  II.  39.  Nr.  35.  Bl.  156-184. 

Bl.  167:  Sermones  in  Aduentu  domini  predicabiles  (roth).  Beg.: 
Concipies  et  paries  filium  (so  alle)  lue.  primo.  Tcarissimi  celestis  pater 
thesaurum  sui  amoris  reseruauit. 

Bl.  195'  Schi.:  sit  decus  perpetuum.  H.  R.  de  Her (bipoli?)  Anno 
XLIX». 

Bl.  196 — 226:  Tractatus  duo  de  oratione  dominica. 

Bl.  196  Beg.:  Pater  noster.  Scribit  Gantor  parisiensis  in  opere  suo  super 
psalterium  quod  vice  quadam  beato  Augustino  sompniauit. 

Bl.  221'  Schi.:  contra  hostes  nostros  Qui  .  .  .  viuis  .  .  .  Schreiber  etc. 
wie  Bl.  162'. 

Bl.  222':  Alia  breuis  exposicio  super  pater  noster.  Beg.:  Pater  dixit 
et  non  dominus. 

Bl.  226'  Schi.:  Et  ideo  in  fine  dominus  posuit  Amen.  Schreiber  wie 
oben.  Vrgl.  Q.  II.  19.  Nr.  26.  Bl.  196—198'.  Q.  II.  31.  Nr.  28. 
Bl.  291 — 293. 

Bl.  228 — 250':  Sermone.  Beg.:  In  festo  pasche  (roth).  Expurgate 
vetus  fermentum  .  .  .  Secundum  communem  cursum  bis  dorn,  prima 
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post  oct.  trinitalis,  252  in  die  cene,  263  wieder  andere:  ExempJum 
dedi  vobis  u.  s.  w. 

Bl.  274—284:  Commentarii  in  librum  IV.  Sententiarum  Petri 
Lombardi  fragmentum. 

Bl.  274  Beg. :  .  .  .  preciosos  peruenitur  (?)  u.  s.  f.   Dann  dist.  22. 
Bl.  284'  Schi.:  sed  et  pedes  medium  autern  non.    Explicit  hoc  scriptum 

per  frat/em  petrum  de  nurenberga  pro  tunc  cursorem  conuentus 

swydnic  (vrgl.  Q.  V.  63.  Nr.  132.  Bl.  340). 
Bl.  286 — 297  wieder  Sermone. 

Zwischen  den  einzelnen  Abiheilungen  Excerpte  und  verschiedene  Bemerkungen,  so 
Bl.  162'  Spcculum  Inslitucionum  ordimtm  et  Officiorum  ecclesir.  crccrpta  rx  Ilegistro  pape. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I  :  predicatomm  ordinis  bam- 
bergr  und  nochmals  ähnlich  von  späterer  Hand.  Signatur  D,  getilgt  /"'  •/.  Bl.  167  und  296': 
/'*.  20. 

Ebd.:  Weisser  Lederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  eine  der  beiden  Band- 
schliessen  fehlt.  Auf  einem  l'ergamentstreifen :  (^uadragcsimalia  duo  bona  ut  palet.  Dar- 
unter auf  einem  Papierblättchen  D.  10. 

An  den  Deckeln  I'ergamentblätter  aus  einem  Antiphonar  des  12.  Jahrh.  mit  Neumen. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  — 107  Ochse,  dann  Dreispitz  in  Kreis(V),  Bl.  119 — 227  Ochsen- 
kopf mit  Blume,  Bl.  228  bis  Schluss  verschieden. 


181.  Q.  V.  7.  Pap.  21,2X14  cm.   105  Bl.  2  Ool.  20-H.">  Zeil   lö.  Jahrh, 

Bl.  1  — 130:  Quadragesimale. 

Bl.  1  In  die  cinerum  (roth).    Pater  tum  qui  videt  .  .  .  Ml.  t>'\    l>cg. : 

Phylosophus  primo  politice  dicit  Qitod  in  ciuitate  quadam  lex  fuit. 

Ueber  die  Evangelien. 
Schi,  mit  dem  Text  Slelit  Jesus  in  niedio  discipulorutH  I>1.  129:  quo- 

niam  hoc  dixerat  eis  in  eins  vita  etc.  et  sie  est  finis.   Bl.  129' — 130' 

Kurzer  alphabetischer  Index. 
Bl.  130' — 132'  Schilderung  der  letzten  Tage  Jesu. 

Bl.  134 — 165:  Tractatus  de  Passione  Domini  secundum  horas 
canonicas. 

Bl.  134  Beg.:  Inspice  et  fac  secundum  exemphir  .  .  .  Nescio  bette  quid 

hodie  melius  sit  facere  plangcre  uel  predicare. 
Bl.  165'  Schi.:  ut  consors  fias  corone  eterne  Amen. 

Nach  der  Inhaltsangabe  am  Einband  von  Jordan  us  von  Quedlinburg,  doch 
verschieden  von  der  ähnlichen  Schrift  in  B.  V.  34.  (Nr.  240),  i).  III.  17.  und  18.  (Nr.  53. 
97-)  »■  a. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I  unten:  F.  15  predicatorum. 
Bl.  2  ähnliche  alte  Inschrift  mit  der  Bezeichnung  D  und  eine  solche  aus  dem  18.  Jahrh. 
Bl.  83  und  165'  ebenfalls  die  Signatur  F  17.  Bl.  I  oben  die  gleiche  radirt,  daneben: 
delwr  conuentui  bamberg.  ord.  predicatorum  post  obitnm  fr.  vlrici  de  11  ouof or 0  (vrgl.  Q. 
II.  27  b.  Nr.  3.  Q.  V.  64   Nr.  129). 

Ebd.:  Weisser  Lederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem 
Pergamentstreifen:  Quadragesimale  palcr  iuris.  Item  Jordanis  de  passionc  Inspice  et  fac 
secundum  excmplar.    Auf  einem  Papierblättchen  D. 

Pergamentblätter  an  den  Einbanddeckeln  festgeklebt:  vorn  acta  capitrrli  generalis 
apnd  Bononiam  prouincie  sei.  dominier  .  .  .  celebrati  (1407),  hinten  Verzeichniss  von 
Suffragia,  wohl  zu  dem  erstgenannten  gehörig. 

Wasserzeichen:  Bl.  1 — 48  Wage,  49  — 165  Ochsenkopf  mit  Blume. 


182.  Q.  VI.  G7.  Pap.  20,4X15  cm.  113  Bl.  1  Col.  25—53  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—65:  Sermones  et  Meditationes  de  Passione  Christi. 

Bl.  1 :  venit  hora  u.  s.  w.  von  andrer  Hand.  Ineipit  passio  dni.  nostri 
Jesu  Christi  collecta  secundum  concordancias  etvangelistarum.  Quam 
per  viginti  quatuor  horas  .  .  .  pertractabo.  Beg. :  Nam  hora  prima 
noctis  pedes  suorum  diseipulorum  Jauit  und  andere  Sermone. 
Mehrere  Abtheilungen  von  verschiedenen  Händen.  Darin  Bl.  9 
—  34':  Quo  abiit  (wie  Q.  VI.  57.  Nr.  121.  Bl.  1  ff.  bis  zum  Epi- 
logus  Bl.  37',  von  Johannes  de  Capistrano),  Bl.  37:  Passio 
(Beg.:  Jhesus  Nasarenus  Rex  Judeorum.  Iste  Titulus  in  Consistorio 
.  .  .  trinitatis  coneeptus),  Bl.  50':  Sermo  de  compassione  bte.  Marie 
virginis  (Mutier  ecce)  und  anderes. 

Bl.  6g  — 113:  Sollicitationes  feliciter  moriendi. 

Bl.  69 :  Sollicitationes  feliciter j  moriendi  doctorum  hinc  inde  Et  primo 
Quod  mors  liapit  ante  tempus  multos.  Beg.:  Leutolfus  Ubro  primo 
de  vita  chrisli  c.  XX.  dicit. 

Aus  vielen  Autoren:  Bernhard,  Gerson  u.  s.  w.  compilirt.  Bl.  113 
Schi. :  Item  didimus  cecus  fuit  fecit  librum  de  spiritu  saneto. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Cistercienser-K.loster  Langheim.  Auf  dem  Titelblatt  des 
vorgebundenen  Druckwerkes:  Sum  Joannis  Waltsachs  parochi  in  pfarr  Weyschach  Ao. 
1645.  27.  Febr.    Darunter:  FF.  B.  V.  3Iariae  in  Langheim..  1680. 

Ebd. :  Glatter  brauner  Lederband  mit  Aufdruck :  Passio  D.  N.  J.  C. 

Vorgebunden  ist  der  Druck  Passio  .  .  .  compilata  per  modum  quadragesimalis  a  .  . 
Reinhardo  de  L  audenbur  g.    Nurmberge  1501. 

Wasserzeichen:  Bl.  I — 36  Ochsenkopf  mit  Krone  und  Blume,  37 — 56  desgl.  mit  von 
einer  Schlange  umwundenem  Kreuz,  57 — 67  desgl.  mit  Blume,  Bl.  69  — 113  Krone. 
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183.  Q.  VI.  66.  Pap.  20,5X14,5  cm.  40  Bl.  1  Col.  33—39  Zeil.  1500. 

Sermones  sive  Historia  de  passione  Christi. 

Bl.  i  :  In  parasceue  sermo  primus  de  doloribus  passionisqne  cristi  histo- 
ria deuota  Anno  dni.  1  Vc.  Beg.:  Miseremini  mei  .  .  .  Job  XIX 
ca.  passio  domini  .  .  .  sit  peccatorum  .  .  .  ablucio  .  .  .  Amen.  Hodie 
Carissimi  passionem. 

Bl.  40  Sehl.:  signantes  lapidem  multis  sigülis  presentibus  custodibus. 
Ecce  breuiter  collecta  passionis  Christi  hystoria  Pro  fine  itaque  ser- 
monis  .  .  .  hortor  uos  genua  jlectamus  u.  s.  w.  (Gebet).  1  Vc  in 
vigüia  Annunciacionis  dni. 

Am  Anfang  (Bl.  4'  ff.)  rothe  Ueberschriften  für  einzelne  Tage  {Sabbalo  «nie  pal- 
marum  u.  s.  w.). 

Prot),  U.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Klosler.    Voisatzbl.:  carmeli  bamberg.  11.  drgl. 

Ebd.:  Gepresster  Lederband,  Die  beiden  Schliessen  fehlen,  ebenso  5  von  den  10 
kleinen  Buckeln.    Auf  dem  Kücken  die  alte  Bezeichnung  0((}1).  Lin.  I.  2. 

Vorgebunden  ist  der  Druck :  Sermones  de  scplcm  vilijs  criminalibus  commune  rtmedijt 
Maylstri  Pauli  Wan  u.  s.  w.    Hagenau  15 14. 

Wasserzeichen :  Ochsenkopf  mit  Dreieck,  oben  mit  Blume.  Krone. 


184.  Q.  V.  55.  Pap.   21X15  cm.  201  Bl.   1  Col.   34—44  Zeil    lti.  .JmIi.Il 

(1520/21). 

Quadragesimale.  —  Sermones  de  sanetis  et  alii. 

Bl.  1  Von  andrer  Hand:  Quadragesimale  bonnm  et  utile.  Beg.:  Con- 
vertimini  ad  nie  .  .  .  Anima  fidelis  considerans  (tri  benignitatem. 

Bl.  104'  Schi.:  et  in  futnro  per  gloriam  quam  nobis  eoncedere  dignetur 
qui  est  benedictus  .  .  .  Amen.  Explicit  quadragesimale  .  .  .  <!<■  dir 
tiersis  materijs  sermones  compleclens  ne  dum  in  quadragesima  r,  nun 
omni  tempori  applicables  cuiusdam  renerabilis  })atris  ordinis  predi- 
catorum  cuins  nomen  ignoratio'.  Conscriptum  autem  per  me  ff.  Joh. 
R.  de  monte  pauo('f)  Sacre  theologie  ('ursorem  In  content w  Lantz- 
hutens.  Anno  dni.  1520  u.  s.  w.  (Vrgl.  Bl.  242':  Lantrliuti  j»  r 
me  F.  Joh.  Ruegerum  de  Bamberga  Cursorem  1581.) 

Bl.  108 — 258:  Sermone,  meist  über  Heiligenfeste.  Beg.:  De  natiuitate 
dni.  (Natus  est  .  .  .  Pro  Introductione  est  B.  T(homac)  .7  p.  q.  1. 
ar.  4.  pecatum  originale.)  Zuletzt  pro  nouo  anno,  in  dedicationc 
ecclesie.  Auf  der  letzten  Seite  (Bl.  261'),  wie  auch  an  den  Ein- 
banddeckeln deutsche  Recepte.  Spätere  Einträge  von  einem 
F.  Georg  Vetter  Bl.  150 — 154'. 
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B'-  54>  55  ganz,  Bl.  53,  56  zum  Theil  ausgerissen.   Viele  Blätter  sind  leer  gelassen. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner- Kloster.  Bl.  I:  Conventus  Bamb.  ord.  Praed. 
Ebd.:    Heller    gepresster   Lederumschlag    mit   Pappdeckel    gesteift.     Die  beiden 
Schliessen  fehlen. 

Wasserzeichen :  Ornament. 


185.  Q.  VI.  16.  Pap.  16X10,6  cm.  216  Bl.  1  Col.  20—26  Zeil.  16.  Jahrb. 

Sermones  feriales  (per  Quadragesimam). 

ßl.  1  Beg.:  fferia  quarta  Cinerum.    Cum  ieiunatis  .  .  .  Supra  com- 

monefecerat  dominus  diseipidos  suos  de  elemosina  et  oracione. 
Bricht  ab  in  fferia  3.  pahnarum  Bl.  216':  Joh.  9.  pater  maior  me  est. 

Bl.  10  die  Jahrzahl  1533.    Die  gleiche  Schrift  wie  in  Q.  VI.  12  u.  18  (Nr.  175.  174). 
Prot'.  11.  Gesch.:   Aus  dem  Dominikaner-Kloster.     Bl.   1:    Conueulus  Bambergensis 
ord  in  is  predicatoruni. 

Ebd. :  Weisser  gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen. 
Wasserzeichen:  Wechselnd  Krone,  Bär(?). 


1S6.  Q.  VI.  27.  Pap.  15,5X10,5  cm.  263  Bl.  (262 -fla).  1  Col.  22-37  Zeil. 

16.  Jahrh. 

Tractatus  complures  de  Passione  domini.  —  Sermones. 

Bl.  1 — 39:  Modus  deuotissimus  passionis  domini  .  .  .  (roth).  Beg.:  Qro 
abijt  dilectus  .  .  .  Consivetudo  aput  homines  huius  mundi  est  Quando 
amico  mortuo.  (Im  Anfang  übereinstimmend  mit  Q.  VI.  57.  Nr.  121. 
Bl.  1.  Schreiber  F.  J.  M.  1504).  —  Bl.  60—80:  0  Vos  omnes  qui 
transitis  .  .  .  Beg.:  Considerando  passionem  (theilweise  überein- 
stimmend mit  Q.  II.  5.  Nr.  36.  Bl.  376')  und  andere  drgl.  Da- 
zwischen Bl.  40 — 47  Sermone  für  die  österliche  Zeit,  Bl.  48 — 58' 
desgl.  von  Septuagesima  bis  Vasnacht  (1512),  Bl.  86':  enigmata 
pasealia  (F.  J.  M.  1505)  u.  a. 

Bl.  96  —  262:  Sermones  de  tempore  et  sanetis  in  verschiedenen  Ab- 
theilungen (Beg.:  Dominica  prima  in  quadragesima  .  .  .  duetus 
est  Jesus  in  desertum  .  .  .  Postquam  fuit  a  Johanne  baptisatus). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  ia;  Carmeli  Bamberg.  Ueber 
den  Schreiber  siehe  Q.  VI.  25.  Nr.  225. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband.  Die  zwei  Schliessen  fehlen.  Auf  dem  Rücken 
Q.  Lin.  V.  1.    Auf  dem  oberen  Schnitt  F.  J.  M. 

Wasserzeichen:  Krone,  Ochsenkopf  in  verschiedener  Form. 
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187.  Q.  VI.  70.  Pap.  20,5X15,2  ein.  387  Bl.  1  Col.  25— 30  Zeil.  17.  Jahrh. 

Prediche  dalla  Septuagesima  alla  Pentecoste. 

Bl.  i  Getilgter  Titel  und  andere  unleserliche  Inschrift.    Bl.  ia:  Do- 

menica  della  Settuagesima.  Proemio.  Beg. :  Costumasi  neW  alle- 
grezze,  e  feste. 

Bl.  338 — 343  nach  dem  4.  Sonntag  nach  Ostern  Taudia  mit  Angabe 
des  oben  stehenden  Titels.  Bl.  346  —  386  noch  weitere  italieni- 
sche Predigten  In  Die  Ascensionis  Dni.  bis  feria  &*  Penthecosles. 

Prov.  it.  Gesch. :  — 
Ebd.:  Lederumschlag. 
Wasserzeichen :  Verschieden. 


188.  Q.  VI.  39.  Perg.  17,2X13,5  cm.  80  Bl.  1  Col.  25  Zeil.  15.  Jahrh. 

Tractat  über  das  Leiden  Christi. 

Bl.  1  Beg. :  Ascendam  in  palffiam  .  .  .  Ca.nticorum  septimo.  Ich  tcä 
steygen  .  .  .  Die  mutier  der  kegligen  cristenheytt  hegett  Heidt  den 
lag  des  leydens  vnd  der  marler  vnsers  heim. 

Bl.  80'  Schi.:  Daß  eß  vnß  also  widerfar  hei  ff  vnß  got  der  uatter  .  .  . 
Amen. 

In  dem  theilweise  dem  Msc.  Q.  V.  75.  Nr.  223.  Bl.  1  ff.  verwandten  Traclat  wird 
das  Leiden  Christi  mit  den  5  Aesten  eines  l'almbaumes  verglichen.  Nach  einer  Bemerkung 
auf  dem  Vorsatzblatt  aus  dem  18.  Jahrhundert  soll  auf  dem  durch  die  Nachlässigkeit  des 
Buchbinders  verlornen  Titelblatt  der  Name  des  Benediktiners  gestanden  haben,  der  diese 
Predigten  nach  der  Einnahme  Jerusalems  1099  gehalten  habe.  Richtig  widerlegt  Jaeck, 
der  das  Manuscript  als  Predigt  zu  Jerusalem  u.  s.  w.  Nr.  1030  seines  Katalogs  aufführt, 
in  einer  beigeschriebenen  Bemerkung  diese  Angabe  mit  dem  Hinweis  auf  die  vielen  Citate 
aus  dem  h.  Bernard  (übrigens  werden  auch  spatere  Autoren  angefühlt,  Bl.  64'  selbst  can- 
cellarius  Parisiemis,  also  wohl  Gerson  f  1429). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1:  ff.  Monasterlj  S.  Mich.  Aich, 
prope  Hamb.  O.  S.  Ji.    Aehnlich  am  Schlüsse. 

Ebd.:  Lederband  mit  Goldpressung  und  Goldschnitt  aus  dem  18.  Jahrh.  in  Kutterai. 


18«).  Q.  V.  2.  Pap.  21,5X16  cm.  164  Bl.  1  Col.  35—40  Zeil,  (im  Text). 

15.  Jahrh. 

Petri  Berchorii  Opus  Reductorii  moralis  super  tota  Biblia  ex- 
cerptum. 

Bl.  1  — 12'  Register  von  andrer  Hand.  Bl.  12':  Completutn  est  registrurn 
in  saluelt  Anno  dni.  M'CCCCLIX  in  rigilia  ttsecnsionis. 

Leitschuh,  Handachriftenlcatalog.  I.  D.  Theologische  Handschriften.  50 
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Bl.  14:  Moralitates  biblie  et  primo  excerpt.  Genes,  (roth).  Beg.:  Bens 
in  principio  fecit  lucem  primordialem  de  qua  dicit  hystoria  scolastica. 

Bl.  150'  Schi.:  et  omnia  quecunque  faciet  prosperabuntur.  Explicit  ex- 
cerptum  de  moralitatibus  super  bibliam.  Bl.  151  — 164:  Alphabeti- 
scher Index. 

Vrgl.  P.  Berchorii  Opera  omnia.    Colon.  Agr.  1692.  Tom.  I.  p.  I — 272  (270). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  1:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband.  Die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem  Pergament- 
streifen die  Aufschrift:  Moralites  figurarum  biblie  cum  dupliei  tabtila.  Auf  einem  Papier- 
blättchen  die  alte  Signatur  A.    Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  V.  2. 

Hinten  ein  Pergamentvorsatzblatt,  wohl  aus  einem  biblischen  Commentar  (13.  Jahr.). 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Stern,  dann  mit  Blume,  in  den  Registern  am  Anfang 
und  Schluss  verschieden. 


190.  Q.  VI.  40.  Perg.  (u.  Pap.)  21,4X15  cm.  77  Bl.  1  Col.  28—35  Zeil. 

15.  Jahrh.  (1461/62). 

Joannis  Gersonii  Tractatus  varii. 

Bl.  1—42:  Liber  de  mistica  theologi  a  mgri.  Johannis  Gerson  .  .  . 
diuisus  in  dnos  tractatus  u.  s.  w.  (roth  und  blau).  Dann  Register. 
Bl.  1'  Beg.:  Astrinxit  me  promissio,  gegen  den  Druck  stark  ver- 
kürzt, dann:  ALiqua  est  theologia.  Bl.  42:  Explicit  practica  .  .  . 
de  mistica  theologia.  Finita  in  Bruxella  Brabancie.  Anno  dni. 
M.GCCG"1"  LXI  (?  verwischt)  Per  Johannem  de  Bissingen  prcs- 
biterum  (Jo.  Gersonii  Opera  omnia,  Antw.  1706,  Tom.  III.  Col. 
362 — 422).  —  Bl.  42  —  51':  Sequuntur  documenta  pro  deuotis 
simplicibus  qualiter  se  discrete  in  suis  exercicijs  habere  debeant 
per  Mgrm.  Johannem  gerson  .  .  Beg. :  Bens  vult  vt  sit  rationabile 
(Ibid.  III,  606 — 618).  —  Bl.  51—56':  Sequitur  responsiua  vene- 
rabilis  M.  Jo.  gerson  super  quatuor  questionibus  patentibus  in 
processu  infra  .  .  .  Qveritur  an  male  loqui  de  alijs  in  eorum  ab- 
sencia  sit  semper  peccatum  (Ibid.  II,  463 — 470).  —  Bl.  57:  Con- 
fessio  sacramentalis  fundatur  in  solo  Jure  diuino  (ibid.  II,  460 
—461).  —  Bl.  57' — 58':  Sequitur  distinctio  magistralis  de  modis 
excommunicacionum  etc.  (ibid.  II,  403 — 404  u.  a.).  Explicit  ex 
exemplari  fratrum  viridis  vallis  etc.  canc.  regularum.  Roth :  explicü 
.  .  .  Anno  etc.  LXII".  —  Bl.  59  —  61':  Quocienscunque  accedit  homo  \ 
ad  confessionem  (ibid.  I,  440 — 447,  einzelne  Capitel  des  Opus- 
culum  tripertitum).    —   Bl.  61' — 64:   Sequitur  opusculum  M.  Jo. 
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Gerson  .  .  de  arte  moriendi  Et  specialiter  in  niorte  agonizantihtts 
(roth).    Beg. :  Si  veraces  ftdelesque  (ibid.  447 — 450).   Dann  Bl.  64' 

—  66'  Gebete  für  Sterbende  u.  drgl.  (Lelaris  frater  u.  s.  f.)  aus 
dem  Schlusstheil  der  neben  andern  Verfassern  auch  Gerson  zu- 
geschriebenen Ars  moriendi  vrgl.  Q.  II.  27b.  Nr.  3.  Bl.  84  ff. 

—  Bl.  67 — 74:  De  Remediis  contra  p  u  si  1 1  a  n  i  m  i  t  a  t  em  : 
Qvi  pusillanimns  (ibid.  III,  579 — 589).  —  Dann  weitere  Auszüge 
u.  drgl.:  Lex  Christi  dicilur  lex  amoris.  Bl.  77'  Schi.:  hec  inier  im 
notata  sunt  velut  in  quodam  cursu .  magis  ad  rememorundum  .  quam 
docendum.  XVIII.  Julij.  Anno  M"CCCC"XVII'.  Constancie  tem- 
pore Sacri  Concilij.  Scriptum  Bruxell.  in  seruicio  .  .  .  Wilhehui 
ducis  Saxonie.  Anno  etc.  LXII". 

Vorn  einige  Blätter  Papier  zwischen  dem  Pergament.  I'lumpe  Versuche  zu  Initialen 
und  Ornamentirung  Bl.  I  u.  23. 

PfOV.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  I:  Monastcrii  S.  Midi.  Arch. 
0.  S.  B.  Bamberg  (18.  Jahrh.). 

Ebd. :  Kother  einfach  gepresster  Lederband  mit  einer  Schliesse,  die  Ecken  sind  mit 
Metallblech  gefasst.  Auf  einem  aufgeklebten  Pergamentblättchen  :  (lerson  de  mistica  thin- 
logia.    Idcm  de  Arte  moriendi.    Idem  de  puxilltutimitate  elc.  roth:  />.  III. 

Am  vorderen  Deckel  ein  Pergamenlblatt  aus  einer  Bibelhandschrift  des  12.  Jahrh. 


191.  Q.  VI.  (i9.  P;ii>.  12,5X«  <"m.  92  Hl.  l  Col.  16—22  ZeiL   17.  Jahrb. 

(11)05). 

Clavis  Magiae  Divinae.  A  Johanne  Baptista  Grosschedel  ab 
Aicha  Eremita.  Anno  M.DCV. 

Bl.  1  Obiger  Titel.  Bl.  2  poetische  Praefatio:  Mystica  spirituum  qui 
vis,  auf  Bl.  3  deutsche  Uebersetzung.  Sammlung  von  Gebeten 
u.  drgl.  in  Prosa  und  Versen,  lateinisch,  deutsch,  hebräisch.  U.  a. 
Bl.  27'  Oratio  generalis  magica  philippi  Theophrasti  Paracet  si, 
Bl.  35  Septvaginta  dito  Jhesv  Christi  nomina  Rythmice  per  Haust)/ 
Sachsen  expressa  Anno  1540  X.  Aprilis,  Bl.  53  Medüatio  .  .  . 
Anno  CIDDCVI I  Spira  a  I).  Danide.  Mehrere  mystische 
Figuren,  mit  Tinte  eingezeichnet. 

iVor.  u.  (/esc/t  :  Dr  Haupts  (lesch.  im  Sept.  43  (von  Jaecks  Hand  auf  dem 
vorderen  Einbanddeckel  innen). 

Ebd.:  Schweinslederbaud.    Auf  der  Rückseite  Buchstaben! eihe  und  Zeichnung. 

Wasserzeichen '  Wappen  u.  a.  stark  'zerschnitten. 
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192.  Q.  V.  42.  Pap.  21,5X15,5  cm.  141  Bl.  1  Col.  25—40  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  i  — 119:  Jacobi  de  Paradiso  (Cartusiensis)  Oculus  considera- 
tionis  religiosorum. 

Bl.  1  Roth  geschriebenes  Capitelverzeichniss.  Bl.  3  oben  in  kleinerer 
Schrift:  Incipit  oculus  considerationis  religiosorum  fratris  Jacobi 
de  paradiso  .  .  .  1462  VI"  die  mensis  aprilis.  Roth :  Incipit  Trac- 
tatus  de  oculo  Religiosorum.  Beg. :  Mvltorum  deo  müitare  cupien- 
dum. 

Bl.  119  Schi.:  Cui  laus  resonet  et  gloria  sine  fine  mansura  Amen. 

Bl.  123 — 141:  Exhortationes  X  ad  religiosos. 

Bl.  123  Ueberschrift  von  späterer  Hand  (17.  Jahrh.),  wie  auch  sonst 
vor  den  einzelnen  Capiteln:  Exhortatio  prima  Vt  operemur  cum 
tempus  habemus.  Beg.:  Exhortatur  nos  sermo  diuinus  ut  curramus(?)  \ 
dum  lucem  habemus. 

BL  141  Schi.:  premiorum  gaudia  sine  fine  durarent.  Amen,  deo  gr alias. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  3:  ss.  Monasterij  S.  Mich.  Arch. 
Bamb.  ord.  S.  Bened. 

Ebd. :  Dunkler  Lederband  mit  eiDgepressten  Linien,  eine  Schliesse. 

Pergamentvorsatzblätler  aus  einem  Antiphonar  des  12.  Jahrh.  mit  Neumen. 

Wasserzeichen:  im  1.  Theil  Ochsenkopf  mit  Blume,  Dreispitz  mit  Kreuz,  im  2.  Theil 
Ochsenkopf  unten  mit  Dreieck,  oben  mit  Blume. 


193.  Q.  V.  32.  Pap.  21,5X15,2  cm.  2-91  Bl.  1  Col.  20—40  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 135:  Johannis  de  Capistrano  Tractatus  de  auetoritate 
papae,  concilii  vel  ecclesiae. 

Bl.  1 — 10  Register.  Dann  verschiedene  Notizen,  Bl.  11':  Item  die 
haufleut  pflegen  ivechsel  czu  machen  czu  frankfurt  jn  der  messn.  — 
—  Bl.  13:  Incipit  tractatus  de  auetoritate  pape  concilii  uel  ecclesic 
editus  per  fratrem  Johannem  de  capestrano  .  .  .  Reuerendissimo  .  .  . 
cardinali  bonauenture  .  .  .  Beg.:  Grande  mihi  onus  impositum. 

Bl.  135'  Bricht  ab:  petrus  credidit  feminis  dicentibus  se  angelos  vidisse 
Et  thomas. 

Bl.  137  —  141'  Aehnlicher  Abschnitt  (Fragment?):  Vbi  nunc  sunt  tales 
sacerdotes. 

Bl.  142—145:  Secuntur  sententiatim  sentententie  et  contenciones 
bull ar um  quatuör  ordinum  mendicancium  super  sepulturü 
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et  covtfessionibus  et  sermonibus  fratrum.  Beg. :  Item  bonifacius 
Nonns  dedit  quod  fratres  ad  domo»  hominum  deeedencium. 

Bl.  148—149:  Declaratio  fratris  Johannis  de  Capistrano  in  Barn- 

berga.  Beg. :  Proprio  sacerdoti  In  hoc  verbo  (?)  proprio  sacerdoti 
notandum  quod  confessio  debct  fieri  habend  auctoritatem.  (Dat. 
Bamberg  1452.  20.  Aug.) 

Bl.  149':  Queritur  vlrum  Status  religiosorum  mendicanciu m  sit 
a  jure  conJirma(us.  —  Bl .  153:  (Jnestio  de  c 0 m m  unione  cotti- 
diana  aut  crebra  (Beg.:  Quia  nonnulli  pustores  .  .  .  consweuerunt 
populum  laycalem  docere). 

Bl.  160 — 171  Fragment:  Articuli  VIII  (de  episcopatu).  Beg.:  Ad 
primum  sie  proceditur.  ridetur  quod  liceal  epücopatum  appetere  und 
andere  über  Vollkommenheit  Bl.  171,  Fortsetzung  hiezu  auf 
Bl.  199 — 201. 

Bl.  172:  Vlrum  indulgencie  possint  dari  pro  subsidio  aliquo  temporali. 
Bl.  177  weitere  Notizen  ähnlichen  Inhalts. 

Bl.  184—189:  Error  Hussitarum. 

Bl.  184  Titel  (roth).    Dann  De  commttnicacione  spirituali  sacrumenta/i 

integra  .  .  .  seenndum  errorem  hussitarum.    Beg.:  Saluator  noster 

dominus  Jesus  noui  testamenti  institutor. 
Bl.  189'  Schi.:  et  sanguinem  sub  forma  vini  etc. 

Bl.  193 — 276  folgen  eine  Reihe  Sermone  an  Geistliche  mit  man- 
cherlei eingestreuten  Excerptcn,  von  mehreren  Händen. 

Bl.  279 — 2901:  Auszüge  aus  den  Briefen  des  Petrus  Blessensis 
mit  Fortsetzung  auf  Bl.  277.  Bl.  291  noch  verschiedene  Ein- 
träge. 

Prov.  11.  (lesch.:  Aus  dem  CarmelitenKloster.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen: 
Garmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Hol/.deckel,  halb  mit  weissem  Leder  überzogen.  Die  Schliessc  fehlt.  Hin 
Papierstreifen  mit  Inhaltsangabe  ist  fast  ganz  abgerissen,  Spuren  eines  solchen  auch  am 
Lederüberzug.  Auf  einem  Papierblätteben  die  alte  Signatur  A'.  Auf  dem  Rücken  Q. 
Ua.  V.  7. 

Ein  Pergamentvorsatzblatt  aus  einem  Hymnarium  des  13.  Jahrh. 

Wassnzeichcn :  Stern,  Ochsenkopf  mit  Kreuz,  und  Stern,  dsgl.  mit  Blume,  Dreispilz 
mit  Kreuz  u.  a.,  öfters  wechselnd. 
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194.  Q.  V.  34.  Pap.  21,5X15  cm.  290  Bl.  1  Col.  30—45  Zeil.  15.  Jahrh. 

Johannis  Guallensis  Communiloquium.  —  Sermones,  Quaestio- 
nes,  Articuli  de  paenitentia  et  al. 

Ohne  Titel.  Bl.  i  :  Hvius  summe  in  vniuerso  sepfem  sunt  partes. 
Nach  der  Inhaltsübersicht  Bl.  5  Beg. :  Cvm  doctor  siue  predicator 
eivangelieus  sapientibns  et  insipientibus  debitor  sit. 

Bl.  15g  Schi.:  sicut  vita  eterna  communis  vnde  et  qaidam  de  hoc  ait 
visio  sit  victus,  opus,  laus  lumen  amictus.  Amen,  ffinitus  est  libellus 
iste  Anno  1427  .  .  .  per  fratrem  Johannem  frickenhuser  ord.. 
predicatorum  lectorem  Confluent. 

Von  dem  Druck  Auguslae,  A.  Sorg,  1475  anscheinend  vielfach  abweichend. 

Bl.  160  Memorialverse  über  Zahlen:  500-a-possidet  a  numero  quin- 

gentos  online  recto-CCCCC  u.  s.  w. 
Dann  verschiedene  Collectaneen:  Bl.   160  Nota  quod  claustrum 

Christi  est  vallis  amoris,  cuius  abbas  Christus  est,  regula  Caritas. 

—  Bl.  161'  de  Septem  peccatis  mortalibus  (Qvi  vicerit  faciam  Muni 

sedere).   —   Bl.   165'  De  duodecim  lapidibus  preciosis  secundum 

Apocalipsim. 

Bl.  167 — 214  Sermones:  In  octauis  Epiphanie.  Ecce  aperti  sunt  ei 
eeli,  de  tempore  et  de  sanctis,  gesammelt  ohne  allgemein  durch- 
geführte Ordnung,  mit  Excerpten  u.  drgl.  —  Bl.  2i6(vrgl.  220) 
— 245  ebenfalls  Sermone  an  Cleriker:  Reuerendi  patres.  Imi- 
taturus  vestigia  predecessorum  meorum  u.  s.  w. 

Bl.  247 — 252:  Quaestiones  de  s.  Martine 

Bl.  253  —  255':  Ex  parte  fratrum  predicatorum  fuerunt  tria  proposita  in 
generali  concilio  contra  parrochiales  sacerdotes.  —  Schi. :  Expliciunt 
argumenta  et  soluciones  contra  religiosos  de  audiencia 
confessionum  Anno  etc.  in  aquis  grani  roth:  scripta. 

Vrgl.  Msc.  Q.  III.  26  (Nr.  120).  Bl.  191'— 194. 

Bl.  256 — 258':  Quaestiones  über  die  Beichte  aus  der  summa  Jo- 
hannis (Friburgensis).  Dann  roth:  ffinito  libro  sit  laus  et  gloria 
Christo.  Bl.  259 — 263  desgl.  (andere  Tinte)  Vtrum  beatus  Jo- 
hannes ewangelista  .  .  .  gaudeat  aureola.  Bl.  263' — 268  über  Maria. 

Bl.  271  -  276  Fragment  aus  einem  alphabetischen  Exempelwerk  (wohl 
dem  Liquor  lacteus  des  Cod.  Vindob.  1710):  Antiquorum patrum 
exemplo  didici  nonnullos  ad  virtutes.  Beg.  mit  Abbas  non  debet  esse 
nimis  rigidus.    Bricht  ab  mit  Accusatio.    Bl.  276' — 277  Excerpt. 

Bl.  279 — 290:  Primus  articulus  in  ordine  declaracionis  questionis  fuit 
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Hie  An  guilibet  peccator  mortaliter  teneafur  confiteri  semel  in  anno 
solum  suo  proprio  sacerdoti.    Das  letzte  Blatt  ist  ausgerissen. 

Mehrere  Abteilungen  sind  ausgerissen,  nach  Bl.  159,  166,  228,  278  Vrgl.  die  Inhalts- 
angabe auf  dem  Einband:  Summa  Johannis  Galcnsis.  Item  prouerbia  Senecc.  Item  aKqvA 
termoncs.   Item  principia  in  sacram  thrologiam.    Dann  noch  fast  ganz  erloschener  Nachtrag. 

Proc.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner- Kloster.  Bl.  [:  predicatorum  bamberge.  G.  9. 
Aehnlich  Bl.  2  von  spaterer  Hand. 

Ebd.:  Stark  defekter  weisser  Lederband;  die  2  Schliessen  fehlen.  Auf  einem  Papier- 
blättchen  die  alle  Signatur  G.  '.). 

Als  Deckblätter  sind  innen  zwei  Pergamenlblälter  aus  philosophischen  Tractaten  des 
13.  und  14.  Jahrh.  verwendet. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  — 159  gekreuzte  Schlüssel,  dann  häufig  wechselnd. 


195.  Q  V.  2üb.  Piii>.  19,2X12,7  cm.  329  Bl.  1  Col.  28— 42  Zeil.  15.  Jahrh. 

Nicolai  de  Dinkelspühel  Tractatus  VI:  De  Septem  vitiis  mor- 
talibus,  De  dilectione  inimici,  De  discretione  spirituum,  De 
octo  beatitudinibus,  De  tribus  partibus  poenitentiae,  De 
passione  domini. 

Bl.  i  Recept,  i'  Inhaltsverzcichniss  von  alter  (gleicher?)  Hand.  Bl.  2 
Auszüge  Ex  summa  collacionum  mgri.  Johannis  Gatensis. 
Bl.  3' — 5'  de  confessione. 

Bl.  6 — 140':  Incipit  tractatus  de  Septem  vieijs  mor  tat  Huts  mgri. 
nicolai  de  dinchelspogeJ .  Beg. :  Homo  quidam  freit  cenam  .  .  .  No- 
landttm  quod  ut  dicit  magister  2  sentmeiarnm  d.  1  Dens  a  [>)  i>t- 
eipio  hominem  ad  hoc  creauit.  —  Schi. :  qtti  talia  ignorani  et  sie 
est  finis  huins  tractatus. 

Bl.  141  — 147:  De  dilectione  inimici  (Sermo  VIII  des  Tractats 
de  dilectione  dei  et  proximi).  Beg. :  Sicut  qnilibet  homo  ßötnpos 
racionis.  —  Schi.:  eins  filii  .  .  .  (Jltristi  .  .  .  Amen. 

Bl.  1 48 — 166':  Incipit  tractatus  de  discrecione  spirituum  (roth). 
Beg.:  Sicttd  in  philosophia  motns  et  operaciones.  —  Schi.:  impossi- 
bititatis  freno  posse  retineri.  Erplicit. 

Bl.  167 — 232':  De  octo  beatitudinibus.  Beg.:  In  ewangcHo  quod 
legitur  in  festo  omnium  sanclorum.  —  Bl.  232'  bricht  kurz  vor 
dem  Schluss  ab:  et  si  propter  injirmitatan  corporis  auf. 

Bl.  233 — 283':  Prologus  in  tractatum  mgri.  nicolai  dinckelspttcl  de 
tribus  partibus  peniteneie  (roth),  eine  Ueberschrift  am  oberen 
Rande  weggeschnitten,    lieg.:  Ucee  nunc  tempus  acap/ab/le.  — 
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Schi. :  nos  custocliat  qui  .  .  .  viuit  .  .  .  Amen.  Explicit  u.  s.  w. 
Dann  Excerpte. 

Bl.  285 — 329:  Sequitur  tractatus  mgri.  nicolai  dinckelspuel  de  passione 
domini  nostri  Jesu  Christi  (roth).  Beg. :  Quamuis  deuocionis 
Christiane.  —  Schi. :  ipse  dominus  et  scduator  noster  qui  .  .  .  uiuii 
.  .  .  Amen. 

Der  letzte  Tractat  gedruckt  o.  O.  u.  J.  (Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  11761,  ein  weiterer 
Druck  ebenda  11762  aufgeführt),  die  übrigen  in  Nycholai  Dünckelfpühel  Tractatus  (VIII) 
Argent.  1 5 1 6,  ausser  De  discretione  spirituum,  der  in  dem  Inhaltsverzeichniss  (s.  ob.)  wie 
die  anderen  unter  dem  Gesammttitel  Tractatus  mgri.  nicolai  de  dinckelspogel  angeführt  ist, 
aber  wohl  dem  Henricus  de  Hassia  zugehört.  Vrgl.  Q.  III.  33.  Nr.  93.  Bl.  132 — 141. 
Der  Band  ist  von  alter  Hand  foliirt  349—683.  Die  erste  Hälfte  fehlt  also,  ebenso  ist  am 
Schlüsse  (alte  Fol.  684)  eine  Schrift  de  clectio7ie  ausgeiallen.  Zwei  verschiedene  Hände: 
Bl.  6—232,  233—329. 

Prov.  11.  Oesch.:  Aus  dem  Franziskaner-Kloster.  Bl.  I:  Iste  Uber  est  Jrm.  minorum 
bamberge. 

Ebd.:  Neuer  Pappband. 

Wasserzeichen :  Anfangs  verschieden,  Bl.  11  —  30  Kieuz,  33  ff.  Ochsenkopf  mit  Kreuz 
und  Stern,  von  203  an  mit  Blume,  Bl.  233 — 329  kleiner  Ochsenkopf  mit  Stern. 


196.  Q.  V.  10.  Pap.  21,2X14,2  cm.  267  Bl.  1  CoL  37  Zeil.  15.  Jahrh. 

In  Petri  Lombardi  Sententiarum  librum  IV.  Commentarius. 

Bl.  1  Beg. :  Circa  inicium  quarti  sententiarum  dubitatur  primo.  Vtrum 
in  quolibet  hominuni  statu  fuerunt  aliquando  (?)  sacramenta. 

Bl.  265'  Schi.:  filius  marie  virginis  advocate  nostre  cm  .  .  .  benedtctio 
.  .  .  Amen.  Deo  gratias.  Bl.  266 — 267':  Der  paum  der  Nistel- 
schaft und  andere  Schemate  über  Verwandtschaftsgrade  u.  drgl. 

Prov.  u.  Gesch. :  Wahrscheinlich  aus  der  Dombibiiothek  nach  der  Signatur  auf  dem 
Rücken  M.  18. 

Ebd.:  Rother  Lederband  mit  2  Bandschliessen.   Auf  dem  Schnitt:  Quacstiones  quarti 
Sententiarum. 

Wasserzeichen:  Wage  in  Kreis. 


197.  Ra.  IV.  1.  Pap.  20X13,5  cm.   Titeibl.  u.  325  Seiten  (hiezu  53\  197a. 
198a.  255  übersprungen).   1  Col.  30—40  Zeil.   16.  Jahrh.  (1595). 

Joannis  Azor  s.  J.  Commentarius  in  III.  partem  Summae  theo- 
logicae  S.  Thomae  Aqu.  De  matrimonio. 

Titelblatt :  Commentarius  in  tertiam  partem  s.  Thomae  Aqvinatis  doc- 
toris  angelici,  de  matrimonio  .  R.  P.  Joannis  Azor  Societatis  Jesu 
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traditus  ltomae  in  Cöllegio  eiusdem  Societulis  .  15.95.  —  Aehnlich 
S.  i:  a  questione  41.  Additionum,  usque  ad  69.  exclusiue.  Caput  I". 
.  .  .  Quaeritur  I".  Unde  dictum  sit  Matrimoni  um?  liespondeo:  dic- 
tum esse  a  matris  nomine  (Lectio  1"  13.  Cal.  Julij  1 595). 

S.  282  Schi,  mit  Caput  XIII.  De  Judtee  causarum  matrimonialium. 
S.  283 — 292:  Index  Capitum  et  Quaestionum. 

S.  295 — 325:  Centum  et  2.  propositiones  siue  conclvsiones  ex  vniversa 
theologia.  Aufhöre  et  collectore  Joanne  Schoner 0  doctore  theologo. 
Beg.  mit  De  Deo,  letzter  Abschnitt  De  sucramentis  ecclesiae. 

Prov.  u.  Gesch.:  Vermulhlich  aus  der  Jesuitenbibliothek. 
Ebd  :  Schweinslederumschla«,'. 


198/1-8.   Q.  V.  17-  24.   Pap.  ca.  20X13,5  cm.    Blattzahl  s.  unten!  1  Col. 
30—40  Zeil.  Ende  des  l(i.  Jahrli. 

Mutii  de  Angelis  Spoletini  s.  J.  Commentarii  in  d.  Thomae 
Aquinatis  Summae  theologiae  partem  I  et  II. 

Q.  V.  17  (Titel  und  453  Seiten).  Titelblatt:  Comtnentarius  in  pritnam 
partem  svmmae  theologiae  d.  Thomae  Aquinatis  docloris  angdici, 
de  Deo  vno  et  attributis  diu  'uus  R.  P.  Mutij  de  Angelis  Spoletini 
societatis  Jesu,  traditus  liomae  in  Colicgio  eiusdem  socielatis.  anno 
domini  1591.  —  Seite  1  ähnlich:  Commentariue  .  .  .  a  quaestione 
I".  usque  ad  27.  Heg.:  Quaestio  I".  De  sacra  doctrina  quedis  sit  .  .  . 
Articulus  I.  .  .  .  Legi  potest  hic  articulus  in  D.  Thoma.  —  S.  442 
Schi.:  Quaestio  XXVI.  De  diuina  Beatitudiw  u.  s.  w.  Haec  etiam 
quaestio  legi  potest  in  D.  Thoma.  Et  haec  de  Deo  ut  HNO  u.  s.  w. 
Die  erste  Lektion  datirt  Dridie  Non.  Nouember  Anni  1591.  S.  443 
—453  Index. 

Aehnlich  die  übrigen  Bände: 

Q.  V.  18.  (Titel  und  292  Seiten)  in  pritnam  partem,  de  Deo  trino.  1599, 
quaest.  27 — 44. 

Q.  V.  19.  (Titel  und  354  Seiten)  in  primam  partem,  de  angelis.  1592. 

quaest.  50 — 65.  106—115. 
Q.  V.  20.  (Titel  und  409  Seiten)  in  primam  sccvndae,  de  beutrfrdiue 

sev  vltimo  finc  et  aetibus  humanis.  1593.  quaest.  1 — 22. 
Q.  V.  22.  (Titel,  274,  285  Seiten)  in  primam  seemdae,  de  peceatis.  l'y'Jl. 

quaest.  71 — 90. 

in  primam  secvndae,  de  gratia.  1594.  quaest.  109.  usque  ad  finem 
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Q.  V.  21.  (Titel  und  383  Seiten)  in  secvndam  secvndae,  de  fide  et  spe. 

1594.  quaest.  1—23. 

Q.  V.  24.  (Titel  und  403  Seiten)  in  secvndam  secvndae,  de  charitate. 

1595.  quaest.  23 — 47. 

Q.  V.  23.  (Titel,  29,  514  Seiten)  in  primam  secvndae,  de  legibvs  et  in 
secvndam  secvndae,  de  jvstitia.   1595.   la  2ae.  quaest.  go — 109, 

Prov.  u.  Gesch.:  Vermuthlich  aus  der  Jesuitenbibliothek. 
Ebd.:  Schweinslederumschlag. 


199/1.2.  Q.  V.  15—16.   Pap.  20,3X13,5  cm.  401  Seiten  u.  Titeibl.  — 
635  Seiten  u.  Titelbl.   1  Col.  35-40  Zeil.    16.  Jahrh.  1592/93. 

Michaelis  Vasquez  s,  J.  Disputationes  in  III.  partem  d.  Thomae 
Aquinatis  De  incarnatione  et  De  eucharistia. 

Q.  V.  15.  Titelblatt:  Disputationes  in  tertiam  partem  D.  Thomae  Aqvi- 
natis  doctoris  angelici,  de  incarnatione  B.  P.  Michaelis  Vasquetz 
Hispalensis  societ.  Jesu  traditae  Romae  in  collegio  eiusdem  societatis 
anno  Domini  1592.  —  Aehnlieh  Seite  1 :  Dispidationes  .  .  .  a 
quaestione  I.  eiusdem  D.  Thomae  usque  ad  quaestionem  27.  Pro- 
oemium.  Beg. :  Aggredimur  explicationem  tertiae  partis.  —  Die 
letzten  Quaestiones  XX — XXVI  nur  ganz  summarisch  behandelt. 
S.  386 — 401  Index. 

Aehnlieh  Q.  V.  16.  in  tertiam  partem,  de  Evcharistia.  1593.  quaest. 
73-84. 

Prov.  u.  Gesch.:  Vermuthlich  aus  der  Jesuitenbibliothek. 
Ebd. :  Schweinslederumschlag. 


200.  Rf.  IV.  13.  Pap.  19,5X15,7  cm.  660  Bl.   1  Col.  22—36  Zeil. 

17.  Jahrh.  (1626/29.) 

Osw.  Coscani  Praelectiones  de  theologia  morali. 

Bl  1  Titel:  Theologia  moralis  continens  casus  conscientiae  tribvs  Ii  bris 
comprehensos  ab  anno  M.DG.XXVI  vsqne  ad  vigesim.  nonvm  in- 
chisiue  dictata  a  reverendo  patre  Osw.  Coscano  theol.  mor.  Ingol- 
stadt professore  excepta  a.  r.  F.  Nicoiao  Ho  ff  mann  professo  in 
LanJcheim  theol.  ibidem  studioso. 
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Bl.  2 — 7' :  Index  tractatrvnt,  capitcm,  qvae  in  Ms  tribus  Libris  Theo- 
logiae  Moralis  continentur  (I.  De  actibus  humanis,  de  legibus.  II. 
De  officiis.  III.  De  sacramentis).  —  Bl.  9 :  In  thcologiam  morahm 
prooemivm.  Theologia  Moralis  seu  practica  sie  dicta  quia  mores 
iuxta  Bei  voluntatem  formet. 

Bl.  659'  Schi.:  quamuis  non  desint  qui  negent.  Hec  de  Matrimonio  .  .  . 
dicta  sufficiant  u.  s.  w.   Bl.  660  Index  libri  3. 

Die  3  Theile  von  alter  Hand  eigens  foliirt,  doch  mit  vielen  Fehlern. 

Prov.  u.  Gesch. :  Vermuthlich  aus  dem  Cistercienser-Kloster  Langheim. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband.    Auf  dem  Rücken  eine  ältere  Signatur  g.  41. 


201.  Q.  V.  43.  Pap.  20X16  cm.   270  Bl.   1  Col.  25-30  Zeil.   17.  Jahrb. 

Tractatus  de  theologia  morali  et  jure  canonico. 

Bl.  1  Beg. :  Tractatvs  sccvndvs  de  actibvs  hvmanis.  Beg. :  Actiones  qttac 
fiunt  ab  homine,  aliac  dicuntur  simplicitcr  actus  hominis. 

Hl.  34  Tract.  III.  de  peccatis,  Bl.  6i  TV.  IV.  De  Meritis.  Dann  ohne 
besondere  Unterscheidung  Bl.  66'  über  Tit.  3  De  resaiptu  bis 
Tit.  43  des  ersten  Buches  der  Dekretalen,  dem  Bl.  165  noch 
Tit.  2  De  Constitutionibus  folgt.  Dann  Hl.  217  Tractatus  de  vir- 
tutibus  cardinalibus,  et  vitijs  eisdem  oppositis.  Schi.  Bl.  270  mit 
Qitaestio  vltima  de  donis  Sjriritits  saneti. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd.:  Brauner  glatter  Lederband  mit  zwei  Schliessen 
Wasserzeichen  :  Wappen. 


202.  E.  VII.  59.  Perg.   17,4X12,1  cm.  127  IM.    1  Col.  26  Zeil.    15.  Jahrb.. 

Bl.  1  —34 :  Epistola,  quam  scripsit  mag.  Samuel  Israelita  de  Fez 
ad  Rabbi  Isaac. 

Ohne  Titel.  Bl.  1  :  Ego  frater  aJf'onsus  boni  hominis  gspanus  hunc 
Jibrnm  antiquissimitm  qui  nuper  casu.  —  Bl.  1 ' :  Titidus  huina  libri 
(roth).  In  nomine  domini  .  .  .  Incipit  Epistola  translata  ah  ara- 
bico  u.  s.  w.  Dann  Incipit  prohemium  (roth).  Conseruct  te.  — 
Bl.  2:  Incipit  Capital  um  pritnum  (roth).  Beg.:  Deaidero  mi  dorn  ine 
certificari. 

Bl.  34  Schi.:  corruptus  homo  penitus  et  ignorans.  Eiplicit  epistola  sa- 
muelis  nouiter  translatus  .  .  .  Anno  (hu.  M.CCC. XXX VII  Dann: 
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Et  ego  frater  alfonsus  .  .  .  hoc  addidi  ac  translationem  illam  u.  s.  w. 
(bezieht  sich  auf  den  letzten  Theil,  vrgl.  den  Druck  Nürnb.  1498. 
Hain  Nr.  14270). 

Max.  Bibliotheca  vet.  patrum  Lugdun.  Tom.  XVIII.  1677.  p.  519  —  531.  Anfang 
und  Schluss  der  einleitenden  Epistel  fehlen  im  Manuscript.  Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl. 
14260— 1427 1  und  Q.  V.  9.  Nr.  229.  Bl.  45  —  60. 

Bl.  34 — 54:  De  vita  et  lege  Saracenorum  et  de  sectis  diversis. 

Bl.  34  Titel  (roth).    Nochmals:   De  vita  u.  s.  w.    Beg.:  Sarraceni 

Agareni  seit  hysmahelite  vnum  est. 
Bl.  48  Schi. :  ab  omnibus  ßrmiter  obseruatur. 

Dann  noch  kleinere  Capitel:  de  parsis,  De  tursis  u.  a.  bis  De  sectis 
Judeornm.  Bl.  54  Schi. :  Sarraceni  communiter  album.  Dann  Be- 
merkung über  Bethleem. 

Bl.  54' — 79:  Pharetra  fidei  (Theobaldi  O.  PR.  subprioris  in  villa 
Parisiensi). 

Bl.  54':  Incipit  u.  s.  w.  (roth).  In  disputacione  contra  iudeos  notate 
triplicem  cautelam  (In  der  Anordnung  abweichend  von  Q.  IV.  30). 
—  Bl.  55 :  Argumentum  (roth).    Tolle  arma. 

Bl.  68  Schi. :  et  emendacio  gencium. 

Bl.  68' :  lncipiunt  extracta  de  talunt.  Beg. :  Ista  sunt  scripta  de  errori- 
bus  iudeorum  in  talmut  quos  transtulit  frater  Theolxddus. 

Bl.  79  Schi.:  petat  veniam  et  absolutionem  et  similia  etc.  Explicit  pha- 
retra fidei,  et  quedam  translata  de  talmut  iudeorum. 

Vrgl.  Q.  IV.  36.  Nr.  107.  Bl.  217  —  226',  doch  dort  weiter  gehend. 

Bl.  79—103:  Collectio  errorum  Parisiis  et  in  Anglia  condem- 
natorum. 

Bl.  79:  Collectio  .  .  .  condempnatomm,  qui  sie  per  capitula  distinguun- 
tur.  —  Bl.  79':  Isti  errores  sunt  condempnati  a  fratre  Roberto  de 
leilunardi  Archiepiscopo  cantuariensi  .  .  .  Anno  dni.  127G.  Et  in 
grammatica  primum  capitulum.  Ego  currit,  tu  cur r it.  Bl.  82': 
Uniuersis  .  .  .  Stephanus  .  .  jwisiensis  ecclesie  minister  u.  s.  w. 

Bl.  103'  Schi.:  Vlterius  errauit  circa  orationes  elimosinas  et  letanias. 
Expliciunt  errores  philosophi  .  et  commentatoris  sui  .  et  Auicenne. 
Deo  gracias. 

Theilweise  identisch  mit  dem  Drucke  Warii  articuli  Parisius  studiose  condemnali. 
Et  in  quibus  magister  in  sententijs  non  tenetur.  o.  O.  u.  J.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1877, 
vrgl.  ebenda  1875  — 1878. 

Bl.  104—125:  De  purgatorio  S.  Patricii. 

Bl.  104  Beg.:  Patri  suo  peroptato  .  .  .  abbati  de  Sartis  .  frater  H. 
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Bl.  125'  Schi.:  me  hoc  scribere  iussio  coegit.  Explicit  Uber  de  purga- 
torio  mncti  patricij  in  hybernia  constituti. 

Herausgegeben  aus  dieser  Handschrift  von  Ed.  Mall,  Zur  Geschichte  der  Legende 
vom  Purgatorium  des  heil.  Patricius  in  Romanische  Forschungen  VI.  1891.  S.  139 — 197. 

Bl.  125'— 127':  Petrus  damiani  de  terroribus  mortis  in  quadam  epi- 
stola  (roth).  Beg. :  Pensandum  quippe  est  cum  iam  peccatrix  anima. 
—  Bl.  127'  Schi.:  lanc  oculos  lefus  attolat.  Explicit. 

Vrgl.  auch  das  Gedicht  Migne,  Patr.  lat.  CXLV,  977  f. 

Prov.  11.  Gesch.:  Bl.  1:  Coli  Soc.  Jexv  Bamberg.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen: 
Ex  dono  honexti  viri  dni.  Joannis  Mülle  ri  Organistac  quondam  in  Ebrarensi  Monastcrio 
•pro  Coli.  Bamb.  Societatis  Jesv  2(>.  Julij  1615, 

Ebd.:  Gelblicher  Lederband,  der  Rücken  neu  ergänzt;  die  Schliesse  fehlt. 

Auf  dem  hinteren  Pergamentvorsatzblatt  kurzes  Billet  eines  hinricus  fratrum  mi- 
norum  adniinislracionis  colon.  minister  an  einen  //■.  Johannes  (der  weitere  Name  rndirt),  1447. 


203.  Q.  VI.  45.  Perg.  23X16,5  cm.  38  BL  1  Col.  29—33  Zeil.  14.  Jahrb. 

Nicolai  de  Lyra  Quaestio  contra  Judaeos.  —  Eiusdem  Respon- 
sio  ad  Judaeum  ex  evangelio  Mathaei  contra  fidem  nequiter 
arguentem. 

Bl.  i  :  Incipit  queslio  magistri  Nycolai  .  .  .  contra  iudeos  (roth).  Beg. : 
Qveritur  vlrum  per  scripturas  a  iudeis  reeeptas  possit  probari  nii- 
sterium  Christi. 

Bl.  18'  Schi.:  iam  baptizati  ad  vomitum  reuertuntur. 

Bl.  18':  Incipit  responsio  .  .  .  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Potms  sit  oxhortari. 

Bl.  38  Schi.:  in  aperto  mendacio  terminauit. 

Beide  Tractate  als  Anhang  zur  Postille  in  dem  Druck  Basel  1 506  8  und  anderen. 
Prov.  u.  Oesch  :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  128). 
Ebd. :  Dombibliothek-Kinband. 


204.   Q.  V.  1.   Pap.  21X15,5  cm.    301  BL  1  Col.  2(5—47  Zeil.    15.  Jalnli. 

Disputatio  cum  Rokyzana  Hussita  habita  a.  1465.  Cum  tribus 
aliis  tractatibus  eiusdem  argumenti. 

Bl.  1:  (A)nno  domini  mülesimo  quadringentesimo  Scxagesimo  qiiinto  In 
die  pnrificacionis  Ute.  marie  virginis  facta  est  magna  congregado. 

Bl.  29  Schi. :  da  hijs  plcnius  dclibcrarc  Et  sie  est  Jinis  huius  jwsicio- 
nis  contra  roliezanum.  Bl.  2g' — 36'  leer. 
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Gedruckt  in  Thesaurus  monumentorum  eccl.  et  hist.  s.  H.  Canisii  Lecliones  ant. 
etc.  Ed.  Basnage  Tom.  IV.  Amst.  1725.  p.  753—775- 

Bl.  37:  Tractatus  Bohemorum  pro  communione  duplicis  speciei. 
Beg. :  Tractatulus  contra  sex  proposiciones  friuolas  derogantes  com- 
munionem  fidelium  specie  sub  utraque  Quas  protulerunt  publice  in 
Synodo  Hilarius  videlicet  de  litonnerzicz  (?)  et  wenczeslaus 
de  brizizonoiv  .  .  .  Quin  prima  Johannis  scriptum  est. 

Bl.  64'  Schi.:  qui  est  autor  illius  et  huius  modi  duplicis  speciei  Jesus 
.  .  .  Amen. 

Bl.  65:  Tractatus  orthodoxorum  impugnans  superiorem  tracta- 

tum  Bohemorum.  Beg.:  Spiritus  sanctus  Ecclesie  sancte  dei  rector. 
Bl.  158  Schi.:  vnius  caritatis  Qui  .  .  .  ecclesie  sancte  viuificator  est  .  .  . 

Amen.    Bl.  158'— 169'  leer. 
Bl.  170:  Aehnlicher  Tractat  gegen  die  Laienkommunion 

sub  utraque  specie.   Beg.:  Bebemus  enim  invicem  diligere. 
Bl.  301  Schi.:  Ad  quam  vitam  et  dilectionem  nos  increata  vita  et  di- 

lectio  perducat  .  .  .  Amen. 

Vrgl.  B.  V.  33.  Nr.  236.  Bl.  180—315'. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1 :  Convcnt.  Bamb.  ord.  Pracd. 
(17.  Jahrli.).  Von  altei  Hand  am  vorderen  Einbanddeckel  innen:  Memoriale  fiis  clementig 
lossow  orale  pro  eo.  Darunter  Liber  hic  pertinet  Comtentui  Brand cnburgcnsi  fratrum  ordinis 
predicatorum. 

Ebd. :  Bräunlicher  Lederband  mit  2  Schliessen  und  Beschlag  an  den  Ecken,  ein- 
gepresste  Stempel  A,  F  und  H  sowie  f.  Die  10  Buckeln  fehlen.  Auf  einem  aufgeklebten 
Pergamentstreifen  die  stark  verloschene  Inschrilt:  Trcs  solcmpncs  tractatus  de  communione 
sub  utraque  specie  et  errores  Rockolzani, 

Wasserzeichen:  Bl.  I  — 153  Ochsenkopf  unten  mit  Dreieck,  oben  mit  Blume,  dann 
meist  Ochsenkopf  mit  Blume. 


205.   —  Pap.  14,8X9,1  cm.  51  (8a)  Bl.   1  Col.  21—25  Zeil.   16.  Jahrh. 

(1561/68.) 

Vnterscheidt  zwischen  des  Bapsts  vnnd  Luthers  lehr,  vnd 
welcher  am  besten  nach  zu  folgen  sey,  für  die  jungen  ein- 
feltigenn  Christen  gestelt  durch  Jheronimum  von  Hirsch- 
heidt pfarher  zu  lengenfeldt. 

Bl.  1 :  Titel.  Dann  Bern  gestrengen  vnd  ehrenvesten  heinrichen  von 
gundterode,  dem  Eltern  auf  dem  raitnstein,  meinem  freindtlichen 
herren  patronen  vnnd  gevatern.  —  Bl.  i' :  vorede.  Beg.:  gnad  vnd 
fridt  von  gott  dem  vater.    Dat.  29.  April  1559.  —  Bl.  3'  Vnter- 
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Scheidt  u.  s.  w.  Beg. :  Von  der  kirchen.  Bapst.  Hie  im  artiekel 
von  der  kirchen  ist  der  groste  grewel  vnd  irtumb  des  Bapsls  ent- 
sprungen. 

Schi,  mit  Beschluß  an  den  christlichen  Besser  Bl.  39:  bis  in  mein  ende 
zubeharenn.  Bas  helf  mir  vnd  allen  u.  s.  w.  Angefangen  den  8  lag 
Junius  (ähnlich  Bl.  1)  vnnd  vollendet  den  2  tag  Julius  im  l.',<;7 
Jar  Nürmberg  Jher  onimus  Binckhel  spil. 

Bl.  40  —  49  folgt  noch:  Sibendtzig  schlusred  von  der  rechten  hand  gottes 
vnnd  der  gewalt  ehristy  Caspar  Huberinus  u.  s.  \v.  A.  Schi. 
Bl.  49':  wirt  getruckt  zu  Augspurg  Barch  phillip  vlhart  geschriben 
den  27  Junius  1568  Jar  Jher  onimus  Marx  von  Binckhelspil  I . 

Prov.  u.  Gesch.:  Wie  Nr.   206   1893  gekauft.    Auf  dem  letzten  leeren  Blatt  steht 
■I  in- ob  Line.  Ich  1601. 

Ebd.:  Neuer  Pappband. 
Wasserzeichen :  Adler? 


206.   Pitp.   21,3X16,5  cm.  12G  BL  1  (\>1.  Zeilen  sehr  verschieden.  17.  Jahrb. 

Streit-  und  Bekenntnisschriften  protestantischer  Theologen  über 
das  Abendmahl. 

Bl.  1 — 6:  Hanc  epistolam  scripsit  Mauritius  Heling  Bieronynto 

Pesolto:  anno  1560.   Bl.  2  Beg.:  Salutem  in  Christo.   In  Colloquio, 

nuper  in  aedibus  tuis  habito,  ut  fit  in  disputationis  feruorc.  Dat. 

22.  Dez.  (15)60. 
Bl.  7 — 23:  Besponsio  Hieronymi  Besolti  .  .  .  Anno  1560. 
Bl.  25 — 32:  Bumhöfers  predigt  vom  abendmal  No.  4. 
Bl.  33 — 67' :  Argumenta  proposila  in  dispu  tatione,  praeside  B.  Caspar 0 

Crucigero  et  Respondcnte  M.  Wulff g.  Crellio. 
Bl.  71  —  98:  Artikel  über  das  Abendmahl  zur  Verpflichtung 

der  kursächsischen  Theologen  mit  deren  Unterschriften.  Mehrere 

Abtheilungen  (1574  u.  a.). 
Bl.  99 — 101:  Antwort  Mathie  Flacij  Illirici,  Auff  ettlichr  Ar  tick  vi 

oder  jrthümen  jme  von  ctlichenn  Adiaphoristenn  frisch  lieh  zugewesen. 

Dann  Bl.   103 — 106   Excerpte  aus   Augustin  u.  a.  gegen  die 

Pelagianer. 

Bl.  108 — 126:  Testimonia  Consensus  Phi tippt  Mclanthonis  cum 
B.  Buthero  in  articulo  Fidei  de  Coena. 

Die  einzelnen  von  verschiedenen  Händen  geschriebenen  Abtheilongetl  wurden  erst 
später  in  einem  Bande  vereinigt. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Nach  einer  Bleistiftnotiz  Dr.  Leitschuh's  auf  dem  abgelösten 
Einband  1 893  erworben. 

Ebd.:  Früher  Pergamentblatt  aus  einem  Homiliar  (12.  Jahrh.).  Abgelöst  und  durch 
einen  Pappband  ersetzt. 

Wasserzeichen:  Verschieden. 


207.  Q.  VI.  28.  Perg.  16,3X12,3  cm.  76  Bl.  2,  Bl.  43—67:  1  Col. 
21—34  Zeil.    13./14.  Jahrh. 

Bl.  i — 38:  Recreatio  animae. 

Bl.  1 :  (B)eatus  ieronimus  dicit  in  manibus  tuis  sit  semper  leccio  sacra. 

Ideo  dicta  notabilia  sanetorum  breui  compendio  collegi  .  .  .  compen- 

dium  istud  anime  recreacionem  appellaui. 
In  alphabetisch  geordneten  Artikeln:  De  angelis,  anima,  aduentu, 

amore,  amico,  auaricia,  bonitate  dei,  baptismo  u.  s.  w. 
Bricht  Bl.  38  in  De  superbia  ab:  In  primis  ergo  queratur  pudicicia 

nec  facilius. 

Bl.  38' — 39'  Zwei  Erzählungen:  Fverunt  duo  magistri  parisius  le- 
gentes  in  theologia  .  vnus  dicebatur  lantfrancus  .  et  alter  ny  col  aus. 
Die  andere  über  das  Fegfeuer.  Bl.  39'  ausgelöschter  Name  des 
Besitzers,  Andeutung  des  Schreibers  (Albertus)  in  Versen  u.  drgl. 
—  Aehnlich  von  andrer  Hand  Bl.  40  —  42':  Verschiedene 
Wundergeschichten  aus  Vitas  Patrum,  Beda  u.  s.  w.,  da- 
zwischen auch  casus  excommunicacionis  u.  drgl. 

Bl.  43  —  50:  De  interdicto  (Johannis  Andreae). 

Bl.  43:  De  modo  obseruandi  quodlibet  interdictum  memoriale  quoddam 
simplicibus  colligendo  Sciendum  quod  quando  vniuersitas. 

Bl.  50'  Schi. :  leue  peccatum  perueniat  In  mortale.  Explicit  Uber  de 
interdicto.    Dann  Memorialverse:  Si  qua  suum  nalum  suffocat. 

Der  Name  des  Autors  Q.  IV.  36.  Nr.  107.  Bl.  63  ff. 

Bl.  51 — 53:  Ueber  das  Fegfeuer.  Beg. :  Ne  tradas  dominus  bestiis 
animas.    Dann  Bl.  53 — 55  ebenfalls  über  die  letzten  Dinge: 

Abscondisti  hec  a  sapienübus. 

Bl.  55—67:  Statuta  domini  Manegoldi  de  Nuwenberg  episcopi 
Herbipolensis  (1298). 

Bl.  55:  Statuta  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Die  dominica  precedente  synodum. 
Bl.  64'  Schluss  bei  Hartzheim :  scire  faciant  penitere.  —  Deinde  seqni- 
tur  de  dispensacione  prespiterum  u.  s.  w.   —   Bl.  66:  Ista  statuta 
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sunt  recoüeda  u.  s.  w.,  vielfach  radirt,  ähnlich  wie  der  Titel  bei 
Hartzheim  p.  24.  Dann  noch  Nachträge.  —  Bl.  66' — 67'  von 
andrer  Hand  über  Blutsverwandtschaft  u.  drgl. 

Hartzheim,  Concilia  Germaniae  Tom.  IV.  p.  24 — 36:  Ex  Cod.  Ms.  Bibliolh.  Car- 
melit.  Hambergens.,  doch  scheint  dies  ein  anderes  Manuscript  zu  sein,  da  der  gedruckte 
Text  mit  dem  vorstehenden  nicht  genau  stimmt. 

Bl.  68  —  76:  Canones  poenitentiales. 

Bl.  68  Beg. :  Per  singnlos  menses.  grauia  atgue  torpencia  midier  um 
corpora. 

Bl.  76'  Schi.:  si  non  emendet,  peniteat.  Ejpliciunl  canones  peniti)diuhs. 
Benedictas  sit  u.  s.  w. 

Die  einzelnen  Partieen  des  Manuscripts  sind  von  verschiedenen  Händen  geschrieben. 
Bl.  43  —  67  anscheinend  auf  eine  abgekratzte  frühere  Schrift. 

Prov.  u.  (Irsch.:  Aus  dem  Carmelilen-Kloster.    Bl    [•  G'armcli  Bamberg. 

Ebd.:  Rother  Lederband  mit  einer  Bandschliesse.  Auf  dem  Rücken:  (<*.  VII  .  .  . 
geändert. 

Innen  ein  Pergamentdeckblatt  mit  einem  Ver/.eichniss,  anscheinend  über  vertheille 
Viktualien,  aus  einem  Kloster. 


208.  Q.  V.  25.  Pap.  19,7X14,3  cm.  185  Bl.  1  Ool.  30— 50  Zeil.  14.  JahrL 

IM.  1 — 23:  Expositio  super  passionem  domini  secundum  Mat- 
thaeum  cum  concordantiis  aliorum  evangelistarum. 

Bl.  1  Der  Titel  zum  grössten  Thoil  weggeschnitten,  lieg.:  Ei  factum 
est.  Vostquam  Mutheus  e/runf/elisfa  in  prineipio  sui  ewangdii  d<  - 
clarauit. 

Bl.  23'  bricht  ab:  quam  aure  predictionis. 

Bl.  25—84:  Expositio  epistolarum  hebdomadis  sanetae  cum  Ser- 
monibus de  coena  domini. 

Bl.  25:  Dominica  in  runiis  pahnarum  expositio  Epistote  que  Jeyitur  in 
henediccione  (roth).  Beg.:  In  dietnis  Ulis  renn  101/  filü  isrnhel  in 
helim. 

Bl.  84'  bricht  ab:  Ipsi  enim  nominant  suos  tihros  u  prineipiis  Ucee  autem. 
Bl.  91 — 94:  Sentenzen  und  Krklärungen.    Beg.:  Cunposicio  cordis 
indicut  conposicionem  mentis. 

Bl.  94 — 107:  Jacobi  de  Cessolis  Tractatus  de  ludo  Schaccorum. 

Bl.  94'  Beg.:  Fajo  fruter  Jacobus  de  Cessolis  niu/torion  frutrum. 
Bl.  107  bricht  ab:  Vnde  idem  ait  Qui,  von  andrer  Hand  ergänzt  bis 
de  forma  rochorum  et  nobilium  diel«  sufficiant. 

Vrgl.  Hafn,  Repert.  bibl.  Nr.  4891—4894. 
lioitschiili,  Handschrifteiikatalog.   I.  l>   Theologische  Htndsehriften.  51 
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Bl.  108  —  113'  Verschiedene  Sermone. 

Bl.  118 — 132':  Augustinus  de  spiritu  et  anima  (Cap.  I — XXXIII, 
Migne  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  779 — 803).  Dann  Bl.  132' — 139 
ein  Stück  aus  De  Trinitate. 

Bl.  141— 152:  Tractatus  de  corpore  Christi. 

Bl.  141  Beg. :  Vresumpcionis  lima  ne  corrigar. 
Bl.  152'  Schi.:  coronam  acquirit  amen.    Explicit  tractatus  u.  s.  w. 
Bl.  154  —  165:  Sermone  über  das  Leiden  Christi  und  die  Eucha- 
ristie. Beg. :  Uere  languores  nostros  .  .  .  Quoniam  valde  incredibile. 

Bl.  167 — 182:  Collectio  parabolarum. 

Bl.  167  Beg.:  Aperiam  in  paraholis  os  meum  wie  Q.  II.  2  7b.  Nr.  3. 
Bl.  162'  ff. 

Bl.  182'  bricht  ab:  qui  ponunt  se  in  aquis  deliciarum  et  tarn  diu  in 

aquis  (Q.  II.  27b.  Bl.  172'). 
Bl.  184 — 185'  Eine  Sammlung  von  Anekdoten  Beg.:  Quidam  miles 

moriturus  ordinauit  testamentum  suum. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  altes  Register  für  den  ersten  Theil  des  Manuscripts  (bis  Bl.  84'). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Vorsatzblatt:  C'armeli  Bamberg.  Bl.  25 
eine  durchstrichene  Inschrift:  / eng enj eitler  fr.  mit  Jahrzahl  (1342?). 

Ebd. :  Weisser  Lederband  mit  einer  Schliesse,  stark  beschädigt.  Auf  einem  aufge- 
klebten Pergamentblatt  fast  unlesbares  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes:  Sermones  de  passione 
domini.  Sermones  super  lecciones  et  epistolas  in  beata(?J  septirnana.  Aatorüates  (?)  saneto- 
rum.  Ludus  scaecorum  moralisatus.  Augustinus  de  spiritu  et  anima  idem  de  trinitate. 
Tractatus  de  vener abili  (?)  sacramenlo.  Sermones  de  passione  et  de  sacramento.  Tractatus 
quidam  parabolicus.  Darunter  ein  Papierblättchen  mit  der  alten  Signatur  X  XII.Q).  Auf 
dem  Rücken  Q.  Lin.  V.  2. 

Wasserzeichen :  Wechselnd,  meist  Kreis  mit  Pfeil. 


209.  Q.  V.  35.  Pap.  20X15  cm.  214  Bl.  1—151:  2,  dann  1  Col. 
28—45  Zeil.   14./ 15.  Jahrh. 

Bl.  1—48:  Joannis  de  Fönte  Compendium  IV  librorum  Senten- 
tiarum. 

Bl.  1  Beg. :  Ad  preees  studencium  dum  essem  lector  in  monte  pessulano. 
Bl.  48  Schi. :  inpiorum  ineffabüi  calamitate.  Expliciunt  conclusiones  sen- 
tenciarum  u.  s.  w. 

Druck  o.  O.  u.  J.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  7225. 

Bl.  48 — 49'  Fragment:  De  septem  vieiis  et  primo  de  superbia.  Beg.: 
Vana  gtoria  ex  genere  est  veniale. 
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Bl.  50 — 148:  Quaestiones  trium  librorum  de  anima  Mgri.  Hart- 
lein de  Marka. 

Bl.  50  Beg. :  Circa  prinmm  librum  de  anima  Sit  prima  questio  (roth) 
vtrtim  sci(enti?)e  libri  de  anima  anima  sit  snbiectum  proprium. 

Bl.  148'  Schi.:  et  per  questiones  omnium  librorum  tocius  libri  deo  gracias. 
Expliciunl  questiones  u.  s.  w.  Jieuerendi  Mgri.  Hartlein  de  Marka 
finite  et  complete  per  me  Deytmarum  d.  de  eylse.  Anno  dni. 
M0CCC"LXIII°(?)  u.  s.  w.  Register,  Excerpte,  Quaestiones  bis 
Bl.  .51'. 

Bl.  152—184:  Compendium  de  philosophia. 

Bl.  152  Beg.:  Circa  Inicium  fundamenti  philosophie  Nota  ud  um  gttod 

philosophia  nicht/  aliud  est  nisi  aggregatum. 
Bl.  184'  Schi.:  quibus  assentire  nolentes  inepti  sunt  ad  philosophandum 

nt  dicit  commentaior  primo  phisicorum  .  .  Amen. 

Bl.  187—198:  S.  Augustini  Liber  de  spiritu  et  anima.  Fragment 
(bis  Cap.  XXV.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  779—798). 
Bl.  199—201:  Excerpte  de  conclusionibus  super  guatuor  libros 
sententiar um  edite  et  compilate  per  Jratrem  dyunisium  de 
florencia  ordinis  fratrum  heremitarum  Sti.  Augustini  (Schluss- 
schrift Bl.  201). 

Bl.  201'— 2 14 :  Passio  domini.    De  Juda.    De  Pilato. 

Bl.  201'  Sequitur  })assio  dni.  nri.  Jesu  Christi  secunduut  (sie!  roth). 
Beg. :  Proprio  filio  suo  non  pepercit  .  .  .  pro  introduclione  qut-ritur. 
Bricht  Bl.  210'  ab  (in  Q.  VI.  3.  Nr.  152.  Bl.  152'). 

Bl.  211:  Nota  de  natiuitate  Jude  proditoris.  Beg.:  Mathias  apostolus 
in  locum  Jude.  —  Bl.  212':  De  pylato  legitur  (roth).  —  Beg.:  De 
pena  ciuitatc  et  origine  pylati  in  quadam  historia  licet  apocrif'a.  — 
Bl.  214'  Schi.:  quod  erat  tum  locus  medediccionis. 

Die  letzten  Blätter  des  ersten,  älteren  Theiles  (besonders  145 — 151)  stark  abgestockt 
und  zerrissen.    Bl.  211  — 214  von  alter  Hand  X1III  — XVII  foliirt. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Carnieliten-Kloster.  Am  vorderen  Einbanddeckel :  Carmeli 
bambergensis.  Ebenda  von  alter  Hand:  CXV  conclitsioncx  quattuor  librorum  smlmtiarum 
fratris  iohaniiis  de  fönte  ordinis  minorum. 

Ebd.:  Holzdeckel,  halb  mit  Schweinsleder  überzogen.  Auf  einem  Fapierblättchen  y. 
Tractatus  de  dinersis.    Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  IV.  14(1). 

Zwei  l'ergament-Vorsatzblälter  aus  einem  Brevier  des  12.  13.  Jahrh. 

Wasserzeichen  :  Bl.  I — 4c)  Kreise  u.  drgl.,  50 — 151  Ochsenkopf  mit  Stern,  152 — 198 
Wage  in  Kreis,  199  —  210  Thurm,  211— 214  Traube. 


(227) 


51* 


782 


210.  Q.  V.  33.  Pap.  21,2X16  cm.  220  Bl.  1  Col.  30—40  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  i — 33:  Commentarius  in  Parvulum  philosophiae  moralis. 

Bl.  1  Beg\ :  IÜud  est  summum  bonum  quo  si  te  occupas  incipis  esse  di- 
ninus  hec  Seneca.  Quamuis  hec  proposicio  de  senotasit.  —  Bl.  i's 
Licet  homo  inter  alia  animalia  magis  sit  ereclus.  Iste  Uber  appel- 
Jatur  parmdus  phüosophie  moralis. 

Bl.  33  Schi.:  nec  bonis  nec  malis  sed  de  Omnibus  gaudet.  Dann  ein 
Schema  bis  Bl.  34'. 

Bl.  36 — 179:  Quaestiones  in  Aristotelis  libros  Ethicorum  I — III. 

Bl.  36:  Exercicium  ethicorum  (roth).  Beg. :  Circa  Inicium  Ethicorum 
Aristotilis  queritur  primo  (utrum)  de  virtutibus  moralibus  sit  sciencia. 
Sciendum  est  quod  virtus  naturalis  est  quaedam. 

Bl.  178'  Schi.:  tamquam  diuinius (?)  preferendum.  Et  sie  est  finis  huius 
tertii.  Unten  von  andrer  Hand:  Actum  anno  dni.  MCCCC"LXIX 
symon  rosbub.  Bl.  179 — 179':  Begislrum  questionum.  Bl.  180': 
Baccalaurius  hermannus,  Federproben  u.  s.  w. 

Dann  folgt  der  Druck:  Johannis  de  sacro  busto  spericum  opus* 
culum  u.  s.  w.  Impressum  lipez.  per  Conradum  kachelouen.  Hain, 
Repert.  bibl.  Nr.  141 16. 

Bl.  182  —  213:  Commentarius  in  Carmen  de  computo. 

Bl.  181  Memorialverse:  Visio  ianus  epi  sibi  vendicat  h°  ponti  maran. 
Bl.  182  Beg.:  Ad  cunetipotentis  der  l andern  Ad  nouellorum  cleri- 
corum  aliquantulum  profeetwn  in  presenti  tractatulo  .  .  .  tradetnr 
ars  computistica  metrice  et  per  figuras  cum  declaracione  prosayea. 
Das  Gedicht  selbst  beginnt:  Ciclus  solaris  annos  tenet  octo  viginti. 

Bl.  213:  presens  opusculum  ad  honorem  veri  solis  iusticie  Christi  .  .  . 
Amen.  Dann  bis  Bl.  219  noch  Einträge  gleichen  Inhalts,  Bl.  220' 
verschiedene  Notizen. 

Oefters  Zeichnungen  im  Text,  Schemate,  Nachträge  u.  drgl.  auf  eingebundenen  kleinen 
Blättchen  (183a.  igßa-c.  198a). 

Prov.  v.   Gesch.:   Aus  dem   Carmeliten-Kloster.     Auf  dem   Vorsatzblatt:  Carmeli 

Bambcrgcnsis. 

Ebd. :  Holzdeckel,  halb  mit  Leder  überzogen,  mit  einer  Schliesse.  Ein  Papierblatt 
mit  Inhaltsangabe  ist  abgerissen.  Darunter  ein  kleineres  mit  der  alten  Signatur  y  XVIII. 
Auf  dem  Rücken:  Q.  Lin.  V.  5. 

An  den  Deckeln  Pergamentblätter  mit  Gebeten  (15.  Jahrh.). 

Wasserzeichen:  Bl.  1 — 34  Dreispitz  mit  Kreuz,  Bl.  36—94  desgl.  in  andrer  Form, 
97 — J79  Ochsenkopf  mit  Blume,  181—219  P- 
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811.  Q.  V.  30.  Pap.  21X15,5  cm.  366  Bl.  1  Col.  25—40  ZeiL   15.  Jahrh. 

Bl.  i  —64:  Andreae  de  Escobar  Lumen  confessorum. 

Bl.  1  :  Tractatus  myri.  Andrea  episcopi  Meyerensis  alias  ciuitatensis  mi- 
noris  penitentiarij  qui  vocatur  hmen  confessorum  (roth).  Heg. : 
Li  nien  confessorum  vocatur  luv  doctrina. 

Bl.  64  Schi. :  et  residet  in  perpetuo  lumine  Amen.  Explicit  tractatus  de 
doctrina  qui  vocatur  lumen  confessorum  editus  .  ■  .  per  .  .  .  An- 
dream  didaci  hispanum  u.  s.  w.  —  Bl.  64 — 64':  Sequilar  Jura- 
mentum  minorutn  peniten tiariorum  'Romane  curie. 

Bl.  64 — 69:  Eiusdem  Modus  confitendi. 

Bl.  64':  Qualis  confessio  qua  quis  sumere  debet  ordinem  l>--nr  con- 
fitendi (roth).    Bcg. :  Qvoniam  enim  conßtenti  necessarium  est. 

Bl.  69'  Sehl  :  nunqnam  a  tc  separari  merear.  Per  dominum  u.  s.  w. 
Dann  noch  De  peccatis  Exempla  uel  parahola. 

Am  Schluss  weniger  als  in  dem  Druck  Nürnberg  1507.  Andere  s.  Hain,  Reperl, 
bibl.  997—1017. 

Bl.  71 — 80:  Johannis  de  Francofordia  Tractatus  de  contractibus 
sc.  de  emtione  et  venditione. 

Bl.  71  Bcg.:  E  17  (sie!)  in  foro  animac  rl>i  spectator  est  deus. 

Bl.  80  .Schi.:  penuria  cos  compcllcnte.    Explicit  lim  latus  de  contrudiccio 
nibus  (sie!)  sciliccl  de  emptione  et  vendicione  truditus  per  muyistrum 
Johannem  de  franekfordia  .  .  .  compilatus  heidelberge  ab  eo  scriptus 
per  Johannem    Ii  urner  plehanum    in   Missoidorff  An  im  ihn. 
M"CCCC°LIIII°  u.  s.  w. 

Bl.  83—92:  Tractatus  de  usuris  et  diversis  casibus  contrariis  (?) 
in  reemptionibus. 

Bl.  83  Titel  roth.  ('usus  diuersi  u.  s.  w.  Beg. :  Vsura  enim  lege  pro- 
hibetur. 

Bl.  92'  Schi.:  nullt  palriniuari  debent.    Et  sie  est  finis. 

Bl.  93  —  95:  Joannis  Gersonii  Tractatus  de  statibus  ecclesiasticis. 

Bl.  93:   Nie  Incipit   Tractatus   (raison   (Janccl/arij  parisiensis  (roth). 

Beg.:  Pax  quam  omnes  obseruare  conveuit. 
Bl.  95'  Schi.:  si  vult  inveniri  Amen.  Explicit  tractatus  u.  s.  w.  scriptum 

per  me  Johannem  Burner  plebanum  in  Missvndorff  Anno  etc. 

LIIII  u.  s.  w. 

Opera  Antwerp.  1706.  Tom.  II.  Col.  529  —  537.   Im  Manuscript  nicht  vollständig. 

Bl.  96 — 97  Kurzer  Tractat  Pater  n  oster  .  .  .    Beg.:  0  pater  qui 
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spirifualcs  filius  generös.  —  scriptum  per  Johannem  Burner  ple- 
banum  in  Droßendorff  .  .  .  M"CCCC"LVI". 

Bl.  9Q — 188':  Johannis  de  Auerbach  Directorium. 

Bl.  99:  Summa  rudium  durchstrichen.  Directorium.  Beg. :  Ad  laudem 

dei  animarum  solidem. 
Bl.  188'  Schi.:  que  incipit  concertacioni  antique  etc. 

Bl.  188'— 199:  Tractatus  de  expeditione  infirmorum  qui  sunt  in 
articulo  mortis. 

Bl.  188'  Titel.  Beg.:  Qvia  circa  infirmos  malus  est  periculum. 
Bl.  199  Schi.:  qui  oderunt  eos  a  facie  eins. 

Bl.  199 — 224:  Tractatus  de  restitutionibus  et  qualiter  sit  resti- 
tutio facienda. 

Bl.  199:  Sequitur  Tractatus  u.  s.  w.  Beg.:  Qvoniam  sicut  scriptum  est 
mendaces  sunt  fiiii  hominum. 

Bl.  224'  Schi.:  poterat  equitas  reuocare  .  .  .  Explicit  directorium  .  .  . 
Johannis  Auerbach  (sie!)  et  scriptum  per  me  üonradum  de  salueld 
Anno  dni.  millesimo  quadringentesimo  XLIII  u.  s.  w. 

Ueber  das  Directorium  und  die  beiden  folgenden  Tractate  vrgl.  Rf.  IV.  14. 
Nr.  226  a.  Schi. 

Bl.  225 — 230:  Sermones  de  sca.  trinitate.  —  de  sco.  Martino. 

Bl.  231—366:  Bernardi  de  Parentinis  Expositio  officii  missae. 

Bl.  231:  Officium  misse.  Beg.:  Qvoniam  clamitat  sapiens  quod  perscru- 

tator  maiestatis  opprimetur. 
Bl.  366'  Schi.:  lumen  uite  quod  nobis  concedat  dei  filius  .  .  .  Amen. 

Et  sie  est  finis  .  .  .  per  me  Cunr adum  Cunstadt  anno  dni. 

M°CGCC6°  u.  s.  w.  Dann  einige  Verse  auf  den  h.  Franziskus  u.  a. 

Im  Ganzen  mit  dem  Druck  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  12416  stimmend,  vrgl. 
ebenda  12417 — 12420. 

Nach  Bl.  57  sind  mehrere  ausgerissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Am  vorderen  Einbanddeckel :  Carmeli 
Bambergcnsis. 

Ebd.:  Geschnittenes  Leder  mit  Thiergestalten  (vrgl.  Kr.  154),  stark  beschädigt;  die 
zwei  Schliessen  und  drei  von  den  verzierten  Metallbuckeln  an  den  Ecken  und  in  der  Mitte 
fehlen.  Auf  einem  Pergamentblättchen  kurze,  theilweise  unlesbare  Inhaltsangabe,  auf  einem 
Papierblättchen  alte  Signatur  S.  VII. 

Innen  ein  Pergamentdeckblatt  mit  biblischen  Lectionen. 

Wasserzeichen:  Wechselnd  Stern,  Ochsenkopf  mit  Blume,  Traube,  Ochsenkopf  mit 
Kreuz,  Thurm,  Dreispitz  mit  Kreuz. 
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212.  Q.  V.  4.   Pap.  20,5X15  cm.  244  Bl.   1  Col.  34— 44  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  i — 33:  Tractatus  de  confessione  et  poenitentia. 

Obiger  Titel  im  Register.  Bl.  1  Beg.:  Misericors  et  miserator  dominus 

cuius  misericordie  non  est  numerus. 
Bl.  33'  Schi. :  nam  et  si  contrahant  tenetur  matrimonium  seruare.  Finita 

libro  sit  laus  .  .  .  A°.  1447".  • 

ftl  35 — 43 :  Tractatus  de  gaudiis  beatorum  quomodo  ad  omnes 
sensus. 

Obiger  Titel  im  Register.   Bl.  35  Beg.:  Beati  oruli  .  .  .  luv.  9°.  (i.  e. 

10,  23I.    Super  quo  verbo  beahts  Bcrnhardus. 
Bl.  43'  Schi.:  ipse  formator  omnium  Jesus  .  .  .  concedat  qui  .  .  .  riuit 

.  .  .  Amen.   Roth:  1447  Ra(f). 

Bl.  44—49:  Tractatus  de  poenis  damnatorum. 

Titel  im  Register.   Bl.  44  Beg.:  Beuti  mortui  qui  in  dotniuo  moriuntur. 
Bl.  49'  Schi.:  omnia  mim  transierunt  relud  vmbra  1447  N.  Jj/idii  .  .  . 
Explicit  tractatus  de  penis  inferni. 

Bl.  57— 100:  Tractatus  super  Symbolo  apostolorum  duplex. 

Titel  im  Register.  Bl.  57  Beg.:  Pritnum  quod  neeessarium  est  cuilibet 

christiano.  —  Bl.  58:  Credo  in  dcum  inter  ea  qua  rrrdere  dcbnit. 
Bl.  69'  Schi. :  et  venturus  est  iudicare  viuos  et  mortuos. 

Im  Allgemeinen  wie  Q.  IV.  36.  Nr.  107.  Hl.  344  ff.  Vrjjl.  Q.  III.  20.  Nr.  105. 
Bl.  101  —  106.    <).  VI.  55.  Nr.  104.  Bl.  197  (T. 

Bl.  69'  Beg.:  Corde  creditur  ad  iusticiam. 

Bl.  100'  Schi.:  pro  labore  premium  uite  etcrne  quod  nobis  pr&ttare  di(j- 
netur  Amen.  Codectura  Moralium  Anno  dni.  1449°.  Ha.  Roth: 
1449  B.  mit  Noten:  L.E.W.M.  -  T  F.  LJ.  (Aehnlich  Bl.  223 
mit  dem  Namen  yebelin,  s.  auch  Bl.  185,  190  u.  a.) 

Vrgl.  i{.  III.  20.  Nr.  105.  Bl.  84  ff. 

Bl.  105—244:  Sermones  de  tempore  et  de  sanctis. 

Sammlung  in  mehreren  Abtheilungen  ohne  einheitlich  durchgeführte 
Ordnung.  Doch  sind  die  einzelnen  Sermone  numerirt  und  im 
Register  verzeichnet.  Beg.  mit  Dom.  2  post  pascha  Modicum 
et  non  uidebitis.  Mehrere  Einschiebsel,  so  umgekehrt  eingebunden 
Bl.  167 — 174:  Tubida  super  omnia  ewangelia  cum  certis  punetis  <!<• 
passione.  Viele  Sermone  sind  mit  den  Jahreszahlen  (1446 — 1451) 
bezeichnet. 

Bl.  243'— 244':  Tabula  Indus  libri. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  i:  (Jarmeli  banibergensix.  Das 
Manuscript  scheint  in'  Nürnberg  geschrieben  zu  sein,  vrgl.  Bl.  242'  (Verzeichniss  von 
Schwänken  ?). 

Ebd.:  Pappband  mit  weissem  Lederrücken  und  ebensolchen  Ecken. 
Wasserzeichen:  Verschieden. 


213.  Q.  V.  5.  Pap.  21,5X15,5  cm.  397  Bl.  1  Col.  23-40  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1 — Q7  :  Tractatus  de  morum  renovatione  et  de  Septem  sigillis 
Apocalypseos. 

Bl.  1  :  Anno  domint  3I°CCCCL.    Beg. :  Indulte  nouum  hominem. 
Bricht  ab  mit  der  Erklärung  zu  Apok.  VI,  6  Bl.  97:  et  vivo  dedif 
comedere. 

Bl.  99—159:  De  confessione  articuli  VIII. 

Bl.  99  De  confessione  articulns  I.  (roth).    Beg. :  A  penitencia  vncepit 

Johannis  predicacio. 
Bl.  159  Schi.:  quam  cum  meretrice  non  coniugata  ut  patet. 

Bl.  163 — 191:  Tractatus  de  matrimonio. 

Bl.  163  Beg.:  Tria  sunt  difficilia  mihi  ita  locutus  est  Solomon. 
Bl.  191'  Schi.:  et  de  juliuno  qui  per  reuelacionem  angelicam  duxit  ba- 
siliam. 

Bl.  192 — 222:  De  Septem  peccatis  in  spiritum  sanctum. 

Bl.  192  Beg.:  Qui  dixerit  contra  spiritum  sanctum  non  remittelur  ei. 
Bl.  222  bricht  ab:  quod  frequenter  cogitet  de  misericordia  dei. 

Bl.  228 — 278:  Tractatulus  genealogiae  Christi  (duplex). 

Bl.  228  Titel  (roth).  Beg.:  Ovpiens  juxta  beati  mathei  ewangeliste 
historiam. 

Bl.  256  bricht  ab:  non  eins  culpa  est  qui  nascitur  sed  qui  generat. 
Bl.  265 — 270  Sermo(?):  Quoties  uolui  congregare  .  .  .   Beg.:  Videmus 

quod  falco  uel  alia  nobilis  auis. 
Bl.  271  Beg.:  Liber  gener acionis  .  .  .   Glossa  ordinaria  planior  esset 

sensus  hic  est  Uber  gener ator um. 
Bricht  im  3.  Sermo  ab  Bl.  278:  eciam  si  mille  annos  viueret. 

Bl.  279 — 397:  Fragmenta  et  Excerpta  varia. 

Bl.  279 — ^289:  Anima  renouatur  tribus  medicinis  siue  virtutibus  und 
ähnliche  Abschnitte.  —  Bl.  290 — 292':  Nota  sentenciam  orationis 
dominice  (Beg.:  Pater  noster  Priuilegio  condicionis).  Dann  über 
das  Ave  Maria.  —  Bl.  293:  Bulla  quedam  de  recepcione  noui- 

(232) 


787 


ciorum  (Urbani  pp.)  u.  a.  —  BI.  300 — 324:  de  opere  2'.  diei, 
worauf  mit  Bl.  325 — 342'  ein  anderes  Fragment  (de  castitate) 
folgt.  —  Bl.  349 — 351'  Verschiedene  Excerpte.  —  Bl.  352 — 397: 
De  XII  abusionibus  tarn  claustralium  quam  mundi  (nach 
Augustin,  Hugo  d.  s.  Victore  u.  a.  Beg.:  Osteudit  ei  omniu  reyna. 
Bricht  Bl.  397  ab:  et  thobias  docuit  filiutn  suam  consilium  quae 
accipere). 

Prot).  Vi.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Auf  dem  VoxsaUblatt:  Carmcli 
Bamberg  ewig. 

Ebd.:  Glatter  weisser  Lederband,  stark  beschädigt,  mit  einer  Bandschliesse.  Auf 
einem  aufgeklebten  Pergamentblatt:  Tractatus  de  kneft  homim)  morali(l)  et  de  Septem  si- 
gillis.  Item  de  cortfessionc.  Item  de  ycncaloyia  Christi  cum  pluribus  alijs  tractatulis. 
Darunter  auf  einem  Papierblätlchen  R(!)  VIII.  Auf  dem  Rücken:  Q.  hm.  ...  in  die 
neuere  Signatur  Q.  V.  5.  geändert. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  Pergamentdcckblatt  mit  Hymnen  oder  digl.  (neumirt)  aus 
dem  13.  Jahrhundert. 

Wasserzeichen:  Verschieden. 


214.  B.  V.  44.  Pap.  21,3X16        182  BL  1  OoL  32—41  ZeiL  15.  Jahrh. 

Bl.  1  —  1 6 :  Matthaei  de  Craco via  Tractatus  de  celebratione  missae. 

Bl.  1  Beg. :  Mtdtorum  tarn  clericorum  quam  layconon  qunelu  est. 

Bl.  16'  Schi.:  datum  est  nobis  corpus  dumini  .  .  .  (Jtti  .  .  .  liitit  .  .  . 
benedi'ctus  amen.  Deo  yratias.  Roth:  Explicit  Tractatus  <!<■  COH- 
sciencia  et  racione  editus  a  »tayistro  Mathen  de  cracottia  et  ejdsenjio 
W urm(  acensi)  Scriptus. 

Vrgl.  F.  VV.  E.  Roth,  Zur  Bibliographie  des  Henricus  Hembuchc  S.  31,  8.  Drucke 
bei  Hain,  Repert.  bibl.  5803  ff. 

Bl.  16'— 36':  S.  Thomae  Aquin.   Tractatus  de  modo  confitendi 
et  puritate  conscientiae. 

Bl.  16':  Incipit  Tractatus  beali  thome  wie  oben  (corrigirt).  Beg.:  Quo- 

niam  fundammtum  et  ianua  virtutum. 
Bl.  36*  Schi.:  ad  quam  nos  perdtteat  ipse  deus  qui  viuit  .  .  .  Amen. 

Gedruckt  in  den  Werken  des  Thomas  v.  A  q  u  i  n  Rom  1570.  Tom.  XVII,  102  — 
I06'  und  des  h.  Bonaventura  Lugd.  1668.  VII,  646  —  657.  Die  rothe  Ueberschrift  lautete 
ursprünglich  :  Incipit  Tractatus  de  confessione  editus  ut  oppinatur  .  .  .  und  ist  schwarz  über- 
schrieben ;  ebenso  ist  Titel  und  Autor  im  Inhaltsverzeichniss  (s.  u. !)  auf  Rasur  corrigirt. 
Der  Tractat  wird  ebenfalls  dem  Matthaeus  de  Cracovia  zugeschrieben,  so  in  der  Ber- 
liner Handschrift  Nr.  423  und  sonst. 
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Bl.  36  —52:  Henrici  de  Vrimaria  Tractatus  de  occultatione  vi- 
tiorum. 

Bl.  36':  Incipit  Tractatus  de  occultatione  viciorum  Magistri  heinrüi  de 
virmaria  (roth).    Beg. :  Est  via  que  videtur  vrgl.  Nr.  163. 

Bl.  52  Schi. :  poterimus  exstirpare  Quod  nobis  prestare  dignetur  Ute  qui 
viuit  .  .  .  Amen.  Roth :  Explicit  tractatus  magistri  heinrici  de  vir- 
maria de  viciis  palliatis. 

Bl.  52 — 58':  Tractatus  de  corpore  Christi  et  de  praeparatione 
ad  suscipiendum  idem  sacramentum  salutiferum. 

Bl.  52:  Incipit  deuotus  Tractatus  de  corpore  Christi  u.  s.  w.  (roth). 

Beg.:  Ad  honorem  gloriose  .  .  .  trinitatis  .  .  .  describam  tibi  forma  m. 
Bl.  58'  Schi. :   quod  ipse  tibi  et  mihi  prestare  dignetur.    Amen.  In 

kleinerer  Schrift:  Gancellarms  parisiensis  sequitur. 

S.  Bo  n  a  ve  n  t  u  rae  Opera  Lugd.   1668.  VII.  67—71.    Vrgl.  Q.  IV.  36.  Nr.  107. 
Bl.  .54  ff. 

Bl.  58'  — 77:  Jo.  Gersonii  Opusculum  tripartitum  de  praeceptis 
decalogi,  de  confessione,  de  arte  moriendi. 

Bl.  58':  Incipit  opusculum  tripartitum  u.  s.  w.  ...  per  .  .  .  johannem  de 
gersona  .  .  .  compilatum  (roth).  Beg.:  Cristianitati  suus  qualis- 
cunque  zelator. 

Bl.  77  Sehl.:  laudabiliter  obseruatur  et  sie  est  finis.  Roth:  Explicit 
opusculum  tripartitum  u.  s.  w. 

Jo.  Gersonii  Opera  omnia.   Antwerp.  1706.    Tom.  I.  Col.  427 — 450. 

Bl.  77—86:  Confessio  generalis  (Andreae  de  Escobar)  et  alius 
tractatus  de  Confessione. 

Bl.  77  Incipit  Confessio  generalis,  cuius  causa  peccatorum  oblitorum  sit 
recordacio  (roth).    Beg.:  Quoniam  omni  confitenti. 

Bl.  82  Schi,  früher  als  der  Druck  Nürnberg  1508  (hier  Bl.  B.  II' 
oben):  statim  illud  confiteris.   Dann  folgt  eine  Aufzählung  Peccata 

cordis  bis  obmissionis. 

Drucke  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  997—1017  und  1 145 1  — 11455. 

Bl.  83'  Beg.  eines  weiteren  Tractates:  Qvia  circa  confessionem  sacrar 

mentalem  faciendam  multi  nimis  negligenter. 
Bl.  86'  Schi,  mit  Peccata  aliena:  Dum  seit  vbi  est  et  non  indicat  etc. 

Schulte,  Geschichte  d.  Quellen  II.  S.  531.  Nr.  18. 

Bl.  87 — 104':  Tractatus  de  compositione  Astrolabii. 

Bl.  87'  Beg.:  Quoniam  de  astrolabii  compnnecione  tarn  modernoruM 
quam  veterum  dicta  habenfur. 
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Bl.  104'  Schi.:  in  figura  subordinata.  Et  sie  est  finis  composicionis  astro- 
labij.   Deo  gracias. 

Vielleicht  die  Schrift  des  Wiener  Professors  Johann  von  G  munden?  Vrgl. 
Aschbach,  Gesch.  d.  Wiener  Universität  S.  465. 

BI.  105 — 182:  Expositio  Missae  (Mgri.  Vincentii  Gruner). 

Bl.  105  Von  gleicher  Hand  Anfang  eines  Tractates  oder  Vortrages 
über  Grammatik.  Beg. :  Thesaurizate  uobis  thesauros.  Bl.  106 
Beg. :  Uenerabiles  patres  et  domini  desiderio  desiderastis. 

Bl.  182  Schi.:  id  in  etemwn  eum  laudemus  <jai  viuit  .  .  .  benedictus 
amen.    Anno  domini  M"('(JCC"LXX  in  rigi/ia  marie  magdalene. 

Vrgl.  Q.  II.  32.  Nr.  31.  Bl.  217  n. 

Auf  dem  Vorsatzblatte  ein  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes,  wobei  die  Coufesslo  gene- 
ralis mit  dem  folgenden  Tractat  fehlt.  Die  letzte  Schrift  führt  hier  den  Titel:  Expotieio 
misse  cuiusdam  onhnis  praediceUorum.  Die  Blä'ler  sind  am  unteren  Rande  signirt  A,  u.  s.  w. 
bis  q  (Bl.  1  — 104)  und  a,  u.  s.  w.  bis  g  (Bl.  105 — 182);  darnach  bildete  die  letztgenannte 
Abtheilung  ursprünglich  den  Anfang  der  Handschrift. 

Prov,  u.  Gesch.:  Nach  Angabe  Jaeck's  (Nr.  2080)  aus  dem  Carmelilcn-Kloster.  Die 
alte  Signatur  (s.  u. !),  auch  der  Einband  u.  drgl.  zeigt  indessen  auf  den  Michelsberg;  aller- 
dings findet  sich  das  Buch  in  dem  Inventar  von  1 483  (Bresslau's  Publikation  im  N. 
Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gesch.  XXI,  S.  181)  noch  nicht  vorgetragen  (doch  vrgl.  S.  191:  3.  4  }). 

Ebd.:  Geschwärzter  gepresster  Lederband,  sehr  dclekt,  mit  2  Schliessen. 

Auf  einem  Papiervorsatzblatt  das  oben  erwähnte  Inhaltsverzeichniss,  dabei  die  Signatur 
0  26.  An  den  Deckeln  vorn  ein  Pcrgamentblatt  aus  einem  Psalterium  des  12.  Jahrb., 
hinten  ein  solches  aus  einem  späteren  Brevier. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume. 


215.   B.  V.  28.    Pap.  21,3X16  cm.    174   und   200  Bl.   1  Col.   28—44  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Bl.  2 — 74:  S.  Mariae  elogia  et  Sermones  varii. 

Anscheinend  Collcctaneen,  zunächst  Typen,  Allegorien,  Praeroga- 
tivae  Marias  (Keg.  Bl.  2:  Maria  conparatur  moysi  in  friplici  auch- 
ritate),  dazwischen  schon  anfangs  verschiedene  Excerpte  und 
Sermone  (Augustin  de  rpixeopis,  Anseimus  genannt),  Hl.  17  —50' 
über  Cleriker  und  andere  Stände  (Enge  serne  bone),  dann  für 
einzelne  Sonntage,  Marien-  und  andere  Feste  u.  drgl.  in  un- 
gleichem Schriftcharakter. 

Bl.  77— 85 :  Tractatus  de  contractibus  emptionis  et  venditionis 
(Jacobi  Cartusiensis). 

Bl.  77  lieg.:  Post  vndtiplicia  insignimn  doctornm  florida  scripta. 
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Bl.  85  Schi,  die  finalis  conclusio:  Ute  qui  est  via,  ueritas  et  uita  .  .  . 
Amen. 

Vrgl.  Q.  III.  9.  Nr.  11 6.  Bl.  390  ff. 

Bl.  85' — 86'  Predigten,  wohl  von  der  gleichen  Hand  wie  Bl.  70'  ff. 
eingetragen. 

Bl.  89-  112:  S.  Augustini  Liber  exhortationis  sive  De  salutari- 
bus  documentis. 

Bl.  89  Augustinus  ad  Comitem  (roth).    Beg. :  0  mi  frater  Jcarissime. 
Bl.  1 1 2  Schi. :  vna  deitas  .  .  .  et  potestas  .  .  .  amen.    Explicit  augu- 
stinus  ad  amicum  larissimum. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  1047— 1078. 

Bl.  112  — 114':  Ineipit  Jeronimus  ad  oceeanum  de  uita  clericorum. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXX,  297 — 301.  —  Bl.  114 — 115  Aus- 
züge aus  Augustinus  de  vita  christiana.  —  Bl.  117  — 118': 
Item  Jeronimus  de  lionorandis  parentibus.  Migne  XXX.  150 
—152. 

Bl.  118' — 142:  Contemplationes  s.  Sermones  de  variis  s.  scrip- 
turae  locis. 

Bl.  118'  Beg.  mit  Escam  dedit  timentibus  se.  Schi,  mit  ut  quid  cogitatis 
mala  Math.  IX,  4.  Explicit  tractatus  de  cogitationibus. 

Einen  Tractat  de  cogitationibus  des  Henricus  de  Hassia,  wie  Jaeck  auf  dem 
Vorsatzblatt  und  Nr.  1771  seines  Katalogs,  wahrscheinlich  durch  das  Citat  Bl.  141 
irregeführt,  angibt,  enthält  das  Manuscript  nicht. 

Bl.  142 — 143:  Augustinus  ad  fratres  in  heremo  (de  perseverantia). 
Sermo  VIII.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  1249 — 1250.  —  Bl.  143 
— 144:  Idem  ad  eosdem  de  ocio  Sermo  XVII.  ibid.  1262 — 1264. 

Bl.  144 — 162:  Contemplationes  sive  Sermones. 

Bl.  144  Beg.:   Omnes  sunt  anmiistratorii  spiritus  .  .  .  hebr.  (I)  11. 

Qui  omnes  dixit  nulluni  exclusit. 
Bl.  162'  Schi.:  dicere  cum  apostolo  phil.  3.  nostra  conuersacio  in  celis. 

et  est  finis. 

Bl.  163  — 174:  weitere  Predigten  oder  Betrachtungen  De  Apus/uli*, 
de  ewangelislis  u.  s.  w.,  zuletzt  Vtrum  beata  Maria  magdalena  .  .  . 
vitam  presentem  finierit  in  continencia  virginali. 

Bl.  1  — 108:  Sermones  S.  Ambro sii,  Chrysostomi,  Augustini  mul- 
tique  alii. 

Bl.  1  —  2:  Ineipit  Ambrosius  de  moribus  ecclesie  (S.  V alerius  abb.  De 
novae  vitae  institutione.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXVII,  457 — 
458,  doch  stark  abweichend).  —  Bl.  2 — 3:  Sermo  Jo.  Crisostomi 
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Episcopi  de  contritione  cordis  ( Cogitdbat  dauid).  —  Bl.  3—4:  Sermo 
Beati  aug  ustini  de  die  iudicii.  Sermo  CCL.  Migne  XXXIX, 
2209-10.  Am  Schlüsse  anno  1454.  —  Dann  Auszüge  Anshelmns. 

—  Dominica  Jetare  pos/illa.  —  Bl.  5' — 6':  Augustini  Sermo  De 
miseria  carnis.   Migne  XL,  1332 — 1334,  doch  stark  abweichend. 

—  Bl.  6' — 8':  Eiusdem  De  fallacia  mundi.  ibid.  1290  —  1292.  — 
Bl.  9 — 10':  Eiusdem  ad  iudices.  ibid.  1297— 1298. 

Dann  folgen  Sermones  Bl.  10':  Despondi  enim  ros:  2.  Cor.  XI,  2 
(Lucie).  —  Bl.  12':  Thomas  unus  ex  duodecim.  Joh.  XX,  24.  — 
Bl.  13':  Herodes  meluebat  iohaniiem.  Marc.  VI,  20.  —  Bl.  17': 
Sanofi  nicolai  u.  s.  f.  über  einzelne  Heilige,  Maria  und  (iesammt- 
feste,  auch  Allerseelen,  bis  Katharina.  Bl.  106  Nachtrag:  Pfingsten 
(Bl.  2,5  neuer  Ansatz). 
Bl.  109  —  130:  Epistola  magistri  Stanislai  doctoris  Parisiens. 
contra  Jo.  Huss. 

Bl.  109  Titel  wie  oben.  Beg. ;  ( EJloquenti  viro  domino  A.  verbi  »Iii 
seminatori  in  praga. 

Bl.  130'  Schi.:  et  in  desideriwn  salutis  omni  um  animarum  chrislianarwn. 
Et  sie  est  finis.  El  ego  /ratet  ttnts  simplex  desiderans  salutent  11.  s.  w. 

Bl.  131  —  132':  Quomodo  confessor  debet  docere  confitentes  Trac- 
tatus  Antonii  de  Butrio. 

Bl.  131  Titel  wie  oben.    Beg. :  Primo  confessor  di(it  viro  confitenti 

<pio(l  remoiteat  capueiwn. 
Bl.  132'  Schi.:  auf  in  jehenne  remunerentw  .  .  .  Expliciwit  capittda 

u.  s.  w.  bis  Marcij  wie  Q.  VI.  25.  Nr.  225.  Bl.  136'. 

Bl.  '33 — 143' :  Tractatus  de  sacramento  baptismatis. 

Bl.  133  In  sacramento  baptismatis  quod  .  .  .  imprimatur  car acter  u,  s.  w. 

Beg.:  Jhddmn  proposite  quesHonis  resoluitur  .  .  .  per  40  artioulos. 
Bl.  143  Schi.:  vbi  pro  ipso  posite  fuerunt  /res  rationes  igitur  ipswn 

verum.  Dann  noch  Correlairiutn  responsiuum  etc.  Bl.  143' — 144' leer. 

Bl.  145 — 165:  Sermones. 

Bl.  145  Sermo  de  nouo  sacerdole.  Bl.  150'  de  sco.  Nicoiao.  Bl.  152 
de  sco.  martino.  Bl.  154'  de.  dedicacione.  Bl.  157  wieder  Nicolai. 
Bl.  1 6 1 '  Jesus  cum  ieiunasset.    Bl.  163'— 164'  leer. 

Bl.  165—195:  Compendium  morale  (Johannis  Grunberger). 

Bl.  165:  fneipit  Uber  de  sacramentis  ecclcsiasficis.  Beg.:  Hoc  opusculvm 
dinidilnr  in  tres  partes  u.  s.  w.  mit  ausführlicherer  Inhaltsangabe 
als  in  Rf.  IV.  14. 
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Bl.  195'  bricht  ab:  de  Ulis  personis  que  excommunicato  ante  excommuni- 
cacionem  (Rf.  IV.  14.  Bl.  287),  dann  sind  zwei  Blätter  heraus- 
geschnitten. 

Das  gleiche  Weilt  in  Rf.  IV.  14.  Nr.  226.  Bl.  263 — 295,  wo  der  Verfasser  genannt  ist. 

Bl.  196 — 200  Alphabetischer  Index  über  das  ganze  Buch. 

Das  Manuscript  besteht  aus  zwei  zusammengebundenen  Stücken,  deren  jedes  von 
alter  Hand  foliirt  ist,  wobei  die  Blätter  der  ersten  Hälfte  mit  a,  jene  der  zweiten  mit  b 
bezeichnet  sind. 

Die  Schrift  wechselt  öfters,  im  ersten  Theil  zeigt  sie  von  Bl.  I  — 16,  dann  in  den 
Nachträgen,  in  der  zweiten  Hälfte  besonders  Bl.  1 — 4  und  133  — 143  anderen  Charakter. 
Bl.  4b  die  Jahrzahl  1454. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Auf  dem  vorderen  Vorsatzblatt :  Car- 
meli  barnbergcnsis  (16.  Jahrh.).  Auf  dem  hinteren  hat  ein  Lector  Leonardus  einen  Eintrag 
vom  Jahr  1 5 1 9  eingeschrieben. 

Ebd. :  Einfach  gepresster  Schweinslederband  auf  Bünden  mit  zwei  Schliessen.  Auf 
der  Rückseite  Spuren  eines  abgerissenen  Beschlags,  welches  zum  Anhängen  diente.  Auf 
einem  Papierschild  am  Rücken  Q.  hin.  IV.  3. 

Wasserzeichen:  1  — 16  Krone  mit  Kreuz,  17  bis  Schluss  unerkennbares  Ornament. 
Im  zweiten  Theil,  wo  erkennbar,  Ochsenkopf,  doch  verschiedenes  Papier. 


216.   Q.  V.  73.  Pap.  21X15,3  cm.  275  Bl.  1  Col.  25—45  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1  —  45:  Tractatus  de  Septem  peccatis  mortalibus. 

Bl.  1  Beg. :  Dicturi  de  singulis  viciis  primo  ponamus  ea  et  sunt  vitanda 
propter  tria. 

Bl.  45'  Schi. :  nec  opus  aliquod  licet  exercere  Amen  .  .  .  Explicit  trac- 
tatus u.  s.  w.  Permanus  fratris  Johannis  de  esslingia  In  con- 
uentu  Neubergensi  ordinis  bte.  marie  .  .  .  de  monte  Sub  anno  dni. 
M°CCCC°LIII  .  .  .  sub  priore  heinrici  smidlin. 

Wohl  Bearbeitung  der  Summa  vitiorum  des  Guilelmus  Peraldus  (vielleicht  die 
dem  Jacobus  deVoragine  zugeschriebene  Basel  1497  gedruckte  ?).  Vrgl.  Q  ue  t  i  f ,  Script, 
ord.  praed.  V,  132. 

Bl.  45 — 61:  Tractatus  de  vitiis  et  virtutibus. 

Bl.  45:  Sequitur  tractatus  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Misit  rex  Said  appu- 
ritores. 

Bl.  61'  Schi.:   Quia  modum  et  ordinem  non  habens.    Roth:  Explicit 

u.  s.  w.    Vrgl.  Q.  II.  5.  Nr.  36.  Bl.  127  ff. 
Bl.  62—69':  Excerpta  ex  quatuor  libris  sententiarum.   70 — 76:  Passio 

(Beg.:  Ego  pal  am  locutus).  76' — 79':  Sermo  de  resurreccione. 
Bl.  80—125  :  Tractatus  de  decem  praeceptis  (Henrici  de  Vrimaria). 
Bl.  80  Beg. :  Avdi  israel  .  .  .  In  verbis  prepositis  Spiritus  sanctus. 

(238) 


793 


Bl.  120  Schi.:  eins  benedichis  filins  u.  s.  w.  Bl.  120' — 125  Register. 
Explicit  tractatus  .  .  .  M°CCCC"LIII  u.  s.  w.  Bemerkungen  über 
Beicht  u.  drgl. 

Vrgl.  Q.  II.  22.  Nr.  4.  Bl.  220  —  257. 

Bl.  126— 181:  Quadragesimale  quod  intitulatur  Peregrinus. 

Bl.  126:  Sequitur  quadragesimale  bonum  u.  s.  vv.  (roth).  Beg.:  Vn(e)u- 
matis  ahm  gracia  gregorius  wie  Q.  VI.  3.  Nr.  152.  Bl.  73. 

Bl.  181  Schi.:  4°  sicut  placet  dicas  etc.  Explicit  quadragesimale  intytur 
latus  peregrinus.  (Bl.  164'  steht:  Anno  dni.  M"CCCC"LI  cau/aui 
primitias  in  nurberga.) 

Bl.  182—275:  Excerpte,  Sermone  u.  drgl.  Darin  u.a.  BL  1^2'  Trac- 
tatus  de  corpore  Christi  (Beg.:  Allissiuius  de  terra  creauit  me- 
dicinam  Ecclesiaslici  38.  Istud  reihum  convenienter),  dann  nacli 
ausgerissenen  Blättern  Bl.  217  Tractat  de  poenitentia.  Bl.  250 
Sermo  sollempnis  de  coneepeione  beute  virginis  cuiusdam  doctoris 
ordinis  cisterciensis  denoti  bernhardl  wie  Q.  II.  23.  Nr.  45.  Bl.  60 
— 67'.    Bl.  261  in  obsequiis  .  .  .  Johannis  de  Gich. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  I:  Carmeli  bnmbergensis. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband.  Die  Schliesse  und  die  10  Buckeln  fehlen. 
Auf  einem  Pergamentstreifen:  Diitcrsa  er  dtuertw  cum  sermone  de  conci peione  bte.  virginis. 
Auf  einem  Pergamentblättchen  R  XI.  Am  Rücken:  Q.  Lin.  IV.  23.  (?  corrigirt  in  die  neue). 

Vorn  ein  Pergamentvorsatzblatt  mit  Sermonen  aus  dem  15.  Jahrb. 

Wasserzeichen  :  Bl.  1 — 44  Dreispitz  mit  Kreuz,  45  —  57  Traube,  58  Ochsenkopf  mit 
Blume  u.  s.  w.  sehr  häufig  wechselnd. 


217.  Q.  VI.  4.  Pap.  21X1^5  (•"'•  290  Bl.  1  Col.  22— 32  Zeil.  14/16.  Jahrh. 

Bl.  1 — 35(?)=  Speculum  dominarum  (?)  et  alia. 

Titel  auf  dem  Einband,  vrgl.  Bl.  3.  Beg. :  Gestaute  vegedo  de  re  mili- 
tari antiquis  temporibus  mos  fuit  bonarum  arcium  studio  monetäre 
literis. 

Bl.  35'  Schl.(P):  ab  eis  legitur  fuisse  denoratus.  Dann  (dazugehörig?) 
Bl.  36:  Hie  agitur  de  virtute  in  eommuni.  —  Bl.  46'  ff.  Sermone 
u.  drgl.  (Nupeie  /acte  sunt  .  .  .  Querit  archolus  Iheofrastus  phÜO- 
sophus),  dann  Bl.  67  weiterer  Abschnitt,  Beg.:  (S'0('f  dato  quod 
deficiant  omnia  nerba,  moralische  Erzählungen,  Betrachtungen 
u.  drgl.  bis  Bl.  74. 
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Bl.  79 — 102:  Moralitates. 

Bl.  79  Beg. :  Incipiunt  moralitates  collecte  oxonie(?)  ex  dictis  wolleis  (?) 

super  psalterio  Nota  quod  crisostomus  dicit  in  omelia  36. 
Bl.  102'  bricht  ab:  24  literas  alphdbeti  memoria. 

Bl.  103  —  150:  Sermones. 

Bl.  103  Beg.:  Erat  homo  ex  phariseis  .  .  .  olim  ah  ecclesia  festnm  trini- 
tatis  non  fiebat.  Ueber  verschiedene  Feste  und  Themate.  Am 
Schlüsse  (Bl.  151  — 155)  Auszüge  (Quaestiones  über  Ablass  u.  a.) 
von  verschiedenen  Händen. 

Bl.  163—174:  Roberti  Grosseteste  Tractatus  de  potentiis  animae. 

Bl.  163  Beg.:  Potencie  anime  sunt  qninqne  .  vegetatiua  sensitiua  u.  s.  w: 
Bl.  174  Schi.:  sicut  appetitns  sensitiuus.    Explicit.    Explicit  tractatus 

mgri.    Roberti  dicti  grosse  teste  linconiensis  episcopi .  de  potencijs 

anime.  deo  gracias. 

Bl.  175—290:  Quaestiones. 

Bl.  175  Beg.:  Vtrum  naturalis  partus  virginis  fuit  redempcio  hnmani 
generis  u.  s.  w.,  mehrere  Abtheilungen. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Carmeliten-Kloster. 

Ebd.:  Weisser  Lederband  mit  eingepressten  Linien,  die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem 
aufgeklebten  Pergamentstreifen  Inlialtsverzeichniss:  Speculumdorainarum.de  virtulibus.  Quedam 
moralitates.  Collectura  de  ecclesie  dedicationc  .  de  trinitate  .  de  bta.  viryine.  Mgr.  Robertus 
linconieiis  .  episcopus  de  potencijs  anime.  Qucstiones  in  theologia  plures.  Auf  einem  Papier- 
blättchen  U  XVI.  Auf  dem  Rücken  ursprünglich  die  Signatur  der  Carmeliten-Bibliothek 
Q.  hin.  IV.  4.,  in  die  neuere  geändert. 

Vorsatzblätter  aus  einem  Pergamentmanuscript  des  9./10.  Jahrh.  (Ecclesiasticus) 
wie  Q.  VI.  1.  Nr.  160. 

Wasserzeichen:  Bl.  I  — 150  Ochsenkopt,  doch  in  wechselnder  Form,  1  5 2  (?) — 162  Kopf, 
163 — 282  Hifthorn  (u.  a.  ?),  283—290  Kreis  mit  Pfeil. 


218.  Q.  V.  40.  Pap.  21,2X15,5  cm.  242  Bl.  1  11.  2  Col.  28—48  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Bl.  1—6:  Tractatus  de  horis  canonicis  (Henrici  de  Hassia). 

Bl.  1  Verschiedene  Auszüge  u.  drgl.,  wie  überhaupt  zwischen  den 
einzelnen  Abtheilungen.   Bl.  1':  Incipit  Tractatus  u.  s.  w.  Beg.: 

Sepcies  in  die  laudem  dixi  tibi  etc.   Quamuis  enim  deus  Semper. 
Bl.  6  Schi. :  vitam  eternam  habebit  Quod  nobis  concedat  qui  viuit  u.  s.  w. 

Vrgl.  Q.  IV.  13.  Nr.  112.  Bl.  147  —  149'. 
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Bl.  6'  —  g:  Sermo  de  abdicacione  proprietatis  religiosornm.  Beg.: 
Non  dicatis  aliquid  proprium. 

Bl.  1 1  —  60:  Tractatus  de  decem  praeceptis  (Henrici  de  Vrimaria). 

Iii.  11  Beg.:  Avdi  israhel  .  .  .  Hijs  rerbis  propositis. 

Bl.  60  Schi.:  propinare  dignetur  eins  filius  bcnedictns  .  .  .  Amen.  Vrgl. 
Q.  II.  22.  Nr.  4.  Bl.  22c  ff.  Roth:  Amen  sprach  hermann  l"s. 
Von  anderer  Hand:  Dicta  henr.  de  wimaria. 

Bl.  6o' — 64:  Gegen  die  Laiencommunion  sub  utraque  specie 
(Ecciesia  vniuersalis  non  polest  errare).  —  Bl.  64:  quidam  ar/ic/di 
heretici  u.  s.  w.  (Primo  in  Kozy  Castro  .  .  .  est  predicatum  quod 
constituciones  ornamentorum  et  aliorum  sacramentorum). 

Bl.  67—84:  Capitula  de  origine,  sanctis,  privilegiis  ordinis  Car- 
melitarum. 

Wohl  aus  dem  Viridarium  des  Joh.  Grossus.  Bl.  67:  Ineipit 
tractatus  de  origine  ordinis.  Beg.:  Qvia  rebus  grandis  (sie!)  paruula 
non  sufficiunt  ingenia.  Ideo  ego  fr.  Johannes  Grossi.  Hl.  71:  Er- 
plicit  u.s.w.  mit  Bemerkungen.  —  Bl.  76:  Explicit  tractatus  de 
sanctis  fratribns  .  .  .  Scriptus  Colonie  per  J  ohannem  eüudem 
ordinis  professum  in  via  Johannis  und  ähnliche  Abschnitte,  vrgl. 
unten  die  Inhaltsangabe !  —  Bl.  84':  Et  sie  est  finis  huius  opusculi. 

Bl.  85 — 242:  Sermones  et  Quaestiones.  Tractatus  de  matrimonio. 

Verschiedene  Abtheilungen  mit  Excerpten  u.  a.  Notizen.  Hl.  100 
als  Verfasser  des  Sermos  frater  hermannus  de  Budsteth  1415 
(Bl.  104'  und  109':  141H),  wohl  der  Schreiber  des  Buches,  vrgl. 
Bl.  60.  179.  —  Bl.  162  — 176'  Quaestiones  mit  Bescheinigung 
von  Heidelberger  Professoren,  Hl.  177  vom  Jahre  1405  mit  ab- 
gefallenem Siegel.  Andere  180  ff.  Zuletzt  Bl.  237  —  242  ein 
Abschnitt  über  die  Ehe:  Item  nota  quod  mutta  sunt  genera  con- 
iugum. 

J'rov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  2  —  3:  Carmcli  Bamberg. 

Ebd.:  Glatter  Leclerband,  sehr  beschädigt.  Mit  einer  Schliesse.  Auf  einem  aufge- 
klebten Pergamentblatt  Inhaltsverzeichniss  von  alter  Hand  (doch  dürfte  wohl  nicht  alles 
Angegebene  in  dem  Band  enthalten  sein):  De  horis  canonicis.  De  vitio  proprietatis.  I>< 
decem  preeeptis.  Quod  non  est  populo  communicandum  sub  dnplici  specie.  De  sacri  ordinis 
nostri  fundalione.  De  scis.  patribns  nostri  ordinis.  De  doctoribus  et  magixtris  nostri  ordinis. 
Copie  Im! lamm  de  priuilegiis  et  indulgeniiis  nostri  ordinis.  Plwrime  collacioncs  ad  clertim. 
Qni  et  quot  dicuntur  ordincs  mendicancium.  I'lurime  questiones  in  theologia.  Pbmetut  super 
statu  clericali.  Laudes  beale  virginis  rigmice.  Prcuilegia  mendicancium  a  jure  (?)  concessa. 
Casus  de  nouo  iure  extracti  pro  fratribns  mendicantium('i).  Tractatus  mite  sermo  de  matri- 
monio.   Darunter  auf  einem  l'apierblüttchen  .S'.  VI.    Auf  dem  Racken  Q    17/.  7. 

Leitschuh,  Handschrütenkatalog.   I.  I*.  Theologische  Handschriften.  52 


796 


Zwei  Pergamentvorsatzblätter  mit  Lectionen,    12.  Jahrh.    Aehnliche  Streifen  am 
Rücken. 

Wasserzeichen :  Sehr  verschieden. 


219.  Q.  V.  28.  Pap.  21,5X15,5  cm.  364  Bl.  1  Col.  22—30  Zeil.  15.  Jahrb. 

Bl.  1  —  40 :  Tractatus  de  vita  Christiana  secundum  fratrem  Bern- 
hardinum  de  Senis  ordinis  fratrum  minorum. 

Bl.  1  Incipit  tractatus  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Sobrie  itiste  et  pie  viuamus. 
Bl.  40  Schi. :  largire  dignelur  uel  pijssimus  dominus  .  .  Qui  .  .  .  viuit 
.  .  .  Amen.    Dann  verschiedene  Verse. 

S.  Bernardini  Senensis  Opera  Venet.  1745  Tom.  III,  p.  1  — 18. 

Bl.  40' — 42:  Declaracio  fratris  Johannis  de  Capistrano  in  bamberg 
et  hic  facta  de  proprio  sacerdote  (1452.  20.  August)  wie  Q.  V.  32. 
Nr.  193.  Bl.  148  f. 

Bl.  42' — in:  Sermones  dicendi  per  adventum  domini  de  historia 
Judith. 

Bl.  42'  Beg. :  Benedixit  te  dominus  in  virtute  sua. 

Bl.  in  Schi. :  sicut  expedire  videbitur  et  congrui.   Expliciunt  sermones 

u.  s.  w.  per  Nicolatim  al  d  eh  ans  (corr.  aus  addehans)  de 

tvaldenburgk. 

Bl.112' — 136':  Sermo  solempnis  de  concepcione  beate  virginis 
cuiusdam  doctoris  ordinis  cisterciensis  deuoti  bernhardi  (roth) 
wie  Q.  II.  23.  Nr.  45.  Bl.  60—67'.  Q-  v-  73-  Nr.  216.  Bl.  250—260'. 

Bl.  136' — 320:  Expositio  super  orationem  dominicam  fratris 
G(otfridi)  O.S.B. 

Bl.  136':  Retierendo  .  .  .  dno.  lausanensi  Episcopo  frater  6r' 

humilis  monachus  heriliatensis  Obedienciam  .  .  .  Reuerende  pater  cum 
.  .  .  Minister  fratrum  minorum  in  burgundia  post  translacionem 
meam  factam  de  ordine  bti.  francisci  ad  ordinem  bti.  benedicti. 

Bl.  320'  Schi,  mit  Recapitulation:  et  vltimo  commendat  non  fictam  hu- 
militatem.  Amen. 

Ueber  die  Schrift  vrgl.  die  Bemerkungen  von  Val.  Rose  in  Handschriftenverzeich- 
nisse der  Kgl.  Bibliothek  zu  Berlin  Bd.  XIII.  S.  466.  Nr.  557,  I  und  ebenda  zu  Nr.  497,  I. 

Bl.  320'— 364:  Sermones  de  dedicatione  ecclesiae. 

Bl.  320'  Beg.:  Salus  huic  domui  ...  Et  in  presentis  festiuitatis  ewangelio. 
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Bl.  364  Schi.:  ad  quam  felicitatem  nos  perducat  qui  .  .  .  viuit  .  .  . 
Amen.  Deo  laus  u.  s.  w. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen: 
Carmeli  Bambergens™. 

Ebd.:  Rother  gepresster  Lederband.  Beide  Schliessen  und  die  10  Buckeln  fehlen. 
Auf  einem  aufgeklebten  Pergamentblatt  summarische  Inhaltsangabe.  Darunter  auf  einem 
Papierblättchen  die  alte  Signatur  R.  XV.('i)    Auf  dem  Rücken  Q.  hm.  IV.  18. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  — 12  Krone('-)  mit  Kreuz,  Bl.  13  —  240  meist  Ochsenkopf  mit 
Blume,  243 — 364  Kreuz. 


220.  Q.  V.  41.  Pap.  21,4X15  cm.  144  Bl.   1  CoL  35—41  Zeil.   15.  Jahrb. 

Bl.  1—23:  Joannis  Gersonii  Tractatus  de  mendacitate  anime 
spirituali. 

Bl.  1 :  Tituli  capitulorum  tractatus  doctoris  exitnij  Johannis  (jersonis 
Ccmcellarij  u.  s.  w.  (roth).  Bl.  2  .  .  .  Ptologus  (Inhaltsangabe). 
—  Planctus  hominis  .  .  .  Gapitülum  primmn  (roth).  Beg. :  Heu 
anima  mca  quam  te  miseram  ac  infirmam  Cotnpßdifatn  et  inopem 
conspicio. 

Bl.  23  Schi,  mit  Cap.  43:  quod  plane  de  ipsixs  munere  venit.  Qui  viuii 
.  .  .  Amen.  Roth :  Explicit  tractatus  de.  mendacitate  spirituali 
anime  id  est  de  modo  orandi  u.  s.  \v. 

Von  der  Schrift  in  Gersonii  Opera  omnia  Antw.  1706.  Tom.  III,  487 — 504  in  der 
Form  vollständig  verschieden,  anscheinend  andere  Bearbeitung. 

Bl.  25-57:  Gerardi  de  Zutphania  Tractatus  de  reformatione 
virium  animae. 

Bl.  25 :  Incipit  tractatus  deuotus  u.  s.  w.,  von  anderer  Hand  domini 
Gerarardi  de  zutphania  De  tapsu  hominis  u.  s.  w.  (Jap.  1  iroth). 
Beg.:  Homo  quidam  descendit  de  ihcrusalem. 

Bl.  57'  Schi.:  dignus  introire  gloriam  eteme  bcatitudinis  inreniaris  Amen. 
Roth:  Explicit  tractatus  de  reformacione  ririum  anime. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  16291  —  16293. 

Bl.  58—65:  S.  Bernardi  Tractatus  de  moribus  infantium  et  ado- 
lescentium. 

Bl.  58  Tractatus  bernhurdi  u.  s.  w.   Incipit  sermo  (roth).   Beg. :  HoT- 

tatur  quidem  limidam  mentis  mee  imperieiam. 
Bl.  65  Schi.:  totisque  viribus  sibi  diripiunf  illud  etc.    Explicit  Jibcllus 

beati  Bernhard i  u.  s.  vv. 

Tractatus  de  ordine  vitae  et  morum  institutione.  Migne,  Palr.  lat.  Tom.  CLX X XI V. 
Col.  561  ff.,  doch  nicht  vollständig. 
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Dann  Auszüge  und  Fragmente:  Bl.  65'  Aus  den  Revelationes  S. 
Birgittae.  —  Bl.  66 — 92':  Sequuntur  duodecim  gradus  humi- 
litatis  secundum  sanctissimum  patrem  nostrum  benedi  et  um  vt 
habetur  in  regula  sua  (roth).  Beg. :  Primus  humilitatis  gradus  est 
si  timorem  dei.  —  Bl.  93 — 108'  leer.  —  Bl.  109 — 114':  De  temp- 
tacione  und  andere  Auszüge.  —  Bl.  115  — 117':  Tractatus  ger- 
sonis  de  pusillanimitate  Sermo  (Opera  Antw.  1706.  Tom.  III. 
Col.  579  ff.  Unvollständig.)  —  Bl.  118 — 121:  aliqua  breuia  ex 
sermonibus  Capistrani  quos  fecit  in  lipsensi  vniuersitate  u.  s.  w. 

Bl.  122' — 144':  Henrici  de  Vrimaria  Liber  de  perfectione  spirituali 
hominis  interioris. 

Bl.  122':  Liber  de  perfeccione  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Istum  librum  .  .  . 

coneepit  magister  heinricus  de  vrimaria  u  s.  f.  Register.  Bl.  123: 

Prologus  .  .  .  Beg. :  Qvia  multa  predicabilia. 
Bl.  144'  bricht  ab  (in  Uber  [V]  de  compunecione,  Cap.  IV):  nisi  Spiritus 

Auctaretur  carni. 

Prov.  lt.  Gesch.:  Nach  Jaeck  Nr.  1708  aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Einband  und 
Schrift  wie  B.  V.  44.  Nr.  214,  also  wohl  auch  gleiche  Provenienz  (Michelsberg). 

Ebd.:  Dunkler  gepresster  Lederband.    Stark  beschädigt.    Die  Schliesse  fehlt. 
Pergamentvorsatzblätter  aus  einem  Antiphonar  mit  Neumen  des  XII.  Jahrhunderts. 
Wasserzeichen  :  Meist  Ochsenkopf  mit  Blume. 


221.  Q.  V.  29a.  Pnp.  21X14,5  cm.  324  Bl.  1  Col.  20—35  Zeil.  15.  Jahrb.. 

Bl.  1  — 10 1  :  (Nicolai  de  Dinkelspühel)  Tractatus  de  oratione  do- 
minica. 

Bl.  1  Beg.:  Si  quid  petieritis  .  .  .  Scus.  Crisostomus  super  Mo  Mat. 
septimo. 

Bl.  101  Schi.:  mereatur  videre  deum  deorum  in  syon. 

Bl.  109 — 213:  (Eiusdem)  Tractatus  de  tribus  partibus  poenitentiae. 

Bl.  109  Beg.:  Ecce  nunc  tempus  aeeeptabiJe  2a  Gor.  VI",  duo  sunt 
tempora. 

Bl.  213  Schi.:  a  quo  nos  custodial  qui  sine  fine  viuit  .  .  .  Amen.  Ex- 
plicit  tractatus  penitencie. 

Die  beiden  Schriften  gedruckt  in  Nycholai  Dinckell'pühel  Tractatus  (VIII)  Argentor. 
15 16  als  Nr.  III.  und  IV. 

Bl.  217 — 240:  Tractatus  de  passione  Christi. 

Bl.  217  Beg.:  Proprio  filio  suo  non  pepercit  deus  .  .  .  pro  introduccione 
queritur  u.  s.  w.  wie  Q.  VI.  3.  Nr.  152.  Bl.  145 — 158. 
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Bl.  241 — 264:  Historia  ss.  trium  regum. 

Bl.  241  Beg. :  In  diebus  Ulis  Cum  itaqne  hij  tres  reges  ut  dictum  est 

cum  carum  exercilu. 
Bl.  264'  Schi. :  Nifcoluite  Cupli  et  gsyni  Marmami  et  mandopalini  amen. 

Et  sie  est  Jinis. 

Aus  der  Schrift  des  Johannes  H  i  1  d  e  s  h  e  i  m  en  s  i  s.  Vrgl.  Q.  III.  Ii,  Nr.  113. 
Bl.  337  -357'  Cap.  XV  (hier  I)  — XL. 

Bl.  265 — 322.  Tractatus  de  Ave  Maria. 

Bl.  265  Beg.:  Ave  maria  .  .  .   dicit  Jeronimus  nulluni  duhium  quin 

iotum  ad  gloriarn  laudis  dei  pertineat. 
Bl.  322  Schi.:  nl  d/deedinem  tui  fruetus  elernaliter  perfrui  mereantur 

Qui  •  ■  .  viuit  .  .  .  Amen,  deo  gracias. 

Das  Speculum  Mariae  des  Conradus  de  Saxonia  (s.  patristische  Handschriften 
Nr.  1),  gedruckt  in  den  Werken  des  b.  Bonaventura  Ed.  Lugd.  1668.  Tom.  VI,  429 
—  462.    Doch  hier  viellach  abweichend,  wohl  eine  gckür/.tc  Bearbeitung. 

Bl.  322—324'  Sermo:  Intrauit  Jesus  quoddam  castellum.  Am  Schluss 
verschiedene  Einträge,  Federproben  etc.,  darunter  mehrere 
Namen:  Seycz  pbrlein  Statschrcibcr  u.  s.  w. 

Bis  Bl.  240  gleiche  oder  ähnliche  Hand.   Dann  verschieden  (Bl.  265  j>i  imu.~  BeztCTHIiB) 
Prov.  v.   Gesch. ;    Aus    dein   Cat  meliten-Kloster.     Auf  dem    Vorsatzblatt:  Carmeli 
ßainbiri/cnsis. 

Ebd.:  Einfach  gepresster  brauner  Lederband  mit  zwei  Baudschliessen,  die  10  Buckeln 
fehlen.  Auf  einem  Pergamentstreifen:  Tractatus  suprr  paltrnniitci  <t  de  prnitmeia  111  y  11. 
Nicolai  de  dinkclspiicl,  dann  von  andrer  Hand  nachgetragen:  jiaxsio  Chrixti.  ortu*  (rtWN 
rrgimi  .  tractatus  super  aue  maria.  Darüber  ein  Papierblätteben  mit  der  alten  Signatur 
q.  IX.    Auf  dem  Rücken  Q.  hin.  I\  .  17. 

Am  Einband  Anfang  einer  Pergamenturkunde:  Sigitmundut  .  .  .  dm  Saionic  eodletu 
hrrbipolcnsis  .  .  .  Administrator  u.  s.  w. 

Wasserzeichen:  Bl.  I  —  216  kleiner  Ochsenkopf  mit  Stern,  217  —  264  Üchsenkopf  mit 
Blume,  265  —  276  Kopf,  277  —  288  Ochsenkopf  mit  Stern,  dann  wie  früher,  wechselnd. 


222.  Q.  V.  11.  Pap.  21,5X14,5  cm.  445  Bl.  1  Obl.  26—38  Zeil.  16.  Jahrb.. 

Collectanea  D.  Conradi  Mulneri  de  Nuremberga:  Epistolae  de 
reformatione  monasteriorum,  Decreta  synodi  Lausanensis 
et  Nicolai  de  Cusa,  Sermones  et  Epistolae  (Nicolai  de  Din- 
kelspühel,  Johannis  Nideri,  M.  Tillmanni  et  al.),  Quaestiones 
in  Sententias  Petri  Lombardi,  (Johannis  Geuß)  Tractatus 
de  VII  vitiis  linguae,  Friderici  march.  Brandenburg.  Epi- 
stola  fund.  pro  ecclesia  collegiata  Onoldsbacensi  et  alia. 
Bl.  i  —  5  :  Einträge  über  Inhalt  und  Anlage  eines  alphabetischen  Index. 
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Bl.  6 — ii:  egregia  epistola  ad  personam  religiosam  lupsam  hew  a  re- 
gulari  vita.  Beg. :  Spiritum  ut  iubet  apostolus.  —  Bl.  11  — 16': 
practica  bona  reformationis  Monialium.  Beg. :  Venerabiii  .  .  . 
Johanni  abbati  in  Maulbrunn  reformare  volenti  moniales  in 
reicheshofen.  —  Bl.  17— ig:  Exhortaciones  quedam  ad  amicos  mo- 
nialium resistentes  cum  r(espoY)nsionibus  ad  obiecta.  —  Bl.  20  —  24: 
ähnliche  Schrift,  deren  Anfang  ausgerissen  ist.  —  Bl.  24' — 25: 
Fulmina  grauis  censure  contra  eos  qui  monastica  sponsarum  cristi 
vel  monialium  ingredi  presumimt  (Nicol.  de  Cusa,  dat.  Mainz 
20.  Nov.  1 45 1 ).  —  Bl.  25' — 27:  Arenga  facta  coram  vno  legato 
(nach  Bl.  27  Nicolaus  de  Cusa)  sedis  ap.  in  bamberga.  — 
Bl.  30 — 34:  Deutscher  Brief  an  eine  Klosterfrau,  Einschärfung 
der  Ordensregeln  (wie  mich  .  .  .  hanß  ponhalm  .  .  .  gebeten  hat 
.  .  .  wie  jr  auch  mocht  tailhafftig  werden  der  heiligen  genat  des 
heiligen  concilii  cziv  pasel). 

Bl.  37 — 47':  ad  karthusiensmm  capitulum  M.  nicolai  de  dinckels- 
pühel  (Beg.:  Perfice  gressus  meos)  u.  a. 

Bl.  50 — 51':  (Epistola  de  scis?)mate  ad  scolam  parisiensem,  .  .  .  1448 
a  studio  krackouiensi  in  facto  discidii.  Schi.:  Dat.  Cracouie  XVI 
die  Jidij  .  .  MDCCGGXLVIII0.  Bector  Magistri  Et  doctores  vni- 
uersitatis  study  Gracouiensis. 

Bl.  52 — 53'  ähnlichen  Inhalts:  Gratias  deo  nostro  pro  vobis  quas  pos- 
sumus  agimus.  —  Dat.  lausan.  XXVI  augusti  Anno  etc.  XLVIII". 

Bl.  54 — 55':  Sacrosancta  generalis  synodus  laus anens.  .  .  .  Beg.: 
dominus  attestatus  sermone  quod  verus  spiritus.  —  Dat.  lausan.  In 
Sessione  publica  .  .  .  nona  hal.  augusti  Anno  .  .  .  M°CGCG0XLVIII° 
(Mansi,  Conc.  ampliss.  coli.  Tom.  XXXV,  66 — 69). 

Bl.  56—  60  Sermo:  bonorum  laborum  gloriosus  est  fructus. 

Bl.  62 — 64':  Collatio  facta  in  noua  ciuitate  Anno  1440  coram  rege  fri- 
derico  in  presentacione  regni  romanorum  per  prothonotarium  dorm- 
norum  electorum  doctorem  in  legibus  (Thomas  von  Haselbach 
nach  Aschbach,  Gesch.  d.  Wiener  Universität  S.  2061)  pro- 
nunciata  (Bl.  64').  —  Bl.  64' — 70':  Propositio  dni.  prepositi  in 
confluen.  Mgri.  Tillmanni  Coram  rege  friderico  u.  s.  w.  —  Bl.  70' 
—  73':  Sequitur  collatio  ivulgaris  ad  principem  (Bl.  73'  facta  est 
wienne  in  ecclesia  Seti.  Augustini  sub  anno  dni.  1433°  in  die  Scte. 
Marie  Magdalene),  in  andrer  Schrift :  coram  imperatore  sigismundo 
ad  vulgus. 

Bl.  74:  principium  primum  in  cursum  biblie  (1440).  —  Bl.  81:  Sermo 

(246j 


801 

( 1 44 1 )-  —  Bl.  86:  primum  principium  in  primum  sententiarum. 

Dann  921:  secundum,  96':  Tercium  (1443),  106' :  4.  principium  in  4. 

sententiarum  ( 1 444). 
Dann  folgen  Collationes  (rother  Titel  auf  dem  ursprünglich  leeren 

Bl.   110).    Bl.   111  (vrgl.   125)  CoUatio  preambula  disputationibus 

avlaribus  wienne  in  coUegio  duculi  pronunciala  und  viele  andere 

Predigten  für  Festtage  u.  a.,  thcil weise  datirt  (Wien  1444  — 1447). 
Bl.  1 85 — 315:  Tractatus  de  7  vicijs  lingwe.    Beg. :  Qui  in  rerho  non 

offendit. 

Bl.  315  Sehl.:  sdenÜam  viarinn  tuarum  nolumus.  2"  patet  ex  hoc. 

Druck  mit  Namen  des  Verfassers  Nürnberg  1 479  (Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  7759). 
Die  anonyme  Aufschrift  BL  185  von  andrer  Hand.  Bl.  1':  De  peccalis  lingve  pcrieulorit 
Sermonen  editi  per  valcnleni  iheologie  jirnfessoreni  m<jrm.  J  nhan  11  cm  gevss. 

Bl.  316  Abermals  Sermone  für  Advent  u.  a.,  349'  de  Judo  ad  taxülos, 
von  andrer  Hand  3,52'  de  sco.  matthe.0  (quem  31.  Johannes  nider 
coUegit  Bl.  355'.  Im  Druck  Spirae  1474  de  sanetis  S.  XXX). 
Bl.  358  De  S.  agne/e  vel  virgine  aha  (Zusatz:  d.  thome).  Bl.  362 
an  dem  ehemveichtag  (Circumcis.)  u.  a. 

Bl.  371:  Puncto  in  examine  pro  magistcrio  in  fhrologia  michi  assignutu 
.  .  .  1448.  —  Bl.  372  ff.  Quaestioncs  über  die  Sentenzen. 

Bl.  419  Urkunde.  Markgraf  Friedrich  stiftet  eine  Prcdigerstellc 
zu  Ansbach.    Onoldsbach  1431.  14.  Juni. 

Bl.  424'— 426:  Ausdehnung  der  Bestimmungen  eines  Bamberger  Diö- 
cesanconcils  gegen  die  Juden  auf  die  Würzburger  Diöcese, 
Decret  des  päpstlichen  Legaten  Nicolaus  de  Cusa.  Herbip. 
25.  Mai  1 45 1 . 

Bl.  433 — 436:  Sermo  De  assumpeioue  rirginis  M. 

Es  folgen  noch  bis  Bl.  445'  verschiedene  Notizen,  wie  auch  der  Raum 
zwischen  den  einzelnen  Stücken  der  Handschrift  mit  Concepten, 
Auszügen  aus  gleichzeitigen  Schriftstellern,  Johannes  Nider, 
Gerson  u.  drgl.,  oder  aus  Kirchenvätern  angefüllt  ist,  theilweise 
finden  sich  dabei  auch  deutsche  Glossen. 

Für  den  Charakter  der  ganzen  Sammclhandschrift  sind  aucli  die  häutig  eingebundenen 
kleinen  Blättchen  bezeichnend.  Alte  durchlaufende  Koliirung,  jetzt  durch  neue  am  unteren 
Rand  richtig  gestellt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  I  :  Oameli  Bamberg.  Der  frühere 
Besitzer,  der  auch  wohl  der  Verfasser  eines  Theils  der  hier  enthaltenen  Schrillen  und  der 
Schreiber  des  Manuscripts  ist,  hat  seinen  Namen  an  verschiedenen  Stellen  eingetragen. 
Bl.  37':  Uber  magistn  Conradi  miilncr  de  Nurcnberga,  Bl.  50  ( doctorit  Iheologie)  und 
Bl.  114.  377'.  Da  derselbe  oll'enbar  in  Wien  studirt  hat,  wird  er  mildem  bei  Aschbach, 
Gesch.  der  Wiener  Universität  S.  600  aufgeführten  magister  Conrad  Müller  de  Nürnberg 
identisch  sein,  freilich  ist  hier  seine  Promotion  schon  1433  angegeben. 
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Ebd. :  Brauner  Lederband,  wovon  der  Lederüberzug  grösstenteils  abgefallen  ist.  Auf 
dem  Rücken  die  alte  Signatur  Q.  Lin.  IV.  14. 

Innen  Stücke  einer  Bulle  des  Papstes  Martinus,  Entscheidung  über  kirchliche  Ein- 
künfte (genannt  ist  Cehporta),  16.  Jahrh. 

Wasserzeichen  :  Anfangs  nicht  erkennbar,  Bl.  22  Wage  in  Kreis,  26  Ochsenkopf  mit 
Kreuz  und  Blume  u.  a.  sehr  oft  wechselnd. 


223.  Q.  V.  75.  Pap.  20,6X15,2  cm.  312  Bl.  Bl.  1—142  und  283—302':  1, 
sonst  2  Col.   Zeilen  sehr  verschieden.    15.  Jahrh. 

Bl.  1—39,  40 — 61:  De  passione  Domini  tractatus  Henrici  de  Vri- 
maria  et  alius.  —  Bl.  62—89:  Speculum  confessionis.  —  Bl.  89' 
—96':  Expositio  Missae.  —  Bl.  97—101':  Versus  memoriales. 

Diese  von  einer  Hand  geschriebene  Partie  entspricht  genau  der 
Handschrift  Q.  V.  48.  Nr.  151.  Bl.  189—260'.  Doch  fehlen  bei 
der  letzten  Abtheilung  die  deutschen  Glossen.  Sie  ist  wohl  eine 
Abschrift  aus  jenem  sorgfältiger  geschriebenen  Manuscripte. 

Bl.  102 — 131:  Passio  domini  Jesu  Christi  secundum  quatuor 
evangelistas. 

Bl.  102:  Passio  .  .  .  secundum  quatuor  evangelistas  et  aUorum  doctor/im 
(sie !)  (roth).  Beg. :  0  vos  omnes  qui  transitis  .  .  .  Tren  1 ".  Con- 
siderando  passionem. 

Bl.  131  Schi.:  vitam  reuocaret  Quod  nobis  concedat  Jesus  .  .  .  Amen. 

Vrgl.  Q.  II.  13.  Nr.  13.  Bl.  445'  ff.  und  Q.  II.  5.  Nr.  36.  Bl.  376'  ff.,  doch  enthält 
der  vorstehende  Tractat  noch  weitere  Abschnitte  mit  Verweisungen  auf  das  Promptuarium 
exemplorum  (des  Joh.  Herold).    S.  auch  Q.  IV.  12.  Nr.  21.  Bl.  226  ff. 

Bl.  132 — 135:  In  die  pasche  sermo  (roth).   Hec  est  dies. 

Bl.  137' — 139  Tafel  mit  Erklärung:  Si  vis  scire  quando  luna  uersetur 

in  quolibet  signo.    Astrologische  Notizen  Bl.  139. 
Bl.  139' — 142  Sermo  über  den  h.  Bernhard:  Ascende  mecum  in  softem. 
Bl.  142' — 143  Qvi  verticem  habet  acutam  nobilis  est.  —  Schi.:  et  hec 

dicta  sufficiant  Mgri  alexandri  yspani.    Bl.  143  Planetentafel. 

Bl.  144—201 :  Tractatus  de  Missa  complures. 

Bl.  144  Beg.:  Tria  sunt  in  quibus  preeipue  diuina  lex.  Bearbeitung  von 
Innocenz  III.,  De  s.  altaris  mysterio.  Migne,  Patr.  lat.  CCXVII. 
773 — 916.  —  Bl.  186' — 192  metrisch:  Officium  misse  valet  mit  pro- 
saischer Erklärung.  —  Bl.  192 — 201  Expositio  Canonis  (Sacerdos 
infra  canonem  inirare  debet).  —  Bl.  201  Verse  über  Aderlass 
u.  drgl.  bis  202'. 
Vrgl.  Q.  IV.  13.  Nr.  112.  Bl.  103'— 146. 
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Bl.  203 — 204':  Ineipit  libellus  meditationum  bti.  Anshelmi  u.  s.  w. 
(roth).  Beg. :  Terret  me  vita.  —  Schi.:  nomen  tuum.  Qui  .  .  .  viuis 
.  .  .  Amen.  Roth :  Explicit  libellus  .  .  .  per  manus  scriptus  et  non 
per  pedes  u.  s.  w. 

Meditalio  II.  Migne,  Palr.  lat.  Tom.  CLVIII.  Col.  722  —  725. 

Bl.  204' — 207:  Ascetische  Anweisung  für  Mönche.  Si  qtiM 
igitur  Her  emendacionis  vite  desiderio.  —  Schi. :  oaculu  imprimite 
et  Aue  maria  dicite.  Amen. 

Im  Ganzen  das  Speculum  monachorum  Arnulfi  de  Boeriis.  Migne,  l'atr.  lat. 
Tom.  CLXXXIV.  Col.  1175 — I  r  78,  weiterhin  verschieden,  mit  Anweisung  für  die  Beichte: 
Novilivx  in  religione  u.  s.  w. 

Bl.  207' — 208'  Ueber  Unglückstage  u.  drgl.  Dazwischen  der  Anfang 
des  Tractats  de  Communione  (Multorum  lam  elericoramj  des 
Matth,  de  Cracovia  (vrgl.  B.  V.  44.  Nr.  214.  Bl.  1  ff.). 

Bl.  209— 222':  De  regimine  sanitatis. 

Bl.  209  Beg. :  Sicud  scribitur  ab  auicenna  tercia  Jen. 

Bl.  222'  Schi.:  et  hec  de  bulneu  safjieiunt.  /finita  est  lu  e  materia  jk  r 

thedericum  hessen  In  langheim  .  .  .  Anno  M"C'CCC"XVIfI"" 

.  .  .  Explicit  hoc  totum  Inf nude  da  mihi  potam. 
Bl.  222' — 226:  Sernio  de  ascemione  dm.  (roth):  Aquila  grandis. 
Bl.  226 — 230':  Kalcndertafeln  und  Wetterprognose. 
Bl.  231 — 238  und  239 — 269:   Sermone,  für  Ostern  (Hec  cd  dies) 

und  drgl. 

Dazwischen  Bl.  253'  — 254':   Anweisungen  fii>-  die  Sacht  pestilenfie. 

und  Bl.  259 — 265:  De  passione.    Beg.:  Aspite  in  facnia  Christi. 

Bl.  271 — 272  auf  Vorsatzblättern  des  folgenden  Theiles  lateinisch 
und  deutsch  meteorologische  und  theologische  Notizen,  Inhibitio 
de  communione.  Dann  273 — 282':  Sermon  es  in  cena  dni.,  de 
retiurrectione. 

Bl.  283—301 :  Passio  domini  nostri. 

Bl.  283:  Ineipit  u.  s.  w. :  Inspicc  et  fac  seenndum  exempktr  .  .  .  Christas 
est  tamquam  e.remplar  ad  enius  crcmplnm  totum  ritam. 

Bl.  301  Schi.:  filii  sui  passionem  ud  celeslem  et  yloriosum  aulain.  Ann  a. 

Bl.  301' — 302'  Uober  die  Communion.  Dann  307 — 312'  Sermone 
über  den  h.  Bernhard  und  Benedict.  Zuletzt  Jahresprognosen 
u.  drgl. 

/Vor.  }i.  (Icsrh.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  i:  Carmcli  bümbergentit.  Docli 
ist  das  Manuscript  aus  mehreren  ursprünglich  selbständigen  Theilcn  zusammengesetzt,  die 
selbst  wieder  von  verschiedenen  Händen  geschrieben  wurden.  So  Bl  222'  in  Langheim, 
Bl.  139  vor  einem  neuen  Tlieil :  Uber  fratris  iohaitnis  nwrperg, 
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Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband;  die  beiden  Schliessen  fehlen,  auch  sonst  stark 
beschädigt.  Auf  einem  Papierblättchen  die  alte  Signatur  B.  Auf  einem  anderen  Inhalts- 
angabe, stark  abgeschabt  und,  so  weit  erkennbar,  ohne  weitere  Bedeutung. 

Auf  der  Innenseite  des  vorderen  Deckels  befand  sich  ein  kleiner  alter  bemalter 
Holzschnitt,  Kreuzigung  Christi,  welcher  abgelöst  wurde. 

Wasserzeichen:  In  allen  Theilen  stark  wechselnd. 


224.  Q.  V.  31.  Pap.  21,6X14,8  cm.  303  Bl.  1  Col.  23—40  Zeil.  15.  Jahrb. 

Bl.  i  —  io :  Tabula  decretorum  et  al. 

Memorial  verse.  Bl.  i:  decretum.  —  docet  de  iure  naturali  u.  s.  w.  I.  d. 
Beg.:  Aspice  ins  binum.  —  de  iure  quirilum  u.  s.  w.  II.  Bene  cernas 
iura  quiritum.    Dann  ähnliche  über  den  Inhalt  der  Evangelien. 

Bl.  13 — 66:  Joannis  Pithsani  (Peachami)  Liber  de  oculo  morali. 

Bl.  13:  Moralitas  de  ocido  (roth),  von  späterer  Hand  Joannis  Pithsani 

u.  s.  w.   Beg. :  Si  diligenler  volucrimus  in  lege. 
Bl.  66'  Schi.:  Et  ad  ülum  regnum  nos  perducat  gut  .  .  .  viuit  .  .  . 

Amen.  Roth:  Explicit  Tractatus  moralis  de  Oculo. 

Ed.  s.  1.  et  a.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  9426.    Vrgl.  9427. 

Bl.  67 — 68  Register  über  die  evangelischen  Pericopen,  Bl.  68' 
—  69  ein  Sermo. 

Bl.  69  —242:  Materiae  ex  Repertorio  Petri  Berchorii  excerptae. 

Bl.  69'  Register:  Infrascrijpte  materie  Ex  Repertorio  petri  (roth).  Bl.  70 
Beg.:  Gracia  gener aliter  diuiditur. 

Bl.  242'  Schi,  mit  dem  Abschnitt  de  admirabili  Christi  ascensione. 
Dann  Bl.  243  ff.  nach  Angabe  des  Registers:  Secuntur  aliqui 
Sermones  collecti  non  tarnen  ex  eodem  Repertorio  nebst  Auszügen 
über  verschiedene  Themate:  Fasten.  Busse  u.  s.  w. 

Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  2798  ff. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  i:  Carmcli  Bambergensis.  Auf 
dem  vorderen  Einbanddeckel  innen:  ego  mag  Ister  leonhardus  ramelt(!)  comparaui  librum 
istum  nurembcrge  u.  s.  w.    Darüber:  II  gülden  ist  das  puch  wert,  von  andrer  Hand:  wers 

darumb  geid. 

Ebd.:  Holzdeckel,  von  dem  der  Lederiiberzug  zum  grössten  Theil  abgerissen  ist. 
2  Schliessen.    Auf  dem  Rücken  Q.  Ein.  4.  5. 

Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen  ein  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes. 
Wasserzeichen:  Häufig  wechselnd  Wage,  Ochsenkopf,  Dreispitz  in  Kreis  u.  a. 
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225.  Q.  VI.  25.  Pap.  16X10,5  cm.  209  Bl.  1  Col.  19— 3H  Zeil.  Iii.  Jahrh. 

(1503/9). 

Bl.  i— gg:  Missa  de  pestilentia.  —  Tractatus  varii  de  Missa. 
Tractatus  de  regimine  pestilentico  Canuti  et  alia  eiusmodi. 

Bl.  i  Oration.  Bl.  2  Jncipit  Missa  contra  pestilenciam.  Beg. : 
Becordare  domine  testamenti  tui.  —  Schi,  mit  Contplend  Octaua, 

Bl.  9':  Sequuntur  remedia  contra  morbum  pcstilencic,  lateinische  und 
deutsche  Abschnitte  (Bl.  16:  Tractatus  de  regimine  pestilentico  dni. 
Tcanuti  cpiscopi  Aurisiensis  ciuitatis  .  .  .  fineni  habet  1506.  Dann 
noch  in  Versen  Fanperis  heinrici  preseruatiuum  ab  epidemia). 

Bl.  17 — 23:  Messcanon  u.  drgl.  Bl.  23' — 28:  Tractat  über  die  Messe. 
Beg  :  Oratio  fiebat  sine  intermissionc  .  .  .  Dicit  philosophus  libro 
de  animalibus. 

Bl.  29:  Sequilar  nunc  de  forma  misse  et  primo  de  hijs  que  pneedunt. 
Beg.:  Nene  videndum  est  de  forma  que  in  verbis  consistit.  —  Bl.  94': 
De  periculis  contingentibus  circa  hoc  sacramentum.  —  Bl.  99  Schi.: 
quod  in  vitas  patrum  legitur  semel  factum  fuisse.  Explicit  pars 
tocins  operis  u.  s.  w.  per  me  F.  J.  M.  1503.  Dann  spätere  Be- 
merkungen 1505. 

Aus  der  Schrift  des  Bcrnardus  de  Parentinis.  Vrgl.  P,  VI.  9.  Nr.  100. 
Bl.  275'— 361. 

Bl.  1 00  —  1 1 8' :  Summula  Raimundi. 

Bl.  100:  Hie  ineipit  summula  Raymund/  prosayea  qui  tractat  primo  de 
collectis  missarum  (roth).  Beg.:  ///  summii  festis. 

Bl.  .118'  Schi,  etwas  früher  als  P.  VI.  9.  Bl.  24g:  nuüo  0OSM  possunt 
inhiberi  etc.   Explicit  summula  u.  s.  w.  wie  dort. 

Dann  Bl.  119 — 122'  casus  episcopates  et  papales.     Bl.   123  Auszüge 
( Quaestiones)  aus  Gregor.    Bl.  124:  7  camerae  infernales. 
Bl.  125 — 145:  Tractatus  III  de  confessione  Antonii  de  Butrio  et  al. 

Bl.  125:  Confessio  bona  et  valde  sulutifera  (roth).  Beg.:  Vater  riia- 
rabilis  ecjo  reddo  me  oulpabüem.  —  Bl.  134'  Schi.:  Bahmre  animam 
meam.  Ideo  precor  .  .  .  etc. 

Bl.  135:  Quonwdo  confessor  debet  docere  confitentes.  Beg.:  Primo  con- 
fessor  dicit  viro  confitenti  quod  remoueat  capucium.  —  Bl.  136' 
Schi. :  out  in  gehenne  remunerentur  .  .  .  Expliciunt  capitata  optima 
pertinencia  ad  confessores  saluari  et  non  dampnari  cupinüibus  per 
dominum  Anthonium  de  Butrio  Anno  dni.  M"CCCC  compilata 
completa  vero  XXV.  die  Mensis  Marcij  F.  J.  M.  1505. 
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Die  Handschrift  aufgeführt  bei  Schulte,   Gesch.  d.  Quellen  u.  Lit.  des  canon. 
Rechts.  II.  S.  293.  Anm.  32.    Prucke  siehe  ebenda. 

Bl.  137:  Incipit  modus  conßtendi  .  .  .  et  generalis  confessio  que  dici 
polest  speculiim  eonfötenüum  u.  s.  w.  Beg. :  Qvoniam  omni  conßtendi 
necessarium  est.  —  Bl.  145'  Schi,  mit  einem  Abschnitt  über  dijfe- 
rentia  inter  Quadragenam  et  Septenam  et  Karenam. 

Wohl  Bearbeitung  des  Modus  confitendi  des  Andreas  de  Escobar. 

Bl.  146— 161  :  Tractatus  de  arte  moriendi. 

Bl.  146:  Incipit  tractatus  de  arte  moriendi.    Beg-.:  Cum  de  presentis. 
Bl.  161  Schi.:  mors  cum  occupet  mori  discat.  Amen  .  .  .  Explicit  u.  s.  w. 

Vrgl.  Q.  II.  27  b.  Nr.  3.  Bl.  84.    Q.  II.  8.  Nr.  25.  Bl.  237  u.  a. 

Bl.  161' — 162'  Formae  absolutionis.  —  Bl.  163  vita  Bede  pres- 
biteri.  —  Bl.  163'  Gedicht  auf  Maria:  0  mea  sponsa  soror. 

Bl.  164— 171:  Paradisus  animae  (Alberti  Magni). 

Bl.  164:  Incipit  tractatus  de  paradiso  anime  multum  delectabiiis.  Beg.: 
Svnt  quedam  vicia  que  frequenter  speciem  virtutis. 

Schi,  hier  bereits  mit  dem  Cap.  De  castitate  perfecta  Bl.  171:  In 
exemplum  omnibus  castitatis  amatoribus.  Amen.  Deo  gratias  1503. 

B.  Alberti  M.  Opera  omnia.  Cura  Borgnet.  Vol.  XXXVII.  Paris.  1898.  p.  447—459. 

Bl.  171  folgen  Capitel  De  cogitacionibus  resistendis  (Bl.  172'  Collecta 
ex  qpusculo  beati  Bernhardt).  De  pollucionibus.  Bl.  172'  Ueber 
7  Gregorianische  Messen  (deutsch). 

Bl.  173—183:  Miraculum  de  morte  Guidonis. 

Bl.  173:  Sequilar  miraculum  u.  s.  w.  wie  Q.  II.  9.  Nr.  94.  Bl.  187'. 
Bl.  183  Schi.:  Et  hijs  dictis  siluit  etc.  Hec  omnia  probata  fuer unt  u.  s.w. 
183':  Wer  dgse  meß  lest  lesen  für  eyn  sei  u.  s.  w. 

Bl.  184  —  186:  Johannis  Baconis  Compendium  historiarum  et  ju- 
rium  ordinis  Carmelitarum. 

Bl.  184:  Incipit  compendium  historiarum  et  jurium  pro  defensiune  in- 
stitucionis  et  confirmacionis  ordinis  b.  marie  de  moute  Carmelj  edituni 
a  mgro.  Johanne  Bachone  u.  s.  w.  Beg. :  Ordo  carmeli  incep  'ü  in 
monte  Carmelj. 

Bl.  186'  Schi,  die  nona  particula.  Dann  weitere  Abschnitte  über 
Ordensprovinzen  und  Heilige  des  Carmelitenordens,  Reliquien 
in  der  Bamberger  Kirche  u.  a.  Bl.  190  Privilegien  u.  drgl.  Bl.  194 

Declaracio  fris.  Joh.  de  Capistrano  in  Bamberga.  Quis  sit  pro- 
prius  sacerdos  wie  Q.  V.  32.  Nr.  193.  Bl.  148 — 149.  Bl.  196  Ab- 
breviaturen. 
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Das  Compendium  des  Johannes  de  Bacon  gedruckt  im  Speculum  ord.  Carmelilani 
Venet.  1507.  Antw.  1680.  T.  I.  nach  Hurter,  Nomenciator  lit.  lec.  theol.  cath.  IV,  443 

Bl.  197:  Sequitur  Salne  regina  ordinatnm  per  sctm.  Bonaventuram 
u.  s.  w.  (Opera  Lugd.  1668.  Tom.  VI.  466 — 467).  —  Bl.  199: 
Incipit  alphabetum  religi osorum  incipiencium  u.  s.  \v.  (ibid. 
Tom.  VII.  529). 

Bl.  199  —  204:  Dy  myschung  aller  färb  (Anweisung  für  Schreiber 
und  Miniatoren). 

Bl.  199'  Hge  hebt  sich  an  dy  myschung  u.  s.  w.  Beg. :  Nun  leg  bloe 
lasur. 

Daran  schliessen  sich  Bl.  204'  sehr  verschiedene  Notizen:  Biblisches 
und  Moralisirendes,  chronikartige  Einträge,  über  Temperamente 
und  Recepte,  Concor dancia  ar  ticulorum  fidei  apostolorum 
cum  prophetis,  Privilegien  u.  drgl.  für  Orden,  besonders  wirksame 
Gebete  u.  drgl. 

Der  Schreiber  (Carmelit  Bl.  118',  wahrscheinlich  im  Bamberger  Kloster  188')  hat 
die  Initialen  seines  Namens  F.  J.  M.  und  die  Jahrzahl  1503 — 1500  sehr  häufig  in  roihei 
und  schwarzer  Schrift  am  Schluss  der  einzelnen  grosseren  oder  kleineren  Abiheilungen  an- 
gebracht (Vrgl.  Q.  VI.  27.  Nr.  186).  Bl.  I  Verse  auf  die  Keuersbrunst  i.  J.  1 506.  Durch- 
gehends rothe  Ueberschriften  u.  drgl.,  Bl.  1  —  8  sorgfältigere  und  grössere,  sonst  die  ge- 
wöhnliche Mönchschrift  des  15./ 16.  Jahrb.,  ziemlich  klein,  doch  gut  lesbar. 

Prot),  u.  Oesek.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  1:  Cameli  Bcmherg, 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband  mit  einer  Schliesse. 

Wasserzeichen :  Zuerst  unkenntlich,  Bl.  16  (T.  Krone,  Ochsenkopf  mit  von  einer 
Schlange  umwundenem  Kreuz. 


226.  Rf.  IV.  11.  Pap.  21,3X15,5  cm.  316  Hl.  Bis  Hl.  104:  2,  dann  1. 
313'  bis  Schluss  wieder  2  Ool.  28  —  50  Zeil.   16.  Jahrh. 

Bl.  3—105:  Commentarius  in  Summulam,  quae  dicitur  Raymundi 
(recte  Adami). 

Bl.  1—2  Vorsatzblätter  (s.u.!).  Bl.  3' — 6'  Schema  über  den  Inhalt 
der  Summe.  Bl.  10  Beg.  der  Praefatio :  Sind  turne  dattid  .  .  . 
sie  scribit  eant.  4'"  quo  verba  rex  Solomon  dixit.  —  Bl.  12  Sunrn 
rainuindi.  Iste  Uber  cuius  suibiedum  est  ins  canonicum. 

Bl.  105  Schi,  in  dem  Abschnitt  zu  „Felix  confessor"  u.  s.  w.:  non 
quantum  ad  0M08.   Et  sie  est  finis  u.  s.  w. 

Vielfach  übereinstimmend,  aber  auch  bedeutend  abweichend  von  dem  bei  Hain, 
Hepert.  bibl.  Nr.  13707—10  angeführten  Comnientar.  Vrgl.  R.  Stint/. in  g,  Gesch.  der 
populären  Literatur  des  römisch-kanon.  Rechts.  Leipz.  1867  S.  502.  Schulte,  Gesch.  d. 
Quellen  427  f. 
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Bl.  106—150:  Johannis  de  Aurbach  Directorium  sive  Summa 
de  sacramentis. 

Bl.  106:  Incipit  directorium  per  Dominum  Johannem  Aivrbach  Egreginm 
doctorem  compositum  pro  instruccione  simplicium  presbiterorum  in 
cura  animarum  (roth).  Beg. :  Ad  laudem  dei  animarum  salutem. 

Bl.  150'  Schi.:  super  quandam  extranagantem  que  incipit  Concertationi 
antique. 

Drucke  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  2123 — 24  (Summa)  und  2125  (Directorium).  Beide 
sind  die  gleiche  Schrift,  wie  sich  aus  der  Veigleichung  der  genannten  Drucke  ergibt,  werden 
aber  in  der  bezüglichen  Literatur  (Schulte,  Stintzing  u.  a.)  stets  als  besondere  Werke 
angeführt. 

Bl.  151  — 161:  Tractatus  de  restitutionibus  et  qualiter  restitutio 
sit  facienda. 

Bl.  151  Titel  roth.    Beg.:  Quoniam  sicut  scriptum  est  mendaces  sunt 

filii  hominum. 
Bl.  161'  Schi.:  quos  discreta  poterat  equitas  reuocare. 

Bl.  161  — 165:  Tractatus  de  expeditione  infirmorum,  qui  sunt  in 
articulo  mortis. 

Bl.  161'  Titel  roth.  Beg.:  Qvia  circa  infirmos  maius  est  pericuJnm. 
Bl.  165  Schi.:  et  sie  domino  committat  infirmum. 

Bl.  165' — 168':  Uebersicht  über  die  Bücher  des  canonischen  Rechts. 
Bl.  166  über  die  Bücher  der  Bibel  (Hie  est  Uber  mandatorum  dei). 
Bl.  168  Abbreviaturen  u.  drgl. 

Bl.  169—179:  Statuta  synodalia  ecclesiae  et  diocesis  Bamber- 
gensis. 

Bl.  169  Secuntur  Statuta  u.  s.  w.  (roth).  Änthonius  .  .  .  Episcopus 
Bambergensis  vniuersis  u.  s.  w.  Beg.:  In  hac  synodo  nostra  stu- 
tutis  predecessorum. 

Bl.  179  Schi.:  omnimodam  reseruamus  potestatem.  Datum  Anno  Dni. 
M°CCCC°  Tricesimo  primo  u.  s.  w. 

Bl.  179  Georgias  .  .  .  Episcopus  Bambergensis  u.  s.  w.  Beg.:  pericutose 
et  detestabili  quarundam  monialium. 

Bl.  179'  Sehl..-  aut  alteri  eorum  committemus.  Dat.  Bamberge  Anno  dni. 
millesimo  quadrigentesimo  Sexagesimo  primo  die  tredeeima  mensis 
Junij .u.  s.  w.  Roth:  Scriptum  per  nie  Johannem  koppischt 
tum  temporis  plebanus  in  gröbern  Anno  dni.  M°CCCC°  62  u.  s.  w. 

Synodalstatuten  des  Bischofs  Anton  von  Rotenhan  143 1  und  Verordnung  des 
Bischofs  Georg  I.  vom  Jahre  1461,  die  Klausur  der  Nonnenklöster  betreffend.  L.  Cl. 
Schmitt,  Die  Bamberger  Synoden  (14.  Bericht  des  hist.  Vereins  zu  Bamberg  1851  S.  48 
—85.  88  —  91.  vrgl.  S.  26.  45. 
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Bl.  180—187'  Auszüge  allegorischer  Art:  Balsamus,  deus,  columba 
u.  s.  w.  bis  amor  dei  (finis).  Bl.  189:  Infra  scripti  Notati  et  In- 
famati per  testes  Synodales  deferre  (sie!)  debebunt  mit  Jahrzahl  1467. 
Effectus  Quadragene  mit  Ablass  für  den  Wiederaufbau  der  eedesiae 
collegiatae  in  Erfurt. 

Bl.  190—215,  216—250:  Summae  de  paenitentia  duae  (Berengarii 
Fredoli?  et  alia). 

Bl.  190  Beg.  der  Praefatio:  Prinio  politieorum  Aristotiles  scribit  (Jap. 
Secundo  homines  vigentes  ratione  et  intellectu.  Commentar  zu  dem 
bekannten  metrischen  Summa  Peniteas  cito.  Beg.  Bl.  191:  hie 
autor  accedit  ad  form  am  istius  libri  que  consistit  in  diuisione  eins. 

Bl.  215  Schi. :  ibi  enim  est  requies  sine  omni  Jabore  etc.  Ad  quam  nos 
perducat  u.  s.  w.  Roth:  A  E  Sit  laus  u.  s.  w.  Explicit  summa 
penitentiarium  (sie !)  Anno  dni.  etc.  67°  in  octava  sei.  Johannis  .  .  . 
per  me  Johannem  koppischt  de  awrbach  olim  plebanus  Iii  grebem. 

Von  dem  gedruckten  Commentar,  Hain   13156  fr.,  verschieden. 

Bl.  216  Beg. :  Inprimis  debet  sacerdos  interrogare  penitenlem  et  conti- 

/entern  utrum  ipse  sciat  pater  noster. 
Bl.  250  Schi.:  Item  octo  beatiludines  seti.  e/rangelii  nperies  in  tcrtu 

ewangelii. 

Vrgl.  Q,  V.  37.  Nr.  159.  Bl.  255  "ff.  (unter  dem  Namen  des  Berengar).  Die  Schrift 
enthält  jedoch  im  Anfang  mehr  Abschnitte  als  dort,  behandelt  ausführlicher  aber  nur  nocli 
das  Sacrament  der  Busse  (bis  Bl.  247').  Bl.  248  De  dominica  obseruanda  wie  dort  Bl.  291, 
dann  folgen  noch  Abschnitte  De  articulil  fidei  u.  s.  w.  ahnlich  wie  dort  Bl.  287. 

Bl.  250—263 :  Stella  clericorum. 

Bl.  250':  Incipit  stella  clericorum  (roth).  Beg.:  Qvasi  Stella  matuHna 
.  .  .  proprietates  huius  stelle  possunt  referri. 

Bl.  263  Schi,  mit  dem  Abschnitt  de  fornicatione  sacerdotttm.  Bl.  263: 
extolli  super  omnes  choros  angelorum.  Roth:  Erpliciunt  stelle  cleri- 
corum .  .  .  anno  dni.  M°CCCCULXVIII°  u.  s.  w. 

Von  dem  Druck  Leipz.  1 494  am  Schluss  verschieden.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  15060 
—  15080,  auch  i).  IV.  13.  Nr.  112.  Bl.  149' ff. 

Bl.  263 — 295 :  Compendium  morale  collectum  per  Joh.  Grunberger. 

Bl.  263  Unvollständiges  Capitclverzeichniss.  Bl.  263' Beg. :  Hoc  opus 
culum  in  tres  partes  diuiditur  (I.  de  deeimis  et  voto  etc.,  II.  de 
VII  sacramentis  cum  aliis  attinentiis,  III.  de  simonia,  usuris  etc.). 
Dann  Beg.:  De  deeimis.  Decime  ut  ait  decre/um  sind  tribttta  ani- 
marum  egenciuni. 

Bl.  295'  Schi.:  ut  simus  cottidie  digni  decedere  Quod  nobis  prestare 
dignetur  u.  s,  w.  Roth:  Scriptum  per  me  Johannem  koppischt 
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olini  plebanus  in  gr ehern  anno  dni.  1469  u.  s.  w.  Collectum  est 
presens  compendium  per  dominum  Johannem  Grimberg  er  sacre 
theologie  baccidarius  in  monasterio  scti.  Michaelis  in  Neivkirchen 
(Neunkirchen  a.  Br.)  .  .  .  1438. 

Anonym  in  B.  V.  28.  Nr.  215.  Bl.  165  ff.    Siehe  auch  unten. 

Bl.  296—313:  Tractatus  de  arte  praedicandi. 

Bl.  296  Uebersicht  in  Form  eines  Schemas  zum  folgenden  Tractat. 
Bl.  296'  Beg. :  Conmunicaturus  carilatiue  meis  desiderantibus. 

Sehl,  mit  dem  Abschnitt  De  modo  pronnnciandi  Bl.  313:  quasi  stelle 
in  perpetuas  eternitates.  Hoc  nobis  prestare  u.  s.  w.  Roth:  Scrip- 
tum per  me  d.  Jo.  hoppischt  tunc  temporis  plebanus  in  grebern 
Sub  anno  d.  M°CCCC°72°  u.  s.  w. 

Mit  einem  geduldeten  Tractatulus  solennis  de  arte  et  vero  modo  predicandi  o.  O. 
u.  J.  (ob  Hain  15587  ff.?)  im  Anfang  übereinstimmend,  dann  verschieden. 

Bl  313—316:  Instructio  deliberate  confiteri  volentium. 

Bl.  313  Titel  roth.  Beg.:  Conßteor  deo  patri  omnipotenti.  Beichtspiegel. 
Bl.  316  Schi.:  penitentiam  salutarem  mihi  indulgendo. 

Jaeck  in  seinem  Pantheon  (Bamberg  1812)  S.  34  fr.  identificirt  den  Schreiber  dieses 
Sammelbandes  Johanne  s  Koppischt  de  Aurbach  mit  Johannes  von  Aurbach,  dem 
Verfasser  der  Summa,  und  indem  er  die  Handschrift  demnach  als  Autographon  betrachtet, 
weist  er  diesem  auch  in  seinem  Katalog  Nr.  1983 — 1992  (vrgl.  auch  ebenda  II.  S.  XL)  ohne 
weiteres  die  Autorschaft  der  übrigen  Tractate  zu,  welche,  wie  oben  angegeben,  auch  theil- 
weise  in  anonymen  Drucken  erschienen  sind.  Dass  sich  dieser  Johannes  Koppischt  aber 
nur  als  Schreiber,  nicht  als  der  Verfasser  gibt,  geht  schon  aus  dem  Initium  der  Summa 
Bl.  106  hervor.  Uebrigens  kommt  diese,  mit  den  zwei  hier  folgenden  Tractaten  (in  anderer 
Ordnung)  verbunden,  bereits  in  dem  Sammelband  aus  der  Carmeliten-Bibliothek  Q.  V.  30. 
Nr.  211  in  einer  Abschrift  vom  Jahre  1443  vor  und  zwar  werden  dort  nach  der  Schluss- 
schrift (Bl.  224')  diese  drei  Werke  unier  dem  Namen  Directorinm  vereinigt,  die  Summa 
allein  vom  Jahre  1454  in  Q.  III.  34.  Nr.  38.  Bl.  260  —  299,  die  beiden  kleinen  Tractate 
in  Q.  II.  9.  Nr.  94,  eigentümlicher  Weise  ebenfalls  in  der  Schlussschrift  als  einer  (de 
restitutione)  zusammengefasst,  ferner  sind  beide,  zwar  getrennt,  aber  von  der  gleichen  und 
von  den  vorangehenden  Theilen  verschiedener  Hand  in  Q.  III.  14.  Nr.  124.  Bl.  234  —  237. 
340 — 348'  eingetragen.  Die  Ausführungen  von  Stintzing,  Gesch.  der  populären  Lit.  des 
röm.-kanon.  Rechts,  Leipz.  1867  S.  241  ff.  (vrgl.  auch  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II. 
S.  447  f.)  stützen  sich  theilweise  auf  die  Angaben  Jaeck' s,  der  auch  durch  Lesefehler 
(1465  statt  67  auf  Bl.  215  und  52  statt  72  auf  Bl.  313)  zu  krthümlichen  Combinationen 
bei  seinem  Versuche,  biographische  Daten  aufzustellen,  verleitet  wurde.  Die  Schriften  folgen 
sich  in  Wirklichkeit  in  chronologischer  Reihe  1462 — 72,  der  Ausdruck  olim  plebanus 
wechselt  dabei  mit  tunc  temporis,  ersteres  ist  vermuthlich  vom  Standpunkt  des  künftigen 
Lesers  gedacht  (wie  z.  B.  wohl  Nr.  153.  Bl.  196).  Auch  ein  auf  dem  Deckblatt  des  vorderen 
Einbanddeckels  eingetragenes  Formular  für  ein  Beichtattest  zeigt,  dass  der  Mann  noch  1470 
plebanus  Ecclesie  saneti  nicolai  zu  Grebern  Babenbergensis  diocesis  war,  nicht  Vicar  in 
Bamberg,  wie  der  Verfasser  der  Summa  in  den  Drucken  (der  datirte  1469)  genannt  wird 
(vrgl.  ausserdem  Stintzing  a.  a.  O.).  Auf  nähere  Beziehung  zu  Joh.  von  Aurbach  scheint 
übrigens  die  Erfurter  Notiz  um  1467  Bl.  189'  zu  deuten.  Vrgl.  Stintzing  S,  243  ff.  254  ff., 
vielleicht  auch  zu  Bl.  165'  ff.  (und  Q.  III.  34.  Nr.  38.  Bl.  299'.  329'?),  ebenda  S.  25  ff. 
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Uebrigens  mag  noch  bemeikt  werden,  dass  die  beiden  oben  mit  dem  Directorium 
verbundenen  Tractate  auch  sonst  häufig  in  der  gleichen  Handschrift  mit  diesem  vorkommen 
und  ihm  oft  unmittelbar  folgen.  So  in  den  Münchener  Cod.  lat.  17621,  17641,  18681  (in 
umgekehrter  Folge),  mit  Zwischenschiebung  des  Repertorium  Duranti  15 125  (um  142 1)  und 
26902  (geschr.  1 42 1  per  Stephanum  Stiobel  de  Monaco),  2964;  ähnlich  12293,  dann  in  5235, 
2834,  17557  U-  a  Das  hier  einem  Grunberger  zugeschriebene  Compendium  datirt  (1457), 
aber  ohne  Namen  des  Verfassers  in  dem  Münchener  Cod.  lat.  14 177  zusammen  mit  dem 
Directorium  (dat.  1 45 5)  und  den  in  Q.  IV.  12.  Nr.  21  stehenden  Regensburger  Synodal- 
statuten von  1465. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  10:  primus  (I.  Blatt  ?)  predica- 
torum  bamberge.    Aus  späteter  Zeit  ähnlich  Bl.  2. 

Ebd.:  Brauner  Lederband.  Schliesse  und  Buckeln  fehlen.  Vorn  ein  halb  abge- 
bröckeltes Papierblättchen  mit  der  Aufschrift:  Directorium  .loh.  Auerbach  de  cura  .  .  . 
statuta  sinodalia  Bam(berycnxis  (lio)ccsis  et  plura  ut  patet. 

Auf  dem  inneren  Einbanddeckel  das  oben  erwähnte  Beichtattest.  Darüber  ein  Recept 
oder  drgl.  Auf  dem  Vorsatzblatt  (=  Bl.  1)  ein  Gesuchsformular  um  Fürbitte  für  die  Primiz 
eines  Geistlichen.    Bl.  2  Auszüge,  Notizen,  Verse. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume  und  andere,  öfters  wechselnd. 


227.  Q.  V.  3.   Pap.  21,(5X16  cm.   35(5  Bl.  1  Col.  30—50  Zeil.    15.  Jahrb. 

Bl   1 — 5:  Joannis  Gersonii  Tractatus  de  arte  audiendi  confes- 
siones. 

Bl.  1  :   Tradol its  de  arte  audiendi  confessiones  cancettarii  parisiensis. 

Beg. :  Etsi  virtus  quam  assuefaclio. 
Bl.  5  Schi.:  erudietur  et  prqficiet.    Et  sie  est  finis  hnius  Tractatus. 

Jo.  Gersonii  Opera  omnia.  Antw.  1706.  Tom.  II.  p.  446  —  433. 

Bl.  5—7:  Eiusdem  Tractatus  de  remediis  contra  recidivum  in 
peccato. 

Bl.  5  Tractatus  u.  s.  w.  .  .  .  muH  um  uülis.  Beg.:  Habet  hoc  proprium. 
Bl.  7  Nach  dem  Schluss  der  gen.  Ausgabe  noch  eine  I Bemerkung, 
schliessend:  mora,  sciencia,  etas.  Et  est  finis. 

In  der  angegebenen  Ausgabe  Tom.  II.  p.  457 —  459. 

Bl  7  —33:  Tractatus  de  religionibus  saecularium  M.  Joh.  Nyder. 

Bl.  7  Titel  (roth)  wie  oben.    Beg.:  Orebro  interrogatus  a  popularibtu 

et  eJerieis  simpiieiorihtts  quid  towudum  sit  in  foro  eonscii  ncie. 
Bl.  33'  Schi.:  in  seculo  sit  senciendum     Eseplieit  u.  s.  w. 

Bl.  34—43:  Johannis  Nyder  Tractatus  de  vera  et  falsa  nobilitate. 

Bl.  34:  Jncipit  tractatus  u.  s.  w.    Beg.:  Quoniani  in  mvltis  seculariuin 

locueionibus  in  dubium  vertitur. 

Bl.  43'  Schi.:  patrem  abraham  habemus.  l\l  sie  patet  veriias  quesiü. 

Leitschuh,  Ftandschriftenkatalog    I.  D.  Thcolo^im-lio  Handschriften.  53 

(257) 


812 


Bl.  43—60:  Epistola  Hieronymi  de  virginitate  ad  Paulam  et 
Eustochium. 

Bl.  43'  Incipit  u.  s.  w.  wie  oben  (roth).    Beg.:  Audi  filia  et  uide. 
Bl.  60  Schi. :  et  flumina  non  cooperient  eam. 

Epist.  XXII.   Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXII.  Col.  394—425. 

Bl.  60  —  80:  Perfectio  15  gr adutim  Marie  ex  Gorra  (Nie.  de 
Gorham)  super  Cantica.  Beg.:  Uie  eius  pidere  .  .  .  Pro  intro- 
duetione  nota  quod  admodum  ex  libro  prouerbiorum.  —  Schi.:  cuius 
glorie  nos  faciat  partieipes  u.  s.  w. 
Bl.  80 — 92 :  Jacobi  de  Viterbo  Quaestiones  VI. 

Bl.  8o' :  Queritur  utrtan  papa  possit  absohiere  aliquem  usurarium  u.  s.  w. 
und  5  andere  Quästiones  mit  Quellenangabe  am  Rande  u.  drgl. 
Bl.  92  —  129:  Alani  de  Insulis  Maximae  (Regulae  de  s.  theologia). 

Bl.  92:  Maxime  Alani  (roth).  Beg.:  Omnis  sciencia  suis  utitur  regnlis. 

Bl.  129'  Schi,  (hier  mit  Nr.  131):  rationes  hatholicorum  expositionibus 
pereipiuntur. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CCX.  Col.  621 — 684.   Doch  enthält  das  Manuscript  mehr. 

Bl.  129' — 140:  Joannis  de  Francofordia  Quaestiones. 

Bl.  129':  Quaestio  M.  Jo.  de  franckfordia.    Vtrum  potestas  cohercendi 
demones  possit  fieri  per  caracteras  etc.  u.  andere  ähnlichen  Inhalts. 
Bl.  140—149':  De  Receptione  monialium  et  clausura  (roth).  Beg.: 
Omne  quod  plurimorum  se  offert  oculis. 
Bl.  149' — 156':  Jacobi  Cartusiani  Tractatus  de  securiori  vivendi 
statu  et  modo. 

Bl.  149':  Tractatus  de  securiori  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Istis  nostris 
infaustis  diebus. 

Bl.  156'  Schi.:  huic  non  prescripsi.    Anno  .  .  .  1450  Domino  nicolao 
pape  autorisante.    Doctor  iacobus  in  cartusia. 

Vrgl.  Q.  VI.  54.  Nr.  103.  Bl.  203-207. 

Bl.  156  —  178:  S.  Thomae  de  Aquino  Tractatus  de  decem  prae- 
ceptis  decalogi. 

Bl.  156':  Sequitur  Edicio  Beati  Thome  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Tria  sunt 
liomini. 

Bl.  178'  Schi.:  quantum  ad  hoc  dicit.  Non  conenpisces  etc. 

Thomae  de  Aquino  Opera.    Romae  1570.   Tom.  XVII.  fol.  53-61.  Opusc.  IV. 

Bl.  179  —  256:  Petri  de  Palude  Tractatus  de  auetoritate  et  pote- 
state  quam  praelati  ecclesiae  militantis  aeeeperunt  a  Christo. 

Bl.  179:  Incipit  petrus  de  palude  de  auetoritate  u.  s.  w.  (roth).  Beg.: 
Circa  potestatem  Christo  collatam. 
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Bl.  256'  Schi,  ähnlich  wie  in  der  patrist.  Handschrift  Nr.  152.  B.  V.  37. 
Bl.  277:  quod  irrationabiliter  ageret  et  peccaret.   Et  sie  est  finis. 

Tractatus  fr.  petri  de  palude  o  pr.  de  causa  immediata  ecclesiastice  potestatis. 
Paris  1506. 

Bl.  256' — 260'  Quaestio:  Utrum  decedenles  cum  solo  originali  puni- 
antur  aliqua  pena  sensus. 

Bl.  261  —  267':  Sex  Articuli,  quibus  Mag.  Henricus  de  Oyta  ab 
Alberto  de  Bohemia  denunciatus  fuit. 

Bl.  261  :  In  nomine  sanete  .  .  .  trinitatis.  Amen.  Noucrint  tarn  prae- 
sentes.    Protokoll,  Dat.  11.  Aug.  1373. 

Bl.  268 — 270:  S.  Bernardi  Claraevall.  Formula  honestae  vitae. 

Bl.  268  Beg. :  Petis  a  me  mi  f rater  learissime. 

Bl.  269'  Schi.:  amare  memento.  Die  letzten  Sätze  und  das  Folgende 
sind  theilweise  später  ergänzt. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  1 1  67  —  1 170. 

Es  folgen  weitere  ähnliche  Abschnitte:  Silencium  diligas  —  Studeat 
nouicius.  —  Cum  ad  orandum. 

Bl.  270' — 272':  Questio  proposita  eoram  (Hominis  judieibus  fidei  per  .  .  . 
episcopum  adreabecensem  (Atrebatensem,  Arras)  die  IUI.  mensis 
(sie!)  anno  domini  M"CCCC"VII"  u.  s.  w. 

Bl.  273 — 275':  Exemplar  confessionis  sacramenialit  Jormandae  .  .  . 
Beg.:  Sancto  signo  sanete  crucis  dical  guis  primo.  —  Bl.  275': 
Editio  est  cuiusdam  doct.  .  .  .  in  romana  curia. 

Bl.  277 — 290:  Tractatus  de  septem  vidi 8  capit  al ibas.  Et  primo 
de  Gida  ineipiendo.  Beg.:  Quoniam  ras  n-lcstis  glorie  tHancipatum, 
A.  Schi.:  de  ricio  C(h)oree  und  wohl  noch  andere  moraltheolo- 
gische Auszüge. 

Bl.  290' — 300':  6  Artikel  in  vielen  Conclusioties  über  die  Gewalt 
des  Papstes,  der  Bischöfe  u.  drgl.  (Primus  arlirulus  es/  de 
potes/ate  petri  summari  bis  Sextus  articulus  principalis  ilr  potestate 
curatorum). 

Bl.  301- -3431:  Tractatus  de  b.  Maria. 

Bl.  301  Beg.:  Gloriosa  dicta  sunt  de  te  ciuitus  dei  ps.  LXXXVII.  Xota 

quod  propter  sedeeim  causas  quibus  ma/erialis  ciuitas  ejjicitur. 
Bl.  343'  Schi.:  babilon  enim  confusio  interpretatur. 

Bl.  347 — 351:  Sermo.  (Eratres  meos  quaero  u.  s.  w.)  Bl.  351  ein 
grösserer  Abschnitt  (nach  dem  Register  RepHca)'.  SuptadiciutH 
sermonem  .  .  .  feria  VI  ante  oeeuii  in  ecclesia  kathedrttH  Magd. 
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ad  clerum  pronunciaui  ego  fr.  iohannes  preen  ordinis  fratrum 
heremitarum  sei.  augustini  etc. 
Bl.  351'— 355':  Eeplicacio  contra  quartum  periculum  de  horis  cano- 
nici.?. 

Bl.  356  ein  Nachtrag  zu  Bl.  136.  A.  Schi.:  Et  haec  de  quaestione 
quae  fuit  in  communitate(t)  heidelberge  detractata  per  M.  Jo.  de 
franefordia  Sacre  theologie  bacc.  Anno  1405. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  praedicatorum  bamberge 
(ähnlich  später  Bl.  2)  mit  der  alten  Signatur  K.  23.  (diese  auch  Bl.  355).  Darüber  in  ver- 
waschener Schrift:  Istum  librum  legauit  magister  ioh.  hebrer  (vrgl.  Nr.  173.  236,  auch 
patrist.  Handschr.  Nr.  49.  151.)  sacre  theologie  professor  in  suo  testamento  conventui  bam- 
bergensi  örd.  praedicatorum. 

Ebd.:  Schweinslederband.  Von  den  10  Metallbuckeln  fehlt  eine,  ebenso  eine  der 
beiden  Schliessen.  Auf  der  Vorderseite  ein  Pergamentstreifen  mit  dem  Titel:  Maxime  Alani. 
cum  aliis  (ebenso  auf  dem  Schnitt  oben  und  unten).  Darunter  Papierblättchen  mit  der  alten 
Signatur  (?)  J. 

An  demselben  ist  ein  Stück  beschriebenes  Pergament  anscheinend  mit  dem  Fragment 
eines  Gedichts  (14.  Jahrh.)  verwendet.    Auch  ein  Register  von  alter  Hand  über  das  Buch. 

Wasserzeichen:  Bis  Bl.  276  Dreispitz  mit  Kreuz,  Bl.  277  —300  ohne  W.,  301 — 346 
Ochsenkopf  mit  Blume  und  Dreieck,  dann  verschieden. 


228.  Q.  V.  77.  Pap.  21,3X15  cm.  230  Bl.  1  u.  2  Col.  25—45  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Bl.  1—83:  Expositio  missae. 

Bl.  1  Beg. :  Nota  ex  multis  causis  ex  sacra  theoloya  feruenter  est  stu- 
denda. 

Bl.  83'  bricht  ab:  corpore  et  anima  saluati  inter  angelos. 

Aus  der  Expositio  missae  et  canonis  des  Nicolaus  Stör  nach  Mittheilung  von 
Dr.  Ad.  Franz.    Vrgl.  dessen  Werk  Die  Messe  im  d.  Mittelalter.    Freib.  1902.  S.  527  fr. 

Bl.  84—190:  Tractatus  de  missa  (Mgri.  Vincentii  Gruner). 

Bl.  84  Beg. :  (V)enerabiles  patres  et  domini  desiderio  desiderastis. 

Bl.  190  Schi.:  ut  in  eterno  eum  laudemus  qui  vinit  .  .  .  amen.  Exphcit 
hoc  opus  per  nie  conradum ,  das  Uebrige  mit  Tinte  überschmiert 
(vrgl.  unten  Prov.!)  Explicit  sacra  theoloya  finitus  est  iste  Uber  .  .  . 
anno  dni.  m"cccc" 44t0. 

Vrgl.  Q.  II.  32,  Nr.  31.  Bl.  217  —  309. 

Bl.  191 :  Vtrum  possit  aliquid  dari  in  reeipiendo  ordines.  Epi- 
stola  domini  ad  chartusienses  confluent.  interrogatiua  ad  magistrum 
heinricum  de  calckar.  Beg.:  Hvmili  recommendacione  sui  cum 
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eterna  salute.  —  Bl.  192:  Epistola  responsalis  mgri.  kalkar  ad 
eundem  gerlatum  priorem.    Am  Schlüsse  Bl.  194'  noch  Beginn 
eines  ähnlichen  Briefes. 
Hierauf  folgen  die  Drucke: 

Omnes  Patriarchatm,  Ärchiepiscopatus  et  Episcopatus  totius  ecclesie  ka- 
tholice  u.s.w.    Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  12465. 

Probhumata  Arestotelis  .  .  .  Cum  eiusdem  Arestotelis  vita  et  motte  me- 
trice  descripta.   o.  O.  u.  J.  (nicht  bei  Hain). 

Bl.  195 — 230:  Lexicon  theologicum. 

Bl.  195  Beg. :  Abstinencia  vera.  Jeronimiis  ad  demetriadem. 
Bl.  230  bricht  bei  Ignorancia  ab. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  prcdicalorum  bambcrtje,  ähnlich 
ebenda  von  späterer  Hand:  E.  2.  Auf  dem  Vorsatzblatt:  Post  mortem  fratris  Conradi 
ex  mo  l endin  o  de  ralehtorß  ord.  predicatorum  delur  ronuentui  Htimbergensi,  confrsxor  im- 
meritus  sanetarum  sororum  Margarete  et  Agnctis  In  argentina  i486  VIII  d.  Vrgl.  Q.  V.  6l. 
Nr.  179.  Auf  dem  letzten  Blatte  dieses  ersten  Theils  der  Handschrift  (Bl.  190'):  pro  8  d. 
mo  (monasterii  ?)  Argen.  148t.  Auf  der  Vorderseite  des  erstgenannten  Vorsatzblattes 
Sebaldus  Kauschmann  1551,  auch  Bl.  1:  S.  K. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband  mit  einer  Schliesse.  Am  vorderen  Einband- 
deckel innen  Notizen  über  Eucharistie,  hinten  Briefe  eines  ffr.  theodorieus  de  sus  teren(f), 
Professors  in  Cöln,  an  die  Bamberger  Dominikaner. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  — 190  Ochsenkopf  mit  Blume,  im  zweiten  Theil  Bl.  195  ff. 
Papstfigur,  p. 


229.  Q.  V.  9.  Pnp.   20,5X14  cm.  266  Bl.  Bis  Bl.  126:  1,  dann  2  Col. 
33—45  Zeil.    15.  Jahrb.  (1409). 

Bl.  1—3:  Tractatus  de  decem  praeeeptis. 

Bl.  1:  Decem  preeepta  (roth).  Beg.:  Hec  itaque  lectio  continet  decem 
nerba. 

Bl.  3  Schi.:  voluntas  de  cetero  abstinendi.  Quod  nobis  prestare  dig- 
netur  etc. 

Bl.  3  —  4:  In  Cena  domini  sermo  (roth).  Beg.:  In  cena  domini  Jegttur 
de  tribus  generibus  hominum  tattacionum  (und  de  vsura  vrgl. 
Bl.  29). 

Bl.  4' — 10':  Stella  clericorum. 

Bl.  4':  Incipit  u.  s.  w.  (roth).  Qvasi  Stella  matutina  .  .  .  proprietates 
hui tts  stelle. 

Bl.  10'  Schi,  mit  Cap.  XXI :  acquirunt  eternam  dampnacionefn.  Roth: 
Explicit  Stella  clericorum. 
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Das  Manuscript  enthält  den  Text  bis  fol.  bB  IUI',  unten  des  Druckes  Leipz.,  Arn. 
de  Colonia,  1494.    S.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  15060 — 15080. 

Bl.  10' — 45:  Sermones  et  Omeliae,  quae  pertinent  ad  sacerdotes. 

Bl.  10':  Hie  ineipiunt  u.  s.  w.  Secundum  Mathewm  (roth).  Uos  estis 
sal  .  .  .  Omelia  Augustini  episcopi  (roth).  Ostendit  dominus  in  hoc 
sermone  fatuos  esse. 

Theilweise  wohl  nur  kurze  Excerpte.  Darin  Bl.  2g  ein  Register 
über  den  ganzen  ersten  Theil  der  Handschrift  (bis  Bl.  84').  Auch 
deutsch,  Bl.  56:  Swer  dise  fünff  messe  mit  andacht  spricht.  — 
Bl.  37':  Passio  domini  .  .  .  secundum  omnes  ewangelistas  (Beg\: 
Inclinato  capite). 

Bl.  45—81  :  Tractatus  contra  Judaeos   Alphonsi  Bonihominis, 
Bern.  Oliverii,  Theobaldi. 

Bl.  45:  Incipit  Tractatus  magistri  Samuelis  israhelite  .  per  quem 
probatur  Aduentus  Christi  uel  messye  dudum  preteritus  .  .  .  Trans- 
latus  .  .  .  per  fratrem  Alfonsum  Hyspanum  ordinis  predicatorum 
(roth).  Beg. :  Benignissimo  .  .  .  fratri  Hugoni  .  .  .  fr.  Alfonsus 
.  .  .  Cum  igitur  propter  paruitatem  meam  .  .  .  hunc  libellum  anti- 
qiiissimum  qui  nuper  casu.  —  Bl.  45':  Incipit  epistola  translata 
u.  s.  w.  Conseruet  tc.  —  Bl.  46:  Primum  capihdum  (roth).  Desi- 
dero  domine  mi. 

Bl.  60  Schi. :  corruptus  homo  penitus.  Et  ego  frater  Alfonsus  boni  ho- 
minis hyspanus  amore  et  instancia  vestri  addidi  od  translacionem 
quam  feci  nuper  31agist.ro  ordinis  nostri  de  epistola  samuelis.  Ex- 
plicit  epistola  missa  ex  parte  Rabbi  Samuel  ad  Rabi  Ysaac. 

Vrgl.  E.  VII.  59.  Nr.  202.  Bl.  1—34. 

Bl.  60:  Incipit  tractatus  editus  contra  Judeos.  A  fratre  Bern.  Oliuerii 
de  catholonia  .  .  ordinis  sei.  Augustini  (roth).  Beg. :  Ambulauerunt 
ut  ceci. 

Bl.  72  Schi.:  quidquid  predictum  fuerat  Cui  sit  honor  et  gloria  etc. 
Bl.  72:  Incipit  pharetr a  Judeorum  (roth).    In  disputacione  contra 

Judeos  notate  iriplicem  cautelam.    Dann:  Tolle  arma. 
Bl.  77  Schi.:  patet  reprobacio  Judeorum  et  emendacio  gentium. 
Bl.  77:  Hec  que  secuntur  sunt  scripta  de  erroribus  judeorum  in  thalmut, 

que  transtidit  fr.  theobaldus  .  . .  (roth).  Beg. :  Talmtdh  est  doctrina. 
Bl.  81  Sehl.:  submiserat  XII.  exploratores.    Roth:  Expliciunt  errores 

Judeorum. 

Vrgl.  Q.  IV.  36.  Nr.  107.  BL  217—226'  und  E.  VII.  59.  Nr.  202.  Bl.  54'  — 79.  Am 
Schluss  etwas  mehr  enthaltend  als  letzteres. 
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Bl.  8 1 :  Sequitur  de  corpore  Christi  (roth).  Beg.:  Nota  quod  in  crea- 
turis  angeJus  est  nobilior. 

Bl.  81 — 84':  De  Septem  horis  canonicis  (Henrici  de  Hassia?). 

Bl.  81  Titel  roth.    Beg  :  Sepcies  in  die  .  .  .  Quamuis  enim  deus. 

Bl.  84'  Schi.:  uitatn  eternam  habebit  Qudtn  nobis  concedat  u.  s.  w.  Roth 

Verse  auf  den  Namen  des  Schreibers  Jodocus  o.  praed.  1409 

und  Entschuldigung. 

Vrgl.  Q.  IV.  13.  Nr.  112.  Bl.  147  —  149'. 

Bl.  85—126:  Opus  passionis  dominicae  (Jordani  de  Quedlinburg). 

Bl.  85  Neuer  Ansatz  Assit  in  prtncipio  (wie  bei  Beginn  des  ersten 
Theils  Bl.  1),  doch  dieselbe  Hand.  Bl.  85  Beg.:  Inspiee  et  fac 
secundum  exentplar  .  .  .  Etsi  Christus  ubique. 

Bl.  125'  Schi.:  deuocionem  ministrabit.  Explicit  hoc  opus  dominiee  pas- 
sionis.  Bl.  126  Notiz.    Bl.  126' — 132'  leer. 

In  dem  Opus  Postillarum  Argent.  1483  Sermones  de  parasceue  (CLXXX IX  —  CCI.l I II). 
Separatdrucke  vrgl.  Hain,  Reperl.  bibl.  9442  ff. 

Bl.  133—188:  Henrici  de  Hassia  Tractatus  de  contractibus. 

Bl.  133:  Incipit  Tractatus  de  contractibus  Habens  duas  partes.  Dann 
die  Capitel  .  .  .   Bl.  135  Beg.:  In  sudore  voJtus  tui. 

Bl.  188  Schi.:  mutacione  talium  pegora  fierent  .  .  .  Explicii  Tractatus 
de  contractibus  A  magistro  Hainrico  de  Hassya  .  .  .  editus  pro 
salute  u.  s.  w.    Bl.  188' — 190'  leer. 

Vrgl.  Q.  V.  52.  Nr.  163.  Bl.  228'  ff. 

Bl.  191—245:  Excerpta  ex  B.  Gregorii  libris  XXXV  Moralium. 

Bl.  191  In  nomine  eins  gut  bcato  patri  gregoria  .  .  .  postscripta  mira- 
biliter  tribuit  compilarc.  PrologiM  .  .  .  (roth).  Beg.:  Electi  omnts 
dum  Christum  .  .  .  preeunt. 

Bl.  245  Schi.:  pro  me  lacrimas  red  dat.  Explicit  excerpta  muratium  .  . 
gregorii  pape.    Bl.  245' — 250'  alphab.  Index. 

IM.  251 — 263:  Tractatus  de  instinctibus  (Henrici  de  Vrimaria). 

Bl.  251  Incipit  tractatus  bonus  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Semen  cecidit  in 
terram. 

Bl.  263  Schi.:  mereri  concedat  Qui  .  .  .  viuit  u.  s.  \v.  Et  sie  patet  trac- 
tatus summe  bonus  de  instinctibus  i.  e.  monivionilms  et  dicitur  vul- 
gariter  skuuhcCO  deus. 

Vrgl.  Q.  IV.  38.  Nr.  in.  Bl.  266—277. 

Bl.  263' — 26b  folgt  noch  ein  Sermo:  Ecce  ego  pluam  uobis  panem. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  l:  prcdicatorum  bamberge  und 
ähnlich  wiederholt  im  17.  Jahrh.  Mit  Signatur  D.  5.  doch  auf  Correctur  statt  M(?)  18. 
131.  135:  D.  18.  Bl.  265':  M.  18. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband.  Die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem  Pergament- 
blättchen:  Tractalus  de  decem  praeceptis.  Articulis(f)  Jordanis  de  passione.  Excerpta  mo- 
raltiatum  gregorij  cum  tabula.  Item  de  iiistinclibus.   Darunter  auf  einem  Papierblättchen  D.  5. 

Innen  zwei  Pergamentblätter  (Matthäusevangelium  mit  Commentar)  aus  dem  12.  Jahrh. 
Auch  sonst  sind  einzelne  Streifen  eingebunden. 

Wasserzeichen :  Bl.  1  — 132  Ochsenkopf  mit  Stern,  Bl.  133  — 156  unkenntlich,  Bl.  157 
— 179  Hirschkopf  mit  Stern,  dann  öfter  wechselnd. 


230.   Q.  V.  50.   Pap.  20,8X15  cm.  242  Bl.  1  Col.  26—40  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  17 — 99:  Gesta  Romanorum  moralizata  cum  appendice. 

Die  vorangehenden  Blätter  enthalten  verschiedene  Auszüge,  Anweis- 
ung für  Prediger,  Verzeichniss  der  Episteln  und  Evangelien 
mit  Angabe  von  Themen  (Bl.  10:  /finita  sunt  hie  prescripta  äicta 
sine  sermones  per  totum  annum  de  tempore  et  de  sanctis  breuiter 
compilata  Anno  dni.  1430). 

Bl.  17:  Incipiunt  gesta  Romanorum  bene  moralizata  secundum  quamlibet 
hystoriam  .  Primo  incipit  de  passione  domini  Scilicet  Justicia  .  ve- 
ritas  .  misericordia  .  pax  (roth).  Beg. :  Adomias  rex  quidam  filium 
habtiit  pulcherrimum  (Dick's  Ausg.  Erlangen  u.  Leipz.  1890, 
Cap.  134). 

Bl.  72  Schi,  mit  Nr.  195  bei  Dick:  vitam  eternam  obtinebimus  ad 
quam  nos  perducai  u.  s.  w.  Expliciunt  gesta  Romanorum  finita 
per  me  Alb  er  tum  Raynnold  ord.  frm.  predicatorum  Anno  dni. 
MCCCCXXXIIII"  u.  s.  w.  Nach  einigen  Nachträgen  Bl.  78 
Tabula. 

Bl.  78':  Incipiunt.  quedam  picture  siue  ymagines  moralizate.  Beg.: 
De  natiuitate  Christi  siue  bte.  virginis  Marie  gloriose  (roth).  Theo- 
dosius  de  vita  Alexandri  Audiens  rex  sicilie.  —  Bl.  92 :  Incipiunt 
moralitates  Super  declamaciones  senece  u.  s.  w.  Bl.  99  Schi.: 
et  in  infernum  detruduntur  perpetuum  A  quo  nos  custodiat  etc.  Ex- 
pliciunt declamaciones  u.  s.  w.  Weitere  Exempla  bis  Bl.  100. 

Bl.  101' — 122':  De  passione  salvatoris. 

Bl.  10 1':  Sequitur  Excerptum  ex  passione  salvatoris  .  .  Beg.:  Sciendum 
quod  originalis  causa  dominice  passionis  ortum  hdbuit  in  sabbato. 

Bl.  122'  Schi.:  nos  redemit.  Et  sie  est  finitus  passio  .  .  .  per  me  AI - 
bertum  Raynnoldi  de  Jcranach  u.  s.  w.  (1427). 

1264) 


819 


Bl.  123 — 137:  Expositio  sanctissime  orationis  sc.  Pater  noster. 

Bl.  123:  Incipit  exposicio  u.  s.  w.  (roth).    Beg\ :  Pater  noster.  De  hac 

sanctissima  oratione  dicit  Augustinus  ad  probam. 
Bl.  137  Sehl.:  conditio  Est  dimittere  debitoribus  nostris  u.  s.  w.  Schreiber 

wie  vorher,  1424. 
138 — 144:  Collationes,  Verse,  Regeln  für  Prediger  u.  s.  \v. 

Bl.  146—152:  Libellus  de  peccatis  spiritualibus. 

Bl.  146  In  nomine  u.  s.  w.  Beg. :  Si  di.rerimus  quod  peccatum  non 
habemus. 

Bl.  152'  Schi.:  filius  dei  altissimi  qui  est  benedictus  .  .  .  Amen.  Ex- 
plicit  u.  s.  w.  (1425  per  Alb  er  tum  Raynnold  .  .  .  in  lypck). 

Bl.  153  —  176:  S.  Augustini  et  Cyrilli  Epistolae  de  S.  Hieronymo. 

Bl.  153:  Incipit  Epistola  Cyrdli  Jerosolomitatii  Epi.  ad  beatum  Angu- 
stinum  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Gloriosissimi  Christiane  fidei  adlethe. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXII,  Col.  281  —  326,  der  sog.  Brief  des 
Augustinus,  nicht  vollständig,  mit  dem  folgenden  des  Cyrillus 
vereinigt.  Dann  Bl.  173  — 176'  nochmals  der  erste  Brief  ganz 
(per  Albert  um  liegnnoldi  [rad.:  um]  de  Bamberga  1425. 
Bl.  i72\  176'). 

Bl.  178—182:  Liber  de  virtute  bonorum  religiosorum  (S.  Bona- 
venturae  De  institutione  novitiorum  pars  II). 

Bl.  178  Capitelverzcichniss.  Beg.:  Si  vis  in  spiritu  projicere. 

Bl.  182'  Schi.:  ei  reverenciam  erhiberi  .  .  .  EipUcit  liber  u.  S.  w. 

S.  Bonavcnturae  Opera  Lugd.  1668,  Tom.  VII.  p.  619 — 623. 

Bl.  183—190:  Summula  honestae  vitae  (Fr.  Davidis  de  Augusta). 

Bl.  183  Beg.:  Primo  semper  debes  considerarc  ad  quid  vmeris. 

Bl.  189  Schi.:  et  cetera  nsque  perveniatnr  ad  tesperam.  Amen.  Explicit 

Summula  .  .  .  per  Alber  tum  Ragnnol  dum  Hambergens.  .  .  . 

tunc  temporis  Stadens  theologge  in  leypez  .  .  .  142')  u.  s.  W.  Bl.  190: 

capitula. 

In  Max.  Biblioth.  vet.  patr.  Lugdun.  Toni.  XXV.  p.  869-880  und  S.  Bonaventurae 
Opera  Lugd.  1668  Tom.  VII.  p.  613  —  619,  doch  nicht  ganz  übereinstimmend;  Dicht  voll- 
ständig in  den  Werken  des  h.  Bernaidus  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  1 1 89  — 
1 1 98.  Enthalt  dann  ohne  weitere  Unterscheidung  die  Formal«  honestae  vitae,  in  Bernardi 
Opera,  Migne  LXXXIV,  1 167  — I  170  (Bl,  188':  Felis  a  vir),  zum  Schluss  vrgl.  ebenda 
Col.  1175. 

Bl.  191' — 213:  S.  Bonaventurae  Imago  vitae  (Soliloquium). 

Bl.  191  Beg.:  Elec/o  genua  mea  ad  patrem  domini. 

Bl.  213'  Schi.:  domini  mei  qui  trinus  .  .  .  Amen.   Explicit  gmago  vite 
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tractattis  per  .  .  .  bonaventura  compilatus  u.  s.  w.  Schreiber  wie 
oben,  1425. 

S.  Bonaventurae  Opera  Lugd.  1668.  Tom.  VIT.  p.  105— 125. 

Bl.  214 — 242:  Sermones,  Collaciones  de  aduentu  u.a.,  Bl.  234 — 237 
Tractattis  de  confessione  (Beg. :  Notandum  qitod  in  vtroque  testa- 
mento). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  17:  predicatorum  bambcrge. 
Aehnlich  aus  späterer  Zeit  Bl.  1,  4'.  Bl.  17  die  alte  Signatur  G.  17,  corrigirt  aus  13,  das 
noch  Bl.  123  und  241'  steht. 

Ebd.:  Rother  Lederband  mit  zwei  Bandschliessen.  Die  10  Buckeln  fehlen.  Ein 
Pergamentblatt  mit  Inhaltsangabe  abgerissen.  Auf  einem  Papierblättchen  G.  17.  Am 
hinteren  Einbanddeckel  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes. 

Vorn  ein  Pergamentvorsatiblatt  aus  einer  grammatischen  Schrift,  etwa  14.  Jahrh. 

Wasserzeichen  :  Häufig  wechselnd. 


231.  Q.  V.  39.  Pap.  22X14,7  cm.  314  Bl.   1  Col.  30—40  Zeil.   15.  Jahrh. 

(1455/56). 

Sermones.  Tractattis  de  confessione  et  paenitentia  et  alii.  Le- 
genda  S.  Augustini  et  S.  Theobaldi.  Henrici  de  Hassia  (de 
Vrimaria)  Tractattis  de  decem  praeceptis. 

Bl.  1  Sermo  (de  praelatis):  Uado  .  .  Johannis  14.  Beg.:  Secundum 
presentis  festi  evangelium.  —  Bl.  10:  De  locucionibus  nature. 

Bl.  ii  — 2g  Beg.:  Conqueritur  dominus  Michee.  Ve  michi  quia  /actus 
sum  sicut  qui  colligit.  —  Schi.:  licet  sub  nomine  filiarurn.  Eccplicit 
tractatulus  de  modo  con/i tendi  et  discernendi  peccata  cum  circnm- 
stancijs  eorum  deffinitus  Anno  1455  u.  s.  w. 

Bl.  29' — 30:  Sermo  de  penitencia  bonus,  31—32  De  Elemosina. 

Bl.  32' — 45:  Tractatus  de  penitentia.  Beg.:  Post  abyssum  et  laqueos 
babilonis.  —  Sehl.:  quanto  tempore  fuit  in  culpa.  Et  sie  est  finis 
u.  s.  w. 

Bl.  47 — 81:  Sermones  in  die  penth.,  Des.  irinitate,  De  corpore  Christi. 

Bl.  83—102:  andere  Sermone  auf  verschiedene  Feste,  Bl.  107  — 

109:  De  s.  Augustino. 
Bl.  110 — 117:  Legenda  sei.  Augustini  .  .  .  Nach  kurzer  Einleitung 

etymologischer  Art  Bl.  111  Beg.:  ( Augustinus  doctor  egregius  in 

prouincia  affricana.  —  Schi. :  et  deuote  iussa  compleuit  et  sie  est 

finis  huius  legende. 

Aus  der  Legenda  aurea  des  Jacobus  de  Voragine.     Druck  Hist.  LombarJica 
Dürnberg,  Koburger,  1478.  fol.  163  ff.,  doch  im  Manuscript  weniger. 
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Bl.  1 18—122:  Incipit  Com pendi um  de  qüatuor  instinctibus  (Auszug 
aus  der  Schrift  des  Henr.  de  Vrimaria.  Vrgl.  Q.  IV.  38.  Nr.  1 1 1. 
Bl.  266  ff.)  Bl.  123  —  140:  Ut  possis  proficere  et  deo  placere  und 
ähnliche  ascetische  Auszüge. 

Bl.  141  — 190:  Sermones  für  Dom.  18  post  pent.  ff.  u.  a.  (Bl.  157': 
Nicolaus  Tinckelspuhel). 

Bl.  191  — 196':  Incipit prologus  in  vitam  sei.  Theoboldi  episcopi.  Beg. : 
(T)yboldus  contra  votum  meritum  Engubine  ecclesie  electus  celeslis 
regni  dyadema.  —  Schi,  mit  einem  miraculum  post  mortem  und 
den  Worten:  de  inventione  dragme  etc.  Alia  plura  exempla.  Et  sie 
est  finis  u.  s.  w. 

Acta  sanet.  Boll.  16.  Mai  III.  630-637  (hier  Ubaldus). 

Bl.  197  —  207:  Auszüge  De  caritale.  De  inferno.  De  purgatorio. 

Bl.  208  —  250:  Sermones,  namentlich  für  die  Fasten,  de  confessione 
u.  drgl.  (Bl.  220':  Jacobus  de  vor agine). 

Bl.  255  —  306:  Beg.:  Audi  israhcl  preeepta.  —  Schi.:  eins  ßius  bene- 
dictus  u.  s.  w.  Nota  columbe  hbenter  volant  u.  s.  \v.  .  .  .  Explicit 
Tractatus  decem  preeeptorum  Meverendi  M.  Hanr.  de  Hassia 
u-  s.  w.   (Siehe  Q.  II.  22.  Nr.  4.  Bl.  220  ff.  u.  a.) 

Bl.  306 — 3 1 4  :  Sermone  In  dinisione  apostoloriim  u.  a. 

Der  Schreiber  und  Compilator  (vielleicht  auch  theilweise  Verfasser?)  nennt  sich  öfters 
mit  der  Datirung  1455  ""^  c4S^i  am  ausführlichsten  Bl.  196':  per  wie  fratrem  Albertnm 
Raynn  oldi  de  Bambcrga  ordinix  fratrum  predicalorum  pro  tunc  fr.  C'rcmcnsLi  Et  (unc  fXMftftJ 
Capcllanus  dni.  Grcgorii  thahaymer  in  zwetell  (Cistercienserabtei  Zwettl  in  Nieder 
Österreich)  et  plcbanus  in  monte  ad  scm.  Johunncm  Eivanijclistam  palronum(?)  Aehnlich 
Bl.  306,  vrg'.  Bl.  29.  45.  85'.  141.  142'.  177.  198'.  208.  217'.  311.  314'.   Vrgl.  Nr.  232. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I:  predicatorum  bamberg.  Aehn- 
lich aus  dem  17.  Jahrh.  Bl.  2.  Bl.  1  Signatur  F.  (Ef)40,  radirt  E.  S(?),  welch  letztere 
Bezeichnung  noch  Bl.  145  und  314  steht. 

Ebd.:  Schwcinslederband  mit  eingepressten  Linien,  zwei  Schliessen.  Auf  einem 
Papierstreifen:  (Jiudam  sermones.  Tractatus  super  decem  preeepta  in  finc.  Darunter  ein 
Blättchen  mit  der  Signatur  F  36  (40  gestrichen). 

An  den  Deckeln  innen  Pergamentslü(.ke  aus  einem  Missale  des  14.  Jahrh.  mit  Noten. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  ff.  und  47  —  81  Ochsenkopf  mit  Blume,  Bl.  11 — 46  Wage  in 
Kreis,  dann  Krone  mit  3  Blättern  u.  s.  f.  in  häufigem  Wechsel. 


232.  Q.  V.  74.  Pap.  20,8X14  cm.  237  Bl.  1  Col.  32—40  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 28  :  Leonhardi  (Huntpichler)  de  Brixia  Tractatus  de  Septem 
sacramentis  ecclesiae. 

Bl.  1 :  Incipit  Tractatus  mgri.  Leonhardi  de  brixia  u.  s.  w.  protestans 
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primo  (roth).  Beg. :  Protestor  inprimis  Quod  omnia  que  scribendo 
auf  dicendo  assero. 
Bl.  28'  Schi.:  et  graciarum  aceio  in  seculo  benedicto  Amen,  fßnitus  Anno 
dni.  1456  per  frairem  Albertum  Haynnol  di  ord.  fratrum  predi- 
catorum  pro  hinc  in  Crempß  .  .  .  Presentem  Tractatum  composuit 
.  .  .  leonhardus  de  volle  Brixinensi  ordinis  predicatorum  Gonuentus 
Wien.  Regens  invtilis  in  facultate  theoloyca  .  .  .  ad  peticionem 
Magistri  Ciuium  u.  s.  w. 

Ueber  den  Autor  vrgl.  Jos.  Aschbach,  Gesch.  der  Wiener  Universität,  Wien  1865, 

S.  535 

Bl.  29  —  35:  Tractatus  de  corpore  Christi. 

Bl.  29:  Incipit  Tractatus  bonus  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Presiimpcionis 
lima  ne  corrigatur  verbum  propheticum. 

Bl.  35'  coronam  acqiiirat  Quod  nobis  prestare  dignetur  u.  s.  w.  Explicit 
tractatus  vtilis  de  sacramento  eukaristie  ffinilus  per  frairem  Alber  tum 
Raynnoldi  de  Bamberga  .  .  .  1455  u.  s.  w.  Vrgl.  Q.  V.  25. 
Nr.  208.  Bl.  141  — 152. 

Bl.  39  —  56:  Sermone  für  Ostern.  Bl.  57  —  86:  De  rebus  petendis 
instituit  nos  dominus  in  dominica  oratio  ne  und  ähnliche  Ab- 
schnitte, sowie  weitere  Excerpte. 

Bl.  87 — 105:  Vincentii  Ferrerii  Tractatus  de  vita  spirituali. 

Bl.  87:  Incipit  tractatus  de  vita  et  informacione  sav  instruccione  pie 
viuere  in  Christo  et  in  spirituali  vita  proficere  volenciuni  .  .  .  vin- 
cencij  ordinis  fratrum  predicatorum  Canonizati  .  .  .  1455  .  .  .  Beg. : 
Ponam,  in  hoc  tractatu. 

Bl.  105  Schi.:  Qui  est  pius  et  misericors  .  .  .  Amen.  Explicit  Tractatus 
u.  s.  w.  ähnlich  wie  oben,  Schreiber  wie  Bl.  28'  (1455).  Dann 
Auszüge  über  die  Jungfräulichkeit  Marias  von  demselben  Schreiber 
Bl.  105'— 109'. 

Druck  Köln  1510.    Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  7024. 

Bl.  111  — 121:  Joannis  Gersonii  Tractatus  de  pollucionibus. 

Bl.  111  De  pollucionibus.   Beg.:  Dvbitatum  est  aput  nie. 

Bl.  121'  Schi.:  hoc  est  omnis  homo.   Explicit  tractatus  u.  s.  w. 

Jo.  Gersonii  Opera  omnia  Antwerp.  1706.  Tom.  III.  Col.  323 — 334. 

Bl.  123  —  128:  Mgri.  Marci  de  Spira  Tractatus  de  interdicto. 

Bl.  123  Beg.:  De  modo  obseruandi  quodlibet  Inter -dictum.   Sciendum  est 

quod  quando  vniuersitas,  populus,  cinitas. 
Bl.  128'  Schi.:  alma  libro  VI0  in  fine.   Explicit  tractatus  mgri.  Marci 

canonici  scti.  gorgiani  In  spira  de .  interdicto  generaliter  sew  specia- 
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liter  posito  per  fratrem  petrum  de  wydenpach  ordinis  fratrum 
predicatorum  in  noua  ciuitate  etc. 

Sonst  dem  Johannes  Andreae  zugeschrieben.  Nur  bis  Bl.  C8'  von  Q.  IV.  36. 
Nr.  107.  —  Bl.  49/  von  Q.  VI.  28.  Nr.  207. 

Bl.  129 — 133:  Postillade  visitacione  beute  marie  super  evangelium 
Luc.  1°  (roth).  Beg. :  Exsurgens  autem  maria  .  .  .  harissimi  pre- 
sentis  diei  sollempnitas. 

Bl.  135 — 136'  De  llasphemia  Judeorum  u.  drgl.  137  —  138'  De  plura- 
litate  beneficiorum.  13g — 147  Decretalis  .  .  .  Omnis  vtriusque 
sexus  mit  Quaestiones  u.  drgl.  über  die  Beichte. 

Bl.  148 — 213:  Sermones. 

Bl,  148:  Incipit  commune  sanctoriou.  Bl.  148  Jahrzahl  145S.  Bl.  155' 
und  164'  Nicolaus  de  byart  als  Autor.  Bl.  157  und  170'  ff. 
De  sco.  victore  Odo  Mgr.  Cardinal is.  Bl.  160  Givillel m  us 
ep.  parisiensis.  Bl.  182'  finit  .  .  .  1458  .  .  .  Script  i  per  fr.  Albert  um 
liaynnoldi  .  .  .  In  Nona  ciuitate  Imperial i.  —  Bl.  183—186 
weitere  Sermone,  Bl.  191  — 213  desgl.  für  Ostern  (151.  191  Anno 
LVII  In  noua  ciuitate). 

Bl.  214 — 237  Quaestio  de  vsura  2a  2"  sei.  Thome  und  ähnliche  Auszüge. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  l:  predicalorum  bamberg.  und 
ähnlich  von  späterer  Hand,  dsgl.  Bl.  2.  Bl.  I,  Iii  und  236'  alte  Signatur  M.  20.  Der 
Schreiber  theilweise  wie  Nr.  230.  231.  158. 

Ebd. :  Brauner  Lederband  mit  eingepressten  Linien  ;  die  Schliesse  ist  abgerissen.  Auf 
einem  Pergamentblättchen  unvollständige  Inhaltsangabe.    Auf  einem  Papierblättchen  /.  29. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  Pergamentblatt  aus  einem  Manuscript  des  14.  Jahrh. 
(Commentar  zu  Psalm  118?). 

Wasserzeichen:  Vielfach  wechselnd  und  theilweise  nicht  erkennbar. 


233.  Q.  V.  2G.  Pap.  21,7X15  cm.  228  Iii.  1  11.  2  Col.  25  —  37  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1 — 4:  Liber  de  pomo  et  morte  Aristotelis. 

Bl.  1  Beg.:  (hm  clausa  esset  via  unitti/is  sapienübus. 

Bl.  4  Schi. :  directi  et  perfecti  sicut  tu  es.  Krplicit  liber  de  pomo  u.  s.  w. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1785  — 1787. 

Bl.  4'— 66:  Hugonis  prioris  S.  Laurentii  (de  Folieto)  libri  De 
medicina  animae,  Columba  deargentata  (  lib.  I  de  bestiis), 
De  rota  religionis,  De  pastoribus  et  ovibus. 

Bl.  4':  Rogis  (sie !)  me  frater.  Dann  Capitelverzeichniss.  —  Expliciunl 
capitata  libri  mgri.  hugonis  prioris  sei.  laurencii.  Incipit  Uber  de 
medicina  anime  u.  s.  w.  (roth).    Bl.  5  Beg.:  Homo  microcosmus. 
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Bl.  13'  Schi. :  uerecuridie  fronti  superponat.  Roth:  ExplidHiber  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXVI.  Col.  1 183 — 1202. 

Bl.  13':  Incipit  prologus  (roth).  Desiderij  tut.  —  Bl.  13':  Incipit  alius 
prologus  .  .  .  (roth).  Cvm  scribere  illiterato.  —  Bl.  15:  Incipit 
libelhis  mgri.  hugonis  qui  columba  deargentata  inscribitur  (roth) 
.  .  .   Beg\ :  Si  dormiatis. 

Bl.  37'  Schi,  mit  dem  Capitel  de  Aquila:  conformem  reddit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXVII.  Col.  13—55 

Bl.  37':  Incipit  prologus  .  .  .  (roth).  Sicut  comperi  non  est  tibi  frater 
onerosum.  —  Bl.  38':  Incipit  Uber  mgri.  hugonis  de  rota  religionis 
(roth).    Beg. :  (V)iri  religiosi  vita  sicut  rota  voluitur. 

Bl.  51  Schi.:  donec  de  hijs  aliquis  potior a  dicat. 

Bl.  52  Beg.:  Tibi  frater  qui  in  grege  summi  pastoris.  Bl.  52:  Incipit 
Uber  mgri.  hugonis  de  pastoribus  et  ouibus.  Beg.:  Uolunt  quidam 
virgilium  sicut  sibillam. 

Bl.  66  Schi.:  Peccasti  enim  in  sacello  id  est  in  sacro  loco.  Et  sie  est 
ßnis  horum  tractatuum  anno  dni.  Millesimo  quadringentesimo  sexa- 
ge(si)mo(no)no  .  .  .  in  conventu  erfordensi  .  .  per  frairem  Jcilianum 
groß  ord.  predicatorum  pro  conuentu  bambergensi  eiusdem  ordinis 
orate  pro  eo  vnum  aue  maria. 

Das  Werk  ist  erwähnt  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCVI,  Col.  1558. 
In  dieser  ersten  Abtheilung  des  Manuscripts  finden  sich  viele  rohe  Federzeichnungen 
sowie  theilweise  primitive  grüne  Initialen. 

Bl.  67  —  179:  Tractatus  varii  de  decem  praeeeptis,  de  obser- 
vantia  religiosomm,  de  s.  Eucharistia,  Quaestiones  et  Ser- 
mones  et  alia  huiusmodi  Collectanea. 

Bl.  67—71':  Incipiunt  decem  preeepta  decalogi.    Beg.:  Non  adorabis 

.  .  .  Istud  preeeptum  tangit  fidem.  —  Schi. :  et  appetantur  ab  eis. 

Expliciunt  preeepta  dni.  Anno  1450. 
Bl.  72  —  77:  Incipit  questio  .  .  .  de  obseruancia  atque  reformacione 

ReUgiosorum  (roth).    Qveritur  vtrum  quilibet  reUgiosus  obtigetur  de 

necessitate  salutts  ad  obseruanciam. 
Bl.  77 — 81:  Incipit  collacio  .  .  .  de  communitate  rernm  in  religione 

.  .  .  obseruanda  (roth).   Beg.:  Qvi  habet  aures. 
Bl.  81' — 85:  Incipit  collacio  .  .  .  de  sacerdotibus  fornicarijs  etc. 

Dann  Bl.  85 — 86:  Questio  de  horis  canonici s.  Bl.  86' — 88:  de 

pollucione. 

Bl.  89 — 113':  Tradtat,  Beg.:   Qvia  vero  in  congregacione  religiosa  non 
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sohim  animarum  vnitas  sed  elium  verum  commimitas.  —  Schi.: 
atquc  tristicias  estimabiles  incidamus. 
Bl.  1 1 4  —  1 60  Beg. :  Expeditus  de  primo  de  studio  sacre  scripture.  Dann 
Cap.  primum  .  .  .  Beg.:  Haluberrimum  euharistie  sacramenlum 
in  veteri  testamento.  —  Schi. :  nisi  bonitas  dei  ad  penitenciam  eos 
perseruaret. 

Bl.  161  — 166:  Principium  phitosophie.  Anno  dni.  MCCCC29.  Re- 
uerendi  Magistri  patres  fratrcs  ac  studentes  dilectissimi.  Si  mcntis 
oc/diim. 

Bl.  167 — 172:  Qvestiones  que  secuntur  fuerunt  proposite  in  capilido 
generali  parysiis  celebrati  (sie!)  Anno  Dni.  Miüesimo  CC."L.  coram 
mgro.  ordinis  frm.  predicatorum.    Dann  Auszüge,  (Jol/acio  de  An- 
nunciacione,  zuletzt  deutsches  Lied  mit  Noten  (On  zweyfel  bis 
meyn  Itoeclder  ort,  dez  dir  meyn  hertz  verpflicht  muß  sein). 
Bl.  173' — 17g  Schemata  moraltheologischen  Inhalts. 
Bl.  180—222:  Tractatus  de  superstitionibus  (Mgri.  Nicolai  Magni 
de  Jawor). 

Bl.  180  Beg.:  Circa  illttm  teortnm  Johannis  7.9'""  Et  cum  dyaboktS  iani 
misisset  in  cor  iude  etc.  didntatnr  nimm  dyabolus  sient  potest  mala 
immittere. 

Bl.  222  Schi.:  et  presupjjosicione  dominice  voluntatis  et  lantum  'A  Uta 
questionc. 

Vrgl.  Q.  II.  9.  Nr.  94.  Bl.  168  ff.    Der  Hingang  fehlt  hier. 

Bl.  22^  —  228:  Johannis  episcopi  Argentinensis  epistola  (Johannis 
XXII.  pp.  Constitutio). 

Bl.  223:  Vidimus  Marc  magnum.  Johannes  dei  gi'atia  episeopus  Argen- 
finensis  vniuersis  .  .  .  Beg. :  Nouerit  vniuersittu  vestra  Qnod  nos 
litteras  .  .  .  Johannis  pape  XXI l.  1/0»  abolitas  (Auf  den  Domini- 
kanerorden bezügliche  Bulle.) 

Bl.  228  Schi.:  Datum  Auiniou.  XVI'.  hat.  Marcij  l'onfijicafiu  nostri 
Anno  primo  .  .  .  Datum  V"  ydus  sep/embris  Anno  dni.  M'C  C"C' 
dedmoseptimo.  ffrater  ffridi  ricus. 

Prot).  11.  Oetek.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I:  predientorum  bambenjc  K.  20 
und  ahnlich  wiederholt  von  späterer  Hand.  Die  Signatur  A".  20  auch  Bl.  89.  228.  Ml.  93 
neben  Sprüchen  u.  drgl.  eingeschrieben  :  ffr.  Xicolaus  vmbclianm  ord.  Ji  m.  predicatoi  um, 
wahrscheinlich  der  Schreiber  dieser  Partie  (vrgl.  Nr.  234,  auch  patrist.  Handschrift  150); 
ein  andrer  s.  oben  Bl.  66.  Auf  dem  leeren  Vorsatzblatt  vor  einer  neuen  Abtheilung  Bl.  173: 
/V.  Johann  es  textor  Anno  dni.  1152. 

Ebd.  :  Einfach  gepresster  brauner  Lederband  mit  einer  Messingschliesse.  Auf  einem 
Papierblatt  /.  Ein  anderes  aufgeklebtes  Papierblatt  enthielt  die  Inhaltsangabe,  die  jedoch 
völlig  abgewetzt  ist. 
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Als  Vorsatzblatt  ist  ein  Pergamentblatt  aus  einem  theologischen  Commentar  des 
13.  Jahrb.  verwendet. 

Wasserzeichen:  Bl.  I — 77  Dreispitz  mit  Kreuz,  Bl.  79 — 88  Kreuz,  89 — 113  Dreispitz 
mit  Kreuz,  114— 160  Ochsenkopf  mit  Blume,  161 — 172  Ochsenkopf  mit  Stern,  173  — 179  p, 
180-215  gekreuzte  Beile,  223—228  Schwert. 


234.   Q.  V.  38.   Pap.  20,5X13,8  cm.  262  Bl.  (261  und  Vorsatzbl.)  1  Col. 

30-42  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—50:  Vocabularius. 

Bl.  1  Beg.:  Abstractum  abgesogen  daz  inhvene(?)  daz  von  der  Vernunft 
ivirt. 

Bl.  50  Schi. :  xayn  hast  hauß. 

Bl.  52 — 261:  Sermones  et  Collectanea  varia. 

Zwischen  verschiedenen  Auszügen,  einzelnen  Sermonen  u.  drgl. 
folgende  grössere  Abtheilungen  (Titel  nach  dem  Register  s.  u.!): 

Bl.  52 — 54:  tractatulas  de  modo  bene  legendi  (über  die  Quantität 
der  Silben).  Beg. :  A  ante  b  posita  in  medijs  silbis  corripitur  iit 
cacabus. 

Bl.  58  Verse:  Olim  dum  simplicitas  ordinis  vigebat.  Anderes  der- 
artige vrgl.  Bl.  112'.  145' f.  259'. 

Bl.  60 — 65:  Modus  salutacionum  ad  omnem  statum  Ad  conficiendas 
litter as.  Vrgl.  Bl.  54'  f. 

Bl.  68'  beginnen  grössere  Abtheilungen  Sermone  (Collaciones  capitu- 
lares)  und  anderes  derart  (Bl.  76  prineipium  in  loxjca).  Darin: 
Bl.  113  sermo  magis tri  Jordanis  ad  religiosos.  Bl.  115  de  membris 
.  .  .  Christi  editus  a  rev.  doctore  richardo  (de  S.  Victore  Bl.  119: 
ßnis  huius  libri  interioris  hominis  u.  s.  w.)  Bl.  126':  Sermo  de  uita 
.  .  .  Christi  quotnodo  tota  figurata  est  in  missa  quem  composutt 
mgr.  vincencitis  de  ferrea. 

Bl.  139  — 141':  Incipit  tractatus  de  corpore  Christi  mgri.  Heinrici 
de  Hassia.  Beg.:  Sciendwn  quod  in  consecracione.  —  Schi.: 
vnam  relacionem  similitudinis  finis.  Amen.  Explidt  u.  s.  w.  — 
Bl.  141' — 144':  ex  mgr 0.  heinrico  de  hassia  in  tractatu  de  eru- 
dicione  conf essoris  cap.  8. 

Bl.  149—161:  Auctoritates  philosophie.  Beg.:  Scire  et  intelligere 
contingit  circa  omnes  sciencias. 

Bl.  174 — 186:  de  arte  memor  andi.    Beg.:  Conspicies  ex  vna  parte 
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studentes.  —  Schi. :  et  acqnirendo  kuius.  Amen.  El  sie  est  ßnis 
Jniius  artis  memoratiue  scriptum  per  nie  fratrem  Nicolaum  Vmbe- 
hauen  .  .  .  1451  .  .  in  eystett. 

Bl.  187-190:  Legendae  SS.  Luciae,  Odiliae,  Jodoci. 

Bl.  187  Beg.:  Ethimologia  .  .  .  Lucia  dicitur  a  luce.  —  Bl.  1 88  Schi.: 
paschasius  vero  capitali  sentencia  est  punitus. 

Jac.  de  Voragine,  Hist.  lombardica.  Nürnberg,  Ant.  Koburger,  1478.  Bl.  IX 
mit  Abweichungen. 

Bl.  188  Legenda  Odilie  virginis.  Beg.:  Temporibm  hÜderici  Impera- 
toris  dux  aldericus  in  hoenburgh  ex  persitida  vxore.  —  Bl.  1 88' 
Schi. :  in  EccJesia  sei.  Johannis  baptiste  est  sepullum. 

Vielleicht  Auszug  aus  der  Vita  bei  Achery-Mabillon,  Acta  Sanct.  o.  s.  Bened. 
Saec.  III,  2.  Venet.  1734.  p.  442  fT. 

Bl.  188'  Jodoci  confessoris  legenda.  Beg.:  Judahehts  rex  britonum  duos 
häbuit  Jilios.  —  Bl.  190  Schi.:  omnibns  (Hehns  rite  sne. 

Aus  der  Legenda  aurea  des  Jac.  de  Voragine,  im  angegebenen  Druck  Fol.  CCLIIl' 
—  CCLV,  mit  Abweichungen. 

Bl.  190'  ff.  wieder  Sermones  de  tempore  und  204  ff.  Collationes  capir 
t  idares. 

Der  Schreiber  (vrgl.  Q.  V.  26.  Nr.  233)  nennt  sich  ausser  der  ausführlichen  Schluss- 
schrift Bl.  186'  noch  an  mehreren  Stellen.  Vrgl.  Bl.  131.  132'.  143V44.  1 55*/ 56.  Auf  dem 
Papiervorsatzblatt  Angabe  desselben,  dass  er  1430  geboren  sei  (fuerunt  hunsitc  ...  in 
licthcnfcls).  Ebenda  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes  (wonach  meist  oben  die  Titel  ange- 
geben), doch  fraglich  ob  von  derselben  Hand,  wie  überhaupt  die  einzelnen  Theile  des 
Manuscripts  verschiedenen  Schriftcharakter  zeigen.    Von  Bl.  260  ist  die  Hälfte  abgerissen. 

PrOV.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I:  bambatje  prc<licat<irum,  noch- 
mals ähnlich  unten  aus  späterer  Zeit  (17.  Jahrb.).  Oben  die  Signatur  E.  6.  wie  auch 
Bl.  261,  unten  ebenso,  corrigirt  aus  A.  35. 

Ebd.:  Rother  Lederband;  die  beiden  Schliessen  fehlen.  Auf  einem  aufgeklebten 
Pergamentblatt  summarische  Inhaltsangabe.    Auf  einem  Papierblättchen  E.  17  und  10. 

Zwei  Pergamentvorsatzblätter  mit  Lectionen  aus  einem  Brevier  des  14.  Jahrb. 

Wasserzeichen :  Wechselnd  Bischofsstab,  Ochsenkopf  in  mehrfacher  Form,  Ochse, 
Dreispitz,  Ornamente. 


235.  q.  V.  53.  Pap.  20,6X14  <•»'■  219  BL  1  Ool.  30—35  Zeil.   IB.  Jnhrh. 

Bl.  3— 2b:  Tractatus  de  quatuor  virtutibus  cardinalibus  antiquo- 
rum  et  philosophorum. 

Bl.  3  Beg.:  Qvoniam  misericordia  et  veritas  wie  Q.  IV.  33.  Nr.  58. 
Bl.  343  ff- 

Bl.  26  Schi,  weitläufiger  als  dort:  hos  autem  rir/utes  .  .  .  dei  (Hins 

Lei  t h 0  h  11  Ii ,  Handsdii  iftenkAtnlog.    I.  I).  TheoluKiscIie  Handschriften.  54 
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nobis  concedat  in  secuta  benedictus  amen.  Explicit  tractatus  u.  s.  w. 
Dann  tabida.  Bl.  26'  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes  von  andrer 
Hand. 

Bl.  27 — 50:  Tractatus  de  Septem  vitiis  capitalibus  et  eorum  re- 
mediis. 

Bl.  26':  Incipit  quidam  tractatus  u.  s.  w.  Beg.:  Ratio  peccati  potissime 
conuenit  veneno. 

Bl.  50:  et  hoc  viua  pro  magno  habet  alijs  derelictis(?).  Explicit  trac- 
tatus u.  s.  w.  Scriptus  per  fratrem  Johannem  frichenhuser 
(vrgl.  Nr.  163)  lectorem  Aquens.  Anno  Dni.  M"CCCC"XXV  u.  s.  w. 

Bl.  51  — 110:  Exempla  et  Historiae. 

Bl.  51:  Nota  hic  putchra  exempla  ex  diuersis  collecta.  Beg.:  Abbas 
daniel  fugatus  a  latrunculis  paganorum  u.  s.  w.  De  caritate,  De 
deo,  dann  alphabetisch  Accidia  bis  Christus.  Bl.  67'  eine  weitere 
Abtheilung,  im  Register  (Bl.  26')  bezeichnet  als  Item  quedam 
historie  de  diuersis  virtutibus  et  vicijs  moralizate,  und  andere.  Schi. 
Bl.  109  mit  Exemplum  de  elimosina,  roth:  Explicit.  Bl.  109' — 
1 10'  Nachträge. 

Ob  mit  dem  Alphabetum  narralionnm  alius  liquor  lactens  Cod.  Vindob.  1710  identisch? 
Verschieden  von  dem  Werke  ähnlichen  Inhalts  in  Q.  V.  68.  Nr.  157.  Bl.  175  ff. 

Bl.  in — 218:  Sermones. 

Vorher  ist  eine  grosse  Partie  herausgenommen.  Bl.  111'  Beg.:  Domica 

2a  Aduentus  domini  .  Videbunt  filium  hominis  .  .  .  Quamuis  hec 
verba  ad  literalem  sensum.  Ohne  zusammenhängende  Ordnung, 
Bl.  148'  Anno  1427  in  bä(mberga),  exempla  und  verschiedene 
Auszüge,  Bl.  197 — 200'  philosophischer  Tractat:  Procedendo  ad 
partes  physice  diuersas,  Bl.  207  ff.  priuilegia  ordinis  fratrum 
predicatorum. 

Das  Manuscript  ist  durchaus  durch  Nässe  fleckig  geworden.  Ein  grosser  Theil 
Blätter  herausgenommen  nach  Bl.  110. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  3 :  predicaiorum  bamberge  (ähnlich 
Bl.  4  aus  dem  17.  Jahrh.)  K.  16.  (aus  einer  früheren  Signatur  geändert),  die  gleiche  Be- 
zeichnung Bl.  Iii.  218'. 

Ebd. :  Glatter  heller  Lederband  mit  einer  Schliesse.  Auf  einem  Papierstreifen  sum- 
marische Inhaltsangabe. 

An  den  Deckeln  Papierdeckblätter  aus  einem  Brevier  und  einem  ähnlichen  liturgi- 
schen Werk  (15.  Jahrh.).  Pergamentvorsatzblätter  (Bl.  1.  2.  219)  aus  physikalischen  und 
astronomischen  Tractaten  (etwa  13.  Jahrb.). 

Wasserzeichen :  Meist  Traube. 
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236.  B.  V.  33.  Pap.  21,2X15,3  cm.  315  Bl.  1  Col.  33—34  Zeil.  15.  Jahth. 

Bl.  i — 86:  Joannis  de  Turrecremata  Elucidatio  quorundam  ar- 
ticulorum  s.  Birgittae. 

Bl.  i  :  Incipit  Elucidatio  quorundam  articulorum  brigitte  (roth).  Uene- 
räbilibus  palribus  .  .  .  Gerttino  petri  confessori  generali  monasterij 
waczstenensis  ...  et  anthoni  Johannis  u.  s.  w.  Dann  Bl.  T:  Dioce- 
runt  iudith  u.  s.  w.  wie  in  der  genannten  Ausgabe.  Bl.  15': 
Sequilar  articutus  (I)  in  online. 

Bl.  86  Schi,  mit  Art.  122:  graciam  consequi  mercar  in  presenti  .  .  . 
amen.  Dann  Bemerkung  in  kleinerer  Schrift:  l'trunt  religio  in- 
stituta  per  b.  brigittam  .  .  .  dicatur  esse  contra  sanetorum  palrum 
decreta. 

Die  einleitenden  Abschnitte,  Anfang  des  Artic.  I.  und  Schluss  des  letzten  in  Reve- 
lationes  s.  Birgittae  etc.  Colon.  Agripp.  1628  auf  den  (unfoliirien)  Bl.  4-  9. 

Bl.  86— 91:  S.  Augustini  De  ecclesiasticis  dogmatibus  liber  Gen- 
nadio  tributus. 

Bl.  86':  Uber  b.  Augustini  de  Ecclesiasticis  dogmatibus  hoc  est  de  sym- 

bolo.    Beg.:  Credimus  mum  esse  deuiu. 
Bl.  91'  Schi,  mit  Cap.  47:  certe  mobil i/a/c  et  mutabilifa/e  peccatricis 

anime  non  sunt. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL1I.  Col.  1213  —  1222  (Cap.  LTD), 

Bl.  92  —  93:  Contra  abusus  fratrum  oid.  S.  Birgittae. 

Bl.  92  Beg.:  Notcmdum  guod  adhltC  tempore  Martini  5''  qtti  confiltHauii 
canonisationem  S.  brigitte  fratres  eiusdem  ordinis  predicabant  apud 
loca  saa  fore  plenarias  indulgencias  omnium  peecatorum  ad  instar 
earum  que  sunt  in  ecclesia  S.  petri  ad  rint  u/a. 

Bl.  93'  Schi.:  si  homines  tacebunt  lapides  elamabunt.  Bl.  94  —  96'  leer. 
Bl.  97—104:  Hugonis  de  S.  Victore  Epistolae  et  Tractatus  de 
scientia  animae  Christi. 

Beg.:  Incipiunt  epistole  niagistri  hugonis.  Dann:  Hugo  saneti  vietoris 
priori  G.  salutem.  Beg.:  Nuper  de  parisias  (sie!)  veniens  dominus 
Arnolfus.  —  Bl.  98:  Epistola  hug.  de  8.  victore.  Magist(ro)  O.  de 
manritania  flaua  hugo  in  Niueis  agnum  sequi  (?)  peticioni  vestre 
mox  obtemperare  rolui.  —  Dann  Bl.  98'  Beg.:  Quaeritis  de  anima 
christi. 

Bl.  104  Schi.:  non  arroganter  presumere.    Dann  noch  Verba  hugonis, 
schliessend  Bl.  104' :  quod  summe  beata  fuit  etc.   Explicit  hoc  t. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXVI.  Col.  847  —  856,  doch  ohne  die  vorangehenden  tpi- 
stolae  (Im  lnhaltsverzeichniss :  Epistola  und  Dctrrminacio). 
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Bl.  104—105:  Decretum  Basiliensis  concilii  contra  Septem  arti- 
culos  praedicatos  per  quosdam  religiosos. 

Bl.  104'  am  oberen  Rande  roth:  Decretum  basiliense  contra  Septem  arti- 
culos  (roth),  im  Register  noch :  de  audientia  missarum  confessionum 
de  oblationibus  dandis  de  decimis  sohendis  etc.  apud  religiosos.  Beg\ : 
Sacrosancta  generalis  sinodus  basiliensis  .  .  .  vener abilibiis  Tauri- 
nensi  et  astensi  episcopis  Solidem.  Beg. :  Inter  alias  quas  ad  eli- 
minacionem  errorum. 

Bl.  105'  Sehl.:  datum  basilee  II.  Id.  febr.  anno  .  .  .  M°  etc.  XLIII. 

Bl.  105  —  108:  Clementis  IV.  p.  Sermo  de  canonisatione  S.  Hed- 
wigis. 

Bl.  105'  Beg.:  Date  Uli  de  frnctu  manuum  snaritm. 

Bl.  107'  Schi.:  nos  perducere  dignetur  qui  viuit  u.  s.  w.  Dann:  Officio 

sermonis  completo  ipsa  .  .  .  Cathalogo  sanetorum  asscripta  est. 

Bl.  108  Schi.:  acta  sunt  hec  in  ciuitate  viterbij  .  .  .  pontificatus 

domini  clementis  pape  4li  anno  3°.   Explicit  sermo  u.  s.  w. 
Dann  ist  in  kleinerer  Schrift  eingeschrieben  Bl.  108 — 108'  ein  Sermo 

de  omnibus  sanetis.  Beg.:  Iam  non  estis  hospites  et  advene. 

Bl.  109—163:  Thomae  Aquin.  Sermones  de  sacramento  Eucha- 
ristiae. 

Bl.  109  Oben:  Sermones  b.  Thome  de  corpore  Christi  (roth).  (Cap.  I): 

Quod  triplex  est  causa  insfitidionis  sacramenti  eucaristie.    Beg. : 

Venite  comedile  panem. 
Bl.  163'  Schi.:  merito  quia  contempnerentur.  Amen.  Explicit  (Egidius 

durchstrichen)  de  corpore  cristi  etc.    Von  anderer  Hand:  Thomas 

Aquinens. 

Hier  29  Sermone.    Der  Schluss  in  Q.  III.  26.  Nr.  120.  Bl.  240  hier  Bl.  161  = 
Sermo  27. 

Bl.  164 — 171:  Tractatus  moralis  de  dignitate  animae  humanae. 

Bl.  164  Titel  wie  oben.    Beg.:  Besplenduit  facies  eins  .  .  Math.  17. 

ut  dicitur  prou.  15  (i.  e.  17)  in  facie  prudentis  lucet  sapiencia. 
Bl.  171'  Sch!.:  et  ibi  et  per  gloriam  consumata.  Amen. 

Bl.  171' — 179:  Tractatus  de  sex  transfigurationibus. 

Bl.  171'  Incipit  u.  s.  w.  wie  oben.    Beg.:  Transfiguratus  est  ante  eos. 

Math.  17.    Hic  sex  per  or(atio)nem(?)  sunt  vide(nd?)a  de  figura 

christi  et  dei. 
Bl.  179  Schi.:  est  ibi  .  .  .  huic  conformis. 

Hier  fehlen  Bl.  180 — 218  der  alten  Foliirung,  welche  nach  dem  In- 
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haltsverzeichniss  Duodecim  testimonia  de  fiele  Christi  (und  einen 
dort  ausradirten  Tractat?)  enthielten. 

Bl.  180—315:  Tractatus  contra  communionem  calicis. 

Bl.  180  Titel  wie  oben  von  andrer  Hand.  Beg.:  Dehemus  invicem 
diligere  Scribitur  I.  Joh.  Uli  (ho)c  original 'iter  Et  legitur  trans- 
sumptiue  in  currentis  dominice  missati  officio  epistulariter  Renerendi 
patres  ac  fratres. 

Bis  Bl.  184  sind  die  Seiten  am  oberen  Rande  Sermo  de  dilectione 
überschrieben.  Bl.  184:  Incipit  materia  principalis  (roth).  Beg.: 
A  qua  tarnen  ecclesiasfica  rnitate  quidam  moderni  temporis  homines 
pestilentes  .  .  .  recedunt.  Von  hier  an  die  rothe  Bezeichnung 
Tractatus  contra  communionem  calicis  an  dem  oberen  Rande  der 
Blätter.  Dieser  Theil  scheint  in  der  Berliner  Handschrift  Nr.  641,  2 
(Handschriftenverzeichnisse  d.  k.  I>ibl.  zu  Berlin  Bd.  Xlil.  S.  605) 
als  eigene  Schrift :  Tractatus  contra  Hussitas  Episcopii  Myse- 
nensis  (Johann  von  Meissen  1427 — 1457)  zu  stehen.  In  der 
Handschrift  Q.  V.  1.  Nr.  204  schliesst  sich  derselbe  ohne  Unter- 
scheidung (Bl.  174')  an  den  ersten  an. 

Bl.  315'  Schi,  (wie  Q.  V.  1.  Bl.  301):  nos  increata  vita  et  dileccio  per- 
ducat  .  .  .  Amen.  Anno  64. 

Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  ein  Register  des  Bandes. 

I'rov.  n.  Gesch. :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  i:  pro  coiturntu  bambergenxi 
ordinis  predicatorum.  L.  17.  von  alter  Hand,  ebenda  ähnliche  spätere  Inschrift.  Auf  der 
Innenseite  des  vorderen  Einbanddeckels:  IxIhvi  libnnn  legauit  magister  iohannes  hebrer 
sacre  thcolor/ie  professor  in  suo  tcslamcnlo  conuentui  bambergrusi  miliiiis  predicatorum  (vrgl. 
Nr.  227).  Die  obige  Signatur  auch  auf  dem  letzten  Blatte  und  auf  der  Aussenseite  des 
Buches. 

Ebd.:  Weisser  Schweinslederband  auf  Bünden;  die  zwei  Schliessen  fehlen. 

Als  Vorsatzblatt  ist  ein  Pergamentblall  benutzt,  welches  den  Schlusstbeil  eines  Com- 
mentars  zum  Johannesevangelium  enthalt  (ca.  13.  Jahrb.). 

Wasserzeichen :  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume,  Bl.  97 — 167  Dreispitz  mit  Blume 
oder  Kreuz. 


237.  Q.  VI.  2.   Pap.   •il.SXH.f;  cm.  308  Bl.   1  u.  1»  CdL   Zeilen  sehr 
verschieden.    14 ./ 1  Jtihrh. 

Bl.  1  —  24:  Quadragesimale  Jacobi  de  Voragine. 

Bl.  1  :  Incipit  quadragesimale  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Filia  popidi  mei  .  .  . 

Quamvis  soUempnitas  quadragesimalis. 
Bricht  Bl.  24'  ab  mit  Sermo  XII  (Eauriui)  des  Druckes  Venet.  1497. 
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Bl.  25  —  104':  Sermones. 

Bl.  25  Beg.:  Dom.  prima  post  pent.  Estote  misericordes  .  .  .  Ita  scri- 
bitur  in  ewangelio  hodierno  sec.  lucam.  Et  facit  Christus  duo  in 
hoc  rerbo.  Die  Sonntage  nach  Pfingsten.  Dann  Bl.  73  von 
Advent  an :  Äbiciamus  opera  .  .  .  Ita  describitur  in  epistola  ad 
Romanos.  —  Bricht  mit  Bl.  104  (Text:  Quam  ob  rem  relinquet 
homo)  ab. 

Bl.  105—152:  Summa  poenitentiae  et  Quaestiones. 

Bl.  105  Beg.:  Bontim  anime  preciosius  est  omnibus  bonis  (Commentar 
zu  Peniteas  cito). 

Bl.  145'  Schi.:  sine  omni  labore  requies  ad  quem  (sie!)  nos  perducat 

u.  s.  w.    Explicit  opus  summe  penitencie  reportatum  per  manus 

Gozioini  a  Johanne  Wezlini  Rectori  in  Neuenburclc  anno 

domini  M°.C"C"C°.XL  primo  .  .  .  finitus  est  iste  Uber. 
Bl.  145':  Circa  prineipium  summe  postest  queri  vtrum  necesse  sit  pecca- 

torem  confiteri  (ähnlich  Q.  II.  29.  Nr.  10.  Bl.  160).  —  Bl.  152: 

Expliciunt  questiones  supra  summam  penitencie. 
Bl.  152  — 156:  Erklärung  des  Hymnus  JJt  queant  laxis. 
Bl.  157 — 228:  De  passione  domini  Tractatus  complures. 

Bl.  157  Beg.:  Egressus  Jesus  trans  torrentem  .  .  .  Passionis  dominice 

modus  et  ordo.    iil.  157':  passio  Westfal.   Quare  ergo  rubrum  est 

indumentum.    Aehnlicher  Anfang  Bl.  160'. 
Bl.  180'  Schi.:   sextum  et  ultimum  membrum  quod  tractat  de  Christi 

tumidacione.    Et  sie  est  finis  materia  huius  passionis. 
Bl.  181  Beg.:  Tristis  est  anima  .  .  .  Dominus  Jesus  Christus  imminente 

passionis  sue  tempore. 
Bl.  189  Schi.:  in  patibulo  suspensus  qui  .  .  .  viuit  .  .  .  Amen. 
Bl.  192 — 203':  ähnlicher  Tractat.    Beg.:  Hvmiliauit  semetipsum  .  .  . 

Consuetudo  est  quando  mulier  habuit  maritum.   Mit  verschiedenen 

Notizen  u.  drgl.  am  Schluss. 
Bl.  204 — 2  1 1  Sermone  u.  drgl.  ähnlichen  Inhalts. 
Bl.  211:  Incipit  passio  domini  .  .  .  Collecta  hinc  inde.    Beg. :  Inspice 

et  fac  .  .  .  Etsi  Christus  vbique  in  scriptura  dicatur  mons  summi- 

tatis  rafione  sue  excellencie  perfectionis. 
Bl.  228  Schi.:  concedat  qui  ad  regnum  suum  nos  invitat. 

Wohl  hauptsächlich  aus  der  Schrift  des   Jordanus    de   Quedlinburg.  Vrgl. 
Q.  III.  17.  Nr.  53  u.  a. 

Bl.  232  —  242:  Exempla  et  alia. 

Voraus  geht  Bl.  231':  Pompeius  rex  diues  valde  amicam  filiam  u.  s.  w. 
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Bl.  232  Beg. :  Exemplum  de  mansuetudine.  In  litis  patrum  legimus 
de  quodum  fratre  qui  cum  discipidns. 
Bl.  242'  Schi.:  ad  omnes  temptaciones  recipiendas. 

Bl.  243—249:  De  caritate  dei,  proximi  et  inimici. 

Anfang  fehlt.  Bl.  243  Beg.:  Septimo  vigilanter  est  notundum  quomodo 

deus  diligatur  super  omnia. 
Bl.  249  Schi.:  esse  meritoria  si  fit  propter  denm  etc.  Explicit  de  caritate 

u.  s.  w. 

Bl.  249  —  269:  Tractatus  de  timoribus. 

Bl.  249  Titel.    Beg.:  Qvoniam  plus  exempla  quam  verba. 
Bl.  269  Schi.:  qui  videt  malum  et  ahscondit  se  etc.    Eocplicit  tractatus 
de  timoribus  per  me  fratrem  benedictum  peschel  de  colmen  ord. 
minorum  M" CCCC"XL VII  .  .  .  Basilee  Sacro  concitio  generali 
ibidem  sedente  u.  s.  vv. 
Vrgl.  die  Bemerkung  Val.  Rose 's  in  Handschriftenverz.  d.  k.  Bibliothek  zu  Berlin, 
Band  XIII.  S.  257  zu  Nr.  420. 

Bl.  270—275:  Poenitentiale  (Canones  poenitentiales  Andreae  ab 
Escobar). 

Bl.  270:  Incipit  penitenciale  dni.  Ciai/atensis  etc.  Beg.:  Beatus  Augu- 
stinus dicit  quod  confessor  ignorans  canones. 

Bl.  275'  Schi.:  puniatur  in  purgatorio  etc.  Et  sie  est  fim»  u.  s.  w. 
Sequitur  absolutio  generalis  u.  a.,  Auszüge.  Bl.  278  —  284'  Sermone. 

Gedruckt    in    dem    Modus    conlilendi   des    Autors.     Vrgl.    Hain,    Kepert.  bibl. 
Nr.  997  —  1017. 

Bl.  285  —  288:  De  confessione  audienda. 

Bl.  285  Titel.  Beg.:  Item  inprimis  debet  sacerdos  interrogare  penitentem 
vtrum  sciat  pater  nos/cr.  Vorher  ein  Testimonium  eonfesaionis  von 
» 455- 

Bl.  288  Schi.:  Dominus  te  absoluat.    Et  sie  Est  Einis  Huius  informa- 
cionis.    Dann  (Jucstiones  pidchre  ähnlichen  Inhalts  bis  291,  ver- 
schiedene Auszüge  u.  drgl.,  auch  Verse,  bis  293. 
Auszug  aus  der  dem  Berengarius  Fredoli   zugeschriebenen   Summa.  Vrgl. 
Q.  V.  37.  Nr.  159.  Bl.  225  fl.  (bis  260'). 

Bl.  297—308:  Metra  super  biblia. 

Titel  nach  dem  Register.   Bl.  297  Beg. :  (h-nesis  Sex  prohihet  peccant. 
Bl.  308  Schi.:  Elebunt  ad  cenam  surgunt  sponsam  renio  iam.  Dann 
Bemerkung  aus  der  summa  pisana. 

Wie  Q.  II.  5.  Nr.  36.  Bl.  122  ff.  (bis  126'),  doch  hier  mit  anderen  Interlinearbemerk- 
ungen, die  gegen  Schluss  überhaupt  fehlen. 
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Das  Manuscript  ist  von  sehr  verschiedenen  Händen  geschrieben.  Den  ältesten  Be- 
standteil bilden  die  Partieen  Bl.  105 — 203  aus  dem  14.  Jahrhundert.  Auf  dem  Vorsatz- 
blatt ein  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes. 

Prov.  n.  Gesch.:  Nach  der  Bezeichnung  P.  zu  schliessen  (s.  u.!)  aus  dem  Franzis- 
kanerkloster. Zudem  rindet  sich  Bl.  107  unten  die  gleiche  Inschrift  Jste  Uber  est  amoldi 
hildebrand  wie  in  Q.  V.  27  Nr.  238. 

Ebd. :  Rother  Lederband,  stark  abgewetzt,  der  hintere  Deckel  fehlt.  Auf  dem  Rücken  P. 

Am  Einbanddeckel  ein  Pergamentblatt,  Stück  aus  einer  Urkunde  v.  J.  1419,  Reliquien 
ecclesie  Sei.  Blasij  Brunßivicensis  betreffend. 

Wasserzeichen :  Sehr  verschieden. 


238.  Q.  V.  27.  Pap.  21,2X14,5  cm.  279  Bl.  1  Col.  27—49  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—47:  Johannis  Nider  Manuale  confessorum. 

Bl.  1 :  Incipit  manuale  confessorum  venerabüis  patris  fratris  iohannis 
nyder  u.  s.  w.    Beg\:  Qvoniam  iuxta  beati  gregorij. 

Bl.  47'  Schi.:  sub  conpendio  dixisse  sufficiat.  Explicit  moniale  (sie!) 
confessorum  .  .  .  iohannis  nyder  sacre  theologie  2)i'°fessoris  u.  s.  w. 

Ed.  s.  1.  e.  a.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1 1834.    Vrgl.  ebenda  bis  11845. 

Bl.  48—100:  Johannis  Nider  Tractatus  de  morali  lepra. 

Bl.  48:  Incipit  tractatus  de  morali  lepra  fris.  iohannis  nyder  u.  s.  w. 

Beg. :  Olim  deum  legimus  in  leuitico. 
Bl.  100  Schi.:  ut  supra  late  dictum  est.  Et  sie  de  lepra  morali  dixisse 

sufficiat.    Explicit.    Bemerkungen  über  Reue  und  Beichte  bis 

Bl.  10 1.    Dann  leere  Blätter  bis  107'. 

Ed.  s.  1.  et  a.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  11813.    Vrgl.  ebenda  bis  11819. 

Bl.  108 — 171:  Summula  Rudium. 

Bl.  108  Beg.:  Qvia  uaria  dicta  sanetorum  et  contrarie  opiniones. 
Bl.  171'  Schi.:  cum  intencione  legatur.    Amen.    Explicit  summula  que 
dicitur  rudium. 

Druck  Reutlingen  1487.    Die  Abschnitte  Audi,  Israel  bis  Cap.  3  fehlen  im  Manu- 
script.   Vrgl.  Q.  III.  39a.  Nr.  117.  Bl.  I  ff. 

Bl.  173 — 174':  Bonifacius  octauus  (roth).  Die  Regulae  juris  am 
Schluss  des  Liber  sextus  Decretalium.    Dann  leer  bis  Bl.  179'. 

Bl.  1 80  —  1 9 1 :  Tractatus  de  virtutibus. 

Bl.  180  Beg.:  (V)irtutum  alia  naturalis,  alia  pollitica. 

Bl.  191'  Schi.:  de  2°  apo.  ciuitas  illa  non  eget  sole  et  (unvollständig?). 

Bl.  192—279:  Tractatus  de  vitiis  et  remediis  eorum. 

Bl.  192  Beg.:  (S)umma  diligencia  vicia  sunt  cauenda. 
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Bl.  278'  Schi.:  penituit  tacere  uero  nunquam  .  deo  gratias  u.  s.  w.  mit 
Versen.  Bl.  279'  Tabula  in  tractafum  proprie  precedentem  (Bl.  180 
— 278'  zusammen). 

Die  Blätter  71 — 79  sind  fast  ganz  ausgerissen. 

Prov.  u.  Geich.  \  Aus  dem  Franziskaner-Kloster.  Auf  dem  Vorsatzblatt:  Ixte  Uber 
est  fratrum  minoruiii  bambery.  Hl.  109  unten:  Iste  Uber  est  Arnoldi  hildebrandi ,  vrgl. 
Nr.  237.  240.  Patr.  Nr.  15.  Hist.  145.  Med.  12.  Auf  dem  letzten  der  leeren  Blätter  am 
Schluss  :  fratris  benedicti. 

Ebd. :  Neuer  Fergamentband. 

Wasserzeichen:  Bl.  I — 34  Ochsenkopf  mit  Blume,  36 — 107'  Ornamente (?),  108 — 177 
Ochse,  180  —  279  kleiner  Ochsenkopf  mit  Stern,  wechselnd  mit  dem  vorigen. 


231).  Q.  VI.  35.  Perg.  20,8X15  cm.  144  Bl.  1  Col.  39— 40  Zeil.   1 5.  Jahrh. 

Perpetuum  silentium  de  immaculata  S.  Mariae  v.  coneeptione. 

Bl.  l  :  Prolog  us  in  sequentes  tractatus  cuiusdum  religiös  i  .  contra  iacida  . 
sacram  et  immaculalam  rirginis  Marie  concepüonem  volitancia  (sie!) 
cum  qnibnsdam  questionibus  theologicis  ac  ditputacionibüs  iwrxdicis 
Incipit  feliciter  (roth).    Beg. :  lestis  consciencie  est  dominus. 

Bl.  ioo'  Schi.:  gJorifieare  valcamns  rna  cum  ipso  dilectissimo  fi/io  ttto: 
qui  .  .  .  viuit  .  .  .  Amen  .  .  .  Roth:  Opus  contra  iacida  .  .  .  f/nod 
.  .  .  perpetuum  silencinm  appcl/atur  finit  feliciter.  1497  u.  s.  w. 

Wahrscheinlich  das  Werk  des  Abtes  Andreas  Lang  vom  Michelsberg.  S.  dessen 
Fascicuhts  abbalum  (in  den  Bamberger  Ifandschr.  Re.  II.  Ii)  Bl.  57':  Item  Composuit  idem 
Reucrcndus  patcr  Traclalum  vnum  pcrjmlchrum  magnis  fatigys  de  Conrcpttt  virginali,  quem 
etiam  conscribi  feeit  in  pergamciio  per  eundem  fralrcm  Re  in  herum.   Vrgl.  Nachtrag  S.  X. 

Bl.  100'— 108:  Modus  legendi  abbreviaturas  in  utroque  iure. 

Bl.  100':  Incipit  libellus  dam  niodttm  legendi  abbreuiaturas  in  i  /roqne 

iure  et  presertim  in  presenti  opere  positas  (roth).    Beg.:  Crm  iuris 

rtriusque  sciencia  tarn  legnm  quam  canunum. 
Schi,  mit  Tituli  deervtalium  Bl.  io.s':  Ver.  sig.  i.  verlor  um  sigmficaeio- 

nilus  Ii.  5.  ti.  XL.   Dann  Bl.  109— iio':  Nomina  doctorwn  catholi- 

corum  u.  s.  w.  bis  medicorinu. 

Aus  dem  oft  mit  dem  Processus  juris  des  Johannes  von  Aurbach  u.  a.  ge- 
druckten Tractat.    Ilain,  Repert.  bibl.  Nr.  11479  ff. 

Bl.  113  — 127:  Jacobi  Wimphelingii  Carmen  de  triplici  candore 
Mariae. 

Bl.  113  Beg. :   Cvm  ego  ipse  soUertüsime  cogitarem  vanos  omnes  esse 
homines.  Dann:  In  Primum  candorem  virginalem  Jacoli  sletatini  .  .  . 
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Argumentum  sebastiani  Brant  (roth).  —  Bl.  113'  Beg.:  Nondum 
materno  (fol.  d"  des  Druckes  o.  O.  u.  Jahr,  Hain  Nr.  16170). 
Bl.  125  Schi.:  siste  maria  ratem.  Roth:  finit  feliciter.  Bl.  125':  Carmen 
saphicum  Conradi  leontorij  .  .  .   Beg. :  Phebe  diuinum  (ebenda 
fol.  e.  Ill'-e.  V). 

Bl.  127:  Mgri.  Joannis  Very  O.  Pr.  Confessio  de  immaculata  con- 
ceptione  b.  M.  v. 

Bl.  127  Beg.:  (E)go  frater  Johannes  very  (y  corr.  De  Vero,  de  Vray. 
Vrgl.  Quetif,  Script,  o.  pr.  II,  81.)  .  .  .  accusatus  fui  apud  ma- 
trem  meam  vniuersitatem  parisiensem  .  .  .  predicasse  apud  opidum 
deppe  dyoc.  Rothomagen.  Dann  Bl.  127'  Statutum  sacre  facul-- 
tatis  theologice  studij  parisiensis  super  materia  .  .  .  concepcionis 
von  1497. 

Bl.  130—144:  Contra  validos  mendicantes  epistola  domini  Felicis 
Hemerlein. 

Bl.  130:  Contra  validos  u.  s.  w.  (roth).    Reuerendo  .  .  .  dno.  Heinrico 

.  .  .  Beg.:  Ex  quo  suscepti  regiminis. 
Bl.  142'  Sehl,:  largitor  omnium  bonorum  .  .  .  benedictus.  Dann  Bl.  143 

— 144:  Tituli  decretalium  (u.  s.  w.)  in  hoc  opere  allegatorum. 

In  den  Opuscula :  Hain,  Repert.  bibl.  Nj.  8424  f. 

Sorgfältig  geschriebenes  Manuscript ,  die  Initialen  theilweise  hübsch  ausgeführt. 
Bl.  129  zur  Hälfte  abgeschnitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  144'  Liber  montis  monachorum 
prope  Bambergam  (ähnlich  Bl.  1).  Dann  Hunc  librum  scrip&it  fr.  Reynherus  Anno  1495 
und  ähnliche  rothe  Inschrift  ebenda,  beide  vielleicht  nach  einer  älteren  halb  weggeschnit- 
tenen auf  dem  vorderen  Vorsatzblatt,  die  von  Reinher  (s.  ob.!)  selbst  herrühren  kann. 
Der  zweite  Theil  der  Handschrift,  von  Bl.  113  an,  zeigt  ausser  den  mit  andrer  Tinte  ge- 
schriebenen Einträgen  Bl.  127 — 129  die  Schrift  des  Nonnosus  in  der  Legenda  Ottonis 
(Bamb.  Handschr.  Rf.  II.  17).    Siehe  die  Vorbemerkungen  dieser  Lieferung! 

Ebd. :  Weisser  Lederband  mit  dem  eingepressten  Wappen  des  Closter  Monchbcrg 
1612.    2  Schliessen. 


240.   B.  V.  34.   Pap.  21X15  cm.   313  Bl.  1  Col.   29—30  Zeil.    15.  Jahrh. 

(1478). 

Bl.  1—74:  Jordani  de  Quedlinburg  Tractatus  de  passione. 

Beg.:  Incipit  tractatus  Magistri  Jordanis  sacre  theologge  professus  (sie!) 
de  sexaginta  quinque  articulis  passionis  domini  nostri  iesu  cristi 
cum  questionibus  et  theorewmatibus  eorum  .  .  .  Prologus  (roth). 
Beg.:  Inspice  et  fac  .  .  .  Etsi  Christus  vbique. 
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Bl.  74'  Schi.:  vel  meditanti  deuoeionem  ministrabit.  Expliciuni  sexa- 
ginta  quinque  articuli  passionis  cristi  .  .  .  et  cetera. 

Vrgl.  Q.  III.  17.  Nr.  53.  Bl.  1  ff.   Q.  V.  9.  Nr.  229.  Bl.  85  ff. 

Bl.  75 — 169:  Liber  de  miraculis  b.  Dei  genitricis  Mariae. 

Bl.  75  Beg. :  Incipit  liber  u.  s.  w.  wie  oben  (roth).  Beg. :  Ad  omni- 
poteniis  dei  laudem  cum  sepe  recituntur  miracula  sanctorum  u.  s.  \v. 
Dann  De  archiepiscopo  .  .  .  veste  remunerato. 

Bl.  169'  Schi,  mit  dem  Miraculum  Quomodo  quedam  ecclesia  .  .  .  de 
mon/e  quod  am  descendit  u.  s.  w.  und  mit  den  Worten:  quisquis 
.  .  .  a  laude  sancte  matris  misericordie  vacuus  inuenitur. 

Bl.  169 — 176:  Sermo  vener abilis  magistri  hugonis  de  resurreclioue 
beute  dei  genitricis  matte  Virginia  (roth).  Beg.:  Hodie  Gloriosa  et 
intemerata  virgo  .  .  .  ad  uitam  resurrexit.  Der  Sermo  enthält 
am  Schluss  (Bl.  173  )  die  Eeuelatio  predicte  festiuitatis  (durch  die 
Visio  Elysabeth  115U),  welche  Bl.  176  schliesst:  usque  ad  diern 
dominice  annunciacionis. 

Bl.  177:  Quedam  reuelacio.  Religiosus  in  solempnitate  pwrificationi» 
gloriosissime  virginis  in  summa  missa  .  .  .  stupefactus.  —  Bl.  178' 
Schi.:  Accidit  autem  hec  uisio  Anno  Domini  M"CCCC"LIII  du- 
rauitque  per  integrum  circiter  horam  ad  Jincm  misse  u.  s.  w.  Bl.  179 
und  180  leer. 

Bl.  181  — 189:  S.  Augustini  Speculum  peccatoris. 

Ohne  Bezeichnung,    hl.  181  Heg.:  Qtxmiant  fratres  carissimi  in  via 

huitis  seculi  fugientes  sunt  dies. 
Bl.  189'  Schi.:  vitum  eternum  possideas,   (Juod  concedai  nobis  Uli  gut 

est  benedictus  .  .  .  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  983—992. 

Bl.  190—206:  Joannis  Chrysostomi  Sermo  de  eo,  quod  nemo  lae- 
ditur  nisi  a  semet  ipso. 

Bl.  190  Beg.:  Tractatns  beuti  Johunnis  Chrisostomi  de  eo  quod  nemo 
u.  s.  w.  Beg.:  AI  cio  (sie!)  quod  crussioribus  quibusqne  et  presentis 
vite  illecebris  inhiuntibiis. 

Bl.  206  Schi. :  nocere  nequaquam  poterunt  ei  qui  a  semet  ij)S0  HÖH  le- 
ditttr,  Explicit  liber  de  Wo  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  gr.  Tom.  LH.  Col.  459—480  in  andier  Ucbersetzung. 

Bl.  206'— 211:  S.  Augustini  Regula  ad  servos  Dei. 

Bl.  206':  Indpit  regula  IJeuli  patris  nostri  Augustini  Episcopi  (roth), 
Beg. :  Ante  omnia  fratres  mei  karissimi  diligatur  deus, 
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Bl.  211  Schi.:  et  in  temptacionem  non  inducatur  Amen.  Explicit  regula 
beati  patris  nostri  Augustini  Episcopi.  1478.  Bonifacij  et  s.  e. 

Migne,  Palr.  lat.  Tom.  XXXII.  Col.  1377  -  1384. 

Bl.  211 — 218:  S.  Francisci  Assis.  Regula  secunda  fratrum  mino- 
rum  et  Testamentum. 

Bl.  2i  i':  Honorius  .  .  .  dei  dilectis  filijs  fratri  franciseo  et  aliis  fratri- 
bus  u.  s.  w.  Dann:  In  nomine  domini  Incipit  vita  et  regula  minorum 
fratrum  (roth).  Regida  et  vita  .  .  .  hec  est:  scilicet  domini  .  .  . 
evangelium  obseruare. 

Bl.  216  Schi.:  quod  firmiter  promisimus  obseruemus.  Dann  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  lianc  paginam  nostre  confirmationis  infrin- 
gere  .  .  .  Datum  latterani  u.  s.  w.  Explicit  regula  minorum 
fratrum. 

Bl.  216:  Incipit  testamentum  .  .  .  Francisci  (roth).  Beg. :  Dominus 
dedit  michi. 

Bl.  218'  Schi.:  Confirmo  vobis  intus  et  foris  istam  sanctam  benedictionem 
Amen. 

B.  Patris  Francisci  Assis.  Opera  omnia  ed.  Joh.  Jos.  von  der  Burg.  Colon  etc.  184g. 
Die  Regula  p.  73— £0.  Testamentum  p.  45—48. 

Bl.  219 — 220:  leer.  Bl.  221  Unbedeutende  Bemerkungen  und  rohe 
Wappenzeichnungen,  auf  der  Rückseite  Register  zum  folgenden 
Tractat. 

Bl.  222—  31 3:  Liber  internae  consolationis  (i.  e.  Thomae  a  Kempis 
De  imitatione  Christi  Libri  I — III). 

Bl.  222:  Incipit  liber  interne  consolationis  capitulum  primum  de  Imita- 
tione Christi  et  contemptn  omnium  prauitatum  mundi.  Beg.:  Qvi 
sequitur  me  non  ambulat  in  tenebris  (Bl.  221'  Register). 

Bl.  313  Schi.  Lib.  III.  (mit  Cap.  LXIIII):  dirige  per  uiam  pacis  ad 
patriam  perpetue  claritatis.  Amen.  Explicit  Uber  interne  consola- 
cionis  per  fratrem  N(onosium)  deo  gracias.  Darunter  in  kleiner 
Schrift:  Considera  et  nota  ista  scripta  diligenter.  Auf  der  Rück- 
seite Verse  und  unbedeutende  Einträge. 

Ven.  viri  Thomae  Malleoli  a  Kempis  Opera  omnia.  Op.  Henr.  Sommalii  Ed.  IV. 
Duaci  1625.  Tom.  II.  p.  321 — 419. 

Pror.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  I :  Codex  monasterij  seti.  michael. 
montis  monachorum  }>rope  bbbg.  0  12.  Der  letzte  Theil  wurde  hier  von  Fr.  Nonnosus  Stett- 
felder  (f  1529),  dem  Sekretär  des  Abtes  Andr.  Lang,  geschrieben  (siehe  die  Vorbemerk- 
ung dieser  Abtheilung).  Bl.  2  steht:  Tste  Uber  est  arnoldi  hilpr  andi  sibi  ex  singulare 
caritate  a  venerando  domino  heinr.  koler  decano  vorcheymensi  hilaritus  (sie!)  datus  et  volo 
vi  post  mortem  meam  si  ipse  supervixerit  detur  sibi  liber  orationum  rickmaticorum  a  domino 
N.  carthusiensi  editus.    Vrgl.  Nr.  238. 
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Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband;  Buckeln  und  Schliessen  fehlen. 

Als  Vorsatzblatt  ist  vorne  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Missale  (13.  Jahrh.)  ver- 
wendet, welches  die  Messe  für  Kunigunde  u.  a.  enthält,  von  späterer  Hand  Collecta  de  sca. 
Barbara.  Auf  der  Rückseite  ist  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Brevier  des  12.  Jahrh.  am 
Einbanddeckel  festgeklebt. 

Wasserzeichen:  Kreis  mit  Dreieck  und  Kreuz  auf  der  Stange  bis  Bl.  74,  dann  meist 
Ochsenkopf,  doch  verschieden. 


241.  Q.  VI.  26.  Pap.  21,7X15  cm.  134  Bl.  1  Col.  Zeilen  [^regelmässig. 

15.  Jahrh. 

Bl.  1—84:  Excerpta  varia. 

Auszüge  aus  den  kirchlichen  Rechtsbüchern,  päpstlichen  und  Con- 
cilsdecreten,  Kirchenvätern  u.  s.  w.,  über  kirchliche  Disciplin 
u.  a.,  von  verschiedenen  Händen,  anscheinend  ohne  Ordnung. 

Bl.  1  Beg. :  Innocentius  III.  abhat i  et  conuentui  subJac.  (roth)  ('cm 
ad  monasterium  sublacense  s.  ]".  ßrmiter  inhibueritnus (?)  nequis  .  . 
lineis  camiseis  uteretur. 

Bl.  85 — 123:  Ars  epistolandi. 

Bl.  85  Beg.:  Si  wicht  altitonans  Jesus  Christus  centum  lingwas  ferreas 
tribuisset. 

Am  Schluss  eine  Anzahl  Musterbriefc. 

Bl.  124 — 127:  Confessio  bona. 

Beg.:  Primo  confitens  debet  conßteri  de  peccatis  Cordts,  oris  et  operis. 
Bl.  125:  finis  scriptum  Home  .  .  .  Anno  XXI".  dann  ähnliche  Ab- 
schnitte. 

Bl.  128  — 132  :  Qucdam  auctoritates  ex  ludo  Schacorum,  Exempla 
u.  drgl.  Auszüge. 

Bl.  133 — 134':  Qui  memor  esse  cnjiit  Hbrorwn  BihJiothecc,  dann  pro- 
saische Uebersicht  über  die  biblischen  Bücher. 

Nach  Blatt  3  ist  eine  grössere  Anzahl  Blätter  ausgeschnitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Unbekannt.  Am  vorderen  Einbanddeckel:  Evhardus  apt  zu  scholl, 
werden  1536.    Hinten:  Fr  anc  i  scn  s  salwirck  Zermis  1536. 

Ebd.:  Rother  Lederband,  einfach  gepresst,  mit  einer  Schliesse.  Auf  dem  Rücken 
die  Nummer  20. 

Am  hinteren  Einbanddeckel  ein  Geleitsbrief  des  Abtes  Heinrich  von  Banz  (wohl 
H.  Gross  von  Trockau  1483  — 1505)  für  einen  Georg  Rüdiger,  der  in  ein  anderes  Bene- 
diktinerkloster eintreten  will. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  desgl.  mit  Stern,  später  (Bl.  85  BF,)  unkenntlich. 
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242.  Q.  VI.  24.  Pap.  16X10,5  cm.  2  und  374  Bl.  1  Col.  10-24  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Tractatus  theologici  collecti  a  Fr.  Cunrado  Gatzer  in  conventu 
Kelheimensi. 

Bl.  I:  Tractatuli  subsignati  hoc  in  libello  sunt  scripti,  et  in  conuentu 
l-elhemmensi  a  fratre  cunrado  gacczer  sunt  collecti  anno  incar- 
nacionis  dni.  1496  (roth). 
Bl.  l  — io:  Confessio  et  praeparatio  salutaris  ad  mortem. 
Bl.  i  Titel  (roth).    Beg. :  Domine  sancte  pater  omnipotens. 
Bl.  io  Gonclusio.    Bl.  ii  Salubris  meditacio  mortis. 

Bl.  13 — 40:  Tractatus  de  arte  moriendi. 

Bl.  13  Incipit  tractatus  u.  s.  w.  (roth).   Beg.:  Cvm  de  presentis  exilii. 

Bl.  29  Schi,  mit  kleinem  Zusatz  gegen  den  Druck  bei  Hain  Nr.  5801 : 
vt  securus  moriatur.  Dann,  hier  als  Nachtrag,  Orationes,  theil- 
weise  die  gleichen  wie  in  dem  angegebenen  Druck,  bis  Bl.  40. 

Vrgl.  Q.  II.  27b.  Nr.  3.  Bl.  84  ff. 

Bl.  40 — 5 1  :  Soliloquium  Hugonis  de  S.  Victore  de  arrha  animae. 

Bl.  40:  Incipit  soliloquium  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Ut  discamus  vbi  nos 
oporteat. 

Bl.  51'  Schi.:  totis  precordijs  concupisco  etc.   Sit  lauß  .  .  .  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXVI.  Col.  951  —  970.    Im  Manuscript  mit  mancherlei 
Abweichungen  und  Kürzungen,  die  Personen  des  Dialogs  Augustinus  und  anima. 

Bl.  52 — 60:  Soliloquium  Richardi  de  S.  Victore  (i.  e.  Ecberti 
abb.  Schonaugiensis). 

Bl.  52:  Incipit  soliloquium  u.  s.  w.  (roth).   Beg.:  Uerbum  est  michi. 
Bl.  60  Schi.:  regnum  solidum  permanens  in  saecula  saeculorum  Amen. 
Explicit  soliloquium. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCV.  Col.  105  — 114. 

Bl.  60 — 77:  Alloquium  Anselmi  Cantuariensis  ep. 

Bl.  60:  Incipit  alloquium  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Eya  nunc  homuncio. 
Bl.  77  Schi,  mit  Cap.  XXVI:  et  amabunt  in  illa  vita.  explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLVI1I.  Col.  225 — 242.    Der  Schluss  bei  Migne  hier  in 
Cap.  XXV. 

Bl.  77—94:  Ps.-Augustini  Liber  de  cognitione  verae  vitae. 

Bl.  77  :  Incipit  liber  u.  s.  w.  per  modum  dyalogi  editus  a  beato  augu- 
stino  .  .  .  prologus  (roth).   Beg. :  Sapiencia  dei  que  os  muti  aperuit. 

Bl.  94'  Schi.:  Sed  Spiritus  sanctus  columbe  corpus  condidit .  .  .  Explicit 
tractatus  bti.  augustini  u.  s.  w. 
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Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  1005.    Im  Manuscript  nur  bis  Cap.  XVIII  bei  M 
Col.  1016  wie  die  versio  graeca. 

Bl.  95—114:  Tractatus  de  scrupulosa  conscientia  (Joannis  Ger- 
sonii). 

Bl.  95  Incipit  tractatus  u.  s.  w.  (roth).   Beg. :  Qui  pusilhinimis  est. 

Schi,  ähnlich  wie  bei  Gerson,  Opera  Antw.  1706.  Tom.  III.  p.  589, 
Bl.  102':  ne  sit  nimis  iustns.  Dann:  Sequifur  de  consciencia  et 
quiä(?)  sit  consciencia  und  andere  Capitel.  Schi.  Bl.  114:  quae 
maioribus  adhibetur  deo  exhibetur.  Et  sie  est  finis  materia  vtilis 
de  scrupulositate  timorale  conseiencie.  .  .  .  amen. 

Bl.  114— 121':  Tractatus  de  remediis  contra  tentationes  spiri- 
tuales  Joannis  Gersonii. 

Bl.  114':  Incipit  tractatus  u.  s.  vv.  (roth).  Beg.:  Ad  honorem  dei  dicam 
aliqua  remedia. 

Bl.  121'  Schi.:  domino  adiuuante  ipsas  superabis  qui  est  benedictus  .  .  . 
Explicit  tractatus  contra  tempiationcs  spirituales  gersonis  u.  s.  vv. 

Bl.  122  -128:  Tractatus  de  XII  utilitatibus  et  fructibus  tribula- 
tionum. 

Bl.  122:  Incipit  tractatus  u.  s.  vv.  (roth).   Beg.:  Prima  rtilitas  quia  tri- 

bulacio  est  fidel,  succursus. 
Bl.  128  Schi.:  diligentibus  se  in(?)  premio.    Quod  nobis  concedat  .  .  . 

Expliciunt  u.  s.  w. 

Bl.  128 — 133:   Tractatus  de  Septem  gradibus  contemplationis 
beati  Bonaventurae. 

Bl.  128':  Incipit  tractatus  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Primum  igihtr  di- 
camus  ignem. 

Bl.  133  Schi.:  amplexala  est  dominum  .  .  .  gut  est  benedictus  .  .  .  Amin. 
Explicit  imago  vite  eteme.  Secunlnr  dicta  aliquorum  saneturum 
doctorum. 

S.  Bonaventurae  Operum  Tom.  VII.  Lugd.  1668.  p.  96 — 98. 

Bl   134  —  144:  Speculum  beati  Bernhardi  abbatis  de  honestate 
vitae.  —  Eiusdem  Octo  puneta  perfectionis  assequendae. 

Bl.  134'  Incipit  speculum  u.  s.  vv.  (roth).    Beg.:  Petü  a  mc. 
Bl.  135:  et  in  eternum  non  peribis.    Roth:  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  1 167 -1 170. 

Bl.  138':  Intipiunt  octo  puneta  beati  Bernhardi  medianfe  quibus  per- 
venitur  ad  perfectionem  vitae  (roth).  Beg. :  Per  octo  si  bene  exeo- 
lueris. 
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Bl.  144  Schi.:  ne  te  abdueat  ab  eis  amen.  Expliciunt. 

Ibid.  Col.  1 181 -1 186. 

Bl.  144  —  146:  Memoria  de  iudicio  et  poenis  peccatorum. 

Bl.  144' * Sequitur  memoria  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  In  omnibus  rebus 
respice  finem. 

Bl.  146'  Schi.:  seä  dyaboli  laqueos  cieius  incurret.  Explicit  u.  s.  w. 

Bl.  147 — 204:  S.  Bonaventurae  Parvum  bonum  (Incendium  amo- 
ris),  Epistola  (continens  XXV  Memorialia),  XX  Passus  (De 
institutione  novitiorum  pars  II). 

Bl.  147:  Incipit  parvum  bonum  scti.  Bonauenture  (roth).    Beg.:  Ecce 

äescripsi  eam  tibi  tripliciter. 
Bl.  165  Schi.:  et  hec  est  seraphin  ad  qtte  nos  perducat  qui  viuit  u.  s.  w. 

Explicit  partium  bonum. 

S.  Bonaventurae  Operum  Tom.  VII.  Lugd.  1668.  p.  185 — 191. 

Bl.  165 — 170  quedam  contemplaciones  per  ebdomadam  u.  drgl. 

Bl.  171:  Incipit  vtilissima  quedam  epistola  .  .  .  bonauenture  que  est 

quasi  quedam  regula  et  institucio  omnium  pie  et  spiritualiter  in 

Christo  viuere  volencium  u.  s.  w.  (roth).   Beg.:  In  Christo  suo  di- 

lecto  E.  Bonauentura  de  balneo  regio. 
Bl.  186  Schi.:  tuis  orationibus  commendabis  cui  est  honor  .  .  .  Amen. 

Roth:  ffinit  epistola  sei.  Boneuenture  u.  s.  w. 

S.  Bonaventurae  Operum  Tom.  VII.  Lugd.  16C8  p.  14  —  17. 

Bl.  186'  Incipiunt  viginti  passus  sei.  bonauenture  de  informacione  spiri- 
tualis  vite  ac  virtute  et  profectu  religiosorum  (roth).  Beg.:  Si  vis 
perfectus  esse  et  in  spiritualibus  proficere. 

Bl.  204  Schi,  ullam  ei  reuerenciam  exhiberi.  Roth:  Finiunt  viginti 
passus  de  virtutibus  bonorum  religiosorum. 

S.  Bonaventurae  Operum  Tom.  VII.  Lugd.  1668.  p.  619  —  623. 

Bl.  206—229:  Hieronymi  de  Vallibus  Jesuida  seu  de  passione 
Christi  carmen. 

Bl.  206:  Jesuida  Jeronimi  de  Christi  passione  (roth).    Beg.:  Maxime 

celicolum  supera  qui  celsus  in  aula. 
Bl.  229'  Schi.:  heu  nunc  agnosce.  Explicit.   Sit  laus  deo.    Die  letzten 

sieben  Verse  des  Druckes  bei  Hain  Nr.  15840  fehlen. 

Bl.  230—240:  Passio  domini  nostri  Jesu  Christi  ex  textu  quatuor 
evangelistarum  ordinate  composita. 

Bl.  230:  Incipit  passio  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Egressus  est  Jesus. 

Bl.  240  Schi.:  signantes  lapidem  cum  custodibus.    Roth:  Explicit  bea- 
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tissima  passio  u.  s.  w.  Bl.  240':  De  ohlacione  Christi  in  cruce  et 
proprio,  resignatione. 

Bl.  242  —  361 :  Johannis  de  Capistrano  Passio  d.  n.  Jesu  Christi. 

Bl.  242 :  Incipit  passio  dni.  nri.  Jesu  Christi  edita  et  prcdicata  per 

fratrem  Johannem  de  capistrano.  ordinis  minorum  in  bratislania. 

Anno  dni.  1453  .  .  .  et  coüecta  per  fratrem  fridericum  interprelem 

eiusdem  .  .  .  (roth).    Beg. :  Quo  abijt  dilcctus  .  .  .  Cantici  habcntur 

hec  verba  .  .  .  Consuetudo  est  apud  homines. 
Bl.  361'  Schi.:  parlicipes  suc  glorie.  Quod  nobis  concedil  (sie!)  deus  .  .  . 

Amen.    Explicit  passio  ähnlich  wie  oben.    Scriptum  Anno  dni. 

1496  .  .  .  per  fratrem  canradum  g atzer  de  ezeil  vel  cigelanger 

in  conuentit  kelhemmcnsi  et  jinitum  u.  s.  w. 
Bl-  363—368:  Contemtus  mundi  (roth):   Homo  dei  creatura  audi 

vide  contempJare  und  andere  betrachtende  Capitel  in  Versen  und 

Prosa,  zuletzt  dictum  de  persolucione  diuini  offieij. 
Bl.  369' — 374':  Notizen  u.  drgl.  in  schlechter  Schrift,  wie  auch  sonst 

auf  leeren  Seiten  und  theilweise  am  Rande  des  Manuscripts. 

Alte  rothe  Foliirung,  dabei  fehlen  Bl.  88  und  338,  dagegen  sind  doppelt  124,  182. 
Prov.  11.  Gesch . :  — 

Ebd. :  Gepresster  Schweinslederband  mit  2  Schliessen. 

An  den  Einbanddeckeln  zwei  Pergamentblätter  aus  der  metrischen  sog.  Summula 
Raimundi  (riain,  Repert.  bibl.  13707  ff.)  mit  Commentar  (14.  Jahrb.).  Ein  hier  auf- 
geklebter alter  kleiner  bemalter  Holzschnitt,  hl.  Katharina,  wurde  abgelöst. 

Wasserzeichen :  Wechselnd  Ochsenkopf  mit  von  einer  Schlange  umwundenem  Kreuz, 
desgl.  mit  Blume  und  Krone,  Krone. 


243.  Q.  VI.  73.  Perg.  11.  Pap.  14,5X10  cm.  L60  und  1  Vors.-Bl.  1  Od. 
Zeilen  sehr  verschieden.    15.  Jahrb.. 

Orationes  et  Opuscula  complura  de  Passione  Domini  (Henr. 
Susonis  et  al.)  cum  tractatibus  nonnullis  Bonaventurae, 
Gersonis,  Bernardi,  Aegidii  et  al. 

Bl.  1  — 17:  Secuntur  bone  meditaciones  et  orationes  de  passione  dorn  in  i 
nostri  Jesu  Christi  ralde  rtiles  reJigiosis.  Beg. :  Kgressus  Jesus  .  .  . 
Cedron  interpretatur  tristicia.  —  Schi.:  misericordie  tue  nurear  com- 
placere.  Qui  vi(vis)  Amen. 

Nach  Bl.  5  fehlen  mehrere  Blätter. 

Bl.  18 — 26:  Incipit  quidam  prologus  aiiitsdam  frafris  (Jo.  Sconcho- 
riem)  de  viri  diu  alle  super  centum  meditaciones  dominice 

Loitsch  11)1.  Hau. Ischl iftenkatalog.    I.  D.  Theologische  Handschriften.  55 
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passionis.  Beg. :  Uenerabüis  Me  incarnate  sapiencie.  Dann  In- 
cipit prologus  centum  meditationum.  Amatorie  passionis  clomini.  — 
Bl.  i8'  Incipiunt  centum  meditationes  u.  s.  w.  Beg-.:  Eya  dei  sa- 
piencia.  —  Schi. :  vbi  beata  trinitas  viuit  .  .  .  Amen.  Expliciunt 
centum  meditationes  u.  s.  w.    Dann  noch  ein  Gebet. 

Lateinische  Uebersetzung  aus  dem  Büchlein  der  ewigen  Weisheit  des  Heim-.  Suso. 
Vrgl.  Quetif,  Script,  ord.  praed.  Tom.  I.  658,  wo  die  beiden  Prologe  aus  einer  Pariser 
Handschrift  abgedruckt  sind. 

Bl.  26' — 33:  weitere  ähnliche  Stücke,  so  oratio  b.  Jeronimi  (Peruenit 

ad  me  caritatis  tue),  Ablassgebete  und  drgl. 
Bl.  34 — 54':  Has  horas  siue  orationes  subscriptas  de  compassione 

beate  maric  virginis  .  .  .  Papa  iohannes  XXIIII.  (sie!  XXII? 

vrgl.  Bl.  30,  32')  edid.it.  Beg.:  versus.  Sancta  dei  genitrix.  —  Bl.  55 

— 61':  höre  de  passione  dni.   Beg.:  Cristum  captitm  et  irrisum. 

—  Bl.  62  —  65':  Incipiunt  höre  de  sco.  spiritu. 
Bl.  66 — 100':  Weitere  Gebete  (Augustini,  Anselmi,  Ambrosii 

und  unbenannte)  in  Prosa  und  Versen  zu  Maria,  über  das  Leiden 

Christi,  Ablassgebete,  eucharistische  u.  s.  w. 
Bl.  101  —  107':  Incipit  tractatus  de  preparatione  ad  missam  dni. 

seraphici  iohannis  bonauenture.   Beg.:  Ad  honorem  gloriose  (Op. 

Ed.  Lugd.  Tom.  VII.  1668  p.  67  —  71). 
Bl.  108 — 116:  Incipit  Tractatulus  venerabilis  Mgri.  Joh.  Gerson  .  .  . 

tractans  de  pollutione  nocturna  u.  s.  w.    Beg.:  Dubitatum 

est  (Op.  omnia  Ed.  Antwerp.  Tom.  III.  1706.  Col.  323 — 334). 
Bl.  1 16'—  123:  Desgl.  de  cognitione  castitatis  et  pollucionibus  diurnis. 

Beg.:  Scnpsi  quidem  (ibid.  335 — 345). 
Bl.  123' — 124':  Inc.  forma  absolucionis  sacramentalis  eiusdem  .  .  . 

Beg.:  Gratia  tibi  (ibid.  Tom.  II.  406  bis  407:  in  summa  confes- 

sorum  III  libro  t.  XXXIIII.  q.  XCI  habetur). 
Bl.  125 — 126':  Incipit  speculum  bti.  Bernardi  abbatis  de  honestate 

vite.  Beg.:  Petis  a  me  (Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV,  1167 

— 1170). 

Bl.  126' — 128':  Incipiunt  octo  puneta,  mediante  quibus  peruenitur  ad 
perfectionem  vite  spiritualis  eiusdem.  Beg. :  Hec  octo  si  bene  (ibid. 
1 181— 1 186). 

Bl.  128'— 139':  Incipiunt  aurea  verba  saneti  Egidii  ordinis  fratrum 
minor  um.  Beg. :  Gracia  dei  et  virtutes  sunt  scala  et  via  ascendendi 
(Schöffer'scher  Druck  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  105.  Acta  Sanct. 
23.  Apr.  III,  227  —  235  bis  appropriat). 
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Bl.  140 — 143:  De  def  ectibus  occnrrentibus  in  missa.  Beg.:  Regula 
dirigens  missamm  celebratores  ut  caueant.  Wie  der  Druck  Hain 
Nr.  6072. 

Bl.  143' — 151':  Theologische  und  juristische  Excerpte:  Canon  grece 
u.  s.  w. 

Bl.  152 — 154':  Tractatus  de  remedijs  contra  recidiuum  peccati 
secundum  exercitium  et  doctrinam  mgri.  Johannis  de  Ger  so  71. 
Beg.:  Habet  hoc  (Ed.  Antwerp.  Tom.  II.  1706.  Col.  457 — 45g). 

Bl.  155 — 160'  Aehnliche  Auszüge,  Bl.  159  Recept  (De  foliis  qtter- 
cinisj,  Gebete. 

Gebets-  und  Betrachtungsbuch  für  Klostergeistliche.  Bl.  34  —  65  Sorgfältige  Schrift 
von  älterem  Charakter.  Bl.  34  —  85'  nur  Pergament.  Die  Ueberschriften  rolh,  theils  roth 
und  blau,  ebenso  die  schmucklosen  Initialen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Nach  einer  Bemerkung  Dr.  Leit schuh 's  am  vorderen  Einband- 
deckel gekauft  1S96  (nach  dem  Rechnungsabschluss  und  alten  Standortskatalog  1897). 

Ebd.:  Brauner  Lederband.  Die  Schliesse  fehlt.  An  den  Deckeln  l'ergamentblätter, 
Stücke  mit  evangelischen  Perikopen  aus  dem  12.  Juhrh.;  die  nicht  angeklebte  Seite  ist 
abgekratzt  und  ebenso  wie  das  vordere  Vorsatzblatt  mit  deutschen  und  lateinischen  Ex- 
cerpten,  Versen  u.  drgl.  beschrieben  (darin  Wand  vch  vor  meister  Henrich  von  hal  Der  bnjrcbl 
syne  bruder  in  den  stal  u.  drgl.). 

Wasserzeichen:  Abwechselnd  Anker,  kleiner  Ochsenkopf  mit  Kreuz,  Krug  u.  a. 


244.  P.  V.  7.  Pap.  18,5X10,3  cm.   528  Bl.  (529  numerirt,  216/17,  510/11 
fehlen,  dazu  la,  421 a,  606»).    1  CoL    17—37  Zeil.    17.  .Jahrh. 

Miscellanea  theologica  et  alia. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  (Bl.  1)  Verse  über  Barbarei  der  Zeit.   Bl.  ia — 
96  Verschiedene  Quaestiones,  meist  theologischer  Art.    Bl.  ia 

Consilivm  cuiusdam  Galli.    Vtvum  Fratri  Clementi  licuevit  Heini  1 
cum  Valesinm  (olim  liege  tu   Galliae,  huins  nom.  .VJ  intevjiveve? 
Beg.:  Quo  minus  licuerit,  multa  vulgo  afferuntur.  —  Bl.  25  De 
statuto.   27  Consilivm  An  secxndo  mt  nubendum  u.  s.  w. 

Bl.  98—125  .  Historica  descriptio  svsceptae  a  Caesarea  maiestate 
execvtionis,  contra  S.  Rom.  Imperij  rebelles  (W.  von  Grum- 
bach) eorumque  Heeeptatorem :  et  captae  urbis  Gothae,  soloque  aequati 
castri  Grimmenstein.  Anno  Domini  M.D.LXYll.  XIII.  Ajträis  (unten 
die  Jahrzahl  M.D.LXVIII). 
Bl.  99  Beg.:  Candida  Jectori.  Ka  fuit  fcrt'  semper  verum  humanavum 
infoelicitas. 
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Bl.  128 — 148:  Dialogvs  De  Dedicatione  Templi,  et  c onuiuiis 
ob  eam  adhiberi  consuetis. 

Bl.  149  —  210:  De  corrvptis  moribvs  vtrivsqiiae  parlis,  pontißcioriim 
uidelicet  et  Euangelicorum.  Dialogvs  .  .  .  Authore  Sylvestr  0 
Czecanovio  (Beg.:  Sylvester.   Salue  Felix). 

Dann  mehrere  Abschnitte,  wohl  durchaus  Uebungsstücke.  Bl.  212 
— 406:  Epistola  cuiusdam.  De  Connersatione  aequali  et  nimia  und 
andere  Episteln  und  Reden  (Bl.  285  Cur  clerici  hoc  tempore  adeo 
contemnantur),  auch  auf  Heiligentage  und  andere  Feste.  Datirt 
16 10,  1592,  161 2  u.  s.  f.  Bl.  407 — 414:  Lesefrüchte.  Bl.  415  — 
435:  Epistolae  quaedam  studio  compositae.  Rdo.  Patri  D.  NN, 
sacellano  Moeni  Albano  und  andere,  datirt  meist  von  Bamberg 
16 14 — 1627  (darin  Bl.  422  Titius  Maeuio  inäicat  matris  Capturam 
ob  magiae  crimen  factam  dat.  1628,  ebenso  Bl.  453'). 

Bl.  436 — 447:  Litterae  a  dominis  dnis.  Claudio  de  Mesmes  et  N. 
Servien  ad  .  .  .  Episcopum  Bambergensem  (dat.  1644)  und  anderes 
drgl.  Bl.  447  wieder  Aufsätze  u.  drgl.  wie  vorher.  Bl.  468 
UaQdöo^a  ydpixa. 

Bl.  476—503:  Dubia  und  anderes  juristischen  Inhalts. 

Bl.  504 — 529:  Auszüge  aus  politischen  Schriften,  zuletzt  Oratio  Le- 
gati Christianissimi  Gallorum  Eegis  ad  Serenissimum  Ducem  Vene- 
torum  pro  restitutione  Jesuitarum  und  JResponsio. 

Vielfach  leere  Blätter  zwischen  den  Stücken,  ebenso  eine  grosse  Partie  am  Schluss. 

Prov.  m.  Gesch.:  Bl.  i  steht  Sum  ex  lib.  Joan.  Neydeck  J  V.  D.  1632.  Dessen 
Bücher  wurden  von  dem  Fürstbischof  Peter  Philipp  von  Dernbach  1672  angekauft 
(S.  Jaeck's  Beschreibung  d.  Bibl.  II.  S.  LIII),  die  Hofbibliothek  unter  Franz  Ludwig 
von  Erthal  1 789  mit  der  Universitätsbibliothek  vereinigt.  Eine  Sammlung  von  Decla- 
mationes  oratoriae  aus  der  Studienzeit  des  Joh.  Neydecker  im  Jesuitencolleg  1613  befindet 
sich  in  den  Manuscripten  der  Bamberger  Sammlung.    Vrgl.  Hist.  Msc.  Nr.  109. 

Ebd.:  Pappband,  Rücken  und  Ecken  in  weissem  Leder.  Aufschrift:  Manuscripla 
juridica  varia. 

Wasserzeichen  :  Sehr  verschieden. 
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Druck  der  Kgl.  Universitätsdruckerei  von  H.  Stünz  in  Würzburg. 


Vorbemerkungen  m  den  canonistischen  Handschriften. 


Zur  Charakterisirung  der  vorliegenden  Abtheilung  liesse  sich  etwa 
das  Gegentheil  von  dem  anführen,  was  bei  der  vorangehenden  Liefer- 
ung (theologische  Handschriften)  bemerkt  wurde.  Die  hier  verzeich- 
neten Manuscripte  bilden,  während  sie  sich  über  einen  bedeutenden 
Zeitraum  (vom  9.  Jahrhundert  im  allgemeinen  bis  zum  15.)  ausdehnen, 
doch  sozusagen  ein  organisch  gestaltetes  Ganzes  und  erscheinen  wohl 
als  der  einheitlichste  Bestand  der  Sammlung,  insofern  sich  eine  ver- 
hältnissmässige  Gleichartigkeit  nicht  nur  dem  Inhalt  nach,  sondern  in 
gewissem  Sinne  selbst  was  Ausstattung  wie  innere  liedeutung  anbe- 
trifft, besonders  aber  auch  hinsichtlich  der  Herkunft  unverkennbar 
geltend  macht.  Nur  einzelne  wenige  stammen  aus  dem  Dominicaner- 
(Nr.  44.  54?  68.  87.  95.  97.)  und  Carmeliten-Kloster  (30.  32.  66.  82). 
Es  sind  dies  mit  Ausnahme  von  Nr.  87  durchaus  Papierhandschriften  aus 
dem  15.  Jahrhundert,  wobei  namentlich  die  der  Carmeliten  sich  auch 
inhaltlich  von  der  Gesammtmasse  unterscheiden  oder  theilweise  gleich- 
sam als  versprengte  Exemplare  erscheinen,  die  von  auswärts,  durch 
Legate  u.  drgl.  zufällig  an  das  Kloster  gekommen  sind,  dessen  Inter- 
esse sich  hauptsächlich  auf  liturgische,  dogmatische,  homiletische  und 
contemplative  Schriften  erstreckte.  Von  den  Resten  der  1802  grossen- 
theils  verbrannten  Bibliothek  der  Cistercienser  in  Langheim  finden  sich 
ebenfalls  nur  2  Papiermanuscripte  des  15.  Jahrhunderts  (67.  69),  von 
den  canonistischen  Beständen  des  Benedictinerklosters  Michelsberg, 
dessen  Besitz  nach  dem  Dom  bei  weitem  alle  anderen  überragte,  haben 
sich  6  Pergamenthandschriften  (Nr.  2.  28.  35.  38.  49.  64)  erhalten. 
Abgesehen  von  einigen  weiteren  jungen  Papiermanuscripten  von  ver- 
schiedenartiger oder  nicht  mehr  zu  eruirender  Provenienz  (31.  33.  62. 
63.  84.  85.  88.  89.  96.)  repräsentirt  das  Uebrige  die  reiche  canonistische 
Bibliothek  des  Domstifts. 


IV 


Als  natürliches  Princip  für  die  neue  Aufstellung  ergab  sich  die 
durch  die  historische  Entwicklung  des  mittelalterlichen  canonischen 
Rechts  bestimmte  systematische  Ordnung. 

Von  der  sich  hiebei  zunächst  abhebenden  älteren  Gruppe  (Nr.  i 
—  ii)  kann  das  erste  Stück  mit  ziemlicher  Bestimmtheit  auf  eine 
Schenkung  Heinrichs  II.  (ob  an  den  Dom  oder  den  Michelsberg,  ist 
unentschieden)  zurückgeführt  werden,  jenes  eigenartige  interessante 
Denkmal  aus  einer  dunklen  Zeit,  das  hier,  weil  es  seinem  ganzen  Cha- 
rakter nach  aus  der  Reihe  der  übrigen  Handschriften  heraustritt,  an 
den  Anfang  gestellt  wurde.  Im  allgemeinen  wird  man  allerdings  als 
wahrscheinlich  annehmen  dürfen,  dass  auch  die  meisten  übrigen  ältesten 
Stücke  der  Munificenz  des  kaiserlichen  Stifters  zu  verdanken  sind,  so 
die  beiden  Canonessammlungen  des  Michelsberges  (2)  und  des  Domes 
(3),  sowie  der  zweite  Theil  von  Nr.  9,  dann  die  fränkischen  Stücke  1 1 
und  12.  Von  den  beiden  Mailänder  Codices,  dem  bekannten  Pseudo- 
Isidor (4)  und  der  stattlichen  Anselmo  dedicata  (5)  hat,  wie  der  ein- 
getragene Bischofskatalog  zeigt,  wenigstens  der  erstere  bei  späterer 
Gelegenheit  seinen  Weg  über  die  Alpen  gefunden. 

Als  zweite  Hauptabtheilung  erscheinen  die  jetzt  im  Corpus  juris 
canonici  vereinigten  zu  allgemeinem  Gebrauch  gelangten  Rechtsbücher 
und  die  sich  an  diese  schliessende,  hauptsächlich  von  den  wissenschaft- 
lichen Centren  der  Universitäten  ausgehende  Litteratur.  Hievon  mögen 
manche  der  vorhandenen  Exemplare  durch  einzelne  Mitglieder  des  Dom- 
kapitels selbst,  welche  sich  dort  ihre  canonistische  Gelehrsamkeit  er- 
warben, aus  der  Ferne  mit  nach  Hause  gebracht  worden  sein.  Nicht  selten 
zeugen  noch  Einträge  von  den  wechselnden  Schicksalen  und  längeren 
Wanderungen  durch  die  Hände  verschiedener  Besitzer,  welche  den 
dauerhaften  Pergamentbänden  auf  jenem  internationalen  Boden  be- 
schieden waren,  bis  sie  schliesslich  ihr  Heim  in  der  Capitelsbibliothek 
des  fränkischen  Hochstifts  fanden.  Vor  allem  tritt  natürlich  Bologna 
in  den  Vordergrund;  die  meisten  und  bestimmtesten  äusseren  Zeug- 
nisse, sowie  die  aus  Stil  und  Schriftcharakter  sich  ergebenden  Indicien 
weisen  auf  diese  vornehmste  Pflegestätte  der  mittelalterlichen  Juris- 
prudenz oder  wenigstens  im  weiteren  Sinne  auf  italienischen  Boden 
(13.  26.  46.  48.  56.  60.  besonders  94  mit  dem  interessanten,  wohl  noch 
nicht  bekannten  Erlass  des  Rectors  u.  a.).  Weniger  zahlreich  und 
bestimmt  sind  die  Anzeigen  für  Paris  und  französische  Universitäten 
(47,  vielleicht  auch  27  und  ähnliche).  Ein  Manuscript  englischer  Her- 
kunft (15)  wird  wohl  kaum  direct  importirt,  sondern  auf  einem  Um- 
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wege,  vielleicht  ebenfalls  über  Bologna  (vrgl.  Nr.  8i),  hieher  gekommen 
sein.  Ein  Eintrag  in  böhmischer  Sprache  findet  sich  in  Nr.  69,  vrgl. 
Nr.  93  und  sonstige  junge  Handschriften  ähnlicher  Art  in  anderen 
Abtheilungen. 

Was  die  äussere  Ausstattung  betrifft,  so  verleiht  schon  das  Vor- 
herrschen der  Pergamenthandschriften  der  Abtheilung  einen  vornehmeren 
Charakter.  Selbstverständlich  ist  bei  diesen  Beständen,  deren  Bedeut- 
ung in  der  inhaltlichen  Seite  beruht,  nicht  jener  hohe  künstlerische 
Wert  vorauszusetzen,  welcher  namentlich  vielen  von  den  alten  Bibel- 
und  liturgischen  Handschriften  der  Bibliothek  eigen  ist,  doch  finden 
sich  auch  hier  genügend  Zeugnisse  von  der  damals  herrschenden  Neig- 
ung zur  luxuriösen  Ausschmückung,  und  wenn  man  es  auch  bei  einer 
grösseren  Anzahl  nur  mit  Produkten  einer  handwerksmässigen  Indu- 
strie zu  thun  hat,  so  fehlen  auch  feiner  ausgeführte  und  kunsthistorisch 
mehr  oder  weniger  interessante  Stücke  nicht  (5.  15.  21.  24.  27,  in  Ein- 
zelnem oder  in  gewisser  Hinsicht  auch  47.  48.  49.  50.  65.  72.  93.  u.  a.l. 

Ihrer  wissenschaftlichen  Bedeutung  entsprach  die  Beachtung, 
welche  den  hiesigen  kirchenrechtlichen  Handschriften  zu  Theil  wurde, 
seit  die  historischen  Studien  auch  auf  diesem  Gebiete  methodische 
Pflege  fanden.  Abgesehen  von  den  Mitarbeitern  der  Monumenta  Ger- 
maniae  historica  und  des  Archivs  wurden  sie  in  weiterem  Umfange 
namentlich  von  Maassen  und,  soweit  sie  für  das  civilistische  Gebiet 
in  Frage  kommen,  auch  schon  von  Savigny  in  den  Kreis  ihrer 
Studien  gezogen.  In  systematischer  Weise  hat  sie  vor  allem  Joh. 
Friedr.  von  Schulte  durchforscht  und  unter  dem  Material,  welches 
die  Grundlage  seiner  „Geschichte  der  (Quellen  und  Literatur  des  Ca- 
nonischen Rechts"  bildet,  nehmen  die  Bamberger  Handschriften  be- 
kanntlich mit  die  hervorragendste  Stelle  ein.  Es  braucht  kaum  eigens 
bemerkt  zu  werden,  dass  die  Anlehnung  an  dieses  Werk  die  Bearbeit- 
ung des  grössten  Theils  der  Abtheilung  bedeutend  erleichterte;  in 
vielen  Fällen  konnte  die  Verweisung  auf  dasselbe  genügen,  regel- 
mässig ist  angegeben,  ob  die  betreffende  Handschrift  dort  angeführt 
ist.  Auch  sonst  standen  mehrfach  von  dem  gleichen  Forscher  auf  den 
Vorsatzblättern  der  Bände  eingeschriebene  Notizen,  beziehungsweise 
Correcturen  der  Inhaltsangaben  früherer  Bibliothekare  zu  Gebote,  des- 
gleichen noch  einige  vorgefundene  Angaben  von  anderen  Benutzern 
Von  älterem  bibliothekarischem  Material  provisorischer  Art,  welches 
zu  einem  Theil  der  Handschriften  vorhanden  war,  doch  meist  nur  der 
allgemeinen  Uebersicht  diente,  ist  die  gegenwärtige  Beschreibung  wohl 
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kaum  in  einem  wesentlichen  Punkte  abhängig,  schon  deshalb,  weil 
dieses  keinerlei  Anhalt  dafür  bot,  wo  und  wie  weit  es  etwa  als  voll- 
ständig und  abgeschlossen  gelten  konnte  und  sollte,  und  so  nirgends 
die  detailirte  Durcharbeitung  der  einzelnen  Manuscripte  oder  die 
Durchsicht  der  in  Betracht  zu  ziehenden  Literatur  ersparte.  Die 
letztere  wurde,  wo  eine  Benützung  der  Handschriften  vorlag,  ange- 
führt, so  weit  sie  eben  unter  den  hiesigen  Verhältnissen  erreichbar 
war,  wobei  namentlich  die  stets  zu  Gebote  stehende  Hilfe  der  kgl. 
Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München  häufig  in  Anspruch  genommen 
werden  musste.  Mit  dem  Ausdruck  verbindlichsten  Dankes  für  jede 
irgendwie  in  dieser  Hinsicht  zu  Theil  gewordene  Unterstützung  möchte 
der  Herausgeber  die  Bitte  vereinigen,  auch  fernerhin  bei  Publicationen 
aus  unseren  Handschriften  durch  Zuwendung  eines  Abdruckes,  oder, 
wo  dieses  nicht  möglich,  wenigstens  durch  eine  Notiz  über  die  statt- 
gefundene Veröffentlichung  das  Bestreben  der  Bibliotheksverwaltung 
nach  möglichster  Vervollständigung  freundlichst  zu  erleichtern. 

Besondere  neue  Resultate,  selbst  in  den  Grenzen,  wie  sie  bei  der 
patristischen  Abtheilung  noch  möglich  waren,  wird  man  den  darge- 
legten Verhältnissen  nach  nicht  erwarten  können ;  für  die  Kenntniss 
der  Handschriften  im  einzelnen  dürfte  sich  der  Werth  und  die  Berech- 
tigung einer  genauen  systematischen  Beschreibung  auch  in  diesem 
Theile  gewiss  nicht  bestreiten  lassen.  Dass  indessen  dabei  immer  noch 
wesentliche  Ergänzungen  zu  Tage  kamen,  zeigt  u.  a.  die  hier  auf- 
tauchende vollständige  Collectio  Casselana  Boehmers  in  Nr.  18,  be- 
deutende Stücke  der  Compilation  Gilbert's  in  Nr.  18  und  in  dem  seiner 
ganzen  Zusammensetzung  nach  interessanten  Nr.  20,  die,  so  viel  dem 
Bearbeiter  bekannt,  noch  nie  beachtet  wurden. 

Bei  den  Stellenangaben  wurde  der  Gleichmässigkeit  wegen  nicht 
die  bei  den  Canonisten  übliche  Citirart  angewandt,  sondern  die  ge- 
wöhnliche Reihenfolge  von  Buch,  Titel,  Capitel  eingehalten.  Es  wird 
dies  um  so  eher  Entschuldigung  finden,  als  bei  der  absichtlich  ge- 
wahrten Ausführlichkeit  ein  Irrthum  kaum  zu  befürchten  ist. 

Schliesslich  gestattet  sich  der  Unterzeichnete  noch  Herrn  kgl. 
Lycealprofessor  Dr.  Knecht  und  Herrn  Domkapitular  Dr.  Senger 
hier  für  freundliche  Beihilfe  bei  der  Druck-Correctur  den  besten  Dank 
auszusprechen. 

Bamberg,  den  7.  März  1906. 


Hans  Fischer,  k.  Bibliothekar. 
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*)  Das  fragmentarische  Werk  wurde  erst  nachträglich  identificirt.  Es  ist  deshalb 
hier  aufgeführt,  während  es  vollständig  nochmals  in  den  juristischen  Handschriften 
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E.  Canonistisehe  Handschriften. 


1.   P.  III.  20.   Percr.  25X16  cm.   115  Bl.  (114-(-91a).   1  und  2  Col. 
22—28  Zeil.  10.  Jahrh. 

I.  Eugenii  Vulgarii  Sylloga  (Bl.  no' — 114.  2—13)  et  In  defensio- 

nem  Formosi  papae  libellus  (BL  103—110'). 

II.  Auxilii  in  defensionem  sacrae  ordinationis  papae  Formosi 

libelli  II  (14' — 43).  —  Eiusdem  libellus  in  defensionem  Ste- 
phani  episcopi  et  praefatae  ordinationis  (44 — 59)  cum  Rodel- 
grimi  et  Guiselgardi  epistola  (59 — 59').  Eiusdem  liber  de 
ordinationibus  a  Formoso  papa  factis  (60 — 87').  -  Eugenii 
Vulgarii  de  causa  Formosiana  libellus  (88 — 10 1)  cum  actis 
synodalibus  de  Formoso  papa  (101'— 102'). 

Der  Codex  besteht  aus  zwei  inhaltlich  und  äusserlich  verwandten 
Haupttheilen.  Die  Lagen  des  einen  sind  vor  und  nach  jenen 
des  andern  eingebunden. 

I. 

Bl.  1  s.  u.  beim  2.  Theil!  Den  ersten  Theil  bilden  Bl.  2 — 13  und 
103 — 114.  Dieser  enthält  ausser  der  Streitschrift  für  Formosus 
die  Sammlung  von  Gedichten,  Briefen  und  sonstige  Collectaneen 
des  Eugenius  Vulgarius,  wie  sie  P.  v.  Win  t  er  fei  d  in  den  Mon. 
Germ.  hist.  (s.  u.)  herausgegeben  hat,  und  zwar  Bl.  103—114' 
bei  W.  Nr.  I—  XIII,  Bl.  2— 13  =  Nr.  XIV— XXXIX. 

Bl.  103  blieb  die  erste  Seite  frei.  Bl.  103' — 110':  uulgarij  in  de- 
fensionem formosi  papae.  Evgenivs  Vvlgarivs  Petro  diacono 
fratri  et  amico.  Beg. :  Petis  a  me  rcsponderi  super  formosiana  ca- 
lamitate.  —  Bl.  1 10'  Schi.:  Inest  diuersitas. 

Leitsclmh,  llanclsclnifteiikatalog.  I.   E.  Canonistische  Handschriften.  56 
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Diese  Schrift  bei  Winterfeld  nicht  abgedruckt.  Alte  Ausgabe  in  Mabillon,  Vetera 
Analecta.  Nova  Ed.  Paris.  1723.  S.  28—31.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXIX.  1103 
—  1 1 12. 

Es  folgen  ßl.  110'  ff.  Ad  sergium  papam  eiusdem  und  die  übrigen 
Stücke  wie  bei  Winterfeld  (s.  ob.!).  —  Schi.  Bl.  13  mit  dem 
Gedicht  Borna  caput  mundi  (W.  Nr.  XXXVIII). 

Der  bisher  beschriebene  Theil  der  Handschrift  besteht  aus  dem 
Quaternio  Bl.  103 — 110  und  aus  zwei  ineinander  gelegten  Bogen 
Bl.  1 1 1  —1 14,  an  die  sich  die  Einzelbogen  Bl.  2 — 3,  4 — 5  schliessen  ; 
hier  blieb  die  letzte  Seite  5'  frei  wie  die  erste  des  Anfangsblattes 
103.  Während  diese  Lagen  gleichmässige  Lineatur  haben,  indem 
zwei  Längslinien  die  Seite  in  2  Columnen  theilen,  gehen  die 
Linien  bei  dem  nun  noch  folgenden  Quaternio  dieser  Abtheilung 
Bl.  6 — 13  durch  und  auch  sonst  zeigen  sich  Verschiedenheiten 
in  der  Schrift  wie  in  den  Initialen  (s.  u. !).  Bl.  11'  unten  ist  eine 
rothe  Aufschrift  ausradirt,  das  folgende  Bl.  12  enthält  das  in 
Uncialen  geschriebene  Stück  Nr.  XXXVI  bei  W.  und  die  Er- 
klärung dazu  statt  in  der  sonst  angewandten  beneventanischen 
in  kleiner  fränkischer  Minuskelschrift,  ferner  sind  die  Aussen- 
blätter  (6  und  13)  dieser  Lage  von  einer  wieder  ganz  verschie- 
denen Hand  in  fränkischer  Minuskel  geschrieben  und  erscheinen, 
da  sie  sich  mitten  in  den  Stücken  (XXV.  XXXVI.)  anschliessen, 
als  Ersatz  früher  vorhandener  Blätter. 

Auch  hier  blieb  die  letzte  Seite  (Bl.  13')  ursprünglich  frei.  Dann 
wurden  in  anderer  Minuskelschrift  die  Verse  Christe  preces  in- 
tellege bis  Sub  Ottone  tertio  (2V2  Zeilen)  eingeschrieben  und  in 
wieder  anderem  Schriftcharakter  das  Gedicht  an  Papst 
Gregor  V.  und  Otto  III.:  Salve  papa  noster  salue  bis  habe 
in  memoria.  Christe.    Beide  mit  Neumen. 

Veröffentlicht  von  H.  Bloch  im  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gesch.  XXII,  109  ff. 
Darnach  ist  der  Verfasser  der  Bischof  Leo  von  Vercelli,  Kanzler  Ottos  III.  Hier  auch 
die  ältere  Litteratur  (so  bei  Dümmler  a.  a.  O.  S.  57).  Zu  beachten  wäre  vielleicht  noch 
die  Aehnlichkeit  im  Anfang  und  Gedankengang  (V.  7.  20)  eines  andern  von  Leo  verfassten 
Gedichtes  (Bloch  119  ff.)  mit  dem  hier  Bl.  14'  folgenden  Eingang  der  Schrift  des  Auxilius. 

II. 

Der  zweite  Haupttheil  beginnt  mit  Bl.  14'.  Die  Vorderseite  des 
Blattes  ist  in  der  unteren  Hälfte  in  beneventanischer  Schrift,  in 
der  oberen  mit  gewöhnlicher  Minuskel  beschrieben.  An  diese 
schliesst  gegen  rückwärts  an  das  dem  Codex  vorangebundene 
Einzelblatt  1,  dessen  Anfangspartie  theilweise  dem  unteren,  bene- 

(2) 


849 


ventanisch  geschriebenen  Theil  von  Bl.  14  entspricht,  während 
dann  Auszüge  (Concüio  niceni  u.  s.  w.)  folgen.  Nun  zeigt  eine 
genaue  Betrachtung,  dass  auch  in  der  oberen  Hälfte  des  letz- 
teren (14)  ursprüngliche  beneventanische  Schrift  ausradirt  ist; 
diese  füllte  also  zuerst  die  ganze  Seite  und  zwar  scheint  sie, 
wenn  auch  stark  gebräunt  und  abgerieben,  von  der  gleichen 
Hand  zu  stammen  wie  das  Folgende.  Der  Inhalt  zeigt,  dass 
hier  am  Anfang  ein  gleichartiger  Theil  des  Codex  weggefallen 
ist,  denn  wie  aus  der  Uebereinstimmung  einzelner  Stellen  her- 
vorgeht (bei  Winterfeld  S.  410  f.  Anm.  2.  8.  aus  De  ordin., 
vrgl.  ferner  den  Schluss  der  Schrift  In  def.  Stephani  Bl.  59), 
bildete  das  Blatt  den  Schluss  einer  weiteren  Streitschrift  des 
Auxilius.  Der  spätere  Schreiber  hat  soviel  radirt  und  wieder 
geglättet,  als  nöthig  war,  um  mit  Vorsetzung  eines  weiteren 
Blattes  (wahrscheinlich  nicht  mehr  beschriebenen  aus  einem 
Augustincodex,  da  der  obere  Rand  von  Bl.  1  noch  die  Auf- 
schrift De  X  cordis  =  Sermo  IX  bei  Migne  T.  XXXVIII  in 
Majuskeln  trägt)  nach  dem  Ersatz  des  getilgten,  beziehungsweise 
der  Wiederholung  des  noch  stehenden  beneventanisch  geschrie- 
benen Schlusstheiles  des  nun  verlorenen  Traktates  noch  die 
kirchenrechtlichen  Excerpte  über  die  Unverletzlichkeit  der  Cle- 
riker  anzubringen,  wohl  als  Belege  oder  Ergänzung  zu  diesen 
Streitschriften.  Allerdings  wechselt  die  Hand  selbst  hier,  wie 
nochmals  mitten  im  Wort  tan-gere  mit  Bl.  1 '/ 14- 

Der  Inhalt  der  drei  Seiten  B).  1  —  1*  14  abgedruckt  bei  Winterfeld  a.  a.  O. 
410  1  ff. 

Bl.  14' — 31':  Auxilii  in  defensionem  sacrae  ordinationis 
papae  Formosi  Ii  bei  Ii  II.  Beg. :  Quis  dabit  capiti.  —  Schi.: 
per  infinata  (sie!)  secida  Amen.  Dahn  Bl.  32 — 43':  libellus 
posterior.  Beg.:  Ut  iam  duditm.  —  Schi.:  coeterna  waiestas  per 
infinita  saecula  saecidorum  Amen.  (Dümmler  S.  59 — 78 — 94.)  Die 
Abtheilung  besteht  aus  3  Lagen  zu  4  Bogen  (bei  dem  letzten 
Quaternio  statt  des  mittleren  zwei  Einzelblätter,  bei  dem  vor- 
letzten sind  die  zwei  Mittelbogen  von  etwa  gleicher  Hand  in 
engerer  Schrift  beschrieben,  wobei  Bl.  27'  nicht  mehr  ausgefüllt 
wurde,  also  wohl  zur  Ergänzung  eingefügt),  einer  zu  3  Bogen. 

Der  leere  Raum  der  letzten  Seite  ist  mit  historischen  No- 
tizen über  die  Päpste  von  Johannes  VIII.  bis  Sergius  III. 

(3)  56« 
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ausgefüllt  in  kleiner  Schrift  ähnlichen  Charakters  (bei  Dümmler 
veröffentlicht  S.  95). 

b)  Bl.  44 — 59:  Incipit  libellus  in  defensionem  Stephani  episcopi 

et  praefatae  or  dinationis.  Wegen  Raummangels  die  ur- 
sprünglich hier  stehende  rothe  Aufschrift  auf  Bl.  43'  verlegt, 
auch  die  Initiale  geändert,  die  erste  Zeile  von  andrer  Hand 
(auf  Rasur?)  gedrängt  eingeschrieben.  Beg. :  Inuidia  infelix.  — 
Bl.  59  Schi. :  et  indica  causam  tuam  cid  est  honor  .  .  .  Amen. 
(Dümmler  S.  96 — 105).  2  Quaternionen. 
Auf  dem  noch  übrigen  Raum  dieser  Abtheilung,  Bl.  59 — 59',  ist 
in  kleinerer  Schrift  eingetragen:  Rodelgrimi  et  Guiselgardi 
epistola.  Bl.  59:  rodelgrimus  exiguus  presbiter  .  .  .  nec  non  et 
guiselgardus  .  .  .  haec  .  .  .  Neapolim  transmittimus.  Beg. :  Herum 
est  quod  sacri.  —  Bl.  59'  Schi.:  iuxta  opera  sua  (Dümmler  S.  105 

—  106). 

c)  Bl.  60 — 87':   Auxilii  liber  de  ordinationibus  a  Formoso 

papa  facti  s.  Die  Vorderseite  von  Bl.  60  wieder  leer,  also 
neue  Abtheilung.  Bl.  60'  Praefativncvla.  Beg. :  Prudens  lector 
haec  de  scripturarum.  —  Bl.  60  —  62  Verzeichniss  der  43  Capitel. 

—  Bl.  62':  Cap.  I  Ablatio  ex  decretali  epistola  antherii  papae. 
Beg.:  Non  transit  de  ciuitate.  —  Bl.  87'  Schi.:  pacifico  cursu  per- 
tingere  mereamur.  Die  Abtheilung  besteht  aus  1,  4,  2,  2,  4,  1 
Doppelblättern. 

Der  Text  in  der  alten  Ausgabe  bei  Mabillon,  Vet.  anal.  Nova  Ed.  Paris.  1723. 
p.  32  ff.,  auch  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXIX,  1059  fr.  bis  Cap.  XXXV.  Der  erweiterte 
Schluss  (Cap.  XXXVI— XL1II)  bei  Dümmler,  S.  107  — 116.  Zu  bemerken  ist,  dass  im 
Register  Bl.  62,  wie  noch  aus  Spuren  der  radirten  Schrift  erkennbar  ist,  ursprünglich  die 
gleichen  Capitel  standen,  wie  in  der  kürzeren  Fassung;  auch  steht  die  rothe  Ueberschrift 
bei  Cap.  XXXVI  Bl.  74  auf  einer  ausradirten  früheren. 

d)  Bl.  88 — 101':  Eugenii  Vulgarii  De  causa  Formosiana  li- 

bellus. Bl.  88:  Eugenii  Vulgarii.  Beg.:  Regnanle  domino  nostro. 

—  Bl.  ioi'  Schi.:  et  in  christo  precamur.  Roth:  Explicit.  (Dümm- 
ler S.  117 — 139).    Bl.  88 — 102  mit  gia  =  2  Quaternionen. 

Auf  dem  noch  übrigen  Theil  des  letzten  Quaternio  (Bl.  10 1' — 102') 
ist  von  gleicher  Hand  eingetragen:  Incipit  generale  synodum  de 
r estaur atione  domni  formosi  papae  quae  facta  est  apud 
rauennatium  urbem.  Cap.  I.  Sinodum  tempore  piae  recordationis. 
Bei  Mansi,  Ampliss.  Conc.  Coli.  Tom.  XVIIIa  223  ff.,  und  zwar 
(wohl  soweit  der  Raum  reichte)  bis  Schluss  von  Cap.  VI:  auc- 
toritate  sancimus. 
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Das  wahrscheinlich  im  Jahre  998  entstandene  Gedicht  auf  Bl.  13'  beweist,  dass  die 
übrige  Handschrift  vor  diesem  Zeitpunkt  geschrieben  worden  sein  muss  (Dümmler).  Wie 
aus  den  obigen  Angaben  hervorgeht,  fehlte  der  Anfang  des  zweiten  Theils  (ob  am  Schluss 
mehr  vorhanden  war,  dürfte  fraglich  sein)  schon  in  alter  Zeit,  nämlich  als  die  Einträge  in 
Minuskelschrift  Bl.  14  und  Bl.  I  stattfanden,  wohl  nicht  gar  lange  nach  Entstehung  des 
Codex.  Bl.  37'  hat  allerdings  die  Quaterniobezeichnung  III,  doch  fraglich,  ob  von  alter 
Hand.  Jedenfalls  bildete  schon  damals  Bl.  14  das  erste  der  Handschrift,  der  untere  Theil 
war  bereits  stark  gebräunt  und  abgegriffen,  als  der  obere  abgekratzt  wurde,  der  noch  heute 
weisser  und  unbeschädigt  ist.  Das  ähnlich  zugerichtete  (in  fränkischer  Minuskel  zugefügte) 
Bl.  13',  wo  auch  der  Wurm  einzufressen  begonnen  hat,  war  das  Schlussblatt.  Es  ist 
also  gegenwärtig  lediglich  der  letzte  Theil  der  jetzigen  ersten  Abtheilung  statt  am  Schluss 
am  Anfang  angebunden.  15raune  Flecken  zeigt  auch  die  leergebliebene  Anfangsseite  des 
I,  Theils  Bl.  103  und  ähnlich  kleinere  die  ebenfalls  leergebliebene  2.  Seite  von  Bl.  5  (jetzt 
vor  dem  ergänzten  letzten  Quaternio  dieses  Theils)  Dies  führt  auf  die  Frage  nach  der 
weiteren  Provenienz  des  Codex.  In  Ruotgers  Katalog  der  Michelsberger  Handschriften 
(aus  dem  12.  Jahrhundert)  ist  (bei  Bresslau  S.  165  Nr.  79)  auch  De  Formosiana  calamitalc 
Hb.  I  genannt,  was  auf  die  Anfangsworte  Bl.  103'  zu  weisen  scheint.  Hier  hat  auch  eine 
spätere  Hand  die  nicht  mehr  geläufige  beneventanische  Schrift  bei  den  genannten  Worten 
in  späteren  Minuskeln  überschrieben.  Darnach  wurde  namentlich  von  Winterfeld  ver- 
mutet, dass  Ruotger  dieses  als  Anfangsblatt  des  Codex  vorfand.  Doch  ist  es  nicht  sicher, 
ob  derselbe  hier  wie  auch  beim  Richercodex  Ihist.  Handschr.  Nr.  5)  das  uns  erhaltene  Exem- 
plar vor  sich  hatte.  Die  beiden  Handschriften  stammen  aus  der  Dombibliothek  und  sind 
auch  in  dem  (älteren?)  ausführlicheren  Verzeichniss  des  Bibliothekars  Burchard  nicht 
aufgeführt.  Vrgl.  Bresslau's  Publikation  desselben  im  N.  Archiv  f.  ä.  d.  Gesch.  XXI. 
170.  Ludw.  Traube,  Paläogr.  Forschungen  IV.  (Abh.  d.  III.  Kl.  d.  k.  Ak.  d.  Wiss. 
XXIV.  1.  Abt.)  S  8.  Mit  annähernder  Sicherheit  wird  nur  festzustellen  sein,  dass  die 
Handschrift  wie  manche  andere  aus  dem  Besitz  Ottos  III.  (s.  Bl.  13'),  der  sie  wahrscheinlich 
999  von  Monte  Casino  (Winterfeld  S.  407  u.  Anm.  4)  mitbrachte,  an  Kaiser  Heinrich  II. 
gelangte,  dann  durch  diesen  entweder  wie  die  meisten  derartigen  Codices,  unmittelbar  an 
das  Domstift  kam,  wo  sie  1611  den  gleichartigen  Dombibliothekeinband  erhielt,  oder  zu- 
nächst in  das  Kloster  Michelsberg.  Vrgl.  L.  III.  8.  mediz.  Handschr.  Nr.  I  Bl.  42',  die 
Verse  in  HJ.  IV.  17.  naturwiss.  Handschr.  Nr.  I,  in  B.  IV.  20  patr.  Handschr.  Nr.  88 
Bl.  1  und  Bl.  16',  in  Ed.  V.  I.  lit.  Handschr.  Nr.  54  Bl.  152'  ff.  und  Bloch  a.  a.  O.  S.  112. 

Eigentümlich  ist,  abgesehen  von  den  in  gewöhnlicher  Minuskel  geschriebenen  Bei- 
fügungen zu  dem  durchaus  in  beneventanischer  Schrift  geschriebenen  Codex,  die  Zusammen- 
setzung aus  ganz  unregelmässigen  l'ergamentlagen  (4.  3.  2  oder  1  Doppelblatt),  dazu  die 
Auswechslung  der  beiden  Mittelbogen  (Bl.  24 — 27),  der  Ersatz  eines  solchen  durch  2  Einzel- 
blätter (33,  34).  Die  Zeilenzahl  betragt  im  ersten  Theil  durchaus  22,  im  zweiten  wechselt 
sie  zwischen  23  und  28,  doch  war  diese  vielfach  durch  das  Raumbedürfniss  bestimmt  und 
wächst  deshalb  theilweise  gegen  das  Ende  der  einzelnen  Theile,  in  den  eingesetzten 
Blättern  u.  drgl.  Auch  in  der  Schrift  dürften  sich  kaum  wesentliche  Unterschiede  erkennen 
lassen.  Dagegen  zeigt  die  Behandlung  der  Initialen  u.  drgl.  auffallende  Abweichungen  in 
den  beiden  Haupttheilen  wie  in  einzelnen  Stücken  der  letzteren.  Im  ganzen  ersten  Theil 
von  Bl.  103'  an  sind  die  Initialen  nur  mit  schwarzer  Tinte  eingezeichnet  und  zwar  bis 
Bl.  114'  sorgfältiger;  die  sich  anschliessenden  Blätter  2  —  5  haben  etwa  gleichen  Charakter 
(auch  in  Schrift  und  Lineatur)  bis  zu  dem  leeren  Abschlussblati  5',  dagegen  sind  sie  in 
dem  noch  folgenden  (ergänzten)  Quaternio  (Bl.  6  — 13)  grösser  (wie  auch  die  Schrift)  und 
roher  in  der  Ausführung.  Die  Ueberschriften  wie  im  ganzen  Codex  roth.  Vor  dem  Briefe 
des  Vulgarius  an  Vitalis  (Nr.  VII  bei  W.)  Bl.  113  schwarze  Federzeichnung:  ein  Mann  in 
priesterlicher  Kleidung  (Vulgarius)  vor  einem  Altar,  der  seine  Hände  betend  zu  einem  Stern 
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(Lucifer  ut  terris  alter  splendescis  in  den  folgenden  Versen  VIII),  emporhebt,  zwei  roher 
gezeichnete  Thierfiguren  Bl.  n'.  Im  zweiten  Haupttheil  ist  Farbe  (roth,  grün,  gelb,  auch 
violett)  verwendet.  Doch  sind  in  den  enger  zusammenhängenden  Theilen  14' — 43',  44 — 59' 
nur  im  Anfang  der  einzelnen  Schriften  (14,  32,  44)  in  kunstloser  Weise  grössere  Initialen 
eingezeichnet,  dagegen  in  dem  darauf  folgenden,  durch  die  leere  Vorderseite  getrennten 
Theile  60 — 87'  solche  sehr  häufig  angebracht  von  geübterer  Hand  und  mit  besonderer  Vor- 
liebe für  figürliche  (Thier-)Motive,  in  der  sich  anschliessenden  Partie  88 — 102  in  gleicher 
Weise,  doch  wieder  nur  im  Beginn  der  beiden  Schriften  (Bl.  88.  101'). 

In  beiden  Haupttheilen  Randglossen  auch  manchmal  in  gewöhnlicher  Minuskel 
(s.  Winterfeld  S.  4091),  häufig  durch  Beschneiden  verletzt,  im  zweiten  vielfach  grössere 
Correcturen,  Nachträge  u.  drgl. 

Lit. :  Ernst  Dümmler,  Auxilius  und  Vulgarius.  Leipzig  1866.  Beschreibung  des 
Codex  S.  47 — 53.  Ebenda  über  ungenügende  Veröffentlichungen  von  Conrad  Rosshirt 
S.  53  ff.  Ausgabe  des  II.  und,  nicht  vollständig,  des  I.  Theiles.  Ueber  einige  Nachträge 
von  Haupt  und  Peiper  s.  N.  Archiv  IV.  1879.  S.  559  f. 

Vollständige  Ausgabe  des  I.  Theiles  von  Paul  von  Winter feld  in  Monumenta 
Germ.  hist.  Poet.  lat.  Tom.  IV,  1.  Berol.  1899.  Analyse  des  Codex  S.  408  ff.  Schriftmuster. 
Vrgl.  auch  dessen  Aufsatz:  Ein  Petroncitat  des  Grammatikers  Caper.  Hermes  Bd.  XXIII. 
1898.  S.  506 — 511. 

A.  Chroust,  Monumenta  palaeograph.  (im  Erscheinen). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (K.  3).    Vrgl.  oben. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


2.   A.  I.  35.   Perg.  21X16  cm.  86  Bl.  1  Col.  19—23  Zeil.   9./10.  Jahrh. 

Bl.  1 — 32:  Canonum  collectio. 

Bl.  1  Von  andrer  Hand  als  das  Folgende :  In  efectum  .  non  factum. 

In  procinctvm  non  deprehensum  vel  inoboedientiae  u.  s.  w.  aus  De- 

cretalen  (es  folgen  die  Abschnitte  Decreta  Bonifacii  papae,  dsgl. 

Leonis,  Hilarii,  Simplicii,  Gelasii,  Simmachi). 
Bl.  1':  In  nomine  domini  incipit  praefacio  libri  hvivs  aeditvm  ex  libro 

ethimologiarvm.    Beg.   Canon  autem  grece.    Das  Capitel  16  aus 

Isidori  Etymol.  lib.  VI,  De  canonibus  conciliorum  (Migne,  Patr. 

lat.  Tom.  LXXXII.  Col.  243  —  245). 
Bl.  2' — 3:  Incipiant  Glosae  svper  penitentialem.  Erklärungen 

zu  den  Worten  Maleficus  bis  Indifferenter  vel  unuuerhlihho. 

El.  Steinmeyer  und  Ed.  Sievers,  Die  althochd. 'Glossen,  Bd.  IV.  Berl.  1898. 
S.  377  f.  und  Nachtr.  z.  II.  Bd.  DCVlIb  S.  324  f.  über  diese  und  andere  Glossen  des  Codex. 

Bl.  3 — 13:  Incipiunt  ecclesiasticae  regulae  sanctorum  apostolorum  prolate 
per  dementem  eeclesiae  Romanae  pontificem,  quae  ex  Grecis  u.  s.  w. 
Ineipivnt  canones  apostolorum  (50  Capitel),  wie  in  der  Dio- 
nysio-Hadriana  P.  I.  2.  Nr.  3.    Dann  Bl.  9  die  Canonen  von 
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Nicäa  (20  Capitel)  wie  ebenda,  doch  hier  nur  mit  der  metri- 
schen prefatio:  Concüium  sacrum.  Bl.  13:  Expliciunt  canones 
Niceni  concilii.  Et  subscripserunt  CCC.  XVIII  .  .  .  osius  .  .  . 
Uietor  et  uincentius  .  presbiteri  urbis  romae  subscripserunt.  Et  ceteri. 

Bl.  13  —  24':  Concüium  Wormatiense  a.  868.  Bl.  13  Einleitung: 
Haec  igitur  contra  grecorum  haeresim  u.  s.  w.  (bei  Krause,  s.  u. !). 
Bl.  13'  Professio  fidei  episcoporvm  apvcl  vvormatiacensem  civitatem 
XII.  hl.  iun.  in  sinodali  conventv  consistentivm.  Beg.:  Conßtemur 
et  credimus  sanctam  atque  ineßubilcm  trinitatem  (Hartzheim, 
Concilia  Germaniae  II,  309—317  bis  Cap.  LIX.  im  Msc.  ohne 
Nummer,  de  decima(i)s  dispensandas,  doch  vrgl.  Krause  a.  a.  O.). 

Bl.  24' — 31:  Concüium  Moguntinum  a.  852.  Bl.  24':  Canon 
Hludovvici  regis.  Beg. :  Anno  dominicae  incurnationis  DCCC.LII 
indictione  XV.  —  Bl.  31  Schi.:  mediator  inter  eos. 

Herausgegeben  nach  M.  J.  v.  Reider's  Abschrift  in  Mon.  Germ.  hist.  Legum  Tora.  I. 
(1835)  410—415,  dann  von  V.  Krause  in  Legum  Sectio  II.  Capitularia  reg.  Franc.  Tom.  II. 
<  1 897)  p.  184— 191.  Vrgl.  auch  Ja  eck  im  Arch.  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gesch.  Bd.  I.  1820  S.  157  f. 

Bl.  31'— 32':  Poenitentiale.  Bl.  31':  Incipil  ordo  de  numerorum  (sie!) 
unnornm  indictae  peni(tentiae).  C.L.  pefr  consilium  sacerdotis.  Beg. : 
Septem  igitur  annorum  tempora  debes  (3  Capitel).  Dann  Bencdi<  tio 
ferri  aqqve  (sie1)  calidi,  dsgl.  aqvc  frigide.  Siehe  bei  Krause 
a.  a.  O.! 

Bl-  33—86':  Halitgarii  episc.  Cameracensis  De  vitiis  et  virtutibus 
et  de  ordine  poenitentium  libri  VI. 

Bl.  33  In  nomine  domini  (roth).  Beg.:  Reuerentissimo  .  .  .  halitgano 
episcopo  .  ebo  indignus  episcopns  salutem.  Xon  dtlbito  tue  ignotum 
esse.  —  Bl.  34:  Domino  .  .  .  eboni  archiepiscopo  halitgariiis  .  .  . 
Postquam  uenerande  pater.  —  Bl.  34':  Incipit  praejatio  de  paoii- 
tentis  utilitate.    Quamtiis  originalia  in  baptismatis. 

Bl.  86  bricht  lib.  VI  in  dem  Capitel  de  Fmto  ab:  Si  quis  uero  de 
minoribus  semel  aut  bis  furtum  fecerit. 

Bibl.  max.  vet.  patrum  Lugd.  Tom.  XIV.  907—928.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CV. 
Col.  651—699.  Abweichungen  s.  Krause  a.  a.  O.  Die  Handschrift  erwähnt  bei  Fr. 
Maassen,  Gesch.  d.  Quellen  und  der  Lit.  des  canon.  Rechts.    Gratz  1870,  S.  863. 

II  bezeichnete  Quaternionen ;  das  mittlere  Doppelblatt  des  letzten  fehlt,  daher  Lücke 
nach  Bl.  83',  ebenso  der  Schluss  des  Manuscriptes.  Auch  die  Einzeichnungen  auf  dem  ersten 
Blatt  scheinen  fragmentarisch  zu  sein.  Ungleiches  Pergament;  Verletzungen  namentlich  Bl.  18. 
23  31.  32.  Rothe  Ueberschriften,  im  ersten  Theile  auch  vielfach  schwarz,  doch  durch  rothe 
Füllung  hervorgehoben.  Die  auf  den  ersten  4  Quatemionen  zusammengetragene  Sammlung 
von  Canonen  u.  drgl.  Bl.  1—32'  zeigt  im  allgemeinen  den  gleichen,  etwas  alterthümlicheren 
Schriftcharakter  und  hat  22  Zeilen.  Den  zweiten  Theil  bildet  das  Poenitentiale  des  Halitgar, 
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welches  in  mehr  rundlicher  und  regelmässiger  Minuskel  geschrieben  ist  und  zwar  Quaternio 
V  und  VI  (bis  Hl.  48')  mit  19  Zeilen,  dann  unter  stärkerer  Ausnutzung  des  Pergaments  mit 
23  Zeilen.  Auf  dem  ersten  Blatt  (81)  des  letzten  Quaternio  steht  in  alter  grosser  Schrift: 
(r)ates  et  naues  ego  uolo  uos  uidetis,  verwischt:  a  anä  (?).  In  den  ersten  Schriften  vielfach 
Randglossen,  lateinisch  und  althochdeutsch  s.  oben  zu  Bl.  2 — 3! 

Lit.:  Ueber  den  Codex  überhaupt  s.  die  Analyse  von  "V.  Krause  im  N.  Archiv 
der  Ges.  f.  ä.  d.  Geschichtskunde  XVII.  1892,  S.  323  ff.  Monum.  Germ.  hist.  Legum 
Sectio  II.  Capitularia  reg.  Franc.  II.  p.  XII.  184.  201  u.  a.  Ein  Schriftmuster  ist  der 
obengenannten  älteren  Publikation  des  Mainzer  Concils  in  Leges  I  beigegeben  auf  Tab.  V. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Auf  dem  Pergamentvorsatzblatt  die 
gewöhnliche  Inschrift  aus  dem  15.  Jahrh. :  Codex  monasterij  sei.  michaelis  in  monte  prope 
babenberg.  Quem  si  quis  abstulerit  anathema  sil.  Signatur  L  7,  die  auch  Bl.  2  steht.  Vrgl. 
Bresslau's  Publikation  des  Michelsberger  Inventars  von  1483  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d. 
Gesch.  Bd.  XXI.  1896,  S.  180.  Wohl  der  in  dem  Verzeichniss  der  alten  Bücher  von  dem 
Bibliothekar  Burchardus  (ebenda  S.  145  unter  Nr.  57)  angeführte  Liber  canonum  unus. 

Ebd.:  Rother  Lederband;  die  10  Buckeln  und  die  Schliesse  fehlen.  Jetzt  reparirt. 

Hinten  ein  Pergamentdeckblatt  aus  einem  Antiphonar  mit  Neumen  auf  rother  und 
gelber  Linie  (12.  Jahrh.) 


3.   P.  I.  2.  Perg.   33,7X24,5  cm.   240  Bl.   2  Col.  bis  Bl.  75  meist  26, 
dann  31  Zeilen.    Anf.  des  10.  Jahrh. 

Canonum  collectio  (Dionysio-Hadriana). 

Bl.  1  oben  von  andrer  Hand:  Canones.  Dann  Incipivnt  titvli  cano- 
nvm  apostolorvm  Numero  L.:  Capitelverzeichniss.  Bl.  2:  In- 
cipivnt eclesiastieae  regvle  sanetorvm  apostolorvm  prolate  per  Cle- 
menlem  .  .  .  quae  ex  Greeis  exemplaribus  bis  adsvmpta  esse  videntur. 
Memorialverse  über  die  12  Canones:  Primus  apostolica  canon 
documenta  ministrat.  Bl.  2' — 6':  Incipit  canones  apostolorum  in 
50  Capiteln. 

Die  Interpretatio   Dionysii  II  bei  Turner,   Ecclesiae  vet.    monumenta  juris  ant. 
Oxon.  1899  ff.  p.  2—32,  ausser  den  Versen.    Der  Codex  ist  dort  nicht  benützt. 

Bl.  6':  Incipiunt  tituli  canonum  Niceni  concilii  namero  XX:  Capitel- 
verzeichniss. Bl.  7  :  Incipit  constitutio  et  fides  Niceni  concilii  sub- 
ditis  capihdis  suis:  Historische  Notiz  (Facta  est  autem  haec  syno- 
dus),  Symbolum  (darin  deum  ex  deo  bis  natum  auf  Rasur,  theil- 
weise  mit  rother  Tinte),  metrische  prefatio  {Concilium  sacrum 
u.  s.  w.).  Bl.  7' — 13'  die  20  Capitel.  Am  Schi.  Bemerkung:  Et 
subscripserunt  CCGXVIII  episcopi  .  .  .  (roth).  Osius  .  .  .  dixit .  .  . 
Victor  et  uincentius  .  .  .  subscripserunt.  Dann  die  Unterschriften 
Prouinciae  Aegypti  bis  Daicias. 

Die  Interpretatio  Dionysii  Exigui  aHera  bei  Turner  a.  a.  O.  S.  250 — 273. 
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Bl.  13':  Incipivnt  tituli  canonum  Ancyrani  concilii  numero  XXIIII. 
Bl.  14 — 17'  die  24  regulae  mit  18  Unters  hriften. 

Bl.  17':  Desgl.  Neocaesariensis  concilii  nwn.  XIIII.  Bl.  18  — 19  die 
14  canones,  dann  der  Bischofskatalog:  Vitalis  bis  Sanclus  (16) 
Et  ceteri  .  .  .  confirmauerunt. 

Bl.  19:  Desgl.  Gangrensis  concilii  numero  XX.  Bl.  19'  Prefatio 
(Dominis  honorabilibus  .  .  .  salutem.  Quoniam  conueniens  bis  sus- 
ceperit  obseruandum).  Bl.  20' — 23  die  20  regulae  mit  16  Unter- 
schriften Elianus  bis  Passus.  Zwischen  Bl.  21  und  23  kleines 
eingebundenes  Blättchen  mit  Nachtrag  (12.  Jahrh.):  Haec  autem 
scripsimus  bis  in  aecclesia  celebrari  exoptumus  (vrgl.  Maassen 
S.  446)- 

Bl.  23':  Desgl.  Antiocheni  concilii,  numero  XXV.  Auf  einem  ein- 
gebundenen Blättchen  (24)  ähnlicher  Nachtrag  wie  oben:  Sancta 
et  pacata  synodus  .  .  .  his  que  per  singulas  prouincias  bis  haec  con- 
stituerunt .  quae  infra  scripta  sunt  (vrgl.  Maassen  S.  446).  Bl.  25 
— 30  die  25  regulae  mit  30  Unterschriften  Eusebius  bis  Theodosius. 

Bl.  30:  Incipiunt  tituli  concilii  apud  Lau (corr.:  o)diciam  J'hnui<i> 
congregati  numero  LVIII1.    Bl.  31—35':  textus  canonum. 

Bl.  35':  Incipiunt  canones  concilii  apud  Constantinopolim  congregah 
nwn.  III.  Bl.  35' — 36'  die  3  Begulae.  Bl.  36'— 38'  Espositio  jhh  i 
mit  Bischofskatalog. 

Bl.  38':  Incipiunt  tihdi  canonum  Calcedonensis  concilii  numero 
XXVII.  Bl.  39-44  die  27  Regulae  ecclesiasticae.  Bl.  44:  Inc//>. 
constitutio  et  fides  eiusdem  concilii,  Bl.  44'  (ergänztes  Einzelblatt 
wie  47,  nur  theilweise  beschrieben)  —51  :  Aetius  arclüdiaconus  .  .  . 
legit  bis  adnexa  roth,  dann  Dominus  noster  u.  s.  w.,  am  Schluss 
der  Bischofskatalog:  Paschasius  episcopus  uicarius  bis  Uahrianu* 
afrus. 

Bl.  51  (Einzelblatt):  Desgl.  Sa  rdicens  is  concilii  numero  XXI.  Bl.  52 
kleines  eingebundenes  Blatt  mit  Nachtrag  wie  oben :  Sunt  et 
regulae  ecclesiasticae  quae  in  affricanis  regionibus  bis  sequi  debebit 
(vrgl.  Maassen  S.  402  und  955  f.).  Bl.  53  (am  Anfang  rothe 
Ueberschrift  radirt)  — 59  die  21  Canones  mit  subscriptio  episco- 
ponim:  Osius  bis  Alexander. 

Bl.  59:  Desgl.  congregati  apud  Cartagia  cm  numero  XX  X 1 1 1 .  Bl.  60 
— 70:  Post  consulatum  u.  s.  w.  —  Professio  fidei  —  die  33  canones. 

Bl.  70:  Desgl.  diversorum  conciliorum  Africanae  provinciae  »um.  CV. 
Bl.  72—104':  Pecitata  sunt  u.  s.  w.  und  die   105  canones.  Am 
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Schi. :  Explicit  Africanum  concüiam.  Hierauf  Ueberschrift  und 
etwa  i  Columne  radirt;  ursprünglich  folgten  wie  in  der  reinen 
Hadriana  die  Decrete  des  Syricius. 

Bl.  104' — 111:  Incip.  synodus  Ephesina  prima  .  .  .  habita  aduersus 
nestorium  u.  s.  w.  (Conuenit  autem  bis  uiuificator  ut  deus  anat.  sit. 
Mansi,  Ampi.  conc.  coli.  V.  725 — 732).  Bl.  1 11  — 112':  Incipit 
alia  ad  eundem  Nestorium  de  hereticis  epistola  (Ait  igitur  sancta 
bis  maneat  sacerdotibus  Migne,  Patr.  lat.  LVI.  742).  Ueber  diese 
Zusätze  vrgl.  Maassen  a.  a.  O.  S.  452.  131.  358. 

Bl.  112':  Incipiunt  tituli  decretorum  papae  Syrici  numer(o)  XV.  Bl. 
113 — 118  epistola  decretalis  mit  den  15  Capiteln. 

Bl.  118:  Desgl.  Innocenti  mim.  LVII.  Bl.  1 19  — 141'  episkda  regula 
u.  s.  w.,  die  57  Dekretalen. 

Bl.  141:  Desgl.  Zosimi  numero  IUI.    Bl.  142 — 144  die  4  Constituta. 

Bl.  144:  Desgl.  Bonif acii  numero  IUI.  Bl.  144 — 148  Supplicatio 
u.  s.  w.,  die  4  Abschnitte. 

Bl.  148:  Desgl.  Caelestini  mim.  XXII.  Bl.  148' — 156'  die  22  De- 
cretalia. 

Bl.  156':  Desgl.  Leonis  num.  XLVIIII  Bl.  158—178  die  49  Decreta. 
Bl.  178':  Desgl.  Hilarii  num.  VI.    Bl.  178' — 184:  Sub  die  u.  s.  w. 

die  6  Regidae. 

Bl.  184:  Desgl.  Simplicii.    Bl.  184 — 185  die  2  Constituta. 
Bl.  185:  Desgl.  Felicis.  1  Titulus  bis  188'. 

Bl.  188':  Desgl.  Gelasii  num.  XXVIII.  Bl.  189' — 197'  generale  de- 
cretum  in  28  Capiteln. 

Bl.  197':  Desgl.  Anastasii  num.  VIII  Bl.  197' — 201:  Epistola  .  .  . 
ad  imperatorem  Anastasium  u.  s.  w.  mit  den  8  Capiteln. 

Bl.  201:  Desgl.  Symmachi  numero  V.  Bl.  201' — 212':  D(atas,  corr.Jie 
M.  martiarum  u.  s.  w.  in  5  Capiteln  und  die  beiden  anderen 
Synoden  mit  den  Unterschriften. 

Bl.  213:  Desgl.  Hormisdae.  Bl.  213 — 218  die  Decrete  bis  conside- 
rans  propheta,  von  andrer  Hand  noch  2  Zeilen  ergänzt. 

Bl.  218:  Desgl.  Gr ego rius  (corr.  i  iunioris).  Verzeichniss  von  17  Ca- 
piteln. Bl.  218' — 221  die  Constituta.  Bl.  221  roth:  Expliciunt 
constituta  papae  Gregorii  sub  anathemate  interdicta  amen,  deo  Gratias. 

Dann  ebenso  weiter:  Indictione  XII.  imperante  Arguasto  eiusque  filio 
Niceforo  Zacharias  ter  beatissimus  papa  in  concilio  ait.  Bl.  221' 
Beg. :  Non  est  silendum  fratres  quod  in  germaniae  partibus  ita  di- 
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uulgalum  est  u.  s.  w.    Dann  I.   Ut  episcopi  cum  midieribus:  14 

Capitel.    Die  römische  Synode  v.  J.  743,  ähnlich  wie  Mansi  XII, 

381 — 384b,  vrgl.  Maassen  S.  307.  461  (Nr.  CXL). 
Bl.  222'— 22$':  Episcopus  bono  opere  approbatus  ordinetur,  37  Capitel. 
Bl.  223'— 225:  Incipit  decretum  ad  clerum  in  basilica  beati  Petri 

apostoli.   Beg.:  Begnante  in  perpetuttm.  6  Capitel.  Conc.  Rom.  II. 

a.  595.   Mansi,  Ampi.  Conc.  Collectio  X,  475  f.  IX,  1226  — 1228. 

Vrgl.  Maassen  S.  461  Nr.  CXXXVIII.  S.  302  Nr.  4. 
Bl.  225'—  226':  Gregor  ins  iohanni  defensori  inter  cetera  (Migne,  Patr. 

lat.  LXXVII,  1295  u.  a.). 
Bl.  226' — 227:  Incipit  form  ata  episcoporum.  Beg.:  Greca  elementa 

litterarum.    Bl.  227'  Uebersicht   der  griechischen  Zahlzeichen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LVI,  730  f.    Vrgl.  Maassen  S.  399. 
Bl.  228 — 238':  Incipit  epistola  decretalis  papae  Leonis  ad  Anastasium 

episcopum  Tesalonicensium  (aus  Ep.  XIV.  bei  Migne,  Patr.  lat. 

LIV,  668  ff.  u.  a.    Vrgl.  Maassen  S.  259). 
Bl.  238':  Incipit  concilium  Carlhaginensi  (sie!)  (I.)  habitum  a  Grato 

episcopo  saneto.    Beg.:   Martyrum  dignitatem.    Vrgl.  Mansi  III, 

145  ff.,  nicht  vollständig. 
Bl.  238' — 239:  Incipit  concilium  Sustulense.  Dilectissimo  fratri  aurelio 

innocentius.    Mansi  III,  1050. 
Bl.  239':  Inc.  canon  scae.  sidoni  (sie!)  habitae  in  cinitate  Arelalensi 

(I.)  apud  Marianum  episcopum.    Mansi  II,  472.  Cap.  X.XXI. 
Bl.  239':  Incip.  statuta  ecclesiae  antiqua.    Ut  episcopus  quolibet 

u.  s.  w.     Migne,  Patr.   lat.  LVI,   881—889.    Einzelne  Capitel, 

XII  u.  a. 

Bl.  240:  Nunc  quae  in  Apelatensi  (sie!)  sinodo  (II.)  habita  sunt  in- 
cipit. Mansi  VII,  880.  Cap.  XIX.  XXII  u.  a.  einzelne  Capitel. 
Bricht  Bl.  240'  ab:  communione  priuentur  ita  ut  eis  pos/ulantihto. 

Die  Handschrift  ist  genannt  bei  Fr.  Maassen,  Gesch.  d.  (Quellen  u.  d.  Lit.  d.  can. 
Rechts.  Bd.  I.  Gratz  1870.  S.  443.  C.  Fr.  Rosshirt,  Von  den  falschen  Decretalen  u.  s.  \v. 
Heidelberg  1847.  S.  9  (?). 

Schöne,  gleichmässige,  flüssige  Minuskel  von  ziemlich  allerthiimlichem  Charakter, 
Correcturen  und  Nachträge  aus  sehr  verschiedener  Zeit.  Bl.  I  das  Initium  (Capitalschrift) 
abwechselnd  in  rothen  und  schwarzen  Zeilen,  sonst  gewöhnliche  rothe  Ueberschriften.  Am 
Schluss  sind  mehrere  Blatthalften  abgeschnitten,  anscheinend  schon  in  ziemlich  alter  Zeit, 
wie  das  Wort  probatio  mit  rothen  neumenartigen  Zeichen  auf  der  letzten  Seite  beweist. 
Die  letzten  Blätter  vom  Wurm  zerfressen.  Der  Rand  ist  abgeschnitten  Bl.  106.  159.  178. 
192.    Bl.  16  zerrissen. 

Prov.  11.  OeBth,:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  42). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 
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4.   P.  I.  8.  Perg.  33X*2  cm.  149  Bl.  1  Col.,  Bl.  1  —  2,  7—16:  2  Col. 
33 — 38  Zeilen  (ausser  den  Zugaben).    10./11.  Jahrh. 

Decretales  Pseudo-Isidorianae. 

Bl.  i:  Verzeichniss  von  13  Capiteln :  I.  Narrationis  ordo  de  prauitate 
dioscori  alexandrini  u.  s.  w. 

Veröffentlicht  von  Rosshirt  a.  a.  O.  S.  51.    Vrgl.  Hinschius  a.  a.  O.  S.  XLI1. 

Bl.  1 — 2:  In  nomine  domini  Incipit  episcopi  qui  fuerunt  in  sancta 
romana  ecclesia  per  ordinem  inprimis  (roth).  Begr.:  Domnus 
petrus  sedit  annos  XXV.  m.  II.  dies  VIII.  Bis  Benedict  III.  (855 
—  858),  worauf  noch  Paulus  (I.)  und  Stephanus  (IV.)  folgen  (als 
Nachtrag,  da  oben  vermuthlich  wegen  der  Namensgleichheit  von 
Zacharias,  Stephanus  (III.)  auf  Adrianus  übergesprungen  ist, 
statt  Zacharias,  Stepban  II.  und  III.,  Paul  I.,  Constantin  II., 
Stephan  IV.,  Hadrian  I.).  Auch  sonst  manche  Auslassungen  und 
Unregelmässigkeiten.  Vrgl.  Rosshirt  a.  a.  O.  S.  51,  Hinschius 
S.  XLIV.    Bl.  2'  leer. 

Auf  den  correspondirenden  Blatthälften  Bl.  7  —  8:  Incipiunt  nomina 
episcoporum  sanctae  mediolanensis  ecclesiae.  Beg. :  Ana- 
telon  (roth).  Sed.  annos  XIII:  Obiit  VIII.  hol.  octobr.  bis  Ar- 
ntdfus  (f  1018).    Der  übrige  Raum  von  Bl.  8 — 8'  leer. 

Aus  der  Handschrift  veröffentlicht  von  E.  Dümmler,  Gesta  Berengarii  imp.  Halle 
187  r.    S.  161 -165   Vrgl.  S.  75  f. 

In  diese  Lage  ist  eine  weitere  (Bl.  3 — 6)  von  3  kleineren  Doppel- 
blättern eingeheftet,  deren  letzte  zwei  Blatthälften  abgeschnitten 
sind.  Bl.  3:  Priuilegium  sanctae  Rom  anae  ecclesiae  a 
Constantino  Magno  imperatore  (roth).  Beg.:  In  nomine  .  .  . 
Trinitatis  .  .  .  Imperator  caesar.  Flauius  constantinus.  —  Schi. 
Bl.  6':  et  Gallicano  uiris  clarissimis  consulibus. 

H.  Grauert  im  Hist.  Jahrbuch  der  Görresgesellschaft  III.  1882.  S.  15 — 29.  Vrgl. 

S.  14  f. 

K.  Zeumer,  Der  älteste  Text  des  Constitutum  Constantini.  In  „Die  Const.  Schenk- 
ungsurkunde".   S.-A.  aus  Festgabe  für  R.  v.  Gneist.    Berlin  1888.  S.  47—59    Vrgl.  S  41. 

Auf  dem  leeren  Raum  der  letzten  Seite  (Bl.  6')  von  andrer  Hand: 

Jvr amentvm  qnod  facere  fecit  svos  fideles  Otto  Avgvstvs 
ante  qvam  JRomam  adiret.  Beg. :  Tibi  domno  iohanni  papae  bis 
secundum  suum  posse. 

Die  Promissio  Ottonis  I.  regis.  Aus  der  Handschrift  herausgegeben  von  Pertz, 
Mon.  Germ.  hist.  Legum  T.  II.  Hannov.  1837.  S.  28  f.  Jaf  fe,  Biblioth.  rer.  Germ.  Tom.  II. 
Berol.  1865.  S.  588.  Andere  Ausgaben  s.  in  der  Quartausgabe  der  Mon.  Germ.  Constitut. 
et  acta  publ.  T.  I.  p.  20  f. 
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Bl.  9 — 16':  Incipivnt  decreta  pontificvm  a  sco.  demente  vsqae  ad  Da- 
masvm  XXXla  sex  (darüber  decreta  ysidori  a.  d.  15.  Jahrh.):  In- 
haltsverzeichniss  der  Pseudo-Isidorischen  Sammlung  von 
andrer  Hand.    (Vrgl.  Hinschius  a.  a.  O.  S.  XLIV.) 

Bl.  17  — 140:  Die  Pseudo-Isidorische  Sammlung.  Bl.  17:  In 

nomine  domini  nostri  Jesu  Christi  incipit  praefatio  sancti  Ysidori 
libri  huius  (roth).  Beg. :  Isidorus  Mercator  seruus  Christi  lectori 
conseruo  suo  et  parenfti  corrv)  in  domino  fidei  salutem.  Compellor 
a  mtdtis. 

Schi,  mit  dem  Abschnitt  Epistola  slephani  arehiepiscopi  et  triam  con- 
ciliorum  ad  damasum  papam  u.  s.  w.  Bl.  140:  incohtmes  Semper. 
Data  IUI  Id.  noab.  flauio  et  stilicone  na.  cc.  conss.  (bei  Hinschius 
S.  508). 

Ueber  die  Sammlung  des  Codex  s.  Hinschius  a.  a.  O.  S.  XLIV. 
Dann  fährt  die  gleiche  Hand  fort  mit  einem  weiteren  Capitel  (Bl.  140 
— -141):  Excarsum  ex  dictis  sanctorum  augustini  et  ioh  annis 
de  sacerdotibus  (roth).  Beg. :  St  diligenter  adlenditis  (der  Anfang 
aus  Augustini  Sermo  suppos.  CCLXXXVII.  Mignc,  Patr. 
lat.  XXXIX,  2287).  —  Schi. :  per  eins  miscricordiam  omni'  maJitm 
uincamus .  per  cmn  qni  ninit  .  .  .  amen. 

Bl.  141  — 146:  Auxilii  Liber  de  ordinationibus  a  Formoso  papa 
factis. 

Bl.  141  Ohne  Titel,  ebenfalls  als  neues  Capitel  an  das  Vorige  an- 
schliessend: Ablatio  ex  decretali  antherii  papae  (roth).  Beg. :  Non 
transit  de  ciuitate  ad  ciuilatem. 
Schi,  mit  dem  Capitel  Interrogatio  super  his  qni  primo  per  Htm  .  .  . 
consecrati  sunt,  hier  mit  den  Worten  Bl.  146':  nt  uiäeahtr  St- 
ratum. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXIX.  Col.  1061  —  1075.  Die  Praefatio  fehlt  in  der  Hand- 
schrift. Im  letzten  Capitel  sind  viele  kleine  Lücken  freigelassen,  wo  der  Abschreiber  die 
Vorlage  nicht  lesen  konnte.  Vrgl.  E.  Dümmler,  Auxilius  und  Vulgarius.  Leipz.  l86(>. 
S.  55.  Anra.  1,  auch  die  Handschr.  Nr.  I.  P.  III.  20  Bl.  62'  ff. 

Dann  weitere  Anhänge  von  verschiedenen  Händen: 
Bl.  146' — 147:  Epistola ,  auf  Rasur:  J'aschasii  papae  ad  archir 
episcopum  Mediolanensem  (von  dem  ursprünglichen  Titel  ist 
jetzt  kaum  mehr  etwas  Bestimmtes  zu  erkennen).    Beg.:  Frater 
ne  mortis  crimen  inenrrit.  —  Schi,  in  fitturo  seculo  remittatnr. 

Jafle,  Regesta  pont.  Nr.  194 1.  Herausgegeben  nach  anderen  Handschriften  von 
Fr.  Thaner  in  Mon.  Germ.  hist.  Libelli  de  lite  imp.  et  pont.  I.  1 89 1 .  p.  5 — 7:  Widonis 
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monachi  Epistola  ad  Heribertuni  archiepiscopurn.  Vrgl.  dessen  Abhandlung  Hinkmar  von 
Rheims  und  Bernald  im  N.  Archiv  XXX.  1905.  S.  695  unten.  . 

Bl.  147' — 148:  Fratres  presbiteri  et  sacerdotes  domini  cooperatores  nostri 
ordinis  estis.  —  Schi. :  studeatis  operibus  adimplere.  Prestante  do- 
mino  .  .  .  amen. 

Das  unter  dem  Titel  „Homilia  Leonis  IV"  öfters  gedruckte  Stück.  Von  den 
bei  Mansi,  Ampliss.  coli,  concil.  Tom.  XIV.  Col.  889  ff.,  Migne,  Patr.  lat.  CXV,  675 
abgedruckten  3  Texten,  wie  dem  von  Wattenbach  im  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gesch. 
Bd.  VI.  1881.  S.  192  ff.  (vrgl.  S.  652)  veröffentlichten  abweichend.  Auch  bei  Migne,  Patr. 
lat.  XCVI,  1375 -1380. 

Bl.  148' — 149:  Capit.  ex  concilio  sanctissimi  gregorii  papae 
ad  destruendum  Mos  qui  arroganter  dicunt  eos  aecclesiae  ministros 
non  posse  sanctißcari  .  nec  sacrificium  illorum  dignum  esse  .  qui  ab 
aliquibus  uitiis  sunt  conquinati  (roth).  Beg.:  Multi  saecularium 
hominum  cum  plus  sacerdotum.  —  Schi. :  insolubilibus  uinculis  di- 
uinorum  preceptorum  nectant.  Dann  von  späterer  Hand  angefangen 
Quamquam  comprou(il)ncialibus  episcopis  acusati  causam  pontificis 
und  Federprobe,  am  Rand  VI.  (Decr.  Gratiani  II.  pars.  C.  I. 
Qu.  I.  cap.  84  erweitert  und  nicht  ganz  vollständig.) 

Der  eigentliche  Haupttheil  des  in  Mailand  geschriebenen  Codex  (10.  Jahrh.)  hat  auf 
dem  ursprünglichen  Anfangsblatt  17  am  Seitenrande  die  theil weise  weggeschnittene  Aufschrift 
Istura  librum  sibi  adquisiuit  anselmus  episcopus  (nach  Anselm  III.  f  896,  auf  denGiese- 
brecht  früher  (Gesch.  d.  d.  Kaiserzeit  II.  Bd.  2.  Aufl.  1860  S.  582)  die  Notiz  hezog, 
spatere  Bischöfe  von  Mailand  dieses  Namens  1086 — 1093,  1097  — 1101),  möglicher  Weise 
von  der  Hand  des  ersten  Nachtrages  Bl.  146'  f.  Die  beiden  noch  folgenden  gleichfalls 
auf  dem  noch  übrigen  Raum  der  letzten  dreiblätterigen  Pergamentlage  eingetragenen  Nach- 
träge aus  verschiedener  Zeit,  die  vorne  eingebundenen  Theile  wohl  aus  dem  11.  Jahrhundert, 
worauf  auch  die  Bischofsreihe  Bl.  7  f.  hinweist,  doch  ebenfalls  in  ganz  verschiedener  Schrift. 
Der  Haupttheil  (Bl.  17 — 146')  in  rundlicher  sorgfältiger  Minuskel  in  ausgebildeter  Form 
ohne  alterthümliche  Anklänge,  dagegen  erinnert  die  einzige  Bl.  17  ziemlich  kunstlos  mit 
schwarzer  Tinte  eingezeichnete  Initiale  an  die  ältere  Zeit.  Einzelne  Correcturen  von  ver- 
schiedenen Händen.  Fehlende  Ecken  und  sonstige  kleinere  Beschädigungen  Bl.  31.  36. 
37-  75-  78.  79-  82.  87.  88.  125.  126.  132.  149.  Auch  häufig  ursprüngliche  Lücken  im 
Pergament. 

Lit. :  C.  Fr.  Rosshirt,  Von  den  falschen  Decretalen  und  von  einigen  neuen,  in 
Bamberg  entdeckten  Handschriften  u.  s.  w.  Aus  den  „Heidelberger  Jahrbüchern  der  Lit. 
1846"  besonders  abgedruckt.    Heidelb.  1847.  S.  9. 

Derselbe,  Zu  den  kirchenrechtlichen  Quellen  des  ersten  Jahrtausends  und  der 
pseudoisidorischen  Decretalen.    Heidelberg  1849.    Beschreibung  der  Handschrift  S.  51. 

Decretales  Pseudo-Isidorianae  et  capitula  Angilramni.  Ree.  Paul.  Hinschius. 
Lips.  1863.  Beschreibung  der  Handschrift  S.  XLIV  f.  Vrgl.  dessen  Bemerkungen  in  Dove's 
Zeitschrift  f.  Kirchenrecht.  III.  Jahrg.  Tübingen  1863.  S.  125  ff. 

L.  Traube,  Palaeographische  Forschungen.  IV.  Theil.  (Abh.  d.  k.  b.  Akad.  d.W. 
III.  Kl.  XXIV.  Bd.  1.  Abth.  München  1904).  S.  8  f. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  47). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband.    Der  Holzdeckel  gebrochen. 
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5.  P.  I.  12.  Perg.  43X33  cm.  266  Bl.  (222*)  2  Col.  44—45  Zeil.  10.  Jahrb. 

Collectio  Canonum  Anselmo  dedicata. 

Bl.  i  Oben :  Canones.  Beg. :  Domino  magnifico  viyilantissimo  pasiori 
ac  praecellentissimo  archipraesvli.  Anselmo:  ego  minima  gregis  ip- 
sivs  ovicvla  .  .  .  inen(n)arrabile  meritum  votis  sedulis  imprecor  (roth); 
Laudabilis  prouidentiae  vestrae  praeferendum  u.  s.  w.  Praefatio  mit 
der  Inhaltsangabe  der  i  2  partes  {de  primatu  et  dignitate  romanae 
sedis  aliornmqne  primatuum  u.  s.  w.),  dann  die  Capitel  des  I.  Theiles. 
Bl.  3'  Beg.  von  P.  I:  Qvod  symon  petrus  vere  fidei  merito  primvs 
fverit  primüiae  electionis  u.  s.  vv.  Clementis  pp.  Kap.  I.  Clemens 
Jacobo  (roth).  Notum  tibi  facio  domine  .  quia  symon  petrus  qui  uerae 
fidei  merito. 

Ebenso,  mit  vorangehenden  Capitelverzeichnissen :  Bl.  22':  Secvnda 
pars  continet  de  honore  competenti  ac  dignitate  et  diverso  negotio 
episcoporvm  et  coreporvm  (sie!)  —  Desgl.  Bl.  71:  III  de  synodo 
celebranda  et  uocatione  ad  synodum  u.  s.  w.  —  Bl.  106:  777/  de 
congruenti  dignitate  .  et  diuerso  negotio  presbyleronim  et  diaconorum 
seu  reliquorum  ordinum  ecclesiasticorum.  —  Bl.  124:  V.  de  clrri- 
corvm  institvtione  ac  nutrimento  vcl  qualiiate  uitae.  —  Bl.  139': 
VI.  de  proposito  monachorvm  et  professione  sanetimonialivm  ac  vir 
dvarum.  —  Bl.  159:  VII.  de  laicis  imperatorilms  scilicet  prin<  n>i- 
bvs  et  reliqvis  secvli  ordinibvs.  —  Bl.  199:  VIII.  ohne  Ueber- 
schrift  (nach  Bl.  1':  de  norma  fidei  christianae  u.  s.  w.).  —  Bl.  221  : 
IX.  de  sacramento  baptismatis  u.  s.  w.  —  Bl.  227':  X.  de  tem- 
plorvm  dininorvm  institvtione  et  cvltv  ac  in  ediis  u.  s.  w.  —  Bl.  248 : 
X/.  de  sollemnitate  paschatis  festiuitatis  (Kapitelverzeichniss  nicht 
völlig  ausgeführt).  —  Bl.  251:  XU.  de  hereticis  et  scismatici< 
mdeis  atqite  paganis. 

Bl.  26 3*  Schi,  mit  dem  Cap.  (V)  de  hereticis:  sed  etiam  magistratus 
et  iudices  omnes  sine  maiores  siue  minores.  Federproben. 

Die  Handschrift  ist  erwähnt  bei  Schräder,  Prodromus  corporis  jur.  civ.  Berol.  1823. 
S.  151.  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts  Bd.  II.  2.  Ausg.  1834.  S.  289.  Bd.  IV.  [826.  S.  472. 
Fr.  Maassen,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  jurist.  Lit.  d.  Mittelalters.  Wien  1857.  S.  526.  E.  Herr- 
mann's  Ausgabe  des  Codex  (Corp.  j.  c.  ed.  Fr.  Kriegeiii  II).  S.  XXIV.  Krügers, 
Codex  Just.  Berol.  1877  S.  VIII.  Append.  59.  M.  Conrat,  Gesch.  d.  Quellen  u.  Lit. 
d.  r.  Rechts.  Bd.  I.  Leipz.  1891.  S.  212.  Anm.  6. 

Der  Codex  besteht  aus  37  numerirten  Lagen  meist  zu  4,  aber  auch  öfters  zu  3  oder 
2  Doppelblättern.  Nach  Bl.  14  ist  das  letzte  Blatt  des  zweiten  (^uaternio  weggeschnitten 
(Pars  I,  cap.  75  mit  85),  desgl.  2  Blätter  nach  Bl.  248  (P.  XI,  cap.  3 — 32),  I  Blatt  nach 
Bl.  258  (P.  XII,  cap.  48 — 60),  auch  das  erste  und  (vor  der  Numerirung  der  Lagen)  das 
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letzte  Blatt  der  Handschrift.  Vom  unteren  Rande  sind  Stücke  des  Pergaments  ausge- 
schnitten Bl.  46.  75.  115.  127.  157.  158.  168.  179.  183.  198.  214.  236.  Dasselbe  scheint 
an  vielen  Stellen  vor  Eintrag  der  Schrift  abgeschabt  zu  sein.  Bl.  I  ist  durch  eine  ätzende 
Flüssigkeit  (chemische  Reagentien  ?)  mehrfach  beschmutzt. 

Gleichmässige,  rundliche  und  kräftige,  mit  kalligraphischer  Sorgfalt  geschriebene 
Minuskel,  im  allgemeinen  der  gleiche  Charakter,  doch  dem  Umfang  des  Codex  entspre- 
chend verschiedene  Hände.  Dabei  einzelne  Correcturen  und  Nachträge  in  eckigeren  und 
unbehilflicheren  Zügen.  Am  Anfang  der  Bücher  je  eine  grosse  kunstvoll  mit  der  Feder 
roth  eingezeichnete  Initiale,  theilweise  mit  Thiermotiven,  kleine  einfachere  auch  manchmal 
bei  den  Unterabtheilungen  ex  7~egisli-o  b.  Gregorii  und  kap.  legis  Romanae.  Besonders  sorg- 
fältig sind  die  Initien  in  den  ersten  Theilen  der  Handschrift  behandelt:  Bl.  1  D  mit  kunst- 
voll verschlungener  Ornamentik  und  dem  ineinander  geschriebenen  Domino,  ähnlich  die 
Ueberschrift  des  ersten  Capitels  Bl.  3'  und  die  Initiale  C  Bl.  4,  hier  auch  ein  Streifen 
Purpurgrund,  der  aber  nicht  überschrieben  wurde.  Rothe  Tinte  wurde  in  hellerer  und 
dunklerer  Färbung  abwechslungsweise  angewandt  z.  B.  bei  den  Ueberschriften  vor  den  ein- 
zelnen Partes  (in  Majuskelschrift).    Beim  VIII.  Buche  fehlt  Ueberschrift  und  Initiale. 

Prov.  Vi.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  4). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


6.   P.  I.  5.   Perg.  33X26  cm.  312  Bl.  2  Col.  30  Zeil.   11.  Jahrh. 

Burchardi  episcopi  Wormatiensis  Collectarium. 

Bl.  1 — g  vor  dem  eigentlichen  Beginn  des  Werkes  eingebundener 
Quaternio  von  dünnerem,  stark  abgeriebenem  Pergament,  dessen 
sechstes  Halbblatt  ausgeschnitten  und  durch  einen  vollen  Bogen 
ersetzt  wurde.    Derselbe  enthält: 

Bl.  1 — 2':  Oben  Prologus.  Von  späterer  Hand  Burkardiis.  Rothe, 
fast  völlig  abgeriebene  Ueberschrift:  In  nomine  clei  incipit  prae- 
fativncvla  istivs  Ubelli.  Beg. :  Bvrchardus  solo  nomine  Worma- 
tiensis episcopvs  Brunichoni  .  .  .  salutem.  Multis  iam  saepe  diebus 
familiaritas  tua.  Mit  der  Inhaltsangabe  der  Bücher.  —  Schi.: 
memoriam  deprecor  nt  habeas. 

Die  echte  Vorrede,  veröffentlicht  von  den  Ballerini,  De  ant.  collectionibus  etc. 
P.  IV.  Cap.  XII.  4.  in  Opera  Leonis  M.  Tom.  III.  Abgedruckt  bei  Migne,  Patr.  lat. 
Tom.  LVI.  Col.  321 — 324. 

Bl.  3 — 4':  Sermo  synodalis  qui  in  singulis  synodis  parrocliianis  pres- 
piteris  est  enuntiandtis  (roth).  Beg. :  Fratres  presbiteri  et  sacerdotes 
domini.  —  Schi. :  operibus  adimplere  praestante  domino  u.  s.  w. 

Die  „Admonitio  in  synodo"  in  den  Cölner  Ausgaben  des  Burchardus  von  1548  und 
1560  vor  Beginn  des  ersten  Buches. 

Bl.  4',  2  Col.  — 5'  von  andrer  Hand  das  Concilium  in  Salegun- 
stat  habitum  (in  den  Ausgaben  am  Schlüsse  des  lib.  XX,  bei 
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Migne,  Col.  1058  — 1062).  Beg.:  In  dei  nomine.  Ego  aribo.  — 
Bricht  hier  (Anf.  Cap.  XIX  bei  Migne)  ab:  dum  carinam  ieiunet  . 
de  loco  ad  locum  non  migret. 

In  L.  Weiland's  Ausgabe  der  Constit.  et  acta  publ.  imp.  et  regum  (Mon.  Germ, 
hist.  40.  Legum  Sect.  IV.)  Tom.  I.  S.  635  ist  irrthümlicher  Weise  behauptet,  dass  der  Codex 
das  Stück  nicht  enthalte,  weshalb  hier  die  bedeutsame  Handschrift  nicht  benützt  ist. 

Bl.  6:  Incipivnt  capitvla  primi  libri  bis  Bl.  9.  Die  letzte  Seite  des 
Quaternio  blieb  frei,  ebenso  die  erste  des  folgenden,  welcher 
den  Beginn  des  ersten  Buches  enthält.  Bl.  7' :  Incipit  primvs 
Uber  de  potestate  et  primatv  apostolicae  sedis  u.  s.  w.  (Cap.)  /. 
Quod  in  nouo  teslamento  .  .  .  a  petro  sacerdotalis  coeperit  ordo  (roth). 
Beg.:  In  nouo  aideni  testamento  post  Christum. 

Ebenso  mit  vorangehendem  Capitelverzeichniss:  Bl.  52  Uber  II  (Schi, 
mit  der  Aufschrift  von  Cap.  CCXXXVI,  bei  Migne  CCXXXI, 
dann  leere  Seite).  Bl.  78'  Hb.  III.  (ohne  Capitelverzeichniss). 
Bl.  109  Hb.  IV.  Bl.  123  üb.  V.  Bl.  131  Hb.  VI.  Bl.  139'  (ib.  VII. 
Bl.  146  Hb.  VIII  Bl.  161  Hb.  IX.  Bl.  172  Hb.  X.  Bl.  187  Hb.  XI. 
Bl.  198'  Hb.  XII.  Bl.  203'  Hb.  XIII.  Bl.  207  Hb.  XIV.  Bl.  210 
Hb.  XV.  (Cap.  XLIIII  nur  bis  ignobilia  et  contcmptibilia).  Bl.  219 
Hb.  XVI.  Bl.  225  Hb.  XVII.  Bl.  235  Hb.  XVIII  (das  letzte  Ca- 
pitel  ausradirt).  Bl.  241  Hb.  XIX  (Capitelverzeichniss  nur  bis 
LV).  Bl.  283  Hb.  XX. 

Bl.  312  Schi.:  uiuere  non  potuerunt. 

Migne,  Patr.  ]at.  Tom.  CXL.  Col.  541  —  1058. 

Benützt  ist  der  Codex  auch  in  Monumenta  Germ.  hist.  (4").  Leg.  Sect.  II.  Tom.  II 
1897,  vrgl.  S.  198.  (Concil.  Tribur  895)  und  ebenda  in  L.  Weiland's  Ausgabe  der  Con- 
stitutiones  et  acta  publ.  (s.  ob. !)  für  einzelne  Stücke.    Vrgl.  Nr.  2.  433.  S.  628,  Anm.  1. 

Grössere  Stücke  vom  Rande  sind  abgeschnitten  oder  abgerissen  Bl.  I — 2,  92,  142 
145,  167,  183,  193,  217,  260,  282,  297,  312,  ausserdem  viele  kleinere,  theihveise  ursprüng- 
liche Verletzungen,  Schnitte  oder  Lücken  im  Pergament.  Namentlich  die  erste  Seite  ist 
stark  abgerieben. 

Prov.  v.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C  44). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


7.   P.  I.  13.    Perg.  38X26,7  cm.   250  Bl.  2  Col.  49  Zeilen.    II.  12.  Jahrh. 

Canonum  collectio  XII  partium.  —  Lex  Baiuvariorum. 

Bl.  1  Praefatio:  Cvm  operis  hvivs  necessariam  et  conuenientem  de  di- 
uersis  canonum  conciHis  pariter  et  decretalibus  epistolis  collectionem 
.  .  .  gis  emulator  inspexeris.    Dann  Inhaltsübersicht  der  1 2  partes. 

Leitscluili,  Hnndschriftenkntalog.  I.  E.  Canonistisclie  Handschriften.  57 
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Capitel  von  p.  I.  —  Bl.  3'  Beg. :  De  Aaron  primo  pontißce  et  de 
vngvento  qvo  pervnctvs  est  Primvs  enim  pontifex  Aaron  erysmate 
compositionis  perunctus  princeps  populi  fuit. 

Bl.  32:  II.  Uber  de  sacris  ordinibvs.  Bl.  53:  III.  Uber  de  communi 
vila.  Bl.  70':  IUI.  Uber  de  aecclesiis  et  earum  ivsticiis.  Bl.  91: 
V.  Uber  de  sacramentis  aecdesiae.  Bl.  107:  VI.  Uber  de  festivi- 
tatibus  et  ieivniis  .  et  crapvla  et  ebrietate.  Bl.  114:  VII.  Uber  de 
homicidiis.  Bl.  121':  VIII.  Uber  de  legitimis  coniugiis  et  incesto 
diuersi  generis.    Bl.  139:  Villi.  Uber  de  synodo  celebrando. 

Auf  dem  noch  übrigen  Räume  des  Quaternio  ist  von  andrer  Hand 
ein  Stück  des  bayerischen  Volksrechtes  eingeschrieben. 
Beg.  Bl.  172,  2.  Col.  mit  der  zweiten  Hälfte  des  Prologes:  Co- 
dicem  factum  constitutionum  a  constantini  temporibus  sub  proprio 
cuiusque  imperatoris  titulo  disposuit  bis  nocendi  facultas.  —  Dann 
Incipivnt  capitvla  de  Ubr.  leg.  institvtione  .  quae  ad  clervm  pertinent 
sev  ad  aecclesiastici  jure  I.  Vt  si  quis  Uber  bauuarius:  Register 
bis  de  accipitribvs  vel  avibvs  moribvs  atqve  apibvs  Tcapl.  XI.  — 
Bl.  173  die  erste  Hälfte  des  Prologes:  De  legibvs  Moysi  gentis 
Hebreorum.  Beg.:  Omnium  cliuinae  legis  sacris  Uteris  explicauit 
bis  gregoriani  et  ermogeniani.  —  Dann:  Hoc  decretvm  est  apvd 
regem  et  principes  eivs  .  .  .  qui  infra  regnum  Mervengorum  con- 
sistvnt.  Beg.:  I.  Ut  si  quis  Uber  persona  uoluerit  et  dederit  res 
suas  ad  aecclesiam.  Der  Text  bis  zu  dem  Titel  de  furto,  Cap.  XV. 
wo  er  mit  dem  Bl.  176'  abbricht:  pro  fredo  XII  sol.  sit  culpabilis. 

Herausgegeben  von  J.  Merkel  in  Mon.  Germ.  hist.  Legum  Tom.  III  (Codex  D.  2). 
Der  Prolog  S.  257 — 260,  Index  und  Text  (tertius  I,  I — VIII,  14)  S.  358  —  414.  Vrgl.  S.  188. 
Archiv  der  Gesellsch.  f.  ä.  d.  Geschichtskunde  XI  (1858)  S.  571. 

Bl.  177:  Uber  X.  de  diversis  conditionibvs  hominvm  et  excommvnicalione 
reproborvm.  Bl.  209 :  Uber  XL  de  poenitentia  et  reconciliatione. 
Bl.  231:  XII  Uber  de  vita  activa  et  contemplativa.  —  Bl.  250' 
Schi.:  im  peruenire  ad  regnum  cuius  nullus  est  finis. 

Auszüge  aus  der  Handschrift  von  Knust  in  Arch.  d.  Gesellsch.  f.  ä.  d.  Gesch.  VII 
(1839)  S.  814—820.  Nähere  Bestimmung  des  Inhaltes  von  W.  Krause  im  N.  Archiv 
Bd.  XIX  (1894)  S.  131  — 139.  Citirt  bei  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts  II.  Bd.  2.  Ausg. 
1834.  S.  298.  IV.  Bd.  1826.  S.  474.  Vrgl.  Schräder,  Prodromus  corporis  juris  civ.  Berol. 
1823  S.  153.  Benützt  auch  in  Monum.  Germ.  hist.  40.  Capitularia  regum  Franc.  Tom.  II. 
Hannov.  1897.  S.  198  ff.  und  ebenda  in  Weiland's  Ausgabe  der  Constitutiones  et  acta  p. 
(Legum  Sect.  IV.)  Tom.  I.  1893  (nach  Knust)  vrgl.  Nr.  2  (S.  3  Anm.  1)  433.  434  (S.  628). 

Die  Vertheilung  unter  einzelne  Schreiber  scheint  möglichst  nach  Büchern  erfolgt  zu 
sein,  so  dass  diese  meistens  mit  den  Lagen  abschliessen.  In  Folge  dessen  sind  die  letzteren 
nicht  gleichheitlich  hinsichtlich  der  Zahl  der  Blätter,  öfters  ist  ferner  die  eine  Bogenhälfte 
weggeschnitten,  auch  wurden  Theile  der  letzten  oder  auch  in  der  vorletzten  Seite  der  Lagen, 

(18) 


865 


wie  es  eben  zu  dem  noch  vorhandenen  Raum  passte,  leer  gelassen.  Auf  einem  grösseren 
freigebliebenen  Stücke  des  betreffenden  Quaternio  die  oben  angegebenen  Einträge  der 
Leges.  Der  auf  diesen  folgende  Theil  des  Codex  unterscheidet  sich  dadurch  von  dem  vor- 
angehenden, dass  am  Anfang  der  beiden  nächsten  Bücher  Bl.  179,  210  sorgfältig  roth  mit 
der  Feder  eingezeichnete  Initialen  stehen,  sonst  die  gewöhnlichen  schablonenhaften  oder  es 
ist  der  Raum  für  dieselben  nicht  ausgefüllt.  Durchaus  die  gewöhnlichen  rothen  Ueber- 
schriften.  Die  oben  angegebenen  Titel  der  einzelnen  Bücher  durchlaufend  am  oberen  Rande 
der  Blätter.  Die  erste  Seite  stellenweise  abgerieben,  unten  fehlt  ein  Stück  des  Pergaments, 
Bl.  1,  2,  81  Risse,  sonst  einige  kleinere  Schnitte  durch  zu  scharfes  Einritzen  der  Linien, 
ursprüngliche  Lücken  im  Pergament. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  23). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


8.  P.  I.  10.  Perg.  22,8X16,5  cm.  190  Bl.  1  CoL  31  Zeil.  12.  Jahrh.  (Ende). 

Canonum  collectio  (XII  partium?). 

Bl.  1 :  De  sacramentis  aecclesiae,  nochmals  roth.  Beg. :  Smt  aufem 
sacramenta  ecclesie  babtysmum  et  crysma  (vrgl.  P.  I.  13.  lib.  V.). 
—  Bl.  34:  De  festiuitatibus  u.  s.  w.  (dort  lib.  VI.).  —  Bl.  49: 
Zaber  de  homicidiis  (dort  VII).  —  Bl.  65':  De  legitimis  eoniugiis 
u.  s.  w.  (dort  VIII).  —  Bl.  106:  Liber  de  diuersis  condicionibus 
u.  s.  w.  (dort  X,  hier  nur  De  jcüso  testimonio  etc.,  Cap.  LIX,  bis 
de  diuinatione  demonum,  Cap.  CCCXIV  von  P.  I.  13).  —  Bl.  127: 
De  synodo  cclebrando  (dort  IX,  hier  nur  De  lapsis  etc.,  Cap. 
CCLXXI,  bis  de  clerieis  in  aliquo  grauiori  culpa  coniunc/ia,  Cap. 
CCXCI  von  P.  I.  13,  dann  leerer  Raum  auf  Bl.  133 — 134  ).  — 
Bl.  135:  Liber  de  penitencia  et  reconciliacionc  (dort  XI).  Am 
Schluss  desselben  Bl.  182'  mit  schwärzerer  Tinte  noch  das  Capitel 
De  omni  peccalore  .  quocicns  ceciderit .  tociens  resurgere  debeat. 

Bl.  183:  Sacramentvm  penitenciae  redeuntibus  ad  dominum  Semper  est 
necessarium  und  ähnliche  Abschnitte,  Bl.  188  von  verschiedenen 
Händen  ebenfalls  über  Beichte,  Ehe  u.  a.,  Bl.  190:  (0)ro  bea- 
tissimo  patri  .  .  .  egregio  sacri  altaris  ministro  .  ouiada  peccatis 
Junguida  .  salutem.  Lncidentus  (sacrae)  uestrae  sacrate  (?)  epistolae 
textus  significauit  .  tit  mea  paruitas  qualiter  septem  annorum  sit 
agenda  penitudo  u.  s.  w. 

Wie  aus  einzelnen  Zufälligkeiten  zu  schliessen  ist,  dürfte  die  Handschrift  aus  P.  I.  13. 
Nr.  7.  abgeschrieben  sein,  theilweise  mit  Beifügungen  am  Schluss  der  Bücher,  welche  auch  öfters 
von  anderen  Händen  stammen.  So  entsprechen  die  leeren  Seiten  Bl.  (80' — )8l  der  Vorder- 
seite von  Bl.  129  in  P.  I.  13,  welche  der  Raumvertheilung  wegen  am  Schlüsse  des  Qua- 
ernio  zum  grössten  Tlieile  unbeschrieben  blieb.    Bl.  139  ebendaselbst  wurde  der  Beginn 

(19)  57* 
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eines  neuen  Buches  (IX)  wahrscheinlich  in  Folge  der  durch  Nachträge  am  oberen  Theil 
des  Blattes  verringerten  Uebersichtlichkeit  übersehen,  ein  Theil  desselben  wurde  dann  nach 
dem  folgenden  auf  Bl.  127  der  vorliegenden  Handschrift  eingetragen  und  zwar  auf  dem 
Reste  des  Quaternio,  welchem  dann  noch  eine,  nur  theilweise  ausgefüllte,  Lage  von 
3  Blättern  beigefügt  wurde.  Die  Ueberschriften  der  Bücher,  wie  dort,  nur  am  oberen  Rand 
der  Blätter  durchlaufend,  doch  hier  keine  Inhaltsverzeichnisse  und  Capitelnummern,  auch 
ist  der  Anfang  der  Bücher  nur  durch  eine  roth  mit  der  Feder  gezeichnete  Initiale  markirt, 
wie  sie  sich  auch  sonst  an  einzelnen  Stellen  finden. 

Lit.:  Kurze  Erwähnung  des  Codex  bei  Savigny,  Gesch.  d.  röm.  Rechts  IV.  1826. 
S.  473.  —  C.  Fr.  Rosshirt,  Von  den  falschen  Delcretalen.  Heidelberg  1847.  S.  10.  — 
Derselbe,  Zu  den  kirchenr.  Quellen  des  ersten  Jahrtausends.  Heidelberg  1849.  S.  31  f. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  68). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


9.   P.  I.  9.  Perg.  25,7X17,3  cm.  232  Bl.  1  Col.  1.  Theil  31—37  Zeil. 
12.  Jahrh.   2.  Theil  26  Zeil.   10.  Jahrh. 

Bl.  1  — 102:  Collectio  Canonum  (ex  collectione  XII  partium  ex- 
cerpta).  —  Legis  Baiuvariorum  Fragmentum. 

Bl.  1 :  Incipivnt  sacrae  religionis  statvta  ex  decretis  providorvm  patrvm 
collecta  .  sed  primo  singvlis  libris  subsequentibus  preponvntur  titvli  . 
vt  qvicqvid  casus  qveratur(?)  facilius  inveniatur  (roth,  zum  Theil 
zerstört).  Inhaltsübersicht  der  12  Theile.  Dann  Bl.  i':  Capitvla 
primi  libri.  —  Bl.  2':  Finitis  capitvlis  incipit  Uber.  NvlU  enim  Me- 
tropolitani  aut  alii  episcopi  appellantur  primates. 

Entsprechend  Bl.  6'  lib.  II.  15'  lib.  III.  22'  lib.  IUI  32'  lib.  V.  4T 
lib.  VI.  46  lib.  VII.  54'  lib.  VIII.  68'  lib.  Villi.  87  lib.  X.  lib. 
XI  und  XII  fehlen. 

Schi,  mit  dem  Capitel  146  des  X.  Buches  (de  Ulis  qui  sdlutem  non  a 
saluatore  sed  ab  eins  creatura  requirunt)  Bl.  102:  que  dicuntur  ora- 
cula  et  nigromantia. 

Einzelne  Capitel  aus  der  Handschrift  veröffentlicht  und  besprochen  von  L.  Weiland 
in  seiner  Ausgabe  der  Constitutiones  et  acta  publ.  imp.  et  regum  (Mon.  Germ.  hist.  40. 
Leg.  Sect.  IV.)  Tom.  I.  Hannov.  1893.  vrgl.  S.  49  Anm.  7  (ex  concilio  Papiensi),  S.  619 
(zu  Nr.  433  Synodus  Altheimensis),  S.  618  Anm.  4. 

Darin  Bl.  84' — 86  am  Schluss  des  IX.  Buches  Fragmente  des  bayeri- 
schen Volksrechts  von  gleicher  Hand.  Hoc  decretvm  est 
apvd  regem  et  principes  eins  et  apvd  cvnctimi  popiäum  christianvm 
qui  infra  regnvm  Mervengorvm  consistvnt.  Beg. :  Si  quis  res  aec- 
clesiae  furauerit. 

Schi,  mit  dem  Capitel  De  fvrto  Bl.  86':  cum  sacramentalibus  sex  iuret. 
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In  Monum.  Germ.  hist.  Legum  Tom.  III.  377  ff.  (Textus  legis  tertius)  die  Abschnitte 
I,  3—12  H,  16—18.  III,  31.  VI,  4.  VII,  i.  VIII,  2.  Vrgl.  S.  188  (D.  3).  Beschreibung 
dieses  Theiles  von  Joh.  Merkel  in  Arch.  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Geschichtsk.  XI.  1858.  S.  572. 

Dann  auf  dem  Reste  des  Quaternio  (102' — 105)  von  etwas  verschie- 
dener Hand:  Bl.  102'— 103:  (E)x  Decretis  Adriani  Papae 
Tcarolo  regi.  (T)empore  ex  quo  lonyobardi  italiam  intrauere  (mit 
Benutzung  des  Codex  in  L.  Weil  and 's  Ausgabe  der  Constitu- 
tiones  a.  a.  O.  Tom.  I.  Nr.  446,  wo  auch  die  ältere  Literatur 
angegeben).  —  Bl.  103 — 104:  (E)x  Decretis  leonis  papae.  Ottoni 
primo  regi  theutonicorum.  (C)onuenit  upostolico  moderamine  (ebenda 
Nr.  448).  —  Bl.  104 — 105:  Item  leonis  papae  (ebenda  Nr.  450). 

—  Bl.  105 — 105'  Decretum  electionis  pontificiae  Nicolai  p.  II., 
a  Wibertinis  vitiatum  (ebenda  Nr.  383):  In  nomine  domini  u.  s.  w. 

Die  gleichen  Abschnitte  in  der  patristischen  Handschrift  Nr.  48.  Q.  VI.  31. 
Bl.  64—70'. 

Bl.  106 — 110':  Von  andrer  Hand  Excerpte.  Ueber  die  drei  Marien 
der  Evangelien,  testimonia  de  penitencia  Salemonis,  über  den  Anti- 
christ und  das  Ende  der  Welt,  auf  die  Investitur  und  die  kaiser- 
liche Gewalt  Bezügliches  aus  Dekretalen  u.  drgl. 

Bl.  110' — 113':  Papstkatalog.  Beg. :  Beatus  petrus  apostolus  fdius 
Johannis  frater  Andreae  .  primum  sedit  in  antiochia.  annis  VII. 

—  Bricht  bei  Hormisda  mit  dem  Ende  des  von  gleicher  Hand 
geschriebenen  Quaternio  106 — 113'  ab. 

Bl.  114— 120':  Leodiensium  epistola  adversus  Paschalem  papam. 

Von  ähnlicher  Hand  Bl.  114  Beg.:  (O)mnitms  bonae  uoluntatus  humt- 

nibus  Leodicensis  aecclesia  .  .  .  Stupendo  et  gemendo  e.rclamo. 
Bl.  120'  Schi.:  sanctificant  super  eum  bellum. 

Ausgabe  von  E.  Sackur  in  Monum.  Germ.  hist.  Libelli  de  lite  Tom.  II.  S.  451 
— 464.    Mit  Benützung  des  Codex  (vrgl.  p.  450). 

Bl.  120' — 122:  Tractatus  de  investitura  episcoporum. 

Von  gleicher  Hand.  Bl.  120'  Beg.:  (E)x  quo  Iiizantiinn  traviao  ciuitas 

a  primo  constantino. 
Bl.  122'  Schi.:  in  uera  simplicitate  propter  pusillos  Christi. 

Ebenda  p.  498 — 504.    Der  Anfang  fehlt  im  Manuscripte.    Vrgl.  p.  496. 

Bl.  122'— 124':  Ivonis  episcopi  Carnotensis  epistola  ad  Hugonem 
archiep.  Lugdunensem. 

Von  gleicher  Hand.  Bl.  122'  Beg.:  (H)vgoni  Lugdunensi  archiepiscopo 

.  .  .  Juo  .  .  .  seruitiiim.    Factum  est  ut  imperastis. 
Bl.  124'  Schi.:  uobis  non  fuisse  predictum. 

Ebenda  p.  642  —  647.    Der  Schluss  fehlt  im  Manuscript. 

121) 
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Dann  folgendeAbschnitte  auf  den  letzten  Blättern  der  bis  hieher  von 
gleicher  Hand  geschriebenen  Lagen  114 — 121,  122 — 127:  in  ähn- 
licher Schrift  Bl.  125  Nequis  mortuos  excommunicet,  Bestimmungen 
von  Päpsten.  —  Bl.  126  von  etwas  verschiedener  Hand  Clemens 
III™  episcopo  ciuitatensi.  Interrogatum  est  a  nobis  a  parte  tua  . 
titrum,  iudex  .  .  .  conuersi  suis  uxoribus  cohabitare  ualeant  etc.  und 
Episcopi  episcoporumque  ministri  gegen  Aberglaube  und  Zauberei 
(inhaltlich  grösstentheils  wie  das  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen 
Bd.  II.  S.  503 35  gedruckte  Stück,  doch  in  der  Form  abweichend). 

Bl.  127:  Von  etwas  verschiedener  Hand :  Data  Anno  Millesimo  C.XXII. 
Villi  M.  Oetobr.  Wormat.  concilio.  Ego  heinricus  .  .  .  dimitto  .  .  . 
omnem  inuestituram  bis  fideliter  iuuabo.  Dann  Ego  Calixtus  .  .  . 
dilecto  filio  H  .  .  .  .  concedo  electiones  episcoporum. 

Der  letzte  Abschnitt  Concordatum  Wormatiense  in  Mon.  Germ.  hist.  Leg. 
T.  II.  75 — 76,  wohl  mit  Benützung  dieser  Handschrift  (Nr.  7)  und  in  der  neuen  Ausgabe 
von  L.  Weiland  a.  a.  O.  Nr.  107.  108. 

B. 

Bl.  128  —  169:  Canonum  collectio  quae  dicitur  Remedii  Curiensis. 
—  De  synodo  ad  Dingolvingen. 

Bl.  128 — 169':  Incipiunt  sei.  canones  (roth,  letztes  Wort  kaum  mehr 
erkennbar).    Bl.  128 — 130  Verzeichniss  der  79  Capitel. 

Bl.  130'  unten  De  sinodo  .  .  .  (Knust  las  noch:  a(d)  Dingolvingen?). 
Beg. :  Conplacuit  igitur  synodäli  baioariorum  concilio.  —  Schi,  ex- 
cepta  carne  utenda. 

Veröffentlicht  von  Knust  im  Archiv  f.  ä.  d.  Gesch.  VII.  1839.  S.  826—827.  Vrgl- 
XL  1858.  S.  572. 

•  Bl.  131'  Beginn  der  Canones :  De  diligentia  corporis  domini  ex  epistola 

.  .  .  clementis  .  .  .  Cap.  I.  Certe  tanta  in  altari  holocauta. 
Schi,  mit  LXXVI  (Capitelzahlen  in  Verwirrung  gerathen,  im  Re- 
gister LXXVIIII)  Sermo  sei.  augustini  de  reddendis  deeimis  Bl.  1 69' : 
quia  tu  te  redimere  noluisti. 

Ausgabe  nach  Münchener  Handschriften  von  Friedr.  Kunstmann,  Die  Canonen- 
sammlung  des  Remedius  von  Chur.  Inauguralabh.  Tübingen  1836.  Vrgl.  F.  H.  Knust, 
Ueber  die  Kanonensammlung  des  Bischofs  Remedius  von  Chur.  In  Theol.  Studien  und 
Kritiken,  her.  v.  Ulimann  u.  Umbreit.  IX.  1836.  S.  167  u.  a. 

Bl.  169'— 173':  Capitula  Nicolai  papae. 

Bl.  169:  Capihda  Nicholai  papae.  Verzeichniss  von  11  Capiteln.  Dann 

Incipit  epistola  .  .  .  ad  Carolum  Magontiacensem  archiepiscopum 
u.  s.  w.  Nicholaus  episcopus  .  .  .  Diuinorum  fulgentes  dogmatum 
diffiniciones. 
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Schi,  mit  dem  Capitel  De  uiduis  uelatis  Bl.  1 731 :  in  Christo  bene  ualere. 
Roth:  Finit  epistola  nic(h)olai  papae. 

Hartzheim,  Conc.  Germ.  II.  244 — 245.    Vrgl.  hiezu  M.  Sdrale k  in  Archiv  f. 
kath.  Kirchenrecht  XL VII  (1882).  S.  185  f. 

Bl.  173'— 193':  Decreta  concilii  Triburiensis  a.  895. 

Bl.  173'  Incipit  Gap.  sequentis  opusculi  (58  Cap.). 

Dann  2  Capitel  Bl.  175:  Differentia  inier  sacrileginm  et  furtum  ut  in 
martiani  rethorica  legitur,  Beg. :  Pocula  templi  de  sacerdotis  domo 
furatus  es  und  De  his  qui  peccata  penitere  nolunt,  Beg. :  Qui  ex 
mortalibus  criminibus,  mit  grösserer  Rasur,  dann  Bl.  176  über 
die  Pflicht  der  Rückkehr  der  Frau  zu  dem  früheren  Gatten  (In 
decretis  papae  leonis  cap.  XVII II  legitur). 

Hierauferst  (Bl.  176)  Incipit  epistola  prelocutiua  sequcntium  capitulorum. 
Beg.:  Dum  constat  omnibus  und  Bl.  177'  Ex  epistola.  Communis 
oratio  pro  concordia  tarn  cleri  quam  popidi.  Cap.  I 

Schi,  mit  Cap.  LT  III.  Penitentia  IUI  V.  VI.  et  VII.  anni  Bl.  193': 
et  sanctae  communioni  restituatur.  Hierauf  noch  ein  Capitel  De 
decimis  (in  der  genannten  Ausgabe  S.  220  ). 

Neue  Ausgabe  von  Bor  e  t i  u  s -K  rau s e  u.  a.  in  Mon.  Germ.  hist.  40.:  Capitularia 
reg.  Franc.  Tom.  II.  (1897)  P-  208 — 24°-    Die  Handschrift  p.  198  ff. 

Bl.  194':  Si  quis  presbiter  crisma  sanctum  dederit  bis  permaneat  cum 
ea,  3  kleine  Capitel:  Mon.  Germ.  hist.  Capitularia  reg.  Fr. 
Tom.  I.  S.  150,  Nr.  21.  S.  38,  Nr.  8.  S.  41,  Nr.  13.  Vrgl. 
Krause  a.  a.  O.  S.  296. 

Bl.  194'— 195':  Responsiones  beatae  memoriae  Nicolai  p.  ad  Sa- 
lomonen! venerabilem  Constantiensae  sedis  episcopum. 

Bl.  194':  Item  responsiones  u.  s.  w.    Cap.  1.  Reuerentissimo  .  .  .  Salo- 

moni  .  .  .  Scisci/atur  a  nobis  sanctitas  uestra. 
Bl.  195'  Schi.:  beati  papae  leonis  uicesima   V.ta  decrelalium  reijuht. 

I'iniunt  responsiones  nicolai. 

Genauere  Bestimmung  (nach  Monac.  6241)  von  Sdralek  a.  a.  O.  S.  186  f. 

Bl.  195' — 198:  Capitula  contra  Iudaeos. 

Bl.  195':  Inc.  Cap.  contra  iudeos  magni  karoli  .  innictissimi  impcratoris 
caeterorumque  regum  cum  consensu  episcoporum.     Beg.:  Ut  erga 
iudeos  a  christianis  principibus. 

Bl.  198  Schi,  mit  Cap.  VIII:  qui  inimicis  Christi  patronus  e/ficitur. 
Finiunt  capitula  u.  s.  w.  • 

Concilium  Meldense  a.  845  Cap.  LXXIII.    Mansi  Conc.  ampliss.  coli.  Tom.  XIV. 
Col.  836—839. 

(23) 
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Dann  einzelne  Capitel:  Bl.  198'  Si  cttius  uxor  in  captiuitatem  fuerit 
abducta.  —  Aehnlich  de  libro  bedae  presbiteri.  Si  licet  homini  di- 
mittere  uxorem  u.  s.  w.  —  Cap.  quae  in  lege  salica  mitlenda  sunt. 

—  Bl.  199'  (von  andrer  Hand,  wohl  auf  Rasur)  De  his  qui  diui- 
nationes  expetvnt. 

Bl.  199' — 205  weitere  Capitel,  zum  Theil  gleich  einer  Sammlung  in 
Freisinger  Handschriften,  welche  Fr.  Kunstmann  im  Archiv 
f.  kath.  Kirchenrecht  Bd.  VI.  1861  S.  10  beschrieben  hat:  Bl.  199' 
In  synodo  Zachariae  p.  u.  s.  w.  (Kunstmann  S.  10  vrgl.  P.  I.  2. 
Nr.  3.  Bl.  221').  —  Bl.  200  von  andrer  Hand  (auf  Rasur?)  Ex 
decreto  papae  Vigilii  capitvlo  XXXI.  De  falsificatoribus  iuditiorum 
synodalium.  —  Bl.  200'  Desgl.  De  furtis  aecclesiarum.  Epistola 
gregorii  papae.  —  Desgl.  Quod  rusti(ci)  peccantes  corripiendi  sunt. 
Epl.  g.  —  Desgl.  Qvomodo  abbates  fieri  debent.  Epl.  g.  —  De  poeni- 
tentibus  clericis.  Epl.  g.  p.  —  Bl.  201  De  diaconorum  coniugio. 
Epl.g.p.  —  Ne  aliquis  iniuste  excommunicetur.  Epl.  g.  —  Bl.  201' 
Ne  episcopi  malos  consiliarios  habeant.  —  De  midieribus  post  uotum 
sanctitatis  lapsis.  —  De  contumelia  sacerdotum.  Dann  neuer  Qua- 
ternio,  andere  Hand,  welche  wohl  bis  Schluss  der  Handschrift 
gleichbleibt:  Bl.  202  In  epistola.  Gregorii  .  .  .  de  diversis  capitvlis 
und  die  zwei  folgenden  kleinen  Capitel  wieder  wie  Kunstmann 
S.  10.  —  Von  andrer  Hand,  anscheinend  auf  Rasur  Ne  clerici 
vsuras  accipiant  capitl.  Niceni  concilii.  —  Desgl.  Ut  presbiteri 
canones  discani  u.  s..  w.  —  Bl.  202'  desgl.  Ne  aliquis  presbiter 
insanae  mentis  .  .  .  consecret.  —  Item  Fabiani  episcopi.  —  Item  in 
eodem  concilio.  —  Bl.  203  De  non  invadensis  ecclesiasticae  rebus 
(sie!)  Lvcii  epi.  (K.  S.  10?).  —  Dann  folgen  die  bei  Kunstmann 
a.  a.  O.  S.  5  ff.  (vrgl.  S.  10)  veröffentlichten  Capitel  eherecht- 
lichen Inhalts:  Bl.  203'  De  ratione  matrimonii  u.  s.  f.,  nämlich 
Cap.  I.  II.  X.  XI.  XVII.  XIX.  (de  eo  quod  licet  uiro  tenere  uxorem 
suam  abweichend),  XXVIII  (abweichend),  XXVII.  XXII.  XIV. 
XV.  (abweichend).  Bl.  205  De  amministratoribus  legis  u.  s.  w.  — 
In  epistola  innocentii  papae  cap.  XXXVII  u.  s.  w.  (K.  S.  10). 
Schi.:  communis  est  tarn  mulieri  quam  uiro. 

Bl.  205'  Pro  qua  causa  uxor  ducatur.  —  De  (e)lectione  mariti  et  uxoris. 

—  De  calcedonensae  concilio.  —  Bl.  206  Herum  de  eodem  concilio 

—  Ex  confilio  Tolentano  —  Prescriptione  Exempla  Gelasii  pp.  de 
tricennali  (sie!). 

(24) 
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Theilweise  genauere  Ideniificirung  dieser  kleinen  Abschnitte  Bl.  198' — 206  bei 
Krause  a.  a.  O.  S.  304,  beziehungsweise  289.  296  u.  s.  f. 

Bl.  206 — 232:  Capitula  ex  canonibus  sanctorum  patrum. 

Bl.  206  lncipiimt  capitula  u.  s.  w.  Inprimis  qualiter  ordo  synodalis  con- 
cilii  celebrandus  est  u.  s.  w.  Verzeichniss  von  98  Capiteln.  Bl.  208' 
Beg.  mit  Cap.  II  (das  erste  fehlt)  Ex  diclis  sei.  hieronimi.  Si  non 
potest  inquid  calix  iste. 

Bl.  232  Schi.:  ut  alii  timorem  kabeant.  Roth:  Haec  sunt  capitula  ex 
diuinis  scripturarum  scriptis. 

Analyse  dieser  Canonensammlung  s.  bei  Krause  a.  a.  O.  S.  297 — 303  (nach  dem 
Cod.  Vindob.). 

Dann  noch  Bl.  232  fünf  kleine  Capitel:  XXII.  Qui  j'ossessionem  ec- 
clesiae.  —  XXXVII.  De  rebus  ecclaesiarum  —  und  von  andrer 
Hand  3  epistola  Gregorii  papae  (analysirt  bei  Krause  a.  a.  O. 
S.  305)- 

In  dem  ersten  jüngeren  Theil  des  Codex  wechselt  die  Hand  öfters,  wie  angegeben, 
bei  den  kleineren  etwas  späteren  Zusätzen,  aber  auch  bereits  innerhalb  der  Canonessamm- 
lung,  so  bei  der  (wie  öfters)  unregelmässigen  Lage  mit  nicht  ganz  aufeinander  stimmender 
Ergänzung  Bl.  25'.  Cap.  XXVI  des  VI.  Buches  ist  von  andrer  Hand  auf  dem  kleinen 
Blättchen  44.  nachgetragen.  Aut  der  letzten  Seite  dieses  Theiles  Bl.  127'  neben  andern 
Federproben  Anfangsworte  eines  Dekrets  eines  Würzburger  Bischofs  H( einricu»  fj  aus  dem 
13.  Jahrhundert.  —  Die  zweite,  ältere  Hälfte  zerfällt  dem  handschriftlichen  Charakter  nach 
in  zwei  sich  deutlich  abhebende  Theile,  nilmlich  Bl.  128  —  201  (die  zehn  ersten,  unvoll- 
ständigen, bis  hieher  numerirten  Quaternionen)  und  den  Schlusslheil  bis  zu  den  Nachträgen 
auf  der  letzten  Seite.  Einzelne  Stücke  von  andrer  Hand,  vermuthlich  auf  das  abgekratzte 
und  wieder  geglättete  Pergament  eingetragen,  siehe  oben  Bl.  199'  ff.  Nach  Bl.  177  sind 
die  zwei  Mittelblätter  des  7.  Quaternio  ausgefallen,  weitere  Lücken  nach  Bl.  182  und  208 
(siehe  Krause  a.  a.  O.  S.  304).  Die  Handschrift  ist  vollkommen  schmucklos,  nur  die 
gewöhnlichen  rothen  Ueberschriften.  Bl.  232  ist  ein  grösseres  Stück  unten  weggefallen, 
kleinere  Verletzungen  Bl.  120,  201. 

Ausführliche  Beschreibung  des  ganzen  Codex  von  Knust  im  Archiv  der  Ges.  f.  ä. 
d.  Geschichtsk.  VII.  1839.  S.  822—829. 

Des  zweiten  Theils  von  V.  Krause,  Die  Acten  der  Triburer  Synode  895  im  N. 
Archiv  XVII.  1892.  S.  303  ff.  vrgl.  S.  286  u  a.  Summarisch  auch  von  M.  Sdralek,  Hand- 
schrift!, krit.  Untersuchungen  über  eine  Gruppe  von  Briefen  Papst  Nikolaus  L  im  Archiv 
f.  kath.  Kirchenrecht  XLVII.  1882.  S.  191  f. 

Kurze  Erwähnung  bei  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts  IV.  1826.  S.  473.  Schräder, 
Prodromus  corp.  jur.  civ.  S.  1 5 1 .  C.  Fr.  Rosshirt,  Von  den  falschen  Decretalen.  Heidel- 
berg 1847.  S.  10.  Derselbe,  Zu  den  Kirchenrechtsquellen  des  ersten  Jahrtausends. 
Heidelb.  1849.  S.  30. 

Pror.  it.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  64). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 
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10.   P.  I.  4.  Perg.  25X15  cm.  86  Bl.  1  Col.  40-42  Zeil.    13.  Jahrh. 

Collecta  ex  canonibus  ss.  patrum  (?  Excerpta  varia  theologica). 

Excerpte  nicht  nur  canonistischen,  sondern  allgemein  theologischen 
Inhalts  aus  Schriften  der  Väter,  Dekreten  der  Päpste  u.  drgl., 
anscheinend  ohne  jedes  System  zusammengeschrieben. 

Bl.  i  Beg. :  De  corpore  et  sanguine  domini  (roth),  von  späterer  Hand : 
et  alia  bona.  De  corpore  et  sanguine  domini  Ambrosius  in  libro  de 
cathezizandis  rudibus  Panis  et  calix  n'on  quilibet  sed  certa  conse- 
cratione  misticus  fit  nobis  corpus  Christi. 

Bl.  86'  Schi. :  sacramenta  talia  sunt  unicuique  quali  corde  accesserit  sicut 
dicit  augustinus  .  in  dialogo  contra  petilianum. 

Auf  dem  leeren  Raum  der  Seite  ist  von  späterer  Hand  ein  Ver- 
zeichniss  (g  Zeilen)  von  Ortsnamen  eingetragen:  ratesdorf,  Me- 
dimistorf, Ebmarstat  cum  suis  pertinentiis,  linpach  u.  s.  w. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  66). 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


11.  P.  I.  3.  Perg.  26,8X18,5  cm.  153  Bl.  2  Col.  19—22  Zeil.  9.  Jahrh. 

Concilii  Aquisgranensis  a.  816  lib.  I.  (Forma  institutionis  cano- 
nicorum  collectore  Symphosio  Amalario). 

Die  drei  ersten  Blätter  des  ersten  Quaternio  mit  dem  Anfange  der 
Praefatio  sind  ausgeschnitten.  Bl.  i  Beg.:  uocatione  qua  uocati 
sunt  ope  diuina,  bis  ingredi  mereantur.  —  Bl.  i':  Incipiunt  Capi- 
tula  (roth).  Nach  CXLV Epylogus  breidter  digestus  noch  CXLVI 
Formatarum  literarum. 

Bl.  6  Beg.:  Esidor(i)  in  libro  officiorum  de  tonsura  (roth).  Tonsure 
ecclesiasticae  usus  a  nazoreis. 

Bl.  153'  bricht  in  Cap.  CXLII  de  infirmorum  ac  senum  cura  fratrum  ab: 
canoyiicorum  fieri.   Ut  qui  sua  forte.  Das  Uebrige  ist  ausgefallen. 

Mansi,  Conciliorum  ampliss.  collectio.  Tom.  XIV.  Col.  147  (149  unten) — 243.  Bei 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CV  in  den  Werken  des  Amalarius  Col.  818 — 931. 

Neue  Ausgabe  von  A.  Werminghoff  in  den  Mon.  Germ.  hist.  40.  Legum 
Sectio  III.  Tom.  II.  p.  307  ff.  Die  Handschrift  nicht  benützt;  vrgl.  ebenda  p.  310  und 
N.  Archiv  XXIV.  S.  480.  XXVII.  638  (irrthümlich  P.  I.  13). 

Alterthümliche,  etwas  ungeschlachte  fränkische  Minuskel.  Zahlreiche  Interpunktionen 
in  rother  Tinte.  Die  rothen  Capitelüberschriften  vielfach  verblasst.  Häufig  Correcturen 
oder  glossenartige  Erläuterungen  über  einzelnen  Worten  von  andrer  Hand.  Bl.  34  rohe 
(sinnlose  ?)  Inschrift  in  untereinander  stehenden  Buchstaben  (ev  m  s  u  je  w!'  p  e  iv  t  in  u  s  vi). 
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Bl.  152  von  späterer  Hand  (etwa  II,  Jahrb.)  ein  Vers  mit  Neumen  (a.  Conspicitur  in  celis 
mens  prudens  ezcchihclis  u.  s.  w.).  Ausser  am  Anfang  und  Schluss  wurden  schon  ursprünglich 
an  mehreren  Stellen  Einzelblätter  von  den  Quaternionen  abgeschnitten  ohne  Lücken  im 
Text.  Die  Lagen  sind  mit  Buchstaben  bezeichnet.  Viele  ursprüngliche  Löcher  im  Per- 
gament. Bl.  149  ist  ein  kleiner  Streifen  weggeschnitten.  In  Folge  eingedrungener  Feuch- 
tigkeit vielfach  Flecken.    Die  letzte  Seite  ist  stark  abgerieben. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  61). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


12.   P.  I.  1.  Perg.  27,5X20,5  cm.  78  Bl.  1  Col.  26  Zeil.  9./ 10.  Jahrli. 

Ansegisi  et  aliorum  Capitularium  collectio. 

Bl.  1  oben  von  später  Hand  (15.  Jahrh.):  Ecclesiastice  constituciones 
haroli  regis.  Dann  Bl.  1 — 2:  Incipit  decretio  Hildeberti  regis 
(596.  Febr.  29).  Hüdebertus  rex  francorum  bis  Colonia  feliciter 
amen.  Wie  Mon.  Germ.  hist.  (40.)  Leg.  Sect.  II.  (Capitularia 
reg.  Franc.  Ed.  Alfr.  Boretius.)  Tom.  I.  (1883)  pag.  15 — 17 
(Nr.  7),  der  Codex  =  Nr.  3. 

Bl.  2 — 2':  Legis  Salicae  Epilogus.  Quem  uero  rex  francorum 
statuit  bis  que  constiluerunt  starent.  Explicit.  Incipit  regnorum. 
Angabe  der  Regierungszeit  der  fränkischen  Könige 
von  Thedericus  bis  Hildericus. 

Der  Epilog  in  der  Ausgabe  von  H.  Geffcken,  Leipz.  1898,  S.  98. 

Bl.  2' — 66:  Ansegisi  Collectio.  —  Bl.  2:  Incipit  prefacio.  Domi- 
nante per  secuta  infmita.  Die  4  Bücher  mit  dem  zweifachen 
Anhang.  —  Schi.  Bl.  66':  sicut  et  domini  lex  prohibe!. 

Ausgabe  von  Boretius  a.  a.  O.  p.  394 --449,  vrgl.  392. 

Bl.  66' — 68':  Capitulare  A qu i  s g r an e n se  801  —  813.  Karins  Se- 
renissimus imperator  bis  fidelitate  sua  permansit.  20  Capitel.  Aus- 
gabe von  Boretius  a.  a.  O.  S.  170  —  172  (Nr.  77). 

Bl.  68' — 69:  Constitutio  de  synodis  a.  829  habendis.  Anno 
sexto  X.m0  regnante  domino  nostro  hludouico  bis  octab.  paschac. 
Ausgabe  von  Boretius  und  Krause  a.  a.  O.  Tom.  II.  1897. 
S.  2—3  (Nr.  184). 

Bl.  69 — 69':  Haec  capitvla  ab  episcopis  tractanda  svnt.  De 
deeimis  bis  noticiam  deferant.    Ebenda  S.  6- -7  (Nr.  186). 

Bl.  69' — 75:  Capitula  Wormatien  sia  829.  De  his  qui  sine  con- 
sensu  episcopi  (10  Capitel).  —  Item  alia  capitula  (21).  Bis  Nisi 
qui  aut  litigat  aui  iudicat.  Ebenda  S.  12  — 19  (Nr.  191  — 193,  Cap.  5). 
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Bl.  75  —  78:  Hincmari  archiepiscop  i  Remensis  Capitula 
synodica.  Von  andrer  Hand.  Der  Anfang  fehlt,  Beg.:  Oraciones 
quoque  eidem  nesce(s)sitati  (Cap.  IV.  bei  Migne).  Schi,  mit  cap. 
XX:  adinueniemus  detrimentum.  Migne,  Patr.  lat.  CXXV,  773  — 
780.  Capitelnummern  erst  von  Bl.  77  (cap.  VIII)  an.  Dann 
mehrere  Zeilen  Rasur. 

Ueber  den  Codex  im  Allgemeinen  s.  die  Beschreibung  von  Jaeck  im  Archiv  der 
Ges.  f.  ä.  d.  Geschichtskunde.  VI.  1831.  S.  70  f.  Kurze  Inhaltsangabe  bei  Boretius  und 
Krause  a.  a.  O.  Tom.  II.  1897  S.  XII  und  in  der  älteren  Folioausgabe  der  Monumenta  von 
Pertz,  Leg.  Tom.  I.  1835.  S.  269  f.,  wo  auch  die  einzelnen  Stücke  publicirt  sind.  Schrift- 
muster ebenda  Tab.  IV.  Ferner  vrgl.  V.  Krause  im  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gesch. 
Bd.  XVI.  1891.  S.  421—429. 

Alterthümliche  eckige  Schrift,  doch  anscheinend  verschiedene  Hände,  ungleiches, 
theilweise  liickiges  Pergament.  Die  Titel  durch  Ueberstreichen  mit  gelblicher,  grüner  und 
rother  Farbe  hervorgehoben.  Bl.  24  ist  theilweise  freigelassen  um  den  Anschluss  mit  dem 
nächsten  Quaternio  zu  erzielen. 

Prov.  11.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  60). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


13.   P.  I.  16.  Perg.  42X26  cm.  274  Bl.  (273  und  12 a).  2  Col.  53  Zeil. 

13.  Jahrh. 

Decretum  Gratiani  cum  Glossis. 

Bl.  1 :  Incipit  concordia  discordancium  canonum  ac  primum  de  iure  con- 
stitucionis  et  nature.  R.  (roth).  Beg.:  Humanuni  genus  duobus  re- 
gitur.  -  Bl.  73'  Pars  II.  —  Bl.  245  Pars  III. 

Bl.  268'  Schi.:  quod  uiderit  patrem  facientem. 

Glossen  an  den  4  Rändern,  auch  zwischen  den  Zeilen  von  ver- 
schiedenen Händen  mit  Verweisung  durch  Buchstaben  und  andere 
Zeichen.  Beg.  Bl.  1 :  Tractatimis  gratianus  de  iure  canonico  . 
primo  incipit  a  simplicioribus  (Der  Beginn  der  Einleitung  des 
Barth olomaeus  Brixiensis  Bl.  2  unten:  Supra  in  principio 
(Roth:  Aditio  prima).  Qvoniam  nouis  superuenientibus  .  .  .  hoc 
est  principium  glosarum  huius  libri  u.  s.  w.). 

Letzte  Glosse :  Cum  istis  personis  matrimonium  non  potest  contrahi  mit 
(auch  sonst  häufigen)  Memorialversen. 

Maassen,  Zur  Dogmengeschichte  der  Spolienklage.  In  Jahrbuch  des  gem.  d.  Rechts 
her.  von  Bekker  und  Muther.  III.  Bd.  Leipzig  1859.  S.  244 

Joh.  Fr.  v.  Schulte,  Die  Glosse  zum  Decret  Gratians  u.  s.  w.  Aus  d.  XXI.  Bande 
d.  Denkw.  d.  phil.-hist.  Cl.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  Wien  1872.  S.  25:  „enthält  die  Glosse 
des  Johannes  Teutonicus,  deren  einzelne  in  die  Ordinaria  übergegangene  Stellen  regel- 
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massig  keine  Sigle  haben.  Ausserdem  hat  er  zahlreiche  von  andrer  Hand  geschriebene  des 
Johannes  Faventinus,  welche  mit  Jo.  signirt  sind"  u.  s.  W,  Gelegentlich  erwähnt  in 
dessen  Litg.  d.  Compilat.  antiquae  S.  85. 

Dann  beigebundene  Doppelblätter  269.  272  und  270.  271  und  ein 
Einzelblatt  273: 

Bl.  269.  272  aus  einem  ähnlichen  glossirten,  wohl  etwas  älteren 
Werke,  dessen  Schrift  abgekratzt  wurde.  Darauf  hauptsächlich 
an  den  reineren  Rändern  metrische  Stücke  verschiedenen  Inhalts: 
hoc  indumentum  cuius  fuit  .  an  fuit  emptum  u.  s.  f.,  de  cerenisia 
u.  v.  a ,  versificirter  Kalender,  leoninische  Hexameter  auf  Maria : 
De  domini  matre  genuit  quem  sed  sine  patre  u.  s.  f.,  kurze  juristi- 
sche Sentenzen,  verschiedene  Bemerkungen  und  Excerpte:  Kr 
ore  sedentis  in  trono  procedit  gladius  —  Jus  naturale  tres  habet 
acceptiones  —  zum  Codex  u.  a.  —  Bl.  269  der  Eintrag:  Ego 
Gaufridus  francigena  confiteor  me  accepisse  a  iohanne  XV  l.  hon. 
XI.  kl.  april.  pro  quibus  obligaui  ei  decreta  mea  sine  parinismis(Y), 
Briefanfänge:  Magistro  suo  C.  dicto  de  Mure  Canonico  Turiccnsi 
Jo.  eins  Scolaris  und  andere  Federproben,  auch  wenige  deut- 
sche: Solle  mir  min  singen  als  ich  ger  gelingen  bringen,  Spuren 
von  altfranzösischen  mit  Notenzeichen :  Schanzunete  .  .  . 

Bl.  270'— 271:  Ioannis  Bassiani  Arbor  actionum. 

Das  Schema  von  glossenartigen  Bemerkungen  umgeben,  welche  beg. : 
Queritur  primo  quare  pretorias  posuit.  Wie  in  den  Tractaten  des 
Johannes  Bapt.  de  S.  Blasio,  Venet.  1 48 1  (Hain  3237), 
fol.  1' — 3,  doch  nicht  ganz  vollständig.  Vrgl.  Savigny,  Gesch. 
d.  r.  Rechts  Bd.  IV.  1826.  S.  256  ff.  Weibliche  Figur,  colorirte 
Federzeichnung,  mit  der  Inschrift  Jwi8  prudcntia  est  mater  actio- 
num. Das  Pergament  von  etwas  kleinerem  Format.  Auf  der 
ersten  und  letzten  Seite  verschiedene  Bemerkungen. 

Bl.  273  ein  Arbor  consan  g  u  i  n  i  t  atis  mit  Text:  Circa  figurata  que 
dicitur  arbor  consanguinitalis  primo  uidvamus  quare  ista  sie  appel 
latur. 

Glattes,  im  allgemeinen  gleichmiissiges  Pergament,  allerdings  partienweise  mit  ur- 
sprünglichen Lücken;  kleine  Schrift,  nicht  durchaus  gleichartig,  doch  gut  und  fest,  auch  in 
den  Glossen,  wo  die  Buchstaben  mit  Vorliebe  nach  oben  verlängert  sind.  Die  Linien  mit 
MetallgrifTel  eingeritzt,  theilweise  mit  starken  Bleispuren.  Einfaches  Initiutn  roti  und  blau 
am  Anfang  der  drei  Theile,  ähnlich  vor  den  einzelnen  Causae  des  zweiten  Theils,  sonst 
kleine  blaue  und  rothe  Initialen,  Capitelzahlen,  Ornamente  u.  s.  w.  Manchmal  kleine  rohe 
Zeichnungen,  Gesichter  u.  drgl.  Auf  der  ersten  Seite  stehen  die  Glossen  auf  den  abge- 
kratzten Rändern.  Häufig  kleine  Schnitte  u.  drgl.,  zum  Theil  geflickt.  Bl.  269  ist  ein 
Stückchen  Pergament  schon  vor  den  Einträgen  ausgeschnitten. 
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Wie  der  Briefanfang  Bl.  269'  (wenn  auch  nur  Spielerei  oder  Federprobe)  zeigt,  war 
die  Handschrift  im  Besitze  eines  Schülers  des  bekannten  Züricher  Cantors  an  der  Schola 
Carolina  Conradus  de  Mure,  mit  Namen  Johannes.  Sie  ist  demnach  wohl  geraume 
Zeit  vor  dem  Tode  Conrads  (f  1281)  geschrieben,  denn  (wohl  der  gleiche)  Johannes  hat  sie 
schon  durch  Verpfändung  von  einem  Franzosen  in  Bologna  erhalten.  Man  könnte  allenfalls 
an  Johann  von  Dürbheim  denken,  1276  Probst  in  Zürich  (nach  J.  H.  Hottinger,  Schola 
Tigurinorum  Carolina.  Tig.  1664,  hier  allerdings  Joh.  de  Wildegg),  später  Kanzler  Albrechts  I., 
1305  Bischof  von  Eichstätt  und  1306  von  Strassburg.  +  1328  (vrgl.  Chroniken  d.  deutsch. 
Städte.  Bd.  IX:  Strassburg.  Leipz.  1871  Bd.  II,  1058).  Auch  die  leoninischen  Hexameter 
weisen  auf  den  Kreis  des  Conrad  de  Mure  und  dessen  gleichartige  Schriften  hin,  wie  die 
Briefanfänge  selbst  an  dessen  Summa  de  arte  prosandi  (Quellen  z.  bayer.  u.  deutsch.  Gesch. 
Bd.  IX,  1.  München  1863  S.  461  f.)  erinnern. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  9).  Bl.  1  unten  grösstenteils  wegge- 
schnittene unlesbare  Inschrift,  vielleicht  auf  einen  früheren  Besitzer  bezüglich.  Uebrigens 
vrgl.  oben! 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


14.   P.  I.  17.  Perg.  40,8X25,5  cm.  190  Bl.  2  Col.  60—66  Zeil.  13.  Jahrh. 

Decretum  Gratiani  cum  Glossis. 

Bl.  1,  2  und  3  vorgeheftete  Blätter.  Bl.  1'  stark  abgeriebene  me- 
trische Inhaltsangabe:  Disce  quod  humanuni  ins  diuinumque 
uocatur,  vorher  noch  einige  unlesbare  Zeilen.  Auf  Bl.  i'  ein 
Arbor  consanguinitatis  und  Bl.  3'  arbor  affinitatis,  letzterer  mit 
gut  gezeichneter,  nur  theilweise  colorirter  männlicher  und  weib- 
licher Gestalt,  welche  denselben  mit  verschränkten  Händen 
halten,  in  architektonischer  Umrahmung,  oben  3  Thürme,  in 
deren  mittlerem  ein  ein  Horn  blasender  Mann  herausschaut.  Auf 
den  Rändern  von  Bl.  1  und  dem  grösstentheils  ausgerissenen 
Bl.  2  commentirter  Tractat  hiezu.  Beg. :  Quoniam  bone  rei  con- 
sultum  dare  et  presentis  uite  habetur  subsidium  .  .  .  idcirco  magister 
Jo.  hispanus  can.  (corr.  bram?)  legum  doctor  rogatu  et  precibus 
mör.  et  maxime  instantia  sociorum  glosas  arboris  consanguinitatis 
et  affinitatis  antea  corruptas  .  .  .  correxi  u.  s.  w.  (Die  Schrift 
scheint  verschieden  von  den  bekannten  des  Johannes  de  Deo 
wie  des  vielleicht  mit  ihm  identischen  Joh.  Hispanus.  Vrgl. 
über  diese  Schulte,  Quellen  II.  95  ff.,  107  f.  Vielleicht  Johannes 
de  Petesella  ebenda  S.  81,  doch  der  Anfang  gleich  mit  dem 
Liber  iudicum  des  Joh.  de  Deo.  Vrgl.  Schulte  S.  98.)  Dann  Bl.  3 
Verzeichniss  der  Capitel  des  Decrets  und  verschiedene  Bemer- 
kungen, Auszüge,  Verse. 
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Bl.  4  Beginn  des  Decrets:  Humanuni  genus.  —  Bl.  47'  Pars  II.  — 

Bl.  171'  Pars  III. 
Bl.  187'  Schi.:  uiderit  patrem  facientem. 

Glossen  auf  den  4  Rändern  und  zwischen  den  Zeilen  von  ver- 
schiedenen Händen,  doch  sehr  ungleichmässig,  namentlich  gegen 
Ende  nur  wenige  Interlinearglossen.  Verweisung  durch  Zeichen. 
Im  Anfang  wie  P.  I.  16.  Nr.  13.  Beg. :  Humanuni  genus  .  trac- 
taturus  gratianus. 

Die  letzte  grössere  Randglosse  Bl.  186'  zu  Dist.  Y.  cap.  12:  Quid 
nuper  baptizatos  et  dissolute  uiuentes  bis  debeant  abstinere. 

Bl.  188'  noch  ein  angefangener  Arbor  affinitatis.  Auf  den  noch  fol- 
genden Bl.  189  späte  Kritzeleien,  190  Verse  und  ähnliche  Ein- 
träge wie  vorne,  Zeichnung:  Sanctus  Theophilus. 

Einrichtung  ähnlich  wie  P.  I.  16.  Die  grossen  Initialen  bei  den  Causae  u.  s.  w, 
vielfach  nur  in  schwarzen  Umrissen  angelegt.  Bl.  4  gemalte  Initiale  //:  im  oberen  Theil 
Königs-  und  Bischofsgestalt  in  Halbfigur,  unten  Kankenwerk,  die  Schäfte  des  IT  mit  Thier- 
köpfen versehen.  Bl.  169'  in  Causa  XXXV  ein  Arbor  consanguinitatis  mit  Königsgestalt, 
in  der  Zeichnung  wie  P.  I.  14.  Nr.  15  Bl.  309,  doch  hier  die  Colorirung  nur  begonnen 
(wie  Bl.  3').  Die  Linien  sind  mit  einem  scharfen  Griffel  eingeritzt.  Der  Charakter  der  im 
allgemeinen  etwas  kleinen  Schrift  wechselt  auch  im  Text.  Am  Rand  häufig  mit  einem 
röthlichen  Stift  eingekritzelte  Bemerkungen.    Oefters  Schmutzflecken  und  Schnitte. 

Prov.  u.  Gesch.:  Nach  Jaeck  Nr.  574  aus  der  Dombibliothek,  doch  ganz  verschie- 
dener Einband.  Auf  Bl.  189'  in  später  Schrift  (ca.  18.  Jahrh.):  Hie  Liber  Spectat  ad 
Jo  annem  Sulorium  Bambergensem  Mcrcatorem.  Eine  alte  Inschrift  Bl.  1  unten  abge- 
rieben: O  .  .  .  hey  .  .  .  oder  Iten  .  .  .  Auf  Bl.  4  unten:  dns  levnardus  de  frethnarlt 
oder  frechnach  u.  s.  w.,  auch  Johannes,  anscheinend  mit  Jahrzahl  1429. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband  mit  2  Schliessen 


15.  P.  I.  14.  Perg.  35,8X23,5  cm.  314  Bl.  2  CoL  51—54  Zeilen  und  Glossen. 

13./ 14.  Jahrh. 

Decretum  Gratiani  cum  Glossis  (ordinaria  Bartholomaei  Brixi- 
ensis). 

Zwei  vorgebundene  Bogen  (Bl.  1  —  4).  Bl.  1 — 3'  Kalender  mit  vielen 
speciell  englischen  Heiligen  (so  Eaduardi  regis,  Cuthberti  epis- 
copi,  Quthlaci  presbiteri,  Johannis  de  beuerlaco  u.  v.  a.).  Darin 
von  andrer  Hand  nachgetragen :  See.  fridesirude  uirginis  (die 
Translatio  von  1180)  am  12.  Febr.  und  Sei.  Kadnardi  liegis  am 
13.  Oct.  (ebenfalls  Translatio,  die  Canonisation  1 161);  für  die 
Altersbestimmung  dürften  diese  der  Schrift  nach  ziemlich  späten 
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Einträge  nicht  in  Betracht  kommen.  Von  einer  andern,  der 
ersten  mehr  ähnlichen  Hand:  Sei.  Aldati  epi.  (in  den  AA.  SS.  als 
Eldatus  an  diesem  Tag-,  doch  als  nicht  weiter  bekannt  aufge- 
führt) am  4.  Febr.  und  Sei.  petri  martyris  ord.  praed.  am  29.  April 
(Canonisation  1253).  Der  Kalender  wird  demnach  der  ersten 
Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  angehören,  womit  der  Schriftcha- 
rakter desselben  stimmt.  Besurrectio ,  wie  auch  sonst,  am 
27.  März.  —  Bl.  4  Ostertafel.  Oben  Memorialverse  in  später 
englischer  Currentschnft  (etwa  14.  Jahrh.),  Bl.  1'  Gesundheits- 
regel in  kleiner  Minuskel.  Auf  Bl.  4'  nur  Bleistift-Notizen : 
Verzeichniss  juristischer  Art. 
Die  erste  Seite  des  nun  folgenden  Quaternio  leer,  eine  ältere  Schrift 
(2  Col.  mit  blauen  und  grünen  grossen  Anfangsbuchstaben  J) 
abgekratzt.  Bl.  5'  Beg.  der  Glosse  s.  u. !  Bl.  6  Beg.  des  Textes : 
Concordia  discordantium  canonum  .  ac  primum  de  iure  nature  .  et 
constitutiones  (roth).  Beg. :  Humanum  genas.  —  Bl.  70'  Pars  II. 
—  Bl.  282'  Pars  III  (Explicit  aparatus  causarum.  Ineipit  de  con- 
secratione). 

Bl.  307 :  uiderit  patrein  facientem.  Gelasi.  Dann  noch  ein  Abschnitt : 
Non  potest  esse  monaehus  nisi  uoluntate,  der  schliesst :  xd  coacta 
seruicia  deo  prestentur,  in  Currentschrift:  cat. 

Die  ursprüngliche  Glosse  (von  sehr  kleiner  Hand,  öfters  Spuren  in 
bräunlicher  Schrift,  Bl.  278'  wohl  noch  ein  Stück  erhalten)  ist 
abgekratzt,  die  jetzige  im  14.  Jahrh.  eingeschrieben.  Ohne  Ver- 
weisungszeichen, doch  die  Textesworte  gelb  unterstrichen.  Spä- 
tere Beifügungen,  u.  a.  namentlich  häufig  die  Bezeichnung  gut, 
auch  solche  zwischen  den  Zeilen  des  Textes.  Sie  beginnen 
bereits  Bl.  5':  Qvoniam  nouis  superuenientibus  causis  nouis  est  re- 
mediis  succurrendum  .  .  .  ideireo  ego  bartholomeus  brixiensis  u.  s.  f. 

Schi.  Bl.  307:  faciente(m)  .  sepe  solet  filius  esse  patri  (sie!)  et  magistro 
discipulus.  XXIIII.  q.  II.  cum  verissimus.  Joh. 

Auf  den  beiden  letzten  angehefteten  Bogen  Bl.  305  —  8  die  Fort- 
setzung des  Textes  von  anderer  weniger  sicherer  Hand,  doch 
mit  stark  ausgeprägter  Eigenart,  die  Glossen  von  der  gleichen, 
wie  vorher.  Am  Schluss  307  radirte  kleine  Schrift,  vielleicht 
die  ursprüngliche  Glosse  (s.  ob. !).  Bl.  308  war  mit  grösserer 
Schrift  in  2  Col.  beschrieben ;  es  ist  quer  geheftet. 

Nun  folgt  noch  eine  Lage  von  3  Bogen  Bl.  309 — 314.  Die  erste 
Seite  enthält  einen  Arbor  consanguinitatis  mit  sorgfältig  in  Gold, 
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Blau  und  Violett  gemalter  Königsfigur  wie  bei  P.  I.  17.  Nr.  14 
in  Causa  XXXV,  die  letzte  der  entsprechenden  Blatthälfte 
(Bl.  314')  ein  Schema  der  lateinischen  und  griechischen  Zahl- 
zeichen in  4  Columnen,  welche  durch  sorgfältig  gemalte  säulen- 
artige Bögen  mit  grotesken  Menschenfiguren  gebildet  sind. 
Auf  den  Innenseiten  dieser  Lage  Bl.  309' — 314:  Paleae,  späterer 
Schriftcharakter,  mit  Tinte  gezogene  Linien.  Beg. :  poni  (lebet 
pallea  in  d.  V.  ante  capit.  Si  mutier.  Cum  enixa  fiierU  u.  s.  w. 
—  Schi,  mit  dem  Abschnitt  Si  qua  mulier  ad  secundas  tTansierit 
nupeias  u.  s.  w. 

Der  ursprüngliche  Haupttheil  Bl.  5 — 308  ist  von  alter  Hand  am  unteren  Rande  mit 
I—CCCIIII  numerirt.  Glattes  feines  Pergament,  eingeritzte  Linien.  Im  Text  nicht  grosse, 
doch  sorgfältige,  sehr  gleichmässige  Schrift;  andere  in  der  letzten  Lage  dieses  Theils  und 
in  den  Glossen  (s  o. !).  Bl.  6  etwas  schadhafte,  doch  ziemlich  sorgfältig  ausgeführte,  mit 
der  Feder  vorgezeichnete,  in  bunten  Farben  coloiirte  Initiale  mit  verschlungenem  Ranken- 
werk auf  blauem  Grunde  und  theilweiser  Goldfüllung  in  zwei  Abtheilungen  :  oben  Bischof 
in  Halbfigur,  unten  ebenso  Mann  mit  Rolle;  (H)umOMm  in  verschlungenen  Majuskeln  in 
Gold  auf  blauem  Grunde.  Die  grossen  Initialen  vor  den  Haupttheilen  und  vor  den  Causae 
sorgfältig  mit  der  Feder  mit  blattartigen  Ornamenten  roth  verziert,  die  Anfänge  in  roth 
und  blauen  Majuskel  mit  langen  Linien.  Auch  sonst  am  Rande  roth  eingezeichnete  Orna- 
mente, so  Bl.  36,  2Io'/ll  mit  eingekritzeltein  Wappen,  2 1 3  14.  Künstlerische  farbige  Dar- 
stellungen B).  309.  314'.  s.  ol). !    Oeflers  Flecken  von  einer  ätzenden  Flüssigkeit. 

Prov.  u.  (lach.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  33). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


16.   P.  I.  15.   Berg.  46X30  ein.   32(i  Bl.  2  (bl.  u.  Glossen.   39—52  Zeil. 

14.  Jahrb. 

Decretum  Gratiani  cum  Glossa  (ordinaria  Bartholomaei  Brixi- 
ensis). 

Bl.  i :  In  nomine  domini  .  .  .  amen.  Concordia  diseordancium  eanotum 
ac  primum  de  iure  constitutione  de  (punktirt)  natnre  rubrica  .  de 
iure  canonico  (roth).  Beg.:  (H)imanes  (sie!)  genes  (in  sog.  g< ithi- 
schen Minuskeln).  —  Bl.  82  Pars  II.  —  Bl.  301  Pars  III. 

Bl.  326'  Schi.:  uiderit  patrem  j'aeientem.    In  nomine  dom/ni  amen. 

Die  Glossen  mit  blasserer  Tinte  und  in  etwas  abweichendem  Schrift - 
Charakter  auf  den  vier  Rändern,  ohne  Verweisungszeichen, 
spätere  Beifügungen  (namentlich  mit  io  .  de  deo,  guido,  Hugo  be- 
zeichnet) in  kleiner  blasser  und  flüchtiger  Schrift  auf  den  frei- 
gelassenen Theilen,  auch  zwischen  den  Zeilen  des  Textes,  doch 

Leitsehuh,  Bbui(lMhrlftMikfttalog<  I.  E.  Oanontotlsoba  Handschriften.  58 
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in  sehr  ungleichmässiger  Weise  vorkommend.  Bl.  i  Beg\ :  (Q)vo- 
niam  nouis  superuenientibus  causis  .  .  .  Ego  Bartholomaus  brixiensis. 
Bl.  326'  Schi. :  facientem :  sepe  solet  filius  similis  esse  patri  et  magistro 
discipulus  XXIIII.  q.  1.  cum  beatissimus. 

Starkes  Pergament,  kräftige,  sog.  gothische,  italienische  Minuskel;  mit  abfärbendem 
Stift  gezogene  Linien.  Bl.  I  blieb  Raum  für  ein  grösseres  Initium  frei,  ebenso  für  die 
grösseren  Initialen  am  Anfang  der  anderen  Haupttheile  und  der  Causae,  desgl.  Bl.  297' 
in  Causa  XXXV,  wahrscheinlich  zur  Einzeichnung  des  Arbor  consanguinitatis.  Die  kleinen 
Initialen  vor  den  einzelnen  Abschnitten  sorgfaltig  roth,  blau  oder  violett  ornamentirt. 
Bl.  308 — 310  stark  zerrissen.    Nach  Bl.  296  ist  eine  Anzahl  Blätter  herausgerissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  2).  Auf  dem  ersten  Blatte  unten:  d. 
(J)ohanis  de  Boemia.  Johanes  obs(equitur?)  XVII.  stbr.  (Septcmbrisf)  prime  Indiet. 
Die  Indiction  würde  auf  den  15 13  in  Bologna  verstorbenen  Studenten  Johann  von  Böhmen 
stimmen,  s.  Knod,  Deutsche  Studenten  in  Bol.  S.  53. 

Ebd. :  Starker,  ursprünglich  weisser  Lederband  in  ungewöhnlicher  Art  mit  flachen 
ausgeschnittenen  Metallecken  und  Buckel  in  der  Mitte,  an  den  3  Seiten  4  Bandschliessen 
mit  Metallbeschläg,  von  denen  eine  fehlt.    Aussen  alte  Signatur  halb  abgerieben. 


17.   P.  I.  11.  Perg.  25,5X18,8  cm.  184  Bl.  2  Col.  Bl.  1-74:  42  Zeilen, 
dann  verschieden.    13.  Jahrh. 

Bl.  1 — 47:  Collectio  Decretalium  (Bambergensis). 

Bl.  1 :  De  symonia  et  ne  merces  pro  ecclesie  consecracione  recipiatur  . 

vel  pro  monachatione  vel  sacramentis  ecclesie.    Alexander  tercius 

(roth).  Beg. :  Cvm  sit  romana  ecclesia  cid  licet  inmeriti  presidemus. 
Bl.  43  Schi,  mit  dem  Titel  De  secundis  nuptiis,  dann  Goncilium  late- 

ranense  (wie  bei  Schulte  a.  a.  O.  S.  47  f.,  Friedberg  S.  114  f.) 

bis  Bl.  47 :  abstinere  a  fornicacione  .  a  sanguine  .  et  ydolotito. 

Roth:  finis. 

Die  von  J.  Fr.  v.  Schulte  entdeckte,  unter  Papst  Lucius  III.  (1181  —  85)  wahr 
scheinlich  in  Frankreich  entstandene  Sammlung;  beschrieben  in  dessen  2.  Beitrag  z.  Gesch. 
d.  Lit.  über  das  Dekret  Gratians  (Aus  d.  Sitz-Ber.  d.  phil.-hist.  Cl.  d.  k.  Ak.  d.  Wiss.  in 
"Wien  Bd.  LXIV.  1870.  S.  93)  S.  46  ff.,  wo  auch  Beschreibung  des  ganzen  Codex. 

Derselbe,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  canon.  Rechts  von  Gratian  bis  auf  Bernhard  von 
Pavia  (Ebenda  Bd.  LXXII.  1872.  S.  481)  S.  16  ff.  mit  ausführlicherer  Analyse  u.  s.  w. 

Vrgl.  dessen  Gesch.  d.  Quellen  u.  Lit.  d.  can.  Rechts  I.  S.  77. 

E.  Friedberg,  Die  Canones-Sammlungen  zwischen  Gratian  und  Bernhard  von 
Pavia.  Leipz.  1897.  S.  84  ff.  Eingehende  Analyse  S.  93 — 115.  (Hiezu  E.  Seckel  in 
Deutsche  Litteraturzeitung  1897.  S.  658  ff.)  Benutzt  in  dessen  Schrift  Die  Collectio  ca- 
nonum  Cantabrigiensis,  2  Theile,  Leipzig  1896.  vrgl.  S.  II.  Dessen  Dekretalen  Ausgabe 
Lips.  1881.  Col.  LXXI.  XLVIII  u.  a.  Dessen  Compilationes  antiquae.  Lips.  1882.  p.  XXXVI 
u.  a.  Vergleichende  Inhalisübersicht  auch  in  dessen  Collectio  Canonum  Cantabrigiensis. 
Leipzig  1896. 
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Bl.  47' — 54'  enthält  folgende  kleine  Tractate  von  der  gleichen 
Hand: 

Bl.  47' — 49':  Queclam  utilia  sunt  ut  ista  de  actionibvs  (roth).  Beg. : 
Actiones  sunt  legitime  per sccutioncs.  —  Schi.:  frnctns  quoque  resti- 
tuuntvr. 

Herausgegeben  von  H.  Eitting,  Jurist.  Schriften  des  fr.  Mittelalters.  Halle  1876. 
S.  117 — 127.  Ueber  die  Handschrift  S.  14.  Vrgl.  Schulte,  Quellen  I.  236  f.  und  M. 
Conrat,  Gesch.  d.  (Quellen  u.  Lit.  d.  r.  Rechts  I.  S.  543.  618  f.,  auch  für  die  folgenden 
kleinen  Stücke. 

Bl.  49' — 50'  De  criminalibus  causis  (roth).  Cvm  de  criminalibus 
questionibus  et  earum  exitu.  —  Schi. :  sine  competentis  iiudÜM  auc- 
toritate  imponunt. 

Herausgegeben  von  J.  Fr.  v.  Schulte,  Constitutio  Constantini  u.  a.  Feslschr.  f. 
Windscheid.    Bonn  1888.  S.  7—15. 

Bl.  50' — 51  Qveritur  ad  exhibendum  actio  si  uere  et  proprie  dicatur. 

—  Schi.:  agendum  non  dubitanvus. 
Bl.  51 — 52'  De  uita  actionum  (roth).   Beg.:  (D)e  actionntn  uarietate 

earumque  longitndine.  —  Schi.:  XXX.  annis  toUuntur. 
Bl.  52' — 54'  Erklärungen.    Beg.:  Non  de  ßde  instrumentorum  sed 

de  hiis  maxime  tractat.    Dann  zu  restitutio,  lex  u.  s.  w.  —  Bricht 

ab:  Postliminiwm  habent  um. 

Die  zwei  ersten  Stücke  herausgegeben,  das  dritte  besprochen  von  Fitting  a.  a.  O. 
S.  172  ff.  174  ff.  15  f.  75. 

Bl.  55 — 63:  Ordo  iudiciarius. 

Neue  Lage,  andre  Hand.  Bl.  55  Beg.:  (Qhria  iudiciorum  quedam  sunt 
preparatoria. 

Bl.  63'  Schi.:  quid  ergo  et  XVIIII.  q.  III.  Mandcmius. 

Herausgegeben  von  J.  Fr.  v.  Schulte,  Der  Ordo  iudiciarius  des  Codex  Bamb. 
P.  I.  11.  Wien  1872.  A.  d.  SiU.-Ber.  d.  phil.-hist.  Cl.  d.  k.  Ak.  d.  Wiss.  LXX.  1872. 
S.  285  bes.  abgedr.  Hienach  zwischen  1 181—  85  verfasst.  Vrgl.  dessen  3.  Beitrag.  S.  30. 
Dessen  Gesch.  d.  Quellen  I.  S.  S.  233.  257. 

Bl.  63 — 74:  Petri  Blesensis  hin.  Opus  quod  dicitur  Speculum  iuris 
canonici. 

Von  gleicher  Hand  auf  derselben  Lage  fortfahrend.    Bl.  63  Beg. 

mit  Widmung:  (P)Rometheus  in  Caucasi  montis  caoumine  religalus. 

Dann  Inhaltsverzeichniss.     Bl.    b\    Heg.:   Votentissimu  pars  est 

uniuseuiusque  rei  prineipium. 
Bl.  74*  Schi,  non  ulterius  audietur  .  nisi  dispensatio  contra  /tut. 

Ausgabe  nach  einer  Hamburger  Handschrift  von  Th.  A.  Reimarus.  Berol.  1 837. 
Am  Schlüsse  ist  der  untere  Rand  zu  Hilfe  genommen,  vielleicht  beim  Beschneiden  noch 
etwas  weggefallen.    Viele  Citate  an  den  Seitenrändern. 

Vrgl.  J.  Fr.  v.  Schulte,  2.  Beitrag  S.  50.  Gesch.  d,  Quellen  I.  S.  207. 

(85)  58* 
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Bl-  75 — 95  :  Summa  Decreti. 

3  Quaternionen,  wovon  die  drei  letzten  Blätter  ausgeschnitten.  Andere 
Hand.  Bl.  75  Beg\:  dist.  IUI.  officium  etc.  -per mitter e.  Permissio 
quaedam  est  prottide  concessionis. 

Schi,  anscheinend  Bl.  95  :  vt  S  .  In  epistolis  .  videtur  nobis.  Conditio, 
vt  I.  XXIX.  Q.  II.  Dann  in  etwas  verschiedener  Schrift  eine 
Dekretale:  Alexander  epc.  .  .  .  vota  que  ad  honestatem  (bei  Fried- 
berg, Compil.  ant.  =  Compil.  I.  Lib.  III.  Tit.  XXVI.  Cap.  24) 
und  einige  Bemerkungen.    Bl.  95'  dsgl.  von  andrer  Hand. 

Schulte  (nach  dem  die  Abfassung  zwischen  Ii  79  und  1187  fällt)  im  2.  Beitrag 
S.  42  ff.,  3.  Beitrag  S.  43  ff.,  wo  die  Summe  nach  einer  Hallenser  Handschrift  genauer 
beschrieben.    Vrgl.  desselben  Gesch.  d.  Quellen  I.  S.  225  f. 

Bl.  96—116:  Summa  Decreti. 

3  Quaternionen  (bis  118),  nicht  vollständig  beschrieben,  ein  Blatt  aus- 
geschnitten, anderes  ungleiches  Pergament,  kleinere  Schrift.  Bl.  96 
Beg. :  (G)onsuetudo  .  aliquando  constitutionem  praemittit. 

Bl.  116  bricht  ab  mit  thema  .  Qridam  se  et  sua  cuidam  ecclesie  contulit 
u.s.  f.  Dann  leere  Blätter  bis  118',  worauf  später  mehrere  Me- 
morialverse (Bl.  117'— 118)  eingetragen  wurden:  Tercia  restituit 
u.  s.  w.    Fortsetzung  der  Summa  s.  Bl.  178. 

In  Frankreich  in  der  zweiten  Hälfte  des  XII.  Jahrb.  entstanden.  Schulte,  2.  Beitrag 
S.  45  f.  H.  Singer,  Beiträge  zur  Würdigung  der  Dekretistenliteratur.  Archiv  f.  kath. 
Kirchenr.  LXIX.  Mainz  1893.  S.  416  f.  420.  434.  439  u.  a. 

Bl.  119  — 126  =  1  Quaternio :  Casus  von  verschiedenen  Händen 
(Bl.  1 19  Tema  .  uacante  quadam  parrochia.  Bl.  120'  Quidam  laicus, 
wie  in  der  Vaticanischen  Handschrift  bei  Singer  a.  a.  O.  S.  23 
und  in  Schulte's  Rufinausgabe  S.  XV.,  und  andere).  Bl.  127 
— 134  =  1  Quacernio  kleineres  Pergament:  desgl.  von  andrer 
Hand,  134  leer.  Bl.  135—138  =  2  Doppelblätter:  dsgl.  von 
andrer  Hand,  138  leer.  Bl.  139  — 146  =  1  Quaternio:  desgl.  von 
andrer  Hand,  bricht  Bl.  146'  ab. 

Bl.  147  —  162:  Summa  Rufini  in  partem  II.  Decreti  abbreviata. 

2  Quaternionen  von  ungleichmässigem  Pergament.    Bl.   147  Beg.: 

Condicio  ecclesiastice  religionis  mouetur  circa  tria. 
Bl.  162  Bricht  in  Causa  XXIII.  Quaest.  VIII  ab:  De  episcopis  uero 
nota  .  .  .  tantum  ad  solam  conuersatio. 

Fr.  Maassen,  Paucopalea.  (A.  d.  Sitz.-Ber.  d.  phil.-hist.  Cl.  d.  k.  Ak.  d.  Wiss. 
XXXI.  Bd.  S.  449  besonders  abgedr.)  Wien  1859.  S.  14  ff. 
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Schulte,  2.  Beitrag.  S.  50.  Vrgl.  dessen  Glosse  zum  Dekret  Gratians.  Wien  1872, 
S.  33  und  Gesch.  d.  (Quellen  I.  S.  122.  Dessen  Ausgabe:  Die  Summa  mag.  Rurini  zum 
Decrelum  Gratiani.  Giessen  1892.  S.  XII  f.  u.  a. 

H.  Singer,  Beiträge  zur  Würdigung  der  Decretistenliteratur  in  Arch.  f.  kath. 
Kirchenrecht.  LXXIII.  (N.  F.  LXVII.)  1895.  S.  3  fl.  8  ff.  26  ff.  und  dessen  Ausgabe: 
Summa  Decretorum  des  Mag.  Rufinus.    Paderborn  1902.  S.  CXXX  ff.  u.  a. 

Bl.  163 — 169  =  1  Quaternio,  dessen  letztes  Blatt  ausgeschnitten  ist. 

Bl.  163—166  von  anderen  Händen  wieder  Quaestiones  und 

Casus.    Dann  auf  den  noch  übrigen  Blättern  dieser  Lage: 
Bl.  167  von  andrer  Hand  anscheinend  Fragment  eines  Commentars 

zu  den  Paul  usbriefen  oder  einer  ähnlichen  Schrift  (am  Schi. 

Bl.  167'  die  Lemnata  propter  scandalwm  Ulis  circumeidit  thimo- 

theum  u.  s.  w.). 

Bl.  168  von  ähnlicher  Hand  Fragment  aus  einem  philosophischen 
Commentar  (zu  Aristoteles,  De  memoria  et  reminiscentia?). 

Bl.  169  von  andrer  Hand  in  sehr  kleiner  Schrift  Commentar  zum 
Prolog  der  Sentenzen  des  Petrus  Lombardus,  der  gleiche 
wie  in  der  ähnlichen  patr.  Handschr.  128.  Q.  VI.  46  Bl.  27,  hier 
mit  einer  Einleitung:  Statuit  moyses  terminos  circa  tnonfetn. 

Bl.  170—177  =  1  Quaternio,  enthält  Bl.  170  theologische  Quae- 
stiones, Bl.  171  — 177  von  andren  Händen  c  a n on i  s  t  isc h  e 
Fälle. 

Bl.  178  Einzelblatt  und  179 — 184  =  1  Lage,  enthält  von  einer  Hand 
(der  gleichen  wie  Bl.  116): 

Bl.  178 — 180'  Fortsetzung  der  Summe  zu  Bl.  116  (lieg.:  Videnchtm 
est  quid  sit  exeommunicatio.  —  Schi.:  sed  etiam  dir/mitur  con- 
tractu!))). 

Bl.  180'— 182:  Ordo  iudiciarius. 

Bl.  180':  Ordo  ivdiciarivs  (schwarz).  Beg.:  Causa  Il.q.  I.  In  prineipio 

de  ordine  iudidario  ayitur. 
Bl.  182  Schi.:  iudieis  arbitrio  reseruate.  Kiplicit. 

Nach  drei  Münchener  Handschriften  herausgegeben  von  Kunstmann  in  Krit. 
Ueberschau  der  deutschen  Gesetzgebung  und  Rechtswissenschaft,  llcrausg.  v.  L.  Arndts 
u.  s.  w.  Bd.  II.  München  1855.  S.  17 — 29. 

Vrgl.  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  Bd.  I.  S.  233  („nach  1171  gemacht").  257. 

Bl.  182 — 183:  Quaestiones. 

Bl.  183  ein  kleiner  Traktat.  Beg. :  Sepenumero  in  iudieiis  examinandis 
et  terminandis  emergit  etiam  periciores  duhiefas  .  cui  pordoms (?) 
probationis  incioubat  .  ende,  nos  onnicm  dubietatem  .  et  ambigui- 
tatem  absciderc  nolentes  .  didinete  dicere  propovuimus  .  quid  sit  pro- 
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batio  et  quid  sit  probandum  u.  s.  f.  —  Bl.  183'  Schi.:  et  luce  cla- 
rioribus  expedita.  Et  hec  sufficiant.  Dann  Bemerkungen:  Eorum 
que  possidentur  a  clericis  alia  sunt  ecclesiastica  u.  s.  f.  Bl.  1 84  de 
emphiteosi,  lex  diocesiana  bis  prescripcio,  testamentum. 

Von  den  äusserlich  ungleichmässigen,  zeitlich  kaum  sehr  weit  auseinanderliegenden 
Theilen  der  Sammelhandschrift  ist  der  erste  bis  Bl.  54  von  einer  Hand  sorgfältig  auf  mit 
einem  schwarzen  Stift  gezogenen  Linien  geschrieben  mit  Raum  auf  beiden  Seiten  für  die 
Randbemerkungen  zu  beiden  Columnen;  am  Anfang  gezeichnete  Initiale,  vor  jedem  Absätze 
kleine  rothe  Anfangsbuchstaben,  auf  der  letzten  Zeile  jeder  Seite  regelmässig  nach  unten 
verlängerte  Buchstaben.  Aehnliche  Anlage  (42  Zeilen)  auch  noch  in  der  folgenden  Ab- 
theilung bis  Bl.  74.  Dann  ungleichmässige  Lagen,  oft  schlechtes  Pergament,  von  verschie- 
denen Händen  in  kleiner  und  (abgesehen  von  einigen  Theilen  wie  171' — 177,  auch  75 
— 95)  meist  flüchtiger  Schrift  beschrieben.  Die  erste  Seite  blieb  leer,  auch  die  erste  Co- 
lumne  der  zweiten.  Auf  ersterer  wurden  später  einige  Memorialverse  eingetragen:  Loyces 
arguta  cinifarum  cunpis  acuta  u.  s.  w.  Die  Stücke  lagen  wohl,  bevor  sie  den  jetzigen  Ein- 
band erhielten  (161 1),  wenig  gebraucht  und  verhältnissmässig  gut  geborgen,  vielleicht  zum 
Theil  schon  seit  früher  Zeit  zusammengebunden,  denn  abgesehen  etwa  von  der  Partie  127 
— 134  und  dem  wie  Bl.  96  — 118  durch  Feuchtigkeit  etwas  beschmutzten  Schlusstheil  haben 
sie  sich  trotz  des  theilweise  schlechten  Materials  ziemlich  in  der  ursprünglichen  Frische 
erhalten.  Bl.  162  ein  Stückchen  Pergament  abgeschnitten  und  vielfach  ursprüngliche  Ver- 
letzungen im  Pergament. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  65). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


18.  P.  III.  1.  Perg.  39X23,7  cm.  64  Bl.  2  Col.  a)  Bl.  1—23:  41—52  Zeil, 
b)  Bl.  25—43:  70  Zeil,  c)  Bl.  44—59:  65—66  Zeil,  d)  Bl.  60—64: 
71 — 76  Zeil,  und  Glossen  ausser  der  letzten  Abtheilung.   13./14.  Jahrb.. 

Bl.  1 — 24:  Guilielmi  de  Mandagoto  Libellus  super  electionibus 
faciendis  et  earum  processibus  ordinandis.  Cum  eiusdem 
Commentario. 

Bl.  1  Oben  von  andrer  Hand :  Wilh.  de  mandagoto.  Dann  Summaria 
instruccio  de  hiis  que  in  hoc  opusculo  continentur  Rvbrica.  Capitel- 
verzeichniss  bis  Bl.  i\  Dann  Libellus  a  magistro  Guillelmo  de 
mandagoto  .  archidiacono  nemausensi  compositus  super  electionibus 
u.  s.  w.  .  .  .  ordinandis.  Iiubrica  (roth).  Uenerabili  tciro  discre- 
tione  .  .  .  radianti  .  .  berengario  jredoli  .  .  Guillelmus  de  manda- 
goto .  .  .  prosperari.    Beg. :  Qvia  dum  electiones  imminent. 

Bl.  23'  Schi.:  Sit  benedictio  .  .  .  uirtus  et  fortitudo  .  .  .  Amen.  Roth: 
Explicit  libellus  electionum.  Editus  a  magistro  Guillelmo  u.  s.  w. 

Der  Commentar  in  Glossenform  den  Text  umgebend,  Verweisung 
mit  Buchstaben.  Bl.  i'  Beg.:  Uenerabili  etc.  Cum  illius  non  sim 
auctoritaüs. 
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Schi.  Bl.  23':  salutis  premia  consequi  mereamur  ipso  prestante  .  * . 
Amen.  Dann  in  flüchtiger  Schrift  noch  ähnliche  Bemerkungen 
Formularien  etc.  auf  Bl.  23'  und  24.  Am  Schluss  paulus  lasaris 
(De  Liazariis). 

Auf  der  letzten  Seite  der  Lage  (7  Bogen)  Bl.  24'  von  ähnlicher  Hand 
wie  der  Commentar  eine  Glosse  (dem  Charakter  nach  vielleicht 
des  Guilelmus  de  Monte  Lauduno?)  zu  der  Decretale  Cv- 
pientes  etc.  (Liber  Sextus  1.  I.  Tit.  VI.  Cap.  16)  hec  dec.  äiuir 
ditur  in  VII  partes  prineipedes  bis  aut  equitas  eanonum  iudiedbit. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  1 83 :*  (irrthümlich :  mit  den  Ad- 
ditiones  des  Nie.  Boerius.    Der  Commentar  stimmt  mit  P.  II.  23.  Nr.  48  Bl.  132—165). 

Am  Anfang  der  Theile  grössere  rothe  oder  blaue  Initialen,  roth,  blau  oder  violett 
ornamentirt.    Kleinere  Anfangsbuchstaben,  Capitelzahlen  u.  drgl.  in  ähnlicher  Weise. 

Bl.  25—43:  Decretalium  Collectio  (Casselana)  cum  Glossis. 

Bl.  25  Beg. :  (L)icet  de  (roth  und  blau).  (L)icet  de  euitanda  in  elec- 
tione  summi  pontificis  discordia. 

Schi,  mit  dem  Capitel  de  matrimonio  seruorum  Bl.  43':  sunt  propriis 
dominis  exhibenda. 

Die  Glossen  ziemlich  reichlich  aber  im  Anfang  gmssentheils  nur 
aus  kurzen  Verweisungen  u.  drgl.  bestehend,  später  ausführ- 
licher. Die  ältesten  scheinen  die  von  ähnlicher  Hand  und  mit 
blasser  Tinte,  wie  der  Text  von  Bl.  26'  ab,  eingetragenen  zu  sein. 
Die  erste  Bl.  25  zu  predeecssoribus :  S.  die  XX III.  In  nomine. 
#  ar.  Summ  um  pontificem  consilio  fratrum  suorum  debere  statuere 
quod  decreuit  robur  perpetnum  ob/innr  u.  s.  w. 

Die  letzte  ausführlichere  zu  benedictio  (de  sein  tu  Iis  nuptiis)  Bl.  43': 
Ex  hoc  conuincitur  quod  de  his  loquitur  Quorum  iderque  ad  biga- 
miam  transüf  u.  s.  w. 

Die  vollständige  von  J.  H.  Böhmer  entdeckte,  in  seiner  Ausgabe  des  Cod.  juris 
can.  Halae  Magd.  1747  im  Appendix  zum  II.  Bande  Col.  185—340  veröffentlichte  Samm- 
lung. Die  Handschrift,  bei  Schulte,  Quellen  II,  21  1  unter  den  gewöhnlichen  Decretalen- 
handschriften  aufgezählt,  scheint  in  diesem  wie  den  folgenden  Theilen  bis  jetzt  nicht  be- 
kannt zu  sein.    Vrgl.  ebenda  I,  78. 

2  unregelmässige  Lagen  (gezählt  zuerst  mit  rothen  Buchstaben,  in  der  zweiten  mit 
Strichen),  kleineres,  dünnes  und  ungleichmässiges  Pergament  mit  vielen  Lücken.  Kleine, 
doch  klare  Schrift.  Kleine  Anfang>buchstaben  in  frischem  Roth  und  Blau,  durch  einige 
Striche  verziert,  etwas  grösser  Bl.  26'. 

Bl.  44—59:    Decretalium  Compilationis    Fragmentum  (Gilberti 
auetae). 

Es  folgt  auf  2  Quaternionen  eine  weitere  Decretalensammlung,  welche 
dem  von  Schulte,  Die  Compilationes  Gilberts  und  Alanus. 
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Wien  1870.  S.  41  aus  dem  Codex  Fuldensis  D.  5  veröffentlichten 

Schema  entspricht. 
Der  erste  vollständige  Abschnitt,  hier  ohne  Titelüberschrift,  Bl.  44 : 

Licet  is  cid  (corr.)  cd.  commutitur  (sie!)  appellatione  remotä  (bei 

Schulte  S.  44.  Tit.  XIII.  3). 
Bl.  59'  bricht  ab  im  IV.  Buche  mit  dem  Titel  (XI,  1  bei  Schulte) 

qui  filii  sunt  legitimi  und  den  Worten  sibi  alium  copulauit  pro- 

cessu  uero. 

Die  erste  Glosse  des  ersten  vollständigen  Abschnittes  Bl.  44  zu 

cognitorem  :  vt  cognoscat  de  aliqua  exceptione  coram  eo  proposita. 
Die  letzte  Bl.  59':  Ex  alia  causa  perpetua  prohibitionem  habente  puta 
quia  sunt  consanguinei  uel  affinis  uel  ii  huiusmodi. 

Die  Blätter  scheinen  zu  derselben  Handschrift  gehört  zu  haben  wie  das  Fragment  in 
P.  II.  7.  Nr.  20  Bl.  55 — 58'  und  sich  mit  Ausfall  eines  Blattes,  welches  die  Titel  X  mit 
XIII,  Cap.  2  Anfang  (bei  Schulte)  von  Hb.  I  enthielt,  an  jenes  angeschlossen  zu  haben, 
denn  auch  nach  Schluss  des  Quaternio  (Bl.  51')  ist  eine  entsprechende  Lücke,  es  fehlt 
nämlich  Lib.  III.  Tit.  II.  Schluss  mit  Tit.  VIII,  2  Anfang,  also  wohl  die  andere  Bogenhälfte. 

Bl.  60—64:  Commentarii  in  Codicem  Fragmentum. 

Enthalten  auf  einem  angeklebten  Einzelblatt  und  einer  zvveibogigen 
Lage.  Der  erste  vollständige  Abschnitt  Bl.  60  de  nauibus  non 
excusandis  (Cod.  Lib.  XI.  Tit.  III.  Die  irrthümliche  Anfügung 
an  die  vorangehende  Lage  ist  vielleicht  durch  eine  Verwechs- 
lung mit  dem  dort  folgenden  ähnlich  lautenden  Titel:  Qui  matr. 
accusare  possunt  entstanden) :  (N)idlus  priuatus  nauim  suam  maxime 
ultra  duorum  milium. 

Bl.  64  bricht  auf  der  ersten  nicht  völlig  beschriebenen  Seite  im  Titel 
XXXIX  des  XL  Buches  De  solutionibus  u.  s.  w.  ab :  et  C.  de 
pactis  .  I.  pactum  et  C.  de  amini  .  t.  I.  seimus.    Bl.  64'  leer. 

Von  Bl.  28.  31.  40.  41  sind  Streifen  abgeschnitten.  Bl.  20 — 23.  39.  50  zerrissen, 
Bl.  40 — 43  die  oberen  Ecken  abgerissen.  Schmutzflecken  namentlich  am  Anfang  und  Ende 
des  ersten  und  letzten  Theils. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  22). 

Ebd.:  Dombibliothek- Einband. 


19.   P.  II.  6.   Perg.  39,5X24,2  cm.  259  Bl.  2  Col.  51  Zeil.  u.  Glossen. 
Etwa  Ende  des  13.  Jahrh. 

Bl.  1 — 78:  Compilatio  I.  Decretalium  cum  Glossis. 

Bl.  1  :  Incipit  breuiarium  magistri  bernardi  papiensis  prepositi  (roth). 
luste  iudicate  (roth  und  blau)  filii  hominum. 
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Bl.  77'  Schi,  des  lib.  V:  et  pastor  nescit.  Dann  mehrere  Decretalen : 
Cum  inter  dilectos  filios  (Compil.  IV.  lib.  II.  Tit.  I.  cap.  2.)  bis 
Bl.  78'  de  purgacione  canonica.  (Comp.  V.  Lib.  II.  Tit.  XI.  de 
probat,  cap.  1.)    Vrgl.  Schulte,  Quellen  I,  90  Anm.  23. 

Die  Glossen,  Apparat  Tancreds,  den  Text  umgebend,  in  kleiner 
Schrift  mit  Beifügungen  von  andren  Händen.  Beg. :  Funnaitit 
deus  hominem  ad  ymaginem. 

Schi.  Bl.  77':  Pastor  enim  .  .  .  ipsum  probet  v.  ff.  de  probationibus  . 
I.  quot.  §  qui  dolitm  .  vi. 

Bl.  7g— 116:  Compilatio  II.  Decretalium  cum  Glossis. 

Bl.  79:  Incipit  Uber  primtis  .  de  constilutionibus  (roth)  Clemens  (wie  ob.). 
Clemens  III.  anconitano  episcopo  ps.  c.  Signijicaiiit.  Beg.:  Freieren 
de  lege  Hin. 

Bl.  116  Schi,  von  lib.  V:  archiepiscoptts  ipse  preeepit. 
Beg.  der  Glosse  (Apparat  Tancreds),  stark  durcheinander  ge- 
schrieben, zu  de  lege:  large  (sie!)  a  ligando  .  quod  saltem  eos  ligai. 
Schi.  Bl.  116':  gloriam  et  honorem  referimus  .  .  .  (nun/. 

Bl.  116' — 222:  Compilatio  III.  Decretalium  cum  Glossis. 

Bl.  116':  Incipktnt  decretales  domini  innoecn/ii  pape  III.  a  magistro  I'. 
beneuentano  eiusdem  domini  subdiaeono  et  noturi(o)  compilate.  Inno- 
centius  .  .  .  benediclionem.    Beg.:  Deuotioni  ueslre  insinnatione. 

Bl.  222  Schi,  von  lib.  V:  in  abbaten  assumi. 

Beg.  der  Glosse  (Apparat  Tancreds)  auf  Bl.  1 16:  Post  COmpÜerfionem 
decretorum  factam  a  gratiano.  Dann  Bl.  116'  zu  seruus:  guia  qui 
maior  est  u.  s.  w.  und  Senats  appellatur  qitia  publice  sentit  u.  s.  \v. 

Schi.  Bl.  222:  a  dicto  alterius  discernihtr  »ittnifeste  .  t. 

Bl.  223 — 255:  Compilatio  IV.  Decretalium  cum  Glossis. 

Bl.  223:  Quarta  compilatio  de  constiitttionibits  innocentü  (roth).  (E)x 

concilio  Lat.    Firmiter  credinnts. 
Bl.  255'  Schi,  von  lib.  V  ulterius  non  cotntnittat.   Dann  3  Decretalen: 

Itecepimus  Hieras  uestras  qttibits  nobis  intiinare  curastis  quod  apo- 

stolico  u.  s.  w.  —  Honorius  papa  tercitts  .  .  .  F> <-pccta>timns.  — 

Eedesia  rothomagens. 
Beg.  der  Glosse  (Johannes  Tcutonicus):  Fides  enim  simplicioribus 

uerbis  est  proponenda. 
Schi.  Bl.  255:  magis  rigide  .  .  .  ad  fdtsavioYUfn  .  Jo. 

Ueber  die  Handschrift  zu  den  vier  Abiheilungen  J.  Fr.  v.  Schalte,  Literaturgescb. 
d.  Compilationes  antiquae  S.  25  (Nr.  9).  S.  26  (Nr.  6).  S.  27  (Nr.  6).  S.  27  (Nr.  2)  Ueber 
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die  Glossen  des  Tancied  S.  56  —  60.  63.  73  u.  a.,  in  dessen  Quellen  I,  229*.  244  f.  Gele- 
gentlich auch  in  dessen  Compil.  Gilberts  u.  Alanus  Wien  1870.  S.  3. 

Aem.  Friedberg,  Decretalium  collectiones  Lips.  1881.  Col.  XLVII.  Nr.  8  (im 
Italia  XIII.  saec.  scriptus)  Col.  LXIX  f. 

Das  letzte  Blatt  der  Lage  (253 — 255  =  2  Bogen)  ist  ausgeschnitten. 
Dann  auf  dem  eingehefteten  Einzelbogen  Bl.  256 — 257  eine  Art 
Uebersicht  in  kleiner  Schrift  (Sic  protestanti  contraria  est  interdum 
protestatio  .  nt  extra  III.  de  constitutionibus  .  Cum  M.  fer  u.  s.  f.) 
und  andere  Notabilia.  Aehnlich  nach  der  Compil.  III.  Bl.  222', 
nach  Comp.  I.  Bl.  78'  Memorialverse:  villa  boues  uxor  u.  s.  w. 

Bl.  258,  angeklebtes  Einzelblatt,  enthält  ein  Fragment  eines  cano- 
nistischen  Werkes,  hier  4  Capitel:  De  qualitate  ordinandorum 
(Beg. :  posiquam  vidimus  de  examinatione.  sequitur  ut  de  qualitate) 
bis  De  continentia  clericorum  u.  s.  w. 

Bl.  259,  auf  Papier  anfgezogen,  enthält  ein  Fragment  über  Vorrechte 
des  Papstes  u.  drgl.    Vrgl.  P.  I.  21.  Nr.  24  a.  Schi. 

Mehrere  Hände.  Sorgfältige  feste  Schrift,  namentlich  auch  in  den  klein  geschrie- 
benen Glossen,  wo  die  Buchstaben  öfters  nach  oben  verlängert  sind.  Hier  sind  auch  theil- 
weise  umfangreiche  Bemerkungen  mit  farblosem  Griffel  eingekritzelt,  so  bei  dem  nicht 
glossirten  Schlusstheil  Bl.  255'.  Beim  Beginn  der  Bücher  das  Anfangswort  in  langgestreckten 
rothen  und  blauen  Buchstaben,  in  der  Comp.  IV  stärker  ineinander  geschrieben  und  ausser 
bei  der  Comp.  IV.  im  unteren  Glossenraum  sorgfältig  mit  der  Feder  roth  und  blau  einge- 
zeichnete phantastische  Thiei gestalten.  Die  Anfangsbuchstaben  der  Abschnitte  in  der  ge- 
wöhnlichen Weise  roth  oder  blau,  in  der  entsprechenden  Farbe  ornamentirt.  Ziemlich 
gleichmässiges  und  feines  Pergament,  Haar-  und  Fleischseite  leicht  erkennbar.  Eingeritzte 
theilweise  schwarz  gefärbte  Linien.    Oefters  Schnitte,  namentlich  Bl.  256  f. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  18). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband.    Auf  der  Rückseite  beschädigt. 


20.  P.  II.  7.   Perg.  41X25,7  cm.  180  Bl.  2  Col.  Bl.  1—70:  60—70, 
dann  66  Zeil.  u.  Glossen.  Wohl  13.  Jahrh. 

Bl.  1  —  54:  Compilatio  I.  Decretalium  cum  Glossis. 

Bl.  1  Beg. :  (I)uste  iudicate  (roth  und  blau)  filii  hominum. 

Bl.  54'  Schi,  von  lib.  V:  et  pastor  nescit.  Ave  am(en). 

Die  Glosse  besteht  vielfach  in  ganz  kurzen  Bemerkungen  und 

Citaten,  schemenartigen  Uebersichten  u.  drgl.  Die  erste  zu  faciem: 

I.  i.  Q.  II.  Marcion. 
Die  letzte  Bl.  54':  Regula  difßnitio  dicitur  u.  s.  w. 

(42) 


889 


Bl.  55—70:  Compilatio  Decretalium  (Gilberti)  et  al. 

Bl.  55:  De  constitutionibus  Uber  primus  (roth).  (Cjlemens  (wie  oben). 
(Cßemens  III.  anconitano  episeopo  2>$-  c.  signific.  Beg.:  Freieren 
de  lege  illa. 

Die  Sammlung  beginnt  wie  die  Compil.  IL,  weicht  aber  dann  voll- 
ständig ab.  Es  ist  nach  der  bei  Schulte,  Die  Compil.  Gilberts 
und  Alanus,  Wien  1870,  veröffentlichten  Inhaltsübersicht  Tabula 
C.  (S.  41  =  Sitz.-Ber.  635)  die  in  dem  Fuldaer  Codex  D.  5  ent- 
haltene vermehrte  Sammlung  des  Gilbert  (vrgl.  a.  a.  O.  S.  7  f. 
Schulte,  Quellen  I,  84).  Sie  geht  jedoch  nur  bis  zu  dem  Schluss 
des  Quarternio  Bl.  58':  Clemens  III.  cassinen.  =  Beginn  von 
Tit.  X,  1  bei  Schulte  S.  43.  Vrgl.  P.  III.  1.  Nr.  18,  wo  Bl.  44 
— 59  wahrscheinlich  weitere  Stücke  aus  dieser  Handschrift  ein- 
gebunden sind. 

Der  folgende  Quaternio  (Bl.  5g — 66)  enthält  zunächst  den  Schluss 
der  gleichen  Sammlung  oder  vielmehr  den  Anhang  Extra  Titulos 
zu  dieser,  wie  bei  Schulte  in  der  Tabelle  D.  S.  57  und  zwar 
beginnend  lim  nobis  dedisse,  dann  die  Titel  De  restitutione  spolia- 
torum  bis  Schluss  Bl.  62':  Cvm  pro  causa  u.  s.  \v.,  worauf  in 
unserem  Codex  noch  ein  Abschnitt  (JEJx  tenore  litterarum  uestra- 
mm  fratris  nostri  episcopi  et  ex  parte  uestra  nostro  est  appellatui 
declaratum  bis  resernetur  folgt.  Doch  ist  dieser  Theil  von  andrer 
Hand  als  der  vorangehende,  mit  andrer  Tinte  und  Zeilenzahl 
(66/63)  geschrieben,  die  Anfangsbuchstaben  sind  nicht  nachge- 
tragen, keine  Glossen. 

Auf  dem  ursprünglich  noch  freien  Raum  von  Bl.  62'  und  Bl.  63  ist 
in  kleiner,  doch  sehr  deutlicher  Schrift  der  Brief  Innocenz  III. 
Lib.  VII,  169  bei  Migne,  Patr.  lat.  CCXV,  478-484  einge- 
tragen, doch  ohne  Datum  (14.  kal.  Jan.  1204).  Beg.:  (IJnno- 
centitts  III.  Elisiensi  episeopo  .  pastoralis  officii  diligentia.  Schi.: 
quod  incaute  fu&rat  interwissum. 

Auf  den  übrigen  Seiten  dieses  Quaternio  und  einem  beigefügten 
halben  folgt  Bl.  63'— 70'  die  vollständige  Sammlung  der  Dekrete 
des  IV.  Lateranischen  Concils.  Bl.,63'  De  fide  catholica  (roth) 
firmiter  credimus  et  simplicite}'  conßtemur.  Bl.  70'  Schi.:  proficiat 
ad  solidem,  roth:  amen.  amen.  EocpHoiuni  constitutione«  (Mansi, 
Conc.  ampliss.  coli.  Tom.  XXII,  981  —  1067). 

Glossen  bei  der  ersten  Abtheilung  der  Compilation  des  Gilbert 
(Bl.  55 — 58')  im  allgemeinen  wohl  die  gleichen  wie  die  bei 
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Schulte .  beschriebenen  (S.  ig  =  Sitz.-Ber.  613  ff.),  hier  die  erste 

zu  lege:  Si  rationabile  fuit  illud  constitutum. 
Glossirt  sind  auch  die  Lateranischen  Dekrete.    Bl.  63'  die  erste  zu 

Firmiter :  bene  dicit  ßrmiter  quia  ad  hoc  genus  mendacii.  Die  letzte 

zu  inpartitur  Bl.  70':  ita  in  indulgencia  pro  obligacione  u.  s.  w.  (vi). 
Dann  beginnt  in  ähnlicher  Art  wie  die  vorhergehenden  Compilationen, 

doch  mit  weniger  sicherer  Hand  (von  hier  bis  Schluss  des  Bandes 

auch  andere  Anfangsbuchstaben): 

Bl.  71—98:  Compilatio  II.  Decretalium  cum  Glossis. 

Bl.  71:  Incipiunt  medie  decretales  .  de  constifutionibus  (roth)  Clemens  III. 

u.  s.  w.  wie  oben  Bl.  55. 
Bl.  98  Schi. :  archiepiscopus  ipse  precepit.    Roth :  Expliciunt  decretales 

medie. 

Die  Glosse,  hier  im  allgemeinen  wie  P.  II.  6.  Nr.  19  und  P.  II.  10. 
Nr.  21,  beginnt  zu  Preterea:  hoc  capihüum  decisum  est  ab  eo  J. 
de  iudeis. 

Schi.  Bl.  98:  cid  gloriam  et  honorem,  referrimtts  .  .  .  amen. 

Bl.  99—180:  Compilatio  III.  Decretalium  cum  Glossis. 

Bl.  99:  Incipiunt  decretales  dni.  innocentii  III.  u.  s.  w.  wie  P.  II.  6. 

Beg. :  Deuotioni  uestre. 
Bl.  180  Schi,  von  lib.  V:  possint  in  abbates  assumi. 
Die  Glossen,  stark  verschieden  von  P.  II.  6,  beg.  zu  Innocencius: 

Quoniam  non  omnia  gesta  romanorum  pontificum  in  corpore  canonnm. 
Schi.  Bl.  180'  zu  persone:  ff  de  ri.  nup.  quamquam.  Explicit  apparatus 

de  quo  male  sum  pagatus  (pacare  =  payer). 

Die  Handschrift  (bis  jetzt  nur  bezüglich  der  3  Compilationes  beachtet)  ist  genannt 
bei  Schulte,  Literaturgesch.  d.  Compil.  ant.  S.  25  (Nr.  7).  S.  26  (Nr.  4).  S.  27  (Nr.  5). 
Darnach  die  Glosse  überall  der  Apparat  Tancreds,  was  wohl  mit  starker  Beschränkung 
zu  gelten  hat. 

Fried  bergs  Decretalen-Ausgabe  XLVII  Nr.  7.  (in  Italia  cxeunte  XIV.  saec. 
scriptus).    Vrgl.  Col.  LXIX  f. 

Gelegentliche  Erwähnung  bei  Maassen,  Paucopalea.  Wien  1859.  S.  23  [469]. 
38  [484]. 

Die  Anlage  wie  bei  P.  II.  6.  Nr.  19.  Die  Initien  bei  den  Büchern  mehr  inein- 
ander geschrieben,  dabei  die  Anfangsbuchstaben  nicht  eingezeichnet.  Die  kleinen  roth  und 
blauen  vor  den  Abschnitten  nur  mit  einfachen  Strichen  versehen,  später  gar  nicht  mehr 
verziert,  die  in  den  unteren  Glossenraum  reichenden  Verzierungen  am  Anfang  mancher 
Bücher  sind  ohne  figürlichen  Schmuck.  Am  unteren  Rand  ausser  der  Partie  Bl.  55 — 70 
durchgehends  Inhaltsangaben  von  andrer  Hand.  Die  Schrift  nicht  ganz  gleichartig,  na- 
mentlich in  den  Constitutionen  Bl.  63' — 70'  abweichend.  Das  Pergament  ähnlich  P.  II.  6, 
glatt,  doch  mit  Lücken.    Eingeritzte  Linien.   Verletzungen  des  Randes  und  Schmutzflecken 
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namentlich  am  Anfang  und  Schluss.  Von  dem  Schlussblatte  der  Compil.  II.  98  ist  der  leere 
Theil  abgeschnitten,  ebenso  vom  letzten  Blatte  der  untere  Rand. 

Der  zweite  Theil  der  Handschrift  von  Bl.  "[  an  (Compilatio  II  und  III)  scheint 
durch  die  gleichförmige  Anlage  enger  zusammenzugehören  (66  Zeilen,  die  Anfangsbuchstaben 
ohne  Verzierung,  keine  Ornamente  im  Glossenraum).  Die  successive  Beifügung  der  Anhänge 
zum  ersten  Theil:  des  Briefes  von  1204,  der  Concilsdekrete  von  12 15  könnte  die  Annahme 
der  Entstehung  der  Handschrift  um  diese  Zeit  nahe  legen.  Allein  der  (freilich  stereotyp  ge- 
wordene) Schriftcharakter  dürfte  einen  so  frühen  Ansatz  nicht  gestatten,  wenn  auch  gerade 
die  Beifügungen,  auch  die  Bemerkungen  am  unteren  Rande  noch  den  Charakter  des  13.  Jahr- 
hunderts tragen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C  11). 

Ebd.:  Dornbibliothek-Einband. 


21.   P.  II.  10.  Perg.  31,5X22,2  cm.  162  Bl.  2  Col.  Bl.  1  —  100:  40—46, 
Bl.  101  —  142:  45  Zeil.  u.  Glossen,  dann  im  allgem.  51—52  Zeil.   13.  Jahrh. 

Bl.  1  — 100:  Compilatio  I.  Decretalium  cum  Glossis. 

Bl.  1 :  Incipit  breuiarium  decretalium  Magist Sri  bemardi  papit  nsis  eccleaic 

prepositi  .  de  constilutionibas.    Beg. :  laste  iudicate. 
Bl.  100'  Schi,  des  lib.  V:  et  pastor  nescit.  Dann  sind  noch  mit  andrer 

Tinte  die  beiden  letzten  Capitel   des  vorletzten  Titels  Causam 

carpensis  und  Innoiiatc  nachgetragen. 
Die  Glossen  in  kleiner,  nicht  durchaus  gleicher,  Schrift  an  den 

Rändern,  der  Apparat  des  Tancredus.    Beg.:   laste  iudicate 

filii  formauit  deus  hominem  ad  ijmaginem. 
Schi.  Bl.  100'  ipsum  probet  .  ff.  de  pruba.  I.  quoc  .  §.  <pti  dohtm  .  vinc. 

Explicit  summa  tancreti. 

Bl.  101—142:  Compilatio  II.  Decretalium  cum  Glossis. 

Bl.  101:  de  constitutionibus  (roth).    Beg.:  Preterea  de  lege  illa. 

Bl.  142  Sehl,  von  lib.  V:  archiepiscopus  ipne  preeepit.  L'.ip/icil. 

Die  Glossen,  Apparat  Tancreds,  beg.:  l'retcrea.    Hoc  capittdum 

decisuni  est  ab  ca.  1.  de  iudeis.  significauit  l.  e. 
Schi.  Bl.  142:  cid  gloriam  et  honorem  reddimas  per  injinita  .saecidornm 

saecula.  Amen.  Explicit  summa  tancreti. 

Manchmal  abweichend  von  dem  gewöhnliclien  Text,  so  am  Schluss  einzelner  Bücher. 
Ueber  die  Handschrift  in  beiden  Compilationen  J.  Fr.  v.  Schulte,  Literaturgesch. 
d.  Compil.  ant.  S.  25  (Nr.  8).  S.  26  (Nr.  5).  Vrgl.  S.  56  fl'.  u.  a. 

Auf  dem  leeren  Raum  der  letzten  Seite  von  andrer  Hand:  Incipit 
ronstitx cio  imperatoris  friderici  (roth).  F.  dei  gratia  .  .  . 
Imperialem  decet  soll ert tarn.  —  Schi,  et  si  Jiaf  non  naleat.  Corpus 
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jur.  civ.  Ed.  Kriegel.  III,  S.  870  f.  Feudorum  Hb.  II.  Tit.  LV. 
im  Manuscript  etwas  mehr. 

Bl.  143 — 159:  Alani  de  Insulis  De  poenitentia  libri  IV. 

Bl.  143:  Incipit  Uber  mgri.  alani  qui  corrector  uocahir  et  medicus  qui 
correctiones  corporum  bis  valeat  wie  vor  dem  Buche  des  Burchardus 
Wormat.  (Migne  CXL,  949).  prologus  ad  heinricum  butiricensem 
archiepiscopum  (am  Rande  roth).  Henrico  .  .  .  Alanus  dictus  ma- 
gister  opus  suum.  Beg. :  Quoniam  huius  fluctuantis  mundi  deba- 
chantes  procelle.  Dann  Qaales  debent  esse  saeerdotes  (roth).  Ha  .  ha. 
ha  .  domine  deus  quoniam  puer  ego  sum.  —  Bl.  153  lib.  III.  Bl.  155' 
lib.  IUI.    Lib  II.  ist  nicht  unterschieden,  wohl  Bl.  145. 

Schi,  mit  De  conclusione  operis  magistri  alani  ad  heinricum  bituricensem 
archiepiscopum  Bl.  159:  detur  ergo  uenia  non  operi  sed  opifici. 
Roth :  Explicit  Uber  penitenciarum  mgri.  Alani. 

Von  dem  Druck  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CCX.  Col.  281 — 304  stark  verschieden, 
wohl  die  von  Trithemius  erwähnte  weitere  Form  (Migne  Col.  295  ob.:  iugiter  deo  seruiat 
=  Bl.  146'.  Dann  uidendum  est  primum  quot  modis  =  152').  Vrgl.  die  Vorbemerkung 
daselbst  und  Anm.  20.  Bl.  148  Doublette  zu  Bl.  144,  durchstrichen  (der  Schreiber  hatte 
den  ersten  Bogen  durchgeschrieben,  statt  auf  das  folgende  Blatt  der  dreibogigen  Lage  über- 
zugehen, andere  Hand). 

Dann  ist  ein  Stück  ausradirt.  Es  folgen  von  andern  Händen  auf 
dem  noch  übrigen  Raum  der  letzten  Lage  (Bl.   157 — 162  = 

3  Bogen): 

Bl.  159  —  160:  Tractatus  de  impedimentis  matrimonii. 

Bl.  159:  Sunt  autem  que  impediunt  matrimonium  Villi  (i.  e.  XIIII 

oder  XV?)  votum.  ordo  u.  s.  w. 
Schi,  bereits  mit  cognatio  Bl.  160':  Si  non  ex  consensn  utriusque  hoc 

factum  est. 

Bl.  160'  Sermo:  (C)vm  appropinquaret  Jesus  Jer.  u.  s.  w.  Hodie 
fratres  beatissimi  repraesentamus  magnum  honorem  (Ganz  allego- 
risch: Möns  oliueti  est  beata  uirgo  u.  s.  w.). 

Bl.  161  — 162'  Erklärungen  in  alphabetischer  Reihenfolge  (Anfang 
eines  Glossars?):  alleluia  —  aliud  —  altare  bis  angelus. 

Der  erste  Theil,  die  zwei  Compilationes,  ziemlich  gleich  angelegt.  Doch  die  Be- 
handlung der  zweiten  bedeutend  sorgfältiger,  auch  die  Schrift.  Hier  schön  ausgeführte 
Initialen  vor  den  Büchern  in  Gold  und  bunten  Farben,  mit  starker  Verwendung  weisser 
Deckfarbe,  kunstvoll  verschlungener  Ornamentik,  meist  mit  phantastischen  Thier-  und  mensch- 
lichen Motiven,  das  erste  Wort  in  übereinanderstehenden  weissen  und  rothen  Buchstaben 
auf  röthlichem  Grunde  durch  Goldstreifen  mit  der  Initiale  verbunden.  Dieselben  sind  durch 
alte  eingeheftete  grüne  Seidenstückchen  in  fragwürdiger  Weise  geschützt.  Bl.  iol  P  mit 
über  die  ganze  Seite  reichendem  verzierten  Stamm,  kleinere  Bl.  108'.  uq.  130'.  135'.  Auch 
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die  gewöhnlichen  roth  und  blauen  Anfangsbuchstaben  sind  hier  etwas  reicher  verziert.  In 
der  ersten  Compilatio  auch  beim  Beginn  der  Bücher  nur  roth  und  blaue  Initialen  oder 
sonstige  ungleichartige  Initien,  das  Pergament  ist  hier  schlechter,  vielfach  lückig  und  un- 
gleichmässig.  Meist  sichtbare  Linien.  Auf  dem  unteren  Rande  öfters  Memorialverse,  auch 
häufig  mit  einem  braunen  oder  farblosen  Stift  eingekritzelte  Bemerkungen.  Der  zweite  Theil 
von  B).  143  an  wurde  vielleicht  erst  161 1  bei  Herstellung  des  neuen  Einbandes  mit  dem 
ersten  vereinigt.  Er  hat  ganz  verschiedenen,  älteren,  übrigens  nicht  durchaus  ganz  gleichen, 
Schriftcharakter  und  einfache  rothe  Anfangsbuchstaben,  meist  nicht  sichtbare  Linien.  Der 
Anfang  und  Schluss  des  ersten  Theils  ist  durch  eingedrungene  Feuchtigkeit  befleckt,  öfters 
sind  kleine  Stückchen  weggeschnitten  (Bl.  I.  2.  61.  68). 

Prov.  v.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  52). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


22.  P.  II.  14.  Perg.  32X23,3  cm.  218  Bl.  2  Col.  36—40  Zeil.    13.  Jahrh. 

Bl.  1 — 59:  Compilatio  II.  Decretalium. 

Bl.  1 :  Liber  primvs-  de  constiiutionibus  (roth).    Beg. :  Preterca  de  lege 
illa  uel  error e. 

Bl.  59'  Schi,  von  lib.  V:  sicut  archiepiscopus  ipse  precepit.  Roth:  /.'<- 
pliciunt  decretales  medie. 

Bl.  61—218:  Compilatio  III.  Decretalium. 

Bl.  61:  Incipinnt  decretales  domini  innocentii  III.  papae  a  magistro  p. 

u.  s.  w.  wie  P.  II.  6.  Nr.  19.  compilate.   Innoceneitts  III.  (roth)  .  .  . 

benedictionem.    Deuotioni  nestre  insinuationc  presentium. 
Bl.  218  Schi,  von  lib.  V:  possint  in  abbates  assutni. 

Verschiedene  Hände.  Auf  dem  bieiten  Rande  nur  einzelne  Correcturen  u.  drgl., 
keine  Glosse.  Das  Initium  der  Bücher  in  lang  gestreckten  rothen  Majuskeln,  ganz  einfache 
rothe  Anfangsbuchstaben  vor  den  Abschnitten.  Ziemlich  gleichmässiges,  weisses,  starkes 
Pergament,  meist  schwarze  sichtbare  Linien. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliolhek  (C.  50). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


23.   P.  I.  18.    Perg.  31,2X22,2  cm.    118  Bl.  2  Col.  Zeilen:  a)  Bl.  1—51: 
35  —  36  11.  Glossen,  l>)  Hl.  55—115:  36,  dann  31,  33,  c)  Bl.  51'— 54,  115' 
—  118:  43—47.    13.  Jahrh. 

Bl.  i — 51:  Compilatio  IV.  Decretalium  cum  Glossis. 

Bl.  1:  Incipit  Uber  primus.  Am  Rande:  De  fide  trinitatis.  (Fßrtniter 

(roth).    Firmiter  credimiis  et  siuipliciter  cmfitemur. 
Bl.  51  Schi,  des  Iii).  V. :  flenda  ulterius  non  conmit/at. 
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Die  Glossen  nicht  gleichmässig,  namentlich  am  Anfang  ganz  fehlend 
(erste  Bemerkung  Bl.  z:  b.  Nota  quod  licet  auctor  reprobetur  .  sta- 
tuta tarnen  non  reprobantur).  Meist  mit  Jo.  (Johannes  Teuto- 
nicus)  bezeichnet  im  allgemeinen  wie  P.  IL  6.  Nr.  ig.  Anfangs 
flüchtige,  später  feste  Hand.  Die  letzte  Bl.  51:  Magis  redige  .  .  . 
ad  falsariorum. 

Decietalium  Collecüones  instr.  Aem.  Friedberg.  Lips.  1 88 1.  Col.  XLVII.  Nr.  12 
(XIII.  sacc.  In  Ilalia  scriplvsj. 

Bl.  55 — 115:  Compilatio  V.  Decretalium. 

Bl.  55 :  Incipiunt  decretales  dni.  honorii  pape.    (Ho)norius  (roth)  .  .  . 

dilecto  f.  mgro.  (Raum)  archidiac.  bon.  solidem  u.  s.  w.    Beg. : 

Nouae  causarum  emergentium  questiones. 
Bl.  1 1 5'  Schi.  lib.  V :  beneficiorum  nomine  continentur.    Ohne  Glosse. 

Friedberg,  Decretal.  wie  oben.  Vrgl.  ebenda  p.  LXX.  (Ea).  Dessen  Quinque 
Compilationes  antiquae.  Lips.  1882.  p,  XXXV. 

Auf  dem  noch  verfügbaren  Räume  der  letzten  Lagen  des  ersten 
Theils  (Bl.  49 — 54  =  3  Bogen)  und  des  zweiten  (111  — 118  = 
4  Bogen)  steht : 

Bl.  51' — 54',  115'  zweite  Col.  — 118:  De  feudis. 

Bl.  51'  Beg.:  (Q)via  de  feudis  tractaturi  sumus  .  uideamus  primum  qui 

feudum  dare  possunt. 
Bl.  54'  bricht  ab:  plerique  dicere  con  mit  Verweisungszeichen  auf 

Bl.  1 1 5',  wo  der  Text  fortfährt :  consueuerunt.  Nulla  autem  inue- 

stitur.    Lehmann,  Consuet.  VIII,  7. 
Bl.  118  Sehl.:  ac  beneßcio  .  se  cauturum  agnoscat. 

K.  Lehmann,  Handschriften  der  Libri  Feudorum  in  N.  Arch.  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gesch. 
XVI.  1891.  S.  389  f. 

Consuetudines  feudorum.  I.  Compilatio  antiqua.  Ed.  C.  Lehmann.  Gotfingae 
1892.  p.  5.  Text  p.  8—38.  Vrgl.  auch  Weiland's  Ausgabe  der  Constit.  et  acta  (Mon. 
Germ.  hist.  Leg.  Sect.  IV.)  Tom.  I.  S.  103. 

Die  3  Theile  sind  von  verschiedenen  Händen  geschrieben,  in  den  Compilationen  auch 
innerhalb  derselben  wechselnde  Schrift.  Die  Quaternionen  des  zweiten  Haupttheils  eigens 
numerirt.  Hier  am  Rande  nur  Correcturen  u.  drgl.,  auch  mit  einem  farblosen  Griffel  eiii- 
gekritzelt,  meist  stehen  auch  die  Rubriken  und  Biicherüberschriften  am  Rande.  Unten  in 
den  Compilationes  fortlaufende  Bemerkungen,  wohl  Inhaltsangaben,  theilweise  weggeschnitten. 
Ganz  einfache  rothe  Initialen,  in  beiden  Theilen  verschieden,  im  ersten  die  Initien  der 
Bücher  mit  ineinander  geschriebenen  grossen  rothen  Buchstaben.  Der  zur  Füllung  einge- 
tragene Traktat  de  feudis  ganz  ohne  Rubrum,  auch  die  Anfangsbuchstaben  sind  hier  nicht 
eingeschrieben.  Starkes,  ziemlich  gleichmässiges,  gutes  Pergament,  meist  schwarze  Linien, 
vereinzelt  auch  mit  Tinte  gezogen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  55). 

Ebd.  •  Dombibliothek-Einband. 
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24.  P.  I.  21.   Perg.  37X25  cm.  228  Hl.  2  Col.  4:5  Zeil.   13.  Jahrh. 

Decretalium  domini  Gregorii  papae  IX.  libri  V. 

Bl.  i :  Incipiunt  decretales  dni.  Gregorij  pp.  IX.  (roth).  Gregoriis  (an 
der  Initiale  untereinander  stehende  blau  und  rothe  Buchstaben) 
Episcopus  senilis  senior  um  dei  dilectis  filiis  doctoribus  .  .  .päd  >t  e 
commorantibus  .  .  .  benedictionem.  Beg. :  Rex  pacificus  pia  misera- 
tione  disposttit.  -  Dann  Incipit  Uber  primus  de  summa  triuita/c  . 
et  fide  catholicu.  Ii.  (roth).  Innocentius  III.  in  concilio  generali. 
Beg.:  Firmiter  credimus.  —  Bl.  6o  De  iudiciis  (Lib.  II.)  —  Bl.  i  io 
De  uita  et  honestate  clericorum  (Lib.  III.).  —  Bl.  162'  de  sponsaii- 
bus  et  matrimonio  (Lib.  IV.).  —  Bl.  180'  de  acousaUonibus  (Lib.  V.). 

Bl.  228  Schi.:  quis  homagium  facere  conpellatur.  Explicit  hic. 

Auf  der  letzten  Seite  (das  Blatt  ist  grösser  als  die  übrigen,  d.  h.  der 
Rand  wurde  wohl  beim  Einbinden  nicht  so  stark  beschnitten, 
sondern  umgebogen)  am  Rande  und  auf  dem  übrigen  Räume 
von  späterer  Hand:  ...  cor.  (episcoporum ?)  canonizacio.  Questio 
fidei.  Judicialis  distinctio  uel  interpretacio  suorum  priuilegioi  um. 
Solus  potest  concilium  generale  celebrare.  Salus  potest  condere  gene- 
ralem  legem  u.  s.  w.  (Vorrechte  des  Papstes,  ähnlich  P.  II.  6. 
Nr.  iy  a.  Schi.)  Bricht  in  einem  folgenden  ahnlichen  Abschnitt 
ab,  die  letzten  zwei  (leeren?)  Blätter  des  Quaternio  sind  abge- 
schnitten. 

Die  Handschrift  bei  Schulte,  Ge>ch.  d.  Quellen  II,  21  genannt. 

Schönes  reines  und  gleichmässiges  Pergament.  Die  Linien  sind  mit  Tinte  gezogen, 
Der  Rand  ursprünglich  (wohl  bevor  das  Manuscripl  den  gleichmässigen  Einband  von  l6l  l 
erhielt)  wahrscheinlich  bedeutend  breiter,  wie  das  letzte  Blatt  zeigt  (s.o.!),  vermuthlich  für 
die  Glossen,  die  jedoch  nicht  eingetragen  wurden ;  nur  einige  Bemerkungen,  Correcturen 
u.  dg].,  meist  mit  einem  Stift  eingekritzelt.  Bl.  I  schöne  Initiale  0  (Papst  Gregor  dikliri 
das  Buch  einem  Mönch)  auf  Goldgrund,  etwas  schadhaft;  ähnlich  fein  ausgelühtle  O  in 
bunten  Farben  mit  künstlich  verschlungener  Ornamentik  und  zierlichen  Thiergestalten  beim 
Beginn  der  übrigen  Bücher  Bl.  60,  no,  162',  180',  einfacher  Bl.  1  bei  Firmiirr.  Vor  den 
Titeln  und  Capiteln  gewöhnliche  roth  und  blaue  Anfangsbuchstaben.  Einige  Schnitte  im 
Pergament,  das  letzte  Blatt  zerrissen. 

Prov.  ü.  Oe$th.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  28). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


1.  e  i  1 8  cli  u  Ii ,  Hamlsvlu  iltenkataloK.  I.   K.  CanonistlMht  Handschriften.  59 
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25.   P.  I.  22.   Perg.  40X26,7  cm.   368  Bl.  2  Col.  35  —  36  Zeil.  u.  Glossen. 

14.  Jahrb. 

Decretalium  Gregorii  IX.  libri  V  cum  Glossa  ord.  Bernardi 
Parmensis. 

Bl.  i  Initiale  E.  Episcopus  .  .  .  uniuersis  bononie  commorantibus  .  .  . 
benedictionem.  Beg. :  Rex  pacificns.  —  Dann  Uber  primus  de  ßde 
catholica  et  summa  trinitate  (roth).  Innocentius  III.  in  concüio 
generali.  Beg.:  Firmiter  credimus.  —  Bl.  92'  Uber  secundus  de 
iudiciis.  —  Bl.  169  Uber  tercius  de  uita  et  honestate  clericorum.  — 
Bl.  259  Incipit  Uber  quartus  de  sponsalibus  et  matrimoniis.  — 
Bl.  289'  Incipit  Uber  quintus  .  de  accusationibus  u.  s.  w. 

Bl.  368'  Schi.:  quis  homagium  compellatur. 

Die  Glosse  den  Text  auf  vier  Seiten  umgebend  mit  Verweisung 
durch  Buchstaben.  Beg.:  In  huius  libri  principio  quinque  precipue 
sunt  prenotanda. 

Schi. :  de  iure  uel  de  facto  inducit  s.  de  pactis  pactiones. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  21. 

Kräitige,  breite,  sehr  gute  Schrift,  die  Glossen  etwas  kleiner,  doch  der  gleiche  Cha- 
rakter, dabei  Nachträge  in  kleiner  Schrift.  Eingeritzte  Linien.  Am  Anfang  der  Bücher 
Initialen  mit  figürlichen  Darstellungen  auf  viereckigem  blauen,  mit  einigen  weissen  Sternen 
gemusterten  Grund,  roh  in  bunten  Deckfarben:  Bl.  1  in  E  Papst  Gregor  zwei  Männer 
lehrend,  Bl.  92'  zwei  knieende  Männer  übergeben  dem  Papst  eine  Klageschrift  (kein  Buch- 
stabe), Bl.  169  in  77  der  Papst  zwei  Priester  unterweisend  oder  segnend,  Bl.  259  in  D  zwei 
Brautleute  vor  dem  Papst  knieend,  mit  Ranke  und  Vogelgestalt.  Vor  dem  5.  Buche  Bl.  289' 
Initiale  S  ohne  Darstellung.  Vor  den  Titeln  kleinere,  ebenfalls  farbig  ausgeführte  Initialen, 
theilweise  mit  figürlichem  Schmuck,  vor  den  Capiteln  im  Text  und  in  den  Glossen  blau, 
roth  oder  violett  in  der  gewöhnlichen  Weise  ornamentirte. 

Prov.  11.  (Irsch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  13). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


26.   P.  I.  19.  Perg.  44,4X27,5  cm.  305  Bl.  2  Col.  38  Zeil.  u.  Glossen. 

14.  Jahrh. 

Decretalium  Gregorii  IX.  libri  V  cum  Glossa  ordinaria  Bernardi 
Parmensis. 

Bl.  1  :  Gregorius  episcopus  .  .  .  bononie  commorantibus  .  .  .  benedictionem. 
Bl.  1'  Rex  pacificns.  —  Bl.  1':  Incipiunt  decretales  noue  domini 
Gregorij  pp.  Incipit  Uber  primus  de  summa  trinitate  u.  s.  w.  (roth). 
Bl.  2:  Firmiter  credimvs.  —  Bl.  71':  Incipit  Uber  secundus.  De 
iudicijs.  —  Bl.  135':  Incipit  Tertins.    De  uita  et  honestate  cleri- 
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corum.  —  Bl.  208:  Incipit  Uber  Quartus.  De  sponsalibus  u.  s.  w, 
—  Bl.  233':  Incipit  Uber  Qu  intus  .  .  .  de  accusationibtts  u.  s.  w. 

Bl.  304'  Schi.:  quis  omagium  compellatur.  Roth:  Explicit  Uber  decre- 
talium  domini  Gregory  pape. 

Die  Glosse  den  Text  auf  vier  Seiten  umgebend,  auf  welchen  durch 
Buchstaben  verwiesen  ist.  Beg. :  Gregorius.  In  hutUB  libri  prin- 
cipio  quinque  preeipue  sunt  prenotanda. 

Schi. :  uel  de  iure  inducit  s.  de  pactia  pactiones  bcr. 

Bl.  305  —  305'  in  flüchtiger  Schrift:  Incipit  tabula  Hubricarum  Ubroi um 
decretalium.  Der  leere  Raum  dieser  letzten  zwei  Seiten  ist  mit 
verschiedenen  Einträgen,  vielfach  in  sehr  flüchtiger  und  kleiner 
Schrift,  bedeckt,  theilweise  canonistischen  und  juristischen  Ex- 
cerpten,  so  aus  Johannes  de  lignano  doelor  utriusque  Juris 
regens  bon.,  also  ca.  1380  vrgl.  Schulte,  Quellen  II,  257  f.;  auch 
in  den  Beifügungen  zu  der  Glosse  wird  öfters  auf  ihn  Bezug  ge- 
nommen (neben  Joh.  Andreae,  Hostiensis  u.  a.  am  häufigsten  auf 
Paulus,  wohl  de  Liazariis,  den  Lehrer  des  Johannes),  z.  B.  Bl.  175 
seine  Ansicht  nach  einer  in  Bologna  gehaltenen  Disputation 
hervorgehoben.  Dann  persönliche  Notizen  von  Studenten  zu 
Bologna  und  Padua.  So  Anno  dni  1368  .  ■  ■  dominus  otto  rc- 
cessit  de  bononia  et  remunsat  ablagutus  (?  remansit  obligatus)  u.  s.  w., 
worauf  Aufzählung  seiner  Schulden.  —  veni  ad  dum.  preposituui 
Ecclesie  strigoniensis  Anno  dni.  M°CCC"LX  X  17/"  u.  s.  w.  Nico- 
laus filins  rapoten  .  et  berchte  renit  paduain  ...  et  obijt  anno  dni. 
1377"  u.  s.  w.  Auch  Notizen  über  Ausgaben  u.  a.  Ansätze: 
Sermo  dni.  nicholeti  doctoris  padwe  u.  a.  Namen:  dni.  Mala- 
teste,  dnus  G al  aoctus.  In  schlechter  Schrift:  Florians  eh 
janissolr  (panissola?)  Scolaris  dni.  sui  dni.  Angel  i  doctoris  utri- 
usque iuris  refcrendarii  dni  nostri  pape.  —  Liber  dni.  mei  dni. 
abba/is  de  Kariaf?)  und  andere  Einträge. 
Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  21. 

Grosse  kräftige  Schrift  auch  in  den  Glossen,  häufig  klein  eingeschriebene  Nachträge 
verschiedener  Art  und  von  verschiedenen  Händen  (s.  ob.!).  An  freien  Stellen  des  unteren 
Randes  von  der  ersten  Hand  öfters  Iicrnardus  doctor  leijum  u.  dgl.,  einigemal  auch  spielend 
Jo.  Jo  .  .  .  Johannis.  Bl,  22  bei  der  Glosse  zu  diuidiUur  (Dist.  I.  Tit.  6.  Cap.  28),  wo  die 
Worte  11  nie  bernhardo  u.  s.  w  am  unteren  Rande  nachgetragen  sind,  die  Beifügung:  Isla 
fuit  ultima  addicio  quam  freit  bernhardus  per  quam  exumiiinnlnr  el  jirobautur  libri  «n  .-int 
noui  uel  antiqui.    Am  Rande  öfters  Zählung  der  Pecien. 

Tlieils  eingeritzte,  theils  mit  einem  Stift  gezogene  Linien.  Bl.  I  grosses  mit  Orna- 
menten eingefasstes  Inilium  in  bunten  Farben  ( iregorins,  die  Buchstaben  in  viereckigen 
Feldern  an-  und  untereinander,  dann  Initiale  F.  mit  schwarzer  /.ierschrift ;  ähnlich  kleiner 
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B).  2  Firmiler  credimvs.  Bei  den  übrigen  Büchern  Miniaturen  mit  figürlichen  Darstellungen 
in  bunten  Deckfarben  auf  viereckigem  blauen,  weiss  ornamentirten  Felde:  Bl.  72  Papst 
Gregor  sitzend  mit  dem  Dekretalenbuch,  zu  beiden  Seiten  je  ein  Cleriker  und  ein  ankom- 
mender, bezw.  abgehender  Bischof  (anscheinend  Entscheidungen  erholend).  Bl.  136  Messe 
lesender  Priester  bei  der  Elevation  der  Hostie,  knieender  Ministrant  mit  Kerze,  dahinter 
Volk.  Bl.  209  Bischof  oder  Priester,  zu  beiden  Seiten  Mann  und  Frau,  welche  je  ein  Kind 
(zum  Verlöbniss)  bringen.  Bl.  234  der  Papst  sitzend  mit  zwei  Clerikern,  auf  den  Seiten 
zwei  Männer,  welche  Klageschriften  überreichen.  Das  Figürliche  ziemlich  rohe  italie- 
nische Arbeit,  sorgfältiger  behandelt  ist  das  Ornamentale,  auch  die  kleineren  gemalten 
Initialen  bei  den  roth  überschriebenen  Titeln.  Bei  den  Capiteln  blau  und  rothe  Anfangs- 
buchstaben, wenig  ornamentirt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  3).  Auf  dem  ersten  Blatte  unten  ein 
durchstrichener  Eintrag,  vielleicht  auf  einen  früheren  Besitzer  bezüglich:  d.  Arnold!  de 
R  eg  ethen,  Oentensis(f)  .  .  . 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband.  Beschädigt. 


27.   P.  I.  20.  Perg.  44,3X28,3  cm.   336  Bl.  2  Col.   Zeilen  nach  Bedürfnis* 
wechselnd  (20 — 50)  u.  Glossen.    14.  Jahrh. 

Decretalium  Gregorii  IX.  libri  V  cum  Glossa  ordinaria  Bernardi 
Parmensis. 

Bl.  1 — 4  Verzeichniss  der  Titel  sammt  den  Capiteln,  letztere  nach 
den  Anfangs  Worten. 

Bl.  5  De  summa  trinitate  et  fide  catholica  (roth).  Gregorius  .  .  .  bononie 
comorantibus  .  .  .  benedictionem.  Innocentius  in  concüio.  Rex  pa- 
cificus.  —  Bl.  5'  nochmals  De  summa  trinitate  u.  s.  w.  (roth). 
Firmiter  credimm.  —  Bl.  92  Explicit  Uber  primus  decr.  apparatus  b\ 
Bl  92':  Incipit  secundus  .de  Judicibus  (corr.  iis)  R.  —  Bl.  175' 
Beginn  von  Lib.  III.  ohne  Ueberschrift.  —  Bl.  248'  desgl.  von 
Lib.  IV.  —  Bl.  272'  Explicit  Uber  quartus  .  et  incipit  quintus. 

Bl.  336  Schi. :  quis  homagium  conpellatur.  Amen. 

Die  Glossen,  den  Text  auf  vier  Seiten  umgebend,  ohne  Verweis- 
ung. Beg. :  Gregorius  .  in  huius  libri  principio  quinque  sunt  pre- 
cipue  prenotanda. 

Sehl.:  de  iure  uel  de  facto  inducit  s.  de  pactis  pactiones.  b'.  Explicit 
aparatus  decretalium.  amen.  Am  Schlüsse  der  Eintrag:  Item  tercia 
f.  ante  Johannis  baptisste  determinauit  dominus  Arnoldus  et  in- 
cepit  Resumere  mecum. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  21. 
Grosse  und  kräftige,  gleichmässige  Schrift,  die  Glossen  etwas  kleiner,  doch  vielleicht 
von  derselben  Hand.    Viele  Nachträge  in  kleiner  Schrift  auf  dem  freigebliebenen  Räume, 
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besonders  aus  Johannes  Andreae.  Die  Linien  eingeritzt,  mit  tlieilweise  abfärbendem  Stilt. 
Vor  den  einzelnen  Büchern  Miniaturen;  die  schwarzen  Umrisse  fein  mit  der  Feder  ein- 
gezeichnet und  sorgfältig  colorirt,  auf  farbigem,  verschiedenartig  gemustertem  viereckigen 
Felde,  das  oben  mit  Bögen  von  dem  Goldgrund  abgeschlossen  ist.  (Im  allgemeinen  etwa 
in  der  Art  der  französischen  und  englischen  Manuscripte  Roy.  Msc.  2  B.  II.  und  I  D.  I. 
bei  Warner,  III.  Manuscr.  of  the  Br.  Mus.)  Bl.  5  drei  Abtheilungen :  Papst  Gregor,  im 
Mittelfeld  sitzend,  überreicht  einem  knieenden  Mönch  in  weissem  Talar  und  mit  einem 
Wappenschild  an  der  Schulter  (weisses  Kreuz  auf  rothem  Grunde,  untere  Hälfte  roth  und 
gelb  gestreift)  das  Dekretalenbuch,  hinter  letzterem  noch  zwei  Jünglinge;  im  linken  Feld 
zwei  Cardinäle.  Das  erwähnte  Wappen  ist  das  von  Barcelona  (allerdings  mit  Vertauschung 
der  FarbeD),  der  Mönch  der  Dominicaner  Raimundus  de  Pennaforte  bei  Barcelona, 
der  Bearbeiter  der  Decretalen.  Der  Text  auf  dieser  Seite  mit  Ranke  umschlossen. 
Bl.  92'  zwei  sitzende  Männer  (Richter),  mit  welchen  zwei  stehende  (Kläger)  lebhaft 
gestikulirend  sprechen.  Bl.  175'  Messe  lesender  Priester  mit  erhobenen  Händen  betend, 
ein  anderer  Cleriker  treibt  das  Volk  mit  einem  Stabe  zurück.  Bl.  248'  Ein  Priester 
vereinigt  die  Hände  zweier  Brautleute,  zwei  weitere  männliche  Gestalten  im  Hintergründe. 
Bl.  272'  Bischof  mit  zwei  Begleitern,  vor  dem  Papste  knieend.  Initialen  öfters  mit  Thier- 
und  Pflanzenmotiven  in  Gold  und  bunten  Farben  auf  farbigem,  weiss  ornamentirtem  Grund 
vor  den  Titeln,  auch  in  den  Glossen  und  auch  hier  etwas  grösser  und  sorgfältiger  am 
Beginn  der  Bücher,  bei  den  Capiteln  roth  und  blaue,  wenig  ornamentirt.  Oefters  Schnitte 
im  Pergament. 

Prot.  11.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliolhek  (C  1).  Bl.  1:  Istc  Uber  pnlinet  ml  libra- 
riam  maioi'is  ecelesie  Bambcrgciisis.  Bl.  1  oben  ausradirte  Inschrift,  wohl  eines  früheren 
Besitzers,  Bl.  4'  abgeschabtes  Wappen. 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


28.   P.  I.  H.   Perg.  22,7X16.5  cm.  44  Bl.   1  GbL  33  Zeil.    14.  Jahrb.. 

Clementis  p.  V.  Constitutiones. 

Bl.  1  :  Johannes  Episcopus  .  .  .  dilectis  filiis  doctoribus.  scolaribus  rm- 
uersis  padue  commorantibus  salutem  .  .  .  Beg. :  Qttottiam  HuRa  iuris 
sciencia  (am  Rande  al.  sanecio).  —  Bl.  1 :  Clemens  .  .  .  Fidei 
katholice  funda  inen  tum  praeter  qnod  teste.  —  Ohne  Scheidung  in 
Bücher,  doch  am  oberen  Rande  bis  Bl.  18:  / — III.  (Bl.  6  = 
lib.  II.  Bl.  13  =  Hb.  III.  Bl.  26  =  lib.  IV.  Bl.  26'  =  lib.  V.) 

Bl.  4t  Schi.:  non  erit  hoc  propter  processus  irritus  nec  etiam  irritandus. 

Dann  von  der  gleichen  Hand  die  Extravagante  Johannes  XXII: 
Execrabilis  (Tit.  III).  Am  Schlüsse  Bl.  42':  Explicit  Uber  sej>- 
timus. 

Hierauf  von  andrer  Hand:  Bl.  42'  Extra  de  homicidio  .prelatis  Ii.  17". 
(Lib.  Sextus,  1.  V.  Tit.  IV.  cap.  2)  und  mit  ähnlichen  Ueber- 
schriften  Bl.  43—44'  desgl.  lib.  III.  Tit.  XII.  Cap.  1.  V,  XI,  24 
und  anscheinend  einige  Auszüge  aus  andern  sowie  sonstige  Be- 
merkungen 
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Schmuckloses  Manuscript,  nur  ganz  einfache  roth  und  blaue  Initiale  am  Anfang,  rothe 
Titelüberschriften  und  Anfangsbuchstaben.  Die  Linien  theilweise  sichtbar,  auch  einigemal 
mit  Tinte  gezogen.  Einige  Correcturen  am  Rand  von  andrer  Hand.  Bl.  8  und  34  Stücke 
ausgeschnitten. 

Prov.  h.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1:  Codex  cenobii  sei.  michaclis 
archangeli  in  monte  prope  bbbg.  Quem  si  quis  abstulerit  anathcm(a)  sit.  N.  14.  (Vrgl. 
Bresslau's  Publikation  des  Inventars  von  1483.  N.  Archiv  XXI,  S.  181,  irrthümlich  13.) 
Unten  ähnliche  Inschrift  aus  dem  t8.  Jahrh. 

Ebd.:  Rother  Lederband  mit  einer  Schliesse,  die  Ecken  beschlagen.  Auf  einem 
aufgeklebten  Pergamentstreifen,  von  welchem  das  schützende  Hornblättchen  und  die  Messing- 
fassung abgerissen:  Texius  clementinarv/m  sine  apparatu  N.  14.  Auf  dem  Vorsatzblatt  die 
Nummer  10. 

Vorn  ein  Vorsatzblatt  mit  ausgekratzter  Schrift,  wahrscheinlich  früher  ein  Stück  aus 
einem  Kalender  enthaltend.  Am  Einbanddeckel  Bibelverse  aus  späterer  Zeit.  Hinten  Vor- 
satzblatt und  an  den  Einband  angeklebtes  aus  einem  Graduale  des  12.  Jahrhunderts. 


29.   P.  I.  7.  Perg.  25,6X19.3  cm-  51  Bl.  2  Col.  32—37  Zeil.   14.  Jahrh. 

Bl.  1 — 47:  Clementis  p.  V.  Constitutiones  cum  Extravagantibus 
nonnullis  Joannis  XXII.  —  Ad  eundem  Litterae  Soldani  et 
Rescriptum. 

Bl.  1  oben :  0  Rectrix  celi  nos  protege  corde  fideli.  Dann :  Bulla  Jo- 
hannis pape  Super  Constitutionibus  Clementinis  (roth).  Johannes  .  .  . 
doctoribus  et  Scolaribus  vniuersis  auinione  commorantibus  Salutem  .  .  . 
Beg. :  Quoniam  nulla  iuris  sanecio.  —  Bl.  i':  De  summa  trinitate 
u.  s.  w.  Clemens  V.  in  concilio  vien.  (roth).  Fidei  catholice  funda- 
mento.  Die  Bücher  sind  nicht  bezeichnet  (Bl.  5'  =11.  Bl.  12  = 
III.  Bl.  23'  =  IV.  Bl.  24  =  V.). 

Bl.  37'  Schi.:  non  erit  propter  hoc  processus  irritus  nee  eeiam  irritanduti 
Finito  libro  sit  laudis  copia  Christo.  Von  andrer  Hand  Gedicht, 
7  Strophen,  anscheinend  über  die  Zustände  der  Zeit.  Die  erste : 
Contra  ehayn  inuidiam  iustus  abel  armetur.  —  Cond  uitans  igna- 
uiam  Columba  delegetur  —  contra  Saulis  furiam  cithara  temepere- 
tur  (sie!)  —  et  dauid  moduletur  —  Sagitta  contra  Siriam  directa 
prosperetur. 

Bl.  39  (neuer  Quaternio):  Constitutio  Johannis  pape  Super  pluralitate 
beneficiorum  u.  s.  w.  Die  3  Extravaganten  Johannes  XXII :  Exe- 
crabilis  (Tit.  III),  Bl.  43  Suscepti  regiminis  (Tit.  I,  2),  Bl.  43'  Sedes 
apostolica  (Tit.  IV,  1)  mit  der  rothen  Schlussschrift  Bl.  44:  Ex- 
pliciunt  Constitutiones  Johannis  pape  (vrgl.  Schulte,  Quellen  II, 
52  f.).  Nach  der  ersten  Bl.  40':  Declaratio  Constitutionis  prescripte 
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Siue  Constitutionis  Execrabüis  .  .  .  (roth).  Bcg. :  Super  hac  noua 
constitutione  dubietates  vnsurgunt  et  questiones  ut  sequi  tur.  Primo  in 
quibtisdam  Ecclesiis  puta  Amnion,  u.  s.  w.,  Ouaestiones  mit  Re- 
sponsiones,  die  Bl.  42'  abbrechen  und  sich  Bl.  44'  fortsetzen,  Bl.  45 
schliessen :  Item  Idem  in  domibus  hte.  Marie  Theutunicortm  Beht- 
leem  et  simiUbus.  Explicit. 

Die  Declaratio  zu  der  Const.  Execrabüis  ist  die  gleiche,  welche  in  den  glossirten 
Ausgaben  (so  Lugduni,  s.  Jo.  Pillehotte,  1613.  Col.  250 — 253)  in  den  Extrav.  conimunes 
am  Schlüsse  des  Commentars  des  Guilelmus  de  Monte  Lauduno  zu  dieser  Extra- 
vagante gedruckt  ist.    Vrgl.  Schulte,  Quellen  II,  198.  62  f. 

Bl.  45:  Litera  Soldani  Missa  Clementi  pape  (roth).  Beg. :  Soldanus 
babilonie,  Assgriorum  .  .  .  Magno  sacerdoti  Jlomano  Graciam  quam 
palpitat  u.  s.  w.  —  Bl.  46:  ltescriptum  Clementis  pape.  Bl.  47 
Schi.:  interminabili  pena  demerita  puniantur.  Datum  Auinione 
pontijicatus  nostri  Anno  tercio.  Vrgl.  N.  I.  16.  (philol.  Msc.) 
Bl.  128'  ff. 

Bl.  47—51:  Henrici  de  Cremona  Opus  de  potestate  papae. 

Bl.  47':  Incipit  opus  perfectum  cotnprobans  papam  habere  de  iure  auctori- 
tatem  ptenam  in  temporal 'ibus  et  spiritutdibus  rbique  terraram  Com- 
positum a  Magistro  Henrico  de  Cremona  decretorum  doetore  reue- 
rendo  et  nunc  ven.  dno.  Episcopo  Reginensi  (roth).  Beg. :  Data  est 
micki  omnis  potestas. 

Bl.  51  Schi.:  glorie  coronam  percipere.  Prima  Petri  .  .  .  Quod  ipse 
prestare  dignetur  .  .  .  Amen.   Jesus  .  .  .  sit  nobia  propitius.  Amen. 

Wie  aus  der  Ueberschrift  hervorgeht,  ist  der  Verfasser  Henricus  de  Casalocci, 
can.  Cremonensis,  Bischof  von  Keggio  1302  — 13 12  (nach  C.  Eubel,  Hier.  calh.  m.  aevi  I, 
439)i  wonach  Schulte,  Quellen  II,  162  f.  zu  ergänzen. 

Die  Handschrift  benü'zt  bei  H.  Finke,  Vorreformationsgesch.  Forschungen.  Aus 
den  Tagen  Bonifaz  VIII.  Münster  i.  \V.  1902.  S.  167.  Darnach  ist  die  Schiift  Anfangs 
1302  verfasst. 

Die  Handschrift  scheint  von  einer  Hand  geschrieben  zu  sein.     Glatles  weisses,  doch 
auf  der  Haarseite  stark  vergilbtes  Pergament  ohne  sichtbare  Querlinien,    Üeflers  Flecken. 
Pror.  11.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  63). 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


30.  P.  VI.  8.  Pap.  28,5X^0,5  cm.  200  Bl.  1  OoL  :50— 45  /eil.  15.  Jahrb. 

Acta  et  decreta  Concilii  Constantiensis. 

Bl.  1   Die  Capitula  Narbonensia  1415,  Mansi  ampliss.  Conc.  coli. 
XXVII.  811:  Die  veneris  tre(decima  menjsis  decembris  Anni  domini 
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Mülesimi  CCCCV  (sie!)  Ind(ictione)  VIII.  u.  s.  w.  —  Bl.  4:  Nos 
Ferdinandus  ebenda  Col.  824.  —  Bl.  6' :  Tenor  literarum  conuo- 
catoriarum  ebenda  Col.  950.  —  Bl.  7'  — 11  leer.  Bl.  11'  ein  Re- 
gister über  das  Baseler  Concil,  Bl.  12  Abschnitte  über  Ab- 
lässe u.  a. 

Bl.  13:  Capikda  agendor um  in  concilio  generali  Constanciensi:  Register 
(bis  Bl.  154,  alt  141  reichend).  Dann  Bl.  14  (alte  Foliirung  1) 
die  Abschnitte  De  fide  katholica  et  de  heresibus  (Beg. :  Quod  pri- 
mum  agendum  in  Concilio  sit  de  fide  vt  exstirpentur  errores)  bis  De 
Studijs  generalibus.  Hierauf  Bl.  34  Actenstücke:  Cedula  presen- 
tata  die  septima  mensis  decembris  per  dnm.  Cardinalem  Camera- 
censem  (Mansi  542)  u.  a.  drgl.  bis  Bl.  58. 

Bl.  58'  Inicium  concilii  Constanciensis.  In  nomine  .  .  .  Hie  Uber  con- 
tinet  ordinaciones  statuta  .  .  .  et  aha  acta  et  gesta  in  generali  Con- 
stanciensi Concilio  .  .  .  recollecta  .  .  .  per  nos  prothonotarios  u.  s.  w. 
Beg.:  In  nomine  domini  u.  s.  f.  (Mansi  531).  —  Schi.  Bl.  155'  in 
der  Sessio  XVII  mit  dem  Abschnitt  Item  et  detts  prej'ati. 
Mansi  781. 

Dann  folgen  von  Bl.  158'  an  (Articuli  contra  Johannem  papam  XXIII. 
—  Mansi  662)  verschiedene  Akten  (Nachträge  u.  drgl.?),  zuletzt 
Dekrete  Martins  V.,  abbrechend  mit  Bl.  199'  in  dem  Abschnitt 
De  prouisione  Ecclesiarum  u.  s.  w.  (Mansi  1185).  Bl.  200'  noch 
einige  historische  Notizen. 

Von  Bl.  180  an  sind  die  Blätter  zum  Theil  abgefallen  und  mit  weissem  Papier  er- 
gänzt, ähnlich  die  ersten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster  (nach  der  alten  Signatur). 

Ebd.:  Pappband,  Rücken  und  Ecken  aus  weissem  Leder.  Am  Rücken  die  alle 
Signatur  Q.  Lin.  II  .  .  . 

Wasserzeichen  :  Bl.  i — 45  Krone,  49 — 58  Hifthorn,  64 — 179  Ochsenkopf  mit  Blume 
oder  Kreuz,  in  den  Nachträgen  Bl.  180  ff.  Kopf,  Ochsenkopf  mit  Kreuz. 


31.  E.  VII.  29.  Pap.  19,3X15,2  cm.  20.B1.  1  Col.  25— 30  Zeil.  16./17.  Jahrk 

Bullae  variae  Romanorum  pontificum,  quae  ad  rosarii  pietatem 
promovendam  concessae  sunt.  A  Josepho  Stephano  pres- 

bytero  Valentino,   Doctore  Theologo,  Canonico  et  Operario  Ecclesiac 
Segobricensis  collectae. 
Heg.  mit  einer  Praefatio,  dann  Bulle  des  Legaten  Alexander  episc. 
Forliuiensis  1476,  päpsliche  Bullen  1478  — 1598. 
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Wohl  Jos.  Stephan,  vulgo  Esteve,  t  1604,  unter  dem  schon  Jäck  Nr.  247H 
das  Werk  aufführt.  Dasselbe  ist  unter  dessen  Schriften  bei  Hurter,  Nomenclator  lit.  rec. 
theol.  cath.  I.  S.  186  nicht  genannt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Bl.  i:  Surn  ex  lib.  Joaii.  Neydeck.  J.  V.  D.  1630. 

Ebd. :  Alter  Pappband. 


32.   E.  VII.  2.  Pap.  21,8X16.5  «'»•  83  Bl.  1  Col.  22  Zeil.    15.  Jahrb. 

Epistola  Pii  papae  secundi  ad  imperatorem  Turcorum. 

Bl.  1  Titel  roth.  Beg. :  Pius  Episcopus  seruus  serttorunt  dci  Illustri 
Machmeti  principi  turcorum;  Timorem  duini  nominis  .  et  amorem ; 
Scripturi  ad  te. 

Bl.  83  Schi.:  Christus  regnabit  in  aeternuw  eui  est  honor  .  .  .  Amen. 
Roth:  Explicit  epistola  pii  pape  secundi  ad  imperatorem  turcorum. 

In  der  Nürnberger  Ausgabe  der  Epistolae  1481  (Hain,  Rep.  bibl.  Nr.  151)  Nr.  CCCCX. 

PrOV.  U.  Gesch.  :  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  I  :  ComtH  bamberij.  Auf  dem 
Vorsatzblatt:  Iste  Uber  est  dni.  Conradi  Geyyner  de  folekach  fisrttlis  dni.  rpiscopi  beim- 
beryemis. 

Ebd.:  Holzdeckel,  von  dem  der  weisse  Lederüberzug  grösstentheils  abgerissen  ist. 
Die  eine  der  beiden  Schliessen  fehlt.  Aul  einem  Pergamentstreifen  der  oben  angegebene 
Titel.    Auf  dem  Kücken  die  alte  Signatur  (}.  Lin.  IV(?)  16. 

W'aiscrzeirhcii :  Sechsspitz  mit  Krone  und  Kreis  an  der  Stange. 


33.    P.  VI.  20.   Pap.  30,8X21,7  cm.   135  Bl.         2  Col.  40-50  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Decisiones  Rotae  Romanae  collectae  a  Guilielmo  Horborch. 

Bl.  1 :  In  nomine  .  .  Anno  .  .  .  MCCCLXXVI  .  .  .  ego  Wilhelm us 
hombroJc  (sie!)  .  .  .  Conclusiones  sine  determinaciones  infra  scripta* 
.  .  .  cepi  colligere.  et  scribere  coniinuando  vsqiie  ad  annum  dni. 
MCCCLXXX2  U.  s.  w.  Dann:  J'rima  est  quod  attemptata  ajijirj- 
lacione  pendente  a  diffinitiua. 

Die  Handschrift  bricht  anscheinend  ab  in  dem  45«.  Capitel  (auch 
458  im  Druck  Coloniae  1477,  mit  dem  die  Sammlung  im  ganzen 
stimmt)  Querilur  quanti  temporis  spavio  introduci  possit  in  ccclesia 
consuetndo  opeionis  prebendarnm  canonicalium  u.  s.  \v.  Bl.  132: 
'i"  ran.  qnia  per  upeionem  etc.  Et  sie  est  finis  deo  gratias.  Dann 
Register  auf  Bl.  132'  — 134',  auch  Bl.  1  ein  solches;  hier  steht  5  R. 
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Die  Handschrift  isl  bei  Schulte,  Quellen  II,  69  nicht  angeführt. 
Die  Ränder  mehr  oder  weniger  durch  Feuchtigkeit  befleckt.    Alte  Foliirung,  wobei 
das  jetzige  Bl.  1  (Vorsatzblatt  mit  Register)  nicht  mitgezählt. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd.:  Später  mit  blauem  Papier  überzogener  Holzdeckel.    Innen  an  demselben  je 
ein  Pergamentblatt  aus  einem  hebräischen  Manuscript. 

Wasserzeichen :  Ochsenkopf  mit  Blume  oder  Stern. 


34.  E.  VII.  8.  Pap.  19,4X14,8  cm.  2  u.  98  Bl.  1  Col.  21—23  Zeil.  16.  Jahrb.. 

Statuta  a  capitulis  ruralibus  Herbipolensis  dioecesis  observanda 
a.  1584. 

Bl.  1  Vorsatzblatt.  Bl.  ia  Titel:  Statvta  qvaedam  ab  omnibvs  Capitulis 
Ruralibus  et  Singulis  eorum  Personis  obseruauda.  Jvssu  et  avctori- 
tate  Reuer  endissimi  in  Christo  Patris,  ac  Principis  Illustrissimi, 
Domini  Domini  Jidij  Fpiscopi  Wirceburgensis,  et  Franciae  Orien- 
talis Ducis  Collecta.  —  Bl.  ib:  Jvlius  .  .  .  Omnibus  Decanis  Pro- 
curatoribus  Definitorihus,  ac  toti  Clero,  in  Ruralibus  Capitulis  no- 
strae  Dioecoesis  Constituto  Gratiam  .  .  .  precatur.  Beg. :  A  nobis 
in  animo  iam  uersata  est  cura. 

Bl.  5  Sfatvtorvm  Diuisio :  die  5  partes.  Bl.  5':  Pars  prima  De  Capi- 
tulis Ruralibus  .  .  .  Capvt  primvm.  Cur  inslituta  Capitula  Ruralia. 
Beg. :  Rede  Apostolus  Paulus  Christianorum  Coetum. 

Bl.  98'  Schi,  mit  dem  Capitel  De  confirmatione :  Actum  in  Arce  nostra 
Herbip.  Anno  Domini  M.D.LXXXIIII  die  Mensis  Januarij  IL 

Prov.  Vi.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (M.  32).    Vrgl.  u.  Ebd.] 
Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband  mit  Schliessen. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  (Bl.  1):  Ego  Paulus  Zan  parro:  in  Greussen  Accepi  ex.  libris 
R.  D.  Sebasiiani  Wuest  par:  in  Vndernlcinach,  dum  eram  Testamentarms,  qui  obijt  .  .  . 
Ao.  606.  Dann  folgen  Angaben  über  die  folgenden  5  Pfarrer  daselbst,  sowie  über  den 
genannten  Besitzer.  Auf  dem  Einbanddeckel  verwischte  Buchstaben  S.  W.  (wohl  Seb. 
Wuest)  H.  F.  L.  und  eine  ebenfalls  stark  verblichene  Jahrzahl  (1688?  1588?). 


35.  P.  II.  29.  Perg.  17,7X13,7  cm.  41  Bl.  1  Col.  23— 34  Zeil.  12./13.  Jahrh. 

Excerpta  Decreti  Gratiani. 

Bl.  1':  Vier  Verse,  abwechselnd  schwarz  und  roth :  Hoc  opus  excerp- 
tum  .  gratiana  per  arua  repertum.  —  Qui  legis  actori  qui  messuit 
esto  fauori.  —  Fare  creatori  .  non  sit  pater  ille  labori.  —  Dicque 
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creatori  Hex  Miserere  sni  .  und  2  von  andrer  Hand :  Cum  ridet 
dum  nttda  uidet  u.  s.  w. 

Bl.  2:  In  nomine  dni.  incipivnt  excerpta  decrelorum  Graciani  (roth). 
lieg. :  Omnes  leyes  aut  diuinae  sunt  auf  humanae. 

Nur  im  Anfang  sind  die  ersten  5  Distinctiones  am  Seitenrande  be- 
zeichnet, sonst  nur  Unterscheidung  durch  die  §- Zeichen,  am 
Rande  die  Quellenangaben  für  die  Canones.  Am  Schlüsse 
dieses  Theiles  steht  (nach  Pars  III.  Dist.  4.  Cap.  20)  ein  Ab- 
schnitt de  Consanguinitate  et  affinitate  (Consanyuineonon  contune- 
Hönes  quamuis  euangelicis  et  apostoliris  preeepüs  non  mueniantur 
prohibite)  mit  einer  rohen  Zeichnung,  die  den  urbor  consunyttiiti- 
tatis  vorstellen  soll,  und  die  Causa  XXIX.  mit  einem  Theil  von 
Quaestio  I. 

Bl.  11:  Seotmda  Partictda.  Beg.  .•  Naturale  ins  ab  exordio  rational  is 
crealnre  incipiens  manet  intliolabile,  Bl.  15'  am  Rande  klein  ein- 
gekritzelt: fuit  finis  Lib.  ohne  inhaltliche  Bedeutung.  Die  Ab- 
schnitte zu  P.  II.  des  Dekrets  beginnen  hier  Bl.  20:  Presbiier  ri 
ecclesiam  (Causa  I.  Qu.  1.  Cap.  3)  u.  s.  w.  Bl.  32  ist  von  Causa 
XXXIII  wieder  zu  Causa  XI  (Qu.  3.  Cap.  71:  Xon  licet  iustwm 
iudicium  iudici  uenderc  u.  s.  w.)  übergesprungen,  mit  etwas  wei- 
terer Schrift  und  Angabe  der  Causae  am  oberen  Rande  der 
Blätter,  auch  noch  \M  39'  f.:  C.  XXXVI,  wo  P.  HI.  nach  8kh 
tuendum  autem  (Causa  XX,  Qu.  1,  Cap.  10)  mit  Nemo  ecclesiam 
(Dist.  I.  Cap.  9)  u.  s.  w.  beginnt.  —  Bl.  41'  Schi.:  Jeiuni  et  con- 
fessi  ad  confirmationem  nenire  moneantttr  (Dist.  V.  6). 

Bl.  41'  folgt  noch  in  blasserer  Tinte  ein  Abschnitt:  Mali  a  l><>>n< 
)>eniti(s  separari  non  p088itnt.  In  ahnlicher  Weise  auf  der  ersten 
Seite  von  Bl.  1 :  appellationis  triplex  est  causa.  Hrklärungen  zu 
Gestor,  Procurator  u.  s.  w. 

Ueber  die  Handschrift  vrgl.  Schulte,  Quellen  I,  226  und  dessen  3.  Beitrag  z. 
Gesch.  d.  Lit.  ü.  d.  Dekret  (iratians.  Wien  1870.  S.  11. 

Deutliche,  doch  ungleichmassige  Schritt  ohne  sichtbare  Linien.  Ausser  dem  ge- 
wöhnlichen Roth  ist  bei  den  Ueberschrilten,  Quellenangaben  u.  drgl.  manchmal  auch  Cirün 
verwendet. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsbeig.  Bl.  1':  Coda  inonastcrij  sei.  mirhaclif 
in  vionte  prope  babenbery.  (Juern  si  quis  abxtulcrit  annthema  tU  mit  der  Signatur  des  In- 
ventars von  1483  N.  18.    (Bei  Bresslau  im  N.  Archiv  XXI  S.  181  irrthümlich  17.) 

Ebd.:  Dunkler  Lederband  mit  eingepressten  Linien,  Metallecken,  Die  Schliesse  ist 
abgefallen.  Auf  einem  Pergamentblättchen :  Excerpta  dccretonm  graciani.  Roth  N.  18. 
Hinten  als  Vorsatzblatt  und  vorn  am  Deckel  Stücke  aus  Missalien  des  12.  und  14.  Jahrb. 


906 


3(>.  P.  II.  26.  Perg.  22,8X15  cm.   101  Bl.  2  Col.  44—45  Zeil.    13.  Jahrb. 

Summa  super  Decretum  Gratiani  (Parisiensis). 

Bl.  i:  Sei.  spiritus  u.  s.  w.,  von  späterer  Hand:  Expositio  super  de- 
cretum siue  glosa  decreti.  Beg  :  Magister  G.  in  hoc  opere  antonoma- 
sice  dictus  magister  Joco  prohemii  talem  suo  premisit  libro  titulam. 

Schi.  Bl.  ioo  mit  Erklärung  zu  De  raptoribus  (Causa  36  qu.  1.  cap.  3) 
mit  den  Worten :  seruata  tarnen  potestate  ei  se  redemendi. 

Dann  noch  von  gleicher  Hand  Bemerkungen,  wohl  zu  einzelnen 
Capiteln  des  Decrets:  Melius  est  non  communicare  exeommunicato 
communicanti  u.  a.,  von  etwas  verschiedener  ein  Commentar  zu 
einem  Theil  von  Causa  XVI,  doch  mit  andrer  Numerirung  der 
Quaestionen  und  Bl.  101  — 101'  ähnliche  Bemerkungen,  abermals 
von  andrer  Hand. 

Joh.  Fr.  v.  Schulte,  Zur  Gesch.  d.  Lit.  ii.  d.  Dekret  Graiians.  2.  Beitrag.  Wien 
1870.  S.  22  —  42.  Darnach  ist  die  Abfassung  in  die  sechziger  oder  ersten  siebziger  Jahre 
des  XII.  Jahrhunderts  zu  verlegen.    Vrgl.  dessen  Quellen  I.  S.  224. 

Erwähnt  ist  die  Handschrift  auch  bei  F.  Maassen,  Paucopalea.  Wien  1859.  S.  19. 
Dessen  Beiträge  z.  Gesch.  d.  jur.  Lit.  Wien  1857  S.  57  ff.  u.  a.  Desgl.  Kleine  Beiträge  zur 
Kenntniss  der  Glossatorenzeit  (in  Bekker  u.  Muther's  Jahrbuch  d.  gem.  d.  Rechts  Bd.  II. 
1858)  S.  220  f.  S.  235. 

Auf  dem  schmalen  Rande  Bemerkungen  von  verschiedenen  Händen,  theilweise  weg- 
geschnitten. Ohne  allen  Schmuck,  auch  ohue  Ueberschriften.  Die  Linien  theilweise  ein- 
gedrückt, meist  mit  einem  schwarzen  Stifte  gezogen. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  69). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


37.  P.  II.  27.  Perg.  31X21  cm.  88  Bl.  2  Col.  62—88  Zeil.   13.  Jahrh. 

Joannis  Faventini  Summa  Decreti. 

Bl.  1  leer.  Bl.  1':  Apparatus  decreti.  von  späterer  Hand.  Beg:  (Cu)m 
midta  super  (am  Rand  ergänzt)  (con)cordia  discordantium  canonum 
sint  hactenus  edita.  —  Dann  (D)e  trono  dei  procedunt  ftdgura.  — 
Bl.  2 :  (H)vmanum  genus  .  tractaturus  de  iure  canonico  quasi  altius 
produeto  stilo. 

Bl.  88  Schi. :  operosi  laboris  querens  requiem  et  gloriam  sempiternam. 
Amen,  finita  summa  sit  Christo  gloria  summa. 

Die  Handschrift  angeführt  bei  Schulte,  Quellen  I,  137.  Dessen  Rechtshandschriften 
der  Stiftsbibl.  von  Göttweig  u.  s.  w.  (Sitz.-Ber.  d.  Wiener  Akad.  phil.-hist.  Cl.  LVIL 
S.  578  ff.    Maassen,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  jur.  Lit.  Wien  1857.  S.  27  ff.  u.  a. 
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Pergament  und  Schrift  ungleich,  letztere  namentlich  gegen  Schluss  sehr  gedrängt. 
Meist  mit  schwarzem  Stift  gezogene  Linien.  Die  eisten  Blätter  beschmutzt,  das  letzte 
zerrissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  54). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


38.   D.  IL  20.   Perg.  29,8X21  cm.  117  Bl.  Erster  Theil  2.  zweiter  Theil 
1  CoL  48  Zeil.    13.  Jahrh. 

Bl.  2—54:  Simonis  de  Bisiniano  Summa  Decreti  Gratiani. 

Bl.  i  =  Vorsatzbl.  Ohne  Titel.  Bl.  2  Sancti  Spiritus  u.  s.  w.  Pars 
prima  (roth  und  blau).  Beg. :  Operis  ouiuslibei  prius  sunt  inda- 
ganda  principia.  —  Dann  humanuni  genus  etc.  usque(?)  naturali 
uidelieet  iure.  Cum  autem  ins  naturale  dicatur  esse  uis  mentis.  — 
Bl.  10  =  Pars  II.  —  Bl.  4g  =  Pars  III. 

Bl.  54  Schi.:  Qui  spiritum  sanctum  a  patre  tantum  procedert  asserebant. 
Explicit  summa  Magistri  Sym.  de  bisiniano.  deo  laus. 

Die  Handschrift  benützt  von  Fr.  Maassen,  Paucopalea.  Wien  1859.  S.  23. 
J.  Fr.  v.  Schulte,  Zur  Gesch.  d.  Lit.  ü   d.  Dekret  Gratians.    I.  Beitrag.  Wien 
1870.  S.  22  ff.    (Nur  aus  dieser  Handschrift  bekannt.)    Derselbe,  Gesch.  d.  Quellen  I,  141. 

Bl.  54'— 55:  Memorial  verse  über  die  Causae  des  Dekrets  von 
etwas  späterer  Hand :  Cum  gratis  daretur  nisi  gratis  non  retinetur. 
Bl.  55'  ähnlich  Questiones  cause  prime:   Gratia  uenit  und  andere. 

Bl.  56—116:  Sicardi  Cremonensis  Summa  Decreti. 

Bl.  56:  Sancti  Spiritus  u.  s.  w.  Pars  prima  (roth).  Heg.:  Diligitt 
iusticiam  qui  iudicatis  terram.  —  Bl.  56':  Capitata  distincdonum. 
—  Bl.  70  Pars  II.  —  Bl.  110'  Pars  III. 

Bl.  116  Schi.:  Et  mei  iudicium  matris  arbitrio  derelingyo. 

Die  Handschrift  beniitzt  von  Maassen,  Paucopalea.  Wien  1859.  S.  24.  [470J  und 
in  dessen  Beitr.  z.  Gesch.  d.  jnr.  I.it.  Wien  1857.  S.  33.  Schulte,  1.  Beitrag  S.  41  ff. 
Dessen  Quellen  I,  143  ff. 

Bl.  117  — 117'  Casus  von  etwas  späterer  Hand:  filius  cuiusdam  abiit 
in  regionem  Jonginquam. 

Ungleiches,  starres  Pergament  mit  eingeritzten  Linien,  lückig  und  öfters  geflickt. 
Die  nicht  ganz  gleichmässigen  7  Lagen  des  ersten  und  8  des  zweiten  Theils  eigens  nu- 
merirt.  Die  kleine  sorgfältige  Schrift  in  beiden  vielleicht  von  gleicher  Hand.  Einfach 
ornamentirte  roth  und  blaue  Initialen,  im  ersten  Theil  ist  zur  Capitelbezeichnung  auch 
Grün  angewendet. 

Prov.  v.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  2:  Codex  monastrrij  micharlis 
in  monte  prope  bbbtj.  Bl.  117'  die  oft  wiederkehrenden  Verse:  Cuiiis  et  mde  sit  hir  si  forte 
Uber  dubitatvr  —  Sancti  michaeli*  prope  bblig.  qnnd  sit  de  monte  sciatnr  —  ifui  frandaneril 
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hunc  anathemate  percutiatur  —  Et  satrape  michaelis  eum  vindicta  sequatiir  mit  der  Signatur 
des  Inventars  von  1483  N.  5.  (s.  Bresslau,  N.  Archiv  XXI.  S.  181  :  Summam  m.  Simonis 
de  Bismario  cum  opusculo  Richardi  Cremonis). 

Ebd.:  Glatter  Schweinslederband.    Ecken  und  Buckeln  sowie  die  beiden  Schliessen 
fehlen.    Vorn  ein  Pergamentvorsatzblatt  (Bl.  1)  aus  einem  Bibelcommentar  des  12.  Jahrh. 


39.   D.  II.  17.  Perg.  27X18,3  cm.  156  Bl.  Bl.  1  —  12,  145-156:  2,  Bl.  13 
— 144:  1  Col.  Zeilen  verschieden.    12./13.  Jahrh. 

Bl.  1  — 12,  145 — 156:  Sicardi  Cremonensis  Summa  Decreti. 

Bl.  1:  (Janones  Juris  von  später  Hand,  etwa  15.  Jahrh.  Beg.:  (D)üi- 
gite  iusticiam  qui  iudicatis  terram.  —  Bl.  i'  Gapitula  distinctionum 
que  secttntur. 

Bl.  12'  bricht  in  Dist.  LXIII.  ab:  ditiersa  est  et  (=  Bl.  67'  in  D.  II. 
20.  Nr.  38).  —  Bl.  145  —  156'  enthalten  einen  weiteren  Theil  von 
Causa  XXVII  an  (Causarum  alia  forensis  wie  D.  II.  20.  Bl.  103) 
in  ähnlicher  Anlage,  mit  gedrängterer,  doch  gleichmässigerer 
Schrift.    Bl.  152  Beg.  von  Pars  III. 

Bl.  156'  Schi.:  non  est  uerborum  conflictibns  disputandum  sed  si  .  .  . 
Das  Folgende,  wozu  noch  die  Ueberschrift  Conclusio  libri  er- 
halten, ist  weggeschnitten. 

Die  Handschrift  (Varianten  zu  D.  II.  20)  benutzt  von  Maassen,  Paucopalea,  S.  24. 
J.  Fr.  v.  Schulte,  Z.  Gesch.  d.  Lit.  ü.  d.  Dekret  Gratians.  1.  Beitrag.  Wien  1870. 
S.  41.    Dessen  Quellen  1,  143  ff. 

Bl.  13—144:  Summa  Decreti  (Coloniensis). 

Bl.  13  Am  Rande:  De  concordia  canonum  pars  prima.  Beg.:  (E)L<- 
gantius  in  iure  diuino  uemantia  commatico  (darüber  deciso)  sermone 
adunare  intendimus. 

Bl.  144'  bricht  ab:  Sic  sciendum  quia  sicui  diuersa  sunt  dimiH*jrc  et 
dimitti  ita  et  Ms  casibus  iura  diuersa. 

Die  Handschrift  benützt  von  Maassen,  Paucopalea  S.  15. 

Ausführlich  über  die  Summa  J.  Fr.  v.  Schulte,  2.  Beitr.  z  G.  d.  Lit.  ü.  d.  Dekret 
Gratians.  Wien  1870.  S.  1 — 22.  Darnach  ist  dieselbe  1169  oder  11 70  in  Cöln  verfasst. 
Dessen  Quellen  I,  223  f. 

Vrgl.  auch  H.  Singer,  Beiträge  zur  Würdigung  der  Decretistenlitt.  I.  in  Arch.  f. 
kath.  Kirchenrecht  69.  Mainz  1893.  S.  420. 

In  den  beiden  Theilen  viele  Bemerkungen  von  verschiedenen  Händen  auf  dem  Rande, 
auch  zwischen  den  Zeilen.  Sehr  ungleiches  lückiges  Pergament,  auch  in  der  Grösse  der 
Blätter  verschieden.  So  stammt  der  Quaternio  53  —  60  aus  einer  andern  Handschrift  (Bl.  59 
hat  noch  die  Lagennummer  VII,  die  zwei  letzten  Blätter  59,  60  enthalten  Abschnitte  über 
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probatio,  iynorantia,  prescriptio,  theilweise  auf  abgekratzter  Schrift).  Auch  der  Charakter 
der  Schrift  zeigt  starken  Wechsel. 

Prov.  «.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  29). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


40.  P.  IL  25.  Perg.  39,5X25,5  cm.  279  Bl.  2  Col.  79-81  Zeil.  13./14.  JahA. 

Huguccionis  Summa  Decreti. 

Bl.  1  Beg. :  Ad  decorem  sponse  i.  e.  ecclesie  post  legem  naturalem  secuta 
est  (corr.  lex)  mosayca.  —  Dann  Hrmamun  genus .  tractaturus  ma 
gister  gratianus  de  iure  canonico  ineipü  ab  alciori  sine  a  iure  na- 
turali.  —  Bl.  77'  Pars  II.  —  Bl.  242'  Pars  III. 

Bl.  279'  Schi.:  et  ab  alio  dicitur  procedere  a  filio  quam  cum  dicitur 
procedere  a  patre.  Causa  XXIII— XXVI  des  II.  Theiles  fehlt. 

Die  Handschrift  benutzt  von  Maassen,  Beitrage  zur  Gesch.  der  jur.  Lit.  d.  Mittel- 
alters. Wien  1857.  S.  38  ff.  u.  a.  Kleine  Beitrage  zur  Kcnntniss  der  Glossatorenzeil  (in 
Jahrbuch  d.  gem.  d.  Rechts  her.  v.  Bekker  u.  Mulher  Bd.  II.  1858)  S.  229  Anm.  30. 

Schulte,  Quellen  I,  157  die  Handschrift  genannt. 

Verschiedene  Hände.  Am  Anfang  der  drei  Theile  und  vor  den  Causae  einfach  orna- 
mentirte  grössere  Initialen,  blau  und  roth,  sonst  nur  kleine  ohne  jede  Verzierung.  Die 
Linien  anfangs  mit  einem  schwarzen  Stifl  gezogen,  weiterhin  eingeritzt  oder  nicht  sichtbar. 
Bl.  244  ist  ein  Stückchen  des  Randes  abgeschnitten,  öfters  Schnitte  im  Pergament. 

Bl.  279'  steht  am  untern  Rande:  Ego  acrepi  V  librax  de  »aernlo  mai/islti  mri  petri. 

Fror.  11.  Gesch. '.  Aus  der  Dombibliothek  (C.  17). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


41.  P.  II.  28.  Perg.  39,3X28  cm.  478  Bl.  (477  u.  142»)  2  Col.  70—74  ZeiL 

Anf.  d.  14.  Jahrh. 

Huguccionis  Summa  Decreti. 

Bl.  1  Beg.:  Ad  decorem  sponse.  —  Bl.  i' :  7^.  /.  Hvmanum  genus  .  trac- 
taturus magisfer  G.  —  Bl.  126  Pars  II.  —  Bl.  410  Pars  III. 

Die  von  Huguccio  nicht  behandelten  Causae  XXIII  -XXVI  in  der 
Bearbeitung  des  Johannes  de  Deo  (vrgl.  Schulte,  Quellen  I. 
S.  160)  eingefügt.  Bl.  30g:  Explicit  causa  XXII.  Der  übrige 
Raum  des  Blattes  frei  mit  der  von  etwas  verschiedener  Hand 
geschriebenen  Bemerkung:  hie  non  est  defectus  .  seel  hic  seguitur 
sequens  XXI Tl.  causa  in  scqavvh  sextemo.  Dann  Bl.  310  von 
andrer  Hand  Beg.:  Qvidam  episcopi .  dictum  erat  in  causa  prece- 
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denti.  —  Causa  XXVI.  schliesst  Bl.  324':  nisi  ex  episcopi  per- 
missione.  Ecce.  Die  letzten  drei  Blätter  der  Lage  ausgeschnitten. 
Dann  neuer  Sextern  fortfahrend  mit  Huguccios  Commentar  in 
Causa  XXVII  Bl.  325:  Qvidam  uotum  .  Quia  senatus. 

Der  Traktat  de  penitencia  ist  am  Schlüsse  des  zweiten  Theils  auf 
Bl.  395 — 418  =  2  Sexternien  eingefügt,  vielleicht  von  der 
gleichen  Hand  wie  das  Folgende.  Bl.  395  Hits  breuiter  decursis. 
Hie  intitulatur  XXXIII  cause.  III.  questio  bis  Bl.  418'  quo  ad 
secundam  causam.    Hie  finitur  Tractatus  de  penitentia. 

Bl.  477'  Schi.:  et  ab  alio  dicitur  procedere  cum  dicitur  procedere  a  filio. 
quam  cum  dicitur  procedere  a  patre. 

Die  Handschrift  genannt  von  Fr.  Maassen,  Beiträge  zur  Gesch.  d.  jur.  Lit.  d. 
M.-A.  Wien  1857.  S.  41  u.  a.  In  dessen  Paucopalea.  Wien  1859.  S.  25  [471].  Desgl. 
Kl.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Glossatorenzeit  (in  Bekker  u.  Muther's  Jahrb.  d.  gem.  d. 
Rechts.  Bd.  II.  1858)  S.  229.  Anm  30.  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  I,  157  ff.  auch  über 
die  Handschrift.    Gelegentlich  in  dessen  Litg.  d.  Compil.  antiquae  S.  42.  51. 

Vielfach  ziemlich  dünnes  und  deshalb  verkrüppeltes  Pergament.  Die  Linien  mit 
abfärbendem  Stifte  gezogen.  Ziemlich  ungeschlachte  Schrift.  Kleine  ornamentirte  Initialen 
in  der  gewöhnlichen  Weise  roth  und  blau,  grössere  vor  Beginn  der  Haupttheile  und 
der  Causae. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  16). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


42.  P.  II,  15.  Perg.  33,5X23,5  cm.  119  Bl.  2  Col.  Bl.  1  —  8:  66,  Bl.  9-28: 
59  —  75,  Bl.  29  —  119:  70  Zeil.    Ende  des  13.  Jahrh. 

Bl.  1 — 8:  Huguccionis  Summae  Decreti  Fragmentum. 

Bl.  1  Beg.  mit  Pars  II,  causa  XXVII:  (Q)vidam  uotum  .  quin  senatus 

cJericortim  dignior  est  cetu  laicorum. 
Bl.  8  bricht  in  Quaestio  II  cap.  21  derselben  Causa  ab:  conuersione 

eins  .  ex  quo  talia  expressit. 

Vrgl.  P.  If.  28.  Nr.  41.  Bl.  325 — 334.    Das  Manuscript  genannt  von  Schulte, 
Gesch.  d.  Quellen  im  Nachtrag  Bd.  II,  558. 

Bl.  9—28:  Damasi  Quaestiones. 

Bl.  9  De  constitutionibus  (roth).    Beg. :   Queritur  an  episcopus  piossit 

canonem  lote  sententie  condere. 
Bl.  28  Schi.:  quis  eorum  sit  etcommunicatus.   Hic  Uber  est  scriptus  qni 

scripsit  sit  benedictus. 

J.  Fr.  v.  Schulte,  Literaturgesch.  d.  Compilationes  antiquae.  Wien  1871.  S.  97  ff. 
Theilweise  Nachträge  u.  drgl.  am  Rande. 
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Bl.  29—119:  Summa  Decreti. 

Die  anscheinend  complicirtere  Unordnung  (vrgl.  Schulte  a.  a.  O. 
S.  39)  erklärt  sich  daraus,  dass  der  erste  Quaternio  nach  dem 
zehnten  eingebunden  ist.  Die,  übrigens  grösstentheils  numerirten, 
Lagen  sollten  in  dieser  Weise  folgen:  Bl.  100 — 107  —  1  Qua- 
ternio, Bl.  29 — 49  =  3  Quaternionen  (U — IV)  bis  zum  Schluss 
des  ersten  Theils,  wonach  das  Blatt  frei  blieb  und  die  drei  noch 
übrigen  Blatthälften  ausgeschnitten  sind,  dann  mit  Causa  II  be- 
ginnend 50 — 99  =  6  Quaternionen  (V— X)  mit  2  eingefügten 
Einzelblättern,  108 — 119  =  2  Quaternionen,  deren  letzte  4  Blatt- 
hälften abgeschnitten  sind.  Dabei  ist  auf  Bl.  71,  2  Col.  von 
Cap.  11  der  VII.  Causa,  Quaest.  1  (preconem)  auf  Cap.  43  (eos 
sacerdotes)  übergesprungen  und  das  Ausgelassene  auf  dem  nun- 
mehr als  Bl.  69  eingebundenen  Einzelblatt  und  dem  folgenden 
(halben)  Bl.  70  nachgetragen.  Bl.  114  nur  bis  Cap.  7  der  XXIII. 
Causa,  Quaest.  4  communio  beschrieben,  der  übrige  Raum  des 
Blattes  leer,  Bl.  115  beginnend  mit  Cap.  24  Ipso  pietas). 

Bl.  100  Beg. :  (A)nimal  est  substantia  animata  sensibilis. 

Bl.  119  bricht  mit  Cap.  6  (ferre  iitdicium)  von  Causa  XXIV.  Qu.  3 
am  Schlüsse  der  ersten  Seite  ab:  qui  est  tribus  edictis  2»opositis 
vel  uno  preeeptorio  pro  .  .  .  Die  folgende  Seite  leer. 

Ueber  die  Summe  (Bambergensis)  J.  Fr.  v.  Schulte,  3.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Lit. 
ü.  d.  Dekret  Gratians.  Wien  1870.  S.  39—42.    Dessen  (Quellen  I,  226. 

Die  drei  Theile  des  Codex  sind  von  verschiedenen  Händen  in  kleiner,  doch  deut- 
licher Schrift  geschrieben,  die  namentlich  im  letzten  an  die  Glossenschrift  erinnert. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  45). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


43.  P.  II.  11.  Perg.  38X24,8  cm.  93  Bl.  2  Col.  66—80  Zeil.   Wohl  Auf. 

des  14.  Jahrh. 

Bartholomaei  Brixiensis  Casus  et  Historiae  Decretorum. 

Ohne  Titel.  Bl.  1  Beg.:  (Q)voniam  suffragantibus  antiquorum  laboribus. 

Bl.  86'  Schi.:  aliquid  audire  a  filio  quod  ipse  nesciat. 

Dann  in  der  Zeile  mit  etwas  veränderter  Schrift  fortfahrend:  licet 
merita  seiende  non  respondeant.  Am  unteren  Rand  in  kleiner 
Schrift  die  Bemerkung  nachgetragen:  Hie  incipiwit  hystorie 
decreti. 

\.  v  i  t  s  c  Ii  u  Ii  ,  llaiulselu  iftuiikutulug.  I.  K.  OftDOnfatifiche  Handseh  ritten.  00 
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Bl.  93  Schi,  mit  dem  Abschnitt  Celebritatem  primi  mensis  (wohl  zu 
Pars  III,  Dist.  III,  cap.  22)  und  den  Worten:  apud  hebreos  nisan 
appellatur  apud  nos  aero  aprelis.    Explicit  iste  Uber. 

Die  Handschritt  ist  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  86  irrthümlich  als  Glossa 
ord.  des  gleichen  Autors  aufgeführt.  Vrgl.  dessen  „Glosse  z.  Dekret  Gratians".  Wien  1872. 
S.  34  Anm.  7. 

Erwähnt  bei  Maassen,  Paucopalea.  Wien  1859.  S.  27  [473]. 

Die  Linien  meist  sichtbar  mit  einem  Stift  gezogen.  Gewöhnliche  roth  und  blaue 
Initialen ;  für  die  grösseren,  so  vor  den  Causae,  ist  der  Raum  frei  geblieben.  Bl.  41  be- 
ginnt mit  neuem  Quinternio  eine  weniger  gleichmässige  Hand. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  26).  Bl.  1  scheint  eine  ältere  Inschrift 
radirt  zu  sein. 

Ebd  :  Dombibliothek-Einband. 


44.   P.  I.  25.   Pap.  39,8X28,2  cm.  111  Bl.  2  Col.  55—72  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1 — 76:  Laurentii  Pulderici  Breviarium  Decretorum. 

Bl.  1 :  Incipit  Prologus  in  librum  qui  dicitur  Breuiarium  decretorum 
(roth).  Beg. :  Sicut  fulgor  auri  super at.  Dann  Incipit  Breuiarium 
(roth).  Humanuni  genus  etc.  Tractalurus  gracianus  de  jure  ca- 
nonico. 

Bl.  76  Schi.:  filius  similis  esse  patri  et  magistro  discipulus  secundum 
glo.  Explicit  Uber  qui  dicitur  Breuiarium  decretorum,  roth :  Com- 
pletus  Sub  Anno  .  .  .  Millesimo  Quadringentesimo  Quarto,  schwarz 
Anno  dni.  etc.  XX  fuit  signat(us)  in  superficie  S"  ante  walpurg. 

Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  392  und  250  (wo  das  Werk  nach  andern  Hand- 
schriften dem  Johannes  Calderinus  zugeschrieben  ist).   Die  Handschrift  nicht  erwähnt. 

Bl.  77  —  107:  Joannis  Calderini  Tabula  Concordantiarum  Bibliae 
ad  Decretum  et  ad  Decretales. 

Bl.  77  Beg.:  Incipit  Tractatus  eoncordanciarum  u.  s.  w.  dni.  Jo.  Cal. 

(roth).    Beg. :  Seriem  huius  tabtde  continentis  auctoritates. 
Bl.  107  Schi,  mit  Zizania:  .  .  .  R.  eradicare  a.  toller are  b.  Roth: 

Explicit  Tractatus  eoncordanciarum  .  .  .  Jo.  cal. 

Schulte,  Quellen  II,  250  ist  die  Handschrift  nicht  genannt. 

Bl.  107'— in:  Decretum  abbreviatum  (Joannis  de  Deo).  —  Re- 
gulae  iuris  civilis  secundum  ordinem  Alphabeti.  —  Tituli 
Decreti  cum  Decretalibus  concordantibus. 

Bl.  107':  Hic  incipit  decretum  abbreuiatum  in  quo  sub  piano  et  h'euibus 
uerbis  continetur  tota  uis  decretorum  omnes  distineciones  et  omnes 
cause  u.  s.  w. 
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Bl.  108'  Schi.:  in  duobiis  capitidis  de  spiritu  sanlo  etc.  Dann  z  Verse: 
C.  distinguit  et  J.  u.  s.  w. 

Vrgl.  R.  Stintzing,  Geschichte  d.  popul.  Lit.  d.  röm.  kan.  Rechts.  Leipz.  1867. 
S.  38  ff.    Schulte,  Quellen  II,  96.    Die  Handschrift  ist  nicht  erwähnt. 

Bl.  109:  Regule  juris  chiilis  secundum  ordinem  alphabeti  et  primo  huius 

litere  A  (roth).  Beg. :  AUerius  circumnencio  alteri  prebet  acdonem. 
Bl.  110'  Schi,  mit  Vbi  non  uoce  sed  presencia  opus  est  u.  s.  w. 
Bl.  111:  Inciphmt  Midi  decreti  (?)  vna  cum  Omnibus  decretis  euüibet 

titulo  in  loco  suo  Concor  dantibas  ad  omnem  matcriam  quamcumque 

volneris  inveniendam. 
Bl.  Iii'  bricht  im  5.  Dekretalenbuch  ab:  de  raptu,  predonibus  et  in- 

cendio  tractatur  VI.  q.  III.  placuit  u.  s.  w. 

Viele  Blätter  zerrissen,  häufig  reparirt. 

Prov.  u.  Qexch. :  Aus  dem  Dominicaner-Kloster.  Bl.  1  :  prcdicatonim  bamberge  und 
ähnlich  aus  späterer  Zeit.    Alte  Signatur  <S'.  2,  radirt  A.  2. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband  mit  2  Schliessen.  Die  5  Buckeln  fehlen.  Auf 
einem  Pergamentstreifen:  Breviarium  decrelorum.  Concordancie  biblie  cum  deereto  et  deere- 
talibus.    Darunter  ein  Papierblättchen  mit  der  allen  Signatur  S. 

Am  Einband  zwei  Pergamentstreifen  aus  einem  patristischen  Werke  (11.  Jahrh.). 
Auf  dem  Pergamentvorsatzblatt  am  Schluss  des  Bandes  ist  unten  eingeschrieben  :  Andrea i 
hlspanus  pauper  cplscopus  Aiacensis  papc  pcnilenciariu.i  olim  ci( itijtatensis  1427  rome 
sacre  thcolögie  rnag(f). 

Wasse>zeiche7i:  Bl.  1 — 76  Dreispitz,  Bl.  77  —  111  desgl.  in  Kreis. 


45.   P.  II.  4.  Perg.  34X23,8  cm.  8»  Bl.  Bl.  1  —  7:  5,  dann  2  OaL  Zeilen 
verschieden.   13./ 14.  Jahrh. 

Bl.  1—7  (und  Bl.  40):  Regulae  iuris. 

Mit  dem  ersten  leeren  und  ungezählten  Blatt  =  1  Quaternio.  Ohne 
Ueberschrift.  Beg.  Bl.  1  mit  dem  Titel  ab  oppositis  (roth).  VIII. 
q.  I.  sciendum.  Dann  die  Titel  Nichil  cum  scandalo  esse  facien- 
dwm  —  Qnod  occulta  pcccata  uindictam  non  habeant  u.  s.  w.  Aehn- 
lich  den  Brocarda  des  Damasus,  aus  denen  auch  Abschnitte 
aufgenommen  sind,  vielleicht  Umarbeitung  derselben.  Das  Werk 
bricht  Bl.  7  mitten  im  Blatte  ab  mit  dem  Titel  Ex  inßrmitate 
necessitatem  excnsarc.  Ein  weiteres  Stück  scheint  Blatt  40  zu 
enthalten,  welches  mit  dem  Titel  (QJvod  mdlus  priuatus  beneficio 
sine  culpa  beginnt. 

Bl.  8—22:  Bernardi  Papiensis  Summa  Decretalium. 

2  Quaternionen,  wovon  das  letzte  Blatt  abgeschnitten.  Bl.  8 :  Incipit 
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summa  bernardi  episcopi  faventini  (roth).    Beg. :  Gloria  patris  est 
filius  sapiens.    Dann  de  eonstitutionibus  B.  (roth).    Avxiliante  do- 
mino  de  eonstitutionibus. 
Bl.  22  Schi.:  bonorum  hominum.de  noslris  scriptis  gratias  referamus. 
Dann  die  Verse:  hec  ego  JBemardus  bis  peregi.    Bl.  22'  leer. 

Ausgabe  von  E.  Ad.  Th.  Laspeyres.  Ratisb.  1860.   Die  Handschrift  nicht  benützt. 
Die  Handschrift  erwähnt  bei  J.  Fr.  v.  Schulte,  Literaturgesch.  d.  Compilationes 
antiquae.  Wien  1871.  S.  16. 

Bl.  23 — 39:  Quaestiones  Decretales. 

Quaternio  und  Quinternio,  von  letzterem  das  erste  Blatt  abgeschnitten. 
Bl.  23  oben:  Sancti  Spiritus  u.  s.  w.  Beg.:  De  questionibus  de- 
cretalibus  tractaturi  ad  cursum  loquentis  expeditiorem. 

Bl.  39'  Schi.:  Nobis  autem  uidentur  communes  esse  debere. 

Auszüge  aus  der  Handschrift  bei  Schulte,  Lit.  d.  Compilationes  ant.  S.  8 — 14. 
Darnach  im  Anfang  der  90  er  Jahre  des  XII.  Jahrh.  abgefasst. 

Bl.  41—56:  Quaestiones  Decretales. 

Bl.  40  (s.  ob.)  — 56  =  Quaternio  und  Quinternio,  letztes  Blatt  abge- 
schnitten. Bl.  41  Beg.:  An  potestas  inuita  ciuitate  post  monachatus 
possit  reuocari  (roth).    Vocatus  quidam  ad  regimen  ciuitatis. 

Bl.  56:  Si  sacerdos  de  officio  suo  possit  anaihematizare.  Dann  noch 
mehrere  in  andrer  kleinerer  Schrift  ohne  Ueberschriften,  zuletzt 
Bl.  56':  Quibusdam  canonicis  absentibus  qui  presentes  erant  elege- 
runt  episcopum  non  requisitis  absentibus  (wohl  nicht  vollständig). 

Schulte  a.  a.  O.  S.  14  f.  („Sie  ist  von  einem  andern  Verfasser,  wie  die  durchaus 
verschiedene  Methode  lehrt,  aber  aus  gleichen  Gründen  in  dieselbe  Zeit  zu  verlegen".) 

Bl.  57 — 63:  Alberici  (Hugonis)  Distinctiones. 

1  Quaternio,  dessen  letztes  Blatt  abgeschnitten.  Bl.  57 :  Incipiunt 
distinctiones  alberici  de  pactis  (roth).  (PJactorum  quedam  in  con- 
tractu stricti  iuris. 

Die  letzte  de  fama  schl.  Bl.  63':  Ex  eo  quod  publici  iudicii  causam 
habuerint.  Verzeichniss  der  (66)  Distinctionen  Bl.  57'  am  unteren 
Rande. 

Vrgl.  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  IV.  2.  Ausg.  (1850).  S.  161.  503.  u.  a. 
G.  Pescatore,   Beiträge   zur  mittelalt.  Rechtsgeschichte.   Heft   2.   Berlin  1889. 
S.  91  ff.    Tabelle  der  Sammlung  S.  106  ff. 

Bl.  64—7 1 :  Quaestiones  iuris  Romani. 

1  Quaternio  (Bl.  64  —  74  =  7  Bogen,  wovon  vorn  3  Blätter  abge- 
schnitten). Bl.  64  Beg.:  De  contractu  send  (roth).  (C)vm  seruus 
contrahit .  aut  contrahit  nomine  domini  aut  iure  peculiarii. 
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Bl.  71'  der  letzte  Abschnitt:  Cvm  de  fructibus  rei  ex  stipidatione  de- 
bite  u.  s.  w.    Verzeichniss  Bl.  64  unten,  doch  nicht  vollständig. 

Bl.  72 — 74:  Libri  feudorum. 

3  Einzelblätter  (s.  ob.).    Bl.  72  Bog.:  Qvia  de  feudis  traetaturi  sumus 

■uidcamus  primum  qui  feudum  dare  possint. 
Bl.  74'  Schi.:  et  si  nihil  prestiterit  optineat. 

K.  Lehmann,  Die  libri  Feudorum  (s.  P.  I.  18.  Nr.  23).  S.  390.  Der  Schluss  S.  418. 
Vrgl.  auch  Weiland's  Ausgabe  der  Constit.  et  acta  (Mon.  Germ.   bist.  Leg. 
Sect.  IV.)  Tom.  I.  S.  103. 

Bl.  75 — 89:  Damasi  Quaestiones. 

4  -f-  3  -j-  1  Bogen.    Bl.  75  Beg. :  (Q)reritur  si  episcopus  canonem  late 

sententie  possit  condere. 
Bl.  8g  Schi.:  Quis  eoriim  sit  excommunicatus.  Das  letzte  Blatt  (90)  leer. 

Schulte,  Literaturgesch.  d.  Compilat.  ant.  S.  97. 

Der  aus  verschiedenen  von  einander  unabhängigen  Theilen  zusammengesetzte,  ver- 
mutlich in  Italien  geschriebene  Sammelband  hat  im  allgemeinen  gleiche  Anlage,  mit  Aus- 
nahme der  eisten  Schrift  zwei  breite  Columnen,  ziemlich  (eines  und  glattes  Pergament  ausser 
der  letzten.  Die  Schrift  wechselt,  auch  öfters  innerhalb  der  Theile  und  hat  auch  zeitlich 
verschiedenen  Charakter.    Oefters  Schmutzflecken  in  Folge  eingedrungener  Feuchtigkeit. 

Prov.  u.  (lesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  38). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


46.  R  II.  24.  Perg.  34,5X23,5  cm.  119  Bl.  2  CöL  00—67  Zeil.  GeRon 

Ende  des  L3.  Jahrh. 

Goffredi  de  Trano  Summa  super  rubricis  Decretalium. 

Bl.  1:  Summa.  Super  titul(is)  decretatiiim  .  coppulata  aa  (sie!)  uuujistro 
G.  de  trana  domin i  pape  cappellano  It.  (roth).  Beg.:  Glosano» 
diuersitas  intelligentiam  testus  (sie!)  nonnumquatn  obtenebrat('f).  Dann 
(De)  Summa  (tr)initate  et  fide  catholica  (roth).  Beg.:  Post  prov- 
mium  In  quo  breuiter  edocemur. 

Bl.  119  Schi.:  et  propter  ca  malui  repeti  quam  de  esse.  2  Verse:  Gloria 
sit  patri  u.  s.  w. 

Schulte,  Quellen  II,  89  ist  die  Handschrift  genannt. 

Auf  dem  noch  freien  Räume  der  ersten  und  auf  der  ursprünglich  ganz  leer  geblie- 
benen zweiten  Seite  des  letzten  Blattes  Einträge  von  verschiedenen  Händen:  Bl.  119  Längere 
Recepte,  119'  ein  Register  der  Dekretalentitel,  darunter  ein  weiteres  Schriftstück,  beg.:  .  . 
dominus  epücopus  Siponlinus  enram  dno.  p.  Senonrnsi  (?)  archidiacono  dni.  pape  camerario 
pro  reeipienda  absolucionc  de  sententia  czcommunicationis  contra  ipsum  fpromulgatat)  per 
sanetissimum.  pal.  dominum  Clem  entern  pp.  qua  r tum  (reg.  1265 — 1268)  cum  idem  Ca- 
merarius  diceret  ipsi  episcopo  quod  iuraret  stare  et  parerc  mandatis  .  .  .  ipsius  tci.  patris 
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u.  s.  w.  Das  Stück  dürfte  wohl  der  Regierungszeit  Gregors  X.  (127 1  — 1276)  angehören 
und  der  Eintrag,  welcher  für  viel  spätere  Zeit  kaum  mehr  Interesse  gehabt  haben  wird,  als 
äusseres  Bestimmungsmoment  für  das  Alter  der  Handschrift  zu  gelten  haben.  Das  Auf- 
geführte nebst  einigen  grossentheils  abgeriebenen  Einträgen  theilt  mit  der  Mehrzahl  der 
Randglossen  die  gleichen  charakteristischen  Eigentümlichkeiten  der  Schrift.  Auf  dem 
dann  noch  verfügbaren  Räume  der  ersten  Seite  von  Bl.  119  von  anderer  Hand:  rechts  am 
Rande  halb  weggeschnittene  Notizen,  anscheinend  eines  Scholaren  in  Bologna  über  Aus- 
gaben :  constat  me  ger(?)  .  .  .  u.  s.  w. ,  wonach  vielleicht  der  nach  Knod,  Deutsche 
Studenten  in  Bol.  S.  28  um  13 19  immatrikulirte  Gerungus  de  Bamberg  als  (späterer) 
Besitzer  der  Handschrift  erscheint,  ferner  links  eine  Bemerkung  über  eine  Beurkundung 
per  armaninurn  notarium  .  .  .  die  XI  mensis  decembris  IUI.  indiccione  (1321?)  mit  Zeugen 
nädus(f)  de  gurcino  dns.  ioanc  de  calcina.  Ausserdem  einige  Schreibübungen,  Alphabete 
u.  drgl.  etwa  aus  dem  Anfange  des  14.  Jahihunderts. 

Zahlreiche  Nota  und  andere  Randbemerkungen  in  mehr  cursiver  Schrift  von  mehreren 
Händen,  Correcturen  öfters  auf  Rasur  auch  im  Schriftcharakter  des  Textes.  Roth  und 
blaue  Initialen  mit  langen,  mit  der  Feder  gezeichneten  Verzierungen  der  gewöhnlichen  Art, 
etwas  grössere  vor  den  Büchern.  Die  Linien  sind  theils  eingeritzt,  theils  mit  einem  schwarzen 
Stifte  gezogen.    Oefters  Schnitte  im  Pergament. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  36). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


47.  P.  II.  22.  Perg.  32,3X20,3  cm.  128  Bl.  2  Col.  61  Zeil.   Ende  des 

13.  Jahrh. 

Goffredi  de  Trano  Summa  super  rubricis  Decretalium. 

Bl.  1  und  2  Papiervorsatzblätter.  In  nomine  domini  ineipiunt  tituU 
summe  mgri.  gaufridi  de  quinque  libris  decretalium  u.  s.  w.  (14.  Jahrh.). 

Bl.  3  Pergamentvorsatzblatt.  Rohes  Schema  über  die  Verwandt- 
schaftsgrade. Einträge  von  verschiedenen  Händen;  darunter 
Mgr.  Thomas  theutonicus  parisius  existens  ad  petitionem  fratris 
ottonis  dicti  de  heyhem.  fecit  V  questiones  optimis  iuristis  francie 
secundum  opinionem  .  prima  questio  est  u.  s.  w.  Ueber  die  Wein- 
ernte apud  Geng  (Giengen  in  Württemberg  bei  Heidenheim  s.  ob.? 
Genga  in  Italien,  Prov.  Ancona?  Knod,  Deutsche  Studenten  in 
Bologna  S.  152  erwähnt  einen  Joh.  de  Gen  gen  Augustensis 
Diocesis  1343)  im  Jahre  1333  u.  a. 

Bl.  4  Beg. :  Glosarum  diuersitas  intelligenciam  textus.  Dann  Post  pro- 
hennium  (sie !). 

Bl.  126'  Schi.:  malui  repeti  quam  de  esse.  Explicit  summa  magistri 
gaufridi  de  trano. 

Auf  dem  frei  gebliebenen  Raum  von  Bl.  126  sowie  auf  den  Schluss- 
blättern 127  und  128  Einträge  von  verschiedenen  Händen:  De 
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VI.  decretalium  über  Excommunication,  electio  {Egidius  vrgl.  P. 
II.  9.  Nr.  59,  D.  II.  18  jurist.  Handschr.  Nr.  33  Bl.  12),  Quae- 
stiones,  X  nomina  dei,  de  hominibus  monstruosis  in  india  u.  a. 

Das  Manuscript  angeführt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  89. 

Randbemerkungen,  Inhaltsangaben  u.  a.  in  schlechter  Schrift.  Weisses  gleichmässiges 
Pergament.  Die  Linien  mit  schwarzem  Stifte  gezogen.  Vor  den  5  Büchern  sorgfältig  in 
bunten  Farben  und  Gold  ausgeführte  Initialen,  theilweise  mit  Thiergestalten,  vor  den  Ca- 
piteln  blau  und  rothe,  in  der  gewöhnlichen  Art  ornamentirt.  Einige  Schnitte  im  Pergament. 

Prov.  m.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  51). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


48.   P.  II.  23.   Perg.  30,8X21,2  cm.  296  Bl.  (205  u.  Voraitzbl.  =  Bl.  1). 
2  Col.  63—73  ZeiL    13./14.  JahrL 

Bl.  1 — 79:  Goffredi  de  Trano  Summa  super  rubricis  Decretalium. 

Bl.  1  leer,  1'  von  gleicher  oder  annähernd  gleicher  Hand  Inhalts- 
verzeichniss:  Hec  sunt  opcra  que  per  ordinem  in  hoc  volumi(nc) 
continenlur. 

Bl.  ia:  Summa  super  titulis  decretalium  eompüata  a  Magistro  Gofredo 
de  Trano  .  .  .  Incipil  primus  Uber  liubrica  (roth).  Beg. :  Olosarvm 
Diuersitas  intelligcntiam  texius.  Dann  De  summa  trinitate  u.  s.  \v. 
(roth).    Post  prohemium. 

Bl.  79  Schi.:  malui  repeti  quam  deesse.  Roth:  Explicit  summa  Go/redi. 
Schwarz:  Kocplicit  Summa  (iodefredi  super  Hildos  decretalium  edita. 

Die  Handschrift  von  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  89  erwähnt. 

Bl.  79:  Incipiunt  Rubrice  et  singuli  tituli  Codi  eis  eo  online  quo  in 
Codice  traduntur  (Codex  Just.  rep.  prael.  lib.  I— IX).  —  Bl.  80' 
Iiubrice  ff.  ueter  is  (Digest.  I — XXIV).  —  Bl.  81'  liubrice  super 
infortiato  lib.  I  bis  XIIII  (Digest.  XXV-XXXVIII).  Bl.  81': 
lüdnice  ff.  noui  1.  XXXIX  bis  L.  —  Bl.  82'  Iiubrice  institu- 
cionum  (lib.  I  bis  IV).  —  Bl.  82'  liubrice  singide  decretalium 
cum  capihdis  u.  s.  w.  (lib.  I  bis  V).  Bl.  85'  noue  constitutiones 
(per)  Innocentium  papam  editc  in  concilio  generali  apud  Lugdu- 
num. Bl.  86  desgl.  constitutiones  gregorii  pape  deeimi.  Bl.  86 
Expliciunt  rubrice  singule  decretalium  ordinarie  et  extrauagantum 
cum  gregorianis  et  innocencianis  (im  Register  liubrice  cum  singulis 
capitulis  nouarnm  et  nouissimarum  decretalium).  —  Bl.  86:  versus 
comprehendentes  singulos  titulos  eo  ordine  quo  in  decretalibus  s/lu- 
antur.  —  Bl.  86:  Hec  sunt  Distinctiones  (corr. :  et  paragruphi 
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Graciani)  et  Cause  et  Questiones  earum  .  .  .  sicuti  in  decretorum 
uolumine  ordinantur  (Dekret  bis  Schluss  Saluator).  Bl.  96  Ex- 
pUciunt  Distinctiones  u.  s.  w. 

Bl.  96 — 103:  Brocarda  Damasi  correcta  per  Bartholomaeum  Bri- 
xiensem. 

Bl.  96 :  Incipiunt  brocarda  u.  s.  w.  Rubrica  (roth).  Beg. :  Cvm  secun- 
dum  iuris  uarietatem  in  multis  imminet  correctio. 

Bl.  103'  Schi,  non  possit  aliter  probari.  Rothund  nochmals  schwarz : 
Expliciunt  Brocarda  damasi. 

Die  Handschrift  aufgeführt  bei  Schulte,  Literaturgesch.  d.  Compilationes  ant.  Wien 
1 87 1.  S.  103,    Vrgl.  Gesch.  d.  Quellen  I,  196.  II,  84. 

Bl.  104 — 123:  Joannis  de  Deo  Cavillationes. 

Bl.  104:  Incipiunt  Cauillationes  Johannis  de  deo.  Ritbrica  (roth).  Ad 
honorem  summe  trinitatis  .  .  .  venerabili  ac  dno.  G  .  .  .  magister 
Jo.  de  deo  .  .  .  Beg. :  vestre  pie  prudentie. 

Bl.  123  Schi.:  extra  de  ap.  ex  racione.  Roth:  Expliciunt  cauillaciones 
Johannis  de  deo.  Schwarz  ausführlich :  ExpUcit  opusculum  .  .  . 
compositum  a  magistro  Joh.  de  deo  .  .  .  et  a  dno.  R.  de  bobio  in- 
ceptum  u.  s.  w.  Dann  ExpUcit  Uber  anno  dni.  M°CC°XLVI°  .  .  . 
Amen.    En  ego  silvanus  genuit  bis  docta  saphya. 

Bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  104  ist  aus  der  Handschrift  die  Einleitung 
abgedruckt. 

Bl.  123'  — 130:  Libellus  fugitivus  (Nepotis  de  Monte  Albano). 

Bl.  123':  Incipit  UbelUis  pascens  pauperes  qui  vocatur  libellus  fugitiuus. 

Rubrica  (roth).   Beg. :  Cvm  plvres  libelli  causarum  exercitii  a  pre- 

decessore  facti  sunt. 
Bl.  130  Schi.:  de  annali  except.  I.  1.  C.  ad  hec  in  ß.  Et  hec  sufficiant. 

Roth :  ExpUcit  libellus  fugitiuus,  ähnlich  schwarz. 

Ueber  das  Werk  vrgl.  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts  V.  1829  S.  443  ff. 

Bl.  131  — 165:  Guilielmi  de  Mandagoto  Libellus  super  electionibus 
faciendis.    Cum  eiusdem  Commentario. 

Bl.  131:  Summaria  instructio  de  hiis  que  in  hoc  opusculo  continentur 
Rubrica  (roth).  —  Bl.  132:  libellus  a  magistro  Guillelmo  de  man- 
dagoto archidiacono  nemensensi  (?)  compositum  super  electionibus  fa- 
ciendis et  earum  processibus  ordinandis  (roth).  Beg. :  Venerabili 
uiro  discetione  scientia  .  .  .  radianti  .  .  .  Berengario  fredoli  .  .  . 
Guillelmus  de  mandagoto  .  .  .  prosperali  (sie !).  Qvia  dum  electiones 
iminent. 

Bl.  165  Schi.:  Sit  beneclictio  et  claritas  .  .  .  amen.    ExpUcit  libellus 
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electionis  editus  a  mgro  Guillelmo  de  mandagoto  archidiacono  ne- 
mansensi. 

Der  Commentar,  in  Form  einer  Glosse  den  Text  umgebend,  von 
gleicher  Hand.  Beg. :  Uenerabili  etc.  cum  illius  non  sim  auetori- 
tatis  quod  meis  scriptis  debeat  fides  adhiberi. 

Schi. :  eterne  salutis  premia  consequi  mereamur  ipso  prestante  .  .  .  amen. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  183. 

Bl.  165'— 169:  Bernardi  Compostellani  iun.  Margarita. 

Am  oberen  Rande  der  Blätter  roth :  Margarita  Bernardi.  Hl.  iö.s: 
Incipit  breuiarium  ad  omnes  materias  in  iure  canonico  inueniendas. 
Beg.:  Uerborum  superficie  penitns  resecata. 

Bl.  169  Schi,  mit  dem  Capitel  de  penitentiis  et  remission/bus  (?)  De 
ecclesiis  consecrandis  mit  den  Worten:  priuilegium  .  itti  munitafis 
et  utrnm  episcopo  (epö)  iure  sint  exeommunicati  transgressores  e.  q. 
omnis  etc.  sicut. 

Bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  485  ist  die  Handschrift  genannt.  Vrgl.  S.  118. 

Bl.  169  —  176:  Joannis  Hispani  diaconi  Flores  Decretorum  (et 
Decretum  versificatum). 

Im  Inhaltsverzeichniss  flores  Decretorum  Johannis  de  deo  (vrgl.  Schulte 
a.  a.  O.  S.  107  f.).  Bl.  169'  Beg.:  Qvoniam  inter  cetera  que  utilia 
fore.  Dann  Hvmanum  genus  duobus  regitur.  Tractaturus  in  libro 
mag.  gratianus  .  de  iure  canonico  .  ineipiens  a  capite. 

Bl.  175  Schi.:  et  quociens  sit  ceJebrande  (corr.  a)  in  die  wie  im  Druck 
des  Decretum  (iratiani  Nürnberg,  Ant.  Koburger,  1483. 

Dann  folgt  hier  noch  eine  versificirtc  Inhaltsangabe  des  ersten  und 
zweiten  Theils  des  Dekrets:  Prima  sequeus  leges  disfinguit  canones 
post  has  bis  Bl.  176  Parce  (i.  e.  patre?)  uolen/r  ualet  raptor  num 
ducere  raptam.    Explicit  deo  gratias. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schjulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  107  und  Stint tlng, 
Gesch.  d.  pop.  Lit.  d.  röm.-kath.  Rechts.  S.  42,  wo  auch  S.  43  über  das  Decretum  versi- 
ficatum.   Letzteres  bei  Schulte  a.  a.  O.  S.  4904. 

Bl.  176' — 189:  Summa  usuum  feudorum  maior  et  minor. 

Obiger  Titel  im  Register.  Hl.  176':  In  christi  nomine  .  incii>it  summa 
super  usus  feudorum.  Beg. :  Tractaturi  de  feudis  primo  uidendnm 
est  quid  sit  feudum.  Secundo  unde  dicalur.  Tercio  de  forma  iura- 
menti  fidelitatis. 

Bl.  186:  seruare  fidem  graue  est  et  iniquum.  XXVII.  q.  II.  agatosa. 
Roth:  Explicit  summa  usus  feudorum.  Dann  2  Verse:  hoc  opus 
ergo  meum  u.  s.  w. 
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Bl.  186'  Incipit  summa  super  feudis  et  primo  uidendum  est  quid  sit 
feudurn  (roth).  Beg. :  Qvia  de  fevdis  tractaturi  siimus  .  ideo  uiden- 
dum est .  quid  sit  feudum  .  et  unde  dicatur. 

ßl.  189  Schi.:  et  I.  de  capy  .  qui  curiam  uendidit .  c.  filius  non  pater. 
Mit  Zierschrift  roth  und  schwarz :  Explicit  summa  vsvs  fevdorvm. 
Der  übrige  Theil  des  Blattes  leer. 

Bl.  190—202:  Joannis  de  Deo  Summa  de  penitenciis. 

Bl.  190  Incipit  Summa  de  penitentijs  Magri.    Jo.  de  deo.  Ad  honorem 

summe  trinitatis  .  .  .  Incipit  Uber  penit .  et  memorialis  a  mgro.  Jo. 

de  deo  editus  u.  s.  w.  (roth).    Uenerabili  patri  ac  dno.  A  .  .  .  vlis 

hon.  episcopo  .  .  .  Mgr.  Jo.  de  deo  .  .  .  salutem  u.  s.  w.  Beg. :  Cvm 

reuerentia  tarn  debita. 
Bl.  202  Schi.:  in  amplitudine  caritatis  acquiritur  regnum  dei.  Explicit 

Uber  VIIUS  ad  honorem  summe  trinitatis  .  .  .  amen.    A  Mgro.  Jo. 

de  deo  compilatus  .all  ...  En  ego  quem  ienuit  patria  pia  porluga- 

lensis  u.  s.  w. 

Die  Handschrift  bei  Schulte  benutzt,  Gesch.  d.  Quellen  II,  102. 

Bl.  202 — 222:  Bartholomaei  Brixiensis  Quaestiones  dominicales 
et  veneriales. 

Bl.  202 :  Incipiunt  questiones  dominicales  Magistri  Bartholomei  Brixi- 
ensis. Ad  honorem  omnipotentis  dei  .  .  .  Ego  Bartholomeus  Brixi- 
ensis .  .  .  breuem  summidam  questionum  dominicalium  et  breuiorem 
uenerialium  in  iure  canonico  composui  u.  s.  w.  Beg.:  De  condic- 
tionibus  appositis  (roth).    Qvidam  habens  uxorem  condempnatus  est. 

Bl.  215'  Schi,  der  dominicales  mit  dem  Abschnitt  Qvidam  habens 
duas  manus  .  unam  scilicet  aridam. 

Dann  Beg.  der  veneriales  (Ueberschrift  nur  die  durchlaufende  am 
oberen  Rande):  Qveritur  utrum  in  secundo  rescripto. 

Bl.  222  Schi,  mit  der  Quaestio :  Monasterium  quoddam  uendidit  Castrum 
und  den  Worten  per  iura  pro  prima  parte  allegata.  Expliciunt 
questiones  veneriales.  Der  übrige  Theil  des  Blattes  leer,  das  letzte 
der  Lage  (2  Doppelbl.)  ausgeschnitten. 
Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  86.  Vrgl.  P.  III.  18. 
Nr.  92.  Bl.  67  ff. 

Bl.  223  —  294:  Quaestiones  disputatae  Bononiae  in  iure  canonico. 

Bl.  223  Beg.:  Questio  dni.  egidii  de  fuscatoriis  doctoris  decretorum  dis- 
putata  bononie  .  sub  M.CC.LXXXII.  VIII.  exunte  martio.  Questio 
talis  est  .  quidani  clericus  impetrauit  litteras. 
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Die  Disputationen  sind  aus  den  Jahren  1273 — 1295  datirt.  Es  werden 
folgende  Doctoren  aufgezählt,  wobei  die  Namensformen  oft  ab- 
weichen: Egidius  de  Fuscariis  (Schulte  a.  a.  O.  II,  142  und 
103  27  Joh.  de  Deo?),  Aldegradus  de  Lendenaria  (desgl.  169),  Ber- 
tholdus  de  Labro  (vrgl.  ebenda  175?),  Garsias  Hispanus,  Bl.  231 
auch  Garssus  de  bonis  consiliis  (desgl.  162),  Guido  de  Baysio 
(desgl.  190),  Guillehnus  de  bonis  consiliis  (desgl.  164),  Guillehnus 
de  Petra  lata  Provincialis  (desgl.  167),  Henrieue  (desgl.  162),  Ja- 
cobus  de  Baysio  (de  abaisio  etc.  desgl.  191),  Johannes  de  Monte 
Murlo  (desgl.  164),  Laygonus  (desgl.  163),  Marsilius  de  Manti- 
gellis  (manthellis  etc.  desgl.  166),  Pahncrius  (desgl.  170),  llaynerius 
de  Senis  (vrgl.  ebenda  175?),  Stephanas  de  Serignano  canonicus 
Narbonensis  (desgl.  165),  Uguitio  de  Vercellis  (desgl.  163). 

Schi,  mit  Quaestio  disputata  .per  dominum  marsilinm  de  tnarthelHs  ciuie 
bonon.  .  .  .  anno  dni.  M°CC°LXXXXV  die  VI.  Maren  Bl.  294': 
allegata  pro  isla  parte  et  hec  sufßciant  breuitatis  causa.  Espliciunt 
questiones  de  iure  canonico.  Das  letzte  BL  295  leer,  am  unteren 
Rande  der  letzten  Seite  in  flüchtiger  Schrift:  fin/unt  gratiose(?) 
questiones  Egidij.    Bartholomei  Bononiensium  (?)  etc. 

Der  Codex  erwähnt  bei  Schulte,  Gesch.  der  Ouellen  Bd.  II  bei  den  einzelnen 
Autoren,  wie  oben  angegeben. 

5  Quaestiones  des  Aegidius  (Nr.  I  =  Bl.  223.  2  =  Bl.  223'.  3  =  Bl.  224'.  4  — 
Bl.  226.  5  ss  Bl.  229)  und  3  des  Garsias  (I  =  Bl.  223.  2  =  Bl.  226'.  3  =  Bl.  230)  sind 
mit  Benützung  der  Handschrift  herausgegeben  bei  Car.  Ferd.  Reatz,  Aegidii  de  Fusca- 
rariis,  Garsiae  Hyspani  (Quaestiones  de  jure  can.  Gissae  (1859). 

Die  Lagen  der  letzten  Abtheilung  waren  vermuthlich  unter  mehrere  Schreiber  vertheilt 
und  stimmen  deshalb  nicht  völlig  aufeinander.  So  blieben  die  letzten  Blätter  des  (Quin- 
ternio  Bl.  250  theilweise,  Bl.  251  ganz  leer,  ein  weiteres  überflüssiges  ist  abgeschnitten; 
ähnlich  wurde  Bl.  264  nicht  ganz  ausgefüllt  am  Schlüsse  einer  eingeschobenen  Lage  von 
Doppelblättern;  Bl.  289  bis  291  innerhalb  des  letzten  (Quinternio  blieb  ebenfalls  Raum 
frei,  doch  ist  hier  eine  wirkliche  Lücke:  Bemeikung  in  kleiner  Schrift  lue  fi(nit)  XXI II 
pec(in),  auf  dem  leeren  Bl.  291  unten  hie  dabei  Ji(niri)  XXI III  pcc.  Die  letztere  wurde 
also  nicht  mehr  eingeschrieben.  Am  Schlüsse  Bl.  294'  Ji.  XXVI.  pec.  que  est  ultima, 
Bl.  270  kleineres  Blatt  mit  Ergänzung  zu  Bl.  269'  am  Schluss  der  AT.  pecia.  Auch  sonst 
sind  die  ursprünglichen  Pecien  namentlich  gegen  Schluss  hin  am  Rande  angegeben  (vrgl. 
Wattenbach,  Schriftwesen.  3.  Aufl.  1896.  S.  184  f.).  Die  Anfangspartieen  enthalten  die 
Quaestionen  ohne  chronologische  Anordnung  aus  den  siebenziger  und  achtziger  Jahren,  auch 
undatierte,  während  diese  später,  wohl  in  der  dem  Sammler  nahestehenden  Zeit,  ziemlich 
genau  eingehalten  ist.  Darauf  scheint  auch  die  Erwähnung  der  Sammlung  im  Register 
Bl.  1'  hinzuweisen:  Dcinrfc  qucxtioius  disputatas  Bonnnie  in  iure  canonico  per  ordinem  11I 
in  pccij.s  continentitr;  dieselbe  dürfte  dainach  erst  aus  einer  Reihe  solcher  etwa  periodisch 
erscheinender  Abtheilungen  zusammengestellt  sein.  Auffällig  ist,  dass  sich  bei  den  Dispu- 
tationen des  Stephanus  de  Serignano  gewöhnlich  ausführlichere  Schlussschriften  finden, 
so  Bl.  273  hec  questio  fnit  dispuluta  .  .  .  ad  salarium  couimunilatis.  El  infra  tcrciitm  diem 
in  hijs  scriptis  per  ipsum  reddita  bedello  communi  iuMa  Statut  um  vniuersitatis.    B).  281 
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ähnlich :  ad  sallarium  constanlis  in  icrcio  anno  sue  lecturc  .  .  .  et  fuerunt  reddite  in  stacione 
publica  iuxta  statuta  vniuersitatis  infra  diem  lercium  sub  Riis  scriplis  (vrgl.  Savigny,  Gesch. 
d.  r.  Rechts  III.  2.  Ausg.  1834.  S.  272.  645  f.  657). 

Wie  das  gleichzeitige  Inhaltsverzeichniss  auf  Bl.  1'  zeigt,  waren  die  sämmtlichen 
Schriften  des  Sammelbandes  schon  in  alter  Zeit  vereinigt.  Derselbe  wurde  wohl  gegen 
Ende  des  13.  Jahrhunderts,  wahrscheinlich  in  Bologna  geschrieben,  so  die  Quaestionensamm- 
lung  am  Schlüsse  wohl  nicht  lange  nach  der  letzten  Disputation,  die  von  1295  datirt  ist. 
Auf  die  gleiche  Zeit  weist  der  Umstand,  dass  der  Schreiber  der  Dekietalentitel  (Bl.  86) 
den  Liber  sextus  (publicirt  1298)  noch  nicht  kennt.  Die  einzelnen  Schriften  reihen  sich 
oft  auf  dem  gleichen  Blatt  oder  wenigstens  in  der  gleichen  Lage  (regelmässig  5  Bogen)  an 
einander.  Ein  Abschnitt  findet  sich  nur  nach  den  ersten  13  Quinternionen,  worauf  Bl.  131 
mit  andrer  Schrift  fortfährt,  ferner  ist  nach  dem  19.  Quinternio  (Bl.  189)  am  Schluss  der 
beiden  Summen  de  feudis  Raum  frei  gelassen  und  eine  überflüssige  Bogenhälfta  abgetrennt, 
das  Folgende  in  ähnlicher  Schrift.  Stärker  hebt  sich  die  letzte  Quästionensammlung  von 
dem  Vorhergehenden  ab,  zu  dessen  Vervollständigung  2  Bogen  mit  abgetrenntem  Schluss- 
blatt (Bl.  220  -222)  eingesetzt  sind.  Die  Unebenheiten,  welche  aus  der  Zusammensetzung 
dieses  Schlusstheils  selbst  sich  ergaben  siehe  oben !  Aber  auch  bei  diesen  Fugen  finden 
sich  am  Schluss  der  Lagen  wie  immer  die  sogenannten  Reclamanten,  an  dem  oberen  Rande 
aller  Blätter,  wohl  von  derselben  Hand,  gleichartige  rothe  Inhaltsbezeichnungen.  Die 
Schrift  selbst  wird  öfters  kleiner  und  grösser,  selbst  innerhalb  des  gleichen  Blattes  (119'), 
die  Zeilenzahl  in  dem  ersten  Werke  und  einem  Theil  der  Rubriken  65,  dann  wechselnd. 
Auch  die  sorgfältig  gemalten  Initialen  zeigen  im  ganzen  Bande  den  gleichen  Charakter, 
wenn  auch  nicht  alle  Theile  gleichmässig  geschmückt  sind.  Grosse,  meist  figürliche  Ini- 
tialen im  ersten  Theile  vor  den  einzelnen  Büchern:  Bl.  ia  Papst  Gregor  mit  dem  Decre- 
talenbuch,  vor  ihm  ein  Mönch  mit  einem  beschriebenen  Blatte,  in  G.  Bl.  25  der  Papst, 
Halbfigur  in  E.  Bl.  41  Priester  bei  der  Elevation  der  Hostie,  hinter  ihm  knieender  Mini- 
strant mit  Kerze.  Bl.  54'  vor  lib.  IV.  nur  ornamentirte  Initiale  P  in  bunten  Farben,  wie 
die  übrigen  mit  kleiner  Ranke.  Bl.  62'  vor  lib.  V  der  Papst  und  ein  Mann  mit  Anklage- 
schrift in  P  in  Halbfigur.  Bl.  59'  nach  freiem  Raum  (ein  solcher  auch  Bl.  58',  beidemal 
wohl  für  einen  Arbor  leer  gelassen)  als  Initiale  J  eine  Figur  mit  Hundskopf  auf  blauem 
Grunde.  Gleichartige  J  bei  Abtheilungen  der  folgenden  Rubrikenübersicht  Bl.  79'  (männ- 
liche Gestalt),  80'  (mit  Hundskopf),  82'  (männliche  Gestalt),  desgl.  in  den  Cavillationes  vor 
lib.  II  Bl.  105'  (mit  Hundskopf),  vor  IVB).  112  (Mönch),  dann  in  der  Summe  des  Johannes 
vor  lib.  III  Bl.  192'  (mit  Hundskopf),  vor  V  und  VI  Bl.  195'  und  199'  (mit  Geierkopf), 
vor  VII  Bl.  200'  (mit  männlicher  Gestalt);  am  Anfang  der  letztgenannten  Schrift  Bl.  190 
Bischofskopf  in  U.  Aehnliche  männliche  Halbfiguren  vor  den  folgenden  Quaest.  domini- 
cales  Bl.  202  in  A  und  vor  den  veneriales  Bl.  215'  in  Q.  Sonst  am  Anfang  der  einzelnen 
Schriften,  theilweise  auch  der  Bücher,  kleinere  oder  grössere  ornamentirte  Initialen  ohne 
bildliche  Darstellung  mit  kleineren  Ranken  in  bunten  Farben  Bl.  86.  89  (vor  Causa  II). 
94  (vor  dem  Tr.  de  penitencia).  95.  96.  104.  123'.  131.  132.  152'.  162.  165'.  169'.  176'. 
186',  bei  der  letzten  Sammlung  Bl.  223  nur  kleine  Initiale  Q.  Ausserdem  finden  sich  vor 
den  Capiteln  die  gewöhnlichen  roth  und  blauen  mit  der  Feder  ornamentirten  Anfangsbuch- 
staben, doch  nicht  in  allen  Theilen  ganz  gleichförmig.  Bei  den  figürlichen  Darstellungen 
ist  der  gleichmässige  graugrüne  Fleischton  auffällig.  Meist  glattes  weisses  Pergament,  das 
Fleisch  und  Haarseite  leicht  erkennen  lässt;  die  Linien  sind  theilweise  mit  einem  schwarzen 
Stifte  gezogen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  56). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 
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49.  P.  III.  4.   Perg.  38,5X26  cm.   179  Bl.  2  Col.  48—50  Zeil.   14.  Jahrh. 

Goffredi  de  Trano  Summa  super  rubricis  Decretalium. 

Bl.  i :  Summa  hosti(ensis)  per  magistmm  gof  .  .  .  das  Uebrige  aus- 
gewaschen (roth).  Beg. :  Glossarum  Diuersitas  intelUgentiam  textus. 
—  Dann  De  summa  trinitate  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Post  proem  tum 
in  quo  breuiter. 

Bl.  179'  Schi.:  malui  repeti  quam  deesse  .  benedictus  deus  .  .  .  Amen. 
Von  späterer  Hand:  Summe  Goffredi  super  rubricas  decretalium 
finis.  Tekog. 

Nach  dem  2.  Buche  auf  dem  noch  übrigen  Räume  der  Lage  (3  Doppel- 
blätter, wovon  eine  Blatthälfte  abgeschnitten)  Bl.  83' — 84'  von 
andrer  Hand:  Casus  in  quibus  ipso  facto  quis  excommunicatus  est. 
Dann  Bemerkung  sciatis  me  tres  glosas  inuenisse  dni.  pauli  de 
laz z arij s  u.  s.  w.  Am  Schlüsse  des  4.  Buches  Bl.  138  von 
ähnlicher  Hand  wie  der  Text:  Consilium  mgri.  Gerardi  de 
cremona  .  et  dni.  Oldefredi  .  et  magri.  Bcrnardi  (Excommuni- 
cation)  und  2  Quaestiones.  Auf  der  ersten  Seite  Verse:  Optas 
et  doceo  .  si  non  sis  deses  et  instes  u.  s.  w. 

Die  Handschrift  bei  Schulte,  üesch.  d.  (Quellen  II,  89  nicht  erwähnt. 

Die  Schrift  nicht  ganz  gleichartig,  vrgl.  die  neuen  Ansätze  beim  Beginn  von  Buch  III. 
Bl.  85  und  V  Bl.  139.  Auf  dem  breiten  Rande  meist  kurze  Bemerkungen,  Correcturen  u.  a. 
aus  verschiedener  Zeit.  Meist  weisses  glattes  Pergament,  die  Linien  mit  schwarzem  Stilt 
gezogen.  Bl.  I  grosse  farbige  Initien:  Glossarum ,  G  mit  Darstellung  des  Autors  (ähnlich 
wie  P.  II.  23.  Nr.  48.  Bl.  202),  Post  proemium,  P  mit  Crucifixus,  von  Gott  Vater  gehalten, 
das  Uebrige  auf  blauem  Grunde  mit  weisser  Schrift.  Auch  vor  den  andern  Büchern  schön 
gemalte  Initialen  mit  bunten  Farben,  theilweise  mit  Thiergestalten,  bei  den  Capiteln  ge- 
wöhnliche blau  und  rothe. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  t:  Er  libris  Monasterij  S.  Mich. 
Aich,  prope  Bamb.  O.S.B.  Vielleicht  die  bei  Bresslau,  N.  Archiv  XXI.  S.  183  unter 
„Libros  abbatiae"  Nr.  12  aufgeführte  Summa  Hostiensis  (vrgl.  Bl.  I  !)  mper  titulos  de- 
cretalivm. 

Ebd. :  Neuer  weisser  Lederband  mit  zwei  Schliessen  (irrthümlicher  Titel  Bottietuit 
Summa  Henrici  de  Suso). 


50.  P.  I.  24.  Perg.  34,7X24  cm.  324  BL  2  Col.  59—60  Zoil.  14.  Jahrh. 

Innocentii  papae  IV.  Apparatus  in  Decretales. 

Bl.  1:  Legitvr  in  ecechiele  (u)  uenter  tuus  commendet  (sie!)  niscera  hin 
complebuntur.  Dann  Gregorius  .  .  .  etc.  Hex  paeißcus  etc.  R.  de 
summa  trinitate  .  .  .  (roth).  Firm  Her  credimus.  Beg. :  de  fide  teneas. 
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Bl.  324  Schi.:  ut .  no.  s.  de  consue  .  in  prin.  Explicit  Innoc(entius).  Deo 
gracias.  Dann  ausradirte  Inschrift  von  ähnlicher  Hand:  Isteliber 
est  domini  petri  B  .  .  galdi  .  dyocese  B  .  .  ueh. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  92. 

Viele  Correcturen  und  Bemerkungen  am  Rande  von  verschiedenen  Händen:  Häufig 
Beifügungen  extra  von  gleicher  Hand.  Die  Linien  meist  sichtbar  mit  schwarzem  Stift  ge- 
zogen. Die  Initialen  (etwa  ähnlich  wie  P.  I.  20.  Nr.  27)  vor  den  Büchern  mit  kleinen 
Ranken  und  bildlichen  Darstellungen,  auf  Gold  oder  gemustertem  Grund  mit  bunten 
Farben,  die  Umrisse  sorgfältig  mit  der  Feder  schwarz  eingezeichnet:  Bl.  1  in  X  Papst 
Gregor  übergibt  das  Dekretalenbuch  drei  vor  ihm  knieenden  Männern;  hier  auch  über  die 
Seite  reichende  Ranke  mit  Thiergestalten.  Bl.  in'  vor  lib.  II.  in  D  der  Papst  mit  einem 
vor  ihm  knieenden  Bischof.  Bl.  198  vor  lib.  III.  in  U  zwei  Cleriker  (wohl  Priester  und 
Ministrant)  am  Altar.  Bl.  262'  vor  lib.  IV.  0  (statt  D?)  ein  Priester  gibt  zwei  Brautleute 
zusammen.  Bl.  274'  vor  lib.  V.  Miniatur  ohne  Buchstaben  in  gemustertem  Feld:  ein  knieen- 
der  Bischof  mit  gepanzertem  Begleiter  vor  dem  Papst.  Auch  die  kleineren  Initialen  vor 
den  Titeln  mit  Gold,  öfters  mit  Thierköpfen.  Vor  den  Capiteln  gewöhnliche  blau  und 
rothe,  mit  einigen  Linien  ornamentirt.  Bl.  1  stark  beschmutzt,  auch  die  Schlusspartie  durch 
Feuchtigkeit  befleckt  und  theilweise  verstockt. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  34). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


51.   P.  I.  23.  Perg.  39,4X25  cm.  225  Bl.  2  Col.  70—78  Zeil.   14.  Jahrb. 

Innocentii  papae  IV.  Apparatus  super  Decretales. 

Bl.  1 :  Incipit  apparatus  dni.  Innoc(encii)  IUI.  super  decr.  (roth).  Beg. : 
Legitur  in  ecechiele  .  venter  tuus  comedet  et  uiscera  tua  complebun- 
tur.  Dann  Gregorius  seruus  seruorum  dei  etc.  Rex  pacificus  etc. 
De  summa  trinita(te)  et  fi  .  ca.  (roth).  Firmiter  credimus.  Beg.: 
de  fi.de  teneas  quod  est  quedam  fidei  mensura.  Bl.  76'  lib.  H. 
Bl.  136'  Explicit  prima  pars,  Bl.  137  lib.  III.  Bl.  180'  lib.  IV 
(irrthümlich  III).  Bl.  189'  lib.  V. 

Bl.  225'  Sehl.:  Bomantis  etc.  ne  qui.  s.  de  rescriptis  sedes  .  citacionis  . 
s.  de  rescriptis.  cum  in  multis.  Explicit  apparatus  dni.  Innocentij 
pape  quarti.  Von  späterer  Hand:  Iste  Uber  lnnocencij  est  domini 
Lamper  ti  C  am  er  arij  Mon.  Nouillar.  (Neuweiler)  et  concessus 
est  Magistro  Henrico  de  Hey  de  .  Officfiali)  Cur(iae)  dni.  de 
Ohsest(ein?  s.  Chroniken  d.  d.  Städte  IX.  (Leipz.  187 1):  Strass- 
burg,  Register  S.  1149.  Vrgl.  P.  II.  8.  Nr.  58!  Ausserdem  nach 
Knod,  Deutsche  Studenten  in  Bologna  S.  190  ein  um  1335 
immatrikulirter  Heinrich  (?)  de  Heydeck). 
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Die  Handschrift  erwähnt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  92  (irrthümlich 
P.  HI.  23). 

Viele  Correcturen  am  Rande,  grossentheils  von  gleicher  Hand,  auch  Bemerkungen 
von  späteren  Händen.  Der  Schluss  der  einzelnen  Peciae  ist  am  Rande  in  kleiner  Schrift 
angegeben  mit  neuer  Zählung  von  Pars  II  (Lib.  III.)  und  von  Lib.  V.  an,  in  den  vorderen 
Theilen  mit  dem  Beisatz  et  est  cor.  Eine  ähnliche  Bedeutung  haben  wohl  die  öfters  am 
Rande  stehenden  rothen  Zeichen  und  Striche.  Alte  Foliirung  am  oberen  Rande,  vielfach 
weggeschnitten.  Die  Linien  theilweise  mit  schwarzem  Stift  gezogen.  Blau  und  rothe  Ini- 
tialen; vor  den  Büchern  grosse  auf  quadratisch  gemustertem  Grund,  statt  der  Ranken 
ebensolche  leistenartig  sich  über  den  Rand  erstreckende  Verzierungen,  vor  den  Titeln  und 
Capiteln  gewöhnliche,  mit  der  Feder  ornamentirt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  19).  Bl.  1  :  Inte  Uber  peitinet  ad  libra- 
rlam  maioris  ecclesie  Bambergens!*. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


52.  P.  III.  13.  Perg.  38,7X23,8  cm.  50  Bl.  2  OoL  52-81  Zeil.  Ende 

des  13.  Jahrh. 

Joannis  de  Deo  Summa  super  certis  casibus  Decretalium. 

Bl.  1—2'  enthält  eine  fragmentarische  Sammlung  von  Decretalen  aus 
etwa  gleicher  Zeit:  De  dignitale  patriarehedium  (lib.  Y.  Tit.  33. 
c.  23).  Dann  De  conciliis  prouineialibus  (Y,  1,  25).  De  correctione 
excessuum  (I,  31,  13)  u.  s.  w.  bis  rt  patronus  u.  s.  f.  (V,  37,  12). 

Bl.  3:  Ad  honorem  summe  trinitatis  .  ..  ineipit  Uber  casuum  deeretalium 
a  dno.  papa  Gregor  io  nono  conpiJatarum  de  (Hits  uotuminibus  in- 
editarum  ab  episcopo  a  magistro  Johanne  de  deo  yepano  saeerdote 
conpilatus  .  tarn  super  nouis  quam  super  ucleribus  decretalibus  u.  s.  w. 
(roth).  Principio  nostro  sit  presens  uirgo  maria.  Beg. :  Quaniam 
quidem  multi  seolares  adJwc  in  limine  iuris. 

Bl.  50'  bricht  ab  in  dem  Abschnitt  de  priuihgiis  priuilegiatis  u.  s.  w. : 
Ex  ore  (Lib.  V.  Tit.  XXXIII.  Cap.  XVII)  mit  den  Worten:  et 
portet  ei  obedientia  et  reuerentiam  quibus. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  97. 

Einige  längere  Bemerkungen  und  sonstige  Einträge  in  kleiner,  doch  sehr  deutlicher 
Schrift.  Auf  der  ersten  Seite  unten  XLVII1  Rtanitr  apiteUit(t).  Bl.  2  Mehieres  raditt. 
Die  Linien  meist  nicht  sichtbar,  die  Schrift  schmucklos,  nur  einfache  kleine  rothe  Initialen. 
Oefters  Flecken  und  Schnitte. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  24). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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53.  P.  IL  5  Perg.  39,2X24  cm.  88  Bl.  2  Col.  70—82  Zeil.  14.  Jahrh. 

Bernardi  Parmensis  Casus  longi  Decretalium. 

Bl.  i  Vorsatzblatt  mit  Memorialversen  und  Notizen  canonistischen 
Inhalts. 

Bl.  2  Beg. :  Rex  pacißcus  .  premissa  salutacione  .  sie  pone  casum  in  ista 
constitutione. 

Bl.  88  Schi.:  ab  aliis  ecclesiis  est  prohibendum  .  nota  regulam  huius 
tituli  notabiliter  notandum  (sie!).  Expliciunt  casus  decretalium  se- 
cundum  bernhardum  deo  gratias.  Dann  nach  3  Zeilen  abbrechende 
Bemerkung:  In  hoc  fuit  dubitacio  .  an  delictum  superuenieniens 
(sie!)  rei  iudicate  u.  s.  w.  Auf  der  Rückseite  in  grosser  Schrift: 
Quinque  libri  super  Casus  decretalium. 

Die  Handschrift  angeführt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  115. 

Oefters  Bemerkungen  in  sehr  kleiner  Schrift  aus  dem  14.  Jahrh.  Die  Linien  meist 
nicht  sichtbar.  Bl.  2  Farbige  Initiale  R  mit  Ranken,  darin  bärtige  männliche  Halbfigur. 
Vor  den  übrigen  Büchern  grössere  roth  eingezeichnet,  vor  den  Abschnitten  blau  und  rothe, 
mit  wenigen  Linien  ornamentirt.    Am  Schluss  durch  Feuchtigkeit  beschmutzt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  21). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


54.   P.  VI.  18.  Pap.  30,6X21  cm.  181  Bl.  2  Col.  53—62  Zeil.    15.  Jahrh. 

Bl.  1  —  1 66 :  Bernardi  Parmensis  Casus  longi  Decretalium. 

Bl.  1  Beg. :  Bex  pacißcus.  Premissa  salutacione  sie  pone  casum  illum. 

Bl.  166  Schi.:  est  prohibendus.  Nota  regidas  huius  tittdi  notabiliter 
notandas  etc.  et  sie  est  finis  .  laus  omnipotenti.  Expliciunt  casus 
decretalium  bernardi  per  henricum  Geringer  de  Noremberga  qui 
eos  ineepit  in  vigilia  assumpeionis  marie  .  .  .  Ipsos  vero  finiuit  feria 
sexta  post  omnium  sanetorum  Anno  1452  etc. 

Bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  115  ist  die  Handschrift  genannt. 

Bl.  168— 181:  Ordo  judiciarius  renovatus  per  Gregorium  Stein- 
brecher de  Strigonia. 

Fortlaufende  Ueberschrift  =  Ordo  Judiciarius.  Bl.  1 68  Beg. :  Ad 
laudem  omnipotentis  dei  ipsius  ac  .  .  .  marie  nominibus  preinvocatis 
gloriam  et  honorem  .  tocius  reipublice  commodum  et  vtilitatem,  vt 
nos  iuniores  imperiti  iurisque  et  practice  ignari. 

Bl.  181  Schi.:  que  occurerunt  sub  digna  tolerantia  atque  pia  correccione 
cupientibus  sunt  conscripta. 
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Bei  E.  Seckel,  Beiträge  zur  Gesch.  beider  Rechte  im  Mitt.  I.  Bd.  Tübingen  1898. 
S.  437  Nr.  6  nach  einer  Handschrift  zu  Halle  von  1452  erwähnt:  „Ueberarbeitung  des 
sog.  Paruus  Ordinarius". 

Prov.  u.  Gesch.:  Nach  Ja  eck  Nr.  1417  aus  dem  Dominikaner-,  nach  2476  (falsch 
Q.  VI.  19)  aus  dem  Franziskaner-Kloster.  Bl.  r ;  Ad  Augustiiienses  Ratispone  dnus.  Roll 
presbiter  Me  dedit.  Ebenso  von  späterer  Hand:  Ei,  libris  D.  Tr  .  .  .  (unlesbar).  Auf  dem 
vorderen  Einbanddeckel  innen:  Iste  est  Uber  M.  henrici  Oering  er  (Schreiber,  vrgl.  Bl.  166) 
de  Nnremberga.  In  quo  continentur  casus  in  ter(mi  ?)nis  bernardi  super  quinque  libris  de- 
crelalium.  Item  quidam  tractatulus  de  terminis  substantialibus  consistoriorum  .  renoiatus 
per  .  .  .  gregorium  Steinbrecher  de  strigonia  iuris  canonici  doctorem  eximium.  Aehn- 
liehe  Titel  am  Schnitt  und  früher  auf  dem  Einband. 

Ebd.:  Holzdeckel,  Rücken  mit  Schweinsleder.    2  Schliessen. 

Innen  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Missale  oder  drgl.  des  11.  Jahrh. 

Wasserzeichen :  Ochsenkopf  unten  mit  Dreieck,  oben  mit  Blume;  auch  mit  Kreuz 
und  Blume. 


55.   P.  II.  3.   Perg.  34,2X23,3  cm.   60  Bl.    2  Col.  44—52  Zeil.    14.  Jahrh. 

Bernardi  Compostellani  iun.  Casus  Decretalium. 

Bl.  1  :  De  summa  Trinitate  et  fide  katholica  R.  von  späterer  Hand. 
Beg.:  (H)actenus  ut  loquar  cum  sencca  meam  iynoranciam  ignoraui. 

Die  Handschrift,  welche  von  dem  gedruckten  Text  (Bernardi  Compo- 
stellani Lectura  u.  s.  w.  Paris.  15 16)  öfters  abweicht,  bricht  am 
Beginn  von  Lib.  I,  Tit.  7,  Cap.  2  ab. 

Bl.  6o':  per  quos  canones  maiores  ecclesie  cause  referuntur  ad  ipsum. 
Dann  noch  die  Anfangsworte  inter  corporalia  et  spiritualia. 

Die  Handschrift  bei  Schulte,  Gesch.  d.  (Quellen  II,  119  erwähnt. 

Bemerkungen  und  Correcturen  von  verschiedenen  Händen,  zum  Theil  weggeschnitten. 
Die  Lagen  (unregelmässige  Sexterne)  und  Blätter  nicht  überall  vollständig  ausgeschrieben. 
Meist  nicht  sichtbare  Linien.  Ganz  einfache  rothe  Initialen.  Bl.  10  und  22  ein  Stück 
abgerissen,  Bl.  8  und  53  Risse. 

I'rov.  u.  Ocsch. :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  37). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einbaud. 


56.   P.  III.  0—9.  Perg.  35,2—3(5,5X24,5—25  cm.  2  Col.  58—64  Zeil. 
!-*  14.  Jahrh. 

Henrici  de  Segusia  (Hostiensis)  Lectura  in  Decretales  Gre- 
gorii  IX.  et  Innocentii  IV. 

1.  P.  III.  6.  (322  Bl.).  Bl.  1:  Commentum  libri  decretalium  et  prohemium 
actoris  (sie !)  Rubrica.  Roth :  Prima  pars  apparatus  host.  BUper 
librum  decretalium  et  primo  super  prohemio.  Beg.:  Ad  Dei  omni- 
potentis  gloriam  et  universalis  ecclesie  decus  et  decorein. 

Leitscliuli,  Handscliriftetikatalog.  I.  B.  l'niionistisclie  Handschriften.  Gl 

(81) 


928 


Schi,  mit  der  Erklärung  zu  non  caueatur  ibidem  am  Ende  des 
i.  Buches  Bl.  322:  S.c.  ex  parte  §.  die  .  v  .  quapropter  et  sequenti. 
Explicit  Uber  primus.  Von  späterer  Hand :  Istud  volumen  et  tria 
alia  eiusdem  forme  et  scripture  in  asseribus  simili  coreo  emi  pro 
triginta  flor.  ego  wolframus  dürre  de  herbipoli  que  omnia  Volu- 
mina host,  continent  in  lectura, 

2.  P.  III.  7.  (312  BL).    Bl.  1:  De  iudicijs.  Am  Rande  Rubrica.  Roth: 

De  Judi(ciis).  Beg.:  De  quouulttheo  etc.  suple  ita  statntum  est  se- 
cundum  d.n. 

Schi,  mit  der  Erklärung  zu  respondere  am  Ende  des  2.  Buches  Bl.  312': 
de  off.  archid.  c.  fi.  §.  fi.    Explicit  Uber  secundus. 

3.  R  III.  8.  (286  Bl. :  285  und  15 ia).    Bl.  1  Beg.:  Debent  clerici  rede 

iudicare. 

Schi,  mit  der  Erklärung  zu  extendi  am  Ende  des  3.  Buches  Bl.  285: 
sed  fauorabilem  inueniant  te  fauores.  Explicit  Uber  III.US.  Auf  der 
Rückseite  ähnliche  Notiz  des  Besitzers  wie  im  ersten  Bande. 
Oben  eine  andere  Inschrift  radirt. 

4.  P.  III.  9.  (325  BL).   Bl.  1  :  Rubrica  de  sponsalibus  (roth).  Incipit  Uber 

IUI.™  de  sponsalibus  et  matrimonijs.  Beg. :  De  francia  etc.  mulier 

est  lege  saxonum  ducta. 
Schi,  des  4.  Buches  BL  72:    cetera  que  deficiunt  vide  in  summa. 

eodem  titulo.    Explicit  Uber  quartus. 
BL  72':  Incipit  Uber  quintus  de  accus ationibus  u.  s.  w.  (roth).    Bl.  73' 

nochmals  schwarz.    Beg. :  Si  legitimus  etc.  accusator.  puta  crimi- 

nosus  est .  infamis  est. 
Schi,  mit  der  Erklärung  zu  honiagium  am  Ende  des  5.  Buches  Bl.  271': 

et  mandata  eins  obserua  hoc  est  omnis  homo.  ecc.  vlt.  Explicit  quintum 

decretalium  benedictus  sit  perfector  omnium  .  .  .  II.  ad  thitum  c.  f. 

festina  venire  ad  me  .  .  .  Explicit  deo  gratias. 
Bl.  272  Beg.  des  Apparats  zu  den  Novellen  Innocenz  IV.  De  Re- 

scriptis  (roth).    Beg. :  Cum  in  multis  etc.  Infinitas  casualiter  pro- 

batur  .  ideo  generali  clausula. 
Bl.  325  Schi.:  securus  est  de  secunda  quia  s.  ps.  qui  dat  gratiam  dabit 

et  gloriam  Jesus  .  .  .  Amen.    Explicit  apparatus  dni.  hostiensis 

super  constitucionibus  Innocentii  quarti.  Dann  eine  Inschrift  (wohl 

ähnlich  wie  Band  I  und  III)  radirt. 

Bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  125  irrthümlich  als  die  Summa  super  titulis 
Decretalium  des  gleichen  Autors  angeführt. 
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Die  Pecien  sind  am  oberen  Rand  der  Blätter  angegeben  z.  B.  prima  pecia  apparatug 
hosliensis  Uber  7»*.  —  Prima  pecia  apparatvs  constitulionum  Innoc(entii)  IUI'*  dni.  hosti. 
ensis  u.  drgl.  Am  Rande  kurze  Bemerkungen  von  verschiedenen  Händen.  Ungleiches 
Pergament,  mit  grossen  Lücken,  namentlich  viele  Ecken  weggefallen,  öfters  verkrüppelt, 
häufig  Schnitte;  die  Haarseite  vielfach  stark  vergilbt.  Noch  einzelne  Haarreste,  so  P.  III.  8. 
Bl.  172.  201.  Die  Zeilen  sind  meist  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen.  Blau  und  rothe, 
mit  der  Feder  in  langgestreckten  Linien  ornamentirte  Initialen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  29 — 32).  Siehe  auch  die  Bemerkungen 
am  Schlüsse  des  1.  und  3.  Bandes!  Auch  auf  der  ersten  Seite  der  Bände  scheint  eine 
Inschrift  radirt  zu  sein.  Der  dort  genannte  Besitzer  Wolfram  Dürre  aus  Würzburg 
studirte  um  1345—48  in  Bologna  nach  G.  C.  Knod,  Deutsche  Studenten  in  Bol.  S.  C49  f., 
wo  er  die  Handschriften  wohl  kaufte. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


57.  P.  III.  5.  Perg.  33X25,2  cm.  68  Bl.  2  Col.  40—50  Zeil.  H./15.  Jiihrli. 

Bl.  1—63:  Henrici  de  Segusia  (Hostiensis)  Lecturae  in  Deere- 
tales  Gregorii  IX.  Fragmentum. 

Bl.  i  Beg.  mit  Decr.  lib.  V.  Tit.  XXXVIII.  Cap.  1 4 :  Cvm  ex  eo  etc. 

questores  a  questu  ut  sequitur.    Sed  alibi  dicuntur  a  querendo  (= 

P.  III.  9.  Nr.  56.  Bl.  224). 
Bl.  63  Schi,  mit  dem  Ende  des  5.  Buches:  hoc  est  omnis  homo  .  eccle- 

siastes  vltimo.  Deo  gratias.  Roth:  Explicit  commenium  decretalium 

compositum  a  dno.  Arehyepiscopo  Hostiensi  Cardinali. 

Vrgl.  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  125.    Die  Handschrift  nicht  erwähnt. 

Dann  Bl.  63 — 64  in  anderem  Schriftcharakter,  doch  vielleicht  von 
gleicher  Hand  und  Tinte,  Auszüge  (ebenfalls  aus  hostiensis,  Bl.  64 
in  Bezug  auf  das  Constanzer  Concil  gegen  Johann  XXIII)  und 
(Bl.  63' — 64)  ein  Sermo  de  assumpeione  beate  virginis  (roth).  Beg.: 
Veni  electa  mea. 

Bl.  64' — 67'  von  andrer  Hand  Quaestiones  (so:  thema.  Ecclesia 
sei.  Ja(cobi)  dotata  per  Altenburg  .  .  .  per  episcopum  Bambergoisem 
anno  domini  M  eteet.  que  silua  tnnc  temporis  modici  valoris  erat), 
Auszüge  u.  drgl.  von  verschiedenen  Händen.  Bl.  66'  Declaracio 
super  Solucionem  deeimarum  data  sub  bull a  per  lion(if  acium)  VIII 
(Extravag.  commun.  Lib.  III.  Tit.  VII.  Doch  abweichend,  auch 
im  Datum:  Dat.  laterano  XIX0  kalld.  febr.  pontificatus  nostri 
anno  1111°. 

Bl.  68  von  späterer  Hand  Sermo  de  pnrificatione  de  Rubrica  gaude 
maria  (roth).  Beg.:  Temporibus  sei.  Bonifacii  pape  quemadmodum(?) 
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Ecclesiasticis  historiis  legitur  a  foca  imperatore  (vrgl.  Patrist.  Msc. 
157.  B.  I.  2.  Bl.  237'). 

Kurze  Bemerkungen  am  Rande  von  verschiedenen  Händen.    Derbe  Schrift,  vergilbte 
Tinte,  ganz  einfache  rothe  Initialen,  mit  Tinte  gezogene  Linien. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  46).  Bl.  68':  Ad  librariam  Ecclesie  Bbb. 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


58.  P.  II.  8.  Perg.  38X26,5  cm.   119  Bl.  2  Col.  76  Zeil.   14.  Jahrh. 

Abbatis  antiqui  Lectura  ad  Decretales  Gregorii  IX.  et  eiusdem 
(hic  Bernardi  Compostellani)  in  Constitutiones  Innocentii  IV. 
—  Eiusdem  Distinctiones. 

Bl.  1  Incipit  lectura  abbatis  (roth).  Beg. :  Gregorivs  interpretatur  uigi- 
lans.  —  Am  Schlüsse  des  2.  Buches:  Finis  prime  partis  leeture 
abbatis. 

Bl.  ioo'  Schi.:  quia  indignum  et  a  ro(mane)  ec(clesie)  consuetudine 
alienum  et  cetera.    Finito  libro  sit  laus  .  .  .  Amen. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Beiträge  zur  Literatur  über  die  Decretalen 
Gregors  IX.,  Innocenz  IV.,  Gregors  X.  in  Sitz.-Ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  philos.-hist.  Cl. 
Wien  1871.  LXVIII.  Bd.  S.  90.  127.    In  dessen  Quellen  II,  1304. 

Bl.  100':  Incipiunt  noue  constituciones  innocentii  de  Rescriptis  (roth). 

Beg. :  Cvm  in  multis  iur.  etc.  casus  est  planus. 
Bl.  105  Schi.:  ut  prescriptionibus  uel  compositionibus.    Explicit  lectura 

Magistri  bernardi  de  monte  mirato  compostell  (vrgl.  Schulte, 

Quellen  II,  119  f.).    Deo  gracias. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Dekretalen  S.  96.  Quellen  II,  132 8. 

Bl.  105  Beg.  der  Distinctiones:  Circa  statuta  a  capitulo  ita  distingue. 

Bl.  119  Schi. :  super  lege  .  C.  de  ephi.  et  di.  I.  gener aliter.  Expliciunt 
distinctiones  abbatis.  Darunter  VIa  pecia.  Auf  der  leeren  zweiten 
Columne:  Iste  Uber  est  ven.  patris  dni.  Lamper thi  (von  Burn, 
gest.  1399  als  Bischof  von  Bamberg.  Vrgl.  Nr.  51)  Abbatis  mon. 
in  Gengenbach  ord.  sei.  benedicti  argen,  dyoc.  Emptus  ab  executore 
hon.  fr.  quondam  prepositi  Colimbariensis.  Unten  neuer  Ansatz: 
Uber  Emptus  per  dominum  meum. 

Bei  Schulte,  Dekretalen  S.  97  und  Quellen  II,  132 12  ist  die  Handschrift  genannt. 

Correcturen,  die  Bemerkung  addicio  und  drgl.  von  ähnlicher,  sonst  wenige  Bemerk- 
ungen von  verschiedenen  Händen  am  Rande.  Die  Pecien  ebenfalls  hier  angemerkt,  neue 
Zählung  Bl.  107':  fi.  1.  Die  Schrift  nicht  überall  ganz  gleich.  Am  Anfang  grössere  Initiale  G 
auf  blauem  Grund  mit  über  die  Seite  reichender  Ranke  in  dickem  Farbenauftrag,  darin 
Papst  Gregor  sitzend  mit  dem  Dekretalenbuch.  Von  den  übrigen  Büchein  ähnliche  ohne 
bildliche  Darstellung,  doch  sorgfältig  in  bunten  Farben  auf  blauem,  leicht  weiss  ornamen- 
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tirtem  Felde  ausgeführt:  Bl.  36'  D,  Bl.  62'  U,  Bl.  83  D,  Bl.  88  S.  Dann  kleiner  Bl.  ioo'  C, 
Bl.  105  i?.  Sonst  kleine  roth  und  blaue,  wenig  ornamentirt.  Mit  schwarzem  Stift  gezogene 
Linien.    Einige  Schnitte  im  Pergament,  das  letzte  Blatt  beschädigt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  25).    Vrgl.  oben  Bl.  119. 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


59.  P.  II.  9.  Perg.  37,3X24,5  cm.   139  Bl.  2  CoL  64—78  Zeil.   14.  Jahrh. 

Bl.  1  — 136:  Abbatis  antiqui  Lectura  ad  Decretales  Gregorii  IX. 

Bl.  1  leer.  Bl.  i'  Beg. :  Gregorius  interpretatur  vigilans.  —  Bl.  47* 
Hb.  II.  Bl.  83  ffinit  prima  pars,  de  lectura  abbatis.  Der  übrige 
Theil  des  Blattes  leer,  Bl.  84  Hb.  III.  Bl.  no'  Hb.  IV.  Bl.  118 
Hb.  V. 

Bl.  136  Schi.:  quia  indignum  a  romana  ecclesia  contra  allij  .  et  cetera. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Dekretalen  (s.  Nr.  58)  S.  90  und  Quellen 
II,  1304. 

Bl.  136'— 139:  Quaestiones  faciendae  in  confessione. 

Von  andrer  Hand.  Bl.  136'  Nota  questiones  faciendas  in  confessione. 
Beg. :  Primo  si  confitetur  episcopus  queratur  si  sit  baptizatus. 

Es  folgen  die  Fragen  für  die  einzelnen  Stände  bis  zu  iudices  et  ad- 
vocati,  dann  über  die  Hauptsünden  de  siipcrbia  bis  gula,  welch 
letztere  Bl.  139  schl.:  uel  dedit  uulnera  uel  nesemit  in. 

Bl.  139  auf  dem  noch  freien  Raum  der  Seite:  Ad  euidenciam  dir. 
quia  propter  de  electione  (I,  VI,  42)  notabis  quod  secundum  quos- 
dam  III  sunt  forme  electionis.  A.  Schi.:  Egidius.  Wie  P.  II.  22. 
Nr.  47.  Bl.  127'. 

Weisses  gleichmässiges  Pergament.  Meist  schwach  sichtbare,  leicht  eingeritzte  Linien. 
Sorgfältige  Schrift,  doch  nicht  überall  gleichartig.  Nicht  grosse,  aber  sorgfältig  in  frischen 
Farben  gemalte  Initialen  auf  viereckigem  blauen,  mit  weissen  Linien  ornamentirlen  Felde 
vor  den  Büchern:  Bl.  i'  G,  Bl.  84  U,  Bl.  110'  D,  Bl.  118  S.  Sonst  kleine  blau  und  rothe, 
mit  wenigen  Strichen  verziert.  Vom  5.  Quaternio  an  (Bl.  40,  da  ein  Blatt  am  Anfang  aus- 
geschnitten) fehlen  die  rothen  Ueberschriften  und  die  Initialen,  auch  die  des  II.  Buches, 
dagegen  hier  die  Pecien  am  Rande  bemerkt;  so  bis  zum  Ende  von  pars  I  =  lib.  II  (s.  ob.!) 
Bl.  83,  wo  statt  des  gewöhnlichen  Quinternio  zwei  Bogen  zur  Ergänzung  eingesetzt  sind, 
dann  neue  Abtheilung  in  veränderter  Schrift.  Nach  Bl.  133  noch  ein  Quaternio,  dessen 
erste  Blatthälften  abgeschnitten  sind  (134  —  137),  dann  ist  noch  ein  einzelner  Bogen  (Bl.  138. 
139.)  eingeheftet.  Wenige  Correcturen  und  Bemerkungen.  Das  2.  Blatt  beschädigt,  Bl.  9 
und  13  Schnitte. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  27). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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60.   P.  II.  19.  Perg.  34X22,2  cm.  124  Bl.  2  Col.  68—83  Zeil.   14.  Jahrb., 

Bl.  1—59:  Guilielmi  Durantis  Repertorium. 

Bl.  1 :  Alpha  et  0  .  incipit  repertorium  magistri  gwylhelmi  duranti  (roth). 
Beverendo  .  .  .  matheo  .  .  .  dyacono  cardinali  guillielmus  duranti 
.  .  .  utriusque  hominis  sospitatem.  Beg. :  Prothoplausti  rubigine 
humana  contaminata  condicio.  Bl.  11'  Hb.  II,  Bl.  24  lib.  III,  Bl.  35' 
lib.  IV,  Bl.  38  lib.  V. 

Bl.  59'  Schi.:  consumauit.ut.de  conse.  di.  I.  nullus  episcopus.  amen. 
Roth:  amen.  Explicit  reportorium  magistri  Guill(elm)i  durantis. 
2  Verse:  Que  pridem  plura  wie  im  Druck  Rom  1474. 

Die  Handschrift  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  155  45  irrthümlich  als  Rationale 
aufgeführt.    Vrgl.  S.  152. 

Bl.  60 — 60':  Pauli  de  Liazariis  Summula  (Divisio  Decreti). 

Bl.  60 :  Incipit  summula  dni.  pauli  (roth).    Beg. :  Qvoniam  faciendi 

libros  plures  nullus  est  finis. 
Bl.  60'  Schi. :  ad  eterna  gaudia  peruenire  .  quod  ipse  prestare  dignetur 

.  .  .  Amen.    Explicit  summula  dni.  pauli  de  lazariis  doctoris  de- 

cretorum. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  S.  247 9. 

Bl.  61 — 81:  Dini  Mugellani  Apparatus  super  regulis  juris. 

Bl.  61  dynus  (roth),  Beg.:  Premissis  casibus  singularibus  et  eorum  de- 
terminacione. 

Bl.  81  Schi.:  et  de  le  .  III.  I.  nomen.  §  ultimo,  amen.  Explicit  appa- 
ratus dni.  dyni  super  titulo  de  regulis  iuris  l(ibro)  VI".  Nochmals 
ähnlich  roth. 

Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  177 7  ist  die  Handschrift  genannt. 

Bl.  81  — 104:  Joannis  Andreae  Commenta  (in  Decretales). 

Bl.  81:  Nunc  Incipiam  commenta  dni.  Jo(annis)  anfdree)  .  .  .  Roth: 
Incipiunt  commenta  u.  s.  w.  Beg. :  Super  literis.  C.  qui  per  mali- 
ciam  tacet  verum  (Decretal.  I.  Tit.  III.  cap.  20).  Enthält  einen 
Commentar  zu  einzelnen  Capiteln  der  Decretalen..  (Es  folgen 
I.  3.  30.  I.  4.  11.  De  electione  u.  s.  w.  I.  6.  I.  6.  58.  u.  a.)  Dann 
Bl.  100'  Super  rubrica  de  Bescriptis  Ii,  VI.  =  Lib.  I.  Tit.  3.  Cap.  14. 
De  testamentis  Ii.  VI.  =  III,  11,  1  und  wieder  aus  den  Decretal.  I. 
Tit.  40.  Cap.  5.  De  hiis  qui  ui  u.  s.  w. 

Bl.  104  Schi.:  non  fit  durior  interpretacio  culpe.  sed  pene  etc.  Johannes 
andree.    Expliciunt  commenta  dni.  Johannis  andree  amen. 
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Nicht  die  Quaestiones  Mercuriales,  wie  auf  dem  Papiervorsatzblatt  von  Ja  eck  be- 
merkt und  darnach  in  dessen  Katalog  Nr.  752  und  bei  Schulte,  Quellen  II,  216  *"  be- 
stimmt. Die  Sammlung  enthält  einzelne  Stücke  aus  der  Novella  in  Decretales  und  der 
Nov.  in  Sextum  des  Joh.  Andreae.    Vrgl.  unten  die  Schlussbemerkungen. 

Bl.  104 — 110:  Joannis  Calderini  Repetitiones  et  Summulae  et 
Distinctiones. 

Bl.  104:  Ineipiunt  repetitiones  u.  s.  w.  domini  m(ei)  Jo.  calderini  (roth). 

Beg.:  Cvm  in  iure  (Decretal.  lib.  I.  Tit.  VI.  cap.  33).    Casus  si 

ex  Septem  compromissariis  tres  eligunt  quartum. 
Darin  u.  a.  die  Abschnitte  Bl.  106'  De  foro  competenti.  Bl.  107  Sum- 

mula  domini  mei  Jo  caV.  super  titulo  de  probacionibus.    Bl.  108 

De  fide  instrumentorum.    Bl.  110  Sehl.:  al'.  non  ualet .  ad  idetn. 

n.  q.  VI.  biduum  in  ß.  Jo.  caV. 

Vrgl.  Schulte,  Quellen  II,  252.  Die  Handschrift  ist  hier  irrthümlich  als  P.  II.  9. 
aufgeführt. 

Bl.  1 10'— 124:  Laurentii  de  Polonia  Memoriale  Decreti. 

Bl.  110':  Incipit  memoriale  decreti  cum  remissionibus  glossarum  (roth). 
Beg. :  Pauperior  uidua  paupercula  que  duo  hei  a  minuta  .  .  .  Ego 
laurencius  de  polonia  .  .  .  vnum  minutissimum  mitto. 

Bl.  124  Schi.:  in  glo.  hoc.  ideo.  XXIII.  q.  1.  sie  enim.  Roth:  Ex- 
plicit  memoriale  decreti  aureum  dni.  laurencij  de  polonia  u.  s.  w. 
Dann  noch  ein  Nachtrag  zu  Bl.  120  ebenfalls  mit  Schlussschrift 
Bl.  124'  Explicit  memoriale  decreti.  Am  Schlüsse  ein  Blatt  aus- 
geschnitten. 

Die  Handschrift  erwähnt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  1371. 

Bl.  124'  unten  in  rother  Schrift  wohl  von  der  Hand  der  gewöhn- 
lichen Rubriken  eine  Inhaltsangabe  des  Bandes:  Explicit  repor- 
torium  aureum  dni.  Guullelmi  durantis.  —  Et  apparatus  dni.  dym 
super  titulo  de  regulis  iuris  libro  VI".  —  Item  commenta  dni.  mei 
Johannis  andree  .  excellentissimi  doctoris  decretorum.  —  Item  repe- 
titiones dni.  mei  Johannis  Calderini  doctoris  decretorum  Egregij. 
Item  distinctiones  eiusdem  d.  Jo.  Cid.  Item  sumula  dni.  pauli  super 
decreto.  —  Item  commemoriale  aureum  super  decreto  dni.  laurencij. 
Capellani  dni.  pape.  Auf  der  zweiten  leeren  Columne  in  grosser 
Schrift,  ausgewaschen,  Repertoriutn  aureum. 

Die  Epitheta  bei  Johannes  Andreae  und  Johannes  Calderinus  zeigen  darauf  hin,  dass 
der  Sammler  der  hier  enthaltenen  Schriften  ein  Schüler  dieser  beiden  war.  Der  Band  ist 
wohl  etwa  um  die  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  in  Bologna  geschrieben  worden.  Damit 
stimmt,  dass  das  Werk  des  jüngsten  Autors,  die  Summa  des  Paulus  de  Liazariis,  ebenfalls 
eines  Schülers  des  Joh.  Andreae,  zur  Ausfüllung  einer  Pergamenllage  wohl  etwas  später 
eingetragen  und  in  dem  Register  nicht  in  der  richtigen  Reihenfolge,  sondern  im  Anschluss 
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an  die  Werke  der  genannten  Canonisten  aufgeführt  ist  (s.  u. !).  Einen  Besitzer  bezeichnet 
wohl  die  auf  Bl.  I  unten  stehende,  theilweise  unverständliche  Inschrift:  dni.  Johannis 
de  alam(annia)  Miret.(?)  subss.  Illlor  Man.  (Mar.?)  Indict.  VIIa.  Das  Ende  der  Pecien 
ist  öfters  am  Rande  bemerkt,  so  Bl.  3,  5'  u.  s.  f.  mit  neuer  Zählung  von  Bl.  61  an.  Hier 
ist  nach  den  ersten  6  Quinternionen  ein  gewisser  Abschnitt  zu  erkennen,  die  Summida  ist 
auf  dem  letzten  Blatt  in  etwas  andrer  Schrift  eingetragen.  Indes  kann  der  ganze  Band 
trotz  mancher  Abweichungen  auch  von  dem  gleichen  Schreiber  herrühren.  Ausser  den 
gewöhnlichen  kleinen  Vorschriften  für  die  Rubriken  und  Correcturen  wenig  Bemerkungen. 
Meist  sichtbare  schwarze  Linien.  Rothe  und  blaue  Initialen,  grössere  auf  ornamentirtem 
Grunde  Bl.  I,  61,  110';  sonst  kleine  nicht  verzierte.  Abwechselnd  roth  und  blau  auch  die 
§  -  Zeichen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  40).    Vrgl.  auch  oben  Bl.  I. 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband.    Aussergewöhnlich  stark  wurmstichig. 


61.   P.  II.  20.  Perg.  28,4X20,6  cm.  98  Bl.  2  Col.  48—55  Zeil.    14.  Jahrb.. 

Guilielmi  Durantis  Repertorium. 

Bl.  1 :  Alpha  et  o  Jesus  christus.  Incipit  repertorium  magistri  Guilielmi 
duranti  (roth).  Beuerendo  .  .  .  matheo  .  .  sce.  marie  in  porticu 
dyach.  cardinali  Magister  Guillelmus  duranti  .  .  .  vtriusque  hominis 
sospitatem.  Beg. :  Protoplausti  rubigine.  —  Bl.  19  lib.  II.  Bl.  38' 
Hb.  III.  Bl.  56  lib.  IV.  Bl.  60  lib.  V. 

Bl.  98  Schi.:  ut  de  .  con.  di.  I.  nullus  episcopus.  Explicit  repertorium 
magistri  Guilielmi  duranti. 

Die  Handschrift  ist  bei  Schulte,  Quellen  II,  155 45  irrthümlich  beim  Rationale 
statt  S.  152  beim  Breviarium  oder  Repertorium  aufgeführt. 

Einige  Ergänzungen  und  Correcturen  von  ähnlicher,  wenige  Bemerkungen  von  ver- 
schiedenen Händen.  Ungleiches,  oft  sehr  dünnes  Pergament.  Eingeritzte  Linien.  Grosse 
roth  und  blaue  Initialen  am  Anfang  der  Bücher,  sonst  kleinere  Anfangsbuchstaben,  eben- 
falls in  der  gewöhnlichen  Art  roth  und  blau  ornamentirt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  58). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband,  doch  vorn  und  hinten  nur  das  Wappen  des  Hektor 
von  Kotzau,  auch  ohne  Jahreszahl,  also  wohl  später  als  die  übrigen  (nach  161 1)  gebunden. 


62.  P.  VI.  6.  Pap.  31,2X21,7  cm.  393  Bl.  1  Col.  33—47  Zeil.  15./16.  Jahrb.. 

Boye  (Henricus  Eohic)  Super  secundo  Decretalium. 

Dieser  Titel  auf  dem  unteren  Schnitt,  ähnlich  auf  dem  Pergament- 
vorsatzblatt. Auf  dem  Rücken  späte  Inschrift,  fälschlich  Glos- 
sarium in  Jus  Canonicum.  Der  Anfang,  wohl  nur  i.  Blatt,  fehlt. 
Bl.  1  beg.:  et  immediate  proximum  tunc  debet  prius  satisfacere. 
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Bricht  ab  mit  Tit.  XXX  (De  conßrmatione  vtili  vet  invtili,  wovon 
nur  Cap.  VII.  Examinata  u.  s.  w.)  Bl.  393'  mit  den  Worten: 

est  expressum  satis  1.  de  decimis  dudum. 

Vrgl.  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  267.    Die  Handschrift  nicht  genannt. 
Das  Manuscript  hat  stark  durch  Nässe  gelitten.    Nach  Bl.  303  und  327  sind  2 
herausgerissen. 

Piov.  u.  Gesch.:  — 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband.    Ecken  und  Schliessen  fehlen. 
Auf  dem  Einband  Reste  eines  Pergamentstreifens  mit  der  alten  Aufschrift:  Queslioncs 
m( agistri  ? )  henrici  Boye  Super  Secundo  .  .  . 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  auch  unten  mit  Dreieck. 


63.  Q.  III.  22.  Pap.  30,8X21  cm.  359  Bl.  1  Col.  33  Zeil.  15./ 16.  Jahrh. 

Commentarius  in  Decretalium  librum  V.  (auctore  Henrico  Bouhic 
vel  Bohic). 

Der  Anfang  fehlt.  Bl.  1  beg.  in  Tit.  I.  cap.  25:  sitte  ferne  lesio  illa 
imponetur. 

Schi,  mit  dem  Capitel  Indignum  am  Ende  des  5.  Buches  Bl.  355': 
pastoralis  §  deniqne  in  clementinis  etc.  Roth :  Et  sie  est  finis.  Dann 
verschiedene  Nachschriften,  beg.:  Quod  ego  henricus  Bouhic  C) 
u.  s.  w.  (Bl.  356':  quod  opus  .  .  .  tertninaui  Anno  Christi  dni. 
Millesimo  tricentesimo  XLIX  beati  apoetoli  mathei  .  .  .  CUtU8  (■(■<■/<- 
siam  in  partibus  britannic  in  Jinibus  terrarutn  vnde  swh  ontmdiu 
mirifice  coUocauit  alpha  et  o  u.  s.  w.)  Bl.  358'  Schi. :  non  medio- 
criter  et  vide  1.  p.  Joh.    Roth :  Et  sie  est  finis  Laus  dco  u.  s.  w. 

Dann  folgen  Bl.  358' — 359  panegyrische  Gedichte.  (Widmung  des 
Schreibers  Johannes  Bl.  359.)  Interpret  iuris  boeck  doctissimc 
salue,  welch  letztgenannter  darnach  in  Nürnberg  und  Ansbach 
als  Lehrer  des  kanonischen  Rechts  wirkte. 

Prov.  11.  Gesch. :  — 

Ebd.:  Wie  P.  VI.  6.  Nr.  62,  zu  dem  der  Band  gehört.  Stark  beschädigt,  die  beiden 
Schliessen  und  10  Buckeln  fehlen. 

Wasserzeichen :  Bl.  1 — 23  Thurm  mit  Zinnen,  26 — 229  Wage  in  Kreis,  231 — 322 
Ochsenkopf  unten  mit  Dreieck,  oben  Blume,  327 — 359  desgl.  unten  mit  Kreuz. 
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64.  P.  II.  18.  Perg.  36,7X25  cm.  105  Bl.  2  Col.  Bl.  1—92:  61,  dann 
44—52  Zeil.   13./14.- Jahrh. 

Bl.  i — 93:  Casus  et  Notabilia  Decretalium. 

Bl.  1 :  Incipiunt  casus  et  Notabilia  decretalium  (roth).  Beg. :  Sicut  om- 
nium  liberalium  artium  disciplina.  —  Bl.  2 :  prologus  decretalium 
(roth).  Rex  pacificus.  Casus.  Qui  pacem  desiderat.  —  De  fide  ca- 
tholiea  u.  s.  w.  (roth).  Firniiter  credimUs  .  decretalis  isla  diuiditur 
in  tres  partes.  —  Bl.  23  lib.  II.  Bl.  44  lib.  III.  Bl.  65  lib.  IV. 
Bl.  72  lib.  V. 

Bl.  93  Schi. :  s.  de  symo.  ex  diligenti.  XII.  q.  V.  c.  ultimo.  Expliciunt 
casus  et  notabilia  decretalium.  Bl.  93'  Alphabetisches  Register 
der  Dekretalentitel  von  späterer  Hand. 

J.  Fr.  v.  Schulte,  Beiträge  z.  Lit.  ü.  d.  Decretalen  in  Sitz.-Ber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.  in  Wien  phil.-hist.  Cl.  LXVIII.  Bd.  1871.  S.  112  (60)  ff.  mit  Auszügen  aus  der 
Handschrift.    Dessen  Quellen  S.  494. 

Bl.  94 — 105:  Quaestionum  collectio. 

Auf  einer  (jetzt)  aus  6  Bogen  bestehenden  Lage.  Der  Anfang  fehlt. 
Bl.  94  Beg.  in  einer  Abtheilung  mit  Nr.  XIII.  Pater  filiam  suam 
cuidam  in  matrimonio  collocatät;  diese  geht  bis  Nr.  XX.  Dann 
weitere  Abtheilungen  I — XXXI  (unvollständig).  I — CXLI.  I— 
XXI.  I — LIM.  Nach  Bl.  95  ist  ein  Blatt  mit  dem  Schluss  dieser 
Abtheilung  ausgefallen,  das  entsprechende  des  Bogens  nach  103 
mit  Nr.  XVI— XXXI.    Nur  Themen,  ohne  Lösung. 

Die  letzte  Quaestio  (Focrates  (sie!)  mandauit  ticio  .  ut  equum  uenderet) 
schl.  Bl.  105:  queritur  an  cedendo  actiones  liberetur.  Auf  der  letzten 
leeren  Seite  eine  radirte  Inschrift  (etwa  Casus  .  -.  .  competentes 
super  decrelales). 

J.  Fr.  v.  Schulte  in  den  oben  angegebenen  Beitr.  z.  d.  Decretalen  S.  1121.  Vrgl. 
dessen  3.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Lit.  ü.  d.  Dekret  Gratians  S.  17  (37)  Anm.  2. 

Oefters  Bemerkungen,  Nachträge,  Correcturen  von  verschiedenen  Händen  auf  den 
breiten  Rändern.  Gleichmässiges  weisses  Pergament.  Vielfach  stark  sichtbare  Linien. 
Roth  und  blaue  Initialen,  grösser  vor  den  Hauptabschnitten.  Die  Schrift  des  zweiten 
Theiles,  etwas  grösser,  gewinnt  hiedurch  einen  etwas  abweichenden  Charakter,  zeitlich  ist 
sie  kaum  viel  verschieden;  die  Anlage  und  die  Initialen  in  beiden  gleich,  nur  sind  die  des 
zweiten  Theiles  etwas  mehr  ornamentirt,  auch  das  Blau  etwas  blasser.  Im  ersten  sind  die 
einzelnen  Bücher  eigens  am  untern  Rande  von  alter  Hand  foliirt.  Namentlich  die  vordere 
Partie  ist  durch  eine  fettige  Feuchtigkeit  beschmutzt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1:  Codex  monasterij  sei.  michaelis 
in  monte  prope  bbbg.  Quem  si  quis  abstulerit  anathema  sü.  Mit  der  Signatur  des  Inventars 
von  1483  N.  11,  die  auch  am  oberen  Rande  steht  (bei  Bresslau  im  N.  Arch.  d.  Ges.  f. 
ä.  d.  Gesch.  XXI.  S.  181). 
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Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband  mit  2  Bandschliessen.  Auf  dem  Metallbeschläg 
der  Ecken :  ave  maria  gracia  plena.  Die  5  Buckeln  fehlen.  Unter  einem  mit  Messing 
gefassten  Hornplättchen  Casus  et  notabilia  decretalium  N.  11.  An  den  Deckeln  Pergament- 
blätter aus  liturgischen  Manuscripten  des  12.  Jahrh. 


65.  P.  II.  16.  Perg.  31,4X20,1  cm.  83  Bl.  2  Col.  53  Zeil.   14.  Jahrh. 

Leges  extractae  super  Decretales. 

Bl.  1  Beg.  der  Einleitung:  Pone  .  qitedam  mulier  nolebat  lugere  mar 
ritum.  --  Dann  super  dec(retales)  leges  extracte  (roth).  Beg.:  Gre- 
goriiis episcopuß  .  quia  sicut  per  seruum  domino  acquiritur.  —  Dann 
De  summa  trinitate  u.  s.  w.  (roth).  Firmiter  fides  idem  est  qnod 
promissio.  —  Bl.  28  Hb.  II.  Bl.  45  lib.  III.  Bl.  63  lib.  IV.  Bl.  70' 
lib.  V. 

Schi,  mit  Ueniens  etc.  (zu  lib.  V.  Tit.  XXXIX.  Cap.  XVI)  BL  83 : 
ut.  ff.  ad  .  1.  acquil.  sed  et  si.  §  tdt.  Explicit.  Deo  gratias. 

Ueber  die  Handschrift  J.  Fr.  v.  Schulte,  Beitr.  z.  Lit.  ü.  d.  Decretalen.  Sitz.-Ber. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  in  Wien  phil.-hist.  Cl.  LXVIII.  187 1 .  S.  118  (66)  ff.  Dessen  Quellen 
S.  497. 

Oefters  Correcturen  von  gleicher  Hand.  Das  Pergament,  namentlich  auf  der  Haar- 
seite stark  vergilbt  und  fleckig,  vielfach  verkrüppelt.  Die  Linien. sind  mit  einem  schwarzen 
Stifte  gezogen.  Bl.  1  Initiale  P  in  Gold  und  bunten  Farben  sorgfältig  gemalt  mit  über 
die  drei  Seiten  des  Randes  reichender  dornartig  verzierter  Ranke,  darauf  einen  Hasen 
jagender  Hund.  Gewöhnliche  roth  und  blaue  vor  den  übrigen  Büchern,  kleine  vor  den 
Capiteln. 

Prov.  h.  (Usch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  53). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


66.  P.  VI.  2.  Pap.  31X21,3  cm.  167  Bl.  1  Col.  38—45  Zeil.   15.  Jahrh. 

Commentarius  in  libros  V.  Decretalium  Gregorii  IX. 

Bl.  1 — 2  Alphabetischer  Index  der  Titel.  Bl.  2  Beg.:  In  nomine 
domini  .  .  .  C.  de  off.  p.  affrice  u.  s.  w.  Dann  Gregoriiis  epi- 
scopns  .  ponitur  tijtidus  papalis  u.  s.  \v.  Bl.  2':  Firmiter.  Vnus  eohu 
verus  deus.  Bl.  30  lib.  II.  Bl.  71  lib.  III.  Bl.  106'  lib.  IV.  Bl.  133' 
lib.  V.  Am  Schlüsse  des  I.  Buches  Bl.  25':  (F)Fcit  dominus  deus 
duo  Juminaria  magna  (cf.  Schulte,  Quellen  II,  249 in:  Summa  Cal- 
derini,  Ilenrici  de  Merseburg?)  über  die  kirchlichen  Rechtsbücher 
und  sonstige  (rrundlagen.  Dann  Bemerkungen  zu  einzelnen 
Stellen  biblischer  Bücher,  zuletzt  über  nützliche  und  verbotene 
Schriften.   Auch  sonst  einige  Beifügungen. 
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Bl.  167  Schi.:  propter  pontificalem  dignitatem  infra  eodem  tifuJo  capi- 
tulo  primo  l.  VI. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Carmelitenbibliothek.  Vorsatzbl. :  Carmeli  Bambergensis. 
Ebenda  von  alter  Hand:  Hie  Uber  donalus  est  Conuentui  Montis  dei  ordinis  fratrum  bte. 
Marie  virginis  de  monle  Carmeli  a  vcnerabili  viro  domino  Johanne  Sigl,  vicario  ad  sctm. 
laurencium  Nurenberge. 

Ebd. :  Gepresster  brauner  Lederband  mit  2  Schliessen.  Auf  dem  Rücken :  Q.  Lin.  IT.  15. 

Beigebunden  (Bl.  171 — 236)  die  Druckschrift:  Humanuni  genus  duobus  regilur  .  .  . 
Incipit  concordia  discordancium  eanonum  (Hain,  Rep.  bibl.  Nr.  5614). 

Wasserzeichen:  Dreispitz  mit  Kreuz. 


67.  P.  III.  23.  Pap.  39,4X17,5  cm.  150  Bl.  2  Col.  64—70  Zeil.  15.  Jahrb.. 

Commentarius  in  Decretalium  librum  I. 

Bl.  1  Beg.  mit  Lib.  I.  Tit.  5  :  De  postulatione  Rubrica  (roth).  Conti- 

nualur  hec  Rubrica  hoc  modo.  Visum  est  supra  de  iure  scripto  et 
non  scripto. 

Bl.  150'  Schi,  mit  Lib.  I.  Tit.  16.  Cap.  3  und  den  Worten:  nisi  de 
accu.  qualiter  et  quando.  Anthonius  de  butrio  vtriusque  iuris  doctor 
famosissimus.  Darunter  in  etwas  verschiedenem  Schriftcharakter: 

Possessor  huius  libri  Conradus  k essler  Ciuis  herbipolensis  manu 
propria  scripsit. 

Als  Autoren,  aus  deren  Werken  die  einzelnen  Abschnitte  abgeschrieben  zu  sein 
scheinen,  werden  genannt  Prosdocimus  de  Comitibus,  dann  in  der  Mitte  Johannes 
de  Imola,  in  den  Schlusstheilen  Antonius  de  Butrio.  Am  Schluss  des  Tit  X. 
(Bl.  130)  Absatz:  Finitum  XVIa  seplembr.  Anno  etc.  XXXVIII».  150  von  alter  Hand 
richtig  numerirte  Blätter,  in  neuerer  Zeit  neu  foliirt  mit  Ueberspringung  der  Zahl  19. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Cistercienserkloster  Langheim.    Bl.  1  Langheim  a.  1641. 

Ebd. :  Gepresster  weisser  Lederband  mit  den  eingestempelten  Buchstaben  F.  S.  A.  L. 

Wasserzeichen:  Unkenntlich  (thierische  Figur?),  Jagdhorn,  Dreispitz. 


68.  P.  VI.  11.  Pap.  30,5X20,5  cm.  231  Bl.  Bl.  1—130  und  211—231:  2, 
Bl.  134—207:  1  Col.    Zeilen  stark  verschieden.    15.  Jahrh. 

Commentarius  in  libros  V  Decretalium  Gregorii  p.  IX.  —  Re- 
gulae  Cancellariae  Pauli  p.  II.  cum  collectione  Bullarum, 
Epistolarum  et  al. 

Bl.  1 — 2  Register  der  Capihda  über  die  5  Bücher.  Bl.  3:  De  summa 
trinitate  et  fide  catholica.  Beg. :  Gregorius  episcopus.  In  huius 
libri  prineipio  quinque  preeipue  sunt  prenotanda. 
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Bl.  130'  Schi,  (mit  Indignum  est):  alioquin  tenetur  facere  prelato  suo 
obedienciam.   In  qua  nos  conseruat  Jesus  .  .  .  Amen. 

Der  kurze  Commentar  scheint  sich  vielfach  an  die  Glossa  ordinaria  anzuschliessen. 

Bl.  134 — 154:  Regidae  ordinaciones  et  constituciones  (Jancellarie  .  .  . 
Paiüi  .  .  .  papae  IL  Scripte  et  correcte  in  Cancellaria  apostolica. 
Beg. :  Sanctissimus  .  .  .  dominus  paulus  .  .  .  papa  Secundns  pro 
vtilitate  r  ei  publice.  —  Bl.  154'  schl.  mit  Prorogatio  Quinqucnnii  etc.: 
publicata  die  vicesima  mensis  Septembris  Anno  .  .  .  MCCCCLXX 
pontificatus  sui  Anno  Septimo. 

Dann  folgen  von  gleicher  Hand:  Bl.  155  Modus  neruandus  in  execucionc 
seu  prosecucione  gracie  exspectatiue  und  andere  Abschnitte  bis  Bl.  161' 
Modus  acceptandi  (beneficia).  —  Hierauf  Bl.  162  — 169'  Bulla  de  be- 
neficijs  affectis  von  Paul  II.  1467  kal.  Sept.,  Johann  XXII.  13.  kal. 
anno  IL,  Benedict  XII.  3.  id.  Jan.  1435  (sie!),  Paul  II.  1464  9.  kal. 
Dec,  desgl.  von  1468  5.  non.  Mart,  Eugen  IV.  1432  8.  id.  Mart., 
wie  in  dem  Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  4090  fol.  1 — 7. 
—  Dann  Bl.  170  Termini  causarum  in  romana  Curia  seruari  soliti 
u.  drgl.,  Bl.  177'  Festa  et  ordo  Ter  minor  am  u.  a.,  Bl.  181'  Indid- 
gencie  ecclesiarum  prineipalium.  —  Dann  Bl.  184'  Bulle  Pauls  II. 
1470  13.  kal.  Mai.  Bl.  1 88'  Brief:  Non  equo  animo  .  .  .  Inas  legi. 
Bl.  191  Bulla  (Pauli  II.)  anni  Jubilei.  1470  13.  kal.  Mai.  Bl.  194 
Epistola  XII  de  captione  urbis  constantinopolitane  (Pii  II.).  — 
Bl.  197'  ein  Register  über  diese  Abtheilung  (Bl.  134 — 197). 

Bl.  199'  ff.  von  andrer  flüchtiger  Hand:  Bulla  concordatorum  des 
Papstes  Nikolaus  (V.)  1447  13.  kal.  Apr.  (in  dem  angegebenen 
Drucke  fol.  9  ff.).  Bl.  202'  Brief  des  Bamberger  Bischofs  Georg 
von  Schaumberg  an  Theodor  diac.  card.  Montisferrati  vom 
13.  Januar  1475  und  Bl.  203  desgl.  von  Markgraf  AI  brecht 
von  Brandenburg  an  den  Papst  vom  6.  Sept.  147 1.  —  Dann 
Bl.  204 — 207  von  der  gleichen  Hand  Formularien:  Instrumcutuui 
electionis  u.  a. 

Bl.  211 — 226'  von  andrer  Hand  De  modo  agendi  in  feudis  —  forma 
appellacionis  u.  drgl. 

Daran  schliesst  sich  Bl.  226'  ohne  weitere  Unterscheidung  der  Anfang 
des  Registers  zu  dem  Werk  „Der  K 1  ag  spi  e  gel " :  Es  ist  zu 
ivissen  das  vms  sunderlicher  verstentnus  u.  s.  w.,  welches  Bl.  231 
schliesst :  CCLXIII  De  sentencia  passis  et  constitutis  .  .  .  das  vrteil 
geben  hat  (Stintzing,  Gesch.  d.  popul.  Lit.  d.  röm.  kan.  Rechts. 
S.  340  f). 


940 


Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikanerkloster.  Bl.  3:  bambergensis  conventus  ord. 
predicatorum  S.  5.    Aehnlich  von  späterer  Hand  Bl.  2'.    Die  alte  Signatur  S.  5  auch 

Bl.  226'. 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen.  Auf  einem  Pergamentstreifen 
Casus  summarij  decretalium  cum  ceteris  quere  vlterius.  Darunter  auf  einem  Papierblättchen, 
das  über  ein  anderes  geklebt  ist,  D. 

Wasserzeichen:  Bl.  I — 130  Dreispitz  mit  Kreuz,  Ochsenkopf  mit  Blume  oder  mit 
Krone  und  Blume.  Bl.  134 — 207  Ochsenkopf  mit  Blume  an  einer  Stange  mit  Schlangen- 
linien, zuletzt  verschieden  geformt.  Bl.  211  bis  Schluss  wieder  Ochsenkof  mit  Krone 
und  Blume. 


69.  P.  VI.  3.  Pap.  29X20,5  cm.  331  Bl.  Bl.  1—166:  1,  dann  2  Col. 
Zeilen  sehr  verschieden.    15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 166:  Commentarius  in  libros  V  Decretalium  Gregorii  IX. 

Bl.  1  Beg.  mit  Lib.  I.  Tit.  IL  Cap.  1 :  Canonum  .  postquam  deus  for- 
mauit  hominem  ad  ymaginem  et  simititudinem  eins.  Jus  naturale  cum 
ipso  prodijt. 

Schi,  mit  der  Erklärung  zu  indignum  est  am  Schlüsse  des  5.  Buches 
Bl.  166':  facere  obedienciam  in  qua  nos  conseruat  Christus  .  .  .  be- 
nedictus  etc.  finis  per  nie  J 0.  Ta  n.  L  VII. 

Im  allgemeinen  der  gleiche  Commentar  wie  P.  VI.  Ii.  Nr.  68. 

Bl.  167 — 325:  Decisiones  Rotae  Romanae  collectore  Guil.  Hör- 
borch. 

Bl.  167:  In  nomine  dni.  Amen.  Anno  a  natiuitate  eiusdem  Millesimo 
Tricentesimo  LXXVI.  die  Mercurij  XXX.  Mensis  Januarij  .  .  . 
Ego  Wilhelmus  decretorum  doctor  minimus  .  .  .  certas  conclusiones 
quorundam  dubiorum  continue  concurrencium  u.  s.  w.  Beg. :  Primo 
de  attemptatis.  Nota  quod  attemptata  appellatione  pendente. 

Schi,  mit  dem  Abschnitt:  Item  si  causa  committatur  Inier  A  et  B 
Actores  et  C  reum  et  possessorem  Bl.  325.  Am  Schlüsse:  Finis 
adest  preckim  abest. 

Vrgl.  Schulte,  Quellen  II,  69.    Von  den  Drucken  (Colonie  1477  u.  a.)  stark  ver- 
schieden, kürzer. 

Bl.  325'— 331:  Tractatulus  de  sponsalibus  (auctore  Bohuslao 
Pragensi). 

Bl.  325'  Incipit  Tractatulus  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Expeditis  cum  dei 
adiutorio  de  sacramentis  que  generant  .  .  .  restat  tractandum  de  sa- 
cramento  quod  hominem  producit. 

Bl.  331  Schi.:  in  2°  pudor  in  3°  labor.    De  hijs  igitur  que  dicta  sunt 
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sufficiant.  Roth:  A  tak  se  s  Jcona  tagt  tyto  knihy  kterez  gest 
dopsal  geden  czech  gmenem  Bohuslaw  wecztwrtek  poswatem  krzyzy(?) 
to  lelohterez  gest  smirzyl  kral  gesky  Jcniezäta  niemecka  anno 
M°CCCC0LXIII°. 

Der  Verfasser  vermuthlich  der  bei  Schulte,  Quellen  II,  285  aufgeführte  Professor 
Bohuslaus  von  Prag  (um  1385),  wo  auch  Wilh.  Horborch  früher  lehrte. 

Prov.  it.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim.    Bl.  1:  Langheim  1673. 

Ebd.:  Glatter  brauner  Lederband  aus  späterer  Zeit  mit  dem  Aufdruck  am  Rücken: 
Comment.  in  V  libros  decret. 

Wasserzeichen.  Wechselnd:  Ochsenkopf  mit  Blume,  Kreis  mit  Kreuz,  üchsenkopt 
mit  Stern,  Wappen  mit  Kreuz,  Thurm  mit  Zinnen. 


70.  P.  II.  30.  Perg.  43,7X27  cm.  102  Bl.  2  Col.  80—82  Zeil.    14.  Jahrb. 

Guidonis  de  Baysio  Apparatus  ad  Sextum. 

Bl.  1 :  Ucnerabilibus  et  discretis  viris  rectoribus  vniuersitatis  Scohu  iiun 
Bon(onie)  degencium  fratribus  et  amicis  karissimis  Guido  de  Baysio 
Bonon.  archidiaconus  dni.  pape  capeltanus  nunc  ipsius  literarum 
contradictarum  auditor  salutem  in  co  qui  vnicuique  tribuit  iuxta 
uotum.  Beg. :  Vestris  deuictus  preeibns.  Dann  Bonifacius  .  de  boni- 
f'acio  habetur  LXXIX.  di.  §,  sed  quaeritur.  —  Bl.  45  lib.  II.  Bl.  62 
Hb.  III.  Ende  von  lib.  III,  lib.  IV  und  Anfang  von  V  fehlt 
(Bl.  85':  ibi  est  magnus  defectus). 

Bl.  102'  Schi.:  ergo  cum  percussio  .  in  ß.  Deo  Gracias.  Explicit  apa- 
ratus  sexti  libri  decr.  domini  bonifacii  pape  VIII.  editus  a  domiuo 
Guidone  de  baylio  (sie!)  .  .  .  ipsiusque  literarum  contradictarum  audi- 
tore.  Amen.    Bl.  102'  Nachtrag  einer  Bl.  40  ausgelassenen  Seite. 

Die  Handschrift  angeführt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  i88'\ 

Oefters  Wechsel  der  Hand,  besonders  Bl.  68  nach  starker  Ausnützung  des  Sexterns. 
Die  Pecien  am  Rande  bezeichnet.  Correcturen  und  kurze  Notizen  am  Rande,  theilweise 
wohl  von  der  gleichen  Hand.  Grössere  roth  und  blaue  Initialen  vor  den  Büchern,  kleine 
roh  ornamentirle  vor  den  Titeln.  Weisses  glattes  Pergament,  die  Linien  nur  theil- 
weise sichtbar. 

I'rov.  h.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  6). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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71.  P.  II.  32.  Perg.  41,3X27,5  cm.  140  Bl.  2  Col.  68  Zeil.  14.  Jahrh. 

Guidonis  de  Baysio  Apparatus  ad  Sextum. 

Bl.  i :  Incipit  apparatus  ar(chidiaconi)  super  VI",  libro  decr.  (roth). 
Uenerabilibus  bis  uotum  wie  P.  II.  30.  Nr.  70.  Beg. :  vestris  de- 
uictus  precibus.  —  Bl.  63  lib.  II.  und  ohne  Ueberschriften :  Bl.  86 
lib.  III.  Bl.  116  lib.  IV.  Bl.  118  lib.  V. 

Bl.  1 39'  Schi. :  de  cleri.  egro.  cum  percussio  in  f.  ExpUcit  apparatus 
VI.  libri  decretalium  editus  per  dominum  Guidonem  de  baysio  archi- 
dyaconum  bononiensem  .  domini  pape  capellanum.  Dann  von  gleicher 
Hand  Nachtrag  zu  Bl.  138.  A.  Schi.  Bl.  140:  Finito  libro  sit 
laus  et  gloria  Christo.  Amen. 

Die  Handschrift  erwähnt  Schulte,  Quellen  II.  188  14. 

Correcturen  und  kurze  Bemerkungen  am  Rande  von  verschiedenen  Händen.  Bl.  1 
ziemlich  sorgfältig  violett  ornamentirte,  roth  und  blaue  Initiale,  sonst  nur  mit  wenigen 
Strichen  verzierte  Anfangsbuchstaben.  Im  allgemeinen  weisses  glattes  Pergament  ohne 
sichtbare  Linien. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  10). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 

72.  P.  II.  31.  Perg.  42,5X26,8  cm.  114  Bl.  2  Col.  87  —  90  Zeil.  14.  Jahrh. 

Guidonis  de  Baysio  Apparatus  ad  Sextum. 

Bl.  1 :   Uenerabilibus  .  .  .  Rectoribus  uniuersis  u.  s.  w.  wie  P.  II.  30. 

Nr.  70.  Beg. :  vestris  deuictus  precibus. 
Bl.  114'  Schi.:  cum  percussio  in  fine.    ExpUcit  Uber  quintus.  Deo  gra- 

cias.  Amen. 

Die  Handschrift  erwähnt  bei  Schulte,  Quellen  H,  188  u. 

Viele  Correcturen  von  ähnlicher  Hand  am  Rande.  Die  Pecien  nach  den  Büchern 
eigens  gezählt,  meist  in  der  Form  fl.  VII.  pec.  cor.  u.  drgl.  (Bl.  28  correcta).  cor  steht 
auch  am  Schlüsse  der  Quinternionen  und  am  Ende  der  Handschrift.  Auch  ist  eine  Nume- 
rirung  der  Blätter  am  unteren  Rande  zu  erkennen.  Glattes,  weisses,  gleichmässiges  Per- 
gament. Eingeritzte,  vielfach  schwarze  Linien.  Vor  den  Büchern  Initialen  mit  bildlichen 
Darstellungen  in  bunten  Farben  auf  Goldgrund,  Bl.  I  mit  über  die  ganze  Seite  reichender 
mit  Blattornamenten  verzierter,  sonst  mit  kleinerer  Ranke,  dabei  runde  Tupfen  in  Gold, 
schwarz  umrändert.  Bl.  1  •  Der  Autor  in  U  überreicht  einem  ober  der  Ranke  knieenden 
Cleriker  das  Buch.  Bl.  50'  in  J  ein  Bischof  mit  Klageschrift  vor  dem  Papst.  Bl.  68'  in 
C  Messe  lesender  Priester,  dahinter  ein  Ministrant.  Bl.  94  in  E  Brautpaar,  der  Bräutigam 
steckt  der  Braut  den  Ring  an  den  Finger.  Bl.  96  der  Papst  in  P,  dem  ein  auf  der  Ranke 
knieender  Cleriker  eine  Klagschrift  überreicht.  Vor  den  Titeln  kleine  gemalte  Initialen 
mit  Blattornamenten  auf  blauem  Feld,  vor  den  Capiteln  die  gewöhnlichen  rothen  und  blauen 
mit  einigen  Strichen  ornamentirt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  8). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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73.  P.  II.  13.  Perg.  29,2X20,8  cm.  171  Bl.  2  Col.  48—53  Zeil.   14.  Jahlfa. 

Johannis  Monachi  Apparatus  in  librum  Sextuni  (et  III  Extra- 
vagantes Bonifacii  VIII). 

Bl.  i  :  In  dei  nomine  amen.  Beg. :  Secundum  philosophum  scire  est  rem 
per  causam  cognoscere.  —  Bl.  i':  Bonifatius  .hoc  jnohemium  diui- 
ditur  in  duas  partes.  —  Bl.  67'  Hb.  II.  Bl.  88'  Hb.  III.  Bl.  113 
Hb.  IV.   Bl.  11 4'  Hb.  V. 

Der  Titel  de  reg.  juris  schliesst  Bl.  160':  Certum  est  .  .  .  et  s.  de 
priuil.  quanlo  .  et  XIIII.  q.  III.  plerique  .  Jo.  eard. 

Dann  Bl.  160,  2  Col.  nur  als  weiterer  Abschnitt  (auch  die  Bezeich- 
nung L.  V.  am  oberen  Rande  läuft  bis  zum  Schlüsse  der  Hand- 
schrift durch)  der  Commentar  des  gleichen  Autors  zu 
den  ersten  drei  Extravaganten  Bonifaz  VIII.  (vrgl. 
Schulte,  Quellen  II,  51)  Detestaudc  (Beg.  huic  statuto  causam  dedit) 
v.  J.  1299,  Bl.  161'  AnHquorum  v.  22.  Febr.  1300.  Bl.  165  Super 
cathedram  v.  18  Febr.  1300,  wie  dieser  in  die  späteren  glossirten 
Ausgaben  der  Extra v.  comm.  (Lib.  III.  Tit.  6.  Cap.  1 — V,  9,  1  — 
III,  6,  2)  übergegangen  ist.  Bl.  169'  Schi.:  si  lex  ad  praeterita 
referatur.  Darunter  in  etwas  verzierter  Schrift:  Jo.  cardinaUs  . 
Anno  dni.  M"CCC°.  die  Jon  is.  Ante  fest  um  bea/i  Jacob/  et  Christo- 
phori  (also  25.  Juli)  et  cetera.  Dann  Bl.  169'  in  gleicher  Weise 
der  Text  der  3  Decretalen,  bei  der  zweiten  Verweisung  auf 
Bl.  161'.  Am  Schluss  der  letzten  Bl.  171  in  gleicher  Art  wie 
die  Schlussschrift  Bl.  169'  das  Datum  der  Decrctale:  Datum 
lateran.  XII.  kl.  Marcij.  pont.  nostri.  anno  sexto.  Amen.  Kr/iHdf 
textnm  extrauagantibus.  Unten  die  Bemerkung  ////.  ilo.  Daneben 
ausgewaschen:  Joh.  .  .  .  se  .  .  . 

Nach  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  192  ist  der  Apparat  nach  1304  vollendet,  so 
dass  in  dem  oben  angeführten  Datum  der  Ausfall  einer  Ziffer  anzunehmen  wäre.  Eigen- 
thümlich  bleibt  aber  dann  der  Nachtrag  der  bis  zu  diesem  Zeitpunkt  erlassenen  Dekretalen. 

Die  Lagen  (in  der  Regel  Sextemen)  sind  meistens  in  der  ersten  Iliilfte  mit  a'—  c, 
bl— (i  u.  s.  w.  numerirt,  neuer  Absatz  mit  a  Bl.  73,  113.  Die  Pecien  theilweise  am  Rande 
bemerkt  (durchgezählt).  Kräftige  Schrift  wohl  von  mehreren  Händen,  am  Rande  Correc- 
turen,  wohl  vielfach  von  der  gleichen.  Die  Initialen  vor  den  Büchern  in  der  gewöhnlichen 
Weise  roth  und  blau,  die  vor  den  einzelnen  Abschnitten  abwechselnd  roth  oder  blau  ohne 
alle  Verzierung.  Die  Linien  theils  nur  eingeritzt,  theils  schwarz.  Das  Pergament  stark 
verkrüppelt,  Bl.  108  ein  Loch,  sonst  einige  Schnitte  und  Schmutzflecken. 

Prot',  lt.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  57). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


L  e  i  ts  e  Ii  11  Ii ,  IlaiHlsclu  iftenkatnlog.  I.   K.  Canonistisclie  Handschriften. 
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74.  P.  III.  12.  Perg.  44,3X28,8  cm.  56  Bl.  2  Col.  100—105  Zeil.  14.  Jahrh. 

Bl.  i — 41:  Johannis  Andreae  Additiones  super  Sexto  Libro  De- 
cretalium  et  Clementinis. 

Bl.  1  Beg. :  Bonifatius  episcopus  .  ibi  .  sernus  .  legitur  in  cronica  Mar. 
quod  beatus  gregorius  doctor  ecclesie  fuit  primus. 

Bl.  35  Schi.:  probos  colligit  i.  q.  i.  spiritus  sanctus  etc.  Ita  fit.  Jo. 
Andree.  Expliciunt  additiones  dni.  Johannis  andree  .  .  .  super  libro 
(am  Rand  Corr.  von  andrer  Hand :  sexto)  decretalium.  Scripte  et 
complete  anno  dni.  M°CCC°XXXIX  in  die  bti.  Johannis  Baptiste. 
Ausführliche  Schreiberverse:  Adiunxi  finem  u.  s.  f.  .  .  .  finem 
turbauit .  nie  penis  et  saciauit.  Quedam  persona  .  mihi  tristia  sunt 
sua  dona. 

Dann  ohne  Ueberschrift  Beg.:  Rex  clemencie  in  lingua  eins,  proverbi. 

ult.  u.  s.  w.    Dann  Johannes  episcopus  .  ibi  .  quoniam  II.  pars  .  et 

ibi .  digesta  i.  diserte  gesta. 
Schi,  mit  dem  Ende  des  V.  Buches  Bl.  41:  rationem  reddit  et  solidem 

optat  etc.    Expliciunt  additiones  dni.  Jo.  an.  decretorum  doctoris 

super  Clementinis.  Amen. 

Vrg].  Schulte,  Quellen  II,  218  f.  Die  Handschrift  ist  'hier  nicht  genannt.  Die 
Additiones  zu  den  Clementinen  sind  bei  Schulte  unter  den  Werken  dieses  Canonisten 
nicht  erwähnt. 

Bl.  41—56:  Bonincontri  Tractatus  de  appellationibus. 

Bl.  41  am  Rande  von  gleicher  Hand:  De  appellationibus,  Becusacio- 
nibus  et  Relacionibus  Bubrica.  Beg.:  Scio  domine  .  quia  non  est 
in  homine  uia  eius. 

Bl.  56'  Schi. :  in  g.  Si  ergo  et  ibi  uideas.  Circa  secundam  autem  et 
terciam  partem  Bubrice  scilicet  de  Becusationibus  et  Belationibus 
non  insto  Sed  sufficiat  Bemittere  ad  speculum  .  eodem  titulo  deo 
gratias.  amen.  amen.  amen. 

Ueber  diese  Schrift  des  Sohnes  des  Joh.  Andreae  vrgl.  Schulte,  Quellen  II,  242. 
Die  Handschrift  ist  hier  nicht  genannt.  In  dieser  lautet  der  Name  boniconlrus.  Von  dem 
Drucke  in  Tractatus  illustr.  iurisconsultorum.  Venet.  1584.  Tom.  V.  Fol.  45'  ff.  abweichend, 
der  erste  Theil  völlig  verschieden. 

Ergänzungen,  Correcturen  und  einzelne  Bemerkungen  am  Rande,  meist  von  ähnlicher 
Hand.  Weisses  Pergament,  auf  der  Haarseite  stark  fleckig.  Die  Linien  nicht  sichtbar. 
Wenig  sorgfältige  Schrift.  Vor  den  (nicht  bezeichneten)  Büchern  grosse  Miniaturen  (die 
erste  13,5X16,5  cm)  in  dickem  Farbenauftrag  auf  Goldgrund,  in  den  meist  ein  farbiger 
Teppich  eingespannt  ist.  Italienische  Arbeit,  im  Figürlichen  ohne  künstlerische  Feinheit; 
theilweise  sprüngig  und  abgebröckelt;  bei  den  Ranken  am  Rande  schwarz  umränderte 
Goldtuplen:  Bl.  1  der  Papst  vertheilt  die  Dekretalen  an  eine  Versammlung  von  Geistlichen 
und  Gelehrten;  grosse,  über  die  ganze  Seite  reichende  Ranke,  am  untern  Rand  beschnitten, 
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aus  einer  Vase  emporwachsend,  hier  Masken  verwendet.  Bl.  16'  in  J  ein  Richter  (?)  in 
sänften-artig  abgeschlossenem  Räume,  dem  sich  ein  Rechtsgelehrter  (?)  mit  einem  Buch  und 
zwei  andere  Männer  nähern.  Bl.  20  in  E  Mönchsköpfe  aneinander  gereiht,  ein  ornamen- 
tirtes  Viereck  bildend.  Bl.  26  ohne  Buchstaben  Vermählungsscene :  Ein  Laie,  der  die 
Brautleute  zusammengibt,  auf  beiden  Seiten  2  männliche,  bez.  weibliche  Begleiter.  Bl.  26 
in  P  ein  Mann,  der  in  ein  posaunenartiges  Instrument  bläst.  Im  zweiten  Theil  etwas 
kleinere:  Bl.  35  ähnlich  wie  die  entsprechende  Bl.  1,  Bl.  37'  vor  dem  zweiten  Buche  wie 
die  Bl.  16'.  Kleine  gemalte  Initialen,  in  der  Kegel  bei  den  Titeln  ;  sonst  die  gewöhnlichen 
roth  und  blauen,  nur  mit  wenigen  Strichen  verzierten  Anfangsbuchstaben,  so  stets  von 
Bl.  43  an. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  5). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


75.   P.  III.  21.   Pap.  27X20,8  cm.  188  Bl.  1  Col.  Zeilen  verschieden. 

14./15.  Jahrh. 

Johannis  Andreae  Novella    super  Regulis   Juris  libri  Sexti 
(Quaestiones  Mercuriales). 

Bl.  1  :  In  nomine  domini  Amen.  Novella  (Jo.  corr.)  And(ree)  super  regul. 
Juris  Ii.  VI.  Beg. :  Non  est  Nouum.  sie  ineipit  glosa  super  liubrica 
cuius  glossa  prineipio  et  fini  resistens. 

Bl.  188'  Schi.:  ex  quo  plus  uigentem  pretermitto  Jeronimit.  3  Schreib- 
verse: Finis  adest  libro  sit  laus  u.  s.  w. 

Die  unter  dem  Namen  Quaestiones  Mercuriales  bekannte  Schrill.  Vrgl.  Schulte, 
Quellen  II,  2l6;  die  Handschrift  ist  hier  nicht  angegeben. 

Alterthümliches  Papier.  18  gezählte  (a,  I — XVII)  unregelmässige  Lagen,  meist 
6  Bogen,  in  der  Schrift  und  Zeilenzahl  öfters  stark  verschieden  und  nicht  immer  ganz  auf 
einander  stimmend,  weshalb  dann  Raum  frei  blieb.  Am  Schlüsse  die  Bemerkung  XIII 
sunt  harum  peciarum  et  fuerttnt  plurcs  et  complettis  Uber.  Aehnlich  Bl.  143'  X  sunt  pecie 
Ganz  schmucklose  Schrift,  ohne  Roth.    Kingeritzte  oder  keine  Linien. 

Prov.  ü.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (M.  17). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 

Wasserzeichen:  Bl.  1 — 28  Gewicht  (bei  Keinz  Nr.  173),  29 — 33  Axt,  37—70  Ochse, 
71  —  102  Ochsenkopf,  103—153  Ochse,  158—188  Ochsenkopf. 


76.  P.  III.  3.  Perg.  25,7X19,7  cm.  109  Bl.  2  Col.  43—45  Zeil.   14.  Jahrh. 

Guilielmi  de  Monte  Lauduno  Apparatus  super  Clementinis. 

Bl.  i  :  Hie  ineipit  apparatus  constitutionum  clementis  pape  V*  editus  a 
dno.  Guilleimo  de  montelhcuduno  decretorum  doctore  (roth).  Magni- 
fice  bonitatis  .  .  .  viro  dno.  Johanni  inclitissimo  infanti  .  .  .  eiusque 
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cancellario  Guillelmus  de  monteheldnno  minor  aliis  decretorum  doc- 
toribus  doctor  salutem  u.  s.  w.  Beg. :  Quoniam  a  iohanne  et  de 
iohanne  pro  reuelanda  ueritate.  Dann  Prohemium  (roth).  Johannes 
episcopus  .  hoc  prohemium  diuiditur  in  quattnor  partes.  —  Ohne 
Scheidung  der  Bücher  (Bl.  30'  =  II.  Bl.  49'  =  III.  Bl.  88'  = 
IV.  Bl.  9o  =  V). 
Bl.  109'  Schi.:  s.  de  rescriptis  ex  parte  et  de  appell.  reprehensibil' .  Ex- 
plicit  apparatus  Guillelmi  de  monthelduno  Super  constitucionibus 
Clementis  pape  quinti  .  deo  gracias. 

Die  Handschrift  erwähnt  bei  Schulte,  Quellen  II,  1 97*. 

Am  Rande  Correcturen  von  anderen  Händen,  Hinweisungen  auf  den  Inhalt  und  drgl. 
Das  Pergament  auf  der  Haarseite  stark  vergilbt.  Eingeritzte  Linien.  Einfache  rothe  An- 
fangsbuchstaben, am  Anfange  eine  blaue  kunstlos  roth  ornamentirt. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  62). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


77.   P.  III.  19.   Perg.  40X26,8  cm.   90  Bl.  2  Col.  46—52  Zeil.   14.  Jahrh. 

Guilielmi  de  Monte  Lauduno  Apparatus  super  Clementinis. 

Bl.  1  Titel  (apparatus  G  .  .  .)  am  oberen  Rand  weggeschnitten. 
Magnifice  bonitatis  u.  s.  w.  wie  P.  III.  3.  Nr.  76.  Guillelmus  de 
monte  lauduno  minor  aliis  decretorum  doctoribus  salutem  .  .  .  Beg. : 
Quoniam  a  iohanne.  —  Dann  Johannes  episcopus.  Ohne  Scheid- 
ung in  Bücher  (Bl.  24'  =  II.  Bl.  39'  =  III.  Bl.  72  =  IV.  Bl.  73' 
=  V). 

Bl.  90  Schi. :  s.  de  Rescriptis  ex  parte  s.  de  ap.  reprehensibil' .  Explicit 
apparatus  dni.  G.  de  monte  ludino  super  dem.  deo  gratias.  amen. 
Jo.  de  g andano. 

Die  Handschrift  erwähnt  bei  Schulte,  Quellen  II,  1974. 

Im  Anfang  viele  Bemerkungen  u.  drgl.  von  andrer  Hand.  Die  Titel  theilweise  am 
Rande  bemerkt,  keine  Ueberschriften.  Die  Reclamanten  am  Schlüsse  der  Sexterne  in  roh 
gezeichneten  Thierfiguren,  ausserdem  die  einzelnen  Blätter  am  oberen  oder  unteren  Rande 
mit  blauen  Strichen  oder  Nummern  bezeichnet.  Weisses  Pergament,  an  der  Haarseite  stark 
vergilbt  und  vielfach  verkrüppelt.  Eingeritzte  Linien.  Einfache  rothe  oder  blaue  Anfangs- 
buchstaben, mit  einigen  Strichen  ornamentirt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  14). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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78.  P.  III.  10.  Perg.  13,8X25,3  cm.  73  Bl.  (41a).  2  Col.  53,  zuletzt  54  Zeil. 

14.  Jahrh. 

Johannis  Andreae  Apparatus  super  Constitutiones  Clementis 
papae  V. 

Bl.  i  Incipit  apparatus  Jo.  u.  s.  w.  (roth)  wie  oben.  Beg. :  Johannes 
graciosum  hoc  nonem  (sie!)  per  interpretaciones,  deriuaciones.  — 
Bl.  2 :  Circa  rubricas  huius  uoluminis  non  continuatas.  Dann  De 
summa  trinitate  u.  s.  w.  (roth).  Fidei  catholice  .  summa  huius  con- 
cilii  Hoc  est.  Die  Bücher  nicht  unterschieden  (Bl.  20'  =  II. 
Bl.  33'  =  III.  Bl.  55'  =  IV.  Bl.  56  =  V). 

Bl.  71'  Schi.:  per  intercessionem  uirginis  gloriose  nos  collocet  cum  electis. 
amen.  Explicit  apparatus  domini  Johannis  Andree  super  clemen- 
tinis  .  deo  gracias  .  libro  ßnito  laus  u.  s.  w.  4  Verse:  finis  adest 
mee  mercedem  posco  diete  u.  s.  w. 

Bl.  71 — 72  in  etwas  kleinerer,  doch  sorgfältiger  Schrift  eine  Quaestio: 
Constituit  episcopus  bon(oniensis)  sub  pena  late  exeonimunicacionis 
ne  quis  accederet  sine  licentia  ipsius  ad  monacluou. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  (Quellen  II,  2179'. 

Correcturen  und  auf  den  Inhalt  hinweisende  Bemerkungen  am  Rande.  Die  Nummer 
der  Pecien  am  Rande  bezeichnet.  Weisses  Pergament  theihveise  krüppelig  und  mit  Lücken, 
auf  der  Haarseite  stark  vergilbt.  Zum  Theil  sichtbare  Linien.  Die  Textlemmata  gelb  unter- 
strichen. Blaue  oder  rothe  Anfangsbuchstaben;  im  Anfang  vor  den  Titeln  auch  grössere 
blau  und  rothe,  beide  Farben  nebeneinander,  nicht  zu  der  gewöhnlichen  Ürnamentirung 
verwendet. 

/Vor.  ».  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  39). 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


79.   P.  III.  17.    Perg.  42,5X28,7  cm.   110  Bl.  2  Col.  Bl.  1  —  40':  71,  dann 

55  —  56  Zeil.     14.  Jahrh. 

Pauli  de  Liazariis  Lectura  super  Clementinis. 

Bl.  1  Beg. :  Bonus  rir  sine  deo  nemo  est  u.  s.  w.  Dann  Johannes  . 
obmissis  questionibus  .  que  in  prineipio  decre(talium)  et  VI.  Hbro 
super  salutacione  formanlur.  —  Bl.  41':  Incipit  secunda  pars  (ent- 
sprechend dem  lib.  III.  Sonst  sind  die  Bücher  nicht  geschieden). 

Bl.  1 10  Schi.:  ut  summum  Celeste  bonum  .  .  .  in  exitu  Du-naunir  amen. 
Paulus  de  lazarijs  doctor  egregius  .  citius  anima  requieseat  in  pace. 
Bl.  1 10'  sind  in  flüchtigerer  Schrift  eine  Reihe  von  Notae  ein- 
getragen. 
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Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  247'. 

Am  Rande  Bemerkungen  von  ähnlicher  Hand  und  andere.   Weisses,  oft  dünnes  Per- 
gament. Die  Linien  mit  Tiute  gezogen.  Einfache  rothe  Anfangsbuchstaben.  Oefters  Schnitte. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  7). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


80.  P.  III.  22.  Pap.  29X21,8  cm.  195  Bl.  (40a).  1  Col.  Zeilen  unregel- 
mässig.   14.  Jahrh. 

Commentarii   complures   in   Clementis  V.   Constitutiones  et 
Extravagantes  Joannis  XXII. 

Bl.  1  oben  De  rescriptis.  Beg.  mit  lib.  I.  Tit.  2.  Cap.  2  :  Et  si  prin- 
cipalis  i.  i.  g.  i.  monacho  et  quod  na.  In  de  of.  ordi.  romana.  Die 
Bücher  nicht  unterschieden  (Bl.  20  =  II.  Bl.  33'  =  III.  Bl.  65 

—  IV.  Bl.  67'  =  V). 

Bl.  96'  Schi,  mit  Ende  des  V.  Buches :  p.  Innocencium  et  Hostiensem 
s.  de  rescriptis  ex  parte  de  appella.  reprehensibilis  et  reliqua. 

Dann  folgen  in  flüchtiger  Schrift  ähnliche  Commentare,  vielfach  nur 
in  kurzen  Bemerkungen.  Bl.  97  —  104':  Et  si  prineipalis  .  in  Quan- 
tum de  religioso  loquitur  bis  Lib.  III.  Tit.  XIII.  Cap.  3  presenti. 

—  Bl.  105 — 109:  de  procur.  (I,  X,  1)  bis  de  iure  patronatus  Lib.  III. 
Tit.  XII.  —  Bl.  110  —  130  von  andrer  Hand:  de  rescriptis  bis 
Schluss. 

Bl.  131  — 133  von  gleicher  Hand  Commentar  zu  Suscepti  (wohl  ähn- 
lich, doch  kürzer  als  das  Folgeride  mit  einigen  kurzen  Ab- 
schnitten zu  anderen  Dekretalen  (bezeichnet  mit  G  —  wohl 
Guilielmus  —  und  Jesselinus).  —  Bl.  134 — 160  in  guter  Schrift 
zu  den  3  Extravaganten  Johannes  XXII.  Suscepti  (Beg.:  De 
annalibus  Rnbrica.  Suscepti.  Hec  decretalis  poterat  intitulari  sub 
titulo  de  rescriptis  .  uel  ne  sede  vacante),  Exsecrabilis,  Sedes  aposto- 
lica,  wie  in  den  späteren  glossirten  Ausgaben  bei  den  Extra- 
vag, communes  (so  Lugduni  sumpt.  Jo.  Pillehotte  16 13  Col.  266 

—  278,  237 — 250,  189 — 198,  also  der  Commentar  des  Guilielmus 
de  Monte  Lauduno  vrgl.  P.  I.  7.  Nr.  29),  doch  etwas  erweitert, 
theil weise  auch  verkürzt.  Dann  Bl.  161  — 169'  wieder  in  flüch- 
tiger Schrift  zu  den  gleichen  Extravaganten  und  anderen,  an- 
scheinend Nachträge  (bei  einigen  die  Bemerkung  hic  est  nichil). 
wohl  aus  dem  Apparat  des  Zenzelinus,  wie  er  in  den  Glossen 
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zu  den  Extravaganten  Johannes  XXII.  (Col.  9  u.  s.  w.  der  ci- 
tirten  Ausgabe)  steht. 
Dann  von  andrer  Hand  anscheinend  Auszüge  oder  drgl.  Bl.  170 — 
174':  Primo  sciendum  qnod  ea  que  notantur  de  Rescriptis.  —  Bl.  175 
— 186'  über  visitacio. 

Bl.  187 — 194':  Mgri.  Jacobi  Avinionensis  Tractatus  de  consue- 
tudine. 

Bl.  187:  Incipit  tractatus  de  consuetudine  compendiosus  a  magistro  Jacobe- 
auenn(ion)e(ns)i  (?)  legam  professore  compilatus.  Beg. :  Est  viden- 
dum  primo  quid  sit  consuetudo  .  et  quot  sint  eins  species. 

Bl.  194'  Schi.:  vhi  uel  in  quo  res  est  sita  ff.  de  censi  .  .  .  or.  I.  i.  etc. 

Starkes  alterthümliches  Papier  ohne  Linien.  Im  ersten  Theil  breiter  Rand  mit 
wenigen  liemerkungen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (M.  15). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband,  besonders  stark  vom  Wurm  zerfressen. 
Wasserzeichen  öfters  wechselnd :  Schild,  Krug,  Ochsenkopf,  Glocke,  Kirschen  und 
andere  unkenntliche. 


81.  P.  II.  21.  Perg.  38,7X25,2  cm.  325  Bl.  (1«).  2  Col.  In  der  Regel  80  Zeil. 

Anfang  des  14.  Jahrh. 

Bl.  1 — 270:  Guilielmi  Durantis  Speculum  iudiciale. 

Bl.  1  (Pergamentvorsatzblatt)  Register  über  die  beiden  Werke  des 
Bandes  von  andrer  Hand.  Bl.  ia:  In  nomine  domini  et  gloriose 
virginis  matris  eins  .  speculum  iudiciale  a  magistro  guill(er)mo  du- 
randi  incipit.  Ii.  (roth).  Iteuerendo  .  .  .  octohono  .  .  .  guülemuu 
durandi  .  .  .  utriusque  hominis  sospitatem  u.  s.  w.  Beg. :  De  trono 
dei  procedunt  fulgura.  —  Bl.  2':  prime  partis  capitata  sauf  Ine 
Dann  Beg.:  Qvoniam  purum  esset.  Bl.  81'  lib.  II.  Bl.  185  lib.  III. 
Bl.  195  lib.  IV. 

Bl.  270'  Schi.:  sed  solnm  brauium  sempiternum.  Ad  quod  nos  perducat 
gut  .  .  •  viuit  .  .  .  amen.  Krplicit  speculum  iudiciale  magistri 
Guill(er)mi  duranti  deo  gratias.  Amen.  Jaccbus  de  doulas  brito 
clericus  scripsit  hnnc  librum  ad  ojms  Mgri.,  dann  Rasur  und  von 
andrer  Hand  ergänzt:  Guill(er)mi  prb.  ks.  (wohl  presbiteri  cardi- 
nalis  wie  auch  in  der  Schlussschrift  Bl.  194).  /.  d.  3  Verse: 
Scriptori  que  bona  pro  Christo  munera  dona  u.  s.  w. 

Schulte,  Quellen  II,  148'-'3  ist  die  Handschrift  genannt. 
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Bl.  271—324:  Eiusdem  Repertorium. 

Bl.  271:  Incipit  (punktirt)  alpha  et  0.  Incipit  reportorium  magistri 
f/nill(er)mi  clurandi  (roth).  Reuerendo  .  .  .  matheo  .  .  sce.  Marie 
in  porhi  dyachono  cardinali  guill(er)mus  durandi  .  .  .  utriusque 
hominis  sospitatem.   Beg". :  (P)rothoplausti  ruhigine  humana. 

Bl.  324  Schi.:  ut  de  con.  di.  i.  nullus  episcopus.  Explicit  reportorium 
magistri  Guill(er)mi  durandi.  Magister  Jacobus  de  doulas  brito 
clericus  scripxit  (sie!)  istud  repertorium  ad  opus  dni.  Dann  wie 
oben  Rasur  (ursprünglich  stand  hier  hugonis  .  .  .)  deo  gratias. 
2  Verse :  Que  pridem  plura  u.  s.  w. 

Schulte,  Quellen  II,  15238  ist  die  Handschrift  genannt. 

Bl.  324'  alphabetischer  Index,  wohl  nur  über  die  Titel  der  ersten 
Schrift. 

Am  Schluss  Bl.  324'  Anno  1355  die  5.  mensis  maij.  Vitalis  de  Gedderide  Judcut 
stacionarius  librorum  vendidit  h  .  .  .  pro  XXVIII.  flor.  aur.  Testis  Reynholdus  senensis(f) 
clericus  .  .  .  diensis  dioc.  et  Eucrhardus  .  .  .  oten  ordc  clerico  coloniensis ( ? )  dioc.  Daneben 
belod  de,  von  andrer  Hand  librum(f)  muichoinascher.  Unten  emtrecat(f)  CCCLXVI1I  cartes. 
Auch  weiter  oben  radirte  Inschrift  und  Bl.  324  am  Schluss  vielleicht  eine  ähnliche  Notiz. 
Die  angegebenen  Einträge  dürften  einer  späteren  Zeit  entstammen  und  die  Handschrift 
selbst  weiter  zurückreichen. 

Regelmässige  Schrift,  doch  mehrere  Hände,  so  Bl.  197  die  Sexterne  nicht  völlig 
aufeinander  stimmend,  weshalb  leerer  Raum  blieb.  Alte  Foliirung  am  obern  Rande  (wo 
auch  theilweise  weggeschnittene  Inhaltsangaben),  die  in  der  zweiten  Schrift  von  vorn  beginnt. 
Am  Rande  Nummern,  wahrscheinlich  die  der  Pecien,  für  jedes  Buch  eigens.  Bemerkungen 
und  Correcturen,  theils  von  ähnlicher  Hand.  Gutes  gleichmässiges  Pergament.  Eingeritzte 
Linien.  Am  Anfang  der  beiden  Schriften  Bl.  ia  und  271  gemalte  Initialen  in  bunten 
Farben  und  Gold  mit  kleinen  Ranken,  sonst  ist  der  Raum  für  die  grösseren  wie  kleineren 
Anfangsbuchstaben  frei  geblieben. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  15). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


82.   P.  V.  13.  Pap.  21,8X15  cm-  273  Bl.  1  Col.  Zeilen  unregelmässig. 

15.  Jahrh. 

Summula  juris  canonici. 

Bl.  1  —4  Titidi  primi  bis  quarti  libri  huius  summule. 

Bl.  5  Beg.  mit  De  summa  trinitate.  (roth)  Similitudo  ad  trinitatem  pro 
laicis  declarandam.  Anima  simplex  est  substantia  et  tarnen  tria  rep- 
periuntur  in  ea.  —  Dann  de  fide  hatholica,  De  sacramentis  non  ite- 
randis,  De  baptismo  et  eins  effectu  u.  s.  w. 

Schi,  mit  dem  Capitel  de  appellationibus  Bl.  251':  non  esset  copia  pro- 
bandi C.  de  tempore  appel.  per  hanc.  Dann  sind  noch  die  3  ersten 
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Tituli  des  vierten  Buches  De  iurisdictione  omnium  iudicum,  De 
jure  und  De  Constitucionibus  hier  nachgetragen. 
Bl.  254  Obseruaciones  ter  minor  um  in  Salczburga,  dann  bis 
Bl.  273'  von  verschiedenen  Händen  Formulare  und  geschäftliche 
Anleitungen  für  die  Erzdiöcese  Salzburg  und  deren  Suffragane 
Secovien  (Seckau  in  Steiermark,  um  1480),  zuletzt  und  auf  den 
Einbanddecken  lateinische  und  deutsche  Recepte  und  andere 
Bemerkungen. 

Alte  rothe  Foliirung  am  oberen  Rande  von  Bl.  5  bis  253  I—CC'L,  nach  Bl.  182 
ist  eines,  alt  CLXXIX,  ausgerissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  i:  ('armcli  bambergcnsis. 

Ebd.:  Holzdeckel,  der  Rücken  von  Leder;  eine  Bandschliesse.  Auf  dem  Rücken 
die  Signatur  Q.  Lin.  IV.  13. 

Wasserzeichen:  Stern  (?)  in  Kreis  mit  Kreuz. 


83.   P.  III.  16.  Perg.  33X24,6  cm.  174  Bl.  2  Cd.  42-59  Zeil.   14.  Jahrb. 

Monaldi  Summa  de  iure  canonico. 

Bl.  1  —  2  Alphabetische  Uebersicht  der  Materien  ohne  Angabe  von 
Seiten  oder  Capitelzahlen.  Bl.  2  von  andrer  Hand  Memorial- 
verse zu  den  5  Dekretalenbüchern.  Zu  Judex:  Tritt/tu,  oonstitu. 
u.s.w.  —  Bl.  2 — 3'  wieder  von  andrer  Hand:  Incipit  regist  rum 
de  vocabulis  que  sunt  in  tytulis  decretalium  u.  s.  w.  alphabetischer 
Index  der  Dekretalentitel.  A.  Schi.  2  Verse:  Dimidias  peccata 
ciipis  u.  s.  w. 

Bl.  4:  Incipit  Summa  de  iure  canonico  .  tractans  et  expediena  muÜtu 
materias  secundum  ordinem  aiphabet i  (roth).  Beg. :  Qvoniam  igno- 
rans  ignorabitur. 

Schi,  mit  den  Abschnitten  Quot  sint  geiwru  ohrtsHoMWUtn,  dann  lue 
addit  c.  quosdam  casus  bis  zu  den  Worten  perhemiiter  fulgcamus 
wie  am  Schlüsse  des  Druckes  Lugd.  s.  a.  (Schulte  a.  a.  O. 
S.  4i5s),  nach  welchen  die  Handschrift  noch  weiter  fährt:  Item 
volentes  obicere  vel  appellare  in  electionibus.  Bl.  174'  Schi.:  sed 
victum  .  non  munera  petant  amen.  Roth:  Explicit  (Summa)  ma- 
gistri  monaldi  de  online  fralrum  minorum  ti  actaiis  de  iure  canonici'. 
Aehnlich  mit  blauer  Tinte  angefangen:  summa  magistri  mo  .  .  . 

Die  Handschrift  ist  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  41 J3. 

Derbe  ziemlich  unbeholfene  Schrift  im  ganzen  von  gleichem  Charakter,  doch  wohl 
Ton  mehreren  Händen.  Die  Linien  sind  mit  einem  bräunlichen  Stift  gezogen.   Die  Anfangs- 
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buchstaben  ganz  einfach  roth  oder  blau  ohne  Verzierung,  nur  Bl.  4  zwei  in  der  gewöhn- 
lichen Weise  roth  ornamentirte.  Einzelne  Bemerkungen  und  Correcturen  von  verschiedenen 

Händen.' 

Prov.  u,  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  48). 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


84.   P.  L  26.  Pap.  43,3X25  cm.  152  Bl.  2  Col.  60  Zeil.   15.  Jahrh. 

Vocabularium  iuris  canonici. 

Der  Anfang  fehlt.  Beg.  mit  dem  ursprünglichen  Bl.  XXI  =  1  in 
dem  Wort  Canonicus.  Der  erste  vollständige  Absatz:  Canonicus 
si  recipitur  simpliciter  in  canonicatum  (?)  nec  aliquid  dicitur  de 
prebenda  vacatura.  Dann  folgen  Capellanus,  Capitulum,  Carcerari 
u.  s.  w. 

Schi,  mit  dem  alten  Bl.  CLXXII  =  152'  in  dem  Artikel  Ymnus : 
Maria  soror  aaron  post  transitum  maris  rubri  ymnum  deo  decan- 
tauii  .  II.  q.  VII.  deo  pluique  (plerique).  §.  item  obicitur. 

[Nachtr.  bei  der  Druckcorr. :  Das  Repertorium  Milis  wie  jurist.  Hdschr.  Nr.  30.] 
Geglättetes  Papier  ohne  sichtbare   Querlinien.     Beim  Beginn  der  einzelnen  Buch- 
staben des  Alphabets  grosse  roth  und  blaue  Initialen  mit  weiss  ausgesparten  phantastischen 
Thiergestalten.     Bl.  52   schwarze  Federzeichnung,  männliche  Figur.     Oefters  Nachträge 
am  Rande. 

Prov.  11.  Gesch. :  — 

Ebd. :  Auf  der  Rückseite  unzulänglicher  Holzdeckel,  ursprünglich  mit  braunem  Leder 
überzogen,  auf  der  Vorderseite  Papierumschlag.  Jetzt  neuer  Pappband.  Nun  abgelöstes 
Pergamentvorsatzblatt  mit  einer  kirchlichen  Urkunde,  Dat.  Rom  1433.  14.  Jan.,  Bestätigung 
einer  durch  den  Bamberger  Cleriker  Hcrdegius  Hamerschmid  präsentirten  Bulle  des 
Papstes  Martin  V.  (wohl  über  einen  Ablass). 

Wasserzeichen:  Blume. 


85.  P.  V.  4.  Pap.  20,3X16,5  cm.  392  Bl.  1  Col.  Zeilen  verschieden.  17.  Jahrh. 

Florilegii  Juridico-Theologici  Fasciculus  i. 

Titel  Bl.  1  und  auf  dem  Rücken.  Alphabetisch  als  Lexikon  an- 
gelegt. Beg.  mit  Actor.  Cum  actor  et  reus  civitatum  et  dioecesium 
fuerint  diversarum.  Dann  Actus.  Absolutio.  Actio.  Adoptio  u.  s.  w. 
Viele  Seiten  nur  zum  Theil  oder  nicht  beschrieben. 

Schi,  mit  Vis,  Voluntariuni  -Voluntas,  Votum. 

Prov.  11.  Gesch. :  — 

Ebd. :  Pappband,  Rücken  und  Ecken  Schweinsleder. 
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86.   P.  II.  1.   Perg.  23,4X17,3  cm.  47  Bl.  2  Col.  41  Zeil.   Gegen  Ende  des 

13.  Jahrh. 

Bl.  f — 2  :  Nepotis  de  Monte  Albano  Libelli  Fugitivi  Fragmentum. 

Bl.  i':  Incipit  libellus  fugitivus  contra  Rescripta  domini  pape.  Beg. : 
(C)vm  plures  libelli  super  causarum  exitus  a  predecessoribus  nostris  . 
facti  fuerint. 

Bricht  auf  Bl.  2'  ab:  nisi  dyocesis  de  qua  rem  existit  ibidem  fuerit  no- 
minata  .  ar  .  extra  de  Rescriptis  significante  (in  P.  II.  23.  Nr.  48. 
Bl.  124). 

Bl.  5 — 37 :  Aegidii  de  Fuscarariis  Ordo  iudiciarius. 

Bl.  5 :  Incipit  summa  siue  ordo  iudiciarius  per  dominum  egidium  doc- 
torem  decretorum  in  foro  ecclesiastico  secundum  consuetudinem  bo- 
noniensem  (roth).  In  nomine  d.  n.  Jesu  Christi  Ego  egidius  talis 
civis  bononie  doctor  decretorum  ad  instanciam. 

Bl.  37  Schi. :  sub  breuitale  qua  potui  tcrminaui  ad  laudem  et  gloriant 
trinitatis  cui  sit  honor  .  .  .  Amen.  Egidius  explicit.  Deo  gratias. 
Explicil  summa  egidij. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  (Quellen  II,  141'.  Bl.  33  scheint  eine 
grössere  Partie  übersprungen  zu  sein;  vrgl.  P.  II.  2.  Bl.  30'  und  36'. 

Bl.  37' — 47 :  Summa  curialis. 

Bl.  37':  Incipit  summa  curialis  que  informal  actorem  et  reum  ad  Ii /im 
prosequendam  ad  usum  modernorum  (roth).  Beg. :  Quouiam  pro- 
posuimtts  instruere  literarum  rsnaUum  triplicon  CMTMffH.  ürd'uwrium. 
Delegatum  .  et  arbitrarium . 

Bl.  47  Schi,  mit  Formularen  (nach  den  hier  angegebenen  Daten 
scheint  das  Werk  erst  um  die  unten  genannte  Zeit  von  einem  fran- 
zösischen Canonisten  in  Bologna  verfasst  zu  sein):  De  hinc  vtcrqiie 
manibtis  nostris  fidem  attribuit  corporalem.  Datum  est  etc.  Explicit 
summa  u.  s.  w.  ähnlich  wie  oben.  Anno  ihn.  M°CC  /..XXX°V° 
.  .  .  scripta  et  completa  fuit  hec  Summa.   Deo  gratias. 

Die  drei  Theile  sind  wahrscheinlich  von  der  gleichen  Hand  in  kleiner  sorgfälliger 
Schrift  auf  feines  weisses  Pergament  meist  ohne  sichtbare  Linien  geschrieben.  Von  Bl.  85 
an  primus  (weggeschnitten)  bis  quintus  qiiaternns  (Bl.  37)  unten  bemerkt,  doch  besteht  die 
letzte  Lage  aus  6  Bogen  einschliesslich' des  leeren  letzten  Blattes  48.  Vorn  sind  2  Bogen 
Bl.  1 — 4  vorgeheftet,  die  Ueberschrift  des  lihellun  fuyitiuus  bereits  auf  der  ersten  Seite, 
vermuthlich  ist  wegen  Fliessens  der  Tinte  nicht  fortgefahren.  Dann  wurde  diese  Seite  mit 
Quaestiones  beschrieben,  später  auch  eine  Urkunde  ((Quittung)  vom  Jahre  1296  eingetragen 
( er/o  bar.  veni  in  bichc  coram  sculteto  voeato  xymone  et  ibi  simon  nie  dt  eq"  sctäteli  liberum 
acijiiilauit  u.  s.  w.).  Bl.  3:  Vacante  ecelesia  Argcntinensi  post  mortem  dm.  Conradi  .  .  . 
hinc  statuta  in/ra  scrijrta  ab  omnibit«  canonicis  sunt  facta  et  suis  antiquis  ecrlrsic  statutis 
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annexa  u.  s.  w.  (1299).  Bl.  3' — 4'  leer.  —  Am  Rande  Correcturen,  theilweise  von  gleicher 
Hand.  Auf  der  letzten  Seite  mit  einem  Stift  eingekritzelte  nicht  mehr  lesbare  Schrift.  Blau 
und  rothe  Anfangsbuchstaben,  in  der  gewöhnlichen  Weise  ornamentirt.  Auch  gelbe  Farbe 
ist  zur  Hervorhebung  neben  den  §•  Zeichen  und  sonst  angewendet.  Die  Schlussschriften 
vom  Schreiber  etwas  verziert. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  67). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


87.  P.  IL  2.  Perg.  24,7X17,5  cm.  64  Bl.  2  Col.  Zeilen  im  ersten  Theil 
verschieden,  im  zweiten  in  der  Regel  43.     13./ 14.  Jahrh. 

Bl.  1  —  40:  Aegidii  de  Fuscarariis  Ordo  iudiciarius. 

Bl.  1 :  B.  Ordo  iudiciarius  editus  per  dominum  egidium  doctorem  decret . 
secundum  consuetudinem  hon.  in  foro  ecclesiastico  (roth).  In  nomine 
domini  u.  s.  w.  (?)  stark  verwischt.  Beg. :  Ego  Egidius  de  fosca- 
rariis  eiuis  bononie  doctor  decrelorum  licet  indignus  ad  instanciam. 

Bl.  40'  Schi. :  sub  breuitate  qua  potui  terminaui  .  ad  laudem  .  .  .  trini- 
tatis  .  .  .  viermal:  Amen.  Dann  auf  dem  noch  übrigen  Raum 
des  Quaternio  (Bl.  40.  41)  Rubrice  libelli  Egidii  von  andrer  Hand, 
fortgesetzt  Bl.  41'.  Auf  der  Vorderseite  von  Bl.  41  wohl  von 
der  gleichen  Hand  wie  der  Ordo :  Hec  sunt  Responsiones  ad  que- 
stiones.  Beg. :  Super  eo  quod  in  dubium  deducitur  vtrum  subdel. 
delegatorum  pape  possint  committere  recepl.  tt.  inratorum  u.  s.  w. 

Schulte,  Quellen  II,  141'  ist  die  Handschrift  genannt. 

Bl.  42 — 64:  Rolandini  Passagerii  Summae  artis  notariae  Frag- 
mentum. 

Nur  die  Schlusspartie  (von  Bl.  58'  des  Druckes  Venet.,  Bern,  de 
Benaliis,  1485  an).  Bl.  42  Beg.  in  dem  Capitel  De  executione 
rei  iudicate:  veruntamen  (?)  si  post  latam  sententiam  appellatum 
fuerit. 

Die  letzte  Seite  Bl.  64'  stark  abgerieben  und  zuletzt  fast  völlig  un- 
lesbar. Schi,  wie  im  Druck  (Bl.  97):  tribuantur  auctori.  Gui 
laus  .  .  .  Amen. 

Drucke  s.  Hain,  Repert.  bibl.  12083  ff     Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts  V2,  544  f. 

Unregelmässiges  liickiges  Pergament,  stark  abgebräunt  und  theilweise  verkrüppelt. 
Schmucklose  unregelmässige  Schrift,  im  zweiten  Theil  etwas  verschieden  und  kleiner.  Meist 
keine  sichtbaren  Linien.  Die  Lagen  (meist  Quatei  nionen)  im  ersten  Theile  bezeichnet.  Hier 
die  Capitelzahlen  von  andrer  Hand  eingetragen  (I — CLXIX),  die  Rubriken  nur  am  Rand 
vorgeschrieben.  Einige  Correcturen  und  Bemerkungen,  theilweise  von  gleicher  Hand.  Die 
erste  und  letzte  Seite  stark  abgerieben.  Bl.  42.  49.  50  ist  der  Rand  abgeschnitten,  nach 
Bl.  32  eines  ausgerissen. 
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P/or.  m.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  l'i  J.  15  juedi/alorum  bam- 
bcrge.  Aehnlich  BL  i  und  am  Einbanddeckel,  später  B).  3.  —  Bl.  64:  ./.  15.  P.  13. 
Bl.  1  :  P.  13.   Bl.  41  :  J.  15. 

Ebd.  :  Braunes  geschnittenes  Leder  (Wappenschild),  hinten  gepresst.  Die  2  Schliessen 
fehlen.  Auf  einem  Pergamentstreifen  :  Liber  ordini.i  Judiciarij.  Darunter  auf  einem  Papier- 
blättchen  die  Signatur  Q(f).  Am  vorderen  Deckel  innen:  Continentur  Item  Judiciaiins 
egidij  cum  tabula  srcuudum  forum  rrctesiaxlicnvi.    Item  Trartalus  iudicij  ordinarij. 


88.   E.  VII.  65.   Pap.  14,4X10  cm.  37  Bl.  1  Col.  23—29  Zeil.    17.  Jahrh, 

Instructiones  iudiciales,  siue  Modus  procedendi  pro  Judiciis  ff. 
Minorum  S.  Francisci  Capuccinorum. 

Bl.  1  Tttbuld  verum  principaliuni.  Bl.  3  Titel.  Beg. :  Cum  ad  bonum 
congregationis  regimen  inter  alia  nescessaria  qiioqne  sit  iustitiu  jutui- 
tiua  (Redaction  von  1656). 

Schi.  Bl.  37'  mit  einer  Forma  commissi onis  ad  causas. 

Prov.  u.  Gesch. :  Vermuthlich  aus  dem  Capucinerlcloster. 
Ebd. :  Schweinslederumschlag. 


89.  Pap.  20,3X16,2  cm.  196  (168«)  Bl.  1  Col.  40— 45  Zell   18.  Jahrh. 

(1742). 

Archicancellariae  ecclesiasticae  et  civilis  elementa  qua* 

canonista  et  legisla  subeisivis  doctrinalibits  discursibus  mittun  diacuni 
et  docent  theologum  quid  juris  circa  utriusque  juris  prudeniiae,  tum 
in  gen.  tum  in  speeie  ethimofogiam.  ortum.  prögressutn  et  incremen- 
tum :  utriusque  autlior/ta/em,  necessitatem,  u/i/i/u/rm.  t  on  —  et  discor- 
dantiam:  ntrumque,  legendi,  citandi  modum  :  ac  praxin  pro  ttiapm- 
sationibns  etc.    Chronogramm :  1742  (Bl.  1). 
Zunächst  7  Discursus  (I.  De  Nccessitate,  quidditate  u.  s.  w.  utriusque 
jurisprudentiae  .  .  .  §.  I.   Beg.:  /.  Veridice  Srripsit  Cicero).  Dann 
Bl.  42  Erklärung  der  Decretalen  mit  dem  Titel  ArchicanceUaria 
pontißeia  u.  s.  w.,  bis  Lib.  V.  Tit.  XLI  De.  Regulis  juris. 

Für  Franciscaner  bestimmt,  vrgl.  Bl.  130'  ff.    Sorgfältige  Schrift. 

PrOV.  11.  Gesch.:   Vermuthlich  aus  dem  Pranciscaner-Kloster.    Bl.  42  der  Schreiber 
F.  Edm.  Sittel. 

Ebd.:  Defecter  brauner  Lederband, 
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Riccardi  de  Pofis  Summa  dictaminis  sumpta  de  registris  dominorum 
Urbani  (IV)  et  Clementis  (IV)  summorum  pontificum  (M.  V.  17). 
Siehe  philologische  Manuscripte  Nr.  19. 


90.   E.  III.  2.   Perg.  22,8X14,5  cm.  138  Bl.  1  Col.  38  Zeil.,  von  Bl.  134 
an  2  Col.  44—53  Zeil.    13.  Jahrh. 

Bl.  1—4:  Excerpta  ex  ss.  patrum  operibus. 

Bl.  1 :  Conctipiscentia  tamquam  lex  peccati  manens  in  membris  corporis 

huius  cum  paruulus  nascitur. 
Der  letzte  Abschnitt  Bl.  4 :  Maluni  vel  maliciam  a  domino  non  esse 

creatam  sed  a  diabolo  inuentam  esse  dicimus. 

Bl.  4—7':  Catalogus  haereticorum  (Paulo  auctore). 

Bl.  4'  Katalogus  hereticorum  (roth).  Symon  Petrus  prinius  apostolorum 
emulum  habuit  simonem  magum  primuni  hereticorum. 

Der  gleiche  Katalog  wie  in  der  theol.  Handschrift  Nr.  127.  Q.  IV.  18. 
Bl.  146' — 148',  doch  nach  den  Schlussworten  Bl.  7'  Contra  pe- 
rengarium  uero  .  .  .  lanfrancus  anglorum  et  Christianus  pontifex 
apulorum  hier  die  Verse :  Ecce  presul  habes  kalhalogvm  hereticorum 
quem  tibi  collegit  pavlvs  minimvs  catholicorum. 

Bl.  7' — 14:  Quaestiones  theologicae. 

Bl.  7  Beg. :  Cum  constituit  Deus  Adam  dedit  ei  rationem  et  libertatem. 
Der  erste  Absatz  in  gleicher  Schrift,  dann  in  gröberer  weitere 
scholastische  Fragen  und  Excerpte,  meist  über  die  Rechtfertig- 
ung u.  drgl.,  auf  den  2  Schlussblättern  des  ersten  Quaternio,  einer 
weiteren  eingehefteten  Lage  (2^2  Bogen  von  kleinerem  Perga- 
ment) und  der  Anfangsseite  des  folgenden  Quaternio. 

Bl.  14 — 133:  Ivonis  Bellovacensis  Panormia. 

Bl.  1 4'  Beg. :  (E)xceptiones  ecclesiasticarum  regularum  partim  exemplis 

romanorum  pontificum. 
Bl.  133'  Schi.  lib.  VIII  (mit  Cap.  CXXXVI  bei  Migne):  irreuocabili 

exilio  puniri  .  uel  ultimis  suppliciis  feriri.    Dann  noch  Nachtrag 

mit  blasserer  Tinte :  Puellae  que  non  parentum  coactae  imperio 

u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXI.  Col.  1041(47)  — 1338.  Bl.  21'  am  Schluss  des  Prologs 
einige  Bemerkungen  am  Ende  der  Lage,  worauf  Lib.  I  mit  anderer  Schrift  beginnt;  auch 
sonst  Wechsel  der  Hand.   Am  Schluss  des  VII.  Buches  Bl.  122  ein  Arbor  consanguinitatis. 
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Bl.  134 — 138:  Collectio  Canonum. 

Auf  einem  angebundenen  unvollständigen  Quaternio  eine  Sammlung 
von  Papst-  und  Concilsdekreten,  Stellen  aus  Vätern,  Gesetzen 
u.  drgl.  Bl.  134:  Gelashis  Gerontio  et  petro  episcopis  de  vidnarum 
causis  ab  eo  impensius  exequendis.  Beg. :  Licet  Omnibus  de  nobis 
sperantibus. 

Neuer  Ansatz  Bl.  137,  mit  verschiedener  Tinte  gemachte  Nachträge. 
Bl.  138  vSchl. :  Cap.  CG  VI.  De  latronibus  ita  precipimus  obseruan- 
dum  .  .  .  de  tertia  uero  culpa  si  non  emendatäerit  moriatur.  Auf 
der  letzten  Seite  einige  Federproben  (0.  episcopo  .  .  .). 

Die  einzelnen  Abteilungen  dürften,  wenn  auch  die  Hand  öfters  wechselt,  zu  etwa 
gleicher  Zeit  und  auch  von  Anfang  an  für  den  gleichen  Band  geschrieben  sein,  worauf  die 
gleiche  Anlage  und  Linienzahl  ausser  den  letzten  Blättern  hinweist. 

Ungleichmässiges  Pergament.  Eingeritzte  Linien.  Rothe  Ueberschriften  nur  im 
Ketzerkatalog  und  im  Anfang  des  Prologs  zur  Pano'rmia,  in  dieser  Schrift  selbst  nur  rothe 
Striche  u.  drgl.,  sonst  fehlt  jeder  Schmuck.    Bl.  91  und  93  ist  der  Rand  abgeschnitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (L.  7). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


91.   P.  II.  17.   Perg.  39,2X24,7  cm.   110  Bl.  Bl.  1—4:  3  Col.  ca.  58  Zeil., 
dann  2  Col.  70—103  Zeil.    13.  und  13.' 14.  Jahrli. 

Bl.  1 — 4:  Tancredi  Bononiensis  Provinciale. 

In  3  tabellenartigen  Columnen.    Die  Ueberschriften  fehlen,  und  sind, 
wie   auch   die   Anfangsbuchstaben  jeder  Zeile,   theilweise  am 
Rand  klein  angedeutet.  Beginnt  mit  der  allgemeinen  Uebersicht 
(T)eutonici,  (G)allici  bis  (I)ttdici.   Dann  die  sog.  suburbicarischen 
Bisthümer  (H)ostiensis  bis  (TJhttSCUlanus,   die  der  italienischen 
Provinzen:  Anaijnitns  bis  Gagetanus,    Furcinensis,  (M)arsivutiits 
u.  s.  f.,  am  Schi,  arcliiepiscopatus  cretensis  mit  4  Suffraganen, 
archiepiscopatns  colocensis  qni  dicitur  de  rodo.  Dann  die  V  ecclesie 
que  patriarchie  dicuntur  und  schliesslich  die  3  Abtheilungen  der 
Cardinäle,  wobei  viele  Namen  (anscheinend  aus  der  Zeit  um  1220) 
von  gleicher  Hand  beigeschrieben  sind. 
Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  I,  205  ist  die  Handschrift  erwähnt.    Von  den  hier 
mitgenannten  Handschriften   Ed.  V.  n  =  Liturg.  Handschr.   136,  E.   III.  11  =  Hist.  4 
mehr  oder  weniger  verschieden.    E.  III.  14  =  Hist.  3  ist  eine  andere  Schrift. 

Bl.  5—72:  Benencasae  Casus  Decretorum. 

Bl.  5  Beg.:  (Q)voniam  ubi  multorum  et  maxime  rttdium. 
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Bl.  72'  Schi.:  sicut  nec  filius  potest  qiiicquam  facere  nisi  a  patre  ilhid 
faciente.  Amen. 

Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  I,  170.  Die  Handschrift  erwähnt.  Auch  in  dessen 
Glosse  zum  Decret  Gratians  S.  83.    Nachträge  am  Rand  von  andrer  Hand. 

Bl.  73 — 84:  Notabilia  ad  Decretalium  Compilationem  I. 

Bl.  73  Beg.:  (J)vste  .  Nota  muUeribus  non  esse  concessum  ciuile  offi- 
.    dum  q.  VII.  u.  s.  w. 

Nicht,  wie  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  u.  s.  w.  II,  49310  angibt,  zu 
den  Decretalen  Gregors  IX,  sondern  zu  der  Compilatio  I.  Bl.  84' 
bricht  mitten  in  der  Seite  am  Anfang  von  Lib.  V.  (Tit.  II.  Cap.  1) 
ab:  in  ordinando.  Nota  quod  sicut  episcopus  ordinationem  sie  mi- 
nister .  .  .  itendere  non  debet. 

Das  von  Schulte,  Literaturgesch.  der  Compilationes  antiquae.  Wien  1871.  S.  3. 
Nr.  3  nach  einer  Wiener  Handschrift  angegebene  Werk. 

Bl.  85—86:  Item  ad  Compilationem  IV. 

Verkehrt  eingehefteter  Einzelbogen  von  anderem  Pergament,  Bl.  86 
sollte  vor  85  stehen.  Eine  ähnliche  kurze,  doch  vollständige 
Sammlung  zu  Compilatio  IV,  die  auf  der  letzten  Seite  des  Manu- 
skripts begonnen  ist  (s.  dort !).  An  diese  schliesst  sich  Bl.  86 
(Lib.  I.  Tit.  VII,  ohne  Lücke  unmittelbar  Tit.  III.  folgend)  an. 

Bl.  85'  Schi. :  et  commissa  defleat  et  fienda  ulterius  non  committat. 

Das  bei  Schulte,  Literaturgesch.  u.  s.  w.  S.  5.  Nr.  10  genannte  Werk  (ohne  Er- 
wähnung dieser  Handschrift). 

Bl.  87—94':  Item  ad  Compilationem  II. 

Bl.  87  Beg.:  De  constitutionibus  .  preferea.  Quesiuit  anconitamts  epi- 
scopus quid  esset  faciendum  de  lege  qua  ciues  sui  statuerunt. 

Bl.  94'  Schi. :  quia  uerbum  statuit  etc.  et  duabus  auetoritatibus  gregorij  . 
in  ipso  textu  contentis.  Explicit. 

Schulte,  Literaturgesch.  u.  s.  w.  S.  5.  Nr.  6.    Die  Handschrift  ist  nicht  angeführt. 

Bl.  95  —  101:  Tancredi  Bononiensis  Summa  de  sponsalibus  et 
matrimoniis. 

Bl.  95  Incipit  summa  u.  s.  w.  a  magistro  tancredo  bono(niensi)  compi- 
lata  (roth).  Beg. :  Cum  in  omnibus  fere  causis  quilibet  iuri  suo. 
—  Dann  De  sponsalibus  (roth).  Quoniam  matrimonivm  sponsalia 
precedere. 

Bl.  10 1  Schi.:  benigno  animo  corrigat  et  emendet.  Roth:  Explicit  summa 
mgri.  Tancredi  de  malrimonio. 

Die  Handschrift  bei  Schulte,  Quellen  im  Nachtrag  erwähnt  II,  558.  Vrgl.  I,  202. 
Bei  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  V.  2.  Ausg.  1850.  S.  130.  Einige  Nachträge  (Consti- 
tutio  noua)  am  Rande,  wohl  von  der  gleichen  Hand. 
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Bl.  101' — 102:  Roffredi  Tractatus  de  bonorum  possessione. 

Bl.  101  Beg. :  (C)vm  essem  aricii  attentus  in  studio. 

Bl.  102  Schi.:  illum.  Inst,  de  bonorum  pos.  §  septima.  hec  de  bonorum 

possessionibus  .  .  .  tractaui  .  ego  .  roffredus  benenentanus  iuris  ci- 

uilis  professor.  Explicit. 

Die  Handschrift  erwähnt  bei  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  2.  Ausg.  Bd.  V.  S.  215. 

Bl.  102  —  102'.  Exceptio  Poncii  super  instrumentis  (?Bagarotti 
Libri  Precibus  et  instantia  fragmentum). 

Bl.  102  Nachtrag  am  Rande  wohl  von  gleicher  Hand :  Ii.  exceptio  poncij 
super  instrumentis.  Beg. :  Qvoniam  nonnulli  in  iudicijs  sepe  falsis. 

Bl.  102'  Schi.:  Si  uero  agitur  criminaliter  .  utiquc  incumbit  probat  in 
ut  C.  de  falsis  l.  uerbi.  Ponzo. 

Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts  V.  2.  Ausg.  S.  138  f.  Anm.  a  über  die  Handschrift. 

Bl.  103 — 110:  Casus  in  Decretalium  Compilationem  III. 

Bl.  103:  Incipit  primus  Uber.  De  constitutionibus  (roth).  Beg.:  Cum 
omnis.  In  principio  capituli  duabus  auctoritatibus  uitanda  esse  do- 
cetur  inparitas. 

Bl.  110'  Schi.:  dum  in  eo  persona  i/donca  pofcrit  iuueniri.  Roth:  Amen. 
Explicit. 

Den  Anfangsworten  nach  wohl  ähnlich  der  bei  Schulte,  Literaturgesch.  d.  Compil. 
ant.  S.  5.  Nr.  8  erwähnten  Sammlung. 

Dann  folgt  von  anderer  festerer  Hand  noch  der  Anfang  einer  ähnlichen 
Sammlung  zu  Compilatio  IV:  Firmiter  etc.  primo  dicitur  quod 
debemus  credere  quod  unus  est  dcus.  Das  Blatt  bricht  gegen  Ende 
von  Titel  III  ab.    Fortsetzung  s.  ob.  Bl.  86. 
Hier  wie  in  den  gleichartigen  Abiheilungen  Bl.  5  ft.,  85  f.,  87  ff.  häufig  Ergän- 
zungen am  Rande. 

Die  einzelnen  Abtheilungen  sind  mit  Ausnahme  der  kleinen  Stücke  Bl.  101  — 102' 
auf  abgeschlossene  Pergamentlagen  von  verschiedenen  Händen  geschrieben.  Der  allge- 
meine Schriftcharakter  und  die  Anlage  von  Bl.  5  an  ziemlich  gleich ;  ganz  schmucklos 
ausser  der  sorgfältig  geschriebenen,  mit  roth  und  blauen  Initialen  versehenen  Partie  Bl.  95 
— 101.  Es  bilden  nämlich  Bl.  1 — 4  =  3  Bogen  mit  zwei  abgeschnittenen  Blatthälften, 
5 — 72  =  2  Quaternionen  mit  2  Bogen  bis  Schluss  von  Causa  I,  wo  der  übrige  Raum  frei- 
gelassen, dann  von  Causa  II  an  Bl.  25  —  72  noch  6  (Quaternionen,  Bl.  73 — 84  =  2  Qua- 
ternionen mit  4  abgetrennten  Hogenhälften,  Bl.  85 — 86  =  I  Bogen,  Bl.  87 — 94  =  1  Qua- 
fernio,  Bl.  95— 102  =  1  Quaternio  (auf  dem  freien  Reste  desselben  von  einer  Hand  der 
Traktat  des  Roffredus  und  das  Fragment  super  instrumentis  eingetragen),  Bl.  103 — 110  = 
1  Quaternio. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  20).  Bl.  I:  Tste  Uber  j>crtinct  ml  sä- 
et istiam  (?)  Ecclcsie  Babb. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


Lcitscliuli,  Hamlschriftonkfttalog.  I.  K.  Canonistischo  Handschriften. 
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92.  P.  III.  18.  Perg.  34,5X22,2  cm.  124  Bl.  2  Col.  56—71  Zeil.  14.  Jahrh. 

Bl.  i—66:  Roffredi  Epiphanii  Libelli  super  iure  canonico. 

Bl.  i  :  Incipit  libellus  super  iure  canonico  compositus  a  domino  Ranif- 
fredo  benecundano  (sie !)  in  quo  tractatur  de  XII  articidis  qui  nu- 
merantur in  hoc  premio  siue  prologo  (roth).  Beg. :  Svuper  (sie!) 
actionibus  Omnibus  compositi  sunt  libelli. 

Bl.  66'  Sehl. :  tit  al.  ff.  de  acquirenda  possessione  l.  quamuis. 

Die  Handschrift  ist  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  76 2  ff.  Die  Eintheilung  folgt 
durch  die  am  Rand  befindlichen  rothen  Bezeichnungen  Secundum  u.  s.  w.  den  im  Prolog 
angegebeuen  Abschnitten,  doch  nur  bis  Sextum,  und  geht  dann  bis  Scxlum  deeimum  weiter; 
dem  dort  angegebenen  7.  Theil  entspricht  die  Ueberschrift  Bl.  53:  Explicit  prima  pars 
huius  libelli  (dagegen  Bl.  52'  Schlussschrift:  Explicit  secunda  pars  [piair  punktirt]  parui 
libelli  in  iure  canonico)  .  incipit  secunda  de  accusationibus  u.  s.  w.  P.  II.  ist  wieder  ähnlich 
abgetheilt  bis  Qvinlum.  Text  und  Capiteleintheilung  scheinen  mit  den  Drucken  zu  stimmen 
(Aureum  d.  Rofredi  beneuent.  opus  libellorum  u.  s.  w.  o.  O.  u.  Jahr,  Argent.  1502?). 

Bl.  67— ioo:  Bartholomaei  Brixiensis  Quaestiones  dominicales 
et  veneriales. 

Bl.  67 :  Incipiunt  questiones  dominicales  magisfri  bartholomei  brixiensis 
(roth).  Ad  honorem  omnipotentis  dei  .  .  .  ego  bartholomeus  brixi- 
ensis inter  scolares  minimus  breitem  summulam  questionum  domini- 
calium  et  breuiorem  uenerabilium  (sie!)  u.  s.  w.  Beg.  mit  Questio 
de  condicionibus  appositis  Quidam  habens  uxorem  condempnatus  est. 

Bl.  90  Sehl,  der  dominicales  (Quidam  habens  duas  manus  u.  s.  w.). 

Bl.  90:  Incipiunt  questiones  veneriales  de  Bescriptis  (roth).  Queritur 
vtrum  in  secundo  rescripto. 

Bl.  100'  Sehl.:  sed  certe  contrarium  uidetur  .  per  iura  in  prima  parte 
allegata.    Expliciunt  questiones  barth.  brixiensis. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  86 12 . 

Bl.  101  — 106:  Libellus  de  exceptionibus  qui  dicitur  Actor  et  reus. 

Bl.  101:  Incipit  libellus  u.  s.  f.  (roth).  Beg.:  Qvidam  impetrat  litteras 
sub  tali  forma.    Gregorius  .  .  .  Significauit  nobis  G.  Clericus. 

Bl.  106'  Sehl.:  duorum  uel  trium  testimonia  requirantur  .  et  hec  de  ex- 
cept.  et  replicis  ad  presens  sttfficiant.  Explicit. 

L.  Wahrmund,  „Actor  et  reus"  in  Archiv  f.  kath.  Kirchenrecht  LXXIX.  Mainz 
1899.  S.  403 — 424,  603 — 628,  wo  auch  der  Text  edirt  und  die  ältere  Literatur  angegeben 
ist.    (Diese  Handschrift  ist  nicht  erwähnt.)  Vrgl.  Nr.  86.  P.  II.  I.  Bl.  37*  ff. 
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Bl.  107 — 109:  Tractatus  de  exceptionibus  (Innocentii  IV.). 

Bl.  107:  Incipiuni  capitata  huius  tractatus.  Dann  Contra  sigitlum  vel 
Uteras.   Excipitur  contra  sigitlum  vel  Uterus  si  Indla  sit  falsa. 

Bl.  109  Schi.:  Item  si  iudex  sentenciam  dicit  per  alium  legatur  .  ut  C. 
de  sen.  ex  parte  l.  I.  Explicit  roth :  iste  tractatus. 

Mit  Abweichungen  von  dem  Druck  in  Tractatus  iU.  iurisconsultorum.  Venet.  1 584 
Tom.  III,  2  p,  104  —  105'. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  93".  Vrgl.  Stintzing,  Gesch. 
d.  pop.  Lit.  d.  röm.-kan.  Rechts.  S.  287  f. 

Bl.  109  — 115:  Processus  iudicii  (Parvus  Ordinarius). 

Bl.  109:  hicipit  processus  iudicii  (roth).    Beg\ :  Qvia  causarum  decisio 

per  iudicium  habet  terminari. 
Bl.  115  Schi.:  que  iure  petebantur  descindi  iuslicia  med/ ante.  Explicit. 

L.  Wahrmund,  Der  „Parvus  Ordinarius"  im  Archiv  f.  kath.  Kirchenrecht  Bd.  LXXXI 
Mainz  1901.  S.  3 — 37.  195 — 222  mit  Ausgabe  des  Textes  nach  einer  Königsberger  und 
einer  Pariser  Handschrift,  wo  auch  die  ältere  Literatur  angeführt  ist.  Das  Formular  S.  20 
(vrgl.  S.  5)  bei  Wahrmund  ist  hier  (Bl.  109')  datirt :  dal.  lalcr.  I.  idus  VII".  anno  ab  in- 
crtrnacione  dni.  (a.  punktirt)  M°  CC°  LII"  pontificalus  no.stri  an.  VII".  Der  Papstname 
blieb  (ircgorius. 

Bl.  115'— 124:  Johannis  de  Deo  Liber  iudicum. 

Bl.  115':  Ad  honorem  summe  trinitatis  .  .  .  Incipit  Uber  iudicum  a 
magistro  Jo.  de  deo  hispano  compilatus  per  IUI  Ubros  et  C  titulos 
est  distinctus  (roth).    Circa  jiersonis  iudicum  sie  distingwe. 

Bl.  124'  Schi.:  uel  malitiose  facit  .  ertra  de  seutencia  rrcommuuicacionis 
sac  ff.  del'.  II.  q.  in  solid,  et  hec  sufßciant  ad  jn  esens  .  ad  honorem 
trinitatis.    Roth :  Explicit  suunuu  judicuin. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  9813.  Savigny,  Gesch.  d.  r. 
Rechts.  2.  Ausg.  Bd.  V.  S.  471. 

Die  kleinen  processualen  Schriften  von  Bl.  101  bis  Schluss  gehören  insofern  enger 
zusammen,  als  keine  Trennung  nach  den  (unregelmässigen)  Lagen  gegeben  ist  wie  bei  den 
beiden  ersten  grösseren  Werken.  Die  Hand  wechselt  zwar  (ausser  B).  109,  wo  auf  der 
gleichen  Seite  fortgefahren  wird,  übrigens  auch  innerhalb  der  Theile),  allein  die  allgemeine 
gleichartige  Anlage  lässt  darauf  schliessen,  dass  das  Ganze  wohl  schon  ursprünglich  für 
einen  einheitlichen  Band  bestimmt  war.  Am  Anfang  der  beiden  ersten  grösseren  Schriften 
grössere  gewöhnliche  roth  und  blaue  Initiale,  sonst  die  Anfangsbuchstaben  roth  oder  blau, 
nur  die  letzteren  mit  einigen  rothen  Strichen  verziert.  Meist  sichtbare  schwarze  Linien. 
Am  Rande  nur  einzelne  Correcturen,  Vorschriften  für  die  Rubriken.  Notazeichen  u.  drgl. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C  35). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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93.    P.  III.  2.    Perg.  32,3X20,8  cm.  162  Bl.  2  Col.  Bl.  1—32  Zeilen 
verschieden  und  Glossen.   In  den  folgenden  Theilen  55  Zeilen.   Bl.  141 — 162: 

55—59  Zeil.    14.  Jahrh. 

Bl.  1—32:  Guilielmi  de  Mandagoto  Libellus  super  electionibus 
faciendis  et  earum  processibus  ordinandis.  Cum  eiusdem 
Commentario.| 

Bl.  1' — 2  Capitelverzeichniss  in  kleiner  Schrift  mehr  kursiven  Cha- 
rakters. Bl.  3':  Libellus  a  magistro  G.  de  mandago  (corr. :  to) 
archidyacono  in  vascouia  a.  nemausen.  composilus  super  electionibus 
faciendis  et  earum  processibus  ordinandis.  Salutacio  c.  primunt. 
Uenerabili  bis  prosperari  wie  P.  III.  1.  Nr.  18  prohemium.  Qvia 
dum  electiones  imminent. 

Bl.  32  Schi,  vt  (corr.:  Sit)  benedictio  .  .  .  uirtus  et  potestas  et  fortitudo 
.  .  .  amen.    Bl.  32'  leer  wie  auch  die  erste  Seite  Bl.  1. 

Der  Commentar  in  Glossenform  (mit  Verweisung  durch  Buchstaben) 
an  den  Rändern :  Uenerabili  .  cum  illius  non  sim  auctoritatis. 

Schi.  Bl.  32:  consequi  mereamur  ipso  prestante  .  .  .  amen. 

Die  Handschrift  von  Schulte,  Gesch.  der  Quellen  II,  183 5  erwähnt  (irrthümlich 
als  mit  den  Additiones  des  Nie.  Boerius.  Sie  stimmt  im  wesentlichen  mit  P.  III.  I. 
Nr.  18  überein). 

Bl.  33—119:  Leges  extractae  super  Decretales. 

Bl.  33  Beg.:  Pone  .  quedam  midier  nolebat  lugere  maritum.  —  Dann 
Super  decretales  leges  extracte  (roth).  Beg. :  Gregorius  episc.  quia 
sicut  per  seruum  domino  acquiritur.  —  Dann  De  summa  trinitate 
u.  s.  w.  —  Bl.  59'  lib.  II.  Bl.  78  Hb.  III.  Bl.  97  lib.  IV.  Bl.  104' 
lib.  V. 

Schi,  mit  dem  Abschnitt  Ueniens  et  la  ex  hoc  ipsum  Bl.  119:  sed  et 
si.  §.  ult. 

Lit.  wie  P.  II.  16.  Nr.  65. 

Bl.  120 — 125:  Tituli  iuris  civilis. 

Auf  dem  zweiten  Theil  des  Sexterns  und  einem  beigehefteten  Einzel- 
blatt von  anderer  Hand  in  ganz  verschiedenem  Schriftcharakter: 
Bl.  120  Tituli  ff.  veteris  et  noui,  dann  Justiniani  Codicis,  auten- 
ticorum,  rubrice  instituciontim.  Bl.  125  Expliciunt  titiüi  siue  Rubrice 
tocius  iuris  ciuilis  und  weitere  Bemerkung. 
Bl.  126  —  128:  Johannis  Andreae  Summa  super  IV.  libro  Decre- 
talium  sive  Summa  de  sponsalibus  et  matrimonio. 
Bl.  126:  Incipit  summa  super  quarto  libro  decretalium  .  edita  a  dno. 
Johanne  Andrea  (roth).    Beg.:  Christi  nomen  inuocans. 
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Bl.  128'  Schi.:  vnde  quid  dicunt  uide  per  te.  Roth:  Explicit  summa 
dni.  Johannis  Andree. 

Schulte,  Quellen  II,  21453  ist  die  Handschrift  genannt. 

Bl.  128 — 131:  Eiusdem  Lectura  arboris  consanguinitatis  et  affi- 
nitatis. 

Bl.  128':  Incipit  lectura  u.  s.  w.  eiusdem  (roth).  Beg. :  Circa  lecturam 
arboris  diuersis  olim  tenentibus. 

Bl.  130'  Schi.:  studentes  continuo  perseuerent  .  .  .  Amen.  Roth:  Ex- 
plidt  lectura  arboris  consanguinitatis  et  affinitatis  dni.  Jo.  an. 
Bl.  131  Schema:  hec  est  figura  arboris  consanguinitatis  dni.  Jo- 
hannis Andree. 

Vrgl.  bei  Schulte,  Quellen  II,  214.  Änm.  53  und  54. 

Bl.  131' — 139':  Henrici  de  Segusia  (Hostiensis)  Lectura  arboris 
consanguinitatis  et  affinitatis.  —  Item  bigamiae. 

Bl.  131'  Incipit  lectura  u.  s.  w.  dni.  Hostiensis  (roth).  Beg.:  (Q)raliter 
arbor  que  hic  consnevit  depingi.  Es  ist  ein  Stück  aus  der  Summa 
super  titulis  decretalium,  Rubr.  14  de  consanguin.  et  affinitate 
des  IV.  Buches,  welches  Bl.  134'  abbricht:  oritur  jnimum  genus 
affinitatis  inter  eins  vxorem  (Ed.  Colon.  1612.  Col.  1202 — 121 1 ). 

Bl.  136  (V)idimus  de  quibusdam  irreguluritatibus.  Aus  der  gleichen 
Summa  lib.  I,  Rubrik  2  1  De  bigamis  non  ordinandis  bis  zu  den 
Worten  (Bl.  139'):  cellule  Unee  oblique  gradatim  descenduni  (ebenda 
Col.  213 — 225). 

Schemata:  Bl.  132  figura  arboris  affinitatis  dni.  Johannis  Andres,    Bl.  134'  figura 
arboris  affinitatis  domini  Hostiensis.    Desgl.  Bl.  135  consanguinitatis,  Bl.  135'  Bigamie. 

Auf  dem  leeren  Raum  des  letzten  angehefteten  Einzelbogens  sind 
Bl.  139' — 140  zwei  Formulare,  Gesuch  um  päpstliche 
Bestätigung  eines  Würzburger  Bischofs  mit  Protokoll 
über  die  Wahl  eingetragen.  Die  Angaben  gehen  auf  die  Wahl 
des  Bischofs  Gottfried  von  Hohenlohe,  hier  allerdings 
13 13  id.  Dec.  als  Todestag  seines  Vorgängers  Andreas  genannt. 

Bl.  141  — 162:  Aegidii  de  Fuscarariis  Ordo  iudiciarius. 

Bl.  141:  Incipit  ordo  iudiciarius  editus  per  dominum  egidium  docton-m 
decrelorum  secundum  consuetudtuetii  bo.  in  foro  ecclesiasüco  qpprobans 
R.  (roth).  In  nomine  domini  .  .  .  Ego  cgidius  de  foscarariis  ciuis 
bon  .  .  .  ad  instanciam  quorioulam  mcorum  Scolari  um  . 

Bricht  Bl.  162'  in  der  ersten  Columne  ab  in  dem  Capitel  littere  pro 
socio  beneficium  impetrante  mit  den  Worten :  ita  quod  predictum 
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archidia(conum)  —  P.  IL  2.  Nr.  87.  Bl.  37  (Cap.  XLVI).  Dann 
eine  von  flüchtiger  Hand  eingeschriebene  schwer  lesbare  Be- 
merkung: Suipac  Gv(?)  de  ueena  Joh.  Wolf  de  pomuJc  prbr.  pragens 
dyoc.  secular.  etc.  quaesumus  sibi  gratiam  facere  spiritualem  a  de- 
cantu  subexpectare  (?)  preben.  in  ecclesia  pragens.  u.  s.  w.,  wahr- 
scheinlich Gesuch  um  eine  Pfründe. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  1417.  Savigny,  Gesch.  d.  r. 
Rechts.  V'2.  523. 

Die  einzelnen  Theile  in  Schrift  und  drgl.  stark  verschieden.  Im  I.  (Bl.  1 — 32)  grosse 
derbe  Hand  auch  in  den  Glossen;  am  Anfang  der  Bücher  die  gewöhnlichen  roth  und  blauen 
Initialen,  vor  den  Capiteln  in  Text  und  Glossen  rothe  oder  blaue  Anfangsbuchstaben  ohne 
Verzierung.  Im  2.  (Bl.  33 — 1 19  mit  Anhang  von  anderer  Hand  Bl.  120 — 125)  am  Anfang 
Bl.  33  in  Gold  und  bunten  Farben  künstlerisch  ausgeführte  zierliche  Initiale:  thronender 
Kaiser  mit  Weltkugel  und  Scepter  in  P,  über  die  ganze  Seite  reichende  Ranke  (Dornblatt- 
ornament)  wie  in  der  nahe  verwandten  Handschrift  P.  II.  16.  Nr.  65  (die  Schrift  selbst  hat 
etwas  anderen  Charakter).  Grössere  roth  und  blaue  Anfangsbuchstaben  am  Anfang  der 
Bücher,  kleine  vor  den  Capiteln.  In  diesem  Theile  des  Bandes  sind  am  Rande  die  Pecien 
gezählt  (Bl.  34' :  pecia  II.  incipit  u.  s.  f.  nach  den  einzelnen  Büchern).  Verkrüppeltes 
Pergament.  Der  3.  Theil  enthält  (Bl.  126 — 140')  die  drei  Schriften  über  die  Verwandt- 
schaftsgrade auf  einem  Sextern  und  zur  Ergänzung  beigehefteten  i1/»  Bogen  fortlaufend 
mit  den  von  anderer  Hand  eingeschriebenen  Formularen  in  flüchtigerer  Schrift  mehr  kur- 
siven Charakters,  ganz  einfache  rothe  Anfangsbuchstaben,  diese  später  nicht  mehr  einge- 
setzt. Im  letzten  Theile  (Bl.  141 — 162)  ebenfalls  nur  gewöhnliche  einfache  rothe  Anfangs- 
buchstaben. In  den  beiden  letzten  keine  sichtbaren  Linien,  in  allen  am  Rande  Correcturen 
und  wenig  bedeutende  Bemerkungen.    Bl.  108  ist  ein  Stück  ausgerissen. 

Prov.  v.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  49). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


94.   D.  IL  16.  Perg.  38,5X24,6  cm.  113  Bl.  2  Col.   Zeilen  verschieden. 

14.  Jahrh. 

A. 

I.  Bl.   1  — 19:  unregelmässige  Lagen  mit  abgetrennten  Bogenhälften 
enthält  Nr.  1  —  3  wohl  von  gleicher  Hand,  doch  vielleicht  auch 
ein  Abschnitt  mit  Bl.  13'. 
1.  Bl.  1  — 13:  Jacobi  de  Albertino  Liber  contrarietatum  et  diver- 
sitatum  inter  ius  civile  et  canonicum. 
Bl.  1 :  Incipit  liber  contrarietatum  u.  s.  w.   Et  Compositus  fxdt  a  dno. 
Jacobo  de  Albertino  Bonon.   Qui  liber  in  se  continet .  centum  LXIII. 
diuersitates  (roth).   Beg. :  (Q)voniam  ut  ait  aristotiles  opposita  iuxta 
se  posita. 

Bl.  13'  Schi.:  Sed  nomini  tuo  da  gloriam  .  deo  gratias  amen. 

Die  Handschrift  erwähnt  bei  Schulte,  Quellen  II,  375. 
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2.  Bl.  14 — 16.  De  Computo. 

Bl.  14  Compotus  est  scientia  certificandi  tempus  secundum  solis  et  lune 
progressum  proui  ad  usum  ecclesie  romane  dignoscitur  pertinere. 
Mit  roth  eingeschriebenen  Versen,  ähnlich  wie  in  dem  gedruckten 
Computus  des  Joh.  de  Sacrobosco  (Hec  sunt  signa  poli  qui  Semper 
Uta  soli.  Est  aries  u.  s.  w.). 

Bl.  1 6'  Schi. :  ex  quo  patet  quod  in  hoc  loco  debet  hoc  pro  Hiera  com- 
putari.  Hec  ad  presens  de  computo  dicta  sufficiant.  Dann  Tabula 
und  Nachträge  von  gleicher  Hand. 

3.  Bl.  17—19:  Ars  dictaminis. 

Bl.  17:  Raum  für  die  Ueberschrift  u.  drgl.  frei  geblieben.  Beg.:  De 
adietiuacione  cardiniüiuni  tpisOOpOrum  archiepiscoporum  (roth).  Vene 
rabili  palri  domino  m.  dignissimo  TSpiscopo  Iiulensi  uel  tittdi  sei. 
Marcelli. 

Bl.  19  Schi,  mit  Memorialversen  (De  vitiis  u.  s.  w.):  Error  ne  subeai 
ditatis  pectora  terrorum.  Dann  von  anderen  Händen  noch  einige 
Bemerkungen  über  Interpunktionen  und  Hl.  19'  längere  über 
Abfassung  von  Briefen:  lies  hec  sordescit. 

II.  Bl.  20 — 42  :  2  vollständige  und  1  unvollständiger  Quaternio  mit  leer- 
gebliebener letzter  Seite  enthält  Nr.  4  und  das  von  andrer  Hand 
auf  der  gleichen  Lage  beigeschriebene  Nr.  5. 

4.  Bl.  20 — 37:  Commentarius  in  Decretales  nonnullas. 

Bl.  20:  Si  celebrat  (V)iso  de  tjuibusdam  <'cctcsiasticis  nn-.-sibus  clerico- 

rum  etc.  Quoniam  derlei  interdum  e.ironiuinnicantur.    Zu  Decretal. 

lib.  V,  Tit.  27,  Cap.  10.  II,  12,  5.  II,  14,  5.  II,  18,  3.  III,  17,  7. 

I,  6,  1.  III,  16,  1.  II,  13,  5. 
Bl.  37'  Schi.:  quod  prosequere  ut  plene  et  nota  Jh.  i.  p.  der.  prima  et 

ultima. 

5.  Bl.  38-  42:  Federici  Petrucii  de  Senis  Tractatus  (Quaestiones 

XL)  de  permutationibus  beneficiorum. 

Bl.  38:  Tractatus  permutacionum  /actus per  dominum  <l<  s<uis.  Register. 
Beg.:  (Juia  circa  materiam  permutacionum  beneficiorum  plurima 
dubia  occurrunt  .  super  quibus  apeto  dcclarari.  Dann  Ouaestio  1: 
Et  primo  queritur  an  permutaciu  facta  per  onlinarium. 

Bl.  42  Schi.:  detur  nepoti  »wo.  Hic  est  finis  tractatus  friderici  de  senis. 

Die  Handschrift  ist  bei  Schulte,  Quellen  II.  238  erwähnt. 
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B. 

I.  Bl.  43  —  54:  2  dreibogige  Lagen  von  verschiedener  Hand  (s.  u. !)  = 
alte  Lage  a  und  b  enthält  Nr.  6,  dann  7  mit  den  beigeschriebenen 
kleinen  Stücken  7*  von  gleicher,  jh  von  etwas  verschiedener  Hand. 

6.  Bl.  43 — 49:  Bonaguidae  Aretini  Summa  introductoria  super 

officio  advocationis  in  foro  ecclesiae. 

Bl.  43  :  Incipit  summa  u.  s.  \v.  wie  oben  a  bonaguida  iudice  iuris  ca- 
nonici professore  composita  in  omni  causa  necessaria.  Rubrica  (roth). 
Beg. :  Dvm  aduocacionis  officium  perquam  utile. 

Bl.  49'  Schi.:  utilia  plurima  pretermissa  ipsius  auxilio  fretus  etc.  Ex- 
plicit expliceat  ludere  scriptor  eat. 

Cod.  D.  in  der  Ausgabe  von  Ag.  Wunderlich:  Anecdota  quae  processum  civilem 
spectant.    Gotting.  1841.  vrgl.  S.  129. 

Die  Handschrift  bei  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  V2.  507.  Vrgl.  Schulte, 
Quellen  II,  11 1 

7.  Bl.  49' — 53:  Summa  magistri  Gratiae  Aretini. 

Bl.  49':  Incipit  summa  magistri  gratie  aritini  (roth).  Beg.:  Sedulis  ad- 
hortacionibus  tuis  karissime  A.  domine  socie  mediolanus. 

Bl.  53'  Schi.:  in  libello  magistri  tancredi.  Explicit.  Dann  die  unver- 
ständlichen Worte :  Ora  propterea  sit  deus  i.  uinum  absque  dea  i. 
cum  qua.  Nil  ualet  hic  uinum  uel  ea  s.  cum  qua  nisi  fuerit(?)  pha- 
risea  i.  diuisa.  Explicit  summa  magistri  gracie  aretensis  deo  gratias. 

Aus  der  Handschrift  herausgegeben  von  Frid.  Bergmann,  Pillii,  Tancredi,  Gratiae 
libri  de  iudiciorum  ordine.    Gottingae  1842.    Vrgl.  S.  XVII. 

Vrgl.  Schulte,  Quellen  I,  198  (ohne  Nennung  der  Handschrift). 

7a.  Auf  dem  freien  Raum  der  Columne  ist  von  gleicher  Hand  einge- 
tragen ein  Erlass  eines  Rektors  der  Universität  Bo- 
logna: Klagen  über  Ausbeutung  durch  die  Einwohner  und 
Massregeln  gegen  diese.  Beg. :  Celestis  altitudo  consilii  humane 
salutis  prouida  dispensatrix  .  .  .  ysrelico  (sie !)  poptdo  egyptiace  serui- 
tutis  iugo  contrito.   Darunter  getilgter  Eintrag  von  andrer  Hand. 

7b.  Desgl.  auf  der  2.  Columne  von  Bl.  53'  mit  Bl.  54  von  andrer  Hand 
(klein  und  fest,  wie  gewöhnlich  bei  den  Glossen,  oben  wegge- 
schnittene rothe  Ueberschrift)  ein  Commentar  zu  Digest, 
lib.  XXVIII,  Tit.  II,  Cap.  29.  Beg.:  /.  de  liberis.  I  Gallvs. 
lex  ista  diuiditur  in  quatuor  partes.  Nach  den  Quellenangaben 
und  Verweisungen  scheint  das  Stück  aus  der  Glosse  des  Odo- 
fredus  entnommen  zu  sein  (vrgl.  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts 
V.  2.  Ausg.  S.  368  ff.). 
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II.  Bl.  55 — 60':  Quinternio  mit  4  abgeschnittenen  Bogenhälften  =  alte 

Lage  c  I  enthält  Nr.  8 — 9  nebst  dem  kleineren  Eintrag  9*  von 
einer  Hand. 

8.  Bl.  55—58:  Martini  de  Fano  Quaestiones  de  iure  emphyteutico. 

Bl-  55  :  Quaestiones  de  iure  emphi(teuti)co  (von  anderer  Hand).  Beg. : 
Quia  sepe  de  iure  emphiteotico  dubitabatur. 

Bl.  58  Schi,  der  30.  Quaestio :  hec  questio  fnit  in  fundo  in  commento 
ff.  de  pet.  habetur  l.  Item  uidelicet  in  fi.  Expliciunt  questiones  de 
iure  emphiteotico  disputate  per  martinum  fanensem. 

Die  letzten  2  Quaestionen  (28  —  29)  sind  völlig  verschieden  von  den  unier  dem 
Namen  des  Guido  de  Suzaria  Colon.  Agripp.  1575  gedruckten.  Vrgl.  Savigny,  Gesch. 
d.  r.  Rechts.  2.  Ausg.  V,  491,  wo  auch  die  Handschrift  angeführt  ist. 

8 a.  Bl.  58'  ein  kleines  von  gleicher  Hand  eingeschriebenes  Stück  mit 
der  halb  weggeschnittenen  Ueberschrift :  Hic  traetatur  (?)  gualtter 
compromissum  conficiatur  quemadmodtim (?)  ei  nil  possit  opponi. 

9.  Bl.  58'— 60:  Martini  de  Fano  De  homagiis  tractatus. 

Bl.  58'  nach  2  Zeilen  leerem  Raum  mit  eingekritzeltem  Titel:  In 
nomine  domini  amen.  Quin  mihi  martino  fanensi  sepe  questiones  in 
scolis  et  in  causis  super  hominiis  proponuntw. 

Bl.  60  Schi,  mit  Quaestio  VIII:  ex  ingenuo  et  C.  connnunia  de  succ. 
ancille  .  M.  de  fano. 

9a.  Bl.  60—  60'  auf  dem  noch  verfügbaren  Raum  dieser  Lage  von 
gleicher  Hand  Hic  est  commenta I a  quedam  decretal ia  que  sie 
incipit  Judicis  officium  (Hb.  I.  Tit.  XXXII,  2)  u.  s.  w.  (rothi. 
Beg.  Judicis  officium  etc.  decretal is  presens  multam  sastinet  pon- 
deris.  Dann  ist  noch  ebenfalls  von  derselben  Hand  ein  wieder 
gestrichenes  Stück  einer  questio  eingetragen. 

Nach  Angabe  des  Johannes  Aiulreae  hat  Guil.  Durantis  den  Tractat  des  M.  de 
Fano  De  homagiis  in  sein  Speculum,  Lib.  IV.  Tit.  de  feudis  aufgenommen,  ebenso  einen 
des  Johannes  Fasolus  in  den  Tit.  de  officio  omnium  iudicum.  Doch  stimmt  das  letzte  hier 
angeführte  Stück  nicht  mit  dem  genannten  Abschnitt  des  Speculum  überein.  Vrgl.  Savigny, 
a.a.O.  V2,  492  f.  513,  der  in  dem  Abschnitt  Bl.  58'  den  Traktat  de  arbitris  des  Mart. 
de  Fano  vermuthet. 

III.  Bl.  61  —  73:  Sexternio  und  angefügtes  Einzelblatt  mit  leer  geblie- 
bener letzter  Seite  =  alte  Lage  c.  II.  enthält  Nr.  10.  11.  von 
gleicher  Hand  und  das  Verzeichniss  1  t». 

10.  Bl.  61 — 70:  Nepotis  de  Monte  Albano  Libellus  fugitivus. 

Bl.  61:  libellus  fugitivus  von  anderer  Hand.  Beg.:  Cum  plures  libelli 
super  causarum  exercitus. 
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Bl.  70  Sehl,  et  de  anna.  ex.  I.  I.  §.  ad  h\  in  fi.  2  mal:  Explicit  li- 
bellus fugitiuus. 

Vrgl.  P.  II.  23.  Nr.  48.    P.  II.  I.  Nr.  86. 

11.  Bl.  70—73:  Bernardi  Margarita  sive  Breviarium  ad  omnes 
materias  in  iure  canonico  inveniendas. 

Bl.  70  Beg. :  De  iure  naturali  (roth).  Verborum  superßnitate  penitus 
resecata. 

Bl.  73  Schi,  mit  dem  Abschnitt  De  ecclesiis  consecrandis  und  den 
Worten :  priuilegium  vniuersitatis  .  utrum  ipso  iure  sint  exeommu- 
nicati  transgressores.  cc.  e.  q.  omnis  etc.  sicut.  Explicit  breuiarium 
mgri.  bernardi  super  materiis  iuris  canonici  .  deo  graiias,  noch- 
mals wiederholt  und  roth  durchstrichen. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  485 

Dann  ist  mit  sorgfältigerer  Schrift,  doch  anscheinend  gleicher  Tinte 
iia  ein  Verzeichniss  von  verschiedenen,  theilweise  in  dem 
Band  enthaltenen  Schriften  eingeschrieben  Hic  sunt  questiones 
disputate  per  doctores  s.  u. 

IV.  Bl.  74 — 81:  1  Quaternio  =  alte  Lage  d.  enthält  Nr.  12. 

12.  Bl.  74 — 81:  Johannis  de  Deo  Libellus  dispensationum. 

Bl.  74:  libellus  dispensacionum  R.  (roth).  Beg.:  Incipit  libellus  dispen- 
sationum .  in  quo  XXIIII  capitula  ponuntur.  Dann  Venerabiiibus 
uiris  fratribus  ordinis  predicatorum  et  %  (punktirt)  magistrorum 
milicie  u.  s.  f.    Nouiter  uestra  prudencia. 

Bl.  81'  Schi.:  supra  in  Serie  comprehensis.  Explicit  libellus  dispensa- 
cionum et  formacionum  sententiarum  u.  s.  w.  .  .  .  a  magistro  Jo. 
de  deo  u.  s.  w.  Dann  von  andrer  Hand  auf  dem  leergebliebenen 
Raum  der  Seite  einige  flores  decretalium. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  96.  Savigny,  a.  a.  O.  V',  481. 

V.  Bl.  82  —  113:  4  Quaternionen  =  alte  Lagen  e — h  enthält  Nr.  13 — 16 

von  gleicher  Hand. 

13.  Bl.  82 — 86':  Flores  legum. 

Bl.  82  In  nomine  u.  s.  f.  ineipiunt  flores  C.  iustiniani  sanetissimi  prin- 
eipis  (roth).  Beg. :  Inntriam  namque  facit  iudicio  reuerentissime 
synodi  si  quis  semel  iudicata  ac  rede  disposita  reuoluere. 

Schi,  mit  flores  digesti  noui  Bl.  86' :  indignum  esse  existimamus  ut  quod 
quisque  dilucida  uoce  u.  s.  w.    Expliciunt  flores  legum. 
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14  Bl.  87  —  97:  Compendium  ad  omnes  materias  in  iure  civili 
inueniendas. 

Bl.  87:  In  nomine  domini  incipit  compendium  u.  s.  w.  (roth).  Beg. : 
Gompendiosum  deo  prouidente  opueculum  supra  eatn  que  Christus 
est  petram. 

Bl.  97  Schi.:  qui  testamentum  faeerepog8tmtl.il.  Roth:  De  sententiam 
pussis.   Schwarz:  Explicit. 

Ein  Werk  mit  gleichem  Titel  bei  Schulte,  Rechtshandschriften  der  Stiflsbibl.  v. 
Göttweig  u.  s.  w.  Wien  1868  (Sitz.-Ber.  d.  k.  Akad.  phil.-hist.  Cl.  LV1I.  S.  605). 

15.  Bl.  97 — 101:  Bernardi  Margarita  sive  Breviarium. 

Bl.  97:  Incipit  margarita  ad  omnes  materias  inueniendas  in  iure  ca- 
nonici (roth).  Beg.:  Uerborum  mperfluitate  bis  ioi'  wie  oben 
Bl.  70 — 73  mit  der  gleichen  roth  durchstrichenen  Schlussschrift. 

16.  Bl.  101'— 113:  Quare  super  toto  iure  civili. 

Bl.  101':  Iftdipiuni  quare  super  toto  iure  ciuili.  Beg.:  Quote,  iSi  pro- 
curator  reuocetnr  ut  suspectus  causa  suspicionis  debet  aesignari. 

Bl.  113'  Schi.:  ut  ff.  de  post.  /.  /.  §.  si  conueneril.  Roth:  Expliciuitt 
super  toto  iure  ciuili. 

Die  Untersuchung  der  Pergamentlagen  ergibt  die  Theilung  der  Handschrift  in  die 
oben  angegebenen  Gruppen.  Der  erste  Haupttheil  A  (Bl.  I — 42)  ist  von  alter  Hand 
mit  CXXVI  — CLXXI  foliirt  (die  Zahl  auf  der  ersten  Seile  ausgetilgt.  Unregelmässigkeiten 
beim  Uebergang  nach  einzelnen  Schriften:  nach  Bl.  13  die  Folia  CXXXIX  XLI  über- 
sprungen oder  ausgefallen,  ebenso  nach  Bl.  19  CXLVTII/IX  wahrscheinlich  zwei  leere, 
jetzt  ausgeschnittene  Bliilter,  nach  Bl.  37'  ist  CLXVH  wiederholt).  Dieser  Theil  stammt 
also  aus  einer  anderen  Handschrift.  Bl.  3  am  Rande  ßfwu)  primc  peeie,  weil  die  Pecien 
gewöhnlich  mit  jeder  Abtheilung,  auch  dem  Beginn  eines  andern  Buches  von  neuem  ge- 
zählt wurden.  Diese  Angaben  hier  nur  in  dem  ersten  Werke  (Bl.  12:  fi.  V.  pe.),  auf  dem 
letzten  Blatt  (19)  der  I.  Gruppe  jedoch  die  Bemerkung:  pccici«  (sie!)  vna  in  conti  calii/r1. 
rontinet  in  lony.  IjXII  lineas  et  /ine«  continet  XXXII  (.' )  Uteras  (vtgl.  Savigny,  Gesch. 
d.  r.  Rechts  III.  2.  Ausg.  1834.  S.  580). 

Der  zweite  Haupttheil  B  ist,  ebenfalls  von  alter  Hand,  richtig  mit  XLIII  bis 
CXIII  foliirt,  also  erst  nach  der  Anfügung  an  den  ersten;  schon  früher  bildete  er  ein  ab- 
geschlossenes Ganze,  wie  aus  der  Numetirung  seiner  Lagen  mit  a  — h  (darin  c  I.  c  II.)  her- 
vorgeht. Eine  eigene  Foliirung  findet  sich  ausserdem  in  dem  Decretalencommentar  (Nr.  4) 
I — XVIII  -  Bl.  20  —  37.  Eine  Unregelmässigkeit  fällt  aut  nach  der  ersten  Lage  des 
zweiten  H  au  p  tt  h  ei  1  e  s.  Deren  letzte  Seite  Bl.  48'  wurde  zum  Anschluss  an  die  folgende 
nur  bis  gegen  Ende  der  ersten  Columne  beschrieben,  was  auf  eine  Vertheilung  unter  mehreie 
Schreiber  oder  eine  spätere  Ergänzung  hinweist;  auch  sind  die  Schrift,  die  Anfangsbuch- 
staben und  die  Lineatur  bei  beiden  Lagen  verschieden.  Von  der  gleichen  Hand  wie  der 
Schluss  des  ersten  Traktates  ist  dann  der  folgende  weitergeschrieben,  eigenthümlich  ist  aber, 
dass,  allerdings  von  andrer  Hand  beigesetzte,  Capitelnummern  (bis  LXXXX1I)  durch  die 
beiden  Schriften  dieser  Ab'.heilung  durchlaufen.  Am  oberen  Rande  der  genannten  zweiten 
Lage  Bl.  49  steht  von  der  Hand  des  Rubricators  derselben,  dann  schwarz  durchstrichen: 
Iiirifiit  Hummn  a  bono  egidio  conposita  (weshalb  Ja  eck   in   seinem  Katalog   Nr.  Ii  das 
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Stück  als  Summa  des  Aegidius  de  Fuscarariis  Bonon.  aufführt,  ebenso  Schulte, 
Quellen  II,  141'.    Vrgl.  auch  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts  V2,  523). 

Die  Ausstattung  der  Handschrift  ist  einfach,  in  den  einzelnen  Theilen  verschieden, 
wie  auch  alle  von  verschiedenen  Händen,  vielleicht  theilweise  auch  mit  ziemlichem  Zeit- 
unterschiede geschrieben  sind.  Doch  lässt  sich  bei  den  zusammenstehenden  Gruppen  eine 
gewisse  Aehnlichkeit  nicht  verkennen.  Die  beiden  des  Haupttheils  A  haben  grosse  etwas 
derbe,  wenn  auch  verschiedenartige  Schrift  mit  blasser  Tinte,  die  Anfangsbuchstaben  nicht 
eingetragen;  in  I  rothe  Ueberschriften,  in  II  fehlt  jede  Farbe.  Im  Haupttheil  B,  Gruppe  I 
in  der  ersten  Lage  (vrgl.  oben!)  feste  Hand,  etwas  zierlichere  kleinere  roth  und  blaue 
Anfangsbuchstaben,  stark  ausgedrückte,  meist  schwarze  Linien;  in  der  Fortsetzung  weniger 
sichere  Hand,  längere  weniger  verzierte  Anfangsbuchstaben,  leicht  eingedrückte  Linien. 
Hier  wie  in  der  nächsten  Gruppe  II  (wo  ausser  kleinem  Q  im  Anfang  nur  die  gewöhn- 
lichen roth  oder  blauen  §-  Zeichen)  ziemlich  kleine  gedrängte  Schrift  von  ähnlichem  Cha- 
rakter. Die  3  letzten  Gruppen  III — V  haben  grössere  Schrift  und  Anfangsbuchstaben,  die 
in  III  mehr  und  etwas  sorgfältiger  ornamentirt  sind.  B.  I  wohl  der  älteste  Theil. 

Am  Schlüsse  von  B.  III  =  Bl.  73  findet  sich  folgendes  Verzeichniss:  Hic  sunt 
questiones  disputate  per  doctores :  Item  Summa  introdticta  super  officio  aduocationis  in  foro 
ecclesiastico  (Nr.  6).  —  Item  Tractalis  (sie!)  de  dispositionibus  secundum  ramfredum  (einge- 
kritzelt Eguadij  oder  drgl.,  durch  das  erwähnte  Rubrum  Bl.  49  veranlasst).  —  Item  Quedam 
questiones  deterrninantur  legendo  digestvm  uetus.  —  Item  Sequitur  ingressi  monastcria.  — 
Item  Postea  sumitur  quedam  summa  de  testibus.  —  Item  Sequuntur  aliqua  notabilia. 
—  Item  Postea  secunlur  leges  super  quibus  leguntur  autentiee.  —  Item  postea  sequitur  li- 
bellus  vmberti  de  bona  curso.  —  Item  postea  sequuntur  secundum  (t)  eo  questiones  de  iure  em- 
phytico  (Nr.  8).  (Eingekritzelt  und  theilweise  weggeschnitten  :  Item  sequitur  tractatus  qualiter 
(compromi)ssum  vt(f)  aiiquid  possit  ob  .  .  .  ?  veranlasst  durch  das  Bl.  58'  eingetragene  kleine 
Stück.)  —  Item  postea  sequuntur  questiones  martini  de  fano  super  ominijs  (Nr.  9).  —  Item 
Sequitur  tractatus  de  presumtionibus.  —  Item  De  instrumentis  sequitur.  —  Item  vtrum  quis 
possit  facere  testamentum  tali  modo  quod  postea  non  uari.  ...  —  Item  Hic  est  notata  lex 
propetandum.  —  Item  alia  lex  de  testibus  iurisiurandi.  —  Item  Sequitur  notabilia  legum.  — 
Item  Ubellus  fugitiuus  ex  (statt  et)  quedam  margarita  (Nr.  10.  11).  —  Item  Quod  modis  ob- 
icitur  sententie.  —  Item  Summa  de  testibus.  —  Item  Incipit  Ubellus  pilei.  —  Item  Summa 
de  testibus.  —  Item  Tractatus  quando  consuetudo  uincit  legem  et  quando  non.  —  Item 
Quibus  modis  obicii  (sie !)  possit  instrumentis.  —  Item  Qualiter  actioncs  suis  uocabulis  nomi- 
nentur.  —  Item  Tractatus  de  presumptionibus.  —  Item  In  quibus  causis  festes  repelluntur  a 
suo  testimonio.  —  Item  Exceptiones  dni.  pilei.  —  Item  Summa  de  uiolenta  possessione.  — 
Item  Tractatus  de  constitulionibus  et  maxime  de  illa  si  quis  in  tantam.  —  Item  R.  de  uariis 
percussionibus.  —  Item  Summa  noticie  usus  consuetudinis  causarum.  —  Item  fores  (sie!) 
omnium  librorum  (Nr.  13).  ■ —  Item  Margarita  shic  breuiarium  ad  omnes  materias  inueniendas 
tarn  in  iure  ciuili  quam  in  iure  canonico  (Nr.  14.  15).  —  Item  Sequitur  quarc  super  corpore 
tocius  iuris  (Nr.  16).  —  Item  Sequitur  questio  nobilium.  In  diesem  Verzeichniss  werden, 
wie  durch  die  eingeschaltenen  Nummern  verwiesen,  in  dem  Haupttheil  B  des  Codex  ent- 
haltene Schriften  aufgezählt,  zwar  nicht  alle  (es  fehlen  Nr.  7  und  12,  abgesehen  von  den 
kleinen  auf  dem  leeren  Raum  eingeschriebenen  Zusätzen),  anderntheils  hat  es  auch  viele, 
die  in  dem  Bande  nicht  enthalten  sind,  aber  die  genannten  stehen  genau  in  der  gleichen 
Ordnung  wie  in  der  Handschrift;  besonders  auffällig  ist,  dass  auch  im  Register  die  Mar- 
garitha  zweimal  vorkommt,  dann  dass  die  aufeinander  folgenden  Titel  abgeschlossenen 
Gruppen  der  Handschrift  «entsprechen,  nämlich  B  I  (allerdings  hier  nur  die  erste  Schrift, 
doch  vergl.  die  oben  berührte  Unebenheit  in  der  Zusammensetzung,  vielleicht  Uebersehen 
des  Titels),  II,  III,  V,  zwischen  denen  sich  im  Verzeichniss  zahlreiche  andere  Schriften 
einschieben.    Dies  alles,  namentlich  die  doppelte  Aufzählung  der  Margaritha,  zeigt,  dass 
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man  es  nicht  etwa  mit  einem  beliebigen  Bücherkatalog  zu  thun  hat,  sondern  dass  das 
Verzeichniss  schon  ursprünglich  als  Inhaltsangabe  des  Bandes  angefügt  worden  ist,  wie  es 
auch  später  durch  Nachträge  am  Rande  als  solches  ergänzt  wurde.  Zu  bemerken  ist  ferner, 
dass  die  letzte  leere  Seite  des  betreffenden  Theiles  nach  dem  Register  Bl.  73'  angeklebt 
war.  Es  liegt  also  die  Vermuthung  nahe,  dass  der  Schreiber  es  irrthümlich  am  Schlüsse 
dieser  Lage  statt  auf  der  letzten  Seite  der  Handschrift  eintrug,  dass  diese  auch  zuerst  an 
den  Schluss  gebunden,  dann  aber  der  Band  wieder  auseinander  genommen  und  mit  Bei- 
fügung des  nun  folgenden  Theiles  (bei  dessen  einzelnen  Stücken  übrigens,  wohl  nach  einem 
Bücherkatalog,  die  Nummern  CXLI.  CXLVIII.  CLV.  CLVI.  CLVII  schwarz  beigeschrieben 
sind)  wieder  zusammengebunden  wurde,  wobei  die  Lagen  mit  den  jetzt  fehlenden  (wohl 
meist  ganz  kurzen)  Schriften  ausgefallen  sein,  die  Beifügung  des  ersten  Haupttheiles  (und 
von  Nr.  12?),  sowie  die  verschiedenen  Numerirungen  stattgefunden  haben  mögen. 

Das  Manuscript  wurde  beim  Binden  stark  beschnitten.  Im  ersten  Theil  öfters  Risse 
u.  drgl.  in  dem  hier  oft  sehr  dünnen  Pergament,  im  zweiten  Beschädigungen  durch  nament- 
lich am  oberen  Rande  eingedrungene  Feuchtigkeit  und  Schmutz. 

Prot),  u.  OcHck,:  Aus  der  Dombibliolhek  (Ü.  14). 

Ebd. :  Dombibliothek-Kinband. 


1)5.   P.  VI.  5.   Pap.   29,5X21,5  cm.  351  Bl.  (358—7).  2  Col.  40—47  Zeil. 

15.  Jahrb. 

Iii.  1  — 184:  Novella  Johannis  Andreae  de  Regulis  iuris  super 
Sexto  (Quaestiones  Mercuriales). 

Bl.  1:  (N)on  est  nouum.   Sic  incipit  g/ossa  super  liubrica  Cuins  glossa 

principio  et  fini  resistent  faciam  plura  noua. 
Bl.  184  Schi,  wie  P.  III.  21.  Nr.  75.  Bl.  188:  et  est  huic  Uni  stiere 

S.  c.  Ii.  de  elec.  fundamenta  §  proinde  etc.    Krplicit  nouella  dni. 

Johannis  Andree  de  regulis  iuris  super  sexto  deo  datuin  III  HO 

uembris  Sub  anno  1428.    Bl.  184' — 189'  leer. 

Vrgl.  P,  III.  21.  Nr.  75. 

PI.  igo — 292:  Decisiones  Rotae  Romanae  collectae  a  Guilielmo 
Horborch. 

Bl.  190:  In  nomine  domini  amen.  Anno  .  .  .  MCCC"  Sep/uagesuno 
VII"  .  .  .  Ego  ivilhelmus  horborg  Almanus  .  .  .  Conclusiones  siue 
determinationes  infrascriptas  .  .  .  ineepi  coUigere  et  romeribere  con- 
tinuando  usque  ad  annion  dni.  M.CCCLXXX  primum  u.  s.  w. 
Dann  De  appeUacionibus  a  (d  corr.)  dij'jinitira.  Prima  i  st  qnod  altem- 
ptata  appellacione  pendente  a  difjiniliva. 

Der  Vitiums  (64.)  Titulus  de  COnsuetudtnibttS  schliesst  (ähnlich  wie 
P.  VI.  20.  Nr.  33  mit  der  Decisio  CCCCLVIII  des  Druckes 
Colon.  1477,  sonst  scheint  die  Sammlung  von  beiden  durchaus 
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verschieden)  Bl.  292':  Ita  in  simili  nota  Inno.  Host,  et  Compost. 
de  elec.  c.  Transmissa  et  e.  ti.  c.  qitod  sicut.  Et  sie  est  finis  istarwn 
decisionum  Rote  et  zonarum  Sub  anno  .  .  .  Miüesimo  Quadringen- 
tesimovicesimo  octauo  .  .  .  Amen. 

Vrgl.  Schulte,  Quellen  II,  69.  Die  Handschrift  ist  nicht  genannt.  Im  Register 
(s.  u.!)  wohl  nur  aus  Versehen  bezeichnet  als  deeisiones  facte  in  rota  sub  anno  dni.  1428 
per  robertum  doclor.  legum. 

Bl.  293—315:  Johannis  Andreae  Casus  breves  libri  Sexti  Decre- 
talium  et  Constitutionum  Clementis  P.  V. 

Bl.  293  Oben  Sextus  deeretalium.  Beg\ :  Sarosancte.  Bonifatius  in 
libro  isto  quem  sextum  duxit  nominandum. 

Bl.  3 1 2  Schi. :  continue  non  existant.  Expliciunt  casus  Breues  libri  sexti 
a  Johanne  Andree  conpilati 

Bl.  312:  Incipiunt  casus  breues  super  constitucionibus  Clementis  Quinti 
per  Johannem  andree  Compilati.  De  Rescriptis  .  Abbates  .  maior 
prelatus  pro  membris  suis  rennt  conuenire  non  potest. 

Bl.  315  Schi.:  sine  strepitu  iudicij  et  figura.  Expliciunt  casus  breues 
Constitutionum  Clementis  pape  quinti  per  Johannem  Andree  Com- 
pilati. 

Dann  folgen  noch  de  regulis  iuris  ex  Sexto  Deeretalium  (nur  der  Text). 
Bl.  315'  Schi.:  contra  legis  nititur  voluntatem.    Et  est  finis. 

Ueber  die  dem  Joh.  Andreae  wahrscheinlich  nicht  mit  Recht  zugeschriebenen  Casus 
zum  Sextus  s.  Schulte,  Quellen  II,  224  f.  Zu  den  Clementinen  werden  hier  keine  er- 
wähnt; ebenso  ist  die  Handschrift  nicht  aufgeführt. 

Bl.  316—323:  Federici  (Petruccii)  de  Senis  Quaestiones  de  per- 
mutatione  beneficiorum. 

Bl.  316:  Infrascripte  sunt  quadraginta  questiones  et  ipsarum  soluciones 
super  quibusdam  dubijs  In  materia  permutacionis  beneficiorum  edite 
per  famosissimum  doctorem  d.  fredericum  de  Senis  Abbatem  se- 
nensem  u.  s.  w.  Dann  Register.  Bl.  316'  Beg. :  Qvia  circa  ma- 
teriam  permutacionis  beneficiorum  plurima  dubia  quotidie  occurrunt. 

Bl.  323'  Schi. :  detur  nepoti  meo.  Deo  gratias  Amen  u.  s.  w. 

Die  Schrift  ist  bei  Schulte,  Quellen  II,  238  nicht  erwähnt.  Vrgl.  D.  II.  16. 
Nr.  94.  Bl.  38  ff. 

Bl.  323'— 326:  Eiusdem  Tractatus  de  differentia  vicariorum. 

Titel  nach  dem  Inhaltsverzeichniss  (s.  u. !).  Bl.  323':  Incipit  tractatus 
quidam  quid  contineatur  sub  hoc  nomine  tiel  dictione  spiritualibus 
Et  quid  sub  hoc  nomine  tempioralibus  editus  per  dictum  (?)  Frederi- 
cum de  senis.  Beg. :  Reuerende  pater  .  dicitur  in  jure  quod  visi- 
tator  seu  administrator  auetoritate  apostolica  deputatus. 
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Bl.  326  Schi.:  et  aliorum  prelatorum  vicarii  simpUciter  uel  generali  ter 
constituti.   Frederieus  de  senis.    Bl.  326' — 333  leer. 

Bei  Schulte,  (Quellen  II,  238  ist  dieser  Traktat  nicht  erwähnt.  Er  ist  zum  grösseren 
Theil  identisch  mit  der  Quaestio  CCCII  in  den  Disputationes,  (^uaestiones  und  Consilia  des 
Autors  Senis  1 488,  geht  aber  weiter. 

Bl.  334—358 :  Bartholomaei  Brixiensis  Quaestiones  veneriales. 

Bl.  334  Oben  von  andrer  Hand:  De  liescriptis  Qveritur  primo  vtrum 
in  secundo  rescripto  aliquis  teneatur  fucere  mcncionem. 

Bl-  358:  per  jura  in  prima  parte  alleyata  et  sie  est  finis.  Expliciunt 
questiones  veneriales  bar.  brix.  Anno  MCCCCXXI"  u.  s.  w. 

Schulte,  Quellen  IJ,  86  ist  diese  Handschrift  nicht  genannt.  Vrgl.  P.  II.  23. 
Nr.  48.  Bl.  215—222.    P.  III.  18.  Nr.  92. 

Alte  Foliirung.  1>1.  188.  319 — 320.  329 — 332  sind  ausgeschnitten,  doch  waren  wohl 
nur  319 — 320  beschrieben.  Der  letzte  Theil  des  Manuscripts  von  Bl.  333  ist  von  ganz  ver- 
schiedener Hand  auf  gröberes  und  alterthiimlicheres  Papier  geschrieben. 

Prov.  11.  (iesch.:  Aus  dem  Dominikanerkloster.  Bl.  1:  pro  comentu  ISamberij.  predi- 
catoruiii.  Ebenda  ähnlich  von  späterer  Hand.  Hier  Signatur  (}.  3,  die  auch  Bl.  195  und 
358  steht. 

Ebd.:  Stark  abgeriebener  Lederband  mit  Schutzleder  oben.  Die  zwei  Schliessen 
und  10  Buckeln  fehlen.  Auf  einem  Pergamentstteifen  :  Reyule  iuris.  Decisioncs  rote.  Seiin.- 
decretalnim  .  quere  in  fine. 

Am  innern  Einbanddeckel  rohe  Zeichnung:  der  Kreuz  tragende  Heiland,  Papst  und 
Cardinal  u.  a.  mit  Spruchbändern  (Pap«  i.  ailmirabilis  nee  iIcus  es  nee  homo.  Jo.  an.  in 
prohemio  ele.  u.  aj. 

Pergfimenti'orsafzblittler:  Vorn  aus  einem  lateinischen  Gedicht  mit  Worterklärungen: 
Dicatur  fluvius  currens  extra  marc  dulcis  —  Sed  prnpric  flucht»  dicitur  vnda  maris  u.  s.  w. 
(15.  Jahrh.).  Hier  ist  auch  ein  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes  eingeschrieben.  Unten  die 
Bemerkung  3  flor.  1  datus.    Hinten  Verzeichniss  von  Canonikern. 

Wasserzeichen:  Bis  Bl.  327  wechselnd  Kirschen,  Ochsenkupf  mit  Blume.  Von 
Bl.  334  an  gekreuzte  Schlüssel,  kleiner  Ochsenkopf  mit  Stern. 


«6.  P.  VI.  7.  Pap.  28,3X20,5  cm.  316  Bl.   1  Col.  Znlen  sehr  verschieden. 

15.  Jahrh. 

Bl.  1  —  18:  Alexandri  de  Antella  Tractatus  de  rerum  permuta- 
tione. 

Bl.  1 :  Tractatus  de  verum  permtdacioiir.  Di-  ptrwtmimaam  ienefieionun. 
Beg. :  llepetiturus  ea  licet  sii/f/u/ariter.- 

Bl.  17'  Schi.:  quod  in  presenti  tractatu  non  (addam  durchstrichen)  feci 
etc.  Explicit  tractatus  paruus  Alexandri  de  lantila  de  floren/ia 
Juris  canonici  professoris.    Dann  Tabula.    Bl.  t8' — 21  leer. 

Vrgl.    Schulte,    (Quellen  II,    232.     Die    Handschrilt    nicht    genannt.     In  dieser 
Handschrift  4  Theile. 
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Bl.  22 — 81:  Conclusiones  Rotae. 

Bl.  22:  Conclusiones  Bote.  De  Judicibus.  Beg\ :  Avditor  cause  appel- 
lacionis  et  negocii  principalis  in  partibus  interposite  statim  potest 
inhibere  judici. 

Vielfach  nur  kurze  Auszüge,  Sätze  u.  s.  w.  Der  letzte  Abschnitt 
(Nr.  638  Error  nominis  uel  cognominis  iüius  contra  quem  impetratur 
commissio)  schl.  Bl.  81':  uel  seruum  petere  volo  etc.  ffinis.  Expliciunt 
conclusiones  Bote. 

Bl.  82  —  194:  Nicolai  de  Tudeschis  (Panormitani)  Glossae  Cle- 
mentinarum. 

Bl.  82  Panormitanus  super  Clementinis  (roth).  Incipiunt  glose  clemen- 
tinarum  cum  quibusdam  alijs  allegacionibus  occurrentibus  nota  digne 
per  dnm.  Nicolaum  Siculum  Maniacensem  abbatem  dignissimum 
nunc  vero  archiepiscopum  Panormitanum  .  Prohemium.  Beg. :  Ap- 
pellacione  juris  venit  ciuile  canonicum.  Dann  De  summa  trinitate. 
Quod  statim  tempore  concepcionis  Christus. 

Bl.  194'  Schi.:  Et  vide  de  predictis  glo.  hic  fi.  quam  tene  menti.  Et 
sie  est  finis  omnium  glo.  cle.  Orent  lectores  pro  compositore  u.  s.  w. 
Roth:  Explicit. 

Vrgl.  Schulte,  Quellen  II,  313.    Die  Handschrift  nicht  genannt. 

Bl.  195 — 211:  Johannis  Andreae  Ordo  Judiciarius.  —  Eiusdem: 
Lectura  arboris  consanguinitatis  —  Summa  de  sponsalibus 
et  matrimonio. 

Bl.  195  Titel  roth:  Incipit  ordo  Judiciarius  Jo(annis)  an(dreae).  Beg.: 

Antequam  dicam  de  processu. 
Bl.  200  Schi.:  uel  corrigat  sententiam  .  hec  de  processu  iudicii  sufficiant. 
Bl.  200:  (C)irca  lecturam  arboris  olim  diuersum  modum  tenentibus. 
Bl.  205  Schi. :  continue  perseuerent  per  gratiam  .  .  .  amen.  Bl.  205' — 

206  Schemate  des  Arbor. 
Bl.  206':  Jo.  an.  super  quarto  libro  decretalium  (roth).    Von  andrer 

Hand(?):  De  matrimonio  et  primo  sponsalibus.   Beg.:  Cristi  nomine 

inuocato. 

Bl.  211'  Schi.:  vnde  quid  dicant  vide  per  te  etc.   212 — 217'  leer. 

Ueber  den  Ordo  vrgl.  die  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  225  angegebene 
Literatur.  Ueber  die  Lectura  arboris  und  die  Summa  de  matrimonio  S.  214  f.  und  S.*ioo 
daselbst.    Diese  Handschrift  hier  nicht  genannt.     Vrgl.  auch  P.  III.  2.  Nr.  93. 

Bl.  218  —  227:  Infrascripti  sunt  tituli  omnium  librorum  legalium  se- 

cundum  ordinem  alphabeii.  Bei  jedem  Buchstaben  des  Alphabetes 
sind  die  Tituli  Institucionum  bis  deeime  collacionis  angegeben. 
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Dann  Bl.  227  —  227'  Memorialverse. 

Bl.  228 — 260:  Incipit  Tabula  conclusionum  siue  decisionum  Rote 
R.  p.  domini  Egidii  Bellimere  (Bellamerae)  .  .  .  iuxta  Rubricßs 

decretahum  facta  per  venerabilem  magistrum  Johannem  de  louania 

de  Ruremunda  u.  s.  w.  Beg.  mit  De  constüucionibus.  Schi,  mit 
de  impetracionibus.    Bl.  260'—  262'  leer. 

Vrgl.  Schulte,  Quellen  II,  274  f.  und  69. 
Bl.  263 — 316:   Inhaltsangabe  der  Capitel  der  ersten  4  Bücher  der 
Dekretale n.    Schi.  Bl.  316  mit  dem  Titel  De  secundis  nupciis. 
—  Explicit  Quartus  Uber. 

Prov.  u.  Ocsch.:  Aus  dem  Franciscaner-Kloster.  Bl.  l:  Fr.  Minorum  Bamberg emium 
ad  s.  Annam  aus  dem  18.  Jahrh. 

Ebd.:  Holzdeckel  mit  stark  beschädigtem,  ehemals  wohl  weisslichem  Lederiiberzug. 
2  Schliessen  ;  die  10  Buckeln  fehlen.  Auf  einein  aufgeklebten  Papierblatt  Compendia  raria 
casuum  Juris.    C.(?)  9.  Auf  dem  Rücken  P. 

Wasserzeichen;  Bis  Bl.  201  Traube,  Bl.  202 — 211  Ochse,  218 — 262  Hand  mit  Stern, 
263  —  316  kleiner  Ochsenkopf  mit  Slern. 


97.  E.  VII.  63.  Pap.  21,8X15,2  cm.  327  Bl.  1  Col.  24-40  Zeil  15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 14:  Tractatus  de  emptione  et  venditione  reddituum. 

Bl.  1  Beg.:  Cum  per  multos  vertatttr  in  etubUtm  reempeiones  sint  Mette, 
Bl.  14  Schi.:  quia  eadem  ratio  est  et  siede  tota  isla  quesHone  snffiriut. 
Explicit  tractatus. 

Bl.  14'— 19:  Tractatus  de  reemptionibus  et  redditibus  ad  vitam. 

Bl.  14'  Titel.    Heg.:  Dulntari  solet  a  quibusdant  in  chtbitwi  vertetUibus 

an  valeat  contrarius  empeionum  census. 
Bl.  ig  Schi.:  Item  vide  eciam  Jo(annem)  an(dree)  in  c.  addit.  speculi 

de  vsurum  (sie!)  tibi  eciam  tenet  contractus  huins  modi  ralere  etc. 

Explicit  tractatus  de  reempciotiibits  an  sint  Heile  an  non  in  curia 

romana  editus.    Bl.  19' — 25  leer. 

Bl.  25—51:  Augustini  Triumphi  Tractatus  de  ortu  statu  et  fine 
Romani  imperii  seu  regni. 

Bl.  25  Augustinus  de  Anckona  ord,  August.  Incipit  tractatus  de  ortu 
u.  s.  w.  ProJogus  in  quo  ponitur  causa  mouens  anc/orem.  Beg.: 
Consedenlibus  et  coUoquentibus  mecum  atiqnando. 

Bl.  51'  Schi.:  ut  electomm  salue  fiant.  Amen.  Explicit  tractatus  de  ortu 
siue  statu  Imperij  seu  regni  Romanorum  Scriptus  per  fratrem  Jo- 

Leitschuh,  Handschriftenkatalog.  I.  E.  Canon istisclie  Handschriften.  64 
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hannem  frickenhavser  prior em  Eystetensem  ord.  predicatorum 
Anno  1445  u.  s.  w. 

Bl.  52—56:  Methodii  Patarensis  ep.  Revelationes. 

Bl.  5 1 '  unten :  Incipit  Uber  Methodii  martiris  Episcopi  ecclesie  pater- 
nensis  quem  Illustris  vir  beatus  Jeronimus  in  eitis  opuscul.  commen- 
dauit.  Beg. :  Sciendum  nobis  namque  est  fratres  quoniam  a  prin- 
cipio  creauit  deus. 

Bl.  56  Schi.:  Vnde  nos  dominus  eripere  dignetur  qui  est  .  .  .  benedietus 
Amen.    Scriptum  anno  1445  .  .  .  per  Jo.  fri.  ut  supra. 

Max.  Bibl.  vet.  patr.  Lugd.  1677  Tom.  III.  727,  Col.  2 — 734.    Hier  abweichend. 

Bl  56' — 78:  Augustini  Triumphi  Tractatus  de  potestate  eccle- 
siastica. 

Bl.  56':  Incipit  tractatus  de  potestate  Ecclesiastica.  Beg. :  Prohemium 
quod  expedit  Inquirere  de  ecclesiastica  potestate.  Prima  considera- 
tione  describitur. 

Bl.  78  Schi.:  ratus  uero  dupliciter  uel  de  Jure  uel  de  facto.  Explicit 
tractatus  de  potestate  Ecclesiastica  scriptus  per  fratrem  Johannem 
ffrickenhawser  .  .  .  1445. 

Die  Handschrift  bei  Schulte,  Quellen  II,  194  nicht  erwähnt. 

Bl.  78—130':  Tractatus  de  sacerdotio  et  regno. 

Bl.  78:  Incipit  tractatus  de  sacerdotio  et  regno.  Beg.:  Interdum  contingit 
quod  vitare  volens  errorem. 

Bl.  130'  Schi.:  sine  qua  papa  non  est  papa.  Explicit  tractatus  de  sa- 
cerdotio et  Regno  Scriptus  per  fratrem  Johannem  frickenhawser 
u.  s.  w.  (1445). 

Bl.  131  — 133':  Nota  ex  humberto  super  regulani  Augtestini. 
Excerpt  aus  der  Schrift  des  Humbertus  de  Romanis  in  Max.  Bibl. 
v.  patrum  Lugd.  1677.  Tom.  XXV.  S.  617  f.  (incorrigibilitas). 

Bl.  134 — 144':  Sermones. 

Bl.  134:  Sermo  de  naliuitate  beate  virginis.  Beg.:  Lux  orta  est  eis  ysa. 
Secundum  beatum  Augustinum  adest  nobis  dilectissimi  optatus  dies. 
Bl.  136'  De  Annunciacione  und  einige  andere  Sermone  und  Ex- 
cerpte. 

Bl.  144'  Collecta  sunt  hec  precedentia  per  fr.  Johannem  fricken- 
hawser .  .  .  Anno  1446  u.  s.  w. 

Bl.  145 — 164:  Tractatus  de  Oratione  Dominica. 

Bl.  145  Beg.:  Pater  noster  etc.  Circa  primum  videtur  quod  non  sit  de- 
cens  orare.   Quia  secundum  Damasc.   Oracio  est  peticio  decencium. 
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Bl.  164  Schi.:  et  non  obedientes  preceptis  tuis  in  terram  scribentur  etc. 
Explicit  tractatulus  ille  scriptus  per  fratrem  Johannem  ffricJcen- 
havser  lectorem  Ratisponensem  .  .  .  1444  u.  s.  w. 

Bl.  164 — 188:  Expositio  fidei  (Henrici  de  Hassia?). 

Bl.  164  Beg. :  Credo  in  deum  .  .  .  primum  quod  est  necessarium  cuilibet 

Christiano  est  fides  sine  qua  nulhis  vere  dicitur  Christian us. 
Bl.  188'  Schi.:  quod  venturus  est  ad  iudiciium  etc.  gans  gensleyn   F.  W. 

Vrgl.  Theologische  Handschriften  Nr.  212.  Q.  V.  4.  Bl.  57  —  69. 

Bl.  188' — 196:  Notabilia  dni.  Alberti  Magni  de  proprietatibus  vini. 

Bl.  188'  Titel.  Beg.:  De  vino  et  eius  proprietatibus  in  tue  dilectionis 
feruore  tractare  proponens  Primo  ponam  quomodo  vinitm  debeat 
colligi  et  preseruari. 

Bl.  196'  Schi.:  et  sie  successiue  in  eibum  summantur  .  gans  md  all 
genß.  F.  W. 

Bl.  200 — 327 :  Sermones  XIII  de  libro  Esther  cap.  II.  v.  17.  et 
totidem  de  libro  Judith  cap.  XIII.  v.  22. 

Bl.  200 :  Amauit  eam  rex  super  omnes  mulieres  hester  IT"  capitulo  .  .  . 

Quamuis  verbum  istud  ad  Uteram  dictum  fuit. 
Bl.  257'  Sermo  primus.   Benedixit  te  dominus  in  uirtnlr  sua  u.  s.  w. 

scribitur  Judith  XIII"  capitulo.  Quamuis  illud  uerbum  quod(?)  literem 

de  Judith  sit  dictum. 
Bl.  327  Schi.:  ad  omnem  statum  hominum  sicut  experiri  videbitur  etc. 

Bl.  327'  decem  consilia  bona  u.  a. 

Wechsel  der  Handschrift  mitten  in  der  Seite  Bl.  172,  bis  wohin  wohl  der  Domini- 
caner Johann  Frickenha  u  ser  (vrgl.  Theolog.  Handschriften  Nr.  163)  geschrieben  hat. 
Die  zwei  ersten  und  das  letzte  Stück  des  Bandes  sind  ebenfalls  von  anderen  Händen  in 
grösserer  derber  Schrift  geschrieben. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominicaner- Kloster.  Bl.  2:  conc.  Hamb.  ord.  Pracd. 
(18.  Jahrh.).    Bl.  1  alte  Signatur  (}  14.  Bl.  164'  K  21,  ebenso  327. 

Ebd.:  Starker  Hol/.deckel,  mit  weissem  Leder  überzogen.  Die  Schliesse  und  eint 
Oese  für  eine  Kette  fehlen.  Auf  einem  aufgeklebten  Pergamentstreifen :  Tractatus  de  con- 
traetibus  emptionum.  Item  Augustinus  de  Anckana  de  ecclesiastica  polestatc.  Item  tractatus 
super  patcr  nostcr  et  super  Symbolum.  Item  tractatus  super  Hester  et  Judith  moralizatus. 
Nachträge  nicht  mehr  lesbar.  Auf  einem  Papierblättchen  E.  2  Pergamentvorsatzblätter : 
Vorn  aus  einem  Martyrologium,  hinten  aus  einem  Brevier,  etwa  14.  Jahrh. 

Wasserzeichen:  Bis  Bl.  144  Ochsenkopf  mit  Blume,  dann  Bl.  145  Wage,  157  Drei- 
spitz mit  Blume,  193  Ochsenkopf  mit  Kreuz,  200  sitzende  Thiergestalt,  213  Ochsenkopl 
mit  Kreuz  oder  Blume. 
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Nachträge. 


Zu  Nr.  29.  Der  Tractat  des  Henricus  de  Cremona  herausgegeben  von  Rieh. 
Scholz,  Die  Publizistik  zur  Zeit  Philippus  des  Schönen  und  Bonifaz'  VIII.  (Kirchenrechtl. 
Abhandlungen  her.  v.  Ulr.  Stutz  6 — 8  Heft).  Stuttgart  1903.  S.  459—471.  Nach  zwei 
Pariser  Handschriften,  die  Bamberger  Handschrift  erwähnt  nach  Finke  S.  159  Anm.  18a. 

Zu  Nr.  45.  Bl.  64 — 71.  Vrgl.  hierüber  Savigny,  Gesch.  d.  röm.  Rechts  in  Mitt. 
2.  Ausg.  Bd.  IV.  S.  348 :  eine  Sammlung  von  Distinctionen,  die  zwar  nicht  ausschliessend, 
aber  doch  grösstentheils  dem  Pillius  angehören,  indem  nur  wenige  mit  Job.  oder  Az., 
sehr  viele  dagegen  mit  py.  unterschrieben  sind. 

Zu  Nr.  48.  Bei  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts  2.  Ausg.  Bd.  V.  ist  die  Handschrift 
fP.  II.  23.)  theilweise  mit  näheren  Bemerkungen  erwähnt  S.  166:  Damasi  Brocarda,  472  f.: 
Johannis  de  Deo  Cavillationes,  476:  Flos  Decretorum,  482:  Liber  poenitentialis,  504:  Ne- 
potis  de  Monte  Albano  Libellus  fugitivus,  525:  Aegidii  Fuscararii  Quaestiones. 
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{  .  ' 
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KÖNIGLICHEN  BIBLIOTHEK 


zu 


BAMBERG.) 


BEARBEITET 


VON 


Dr.  FRIEDRICH  LEITSCHUH. 


ERSTER  BAND. 

ERSTE  ABTHEILUNG. 

I.  LIEFERUNG 

(BIBELHANDSCHRIFTEN). 


BAMBERG. 

C.  C.   BUCHNER  VERLAG 
INHABER  RUDOLF  KOCH. 
1895. 


IV.  Lieferung  des  L  Bandes. 


KATALOG 

DER 

HANDSCHRIFTEN 


DER 


ZU 


BAMBERG. 


BEARBEITET 

VON 

DR.  FRIEDRICH  LEITSCHUH. 


ERSTER  BAND. 

ERSTE  ABTHEILUNG. 

IL  LIEFERUNG. 

(LITURGISCHE  HANDSCHRIFTEN.) 


BAMBERG. 

C.   C.   BUCHNER  VERLAG 

RUDOLF  KOCH. 
1898. 


Es  sind  erschienen: 


Als  t  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  I.  Lief.  (Bibelhandschriften.) 
„    II.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth.  I.  Lief.  (Classikerhandschriften.) 

III.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth. II.  Lief.  (Historische  Handschriften.) 
..  IV.  Lieferung :  I.  Bd.  I.  Abth.  II.  Lief.  (Liturgische  Handschriften.) 

Demnächst  wird  erscheinen : 

Als  V.Lieferung :  I.  Bd.  II.  Abth.  III.  Lief. (Philosophische,  naturwissen- 
schaftliche und  medicinische  Handschriften. 
„  VI.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth.  IV.  Lief.  (Philologische,  mathema- 
tische und  astronomische  Handschriften.) 

Früher  ist  erschienen: 

II.  Bd.:  Die  Handschriften  der  Helleriana. 


VI.  Lieferung  des  I.  Bandes. 


KATALOG 

DER 

HANDSCHRIFTEN 

DER 

KÖNIGLICHEN  BIBLIOTHEK 

ZU 

BAMBERG. 


ERSTER  BAND. 

ERSTE  ABTHEILUNG. 

III.  LIEFERUNG. 

(KIRCHENVÄTER  UND  ÄLTERE  THEOLOGEN.    BIS  ZUM  ENDE  DES 
XIII.  JAHRHUNDERTS.) 


BAMBERG. 

C.  C.  BUCHNER  VERLAG 

RUDOLF  KOCH. 
1903. 


Es  sind  erschienen : 

Als  I.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.    I.  Lief.  (Bibelhandschriften.) 
„  II.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth.   I.  Lief.  (Classikerhandschriften.) 
„  III.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth.  II.  Lief.  (Historische  Handschriften.) 
„  IV.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  II.  Lief.  (Liturgische  Handschriften.) 
„  V.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth.  III.  Lief.  (Philosophische,  natur- 
wissenschaftliche u.  medizinische  Handschriften.) 

„  VI.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  III.  Lief.  (Kirchenväter  und  ältere 

Theologen.) 

In  der  Folge  erscheinen : 

I.  Bd.  I.  Abth.  IV.  Lief.  (Theologische  Handschriften.) 
I.  Bd..  I.  Abth.  V.  Lief.  (Handschriften  des  Kanonischen  Rechts.) 
I.  Bd.  II.  Abth.  IV.  Lief.  (Philologische,  mathematische  und  astro- 
nomische Handschriften.) 

I.  Bd.  II.  Abth.  V.  Lief.  (Juristische  Handschriften.) 

Indices. 

Früher  ist  erschienen : 

II.  Bd.:  Die  Handschriften  der  Helleriana. 


VII.  Lieferung  des  I.  Bandes. 


KATALOG 

DER 

HANDSCHRIFTEN 

DER 

KÖNIGLICHEN  BIBLIOTHEK 

zu 

BAMBERG. 


ERSTER  BAND. 

ERSTE  ABTHEILUN(t. 

IV.  LIEFERUNG. 

(THEOLOGISCHE  HANDSCHRIFTEN:  THEOLOGISCHE  SCHRIFTSTELLER 
VOM  XIV.  JAHRHUNDERT  AN.) 


BAMBERG. 

C.  C.  BUCHNER  VERLAG 

RUDOLF  KOCH 
1904. 


Es  sind  erschienen : 

Als  I.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.    I.  Lief.  (Bibelhandschriften.) 
„   II.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth     I.  Lief.  (Classikerhandschriften.) 
,.  III.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth.  II.  Lief.  (Historische  Handschriften.) 
„  IV.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  II.  Lief.  (Liturgische  Handschriften.) 
V.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth.  III.  Lief.  (Philosophische,  natur- 
wissenschaftliche u.  medizinische  Handschriften.) 
„  VI.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  III.  Lief.  (Kirchenväter  und  ältere 

Theologen.) 

„VII.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  IV.  Lief.  (Theologische  Schriftsteller 

vom  XIV.  Jahrhundert  an.) 

In  der  Folge  erscheinen : 

I.  Bd.  I.  Abth.  V.  Lief.  (Handschriften  des  Kanonischen  Rechts.) 
I.  Bd.  II.  Abth.  IV.  Lief.  (Philologische,  mathematische  und  astro- 
nomische Handschriften.) 

I.  Bd.  II.  Abth.  V.  Lief.  (Juristische  Handschriften.) 

Indices. 

Früher  ist  erschienen  : 

II.  Bd.:  Die  Handschriften  der  Helleriana. 


VIII.  Lieferung  des  I.  Bandes. 
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DEK 


HANDSCHRIFTEN 


DER 


ZU 


BAMBERG. 


EHSTER  BAND. 

ERSTE  ABTHEILUNG. 

V.  LIEFERUNG. 

(CANONISTISCHE  HANDSCHRIFTEN.) 


BAMBERG. 

C.  C.  BÜCHNER  VERLAG 

RUDOLF  KOCII 
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Es  sind  erschienen : 

Als   I.  Lieferung:!  Bd.  I.  Abth.   I.  Lief.  (Bibelhandschriften.) 
„    II.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth.   I.  Lief.  (Classikerhandschriften.) 
„  III.  Lieferung:  I.  Bd.  IL  Abth.  II.  Lief.  (Historische  Handschriften.) 
„  IV.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  II.  Lief.  (Liturgische  Handschriften.) 
„    V.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth.  III.  Lief.  (Philosophische,  natur- 
wissenschaftliche u.  medizinische  Handschriften.) 
„  VI.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  III.  Lief.  (Kirchenväter  und  ältere 

Theologen.) 

„  VII.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  IV.  Lief.  (Theologische  Schriftsteller 

vom  XIV.  Jahrhundert  an.) 
„VIII.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  V.  Lief.  (Canonistische  Hand- 
schriften.) 

Im  Laufe  des  Jahres  sollen  erscheinen: 

I.  Bd.  II.  Abth.  IV.  Lief  (Philologische,  mathematische  und  astro- 
nomische Handschriften,  Varia  mit  den  oriental. 

Handschriften.) 

I.  Bd.  II.  Abth.  V.  Lief.  (Juristische  Handschriften.) 

Dann :  Indices  und  Nachträge  zum  I.  Bande. 

Früher  ist  erschienen: 

II.  Bd.:  Die  Handschriften  der  Helleriana. 


Druck  der  Kg).  Universitätsdruckerei  von  H.  Stünz  in  Würzburg. 


-Q 


3 


CO 


00 


03 


Druck  der  Kgl.  Universitätsdrnckerei  von  H.  Stürtz  in  Würzborg.  £ 

 CO 

  CO 


bO 


05 

-o 


TT 

e 

CO 


o 


cö 


w 

00 


Ornck  der  Kgl.  Universitätsdruckerei  von  H.  Stünz  in  Würzbnrg. 

  £? 

9 
.s 

E 
« 
so 


i 


60 


■o 

bfl 
o 


■E 

-Q 


bC 

L. 

CD 
-O 

E 

OD 


CU 


Druck  der  Kgl.  Universiüts-Druclcerei  von  H.  Stünz  in  Würzburg. 


CD 

■o 

c 

cu 

4= 


CO 


ff- 


_  £ 

r 


GETTY  CENTER  LIBRARY 


3  3125  00718  2492 


